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DEM  HOCHGEBORENEN  HERRN 


FELIX  GRAFEN  VEHER  VON  DER  LILIE 

LANDESHAUPTMANN  DER  MARKÜRAFSCHAFT  MÄHREN, 

RITTER  DES  EISERNEN  KRONENORDENS  L  CL.,  GROSSKREUZ  DES 
FRANZ  JOSEFORDENS,  K.  V.  K.  WIRKLICHER  GEHEIMER  RATH 
UND  KÄMMERER,  HERRENHAUSMITULIED,  K.  U.  K.  MAJOR  A.  D., 

GUTSBESITZER,  ETC.  ETC. 
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Vorwort 


zu  den  Bänden  XIV  und  XV. 


Als  nach  dem  Rücklrilte  des  mährischen  Landesarchivars,  Herrn  Vincenz 
Brandt^),  der  allein  diese  Piiblicalion,  unterstützt  von  dem  gleichfalls  schon  in  den 
Ruhestand  übergetretenen  Landesarchivs-Adjuncten  Herrn  Vincenz  Nebovidskf,  um 
die  Bände  VHI — XHI,  die  die  Zeitperiode  von  1350-^1407  umfassen^),  vermehrt 
hat,  der  Unterzeichnete  mit  Be<rinn  des  Jahres  1900  die  Leitung  des  mähr;  Landes- 
archivs übernahm,  war  mit  den  Vorarbeiten  für  die  Herausgabe  des  XIV.  Bandes  be- 
reits begonnen.  Es  war  eine  Anzahl  von  Abschriften  aus  dem  im  Landesarchive 
befindlichen  Materiale  angefertigt,  es  waren  Regesten  und  Notate  sowohl  für  die 
Periode  von  1408—1410,  als  für  die  Nachträge  zu  den  früheren  Bänden  des  Werkes 
gesammelt. 

Neben  den  dringenden  Neuordnnngsnrbeiten  erachtete  ich  es  für  meine  Pflicht, 
die  von  meinem  Vorgänger  übernommene  Arbeit  in  der  bisherigen  Weise  zu  Ende  zu 
führen.  Im  Sommer  1900  und  1901  wurden  von  mir  und  dem  Landesarchivs- 
Concipisten  Herrn  Dr.  B.  Nnvrätil  Reisen  in  mährfsche  und  böhmische  Archive 
unternommen,  bei  denen  auch  das  Material  für  den  neuen  Band  collationiert  und 
ergänzt  wurde,  mit  Beginn  des  Jahres  1902  wurde  mit  dem  Druck  des  Bandes  XIV 
begonnen.  Um  die  Indexarbeit  und  anderseits  den  buchhändlerischen  Vertrieb  zu  er- 
leichtern, wurde  beschlossen,  die  ziemlich  reich  angewachsenen  Nachträge  vom  Haupt- 
bande loszutrennen  und  selbstäudig  als  XV.  Band  herauszugeben. 

Für  den  XIV.  Band  war  von  Anbeginn  der  Tod  des  mährischen  Mark- 
grafen Jost(18.  Januar  1411),  mit  dem  die  von  K.  Karl  IV.  im  Jahre  1349  geschaffene 
luxemburgische  Secundogenitur  in  Mähren  ausstarb,  als  Endtermin  gedacht.  Das  Land 
fiel  nun  an  die  ältere  böhmische  Linie,  König  Wenzel  IV^  von  Böhmen  wurde  Mark- 
graf von  Mähren.  Dieser  Zeitpunkt  erschien  uns  wichtig  genug,  um  ihn  in  der  Jleihe 
der    Bände   des    Codex    diplomaticus    et   epistolaris  Moraviae    hervortreten    zu    lassen. 

Überblicken  wir  vorerst  den  Inhalt  des  neuen  Bandes,  indem  wir  das  darin 
enthaltene  Material  nach  mehreren  Gruppen  und  Gesichtspunkten  scheiden. 

M  Er  starb  ein  Jtihr  nach  seinem  Übertritt  in  den  Huhestand.  am  26.  December  1901  in 
Brunn;  vergl.  die  literarische  Würdigung  vom  Landesarchiv-Concipisten  Dr.  R.  Navrätil  in  „Casopis 
Matice   Moravsk^",  Bd.  XXVI.  (1902). 

^)  Zum  VII.  Bande  verfasste  Brandt  den  im  Jahre   1868  selbständig  erschienenen  Index. 
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Unter  den  Urkunden,  die  niclit  eigentlich  das  Land  Mähren,  sondern  mehr  das 
^^v*  Fürstengeschlechf,  speciell  den  Markgrafen  Josl  berühren,  ist  beachtenswert  Nr.  27, 

der  Heiratsvertrag  zwischen  Elisabeth  von  Görlitz  und  Herzog  Anton  von  Brabant.  Er 
ist  seinem  Inhalt  nach  kurz  verzeichnet  bei  Pelzel,  K.  Wenceslaus  IL,  S.  536/7  und 
von  G.  Köhler  in  dessen  Aufsatz,  j^Elisabelh  Herzogin  von  Görlitz  und  Luxemburg^ 
im  N.  Laus.  Magazin  XXXV.  Bd.,  S.  274/5.  gleichfalls  angeführt,  der  Originalwortlaut 
nach  freundlichen  Millheilunffen  des  Herrn  Professors  H.  Pirenne  aber  nicht  bekannt. 
Grosse  Übereinstimmung  zeigt  unsere  Urkunde  mit  dem  von  K.  Wenzel,  ddo.  1409, 
April  27,  Prag,  ausgestellten  Eheverlrag,  der  sich  im  Archiv  von  Luxemburg  befindet 
und  bei  R.  P.  Jean  Berlholet  „Histoire  ecciösiaslique  et  civile  du  duchö  de  Luxem- 
bourg  et  comtö  de  Chiny«  Tome  VH.  (1743)  p.  LX VIU  - LXXIII,  früher  schon  im 
J.  Chr.  Lünig  „Codex  Germaniae  diplomaticus^,  IL  Theil  (1733)  p.  1283—1290, 
nr.  CLXI  abgedruckt  erscheint;  ein  Neudruck  in  den  „Publications  de  la  section 
hislorique  de  Tinslitut  royal  grandducal  de  Luxembourg^  1869/70,  Nr.  533,  vergl. 
Fritz    Richter,   Der  Luxemburger   Erbfolgestreit    in    den   Jahren    1438—1443,  S.  3. 

Die  auswärtigen  Beziehungen  Josts  betrifft  auch  die  Urkunde  Nr.  20, 
durch  die  er  das  Herzogthum  Luxemburg  mit  der  Grafschaft  Chiny  wegen  einer 
Geldschuld  von  9000  Kronen  an  den  Grafen  Friedrich  zu  Morse  von  Saarwerden 
verpfändet.  Näher  liegen  uns  die  beiden  Urkunden  Nr.  106  und  115,  durch  deren  erste 
der  alte  böhmisch-ungarisch-österreichische  Erbfolgeverlrag  aus  den  Zeiten  K.  Karls  IV. 
und  des  Markgrafen  Johann  erneuert  wird,  besonders  aber  das  zwischen  Jost  und 
König  Wenzel  noch  am  19.  November  1409  zu  Prag  erneuerte  Bündnis  gegenseitiger 
Hilfe  gegen  jeden  Feind  (auch  ciliert  von  Pelzel  a.  a.  0.  IL,  p.  561,  n.  6).  Die 
unmittelbare  Ursache  dieses  Schutzvertrages  mögen  die  unruhigen  Verhältnisse  in 
Mähnen,  vorzüglich  im  Iglauer  und  Znaimer  Kreis  gebildet  haben,  jenes  gewalt- 
tätige Treiben  der  Raubritter,  das  eben  damals  eine  allgemeine  Landesgefahr  bedeu- 
tete und  aus  den  peinlichen  Processen  mit  den  Raubrittern,  von  denen  uns  das  gleich- 
zeitige Iglauer  Stadtbuch  in  den  nächsten  Jahren  so  reiche  Nachrichten  bietet, 
einigermassen  noch  in  seinem  Umfang  und  seiner  Stärke  erkannt  zu  werden 
vermag.  Gegen  dieses  Faustrilterthum  schützte  sich  der  Markgraf  durch  Unterstützung  und 
Förderung  der  Städte,  und  daraus  erklären  sich  auch  die  beiden  Urkunden  Nr.  126,  127, 
in  welchen  Josl  der  Stadt  Iglau  eine  Privileofienbeslätigung  K.  Wenzels  und  ausserdem 
das  Recht  verschaflle,  die  Raubburgen  in  der  Umgegend  der  Stadt  zu  zerstören.  Dass 
Proäeks  von  Busau  Gefangennahme  und  Freilassung  gegen  Friedensgelöbnis  (Nr.  146) 
mit  diesen  Verhältnissen  in  Zusammenhansr  steht,  ist  zum  mindesten  sehr  wahr- 
scheinlich. 

Die  G  ü  t  e  r  v  e  r  ä  u  s  s  e  r  n  n  ge  n  durch  den  Markgrafen  Jost,  die  schon  in  den  frü- 
heren Bänden  eine  regelmässig  wiederkehrende  Erscheinung  waren,  setzten  sich  auch  in 
diesen  Jahren  fort.  Er  verkauft  das  Dorf  Lautsch  (bei  Aussee)  an  Erhart  Puska  d.  J. 
von  Knnstadt  um  300  Mark  (Nr.  9),  um  denselben  Preis  Dorf  Aeökowitz  an  die 
Brünner  Bürgerfamilie  llaz  (Nr.  10),  und  eine  Burg  Ilrädek  mit  den  Dörfern  Hrädek 
(wahrscheinlich  Rothenburg,  bühm.  Cerven^  HrÄdek)  und  Chotebuditz  um  540  Schock 
an  Peter  Sturm  von  Kamenitz  (j^r.   171). 

Wie  es  in  den  frülieren  Bänden  üblich  war,  wurden  die  Eröffnungen  der 
Landrech  tsver  hau  dl  ungen  in  Olmütz  und  Brunn  vermerkt,  deren  in  den  Jahren 
1408—1410  nur  drei,  zwei  in  Olmütz  zu  Epiphanie  1408  und  1409  (Nr.  3  und  54), 
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eine  in  Brunn  zu  St.  Johannis  d.  T.  im  Jahre  1410  (Nr.  140)  statthatten;  die  zu- 
gehörigen Landtafeleintragungen  sind  in  dem  bekannten  Werke  der  mährischen  Land- 
tafel gedruckt;  die  Citationen  und  Sentenzen,  die  in  dem  ^grösseren  Landrecht^  in 
dieser  Periode  erfolgten,  sind  gleichfalls  ediert  in  Branrirs  L  Bande  der  ^Libri  cita- 
tionum  et  sententiarum^. 

Von  den  Verhandlungen  des  sogenannten  kleineren  Landrech Is«  vor  welches 
bekanntlich  Klagen  unter  10  Mark  Gr.  (bis  10  Mark  weniger  1  Loth)  gehörten, 
waren  bisher  keine  Register  aus  älterer  Zeit  bekannt.  Deshalb  enischloss  ich  mich, 
ein  kleines  Fragment  von  8  Ou^i'^blättchen^  das  sich  im  mährischen  Landesarchive 
fand  (Sign.  nr.  435)  und  in  die  Jahre  140ö — 1409  gehört,  diesem  Bande  ein- 
zufügen (Nr.  71),  obgleich  es  eigentlich  einen  Nachtrag  zu  den  Libri  citatlonum 
bilden  würde. 

Rechtsgeschichtlich  von  Belang  ist  sodann  Nr.  83,  das  Original  einer  Anfrage 
Kuttenbergs  nach  Iglau  um  Rechtsbelehrung,  die  gar  nicht  so  häufig  vorkommen,  als 
man  eigentlich  annehmen  könnte.  ( Vergl.  Zycha,  „Das  Iglauer  Bergrecht*^  Bd.  IL,  S.  VI, 
sub  4.)  Das  Blatt  trägt  zugleich  das  Concept  der  Antwort  und  auf  die  Übertragung 
des  ganzen  Aktes  in  das  Iglauer  Rechtsbucb  (vergl.  meine  Bemerkungen  auf  S.  88 
und  in  dem  Aufsatz  „Johannes  von  Gelnhausen"'*  in  „Zeitschrift  des  d  Vereines  f.  d. 
Geschichte  Mährens  und  Schlesiens^  VH,  S.  71)  ist  durch  die  Nota  „Registrala  est** 
hingewiesen. 

In  diesem  Zusammenhange  erwähne  ich  sodann  noch  die  Urkunde  Nr.  132, 
durch  die  Markgraf  Jodok  die  Gebüren  der  einzelnen  mährischen  Städte  an  den 
Landesunterkämmerer  anlässlich  der  von  diesem  vorzunehmenden  Rat  hserneuerungen 
festsetzt.  Wir  erhalten  hier  vor  allem  auch  die  sichere  Liste,  welche  Städte  im  Jahre 
1410  sogenannte  königliche  Städte  waren:  Olmütz,  Znaim,  Iglau,  Ungar.-Hradisch, 
Mähr.-Neustadt,  Littau,  Gewitsch,  Jamnilz,  womit  zu  vergleichen  wäre  das  Verzeichnis, 
das  P.  V.  Chlumeck^  in  „Karl  v.  Zierotin  und  seine  Zeit**,  S.  35,  Anm.,  bietet. 

Von  den  königlichen  Städten  tritt  am  häufigsten  Olmütz  in  den  Urkunden 
hervor,  aber  nur  aus  dem  zulälligen  Grunde,  weil  einige  Notizen  aus  Stadtbüchern 
Aufnahme  fanden,  während  die  Stadlbticher  der  übrigen  mährischen  Städte  leider 
nicht  berücksichtigt  wurden  oder  berücksichtigt  werden  konnten ;  wie  denn  überhaupt 
die  Verwertung  des  in  diesen  Quellen  erliegenden  historischen  Stoffes  bei  der  Bearbei- 
tung des  Codex  bisher  mehr  vom  Zufall  abhieng*).  Olmütz  ist  vertreten  mit  Statuten 
wegen  der  fremden  Bäcker  und  Fleischhacker  (Nv.  42,  43),  mit  das  Olmützer  Spital 
belreifenden  Acten  (Nr.  37,  49,  142),  mit  Privalurkunden  des  Stadtraihes  (Nr.  33,  34, 
41,  68)  und  mit  der  Transsumierung  eines  Bürgerteslamentes  (Nr.  135).  —  Von 
Iglau  war  bereits  die  Rede;  es  käme  nur  noch  eine  Rathsurkunde  hinzu,  durch  die 
ein  Privatgeschäft  beglaubigt  wird  (Nr.  35).  Und  auch  für  Znaini  bietet  unser  Band 
nur  eine  Rathsurkunde  über  eine  rechtliche  Entscheidung  (Nr.  47). 

Bei  den  herrschaftlichen  Städten  spielt  noch  immer  die  Erlangung  des 
Heimfallsrechtes  eine  wichtige  Rolle:  Trübau,  eine  an  sich  interessante  Urkunde,  er- 
wirbt   es  von  den  Herren  von  Kunstadt   (Nr.  6),    Öls    von    den  Herren  von  Lomnitz 


^)  So  wurden  im  8.  und  9.  Baude  zahlreiche  und  gewiss  belangreiche  Stücke  aus  dem  Brünner 
Stadtbuche  und  auch  aus  den  Losungsbüchem  aufgenommen,  in  den  späteren  Bänden  aber  die  Fort- 
setzung unterlassen,  offenbar  aus  dem  Cirunde,  weil  diese  Zertheilung  zusammenhängenden  Materials 
nicht  geeignet  erschien. 
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(Nr.  21J,  Bitesch,  Gross -Meseritsch  und  Hof  von  den  Krawaren  (Nr.  29,  30,  123), 
daeu  kommt  für  Bilesch  und  Gross-Meseritsch  die  Bestätigung  ihres  von  den  Krawaren 
erhaltenen  Sladtrechtes  durch  den  Markgrafen  Jodok  (Nr.  148,  149).  Privilegien- 
besläligung,  Stadt-  und  Meilenrechl  erhalt  Sternberg  von  den  Kravearen  (Nr.  113), 
ein  Vogteiprivileg  der  Vogt  Rombke  von  Bärn  (Nr.  121),  Jahrmarkt  die  Stadt  Auspitz 
vom  Markgrafen  Jost  (Nr.  136).  Fürsorge  für  das  Spital,  der  wir  schon  bei  Olmülzer 
Urkunden  begegneten,  nehmen  wir  noch  ferner  wahr  bei  Urkunden,  betreifend  die 
Orte  Jägerndorf  (Nr.  11),  Budwitz  (Nr.  24)  und  Sternberg  (Nr.  145). 

Einige  Urkunden  belrefFen  Besitzwechsel  von  Gütern  durch  Kauf  und  Schen- 
kungen (Nr.  13,  23,  24,.  28,  64,  111,  174,  175),  Testamente  und  Testamentsvollstre- 
ckungen (Nr.  31.  58,  143  und  139),  Bürgschaflsleislungen  (Nr.  82,  116),  Heiratsgut- 
und  Zinsverschreibuugi^n  (Nr.  70,  112,  133). 

Wichtiger  für  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  des  Landes  sind  Ur- 
kunden wie  Nr.  1,  durch  welche  das  Königinkioster  seinen  Besitz  in  Auspilz  und  Steurowitz 
„die  da  sehr  verwuest  sein*  durch  neue  Colonisten,  die  ihnen  die  Stadt  Auspitz  vermitteln 
soll,  emporzubringen  versucht;  Nr.  8,  in  der  die  schon  1299  festgesetzten  Zehent- 
und  Geldleislungen  der  Bauern  von  Schnobolin  neuerdings,  wie  1306,  so  auch  wiederum 
1408  unverändert  bestätigt  werden:  Nr.  121  die  Erneuerung  des  alten  zu  Grunde 
gegangenen  Yogteiprivilegs  für  Bärn,  Nr.  109  und  129  die  Neubesiedlung  des  öden 
Waltersdorf,  das  dem  Kloster  Welehrad  gehörte. 

Die  Mehrzahl  der  Urkunden  in  diesem  14.  Bande  bezieht  sich  auf  Kirchen 
und  Klöster,  ihre  rechllichen  Verhältnisse,  Besitzstreiligkeilen,  Güterveränderungen, 
Stiftungen. 

Im  Olmützer  Bisthum  war  im  Jahre  1408  Ladislaus  von  Krawar  gestorben 
und  Konrad  II.  gefolgt.  Genauere  Daten  waren  bis  nun  nicht  bekannt  und  auch  unser 
Band  bietet  über  die  Bischofswahl  und  die  sonstigen  Verhältnisse  des  Olmützer  Bisthums 
in  jener  Zeit  wenig  Neues.  Die  Urkunde  Nr.  44,  durch  die  K.  Wenzel  beim  Papst 
Gregor  XII.  um  Ermässigung  der  Abgaben  an  den  päpstlichen  Stuhl  anlässlich  der 
Neuwahl  ansucht,  übrigens  seit  langem  bekannt.,  ist  undatiert,  so  dass  wir  als  einzigen 
darauf  bezüglichen  Act  das  Verzeichnis  der  in  Kremsier  zwischen  dem  7.  und  15.  No- 
vember 1408  vorgenommenen  Belehnung  der  Vasallen  der  Olmützer  Kirche  besitzen; 
ein  ahnliches  Verzeichnis  aus  dem  Jahre  1403  anlässlich  der  Wahl  des  vorigen 
Bischofs  Ladislaus,  s.  Bd.  XIII.  S.  302  (f.  Auf  das  Olmützer  bischöfliche  Lehenswesen 
bezieht  sich  dann  noch  die  Urkunde  Nr.   131. 

Dem  OlmützerCapitel  wurde  (Nr.  1 9)  erst  jetzt  im  Jahre  1 408  vom  K.  Wenzel 
das  schon  im  Jahre  1402  vom  Markgrafen  Jost  neu  errichtete  Canonicat  mit  einem 
jährlichen  Einkommen  von  40  Mark  aus  den  landesfürstlichen  Steuern  der  Stadt  Brunn 
bestätigt:  es  erwirbt  ferner  zwei  Ackerlane  im  Dorfe  Latein  bei  Brunn  um  30  Schock 
Groschen  (Nr.  57)  und  bewilligt  den  Verkauf  eines  Jahreszinses  durch  den  Erbrichter 
von  Langendorf  an  den  Domherrn  Andreas  von  Kellsch  (Nr.  63),  in  welcher  Urkunde 
auf  die  schweren  Schäden  hingewiesen  wird,  die  die  Olmülzer  Lehensleute,  darunter 
der  Erbrichler  Peter  Oler  von  Langendorf,  in  den  vergangenen  Kriegszeiten  er- 
litten hatten. 

Die  Wirkungen  dieser  letzten  stürmischen  Jahre  zeigen  sich  auch  in  den  Z  u- 
ständen  der  übrigen  kirchl  ich  en  Institute  und  es  ist,  obwohl  aus  so  wenigen 
Beispielen,  wie  sie  dieser  Band  bietet,  gewiss  keine  allgemeinen  Rückschlüsse  gezogen 
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werden  können,  doch  nicht  zufällig,  dass  Güterveränsserungen  viel  häufiger  auftreten 
denn  Erwerbungen.  In  einer  Urkunde  (Nr.  109),  durch  die  das  Kloster  Welehrad  das 
öde  Dorf  Waltersdorf  vergibt,  werden  bestimmt  als  Ursache  dieser  Verödung  die 
^longevis  temporibus  perseverantes  gwerrarum  discordie^  im  Lande  Mähren  angegeben. 
Auf  die  Neubesiedlung  dieses  Ortes  bezieht  sich  dann  noch  die  Urkunde  Nr.  129; 
der  Olroützer  Domherr  Laurenz,  der  auch  markgräflicher  Notar  und  Pfarrer  von 
Bisenz  war,  und  sein  Bruder  Johann  von  Hranic  (Weisskirchen)  wurden  die  Locatoren, 
die  in  Stephan  Chwalibor  einen  Erbrichter  fanden.  In  Nr.  65  vergibt  dasselbe  Kloster 
zwei  Lane  in  Ofechau  an  Protivec  von  ZästMzI.  der  dafür  dem  Kloster  einen  Bogen- 
schützen zu  stellen  hat;  Nr.  119  und  120  betreffen  beide  Güterverpfändungen  desselben 
Klosters.  Ebenso  sehen  wir  Kloster  Dolein,  das  ja  auch  von  diesen  Kämpfen  berührt 
worden  sein  muss,  Güter  verfiussem  (Nr.  128,  138). 

Rein  localer  Natur  sind  die  die  übrig^en  Kirchen  und  Klöster  berührenden 
Streitigkeiten.  Der  Streit  um  die  Pfarrkirche  in  Nezamislitz,  der  eigentlich  mit  der 
neuerlichen  Vereinigung  derselben  mit  dem  Augustinerkloster  in  Landskron  durch  Papst 
Bonifaz  IX.  im  Jahre  1397  begonnen  zu  haben  scheint^),  dauert  noch  fort;  darauf  beziehen 
sich  die  Urkunden  Nr.  26,  80,  81.  Neue  Processe  erhebt  Kloster  Saar  wegen  Besitz- 
Störung  gegen  Cenko  von  Ronow  (Nr.  7ß),  Also  von  Vöttau  (Nr.  117)  und  andere 
Usurpatoren  (Nr.  150).  Ganz  privater  Art  sind  dann  die  Klagen  verschiedener  Geist- 
licher, die  Papst  Gregor  (XIL)  und  P.  Alexander  (V.)  dem  Welehrader  Abte 
zur  Untersuchung  und  Entscheidung  überantworten  (Nr.  38,  39,  40,  107,  114).  Der 
Streit  zwischen  den  Pfarrern  von  Brenditz  und  Plenkowitz  um  verschiedene  Güter  und 
Zehente  wird  schiedsrichterlich  beigelegt  (Nr.  137),  ebenso  die  Angelegenheit  zwischen 
dem  Pfarrer  von  Frainspitz  und  dem  Königinkloster  in  Brunn,  das  jenen  durch  eine 
Teichnnlage  in  seinen  Einkünften  beeinträchtigt  hatte  (Nr.  17);  dem  Katharinenkloster 
in  Olmütz  wird  durch  den  Schiedsspruch  des  Olmützer  Oilicials  Sulico  ein  von 
Mathusch    von  Cimburg    und    Stra2nitz    vorenthaltener  Zins    zugesprochen  (Nr.  100). 

Im  übrigen  sind  es  zumeist  friedliche  wirtschaftliche  und  rechtliche  An- 
gelegenheiten von  minderem  Belange,  die  uns  in  den  Urkunden  begegnen:  Beneficien- 
taosch  zwischen  dem  Pfarrer  von  Wostilz  und  einem  Allaristen  in  Auspitz  (Nr.  ^}.  Con- 
fraternität  zwischen  den  Augustinern  in  Sternberg  und  Landskron  (Nr.  5),  eine  Quittung 
für  an  die  Curie  vom  Klosterbrucker  Abt  Johann  geleistete  Zahlungen  (vergl.  Bd.  XIII, 
p.  358,  nr.  341)  Nr.  12,  Allarbestiftungen  in  Leobschitz  (Nr.  14),  Butsch  (Nr.  53), 
in  der  Olmützer  Domkirche  (Nr.  152),  in  Pfedmost  (Nr.  147),  Anniversargründungen 
in  Mödritz  (Nr.  36),  bei  der  Pfarrkirche  in  Brunn  durch  den  Stadlnolar  Nikolaus 
(Nr.  77),  Stiftung  eines  ewigen  Lichtes  bei  den  Olmützer  Franziskanern  (Nr.  122); 
kleinere  Gütererwerbungen  und  -veräusserungen  Kloster  Oslawnn  betreffend,  enthalten 
die  Urkunden  Nr.  130,  161,  163,  eine  Kleinodien  Verpfändung  des  Klosters  Wilimov 
Nr.  84,  einen  Zinsverkauf  des  Klosters  Sedletz  Nr.  124,  einen  Mühlverkauf  von  Seiten  des 
Klosters  St.  Clara  in  Znaim  Nr.  28,  und  die  schon  berührten  Spitalstiftungen  in  Olmütz 
tangieren  auch  die  Dominicaner  in  Olmütz  (Nr.  37,  142).  Das  Brünner  Augustiner- 
kloster erhält  ein  Privileg  vom  Markgrafen  Jodok  bezüglich  seines  Weinschankrechles 
und   wegen  Erleichterungen    hinsichtlich    der  Brünner    Stadtlosung   (Nr.  141  )•  Kloster 


^)  Vgl.    Cod.    dipl.    Morav.    XII,    nr.    389,    p.    354    und    Wolny,    Kirchliche    Topographie, 
<    %  S.  280. 
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Doubrawnik  erwirbt  für  einen  Beitrag  zur  Türken-  und  Sarazenensleiier  das  Recht, 
sich  einen  eigenen  Beichtvater  zu  halten  (Nr.  144)  und  die  St.  Georgskapelle  in 
Ungarisch-Hradisch  erhält  einen  Ablass  (Nr.  166);  die  Einführung  des  Priesters 
Johannes  Laurenz  in  die  Pfarre  zu  Treskowitz  durch  den  Propst  von  St.  Peter  in  Brunn 
behandelt  Nr.  155,  u.  s.  w.  Hervorheben  möchte  ich  nur  noch  Nr.  154,  das  Glaubens- 
bekenntnis des  Karthäuserpriors  von  Brtinn  Nikolaus  von  Solnitz,  und  die  Urkunde  Nr.  170, 
aus  der  wir  ersehen,  dass  B.  Nikolaus  von  Megara,  der  von  Eubel,  Hierarchia  cathol.  I,  p.  348, 
als  „Nicolaus  de  Pilsna  0.  Praed.^  bezeichnet  erscheint,  im  Jahre  1410  mit  Anver- 
wandten in  Olmütz  ein  Haus  erkauft,  ein  Rechtsgeschäft,  das,  da  er  Geistlicher  war, 
nur  ausnahmsweise  vom  Sladlralhe  bewilligt  wurde. 

Nach  der  Übersicht  dieses  Inhaltes,  den  der  neue  Band  liefert,  wird  man  sich 
allerdings  darüber  nicht  täuschen^  dass  das  Material,  welches  für  die  allgemeine  Landes- 
geschichte hiedurch  zuwächst,  nicht  gar  bedeutsam  ist;  eine  Wahrnehmung,  die  übrigens 
aus  dem  Inhalt  der  letzten  Bände  trotz  ihres  grössern  Umfanges  auch  gemacht  werden 
konnte.  Diese  Urkundensammiung  bietet  eigentlich  doch  nur  für  die  S  p  e  c  i  a  1  g  e  s  c  h  i  c  h  t  e, 
für  Orts-,  Kirchen-,  Kloster-,  Adelsgeschichte  reiche  Ausbeute.  Von  diesem  Stand- 
punkte aus  muss  diese  Publication  betrachtet  und  beurtheilt  werden.  Für  jede  local- 
geschichtliche  Studie,  für  ein  Werk  in  der  Art  von  Wolnys  „Topographien*  bietet 
der  Codex  diplomaticus  die  wichtigste  Grundlage.  Wolny  hat  einen  grossen  Theil  der 
Urkunden,  die  im  Codex  erst  nach  der  Veröffentlichung  seiner  beiden  Werke  erschienen 
sind,  zufolge  seiner  freundschaftlichen  Beziehungen  zu  Boczek  bereits  gekannt  und 
benutzt,  wenn  auch  seine  oberflächliche  Citierweise  hierüber  oft  im  unklaren  lässt. 
Aber  viele  waren  ihm  und  seinen  recht  verschiedenartigen  Mitarbeitern  auch  ent- 
gangen, oft  sind  die  Daten  bei  Wolny  durch  Versehen,  Verlesen  und  Druckfehler 
entstellt.  Es  wäre  daher  vielleicht  nicht  überflüssig  gewesen,  bei  der  Publication  des 
Codex  diplomaticus  vom  Anbeginn  stets  auf  Wolny  Rücksicht  zu  nehmen,  anzumerken, 
ob  wenigstens  in  diesem  Hauptwerk  die  betreflende  Urkunde  benützt  und  citiert  ist 
oder  nicht.  Ein  ähnliches  Verwandtschaflsverhältnis  besteht  auch  zwischen  Codex  di- 
plomaticus  und  der  gedruckten  Landtafel,  indem  oft  Urkunden,  die  in  dem  ersteren  aus 
dem  Original  oder  aus  Copien  abgedruckt  werden,  in  der  letzteren  bereits  aus  den 
Landtafelquaternen  vollinhaltlich  oder  nur  in  Extracten  gedruckt  vorliegen. 

In  dem  bescheidenen  Interessenkreise  der  Localgeschichte  —  wiederholen  wir 
noch  einmal  —  bewegen  sich  die  Urkunden  unseres  Bandes.  Die  grossen  politischen 
Fragen  jener  Zeit  erzeugen  keinen  Reflex  in  unseren  (Quellen.  Die  Wahl  des  Mark- 
grafen Jodok  zum  deutschen  Könige  am  1.  October  1410  ist  ein  Ereignis,  das  sich 
weitab  von  unserer  Heimat  abspielt  und  für  das  sich  aus  heimischem  Material  keine 
weitere  Beleuchtung  ergibt.  Wir  mussten  uns  begnügen,  die  wichtigsten  Daten  in 
kurzen  Regesten  aus  den  ^Deutschen  Reichslagsaclen^  zu  wiederholen. 

Noch  merkwürdiger  ist  wohl,  dass  die  geistige  Bewegung,  die  im  benachbarten 
Böhmen  mit  dem  Jahre  1410  bereits  stürmischen  Charakter  angenommen  hatte,  gleich- 
falls in  unserm  Urkundenmateriale  fast  gar  keine  Rolle  spielt.  Denn  was  wir  sub  Nr.  25 
als  Regest  einer  dermalen  nicht  auffindbaren  Urkunde  anführten,  ist  gewiss  nichts 
anderes  gewesen,  als  eine  moderne  (Boczek'sche)  Abschrift  des  von  Palack^,  Docu- 
menta mag.  Johannis  Hus,  p.  342,  abgedruckten  Actenstückes.  Erübrigt  sonach  nur 
noch  Nr.  1.51,  aus  welcher  Notiz  wir  die  fast  selbstverständliche  Annahme  belegt 
finden,    dass    Erzbischof  Sbinko's  Decret    wegen    der   Ausfolgung    der  Wikleffilischen 
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Bücher  auch  in  Olmütz  verkündet  wurde;  wir  erfahren  auch  das  Datum  der  Publi- 
calion:  27.  Juli  1410. 

Am  befremdendsten  aber  wirkt  wohl,  dass  auch  der  Tod  des  Markgrafen 
Jodok  aus  unserem  einheimischen  urkundlichen  und  chronistischen  Material  nicht  zu 
bestimmen  ist ;  wir  sind  auch  hier  auf  fremde  bessere  Quellen  angewiesen,  die  aber  schon 
seit  langem  gesammelt  und  bekannt  gemacht  worden  sind.  Erinnern  darf  ich  hier  wohl, 
dass  ich  in  anderm  Zusammenhange  das  Geburlsjahr  Jodoks  genauer  festzustellen  ver- 
sucht habe  und  dass  darnach  das  Alter,  das  er  erreichte,  auf  höchstens  57  Jahre  zu 
bestimmen  sein  dürfte  (s.  Nr.  181).  Bei  den  Nachforschungen  nach  etwaigen  chronistischen 
Nolizen  über  den  Tod  Jodoks  wurden  wir  von  Sr.  Hochwürden  Herrn  P.  Clemens  Janetschek, 
Ord.  August.,  Archivar  des  Augustinerklosters  in  Altbrünn,  aufmerksam  gemacht  auf  die 
daselbst  aufbewahrte  Originaigrabfafel  vom  Sarge  des  Markgrafen,  deren  in  Grösse 
und  Farbe  genaue  Reproduction  dem  Bande  beigegeben  wurde.  Über  ihre  Auffindung 
anlässlich  der  Exhumierung  der  fürstlichen  Gräber  in  der  St.  Thomaskirche  in  Brunn 
am  25.  October  1752  gibt  der  nachfolgende,  vom  Prälaten  Matthäus  Perlscher  ver- 
fasste  und  eigenhändig  unterschriebene  Act,  dessen  Original  sich  gleichfalls  bei  den 
Augustinern  in  Altbrünn  vorfand,  genaueste  Kunde. 

Adposteram  reimemoriam.  Anno  MDCGLH.  die  vigesima  quinta  octobris 
remotus  fuit  in  reaediHcalo  et  usque  ad  pavimentum  parato  presbyterio  primus  ad 
altare  malus  gradus  cum  cancellis,  consequenter  magnus  porphyreticus  lapis  sepulchralis 
revolutus.  Qua  occasione  in  praesentia  reverendissimi  ac  amplissimi  pleno  litulo  domini 
domini  praelali  Mathaei  Pertscher  rimatus  sarcophagus  piissimorum  nostrorum  funda* 
lorum  et  recta  sub  maiori  illo  lapide  porphyretico  reperla  veneranda  ossa  corporis 
Jodoci  Romanorum  regis,  filii  Joannis  marchionis,  ut  recondita  ibidem,  nunc  in  archivo 
reservata,  hie  copiata  tabula  plumbea  exhibet.  Ossa  inventa  proinde  omnia  et  singula 
signanter  integra,  calvaria  illaesa  praeter  duos  dentes  intermedios;  maxilla  inferior  seu 
mentum  cum  omnibus  dentibus,  sexdecim  vertebrae  spinalis  medullae  in  ordine  suo. 
Ossa  utraque  a  flexu  humeri  ad  cubitum,  quorum  unum  quindecim  unciarum,  vulgo 
zoll,  longitudinis,  tarsi  quoque  et  metatarsi  seu  pedum  ossa  superiora  viginti  duarum 
onciarum,  seu  zoll,  longitudinis,  inferiora  octodecim.  De  loculo  seu  arca,  quae  super 
tres  solidas  ferreas  crates  per  muros  ductas  recondita,  nonnisi  pars  inferior,  duo 
oimirum  semiputridi  asseres  reperiebantur^  reliquae  ad  cineres  usque  redactae  tege- 
bant  decidua  ossa  et  culcitam  de  rubro  holoserico  et  extensam  eiusdem  coloris  laiTetam, 
quae  quam  primum  tangebatur,  ad  nihilum  recidit.  Ossa  reverenter  undique  conquisila 
super  recentes  asseres  loco  putrefactorum  in  ordine  suo  locata  fuere.  Couipertum 
denique,  quod  a  tempore  deposilionis  piissimi  huius  fundaloris  per  trecentos  quadra- 
ginta  et  unum  annum  nihil  motum  aut  circum  illud  corpus  actum  fuerit. 

Matthaeus  Pertscher  prior  perpeluus  et  infulalus  Moraviae  praelatus,  protonolarius 
aposlolicus,  comes  Lateranensis,  vicarius  generalis  per  Moraviam  et  Silesiam  ac  primus 
huius  monasterii  abbas  benedictus.  m.  p. 


Es  ist  umso  erwünschter  für  diesen  Band  einen  in  der  geschichtlichen  Ent- 
Wickelung  des  Landes  begründeten  Abschluss  gefunden  zu  haben,  als  es  kaum  mög- 
Höh  sein  wird,  das  monumentale  Quellenwerk  in  gleicher  Weise  wie  bisher  fortzu- 
setzen. Die  Gesichtspunkte,  nach  denen  bisher  der  Codex  diplomaticus  et  epistolaris 
i  [oraviae  im  allgemeinen  bearbeitet  wurde,  waren : 
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1.  möglichst  vollständige  Aufnahme  alles  auf  Mähren  bezüglichen  Urkunden- 
materials ; 

2.  vollständiger  Abdruck  der  einzelnen  Stücke,  mit  Ausnahme  der  aus  Druck- 
werken entnommenen  bloss  für  das  Itinerar  des  Landesfürslen  beachtenswerten  Urkunden  ; 

3.  Anordnung  in  chronologischer  Reihenfolge. 

Für  die  früheren  Jahrhunderte  ist  diese  Methode  durchaus  entsprechend.  Aber 
schon  für  die  zweite  Hälfte  des  14.  und  noch  mehr  für  das  15.  Jahrhundert  ergeben 
sich  hauptsächlich  im  Hinblick  auf  die  Arcbivverhältnisse  unseres  Landes  Schwierig- 
keiten, die  den  Bearbeiter  noihwendig  auf  die  Frage  bringen,  wie  das  Werk  am 
zweckdienlichsten  fortgesetzt  werden  sollte. 

Ich  rege  sie  umso  lieber  hier  an,  als  derartige  Publicationen,  wie  der  mäh- 
rische Codex  diplomaticus  et  epistolaris,  als  Hilfswerke  für  die  heimische  Geschichts- 
forschung im  weitesten  Sinne  des  Wortes  gedacht  sind,  die  Art  ihrer  Bearbeitung 
somit  derart  durchgeführt  werden  soll,  dass  sie  weiten  Kreisen  dienlich  sei,  und  die 
Geschichtsschreibung  und  Geschichlsforschung  anrege. 

3Iit  dem  15.  Jahrhundert  wächst  das  Urkundenmaterial  auch  in  unserem  Lande 
in  einer  Weise  an,  dass  man  fast  in  jedem  kleineren  Gemeindearchive  ein  oder  das 
andere  Stück  im  Original  oder  in  Abschrift  (als  Einzelcopie  oder  in  Copialbüchern) 
vorfindet,  während  in  den  Archiven  der  größeren  Städte  und  geistlichen  Corporationen 
ihre  Zahl  sich  zu  Dutzenden  ansammelt.  Eine  Übersicht  über  die  vorhandene  Urkunden- 
menge ist  bis  nun  nicht  geschaflen.  Das  mährische  Landesarchiv  besitzt  zwar  in  den 
Berichten  der  einstmaligen  Landesarchiv-Correspondenten  einige  Behelfe,  allein  weder 
sind  diese  Berichte  vollzählig  aus  allen  Bezirken,  noch  auch  berücksichtigen  die  meisten 
dieser  Zusammenstellungen  mehr  als  die  Originalurkunden ;  auch  stammen  diese  Er- 
hebungen insgesammt  aus  den  50er-Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts,  seit  welcher  Zeil 
sich  die  Verhältnisse  in  unseren  Archiven  hier  und  dort  zum  Besseren,  öfters  zum 
Schlechteren  verändert  haben. 

Das  Landesarchiv  besitzt  ausserdem  für  die  Zwecke  des  Codex  diplomalicus  zahl- 
reiche Urkundenabschriflen,  die  zumeist  ebenfalls  um  die  Mitle  des  vorigen  Jahr- 
hunderts von  den  vielen  freiwilligen  und  beamteten  Hilfskräften,  die  damals  zur  Verfügung 
standen,  angefertigt  wurden.  Doch  hat  die  Unterbrechung  aller  dieser  Organisationen 
und  Arbeiten  es  mit  sich  gebracht,  dass  alles  vorliegende  Material  unvollständig  ist 
und  einer  genauen  Überprüfung  von  Stück  zu  Stück  bedürfte.  Das  in  den  Hand- 
schriften zerstreute  Material  müssle  aber  erst  von  Grund  aus  herausgesucht  und  ab- 
geschrieben werden;  und  welche  Fülle  wichtigen  Stoffes  sich  in  diesen  Stadibüchern 
und  verwandten  Sammlungen  vorfindet,  braucht  hier  nicht  ausgeführt  zu  werden.  Die 
Publication  würde  beim  weitem  inhaltsreicher  geworden  sein,  wenn  die  seinerzeit  be- 
gonnene Berücksichtigung  der  Stadtbücher,  sei  es  auch  nur  jener  der  grösseren  Städte 
Brunn,  Olmütz,  Znaim,  Iglau,  consequent  durchgeführt  worden  wäre. 

Schon  aus  diesen  Gründen  müsste  der  Bearbeiter  ungescheut  mit  der  Thal- 
sache rechnen,  dass  auch  eine  nur  emigermaßen  annähernde  Vollständigkeit  hei  einer 
chronologischen  Bearbeitung  des  Materials  nicht  zu  erzielen  wäre,  wie  sie  auch  bisher 
nicht  erzielt  worden  ist,  außer  man  verwendet  für  die  Sammlung  des  Materials,  das 
höchstens  ein  Jahrzehnt  umfassen  könnte,  Mühe,  Zeit  und  Geldopfer,  die  nicht  im 
richtigen  Verhältnisse  zu  dem  Ergebnis  stehen. 

Vor  allem  aber  müsste  dieser  Versuch  daran  scheitern,  dass  eine  solche  plan- 
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gemässe  Sammlung  in  den  zahlreichen  ungeordneten  Archiven  auf  Schwierigkeiten 
stossen  würde,  die  vorderhand  nicht  zu  beseitigen  sind. 

Es  dürfte  sich  angesichts  dieser  Verhältnisse  daher  mehr  empfehlen,  zunächst 
wenigstens  die  amtliche  pubiicistische  Thätigkeit  im  Codex  diplomaticus  Moraviae  mehr 
auf  das  Landesarchiv  selbst  zu  beschränken,  das  insbesondere  in  Bezug  auf  das  Urkunden- 
material  mehrere  in  sich  geschlossene  Körper  besitzt,  deren  Publication  für  gewisse 
Fragen  des  Rechts  und  der  Geschichte,  wenn  auch  nicht  den  vollständigen,  so  doch 
den  hauptsächlichsten  Stoff  darböte. 

Das  alte  ständische  Archiv  umfasst  an  Ori|?inalurkunden  (darunter  einige  alte 
Copien)  etwa  1400  Stück  von  (1212),  1304— 1'848  reichend.  Auf  diese  Gruppe 
wurde  frühzeilig  und  von  jeher  grosses  Gewicht  gelegt,  weil  sie  in  ihrer  Gesammt- 
heit  ein  für  die  ständische  Verwaltung  wichtiges  Material  darstellt.  Zwar  wieder- 
holen sich  gewisse  Formulare,  im  16.  Jahrhundert  die  Landfriedensbeif ritte  der  Adeligen, 
im  18.  Jahrhundert  die  kaiserlichen  Reverse,  betreffend  die  ständische  Steuerleistung, 
viele  dutzendmale,  allein  die  erstere  Gruppe  wenigstens  gleicht  ihre  inhaltliche  Ein- 
förmigkeit durch  die  zahlreichen  Adelsnennungen,  durch  die  Beibringung  reichen, 
schönen  Siegelmateriales  einigermassen  aus. 

Eine  andere  grössere  Urkundensammlung  wird  gebildet  durch  die  Urkunden  der 
aufgehobenen  Klöster  in  Mähren,  die  —  mit  Ausnahme  von  etwa  einem  halben 
Hundert  der  ältesten  und  prächtigeren  Stücke,  welche  schon  im  Jahre  1811  für  das 
k.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  in  Wien  ausgeschieden  wurden  —  im  Jahre  1856 
durch  die  k.  k.  mährische  Statlhulterei  sammt  allen  Acten  und  Handschriften  (circa 
60.000  Nummern)  dem  Landesarchive  überwiesen  wurden.  Die  darin  enthaltenen  Perga- 
menturkunden in  der  Zahl  von  mindestens  4000  Stücken  bilden  wohl  eine  gesonderte 
Gruppe,  doch  wäre  es  kaum  entsprechend,  sie  selbständig  zu  publicieren,  vielmehr 
besteht  der  Plan  gemeinsam  mit  der  Neuordnung-  und  Katalogisierung  dieses  Archiv- 
bestandes den  gesammten  Stoff  nach  Orden  und  Klöstern  zu  bearbeiten. 

Einen  wiederum  ganz  verschiedenen  Körper  stellt  die  „Boczek'sche  Sammlung^  mit 
ihren  12.308  Nummern  zum  kleineren  Theil  Originalurkunden,  zum  grösseren  ältere  und 
neuere  Abschriften,  untermischt  mit  Actenfaszikeln,  Handschriften-  und  Urkundenfragmenlen 
dar.  Das  bei  dieser  Gruppe  durchgeführte  Ordnungsprincip  ist  im  wesentlichen  ein  topo- 
graphisches, so  zwar,  dass  nach  einigen  allgemeinen  Gruppen,  „Mähren  im  allgemeinen^, 
„Landesämter^,  „Nachbarländer''  u.  a.,  zuerst  die  geistlichen  Corporalionen  mit  ihren  ein- 
zelnen Klöstern  und  Stiften,  dann  jede  Stadt  und  Gemeinde  Mährens  eine  selbständige 
Gruppe  darstellt,  in  der  das  gesammte  archivalische  Material,  das  Boczek  an  Origi- 
nalen, Abschriften,  Acten  und  sonstigen  Aufzeichnungen  ersammelt  hatte,  vereinigt 
vorliegt.  Dieses  locale  Ordnungsprincip  erwies  sich  seit  jeher  für  die  Zwecke  des 
Landesarchivs  so  geeignet,  dass  auch  der  Zuwachs  an  Archivalien,  mit  Ausnahme  etwa 
der  Handschriften )  in  den  letzten  Jahrzehnten  stets  der  Boczek'schen  Sammlung  an- 
gereiht und  angefügt  wurde.  In  der  Boczek'schen  Sammlung  sammt  dem  Zuwachs- 
material besitzt  das  Landesarchiv  einen  gewichtigen  Grundstock  für  Forschungen  und 
Publicationen  localgeschichtlicher  Art,  die  dann  durch  Ergänzung  des  Stoffes  in  den 
betreffenden  Orten  leicht  zu  einem  Abschluss  gebracht  werden  könnten.  Aber  auch  an 
diesem  Materiale  und  seiner  Beschaffenheil  ist  erkennbar,  wie  wenig  geeignet  es  für 
die  Bearbeitung  des  Codex  diplomaticus  in  seiner  bisherigen  Form  ist. 

Die   übrigen    Gruppen,   die   über    1000   Originalurkunden    zählende    Sammlung 
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der  Landesgerichts-  und  Oberlandesgerichtsurkunden  aus  dem  14.  bis  18.  Jahr- 
hundert, die  Promber'sche  Sammlung  mit  über  400  Stücken,  die  Urkunden  in  den 
Adeisacten  und  in  der  Cerroni'schen  Sammlung,  sowie  schliesslich  die  in  dem  kürz- 
lich an  das  Landesarchiv  übergegangenen  Archiv  des  Franzens-Museums  vorhandenen 
mehreren  hundert  Urkunden  bilden  theils  eigene  selbständige  Gruppen,  theils  ergänzen 
sie  die  früher  angeführten  Ilaupisammlungen. 

Für  keinen  Fall  —  das  widerspräche  der  Grundanlage  des  ganzen  Werkes  — 
soll  der  Codex  diplomaticus  Moraviae  etwa  m  ein  Regestenwerk  umgewandelt  werden ; 
allein  das  Princip  des  vollständigen  Abdruckes  aller  Urkunden  kann  gewiss  ohne 
Schaden  für  die  Forschung  dahin  abgeändert  werden,  dass  man  sich  bei  minder- 
wichtigen ^Stücken  mit  Auszügen  oder  Regesten  begnügt;  und  auch  die  Umänderung 
der  chronologischen  Folge  in  ein  mehr  sachliches  System  dürfte  dem  Werke  wohl  nur 
zum  Vortheil  gereichen. 

Vielleicht  würde  bei  dieser  gruppenweisen  Bearbeitung  die  ungemein  schwierige 
Frage  der  Fälschungen  leichter  zu  lösen  sein,  denn  in  jedem  einzelnen  Fall  wird  das 
neu  zu  bearbeitende  Material«  sei  es  eines  Klosters,  sei  es  einer  Stadt,  mit  den  in 
den  älteren  Bänden  gedruckten  Urkunden  verglichen  werden,  wodurch  das  etwaige 
nicht  oder  schlecht  beglaubigte  Plus  von  selber  in  die  Augen  fallen  müsste.  Auf  diesem 
Wege  wäre  es  möglich  dem  oft  und  lebhaft  ausgesprochenen  Wunsche  nach  einer  Neu- 
bearbeitung der  ältesten  Bände  des  Codex  diplomaticus  Moraviae  einigermassen  entgegen 
zu  kommen,  da  angesichts  der  angedeuteten  Schwierigkeiten  die  Herstellung  einer 
zweiten  Auflage  dieses  Werkes  dermalen  zu  unternehmen  allzu  gewagt  und  miss- 
lich schiene. 

Was  nun  zulelzt  den  Band  XV  anlangt,  der  ausschliesslich  mit  Nachträgen  zu 
den  bisherigen  Bänden  ausgefüllt  erscheint,  so  ist  deren  Zahl  auf  460  Nummern  an- 
gewachsen. Beigesteuert  haben  hiezu  in  kleinerer  Anzahl: 

Aussee  (in  3Iähren),  Herrschaftsarchiv  Nr.  30.  49,  64. 

Brunn,  Archiv  des  Auguslinerklosters  Nr.  100. 

Brunn,  Stadiarchiv  Nr.  19.  74.  98,  108,  113,  114. 

Brunn.  Slatthaltereiarchiv  Nr.  36. 

Köln,  Stadtarchiv  Nr.  16,  65,  216.  276,  277. 

Kromau  (Böhmen),  Archiv  der  Prälalur  Nr.   335. 

Olmülz.  Archiv  des  Dominicanerklosters  Nr.  403,  408. 

Olmütz,  Sludienbibliothek  Nr.  208. 

Ols  (Mähren),  Gemeindearchiv  Nr.  90. 

Prag,  Archiv  des  Kapitels  Nr.  31,  355,  393. 

Prag,  Archiv  des  Malteserordens  Nr.  4. 

Prag,  Archiv  des  Museums  Nr.  34,  40. 

Raigern,  Archiv  des  Benedictinerstiftes  Nr.  89.  460. 

Rom.  Vaiicanisches  Archiv  Nr.  252. 

Trebitsch  (iMähren),  Gemeindearchiv  Nr.  258. 

Wien,  k.  u.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  Nr.   109.  175,  456. 

Es  wurde  selbstverständlich  in  diesen  Archiven  nicht  planmässig  nachgeforscht; 
auf  einige  der  Slücke  wurden  wir  durch  Notizen  oder  ungenügende  Abschriften  im 
Landesarchive  aufmerksam  gemacht,  andere  verdanken  wir  der  Unlerstützung  be- 
freundeter Personen,  mehrere  ergaben  sich  zufällig  anlässlich  anderweitiger  Studien  in 
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den  genannten  Archiven.  Es  unterliegt  aber  für  mich  keinem  Zweifel,  dass  jedes 
grössere  Archiv  Mährens  und  Böhmens,  nicht  minder  die  grossen  Archive  Österreichs 
und  auch  ausländische  Sammlungen  Nachträge  zu  bieten  in  der  Lage  sind.  Hier  und 
dort  wurden  denn  auch  schon  Schritte  unternommen,  um  dieses  Material  in  Abschriften 
far  das  Landesarchiv  zu  gewinnen. 

Ausser  den  obigen  34  Nummern  stammt  aber  der  Haupttheil  der  Nachträge  dies- 
mal 1.  aus  dem  mährischen  Landesarchive  (159),  2.  aus  dem  fürstlich  Schwarzen- 
bergischen  Archive  in  Witlingau  (160)  und  3.  aus  dem  fürzterzbischöflichen  Archive 
in  Kremsier  (107). 

Dass  sich  im  Landesarchive  überhaupt  und  in  solcher  Zahl  Nachträge  ergeben 
konnten,  hängt  mit  der  bis  zur  Stunde  ungenügenden  Repertorisierung  mancher  Bestände 
zusammen.  Die  in  den  einzelnen  Handschriften  enthaltenen  Urkunden  wurden  erst  in  den 
letzten  Jahren  durch  Herrn  Landesarchivsadjuncten  V.  Nebovidsk^  zum  Theile  wenigstens 
excerpiert^  wobei  sich  Nachträge  ergeben  mussten,  das  reiche  Copialbuch  des  Klosters  Wele- 
hrad  (lit.  G.  IH.,  nr.  191)  war  seit  dem  siebenten  Bande  des  Codex  diplomaticns  nicht  be- 
nätzt worden,  für  die  Klosterurkunden  dienen  noch  immer  die  unvollständigen,  vielfach  un- 
genauen Kataloge  aus  der  Zeit  der  Klosteraufhebungen.  Es  ist  somit  nicht  nur  möglich, 
sondern  recht  wahrscheinlich,  dass  die  neuen  Repertorisierungsarbeiten  im  Landesarchive 
weitere  Nachträge  zu  Tage  fördern  werden ;  auch  dürften  sich  von  einzelnen  Ur- 
kunden, die  im  Codex  diplomaticns  und  auch  in  unserem  Nachtragsbande  nach  Ab- 
schriften bereits  gedruckt  vorliegen,  die  Originale  oder  ältere  Copien  vorfinden.  Vielleicht 
können  auch  diese  Umstände  es  motivieren,  dass  der  Unterzeichnete  zu  der  Über- 
zeugung kam,  dass  fortan  ein  Tbeil  der  publicistischen  Thätigkeit  des  Landesarchivs 
in  engere  Verbindung  mit  der  Ordnungsarbeit  daselbst  gebracht  werden  müsste. 

Das  Wittingauer  Archiv,  an  sich  eines  der  bedeutendsten  und  reichsten  in 
unseren  Landen,  war  bisher  bei  den  Arbeiten  des  Landesarchivs  nie  berücksichtigt 
und  zu  Rathe  gezogen  worden.  Ich  habe  daher  schon  im  Jahre  1900  dasselbe  be- 
sucht, um  das  Material  für  den  14.  Rand  daselbst  zu  ergänzen.  Dabei  ergab  sich  eine 
solche  Menge  von  Nachträgen  für  die  frühere  Zeit,  dass  es  mir  gewiss  nicht  möglich 
gewesen  wäre,  diese  so  rasch  aufzuarbeiten,  wenn  nicht  Herr  Archivdirector  Franz 
Mareä  die  ausserordentliche  Güte  gehabt  hätte,  uns  die  Abschriften  von  allen  Stücken 
fast  kostenlos  anfertigen  zu  lassen.  Für  dieses  seltene  collegiale  Entgegenkommen 
statte  ich  auch  hier  ihm  und  den  Herren,  die  an  den  Abschriften  mitbetheiligt  waren, 
meinen  aufrichtigsten  und  herzlichsten  Dank  ab^). 

Anders  verhält  es  sich  mit  den  Nachträgen  aus  dem  fürsterzbischöflichen 
Archive  in  Kremsier.  Das  dort  befindliche  Material  an  Originalurkunden  und  theil- 
weise  auch  jenes  in  den  Copialbüchern  hatte  schon  Boczek,  insbesondere  aber  dann 
Brandt  in  mehrjähriger  Sommenirbeit  für  den  Codex  diplomaticns  abgeschrieben.  Da 
veröffentlichte  in  den  Jahren  1898  bis  1901  in  der  ^Zeitschrift  des  Vereines  ftir  die 
Geschichte   Mährens    und    Schlesiens",    Jahrgang  H — V^)    Dr.   K.  Lechner   u.    d.    T. 


^)  Äbnliches  Entgegenkommen  fand  ich  auch  bei  dem  Herrn  Archivar  Franz  Tischer  in 
NeuhaiiB,  der  mir  gleichfalls  zahlreiche  Abschriften  anfertigen  zu  lassen  die  (wütQ  hatte,  die  aber  erst 
die  Periode  nach  1411  betreffen,  während  die  wenigen  Stücke  vor  diesem  Jahr  bereits  im  Codex 
diplomaticus  gedruckt  vorliegen. 

2)  Band  II,  S.  123— IGO,  236—260,  261—375;  Band  III,  S.  71—99,  195—218, 
298--311;  Band  IV,  S.   132—164;  Band  V,   S.   93—100,   254—284. 
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^Beiträge  zur  Frage  der  Veriässlichkeit  des  Codex  diplomaticus  et  epislolaris  Moraviae^ 
zunächst  zahlreiche  Berichtigungen  zum  Texte  aller  in  den  Bänden  I — XIII  er* 
schienenen  Urkunden  aus  dem  Kremsierer  Archive,  denen  sich  unmittelbar  zahlreiche 
Nachträge  dort  vorhandener,  in  den  Codex  aber  bisnun  nicht  aufgenommener  Urkunden 
anschlössen.  Gewiss  war  die  mühsame  Arbeit  in  bester  Absicht  unternommen  und 
doch  zeigte  sich  recht  bald,  dass  auch  sie  keineswegs  fehlerlos  durchgeführt  war. 
Kaum  waren  nämlich  die  ersten  Fortsetzungen  dieser  bis  ins  minutiöseste  Detail 
gehenden  Berichtigungen  erschienen,  da  sah  sich  der  fürsterzbisehöfliche  Archivar, 
Herr  Franz  Snopek,  veranlasst,  in  den  Zeitschriften  „Hlidka^  ^)  und  ^Casopis  Matice 
Moravsk^^  ^)  die  Lechner'schen  Correcturen  neuerdings  zu  berichtigen.  Allein  alle 
Kremsierer  Urkunden  mit  allen  Lechner-Snopek'schen  Correcturen  nochmals  abzudrucken, 
lag  ausserhalb  des  Planes,  den  der  Nachtragsband  verfolgte.  Dagegen  schien  es  mir 
durchaus  in  seinen  Rahmen  zu  gehören,  wenn  ich  das  von  Lechner  neu  aufgefundene 
und  von  Snopek  verbesserte  Urkundenmaterial  eben  in  dieser  verbesserten  Form  in 
den  Nachtragsband  aufnahm^)..  Von  anderen  Gründen  abgesehen  bestimmte  mich  hiebet 
auch  der  Umstand,  dass  die  Lechner'sche  Publication  eines  Index  entbehrt,  während 
im  Codex  diplomaticus  der  reiche  Namensstoil  im  Register  verzeichnet  ist,  wodurch 
die  Urkunden  für  die  Forschung  leichter  nutzbar  gemacht  sind. 

Wiederabdruck  bereits  publicierler  Urkunden  haben  wir  ausser  in  diesem  Fall  nur 
noch  bei  den  Stücken  vorgenommen,  die  aus  den  Codices  Pernsteinenses  entnommen 
eind  (Nr.  37,  38,  70,  80,  81,  92,  102,  116,  127,  130,  132,  146,  209,  226,  251, 
340,  394,  395,  447),  weil  es  sich  hier  um  Material  handelt,  das  im  Landesarchive 
selbst  erliegt,  und  in  einigen  anderen  Fällen,  wo  wir  mit  dem  Neudruck  auch  eine 
Verbesserung  und  Berichtigung  bezweckten  (Nr.  2,  4,  36,  175,  258). 

Der  Umstand,  dass  bei  der  Edition  dieses  Bandes  zwischen  Originalen,  alten 
und  modernen  Copien  gewechselt  werden  musste,  erschwerte  einigermassen  eine 
principiclle  Behandlung  in  der  Orthographie,  besonders  bei  den  Namen;  bei  unseren 
Texten  kommt  überdies  noch  erschwerend  hinzu,  dass  wir  es  mit  Urkunden  in  drei 
Sprachen  —  lateinisch,  deutsch,  böhmisch  —  zu  thun  haben.  In  lateinischen  Urkunden 
kann  man  die  specifisch  slavischen  Buchstabenverbindungen  rz^  cz  selbstredend  nicht 
in  f  und  c  oder  c  umwandeln,  während  die  gebräuchliche  Editionsweise  böhmisch 
geschriebener  Urkunden  diesen  Wechsel  duch  bei  Originalen  sich  gestattet.  Wir  haben 
gerade  bei  den  böhmisch  geschriebenen  Stücken  mit  Unterstützung  des  Herrn  Landes- 
archivsconcipislen  Dr.  Navrätil  und  mehrerer  hiesiger  Forscher,  denen  wir  dafür  auch  hier 
unseren  Dank  abstatten,  auf  Wahrung  grammatisch  und  sprachlich  wichtiger  Formen  und 
Schreibweisen  grösseres  Gewicht  gelegt,  sind  uns  aber  bewusst,  dass  ein  einheitliches 
streng    durchgeführtes  Princip    diesmal    wenigstens  nicht  erreicht   wurde,    weil  bisnun 


^)  In  dieser  Zeitschrift  begannen  sie  im  Jahrgang  XVI  (IV)  u.  d.  T.  „K  opravdm  diplo- 
matäre  moravskeho^  und  werden  in  zahlreichen  kurzen  Fortsetzungen  durch  die  folgenden  Jahrgänge 
bis  nun  (Jahrgang  XXj  noch  fortgeführt. 

-)  Hier  beginnend  im  Jahrgang  XXV,  p.  51  und  abschliessend  im  Jahrgang  XXVI,  p.  56 — 64, 
werden  die  Correcturen  zu  den  von  Lechner  gebrachten  Nachträgen  geboten  u.  d.  T.  „Lechnerovy 
dodatky  k  moravskemu  diplomatdri'^. 

^)  Dabei  konnte  ich  dank  der  Freundlichkeit  des  Herrn  Archivars  Snopek  noch  manche 
fehlerhafte  Stelle  richtig  stellen  und  hoffe,  dass  nunmehr  wenigstens  dieses  Kremsierer  Material  einiger- 
raaitsen   durchgesiebt  sein  dürfte. 
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für  die  Herausgabe  böhmischer  Urkunden  kein  Princip  besteht  und  die  Schwierigkeiten 
oft  derart  sind,  dass  sie  bedeutende  grammatische  Kenntnisse  erfordern. 

In  den  früheren  Bänden  des  Codex  wurden  nur  ganz  ausnahmsweise  Siegel- 
beschreibungen geboten,  und  wir  hatten  nicht  die  Absiebt  für  den  abschliessenden 
Band  darin  eine  Änderung  vorzunehmen,  obwohl  wir  uns  bewusst  sind,  dass  bei  einem 
Urkundenwerk  das  Fehlen  von  Siegelbeschreibungen  ein  Mangel  ist.  Allein  die  uns 
aus  Wiltingau  zugesandten  Urkundenabschriften  enthielten  durchwegs  meist  sehr  genaue 
Siegelbeschreibungen,  so  dass  es  doch  eigentlich  schade  war,  sie  unter  den  Tisch  zu 
werfen.  Vielmehr  haben  wir  dann  auch  von  den  übrigen  Originalurkunden  des 
XV.  Bandes,  soweit  sie  uns  zugänglich  waren,  Siegelbeschreibungen  hinzugefügt. 
Wenn  allerdings  hier  und  dort  die  Siegelbeschreibungen  nicht  ganz  übereinstimmen, 
so  weiss  der  Fachmann,  dass  ohne  Zuhilfenahme  weiteren  Vergleichmateriales  die  Ent- 
scheidung oft  nicht  zu  treffen  ist. 

Ich  schliesse  diese  Vorbemerkungen  mit  dem  Ausdruck  des  Dankes  an  Se. 
Excellenz  den  Herrn  Landeshauptmann,  Graf  Vetter  von  der  Lilie,  den  Herrn 
Referenten  Dr.  i&tek  und  den  hohen  Landesausschuss  für  die  Gewährung  der  Möglich- 
keit einer  Reorganisation  des  Landesarchivs,  zunächst  in  sachlicher,  bald  auch  in 
räumlicher  Hinsicht,  die  sicherlich  auch  diesem  Werke  zugute  kommen  wird. 

Brunn,  1.  Juli  1903. 

Dr.  B.  Bretholz. 
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1. 

Das  Königskloster  in  Altbrünn  ermächtigt  den  Richter  und  die  Schöffen  der  Stadt  Auspits^ 
die  öden  Häuser^  Äcker  und   Weingärten   in  Auspüs  und  Steurowits   an   neue  Ansassen 

zu  verleihen,  —  Dt.  [Altbrünn]^  4.  Januar  1408. 

iVir   Gatharina   von    gottes   gnaden  äbtissin,    Dorothea  priorin,    Cecilia  siippriorin, 

Anna  kellnerin,  Hostka   kustrin    und    der  ganze   convent   der  Königinkloster   in    Alt  Brien 

bekennen  und  thuen  kund  öffentlich  mit  diesem   briefe   allen   denen,    die   ihn   sehen,    hören 

oder  lesen,    dass  wir  mit  wohlbedachten  muethe  und  nach  rathe  brueder  Hanemans  unsers 

propsts  auf  dies,  dass  wir  unsere  guter  zue  Auspitz  und  zue  Starbitz,  die  da  sehr  verwuest 

sein,  etwas  bei  unseren  Zeiten  wiederbringen  möchten,    gegeben  haben  und  mit  kraft  dieß 

briefs  geben  und  verleihen  denen  ehrbaren  unsern  getreuen  unterthanen,  vornemblich  denen 

lichter  und  darnach  denen  geschworenen  schöpfen,    die  jezund  seind  und   hernach  künftig 

werden,    in  unsern  mark  zue  Auspitz  ganzen    gewalt  und  volle  macht,    an  unser  statt  und 

in  unsern  namen  freiunge  zue  geben    und    zue   leihen    allen   leuten,    die   sich    gen  Auspitz 

oder  gen    Slarbitz   ziehen    wollen    und    daselbt   oede   heuser,    lehenacker   oder   Weingarten 

auRahen    und    mit   fleiße    bauen  wollen.     Jedoch    in    solicher   weise,   dass   derselbe   richter 

mitsambt  den  schöpfen  zue  Auspitz  in  verleihnusse  samlicher  freiunge  bei  ihren  treuen  gar 

eben  und  mit  fleiße  überschlagen   und    schätzen    sollen,    was   uns    und    unsern    kloster   und 

auch  denselben  leuten,    denen  sie  freiunge  geben  werden,  billich  davon   gefallen    solle  und 

mag,  als  oft  sich  das  gebühren  wird,    dasselbe  sollen  sie  getreulich    an    uns    bringen    und 

auch   reichen,    als  wir   ihn    das   getrauen    und    glauben ;    und  was    sie    denen    in    sollicher 

frf'unge   verleihnusse    als   in   unsern   namen    thuen   werden,    das   wollen    wir    halten    stet 

m    unzuebruechen,   recht  ob  wir  es  selbster  gethan  betten.     Mit  urkund  dieß  briefs,    den 

wi    ihn  gegeben  haben  versiegelten  mit  unsern  anhangenden  insigeln,    der    da  geschrieben 
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ist  nach  Christi  geburt  vierzehn  hundert  jähr   darnach   in    dem    achten  jähr,   des  nechsten 
mitwochen  nach  dem  neuen  jähr. 

Vidimirte  Abschrift.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Boczek^sche  Sammlung  Nr.  6586  bis  6623, 
fol.  103  ^Compendium  privilegiorum  der  hochfürstl.  Liechtensteinischen  Stadt  Auspitz. 
Anno   1726^;  eine  einfache  Abschrift  im  Cod.  XII.  b.  28,  fol.  73  ebenda. 


WHhelm  Kortelangen^   bischöflicher   Vikar   und   Official   in  Olmütz^   bestätigt   den  Tausch 

der  Beneßcien  zwischen  Stephan  dem  Pfarrer   von   Wostitz  und  Nikolaus   dem  Altaristen 

des  Marienaltars  in  Auspitz  und  setzt  ersteren  in  sein  neues  Beneficium  ein. 

Dt.  Kremsier,  4.  Januar  1408. 

i%os  Wilhelmus  Kortelangen  canonicus,  vicarius  in  spiritualibus  et  oflicialis  Oiomu- 
censis,  notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod,  cum  discreti  viri,  domini  Stephanus 
rector  parrochialis  ecclesie  in  Wassaticz  et  Nicoiaus  altarista  altaris  sancte  Marie  virginis 
in  Auspecz  eadem  ipsorum  beneficia  ex  causis  permutare  cupientes  patronorum  snorum  de 
consensu  in  et  ad  manus  nostras  sponte  resignarunt,  nos  huiusmodi  permutacione  admissa^ 
receplo  prius  a  Phitippo  Cursore  de  Brunna  procuratore  ipsorum  legitimo,  de  cuius  procura- 
cionis  mandalis  per  certa  instrumenta  publica  nobis  fuit  facta  plena  fides,  ad  sancta  dei 
evangelia  corporali  iuramento,  quod  in  hac  permutacione  nihil  symoniace  pravitatis  au^ 
pacti  illiciti  intervenit,  prefatumque  dominum  Stephanum  plebanum  de  ecclesia  sua  predicta 
in  et  ad  altare  sancte  Marie  predicte  transtulimus  et  in  jectorem  legitimum  instituimus  ei 
altaristam,  cuius  quidem  altaris  famosus  Bennessius  Zawyssii  de  Frenspicz  iuspatronatus 
noscitur  obtinere,  sibique  curam  et  administracionem  spiritualium  et  temporalium  eiusdem 
altaris  iuxta  noslri  officii  debitum  in  dei  nomine  committentes.  Harum  quibus  sigillum 
vicariatus  ecclesie  Olomucensis  testimonio  literarum  est  appensum.  Datum  Cremsir,  anno 
domini  M^CCCCOVIIR  die  IUI.  raensis  ianuarii. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Pressel.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Art,  Königinkloster  lit.  Q,  n.  37 

3. 

Eröffnungsformel  des  Olmützer  Landrechts.  —  Dt.  Olmütz^  7.  Januar  1408. 

Anno  domini  millesimo  CCCG^  YIIP,  sabbato  proximo  post  epiphaniam  domini  cele- 
bratum  est  colloquium  dominorum  in  Olomucz  per  serenissimum  principem  dominum  Jodocum 
marchionem  Brandemburgensem  et  Morauie  et  per  nobiles  vires  dominos  Petrum  de  Crawarn 
alias  de  Plumnow,  Sulikonem  de  Conycz  czudarium  et  Andream  archidiaconum  Breczlauien- 
sem,  supremos  ofliciales  czude  Olomucensis,  presentibus  nobilibus  viris  dominis  Boczkone 
de  Cunstat  alias  de  Podyebrad,  Jeskone  de  Sternberg  alias  de  Lukow,  Erharde  de  Cunstat, 
Wilhelme  de  Pernslain,   Erharde  de  Skal,  Johanne  de  Lompnicz,  Wankone  de  Czernahora^ 


Alberto  de  Czimburg,  Petro  de  Crawarn  alias  de  Straznycz,  Alberto  de  Lukow  alias  de  Zlyn, 
et  aliis  pluribus  nobilibus  et  baronibus  terre  Morauie.  (Folgen  die  Eintragungen  Nr.  538 
bis  727.) 

Nach  dem  Druck:   ^Die  Landtafel  des  Markgrafthames  Mähren^^  hrg.  von  P.  v.  Chlumecky, 
Job.  Chytil,  Carl  Demuth,  A.  R.  v.  Wolfskron.  Olmützer  Cuda.  S.  272. 


4. 

Korneuburg y  14.  Januar  1408. 

Ilie  Herzoge  Leopold  und  Ernst  von  Österreich  versöhnen  sich  mit  einander, 
verzeihen  allen,  welche  zur  Gegenpartei  gehörten  und  wollen  berathschiagen,  wie  die  Schuld 
an  den  Markgrafen  Jost  möglichst  bald  könne  abgetragen  werden. 

Franz   Kurz,    Österreich   unter   K.  Albrecht  dem  Zweyten.   Bd.  I,  S.   289,  Beil.  Nr.  XII. 

5. 

Die  Augustiner- Chorherren  eon  Sternberg  schliessen  mit  den  Augustiner -Chorherren  von 

Landskron  Confraternität.  —  Dt.  2.  Februar  1408. 

In  nomine  doroini  amen.  Quoniam  secundum  apostolum  omnes  unum  corpus  sumus 
in  Christo*  debemus  karitatis  operibus  ferventer  intendere,  ne  scindamur  ab  huius  corporis 
unitate,  que  eciam  magis  pro  illis  fuerit  necessaria  *),  qui  iam  extra  merendi  slatum 
positi  transenncium  penarum  subduntur  rigori.  Provide  ergo  nobis  fratri  Floriano  preposito 
monasterii  sancte  Marie  in  Sternberg  canonicorum  regularium  ordinis  beati  Augustini, 
Oiomucensis  diocesis,  et  fratribus  nostris  utile  et  salubre  visum  fuit,  quod  pro  nostri  necnon 
Lanczkronensis  monasteriorum  preteritorum  et  futurorum^)  fratribus  defunctis  sulTragia  in 
roissis,  psalmis  et  oracionibus  sanctis  fierent,  quatenus  iidem  fratres  gracia  dei  opitulante 
ad  curie  celestis  gaudia  celerius  pervenirent.  De  fratrum  itaque  nostrorum  necnon  prepositi 
prenominati  et  conventus  ipsius  consensu  in  domino  inter  nos  fratemitate  contracta  decre- 
vimus,  ut  fratris  professi  unius  vel  plurium  nostri  sive  predicti  in  Lanczkrona  monasterii 
die  obitus  intimato,  ipsius  vel  ipsorum  in  kalendario  nominibus  scriptis,  psalmis  consuetis 
scilicet:  ^Yerba  mea  etc.^  in  capitulo  et  vigiliis  maioribus  lectis,  in  choro  missa  defunc- 
torum  consequenter  pro  ipsius  seu  ipsorum  animabus  cantetur,  cui  ad  commendacionem,  que 
ipsam  sequetur,  fratres  interesse  debent  racionabili  causa  cessante.  Quilibet  eciam  presbiterorum 
leget  Septem  missas,  dyacones  vero,  subdyacones  et  acoliti  per  V^"""  psalterium  dicent 
et  fratres  conversi  centum  oraciones  dominicas  cum  totidem  Ave  Maria  explebunt.  In  die 
aatem  anniversario,  quem  semel  in  anno  cunctis  fratribus  in  unum  locum  compositis  observari 
decrevimus,  vigilie  minores,  predicti  psalmi  et  una  missa  sub  nota  sive  commendacione 
tenebuntur.  Singuli  autem  presbiteri  eodem  die  vel  alio,  quo  id  fieri  poterit,  per  unam 
missam  explebunt  et  qui  presbiter  non  est,  quinquaginta  psalmos  legat ;  qui  autem  psalterium 

a)  Orig. :  necessario     b)  wohl  irrthümlich  für  ^preteritis  et  fataris'' 
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nescit,  ut  iaici  conversi,  quinquaginta  Paler  Noster  dicant  cum  totidem  Ave  Maria,  nisi  quis 
et  tunc  vellet  quid  aroplius  facere,  quod  non  inprobamus.  sed  laudamus.  Per  huius- 
modi  etenim  nostrum  decretum  serviciis  amplioribus,  que  fratres  pro  fratribus  in  monasteriis 
consueverunt  facere,  in  nullo  volumus  derogare.  In  premissorum  omnium  testimonium  nostrum 
et  conventus  nostri  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  VIII,  in  die  purificacionis  Marie  virginis  gloriose. 

Orig.,  Perg.,  Siegel   von   der   Pressel  abgerisßen.    —   Brunn,  Landesarchiv,    Art.  Olmützer 
Augustiner  lit.  D^  n.   3. 

Er  hart  und  Georg  eon  Kunstadt  verkaufen  der  Stadt  TrUbau  und  allen  ssu  dieser  y^Land- 
schaß''  gehörigen  Ortschaften  das  Heimfallsrecht  um  400  Schock  Groschen. 

Dt.  3.  Februar  1408. 

Iwir  Erhart  und  Jurg,  rechti  bruder  won  der  Cunstat,  mit  allen  unsern  gerben 
und  nochkümlingen  bekennen  mit  kraft  dis  briffs  allen,  di  in  sehen  ader  boren  lezen, 
daz  di  getreuen  unser  stat  der  Merheryssen  Trybaw  gesworn  schepphin  mit  der  gemein 
und  mit  der  ganzer  lantschaft,  di  do  zu  der  stat  gehört,  mit  richtern  und  schepphin  und 
mit  ganzer  gemein  der  lantschaft  mit  wolbedachtem  mut  und  mit  guten  willen  wör  uns 
kumen  zein  und  haben  uns  abgekauft  recht  und  redlich  daz  angestorben  gut  um  wier- 
hundrt  mark  grosschn  Pregis  münz,  Merheriss  zal  und  haben  uns  bezalt  mit  geraitem  gelt : 
dez  ersten  alle  erb  und  gerten,  di  do  zu  der  stat  gehören,  und  allez  gut,  ez  zei  gewegen 
adir  ungewegen,  domoch  alle  richter  mit  irm  freim  gut  und  auch  waz  do  zinshaft  ist, 
und  mit  allen  dorffern,  di  hernoch  geschriben  sten:  Undansk,  Sussicz,  Aldkunczndorff, 
Newdorff,  Pladiskdorff,  Reichnaw,  Tryberdorff,  Zeyffen,  Petrusendorff,  Aldy  Stat,  Dy  Gass, 
Pirkelsdorff,  Grün,  ReynersdorfF,  Zeybetsdorff,  Groz  Bohdalss,  Wenyk  Bohdalss^  Cörnicz, 
Doriftss  bei  der  Gewicz,  Harlunsdorff,  MaliksdorfF,  daz  gericht  in  der  Griin  hinderm  teich, 
Grenaw,  Dorülss  dobei,  Bryzen,  Jansdorff,  Pohler,  Rawden,  Läcz,  Utiskdorff,  Borssendorff 
mit  allem  dem  gut,  daz  dorzu  gehört,  ez  zei  groz  ader  klein,  gewegen  ader  ungewegen, 
besetzt  adefr  wäst,  nichtz  ausgenumen.  Dorum  wir  oben  geschriben  Erhart  und  Jurg  mit 
allen  unser  gerben  und  nochkümlingen  haben  zi,  di  worgenanten  unser  leute  in  der  stat 
und  auch  in  den  dorffern,  frei  und  ledig  gelosen  dez  angestorben  gutes  und  worzeihen 
uns  dez  nu  und  ewiklich,  wir  mit  allen  unser  gerben  und  mit  allen  unser  nochkümlingen, 
alzo  daz  wir  wurbaz  kein  recht  zu  dem  zelben  angestorben  gut  nicht  schuUen  haben, 
sunder  ein  izlicher  purger  adir  inwoner  der  egenanten  unser  stat  Trybaw  und  izlicher 
richter  und  ider  gebauer  ader  mitleider  der  oben  geschriben  dorffern,  gegenwartig  ader 
zukumftig,  ez  zei  mannesspilt  ader  weibspilt,  der  mag  alles  zein  gut,  ez  zei  gewegen 
ader  ungewegen,  besessen  ader  nicht  besessen,  daz  mag  her  geben,  schicken,  worleihen 
wor  dem  richter  und  schepphen  be  lebendingen  leib  ader  an  dem  totbet  noch  zeiner  freier 
wilkör,  wem    er  wil   ader  wo  er   hin  wil.    Auch    ab  zieh    daz  gepuret,  willicher  mensch 
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ein  inwoner  der  oft  genanter  unser  stat  Trybaw  und  auch  in  den  oft  genanten  dorffern, 
her  zei  richter  ader  gebauer,  reich  ader  arm,  wan  dizer  werld  an  gerben  und  an  Schickung 
schid,  zo  schol  allez  zein  gut,  ez  lig  wo  es  lig,  an  den  nesten  freunth  gewallen,  der  daz 
beweizen  mag;  und  dowider  schol  nimant  mit  keinerlai  hanlsach  reden.  Und  ab  der  nest 
freonth  zu  der  zeit  nicht  gegewortig  wer  ader  in  lande  nicht  wer,  zo  schol  sich  dez 
gutez  der  ander  neste  freunth  underwinden  ynd  schol  daz  worpurgen  noch  richters  und 
noch  der  schepphin  rat  und  schol  daz  alzo  lange  halden,  biz  dizer  hwider  kwem.  Wer 
ez  ader,  daz  kein  frunth  zu  demzelben  gut  nicht  wer,  zo  schuUen  zieh  des  gutes  der  richter 
und  di  schepphen  underwinden  und  schulten  daz  jar  und  tag  halden;  dornoch  ab  nimant 
kwem,  zo  schol  man  daz  zelbe  gut  geben  zu  kirchen  ader  zu  wegen  und  Stegen,  ader 
wo  zi  ez  gut  deuchtet.  Und  zu  besser  gewissenheit  der  oben  geschriben  red  hab  wir  oft 
genant  Erhart  und  Jnrg  unser  insigil  an  dizen  brif  lozen  hengen,  und  dorzu  hab  wir  gepeten 
di  edeln  herren  hern  Wilhelm  won  Pernsteyn  und  hern  Erhart  won  der  Cunstat  anders 
won  Skal,  herrn  Czenk  won  Klensteyn,  hern  Beness  Lybun  won  der  Dube  und  di  wol- 
tüchtigen  Beness  won  Opatowicz,  Jurg  won  Pawlowicz,  daz  zi  ire  ingesigil  mit  uns  zu 
einer  ewiger  gedechtnäs  an  haben  lozen  hengen.  Am  dem  freitag  wor  Dorothee,  noch 
Gristi  gehurt  tausent  wierhundrt  und  in  dem  achten  jar. 

Orig.y  Perg.,  ursprünglich  8  an  Pressein  hängende  Siegel^  von  denen  das  2.  gut  erhalten 
ist^  vom  1 .  und  6.  sind  bloß  Fragmente,  die  übrigen  fehlen  ganz.  —  BrÜnn,  Landes- 
archiv, Boczek'scfae  Sammlung  Nr.   10849. 

Zum  Inhalt  vgl.  M.  Grolig,  Ein  Stücklein  Dorfgeschichte  (Zeitschrift  d.  Vereines  f.  d. 
Geschichte  Mährens  und  Schlesiens.  Jhg.  II.  S.  261)  mit  Abdruck  der  Urkunde.  • — 
Die    eigenthümliche    Orthographie    des  Stückes  wurde    im    wesentlichen    beibehalten. 

1. 

Brüm,  8.  Februar  1408. 

Jflarkgraf  Jobst  beauftragt  Günther  von  Bartensieben  als  Hauptmann  der  Mark 
für  20  Stücke  Geldes  heimfaliende  Lehen  zu  verkaufen  und  Lehnbriefe  darüber  auszustellen. 

Biedel,  Cod.  Brand.  A.  XVII,  269. 

8. 

Notariats  -  Vidmus  der  Conßrmationsurkunde  des  Bischofs  Johann  non  OlmUtz  eom  20.  Juni 

1306  betreffend  die  eom  Olmütsser  Bischof  Theodorich  im  Jahre  1299  gefällte  Entscheidung 

über  die  eon  Seite  der  Bauern  in  Schnobolin  zu  leistenden  Abgaben. 

DL   OlmUtz,  15.  Februar  1408. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  miilesimo  quadringentesimo  octavo, 
indiccione  prima,  die  quintadecima  mensis  februarii,  hora  meridiei  vel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  divina  providencia  pape 
daodecimi   anno   secundo,   in   preurbio  Oiomucensi  et  domo  habitacionis  mei  Crucis   notarii 
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pubiici  infrascripti  in  meique  ac  tcstium  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et 
rogatorum  presencia  constituti  personaliter  honesli  viri  Parti  iudex,  Niklos  Lessinger,  Wenczlaw 
Ssiling,  Wenczlaw  Kadi  et  Hanzl  Ssilher,  iurati  de  Slawonyn,  laici  Olomucensis  diocesis, 
tenentes  et  habentes  suis  in  manibus  quoddam  Privilegium  in  pargameno  scriptum,  non  vicia- 
tum,  non  corruptum,  sed  sanum  et  integrum  ac  illesum,  duobus  sigillis,  uno  yidelicet  reverendi 
in  Christo  patris  domini  Johannis  episcopi  Olomucensis  magno  et  oblonge  de  cera  rubea 
ab  intra,  ab  extra  vero  alba  et  comuni,  et  alio  capituli  ecclesie  Olomucensis  magno  et 
rotundo  de  cera  glauca  et  comuni  per  totum,  in  pressulis  pargameni  pendentibus  sigillatam 
—  in  quorum  primo  in  medio  sub  ciboriis  subtiliter  sculptis  imago  cuiusdam  episcopi  manu 
dextra  ad  benedicendum  erecta  et  in  manu  sinislra  curvaturam  teuere  ac  sub  infula  Stare 
videbatur,  in  cuius  parte  dextra  clipeus  et  alius  in  sinistra  eiusdem  imaginis  unius  et  eiusdem 
apparencie  videlicet  ecclesie  Olomucensis  similiter  apparebant;  littere  vero  circumferenciales 
capitales  tales  erant:  „dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopi  Johannis  sigillum^, 
alie  vero  littere  ad  finem  propter  vetustatem  et  oppressionem  describi  non  poterant ;  in  alio 
vero  sigillo  imago  eciam  cuiusdam  episcopi  infulata,  quasi  geniculare  volentis,  quandam 
basilicam  cum  duabus  turribus  in  manibus  tenendo  una  cum  curvatura  sculpta  apparebaf); 
littere  vero  circumferenciales  eiusdem  sigilli  capitales,  ut  prima  facie  apparebant,  tales 
erant:  „S.  ecclesie  Olomucensis^  —  michi  notario  publice  infrascripto  exhibuerunt  et 
presentarunt  petentes,  illud  per  me  de  verbo  ad  verbum  copiari,  exemplari  et  transsumi, 
quod  et  feci,  ut  in  iudicio  et  extra,  quociens  id  necessitas  exigerit,  huiusmodi  posset  facere 
plenam  fidem,  ac  si  dictum  Privilegium  in  suo  originali  exhiberetur.  Cuius  quidem  privilegii 
tenor  per  omnia  sequitur  in  hunc  modum: 

Dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes.  Notumfacimus 
tenore  presencium  universis,  quamvis  ex  officii  nostri  debito  singulorum  comodis  et  profec- 
tibus  intendere  teneamur,  ad  hoc  tamen  specialius  acies  nostre  consideracionis  dirigitur  et 
singulari  dileccionis  ardore  continuo  afTectamus,  qualiter  populus  dominio  temporalitatis  nostre 
subiectus  sub  tempore  nostre  proteccionis  proficiat  et  se  nostris  senciat  beneficiis  et  graciis 
consolatum.  Sane  pro  parte  diiectorum  iudicis,  iuratorum  et  communitatis  ville  Slawonyn 
nobis  fuit  cum  inslancia  supplicatum,  quatenus  quoddam  Privilegium  felicis  memorie  domini 
Theodorici  quondam  episcopi  Olomucensis,  predecessoris  nostri,  confirmare,  ratificare, 
auctorizare  et  de  novo  dignaremur  concedere  de  gracia  speciali.  Cuius  tenor  per  omnia 
sequitur  in  hcc  verba :  Nos  Theodoricus  dei  gracia  Olomucensis  episcopus  ....  Actum 
et  datum  in  Olomucz,  anno  domini  M^CC^XC^  nono,  XIF  kis.  novembris.  (Vid.  Cod.  dipl.  Mor. 
Band  V,  pag.  1 1 6,  nr.  CXIII.  ^)  Nos  igitur  attendentes  pure  devocionis  constanciam  et  conslantis 
fidelitatis  amorem^  quem  ad  nos  et  Olomucensem  ecclesiam  nostram  predicti  homines  nostri  in 


a)  Orig. :  apparebant 

^)  In  diesem  Abdruck,  der  nach  dieser  Insertion  gemacht  ist,  sind  folgende  Fehler  zu  corrigieren : 
S.  116,  Z.  3  Srollonis  civcm  Olomucensem  ex  una,  Z.  6  molestare,  impetere  et,  Z.  8  et  quocienscuuque 
vellet,  Z.  11  u.  15  der  Name  ausgeschrieben :  Theodrico,  Z.  13  pro  omni  censu,  S.  117,  Z.  13  triturabitur 
per  tritulatores,  Z.   14  inducere  civitatem;  die  richtige  Datimng  s.  oben  im  Text. 


Slawonyn  gerere  perbibentur,  ad  tranquillitatem  pacis  et  statum  uberem  eorundem  prescriptum 
Privilegium  in  omnibus  suis  sentenciis,  clausulis,  articulis,  punctis  et  toto  suo  tenore,  prout  de 
verbo  ad  verbum  expressatur  superius,  confirmamus,  ratificamus  et  yirlute  presencium 
auctorisamus,  innovamus  et  ipsis  honainibus  nostris  de  certa  nostra  sciencia  et  de  consensu 
honorabilis  capituli  nostri  Olomucensis  de  novo  concedimus  ex  gracia  speciali,  volentes  et 
statuentes,  quod  premissis  omnibus  et  eorum  quolibet  uti,  frui  et  gaudere  debeant  perpetuis 
temporibus  affuturis.  Et  nos  Bedricus  decanus,  Fridricus  prepositus  totumque  capitulum 
Olomucensis  ecclesie  predictam  confirmacionem,  ratificacionem,  auctorisacionem,  innovacionem 
et  de  novo  concessionem  per  dictum  patrem  et  dominum  nostnim  Oiomucensem  episcopum  ^) 
ipsis  hominibus  et  villanis  in  Slawonyn  factas,  ut  premittitur,  de  verbo  ad  verbum  laudamus,  appro- 
bamus  et  gratificamus  ac  premisso  diligenti  tractatu  de  comuni  beneplacito  nostro  in  eas  una- 
nimiter  consensimus  etvoluntarie  consentimus,  presencium  sub  nostro  supradicti  episcopi  et  nostro 
similiter  capitulari  sigillis  testimonio  literarum.  Datum  Olomucz,  anno  domini  millesimo  tricen- 
tesimo  sexto,  feria  secunda  post  festum  benti  Viti. 

Acta,  transsumpla  et  in  publicam  formam  redacta  sunt  hec  anno,  indiccione, 
die,  mense,  hora,  pontificatus  et  ioco  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris,  domino 
Laurencio  Henrici  de  Oppavia  presbytero  Olomucencis  diocesis,  magistro  Jaxone  cive 
preurbii  Olomucensis,  Hanussio  Keczl  et  Laurencio  fratre  ipsins  pistoribus  in  Olomucz  et 
aliis  multis  fidedignis  testibus  circa  premissa  constitutis. 

Et  ego  Crux  Tyesskonis  de  Baworow  ciericus  Olomucensis  diocesis,  imperiali 
ancloritate  publicus  notarius  predicti  privilegii  exhibicioni,  presentacioni  et  pelicioni  omnibus- 
que  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie  ut  premittitur  fierent  et  agerentur,  unacum  preno- 
ininatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audivi,  manu  mea 
propria  scripsi,  transsumpsi,  copiavi  et  exemplavi,  et  quia  diligenti  previa  auscultacione  ea 
omnia  et  singula  cum  originali  littera  nichil  addito  vel  diminuto,  quod  sensum  mutet  aut 
variet  intellectum,  concordarc  inveni,  ideoque  hoc  presens  publicum  instrumentum  exinde 
conficiens  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  consignavi 
rogatus  et  requisitus  in  fidem    et  testimonium  omnium  premissorum. 

Links  von  der   Unterfertigung  das  Notariatszeichen  mit  den  eingeschriebenen  Buchstaben: 
C-r-u-x. 

Auf  der  Rückseite  außer  Regest  saec.XVIII.  und  Signaturen  die  durch strichene  Note  (saec.  XV. 
fin.) :  Copia  instruuenti  publici,  quod  est  aput  homines  nostros  de  Slawonyn  secundum 
tenorem  originalis  cuiusdam  ab  episcopo  venerabiii  huius  Olomucensis  ecclesie  emanati, 
quid  et  quantum  dare  et  facere  antiquitus  tenentur;  set  submisernnt  se  in  empcione 
ville  dare  de  medio  laneo  1  f.  et  pro  robbotis  et  agris  curie  XXX.  f.  ung.,  excepto 
censu  ortorum  et  taberne. 

Orig.,  Pcrg.,  ohne  Besieglungsspur.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Art,  Olmützer  Karthäuser 
lit.  G,  n.   11. 


a)  episcopum  fehlt  im  Orig. 


9. 

Markgraf  Jost  verschreibt  Erhart  Puika  d.  J,  von  Kunstadt  und  dessen  Erben  diis  Dorf 
Lautsch^  das  zur  Burg  Aussee  gehörte^  sammt  allen  Zugehörungen  um  300  Schock  Groschen. 

Dl.  23.  Februar  1408. 

Ijist  JoStü  margrabie  brambursköho,  margrabi  a  päna  moravsköho,  kterymito 
Erhartovi  Puäkovi  mladömu  z  Kiinina  Mösta,  jeho  erböm  i  budücfm  ves  Hlad^ie,  jeito 
k  hradu  Üsovu  pMsluSela,  s  cin2emi,  u2itky  rozlicn^mi,  s  lesy.  se  vSemi  luhy,  jeni  tu  jsü 
podle  Dübravy,  s  rybäfi,  rybärskymi  lovy  i  s  m^tem  tudie£,  a  zvlÄäöe  s  ml^j^nem,  a  s  jin^m 
se  v§fm  pHslusenstviem,  y  tfech  stech  kopäch  gr.  zapisuje  k  jmenf,  dvieni  i  poiiväni  pod 
jmänem  v^laty«,  kterüi  uöiniti  mohü  margrabie  moravStL  List  dän  16ta  narozenf  syna  boiieho 
tisicieho  dtyfistäho  osm^ho  löta,  tu  nedeli  masopustni.  (Am  Rande  von  a.  H.  zugeschrieben  > 
Mladd^  näpad.) 

Aue  dem  Fragment  eioes  Pfaiidschaftsregisters   des  Markgrafthums  Mähren   vom  J.    1459^ 

dE.  im  Böhm.  Mueeam  in  Prag. 
Nach    dem    Druck    von    Josef    Emier    ^Zlomek    register    zdpisu    markrabstvi    moravskeha 

z  roku   1459'  (Archiv  Cesky  VII,  p.   587,  nr.  49), 

10. 

Markgraf  Josl  verkauß  das  Dorf  tleökowilz  mit  allem  Zugehör^  wie  es  zuletzt  Friedrick 
von  Czirchova  besessen  hat,  an  die  Brünner  Bürger  Wenzel  Haz  und  dessen  Vater 
Konrad  von  Czernowitz  und  Dorothea,   Wenzels  Gattin,  und  deren  Erben  um  300  Mark 

Groschen.  —  Dt.  Brunn,  1.  März  1408. 

iTly  Jost  z  bo2ie  milosti  markrabie  Brambursk^  a  Moravsk^  etc.  vyznäväme  tiemta 
listem  obecne  pfede  väemi,  ie  jsme  ves  na§i  j^eökovice  s  dvorem,  tudiei  s  lidmi^  s  üroky^ 
s  popiatky^  s  robotami,  s  dedinami,  s  roii  orand  i  neoranü,  s  vinohradem,  s  lesy,  s  häji, 
s  lukami,  s  pastvami,  s  potoky  i  s  kostelnfm  poddacfm  a  se  vsim  pHsludenstvfm,  coi  k  t^ 
vsi  a  k  tomu  dvoru  pHsluäie  a  jako£  to  Fridreich  z  Czyrchova  jmel  a  drial,  poctiv^rau 
Väclavovi  Hazovi,  Conradovi  z  Gzrnovic  otci  jeho,  m^ät^nöm  Brnensk^m,  pani  Dorothe 
Väclavovfe  Hazove  Jene  a  jich  erböm  za  tri  sta  hfiven  grosiev  stfibrn^ch*)  prodali  a  mocf 
tohoto  listu  prodäväme  ku  prav^mu  dSdictvi,  aby  oni  a  jich  erbov6  tu  ves  f^e£kovice 
s  dvorem  a  jin^m  pj^sludenslvim  jmeli,  drzali,  po2ivali  a  z  toho  sbozi  uöinili,  jaki  se  jim 
zdäti  bude,  jakti  z  sväho  vlastnieho  dedictvie,  bez  naäie  a  vsech  naäich  ürednfkuov  pHekazy 
väelikak^.  Protei  vom  urozen^m  pänöm  komornikovi,  sudiemu  a  pisafovi  südu  Brnensköho^ 
vern^m  naäim  milj^m,  pfikazujeme  velme  pilne  a  chcem  tomu,  abyste  ves  svrchupsnnü.s  dvorem 
a  coi  k  tomu  pHsluäie,  jakoi  svrchupsäno  stoji,  di^^vefe£enämu  Väclavovi  Hazovi,  Conradovi 
otci  jeho,  panie  Dorothe  iene  Yäclava  svrchupsanöho  a  jich  erböm  na  prvnim  senmu^ 
kdyi  dcky  zemskö  v  Brne   otvofeny  budü,  ve  dcky  vloiili  k  prav6mu  dedictvi  beze  vseho 

a)  Orig. :  strzbrnicb 


prodlenie.  A  toho  na  svedomie  pe£et  na§]  käzali  sme  pnvesili  k  tomuto  listu,  jeni  dän  v  Brne, 
töte  od  narozenie  syna  bo2ieho  tislc  a  dtyH  sta  pocitajic  a  osm^ho  l^ta,  prv^  ötvrtek  v  poste. 

Aaf  der  Plica:  De  mandato  domiDi  marchionis  Stephanus. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  fehlt.   —  Prag,  Archiv  des  königl«  böfam.  Maseums. 

11. 

Der  Roth  der  Stadt  Jägerndorf  gibt  der  Pfarrkirche  S.  Martin  daselbst^  ihrem  jetzigen 
Pfarrer  Cunscho  und  dessen  Nachfolgern  als  Entschädigung  für  das  neu  gegründete 
Heil  Geistspital  nach  Wunsch  des  Markgrafen  Jost  und  des  Hauptmanns  von  Jägerndorf 
Johann  Küchenmeister  die  Mühle  im  Dorfe  Weiskirch  bei  Jägemdorf  befreit  sie  von 
allen   Abgaben^   bedingt   sich   aber  aus^    dass   der  jeweilige  Müller   der   Jurisdiction   der 

Stadt  unterstehen  soll.  —  Dt.  [Jägerndorf],  29.  März  1408. 

In  nomine  domini  amen.  In  conposicionibus  racionabiiium  causarum  legittima  certitudo 
sub  Viva  voce  testium  fieri  debet  firmam  ad  noticiam,  ne  per  transituram  vitam  hominum  et 
oblivionem  eorundem  in  futuris  temporibus  oriatur  calumpnia  dissensionis  et  erroris.  Igitur 
nos  consules  civitatis  Jegirdorff  totaque  eiusdem  professio  presenti  cum  cirographo  publice 
profitemnr  universis,  quod  speciali  ex  nutu  et  favore  illustrissimi  principis  et  domini  Jodoci 
marchionis  Marawie,  domini  nostri  graciosissimi,  necnon  maturo  consilio  ipsius  famosi  viri 
Johannis  dicti  Kochenmeistir,  capitanii  nostri  in  Jegirdorff  omniumque'')  seniorum  nostrorum 
ioratorum  et  non  iuratorum  cum  honorabiii  et  religioso  viro  domino  Cunschone  plebano 
nostre  perrochialis  ^)  ecclesie  in  civitate  predicta  ordinis  Cruciferorum  de  Domo  Tbeutunica 
racione  cuiusdam  hospitalis  in  honore  sancti  Spiritus  de  novo  nostra  in  civitate  prehabita 
fandatum  et  erectum  veram,  realem  ac  eciam  omnimodam  inivimus  et  fecimus  concordiam 
et  conposicionem  amicalem  ^).  Sed  quia,  ne  a  prefato  domino  Cunschone  plebano  nostro 
aut  a  suis  successoribus  vel  per  quempiam  hominum  hie  vel  alibi  argui  videamur,  ita 
quod  sibi  domino  Cunschoni'')  an  suis  successoribus  plebanis  in  Jegirdorff  ob  dicti  hospitalis 
fiindacione  et  ereccione  non  foret  ac  sue  ecclesie  perrochiali  satisfactum,  ideo  eidem  domino 
Cunschoni '')  omnibusque  suis  successoribus  plebanis  in  Jegirdorff  de  ipsius  dicti  domini  nostri 
marchionis  benigno  favore,  gracia  et  voluntate,  eciam  prescripti  nostri  capitanei  seniorumque 
nostrorum  omnium  iuratorum  et  non  iuratorum  consilio  dedimus  et  virtute  presencrum  damus 
specialiter  et  confirmamus  necnon  ecclesie  perrochiali  sancti  Martini  in  civitate  nostra  sepe- 
dicta  ^)  unum  molendinum  in  villa  dicta  Weiskirch  prope  Jegirdorff  situm  infra  ecclesiam  sancti 
Benedict!  ville  eiusdem  et  unam  curiam  situatam  in  preurbio  seu  in  preforibus  civitatis  nostre 
sepefate,  ecclesiastica  emunitate  ab  omnibus  gravaminibus,  servitutibus  et  omnibus  dationibus 
prorstts  absoluta  et  exempla ;  tali  tamen  interposita  condicione,  quod  ipse  quicunque  molen- 
dinator  molendini  prehabiti  et  inquilini  curie  sepefate*")  nostre  civitatis  iurisdicioni  totaliter 
tenebuntur  sine  quavis  tergiversacione  ^  subiacere.  Et  sie  ipse  dictus  Cunscho  plebanus  asseruit, 

a)  Abschrift:   omnique     b)  so  in  der  Abschrift     c)   Abschrift:   Cunschone     d)  Abschrift:  sepedicti 
e)  Abschrift :  sepefati     f)  Abschrift  bemerkt :  Original  hat  deutlich   ^tergurisacione'^ 
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quod  pro  se  suisque  successoribus  plebanis  ac  ecciesie  perrochiali  in  molendino  ^)  et  in  curia 
prenominata  exstat  equipoUenter  satisfactum.  Eapropter^),  ut  et  dictum,  hospitale  taliter  in 
honore  sancti  Spiritus  fundatuni  et  erectum  in  omnibus  suis  edificiis,  personis  et  rebus  ac 
certis  suis  pertinenciis  omnem  ecciesiasticam  sortiri  debeat  libertatera,  utpote  in  divinoruin 
officiorum  celebracione  atque  in  omnium  sacramentorum  aministracione,  ministris  et  personis 
eiusdem  hospitalis  tantum  et  testamentorum  quorumlibet  receptione,  dempto  tarnen  illo,  quod 
singulis  diebus  dominicis  et  festivis  celebribus  infra  missarum  soUempnia  et  ante  prandium 
in  eodem  hospitali  verbum  dei  non  predicetur.  Acta  sunt  hec  anno  domini  miliesimo 
quadringentesimo  octavo,  vicesima  nona  die  mensis  raartii,  presentihus  ibidem  honorabilibus 
et  religiosis  viris  dominis,  domino  Wenczesslao  plebano  in  Oppawia,  domino  Mathia  plebano  in 
Oppawicz  et  domino  Nicoiao  dicto  Heckl  ordinis  eciam  Cruciferorum  de  Domo  Theutunica. 
testibus  fidedignis  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  In  iirmitatem  omnium  premissorum 
presentem  litteram  nostre  civitatis  sigillo  fecimus  communiri. 

Nach  einer  amtlichen  Abschrift  des  Staatsarchivs  in  Dresden  aus  dem  daselbst  befindlichen 
Original  Nr.  5427  auf  Pergament ;  das  an  Pressel  angehängte  Siegel  fehlt.  —  Indorsat 
von  gleichzeitiger  Hand  ^Super  Jegerdorff",  dazu  noch  Zusatz  von  anderer  alter 
Hand^  auch  XV.  Jhd.,   jjpertinet  ad  hospitale*^. 

12. 

Quittung  für  den  Brucker  Abt  Johann  über  geleistete  Zahlungen  an  die  päpstliche  Kammer. 

Dt.  Lucca,  31.  März   1408, 

Henricus  miseracione  divina  episcopus  Tusculanus  cardinalis,  sacri  collegii  reveren- 
dissimorum  in  Christo  patrum  dominorum  sancte  Romane  ecciesie  cardinalium  camerarius. 
Universis  et  singulis  presentes  literas  inspecturis  salutem  in  domino.  üniversitati  vestre 
notum  facimus  per  presentes,  quod  venerabilis  pater,  frater  Johannes  abbas  monasterii 
Lucensis  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  diocesis,  pro  complemento  finalis  solucionis 
sui  communis  servicii,  in  quo  camere  collegii  dictorum  dominorum  cardinalium  sub  certis 
penis  et  sentenciis  racione  dicti  sui  monasterii  extitit  efficaciter  obligatus,  sexaginta  quinque 
florenos  auri  de  camera,  solidos  quadraginta  monete  Romane  nobis  et  pro  complemento 
ünalis  solucionis  unius  eciam  sui  minuti  servicii  debiti  consueti  pro  familiaribus  et  of&cia- 
libus  dicti  collegii,  in  quo  similiter  extitit  obligatus,  sex  similes  florenos,  solidos  viginti  novem 
dicte  monete  die  data  presencium  per  manus  venerabilis  viri  fratris  Sigismundi  rectoris 
parochialis  ecciesie  in  Wrahouicz  ordinis  et  diocesis  predictorum  solvi  fecil  realiter  cum 
effectu.  De  quibus  sie  datis  et  solutis  dictum  fratrem  Johannem  abbatem  eiusque  heredes 
et  successores  et  dictum  suum  monasterium  tenore  presencium  quitamus,  absolvimus  et  eciam 
liberamus  ipsumque  ab  excommunicacionis  sentencia,  quam  incurrit  propter  moram  solucionis 
huiusmodi  serviciorum  non  facte  termino  constitulo  et  a  reatu  periurii  ac  aliis  penis  et 
sentenciis,    quas    propterea    incurrit,    tenore    presencium    absolvimus  et  reddimus  absolutum. 

a)  Abschrift:   malendino,  vielleicht  auch  oben:  malendinator     b)  Abschrift:  Eo  propter 
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secum  super  irregularitate,  si  quam  propterea  incurrit  se  divinis  officiis  iromiscendo,  non 
tarnen  in  contemptum  clavium,  misericorditer  dispensantes.  Verum  intellecta  moie  gravaminum 
pro  parte  dicti  fratris  Johannis  abbatis  coram  nobis  exposita,  que  ipsum  ad  solvendum  id, 
in  quo  camere  dicti  collegii  dominorum  cardinalium  pro  communibus  et  minutis  serviciis 
suorum  predecessorum  sub  dictis  penis  et  sentenciis  remanet  adhuc  efficaciter  obligatus^ 
reddant  verisimiiiter  impotentem,  auctoritate  dicti  coiiegii  nobis  in  hac  parte  concessa  terminum 
faciende  solucionis  huiusmodi  serviciorum  a  festo  resurrexionis  domini  nostri  Ihesu  Christi 
proxime  futuro  usque  ad  annum  extunc  proxime  secuturum  prorogamus  et  de  novo  assignamus 
eidem,  ita  tarnen,  quod,  si  in  soiucione  huiusmodi  defecerit  in  termino  sibi  de  novo  constituto, 
penis  et  sentenciis,  quibus  antea  ligabatur,  sit  astrictus  et  eum  in  hiis  scriptis  declaramus 
astringi  ac  ipsum  in  easdem  reincidere  ipso  facto.  In  quorum  testimonium  presentes  literas 
fieri  et  nostri  cardinalatus  sigilii  iussimus  appensione  muniri.  Datum  Luce,  sub  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  octavo,  indiccione  prima,  die  ultima  mensis  marcii,  pontiGcatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  divina  providencia  pape  XII. 
anno  secundo. 

Unter    der  Plica    links:    B    aeptre  (?),  rechts  von    der   Hand  des  Textsehreibers :    f  IIIF' 
g  Ilir';    auf  der  Plica  rechts:    Stephanus  de  Prato  clericus;    auf  der  Pressel:  R**. 

Orig.,    Perg.,  undeutliches  an  den  Rändern  beschädigtes  rothes  Wachssiegel  an  Pressrd.  — 
Brunn,  Landesarchiv,  Art.  Brück  Ht.  B,  n.   19e. 


13. 

Markgraf  Jodok  schenkt  seinem   Kämmerer   Vincenz   von  Iglau   den  Meierhof  im   Dorfe 

Hochdorf  und  das  „Schlössl^.  —  Dl.  [Melnik?],  5.  April  1408. 

H^ir  Jodocns  von  gottes  gnaden  marggraf  zu  Brandenburg  und  Mähren  thuen 
durch  gegenwertiges  jedermänniglichen  zu  wissen,  dass  der  mayerhoflf  in  Hochdorff  und 
schlössP)  allda  mit  all  dessen  zugehorungen,  welche  dermahl  unser  getreulieber  Vincentius 
von  Iglau,  würklicher  camerer,  besitzet,  ihme  und  seinen  nachkomblichen  zu  behalten  und 
zu  besitzen  übergeben,  welches  in  kraft  gegenwertigen  mit  unseren  angehängten  sigill 
hiermit  schenken  und  confirmiren.  Geben  den  5.  tag  vorm  palmsontag,  im  jähr  anno  1408^). 

Diese  ungenaue  deutsche  Übersetzung  der  ursprünglich  lateinisch  ausgestellten  Urkunde 
ist  inserirt  in  einer  nur  abschriftlich  saec.  XVII.  erhaltene  Bestätigungs- 
urkunde König  Ladislaus'  für  Paulus  von  Iglau,  Bürger  zu  Brunn,  ddo.  1455, 
Februar  12,  Brunn.   —    Iglau,  Stadtarchiv,  Fach  21,  Nr.  5  a. 

^)  In  der  Urkunde  K.  Ladislaus'  findet  sich  der  Ausdruck:  ^Kathhaus  oder  Schlössl.^ 
*)  In  J.  H,  Marzy's  „Chronik  der  kgl.  Kreis-  und  Bergstadt  Iglau"  (Handschrift  im  Iglauer  Stadt- 
archiv) findet  sich  folgendes  Regest:  „1408,  Donnerstag  vor  dem  Palmsonntage,  d.  i.  den  4.  (sie)  Aprilstag, 
hat  Jodok,  Markgraf  von  Brandenburg  und  Mähren,  aus  Melnik  durch  einen  offenen  Brief  das  Dorf  Hochdorf 
und  das  dortige  Gericht  mit  allen  Zugehörungen,  welches  der  tapfere  Vincenz  von  Iglau,  sein  Kämmerer, 
besitzt,  ihm  und  seinen  Erben  zu  halten,  zu  haben  und  zu  besitzen  übergeben  und  geschenket.  —  Ex  orig. 
archivi  cur.   Iglav." 
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14. 

Nikolaus  Birkener  Pfarrer  in  Leobschütz  berichtet  an  den  Bischof  Laczko  von  Olmütz^ 
dass  Mathias  Pfarrer  zu  Woinowitz^  Nikolaus  Lange  Vogt^  Gregor  Nikolaus  Puschel  und 
Peter  Vector^  Bürger  ton  Leobschiitz,  einen  jährlichen  Zins  von  6  Mark  zur  Unterhaltung 
eines  zweiten  Altaristen  in  der  Pfarrkirche  angekauft^  er  dazu  seine  Einwilligung  gegeben 
und  die  Bürgermeister  von  Leobschütz^  denen  das  Präsentationsrecht  zukomme^  den 
Pfarrer   Mathias   von   Woinowitz   berufen   hätten.   —    Dt,   Leobschütz^   20.  April   1408. 

Orig.  im  Stadtarchiv  in  Leobschütz.    —  Minsberg    (Geschichte  von  Leobschütz),  p.   246. 

Abgedruckt    aus    Franz    Kopetzky,    Regesten    zur    Geschichte    des    Herzogthums    Troppau 

1061—1464    (Archiv  f.  österr.  Gesch.    Bd.  45,    S.  212,    Nr.  425;    vgl.  Nr.  424). 


15. 

Jaroslav  von  Opocno  bekennt^  dass  er  aus  den  Geldern  der  Kirche  in  Kostelec  35  Schock  Gr. 

ausgeliehen  habe.  —   Dt.  23.  April  1408. 

Ja  Jaroslav  z  Opodna  vyznäväin  tiemto  listem  vsem,  kto2  jej  uzfie  neb  ctüc  uslyäie, 
ie  sein  vzal  tfidcieti  kop  a  pet  kop  grosöv  penez  räzu  Pra£sköho  kostelnich  pen^z  z  Kosteice 
s  voll  dobrü  faräf ovü  kneze  Yftovü  oUuAi  faräfovü ""),  v  kter^chto  penezfch  svrchu  psan^ch 
slüpil  sem  platu  ve  vsi  tudiei  v  Kostelei  na  lidech  menovan^ch :  na  Kläskovi  XX  groiöv  a 
tolköi  na  svatäho  Havla,  na  Bonce  na  svat6ho  Jifie  XXXV  gro§öy  a  na  svatöho  Havla 
XXXVIII  groSöv,  na  Vitovi  mlynäfovi  XVIII  groäöv  a  na  svatöbo  Havla  tolikä2  a  na  Hladiiovu 
rolfnu  XVI  groSöv  a  na  svat^ho  Havla  toliköi,  aby  ten  plat  svrebu  psan^  knez  Vit  farär 
bral  a  jebo  poifval  do  tobo  £asu,  dokovadi  bych  penez  svrchu  psan^ch  zase  nevräcil  k  tomu 
kostein  anebo  na  jin^  plat  pfävedl.  A  kdybych  penieze  zase  vrätil  anebo  plat  na  jinö  pfävedl  ^) 
sboiie,  techdy  svrebu  psan^  knez  Vit  faräf  mä  mi  tobo  platu  zase  stüpiti  anebo  jebo 
budüci  a  mne  list  vrötiti.  A  pro  lepsi  jistost  a  svedomie  svü  sem  pecet  k  tomuto  listu  dal 
pfivesiti.  Jen£  jest  dän  a  psän  löta  od  boiibo  narozenie  po  tisfc  po  ötyfecb  stecb  löta 
osmdbo,  ten  ponjelf  na  svatöbo  Jiri. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Pressel.   —  Olmütz,  Stadtarchiv,  Nr.   70. 


16. 

Dt.  Frankfurt,  10.  Mai  1408. 

Iflarkgraf  Jobst  beleibet  den  Hans  Schulteis,  Bürger  zu  Frankfurt,  mit  dem  Dorfe 
Brieskow  nebst  dem  dortigen  See,  sowie  mit  dem  Dorfe  Lindow  und  mit  der  dazu  gehö- 
rigen Mühle. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  XX,   11. 


a)  Orig.:  fararzvu-^'.sir?  h)  Orig.:  przewiel 
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11. 

Notariatsinslrument  über  den  Vergleich  zwischen  dem  Königinkloster  in  Altbrünn  und 
dem  Magister  Wenzel  eon  Olmütz^  Pfarrer  in  Freinspits^  wegen  Entschädigung  des 
letiteren  durch  sechs  Scheffel  Getreide  für  den  bei  Errichtung  eines  Teiches  ihm  eer- 
ursaehten  Schaden^  wofür  dieser  sich  zur  Erhaltung   eines  Kaplans  in  Freinspiti  für  eine 

ewige  Messe  verpflichtet.  —  Dt.  Brünn^  16.  Mai  1408. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  octavo, 
iodiccione  prima,  die  vero  mensis  maii  decima  sexta,  hora  terciarum  vel  quasi,  in  capella 
consilii  sive  introitus  monasterii  Aule  beate  Marie  virginis  in  Antiqua  Brunna,  Cisterciensis 
ordinis,  Olomucensis  diocesis,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri, 
domini  Gregorii  digna  dei  providencia  pape  duodecimi  anno  secundo,  in  mei  notarii  publici 
infrascripti  testiumque  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum  presencia,  constituti 
personaliter  venerabiles ")  et  religiöse  deoque  dicate  virgines  Kachna  abbatissa,  Dorothea 
priorissa,  Cecilia  suppriorissa,  Hoslka  custrix.  Anna  celleraria,  Martha  cantrix  cetereque 
virgines  monasterii  antedicli  conventualiter  congregate '')  suo  et  tocius  conventus  sui  nomine 
ex  una,  necnon  honorabilis  vir,  dominus  et  magister  Wenceslaus  de  Olomuncz  licenciatus 
in  decretis,  archidiaconus  Bechinensis,  Pragensis  et  Olomucensis  ecclesiarum  canonicus  ac 
plebanus  parrochialis  ecclesie  in  villa  Frenspicz  prefate  diocesis  parte  ex  altera,  in  causa 
et  questionis  materia  dudum  int^  ipsas  partes  occasione  misse  perpetue  in  dicta  parrochiali 
ecclesia  engende  necnon  et  piscine  ibidem  in  Frenspicz  de  novo  constructe,  cuiusquidem 
occasione  dicto  domino  et  magistro  Wenceslao  plebano  in  decimis  ac  in  bonis  dicte  sue 
ecclesie  certa  dampna  sive  detrimenta  non  modica  inferri  videbantur  ad  presens  et  exoriri 
possent  in  futurum,  exorta  et  ventilata,  prenominate  partes  non  compulse  nee  coacte,  non 
circumvente  sive  decepte,  non  Impulse  seu  aliquo  terrore  perculse,  sed  sponte,  libere  et 
voiantarie  bona  et  matura  deliberacione  preh^})ita,  volentes  sibi  et  successoribus  suis  de 
pacis  providere  comodo  finemque  litibus  inponere  ac  parcere  sumptibus  inutilibus  et  expensis, 
de  speciali  consilio,  volunlate  expressa,  connivencia  et  assensu  venerabilis  patris  domini 
Petri,  miseracione  divina  abbatis  Czedlicensis  dicti  ordinis,  Pragensis  diocesis,  patrisabbatis 
ac  visitatoris  earundem  abbatisse  et  conventus  ibidem  presentis,  audientis  et  auctorisantis, 
taliter  insimul  concordaverunt  et  concordiam  amicabilem  inierunt :  quod  videlicet  prenominate 
domina  abbatissa  ac  conventus  antedicti  monasterii  Aule  beate  Marie  earumque  successores 
occasione  premissorum  dare,  solvere  et  elFectualiter  pagare  debeant  ac  teneantur,  prout  eciam 
publice  promiserunt,  dicto  domino  et  magistro  Wenceslao  de  Olomuncz  canonico,  archidiacono 
ac  plebano  in  Frenspicz  et  ecclesie  sue  suisque^)  successoribus  plebanis  dumtaxat  ibidem 
in  Frenspicz,  annis  singulis  futuris  in  perpetuum  temporibus  in  omnem  quoque  eventum  sex 
modios  tritici  boni  et  mundi  grani  triturati  mensure  Moravice  sine  diminucione  et  contra- 
diccione  qualibet,  divisim  tamen :  tres  videlicet  modios  circa  festum  sancti  Michahelis 
archangeli  venturum  proxime  vel  infra  quatuordecim  dies  dictum  festum  inmediate  et  proxime 

a)  Orig. :  venerabilis     b)  Die  letzten  drei  Worte  auf  Rasur     c)  que  über  der  Zeile  nachgetragen 


14 

comitantes  et  reliquos  tres  modios  circa  feslum  sancti  Martini  mox  deinde  secutiirum  vel 
eciam  in  quatuordecim  diebus  dictum  festum  inmediate  sequentibus,  fraude,  dolo,  difficullalibus, 
dilacionibus,  excepcionibus  et  subterfugiis  cessantibus  quibuscunque,  et  ita  deinceps  annis 
singulis  teinporibus  perpetuis  in  futurum.  Pro  quorumquidem  sex  modiorum  aunua  soiucione 
prefate  domina  abbatissa  et  conventus  deputaverunt  et  astrinxerunt  famosum  Benessium 
Zawissii  de  Dytreichsdorf,  residentem  in  inferiori  allodiali  curia  ibidem  in  Frenspicz,  tunc  pre- 
sentem,  audientem  et  consencientem  ac  onus  solucionis  huiusmodi  in  se  sponte  suscipientem  ac 
orones  et  singulos  successores  suos  futuros  eiusdem  ailodialis  curie  possessores ;  qui  videltcet 
Benessius  et  successores  sui  prefati  dare  et  solvere  tenebuntur  et  debebunt  vice  et  nomine 
dictarum  abbatisse  et  conventus  eosdem  sex  modios  tritici  in  prenominatis  terminis  domino  et 
magistro  Wenceslao  plebano  in  Frenspicz  et  successoribus  suis  antedictis  per  omnem  modum^ 
formam  et  ordinem,  prout  superius  est  expressum.  In  casum  vero  sive  eventum,  quo  idem 
Benessius  vel  successores  sui  predicti  dictos  sex  modios  tritici  in  suis  deputatis  terminis.  taliter  ut 
premittitur,  non  dederint  seu  non  persolverint^  extunc  prenominate  domina  scilicet  abbatissa  et 
conventus  eosdem,  Benessium  videlicet  quamdiu  in  humanis  egerit  dictamque  curiam  tenuerit  et 
possederit,  et  post  discessum  seu  decessum  ipsius  successores  suos  antedictos  racione  et  auctoritate 
naturalis  et  veri  dominii,  quod  in  dicta  villa  Frenspicz  habere  videntur,  huic  videlicet  pene 
astrinxerunt,  quod  scilicet  dominus  et  magister  Wenceslaus  plebanus  antediclus  ac  successores 
sui  prefati  aut  is,  cui  committendum  duxerint,  possint,  valeant  et  debeant  ipsum  Benessium 
et  successores  suos  existentes  pro  tempore  ad  solucionem  dictorum  sex  modiorum  per 
excommunicacionis  sentenciam  ac  censuram  ecclesiasticam  compellere  tocies,  quocies  in 
soiucione  dictorum  sex  modiorum  negligentes  fuerint  et  remissi,  excepcionibus,  exempcionibus^ 
privilegiis  et  indultis  ipsis  abbatisse  et  conventui  necnon  ordini  eorum  concessis  non  obstantibus 
quibuscumque ;  cuiquidem  pene  prefatus  Benessius  se  et  successores  suos  antedictos  expresse^ 
sponte  et  volunlarie  tunc  submisit.  Ex  adverso  vero  dominus  et  magister  Wenceslaus 
archidiaconus  canonicus  et  plebanus  supradiclus  ac  successores  sui  plebani  dumtaxat  in 
Frenspicz  debebunt  et  tenebuntur  in  recompensam  dictorum  sex  modiorum  pro  augmento 
cultus  divini  perpetuum  teuere  vicarium  seu  capellanum,  qui  domino  deo  in  divinis  deserviat 
officiis  in  remedium  animarum  eorum,  a  quibus  bona  ipsa,  occasione  quorum  dicti  sex 
modii  tritici  dari  et  solvi  debent,  originaliter  processerunt ;  ad  quod  faciendum  idem  dominus 
et  magister  Wenceslaus  se  et  successores  suos  sponte,  libere  et  voluntarie  obligavit.  Quem- 
quidem  perpetuum  cnpellanum  debebit,  tenebitur  ac  promisit  idem  dominus  et  magister 
Wenceslaus  in  proximo  festo  sancti  Wenceslai  instituere  et  eundem  deinceps  fovere,  ut 
suaviter  ferat  iugum  domini,  suis  vel  conventorum  fructuum  dicte  ecclesie  sumptibus  et 
expensis.  Quoquidem  capellano  cedente  vel  decedente  alium  infra  unius  mensis  spacium, 
ne  ecclesia  ipsa  suis  debitis  fraudetur  obsequiis  aut  dicta  missa  depereat  perpetua,  ipse 
dominus  et  magister  Wenceslaus  aut  successor  vel  conventor  antedictus  instituere  et  subordinare 
debebit  et  tenebitur  tocies,  quocies  casus  institucionis  huiusmodi  se  obtuterit  et  faerit  opor- 
tunum,  nisi  forte  causa  racionabilis  intervenerit^  propter  quam  capellanum  huiusmodi  habere 
vel  instituere   non  poterit,   quam  rector    ecclesie    existens   pro  tempore   seu  conventor    aut 
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procurator  ipsius  prefatis  domine  abbatisse  et  conventui*)  exponere  infra  dictum  mensem 
teneatur ;  quam  si  dicta  domina  abbatissa  et  conventus  legitimam  et  probabilem  esse  cogno- 
verint,  longiorem  terminum  pro  institucione  capellani  huiusmodi  prorogent  et  assignent; 
alioqnin  lapso  eodem  mense^)  sive  termiao  rector  ipsius  ecciesie  existens  pro  tempore  seu 
conventor  ipsius  suspensionis  ab  ingressu  ecciesie  sentenciam  incidat  ipso  facto;  cutquidem 
pene  diclus  magister  et  dominus  Wenceslaus  pro  se  et  successoribus  suis  sponte  et 
Yoluntarie  sc  submisit.  Promiserunt  insuper  dicte  partes^  domina  videlicet  abbatissa  et 
virgines  prenotate  pro  se  et  conventu  ac  successoribus  suis  necnon  prenominatus  dominus 
et  magister  Wenceslaus  suo  et  successorum  suorum  nomine,  michi  notario  publico  infrascriplo 
recipienti  et  sollempniter  stipulanti,  tamquam  persone  autentice  et  fideli,  prefatam  amicabilem 
composicionem  et  concordiam,  sie  ut  premittitur,  inter  se  factam  et  initam  aiiaque  omnia  et 
singula  superius.  expressata  in  omnibus  suis  punctis,  clausulis  et  articulis  vice  et  nomine 
omniam  et  singulorum,  quorum  interest  et  interesse  poterit,  rata,  grata,  firma  et  inviolabilia 
perpetuo  obseryare,  nee  per  se  vel  submissas  personas  directe  vel  indirecte,  publice  vel 
occolte  quovis  quesito  colore  in  contrarium  facere  seu  quolibet  attemptare,  excepcionibus 
doli  mali,  fraudis  vel  facti  ac  aliis''),  quibus  in  contrarium  veniri  posset  quibusve  se 
contra  premissa  defendere  seu  tueri  possent^  non  obslantibus  quibuscumque.  Ad  quasquidem 
composicionem  amicabilem  et  concordiam  necnon  penarum  hincinde  vallacionem  et  submissio- 
nem  ac  ad  omnia  alia  superius  expressata  priusdictus  venerabilis  pater  et  dominus  Petrus, 
abbas  Czedlicensis,  paterabbas  et  visitator  dictarum  virginum,  ibidem  presens,  audiens  et 
auctorisans,  tamquam  ad  contractum  licitum,  utilem  et  necessarium,  publice  assensit  voluntarieque 
consensit.  De  et  super  quibus  omnibus  et  singulis  prenominate  partes  et  quelibet  earum  meum 
invocantes  thabellionatus  officium  sibi  per  me  notarium  confici  petiverunt  unum  vel  plura 
publicum  seu  publica  instrumenta,  quod  et  feci  taliter  requisitus.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione, 
die,  mense,  hora,  loco  et  pontificatu  quibus  supra,  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis 
viris,  dominis  Barlholomeo  preposito  ecciesie  sancti  Petri  in  ßrunna.  Luca  plebano  et 
canonico  ibidem,  Sigismundo  rectore  altaris  sancte  Marie  Magdalene  in  ecclesia  sancti 
Jacobi  ibidem  in  Brunna,  Nicoiao  plebano  in  Wassaticz,  ac  religiosis  viris  fratre  Breczlao 
confessore  dictarum  virginum  et  fratre  Hanemanno  converso  dicti  ordinis  tunc  preposito 
monasterii  Aule  beute  virginis  antedicli  et  quampluribus  aliis  fidedignis  testibus  vocatis  ad 
premissa  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  quondam  Stephani  de  Snoyma  clericus  Oiomucensis  diocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  dicteque  composicionis  et  amicabilis  concordie  coram  dictis 
partibus  scriba,  quia  premissis  omnibus  et  singulis  composicioni,  concordie,  promissionibus. 
penarum  vallacionibus,  hincinde  submissionibus.  stipulacionibus  et  promissis,  consensu  et 
assensu  aliisque  supradictis  unacum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et 
singula  ita  fieri  vidi  et  audivi,  ideo  presens  publicum  instrumentum  premissa  in  se  continens 
de  voluntate  et  mandato  dictarum  parcium  necnon  prefati  domini  abbatis  exinde  confeci, 
manu  propria  scripsi  signoque  et  nomine  meis  consuetis  et  solitis  consignando  me  subscripsi 

a)   et  conv.   über  der   Zeile     b)   mense  über  der  Zeile      c)   folgt  durchstrichenes  quibuseunque 
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ac  ad  maiorem  evidenciam  firmiusque  testimonium  premissorum  sigillis  venerabilis  patris 
domini  Petri  abbatis  Czedlicensis,  necnon  diclarum  abbatisse  et  conventus  prefatique  hono- 
rabilis  domini  Wenceslai  plebani  unacum  sigiilis  predictorum  dominorum  Bartholomei  prepositi 
ac  Lnce  plebani  de  ipsorum  omnium  certa  sciencia  communivi  rogatus,  vocatus  et  requisitus 
in  fidem  et  testimonium  eorundem  facioque  fidem  de  emendacione  trium  diccionum  prope 
principium,  in  sexta  linea  a  capite  computando  positarum,  videiicet  „antedicti  conventualiter 
congregate,^  non  vicio  sed  pocius  oblivione. 

Links  von  der  Unterfertiguag  das  NotariaUzeichen   mit  den  eingeschriebenen  Buchstaben: 

P-E-T-R-V-S. 
Orig.,  Perg.   (carta  transversa),   6  gut  erhaltene  Siegel  an  Pressein.  —   Brunn,  Landesarcbiv^ 

Art.  Königinkloster  lit.  R,  n.   3. 

18. 

0.  0.  17.  Mai  1408. 

Her  von  Bieberstein  Schadlosbrief  für  die  Stadt  Beeskow  wegen  der  für  sie  gegen 
den  Markgrafen  Jobst  übernommenen  Bürgschaft. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.   XX,   373. 

19. 

/l.    Wenzel    bestätigt   das   eom   Markgrafen   Jost  mit    Urkunde    ddo.    Olmütz^    15.    Mär& 

1402  errichtete    Canonicat  in  Olmiitz.    —  Dt.  Prag^  1.   Juni  1408. 

Consensus  domini  Wenceslay  Romanorum  et  Boemie   regis   super   xl*  marcis  annui  census 

in  civitate  Brunnensi  pro  prebenda  Olomucensi. 

il^enceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex.  Notum- 
facimus  tenore  presencium  universis,  quod,  cum  illuslris  Jodocus  roarchio  Brandeburgensis, 
sacri  imperii  archicamerarius  et  marchio  Morawie,  princeps,  patruus  noster  carissimus  devo- 
cionis  ardore  accensus  canonicatum  et  prebendam  in  ecclesia  kathedrali  Olomucensi  de  novo 
erexerit  et  fundaverit  ac  XL*  marcis  grossorum  Pragensium  Morawici  numeri  census  annui  et 
perpetui  dotaverit,  prout  in  litera  per  ipsum  desuper  confecta  clarius  est  expressum^ 
extat  maiestati  nostre  per  prefatum  Jodocum  patruum  nostrum  cum  instancia  debita  suppli- 
catum,  quatenus  ad  erreccionem  et  donacionem  seu  dotacionem  dictorum  canonicatus  et 
prebende  consentire  ac  literam  fundacionis  et  dotacionis  eorundem  approbare,  ratificare  et 
con6rmare  graciosissimo  dignaremur.  Cuius  quidem  litere  tenor  sequitur  et  est  talis:  Jodocus 
dei  gracia  marchio  Brandenburgensis  sacri  Romani  imperii  archicamerarius,  marchio  et  domi- 
nus Morawie.  Ad  universorum  tam  presencium  quam  futurorum  noticiam  perpetuis  temporibus 
cupimus  pervenire,  quod  cum  humane  etc.,  ut  superius  de  verbo  ad  verbum  est 
expressatum   usque    in   finem^).    Nos  igitur  prefati    Jodoci    patrui  nostri    precibus   ut    puta 


i-, 


)  Die  Urkunde  ist  gedruckt:  Cod.  dipl.  Morav.  XIII,  pag.   181,  Nr.   171. 
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racimiabilibiis  benignius  annuentes,  non  per  errorem  aut  inprovide,  sed  animo  deliberato, 
sano  proceram  et  fideliam  nostroniin  accedente  consilio  ad  erreccionem,  fimdacionem  et 
dotacioDem  predictornm  canonicattis  et  prebende  consensum  nostrum  regium  adhibentes, 
literam  predictam  super  prefatis  canonicata  et  prebenda  confectam  approbavimud,  rati- 
ficavimus  et  confirtnavirnos,  approbamas,  ratificamus  et  aucloritate  regia  Boemie  virtute 
presencium  de  certa  nostra  sciencia  graciosius  confirmamus,  decernentes  anctoritate  regia 
predicta  et  yolentes  expresse,  qnod  prefata  litera  ex  nunc  in  antea  in  Omnibus  suis  punctis^ 
sentenciiSt  clausulis  et  articulis,  prout  de  verbo  ad  verbum  expressatur  superius,  obtinere 
debeat  roboris  firmitatem.  Testes  huius  sunt:  reverendissimus  in  Christo  pater  Wenceslans 
patriarcha  Anthiocenus  canceUarius,  religiosus  Suiko  prepositus  monasterii  Chotiessowiensis  et 
Nicolaus  de  Praga  supremus  notarius  urbore  nostre  Moncium  Chutensis,  consiliarii.  Prosen- 
ciDm  sub  regio  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Präge,  anno  domini 
millesimo  qnadringentesimo  octavo,  die  prima  iunii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  quadra*- 
gesimo  qiiinto,  Romanorum  vero  tricesimo  secundo. 

R.  Caspar  de  Lewbicz.  Per  d.  Conradnm  subcamerarium 

Johannes  de  Bamberg. 

Abschrift  saec  XV.  in.  —  Olmütz,  Archiv  des  Domcapitels,    Cod.  £.    I.    28    (Copiarium 
III.   und  IV.  Theil)  fol.  67'— 68,  N.  C.  XVIII.  E. 


20. 

Markgraf  Jodok   verpflichtet   sich,   die   von  Friedrich  ^n  Morse^    Grafen  siu  Saarwerden^ 
entlehnten  9000  Goldkronen  binnen   einem  Jahre  zurück^ui&ahlen  und  versetzt  ihm  hiefür 
das  Herzogthum  Luxemburg   und  die  Grafschaft  Chiny  auf  sechs  Jahre^   beziehungsweise, 
bis  zur  Rückzahlung  der  Schuld.  —  Dt.  Im  Felde  zu  Drewkow^  2.  Juni  1408. 

iVir  Jost  von  gotes  gnaden  margraff  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romischen 
reichs  erzcamerer  und  margraff  zu  Merhem  etc.  dun  kont  allen  ludin  und  bekennen  vur 
ans  und  unser  eirben,  daz  wir  schuldich  sin  unserm  lieben  neven,  herren  Friderich 
aldesten  sone  zu  Morse,  grafSn  zu  Sarwerdin  ^),  und  sinen  eirben  nim  dusent  Coronen  van 
Franckrich  gudin  golts  und  swarin  gewichts,  die  er  uns  gutlichen  geluwen  haet,  und  wir 
oder  nnser  eirben  hiroe  oder  sinen  eirbin  oder  bebelder  duses  briefs  mit  sinen  vnllen 
auch  gutlichin  widderumb  globen  bezalen  und  liverm  sullen  in  die  stat  zu  Kollen  uf  dem 
Ryne,  in  sine  oder  sinen  eirben  oder  bebelder  duses  briefs  mit  sinen  willen  sicher  haut 
nnd  gewalt,  uf  unser  angest  und  sorge  zu  oestem  in  den  vier  heiligin  dagin  nu  nost  komen 
nae  datum  duses  briefs  über  ein  jar;  und  abe  wir  oder  unser  eirben  des  nicht  endedin, 
so  sollen  wir  uf  die  zijt  oder  do  inzuschent  mit  dem  selven  herren  Friderich  oder  sinen 
eirben  also    gutlich  reden  und  uberein  komen,    das  him  wol  genüget;   und  want  wir  dem 


^)  Saarwerden,  heute  eine  Gemeinde  im  Kiederelsass,  war  ehemals  Grafschaft. 
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selven   herren  Friderich   unser  herzochdomp  van   Luczemburg   und   grasohaff  von   Ghiny  ^) 

bevolen    haben   als   eime  heubtmanne   und  vorweser  zu  bantbaben  und  zu  vermompern   in 

unsern  wegin  seiser  jair  ianck,  die  nit  zu  minren  noch  zu  widderuf&n  noch  hin  do  inbinnen 

nit  zu  intsezen  naest  inhalt  ander  unser  briefe  er  darüber  von  uns  inne  heldek,  do  wollen 

wir,  das,  were  sache,  das  wir  oder  unser  eirben  an  der  vorgenanten  bezalonge  und  beredonge 

sumeth  wurdin  und  nit  endedin,  dos  got  nit  wilie,  wie  das  vorgeschriben  ist,  das  der  selber 

herre   Friderich   oder   sine  eirben   oder  beheldere   duses  briefs  nae   den  vorgenanlen  ^seiß 

jairin   uß   und  vorgangin    sal   oder   sullen  unser  vorgenante  herzochdomp  von  Luczemburg 

und   graschaff  van  Ghiny   mit  allen  sinen  steden,  slossem   und  mit  aller  gulde   und  zufalle 

genzlich    in   siner   baut   und  gewalt  behalden  und  nuzen,   bincz  uf  die  zijt  wir  oder  unser 

eirben  hime  oder  sinen  erben  oder  beholdere  duses  brifs  die  obgenante  somme  nim  dusent 

Coronen  gutlichin  und  wol  bezalt  und  gelivert  betten   in  die  stal  zu  KoUen  in  hire  sicher 

haut  und  gewalt,  wie  vorgeschriben  steit  aen  alle  argelist  und  gewirde.  Auch  were  sache. 

das   unser   obgenante    herzochdomp  van  Luczemburg   und  graschaff  van  Ghiny   zu  einichio 

kriegen  quemen,  die  man  doen  und  weren  muste,  oder  einlebe  noetdorftige  gebuwecz  were, 

das  man  von  noet  wegin  buwen  muste,  oder  were  sache,  das  man  einlebe  scholt  schuldich 

were  von  der  egenante  unser  lande  wegin,  die  man  von  noet  wegin  bezalqn  muste,  meren 

schaden  zu  erweren  und    zu  verhudin,   darzu   haben  wir  von  unsern   frundim   funfe  unser 

rede  ußer  unsern  egenanten  landen  geben,  mit  de  raede  oder  zu  minsten  hirer  zweier,  zu 

>sissen:  herren  Johanne   herren    zu  Meirsche  ritterrichter,   herre  Johan  von  Ourley    herre 

zu   Linczem,  herre  Bernhard  herre  zu  Burscheit,  herre  Johan  von  Tzolvern  und  Barthelmes 

Fonß  von  Bettinberch,   der  egenante   herre   Friderich   unser  neve   sich   beraeden  und  nae 

hirem  raede   dun   sal;  und  was   er   dan   also  ußgebe,   kost   oder   schadin   bette,   als  vor* 

geschriben  ist,  von  kriegin,  von  noetdorfligen  buwe,  von  noetdorfUgen  schulde  zu  beznlen, 

die   sullen  wir  und   unser   eirben   hime   und   sinen   erben   richten   und   bezalen    zu  guder 

rechenonge.  Und  were  sache,   als  die  seiß  jair  uß  were,  und  wir  und  unser  eirben  hime 

und   sinen  eirben   die  obegenante  somme   nim  dusent  Coronen  bezalt  betten,  hin   oder  sine 

eirbin    dan    intsetzen    wulden,    so    sullen    wir    oder    unser    eirben    zufurencz    mit    dem 

vurgenanten    herren    Friderich    oder    sinen    eirben    zwene    maende    läntks    gutlichin    zu 

Luczemburg  oder  in   dem  lande  von   Luczemburg  doen   rechen,  und  was   sich   dan   findet 

mit  guder  rechononge,  das  wir   hime  schuldich  verliven  als  van  den  vorgenanten  articlen, 

des  sullen  wir  hin  wal  sicher  machin  und  gewissen,    das  hime  wol  genüget,   binnen  eime 

jair   dar  nae  alrenest  volgende   zu  bezalen  in  sine  sicher  behalt;  und  als  das  geschiet  ist, 

so   mugin  wir  hin    intsezet,   abe  wir  willen,   und  nicht  ee.    Alle   duse   vorgenante   article 

und  puncte  globen  wir  vor  uns  und  unser  erben  mit  rechter  werheit  und  unser  fürstlichen 

truwen  waer,  vast  und  stede  zu  halden  aen  alle  argelist  und  gebiedin  darumb  allen  prelalen, 

graffen,  herren,  rittern,  knechten  und  unser  stat  z  Luczemburg  und  vort  allen  andern  unsern 


^)  ChiDy,    heute    Stadt    in    der    belgischen    Provinz    Luxemburg,    ehemals    als    Grafschaft    zwischen 
Champagne,  Lothringen  und  Lüttich  gelegen,  kam  im  J.  1364  durch  Kauf  an  das    Herzog^hum  Luxemburg. 
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steden,  burgern  und  undersessin  unsers  obgenanten  herzochdomps  von  Luczemburg  und  gra- 
schaff  van  Chiny  by  den  hulden  und  eiden  ir  uns  gedaen  habent,  das  ir  alsamen  und  uwer  itlicb 
bisonder  dem  obgenanten  herren  Friderich  unserm  neven  in  allen  dasen  vorgenanten  sachin 
gehoirsame  und  bystendich  sin  wiilent  und  nit  abe  entredent  hime,  enwere  dan  zufurenz 
van  allen  vorgenanten  sachin  genuch  geschiet.  Des  zu  urkond  haben  wir  unser  sigel  an 
dießen  gehangen.  Geben  zu  felde  zu  Drewkow,  des  sunnabendes  vor  pfingsten,  nach 
Crisis  geburd  virzenhundert  jar  und  dornach   in  dem  achten  jare. 

Auf  der  Plica:  De  mandato  domini  marchionis  Stephanus. 

Orig.,    Perg.,  eingeschnitten  zum    Zeichen  der    Tilgung  der  Schuld,  Siegel  au   Pressel.  — 
Brunn,  Landesflrchiv,  Käst.  V,  Lade  IV,  Nr.  224. 


21. 

Johann  ton  Lomnilz  verleiht  den  Bürgern  von  Öls  das  HeimfallsrechL 

DL  Louka,  11.  Juni  HOS. 

Ifly  Jan  z  Lomnicze  i  naäi  budücf  tiemto  listem  vyznäväme  obecne  väem,  ktoi  jej 
vidi  neb  61sti  budü  nynie  i  napotom  budücf  öasy,  2e  pNäli  pfed  näs  müdi^f  lid6,  rychtäf 
a  konielö  i  väechna  obec,  naSi  vernf  milf  m^tenö  z  Oleänice  a  nös  jsü  snain6  prosili,  abychom 
Jim  a  tomu  m6sta  naäemu  na  polepäenie  tu  milost  u£inili  a  ten  obyiej  shladili,  aby  oni  sv6 
zboif  a  dediny,  jeäto  prve  po  jejich  smrti  t^ch  jist^ch  me§Can  naäich  bez  dietek  a  bez 
erboov  z  tohoto  sveta  seäli,  z  präva  a  z  star^ho  obyieje  na  naäe  pfedky  ta  odmrt  spadia 
jest  i  na  näs,  za  to  jsü  näs  prosili,  abychme  my  vice  ani  naäi  erbov^  ani  na$i  budücf 
nebrali.  My  vezfeväe  na  takoyü  prosbu  naäich  v^rnf ch,  jeäto  jest  nüm  i  tomu  mestu  naäemu 
Olesnici  velmi  uiiteinü,  tdm  jist^m  naäim  vern^  mil^'^m,  jeäto  jsü  se  v  naSem  küzdnie  a 
poslosenstvie  a2  do  siehoi  öasu  dobi^e  ukazovali,  k  tejto  jejich  spravedliv6  prosb6  svü  vuoH 
jsme  dali  a  düv^me,  tiemto  listem  mocne  jsme  dali  a  ten  star^  obyöej  töch  jist^ch  odümrtf 
shladili  jsme  a  nynie  shlazujeme  ustavujfc  to  mocno,  ktoi  by  kdy  kter^  z  t£ch  jist^ch  naäich 
miSfan  tobo  mesta  neb  coi  k  tomu  pf fsludf,  ti  jeäto  nynie  jsü  nebo  potom  budü,  aö  by  kter  j^ 
boiiem  pfepuätdnfm  z  tohoto  sv6ta  zäel  bez  plodu  a  bez  dietek,  aby  to  jeho  zbo2f  nebo  dediny, 
coi  po  nem  ostane,  jeho  pfieteli  najblizsiemu  spadlo,  ale  ne  na  nüs  napfedjmenovanö  pana  Jana 
neb  na  jeho  erby  neb  na  jich  budücf,  a  kterj'i  by  ten  pNetel  byl  najblizSf,  jeäto  by  naft  kterü 
odmrt  spadia  od  naSiech  lidl  a  nadeho  mdsta  z  OleSnice,  ten  toho  zboif  nemü  nikdy  jinde 
poifvati,  nei  tu  v  OleSnici  tech  fiastojmenovanj'ch  odmrtf ;  a  na  tom  zboif  nie  odümrtn^ho 
my  ani  naSi  erbov^  i  naäi  budücf  v  tom  sob£  2üdn6ho  präva  nezachovüvüme,  slibujfce 
na§f  dobrü,  £islü  v6rü  beze  väf  %\6  Isti  t^m  jist^m  naiim  lidem,  meStdnöm  v  Oleänici,  jich 
erböm  i  jich  budüciem,  £e  \i  jistö  svrchupsanä  milosti  po  \hkn6  öasy  nikdy  zruSiti  ani 
nasim  jmönem  mü  zruäeno  b^ti  ani  nasimi  erby  ani  budücf mi.  Na  potvrzenie  \6Xo  svrchupsan^ 
veci  svü  jsme  vlastnf  pecet  pHvesili  k  tomuto  listu  a  pfiprosili  jsme  urozen^ch  pünuov,  pana 
Vilöma   z  Pernitaina    a   pana  Heraila   z  Kunina    Mesta    odjinad    z  Skal,   2e  jsü   sv6  peöeli 

3* 
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k  tomulo  lislu  s  nasf  pecetf  na  svedomie  pfivesili.  ieni  jest  dän  a  psAn  na  hrade  na  Lüce, 
po  boiiem  narozenie  tisfc  £tyKsta  osmöho  lata,  ten  v  prvni  pond^li  po  svatö  Trojici. 

Inserirt  in  der  Bestfttigangsurkunde  des  Lacek  von  Lomnitz  vom  12.  Februar  1477  (ve 
stiredu  pired  sv.  Valentinen)),  deren  Original  sich  derzeit  im  GremeindearcbiT  in  Öls 
befindet. 


22. 

Johann  von  Hodüi  verkauft  als  Vormund  seiner  Neffen  Sigmund  und  Zawisch^  der  Söhne 
meines    verstorbenen   Bruders    Marsch   von    Stannem^     das    Gericht   in     Wolframitz    an 

Jekel  Öhem.  —  Dt.  11.  Juni  1408. 

Ich  Jan  von  Hödicz  Vormunde  Sigmundes  und  Zavisches,  hern  Marschen  von  Stanern 
meins  pruders  kinder,  dem  got  genad,  pekenn  offenleich  mit  disem  prief  allen  den,  di  in 
sehen  oder  hören  lesen,  das  ich  mit  wolwedachten  mut  und  den  egenanten  kinden  zu 
nucze  das  gerichte  zum  Wolframs  mit  aller  seiner  zugehörunge,  mit  einer  hüben  ackers« 
mit  einem  freien  kreczem  und  mit  dem  dritten  phennige  aller  chlainen  wandel  verlihen 
und  verkauft  hau  dem  frumen  manne  Jekel  Ohem  genant  und  seinen  erben  ungehindert 
vor  jedem  manne  zu  besiezen  und  zu  geniessen  zu  dorfe  und  zu  velde,  als  vor  daselbst 
richter  besessen  und  genossen  haben;  also  mit  sunderleicher  gunst  und  genaden,  wann 
der  egenante  Jekel  wil  und  im  des  not  ist,  so  mag  er  oder  sein  erben  dasselb  gerichte 
wider  verkaufen,  verseczen  oder  hin  lassen  einem  andern  frumen  manne  in  demselben 
rechten  und  zugehörungen,  als  oben  geschriben  stet  an  alle  widerred;  und  auch  ob  der 
egenante  Jekel  abginge  an  erben,  so  schol  dasselb  gericht  mit  der  egenanten  zugehörunge 
gefallen  und  erben  auf  seinen  prüder  Micheln  ungehindert,  doch  ausgenomen  sotanen  dinst, 
das  derselb  Jekel  und  wer  nach  im  künftig  ist,  von  demselben  gerichte  mit  seinem  aigen 
pherde  mir  Jan  von  Hödicz  oder  den  egenanten  kinden  reiten  und  dienen  schol  vier  meil 
weges  vom  Wolframs  wohin  wir  wellen,  und  auch  warten  schol  der  weide,  di  zum 
Wolframs  geboren;  auch  ausgenomen  viere  di  grosten  wandel,  das  ist  totsiege,  mord. 
prant  und  junkfrauen  oder  frumer  frauen  notzerren,  di  mich  Jan  und  di  kinder  and 
di  herschafl  zum  Wolframs  pilleich  angeboren  zu  richten;  und  ich  obgenanter  Jan  von 
Hodycz  gelob  für  mich  und  di  egenanten  kinder  meines  pruders,  Sigmund  und  Zavisch, 
in  guten  treuen  alles,  das  vor  geschriben  stet,  stete  und  veste  zu  halden  an  alle  Widerrede. 
Des  zu  vester  bestetigunge  und  kraft  bab  ich  Jan  von  Hödicz  mein  aigen  insigel  und 
wir  Marsch  von  Wydern,  Przibyk  von  Chalupin  auch  unsere  aigene  insigel  der  sach  zu 
gezeuknusse  durch  des  vorgenanten  Jan  gepete  willen  an  den  gegeburtigen  prief  gehangen. 
Der  gegeben  ist  nach  Christes  gepurd  tausent  vier  hundert  und  acht  jar,  an  dem  mantag 
nach  der  heiligen  Drifaltichait  tage. 

Orig.,   Perg.,    3  an  Pressein  hängende  undeutliche  Siegel.   —   Iglau,  Stadtarchiv,    Fach   21, 
Nr.  5  b. 
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23. 

Albrecht  f>on  MartiniU   eerkauft   Frau  ElSka   von  Hradec   sein  Dorf  Paelot)    mit   allem 
Zugehör  um  150  Schock  Groschen.  —  DL  Teltsch,  14.  Juni  1408. 

Ja  Albrecht  z  Martinic  i  s*)  sv^i  erby  vyznäväm  tiemto  listem  obecne  vä6m, 
ktöi  jej  nzKe  aneb  ötücc  aslydie,  ie  jsem  svf cb  zviastnfch  pMtel  s  dobni  radü  Pavlov, 
tu  ves  vSichnu  se  \ilm  platem  pen£2itjin  ro£nim  a  v^in^^m,  jeito  sem  v  tej  vsi  jmel 
a  diial,  i  se  välm,  coi  k  tomu  pHsIuäie,  a  zvläätä  s  kostelnün  podacitn  a  s  rycbtäfstylm 
t  takö  se  vSemi  niitky,  loiii  s  roH  ornü  i  neomü,  s  kferinami,  s  lukami,  s  pastvami, 
s  yodami  tekücimi,  s  horami,  s  doly,  s  hranicemi,  s  mezami  a  hole  se  vSim  prävem, 
s  pln^'iD  panstvim  y${  veci,  jakoi  sem  to  säin  do  sie  doby  drial,  sobä  na  tom  präva  ani 
panstvie  iiädnöho  nezoostavuje,  prodal  sem  i  tiemto  listem  mocne  prodäväm  a  postupuji 
ka  pravömu  dedicstvf  urozenö  panie  Eldce  z  Hradce  a  k  vernöj  ruce  urozen^mu  pänu 
Janovi  miazsiemu  z  Hradce  za  puoldruböbo  sta  kop  groäöv  dobr^ch  stfdbrn^ch  pen^z 
Pra^sk^ho  razu,  kterö2to  peniezä  spinila  mi  jest  üplne  a  doceia.  Proloi  ja  Albrecbt  svrchu- 
psan^,  prvni  prodavce,  a  my  Jan  z  Hodic,  Mareä  z  VydHe,  Albrecht  z  Such6,  Vaclav 
recenf  Kadalice  z  fte£ice,  rukojm^  jeho  a  zprävce  toho  zboiie,  slibnjem  s  nim  i  zaü 
vdechni  na^  dobrü,  £istü  verü  bezeisti,  rukü  spoleönü  a  nerozdielnü  svrchupsan^  panie 
Elsce  z  Hradce  a  k  vern^j  ruce  orozenömu  pänu  Janovi  mlazdiemu  z  Hradce  na  prv^m 
senmo,  kdyi  v  Brn6  bnde,  bezelsti,  aneb  koneönö  na  druhöm  ve  dsky  zemskö 
vioiiti  a  zapsati,  ke  dskäm  se  pHznati.  zpraviti  a  usvoboditi  pfed  kaid;$'m  ilovekem 
docbovnfm  i  sveck;^m  a  zvläStig  pl^ed  sirotky,  pi^ed  iidy  i  pi^ede  vä^mi  v6ny,  jakoi  zem6 
Moravskä  za  prävo  jmä,  beze  vdie  odpory.  Pakli  bychom  toho  nea£inili  neb  udiniti  nemohli, 
tehdy  inhed  mäme  i  slibnjem  svrchupsan^^m  panie  Eläce  a  k  v6rn6j  ruce  panu  Janovi 
miazsiemu  z  Hradce  ty  jist^  hlavnö  penieze,  toöfito  puoldruhöho  sta  kop  groäöv  i  s  tl^etinü 
yf§e  nad  to  v  jednom  mesieci  potom  däti  a  penezi  hotov^mi  zaplaciti  beze  vdeho 
odtaienie  i  protivenstvie.  Pakli  bychom  toho  vdeho  neuiinili^  jehoi  buoh  nedaj,  tehdy 
inhed  dva'z  näs  rukojmf,  ktefi£  najdfieve  od  svrchupsan^ch,  od  panie  El§ky  aneb  od  pana 
Jana  mlaz§ieho  z  Hradce  budem  napomenuti  poslem  nebo  listem,  jeden  na  druhöho  neukazuje 
ani  se  druh  druh^m  vymiüvaje,  kaid^  s  jednim  pacholkem  a  se  dv^ma  kon^ma  mä  vjeti 
aneb  panoäi  rytiersk^ho  miesto  sehe  poslati  v  pravö  a  v  obecnö  leienf  do  raesta  do  Tel£e 
do  hospody  cln6  näm  od  svrchupsan^ch  ukäzanö  a  tu  ustaviöne  le2eti  mäme.  Pakli  by  tu 
bezelsti  Ie2eti  nemohli  kterü  veci,  jehoi  buoh  nedaj,  tehdy  odtud  ve  tfech  milech  po6ftajice, 
kdeSkolivek  od  svrchupsan^ch,  od  panie  Eläky  aneb  od  verniej  ruky  od  pana  Jana  bude 
ukäzäno,  majf  leieti  podle  oby£eje  zemsk^ho.  A  kdyi  by  ctrnädcte  dnf  po  napomenuti 
poHd  minulo  a  my,  leime  aneb  neleime,  a  ty  peniezi  hlavnf  i  s  tfetinü  v^äe  nebyly  by  jeSle 
zaplaceny  üplne  a  doceia,  tehdy  inhed  svrchupsanf  panf  Elska  aneb  pan  Jan  mlaz§(  z  Hradce 


a)  fehlt  im  Orig. 
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majf   plnü   inoc,    tech   puoldruhöho   sla    kop   grosöv  i   s   tfeünü  v^se  vzieli   a  jich    dob^ti 

V  £idech  anebo  v  kfesfanech  na  nasi  na  v§ech  äkodu  a  pfesto  v2dy  ustaviöne  leieti 
mäme  a  nai^ädnö'')  prävo  nevyjeideli,  jeliiby^)  ty  peniezi  hiavnf  i  s  tfetinü  vJSS  i  takö  se 
vsemi  äkodami,  kteräi  by  svrchupsanf  panf  Eläka  aneb  pan  Jan  mlazäf  z  Hradce  proto  vzeli  a 
dobr^J^m  svedomim  pokäzali,  byly  Jim  zpraveny  a  zaplaceny  üplne  a  docela.  A  neuchovalli  by 
buoh  z  näs  rukojmf  napfedpsan^ch  v  tom  £asu  kteräho,  jeho£  buob  slr&i  bud,  tehdy  my, 
kieHi   2ivi   zuoslanem,   mäme  i  slibujem   tak  jist^bo  a  movitöho   na   mieste  toho  umrlöho 

V  jednom  mesieci  pfislavili  a  list  tento  slovy  t^mi4  obnoviti  pod  le£enim  svrcbnpsan^ni. 
A  ktoi  by  tento  list  s  panie  Elsdinü  a  se  päne  Janovü  mlazäieho  z  Hradce  s  jich  dobrü  vuolf 
jm^l,  ten  mä  i  jmieli  bade  tei  prävo  a  plnü  moc  ke  väem  v^cem  svrchapsanj'm,  jako  oni 
sami.  A  na  lepSi  jistost  a  potvrzenie  svrcbupsaa^ch  veci  peieti  svö  vlastnö  s  na§f  dobrü 
vuoll  a  s  naäfm  vedomim  k  tomuto  listu  jsme  pfivesili.  Jen£  jest  dän  a  psän  v  Telöi, 
löta  po  booiiem  narozenf  po  tisici  ötyfisetäho  löla  osmöho,  den  buo£ieho  tela. 

Orig.,  Perg.,  5  an  Presseln  hängende  Siegel.  —  Neuhaus^  Gfäfl,  ("ernin'sches  Archiv  Nr.  76. 

V 

UnvoUstfindiger    Druck   Archiv    Cesky  •  VI,  p.  455,  nr.  5 ;  vgl.  das    Regest  der    Urkunde 
ebenda  III,  p.  478,  nr.  5i3. 


24. 

Johann  eon  Lichtenburg,  Herr  auf  Vöttau^  verkauft  dem  Budwitser  Pfarrer  Michael  für 
das  Spital  daselbst  den  Hof  Kosovä  bei  Budwit^  um  29  Schock  Groschen. 

Dt.   Vöttau,  24.  Juni  1408. 

tJä  Jan  z  Lichtenburga,  pän  na  Biethove,  i  s  sv^mi  erby  vyznäväm  tiemto  listem 
obecne  pfede  väemi,  kto2  jej  uzfie  anebo  ötüce  slySeti  budü,  ie  jsem  s  dobr^m  rozmyslem 
a  tu  chvili,  jeito  jsem  to  mohl  dobfe  ucinili,  prodal  i  prodäväm  moci  toboto  listu  dvör  svöj, 
je2lo  nad  Bud^jovice  leiie,  feöen^  Kossovä  s  tiem  se  vSiem,  6soi  k  tomu  pfisluäie,  se  väf  rolf, 
s  hranicemi,  s  lukami  okolo  dvora  a  zvläätS  s  tu  lukü,  je£lo  leiie  v  lese  na  Jaczkovsk^j^m 
rybnfkem  feteni  Blatnicze  podle  rynuolky,  na  tom  dvoru  i  na  tom  na  vsem  svurchupsanömu 
sobe  ani  svf m  erbuom  nie  nezachovajfce,  jako  jsem  jü  i  moji  erbovö  od  stara  dävna  driali, 
potsliv^mu  kn^zi  knezi  Michalovi  v  tu  chvfii  faräfovi  v  Budejovicfch  a  zvlääle  k  tomu 
Spitäli''),  je2to  pod  Budejovice  leif,  v  nemi  chudf  a  nemocni  pj^eb^vajf,  je£to  je  postaven 
ke  cti  a  chväle  pönu  bohu  a  svatömu  Janu,  za  bez  jednö  za  INdceti  kop  groSöv  dobrfch 
stfiebern^ch  räzu  Praisk^ho  a  potötu  Moravsköho,  za  kaidü  kopu  sestdesät  gro^uov  poöfta- 
jice ;  a  ty  mi  svurchupsanö  penieze  üplne  spravili  a  zaplacili,  a  ten  svurchupsan^  dvör  i  se  vsiem 
pfisluäenstviem  svrchupsanf  knez  ^)  Michal  anebo  kto2  vladafem  bude  toho  spitälu  a  jich  budücf 
jmaji  po^fvati  a  driati  tak  üplne,  jako  jsem  jü  i  moji  erbov^  drzali;  a  jü  svurchupsan'^  pün  Jan 
i  moji  erbovö  slibujem  svurchupsan^mu  knezi  Michalovi  anebo  tomu^  kto2  tu  chvÜi  bude  vdrienie 

a)  Orig. :  a  nayzadne  b)  Orig. :  selczbi  c)  Orig. :  spitali  hier  und  später  mit  einfachem  s, 
ebenso  stets  skoda       d)  Orig. :  knyes 
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toho  spitalu  i  jich  budüdm  ten  dvör  i  se  vSim  pHsIuäenstviem  spravüi  pf ed  kfesfany  i  pf ed  iidy  a 
zviäste  pfed  venn^m  prAvem  i  pfed  kaid^m  ölovekein,  tak  jako£  nase  manstvie  v  Moravsk^  zeme 
za  prävo  jmä.  A  za  tu  jistü  sprävu  zastavuji  jim  v  rukojemstvie  urozenäho  pana  Alsche  z  Lieh- 
tenburga,  pana  na  Biethove,  str^ce  svöho  inil^ho,  a  slovutn^  panoäe  Myksika  z  Plenkovicz 
toho  £asu  purgrabie  na  Tzornstaine,  Slibora  z  Jaczkova  sedänlm  na  Pfiesbe,  Krystoffora 
z  Racziboricz  a  Henreicba  sedenfm  v  Bofeczkovic(cb ;  a  my  jii  v§£chni  svurchpsanf  rukojmie 
1  s  sv^mi  erby  slibujem  za  £aslöpsanäbo  pana  Jana,  ie  to  zbo2ie  svurcbjmenovanö  spravie, 
jakoi  jest  oby6ej  mansk^  v  zeni£  Moravskö.  Pakli  by  svurchupsanj'  pan  Jan  anebo  jeho 
erbovä  nespravili  anebo  spraviti  nemohli,  tehdy  slibujem  niy  vSöcbni  svurchupsanf  rukojmie 
äpoleönö  rukti  nerozdielnü,  svurchupsanf  penieze  bez  jednä  Ifidceti  kop  groäöv  jistinu  hotov^mi 
penezi  navriiciti  a  zaplaciti  ve  dvü  mesici  pofäd  od  napomenutf  tdtüce  a  tfecinu  vie§e  bez 
prodienie.  Pakli  bychom  toho  väeho  neuöinili,  jehoi  buoh  nedaj,  tehdy  hned,  gdyi  bycbom 
byli  napomenuti  od  6astopsan^ho  kneze  Michala  anebo  od  vladafe  toho  Spitälu  anebo  jich 
poslüov,  hned  jeden  na  druhöho")  neukazuje  ani  jse  jeden  druh^m  vymlüvaje,  jmäme 
a  slibujem  vlöci  anebo  kaid^'  z  nis  miesto  sehe  poslali  jednoho  ryciersköho  panoäe  s  jednfm 
pacholkem  a  se  dv#ma  konöma  do  mesta  do  Znojma  do  hospody  tstnöho  hospodäfe,  gde2 
näm  bude  od  svurchupsan^ch  ukäz^no,  a  tu  jmäme  a  slibujem  ie2eti  a  na  iädnä  prävo 
nevyjiezditi  tak  dlüho,  dokud£  bychom  jiscinu  a  tfetinu  vieSe  i  se  v§emi  äkodami  üplne 
nezaplacili,  kter^i  by  äkody  pro  nezdplacenf  svurchpsan^ch  penez  ^)  vzali,  je2to  by  byly  dobr^m 
svedomfm  ukiz&ny,  ty  vsechny  äkody  slibujem  jim  beze  väf  omiuvy  navräciti  a  odioiiti. 
Pakli  bychom  neplnili  anebo  neleieli  podle  listu,  jaki  list  svedäie,  tehdy  öastopsanömu  knezi 
Hichaiovi  anebo  torau  vladaH  äpilälsk^mu  däväme  tiemto  listem  pinü  moc  i  prävo  na  näs  i 
na  nasiech  lidech  dob^vati  prävem  duchovnim  i  svetsk^^m,  jak2  budü  moci,  a  proti  tomu 
nejraäme  nie  f^ci  a  pfes  to  vidy  nejmäme  na  i&dni  prävo  z  leienl  vyjieti,  leö  bychom  to 
vse  uiinili,  isoi  svurchupsäno  stoj(.  A  ktoi  tento  list  bude  jmieti  s  knezi  Michalovii 
anebo  toho  vladafe  spitälsköho  dobrü  völf,  tem  däväme  plnü  moc  i  prävo  k  tomu  ke  v§emu. 
isoi  svurchupsäno  stojf,  jako  jim  jsam^m.  A  16  veci  svurchupsanf  na  lepäie  potvurzenie  a 
svedomie  na§e  jsme  vlastn^  pe£eti  k  tomuto  listu  pHvesili  s  naäim  vedomfm,  k  nim  jse  ph- 
znäväme.  Jen2  jest  dän  na  Biethove,  löta  od  bo^ieho  narozenf  tisfc  dtyfistöho  osmöho,  den 
svatöho  Jana  krtitele  boiieho  etc. 

Orig.^   Pcrg.,  6   an  Presscln  hängende  Siegel»  von  denen  das  1.  2.  und  6.  theilweise  verletzt 
sind.  —   Iküun,  Landesarchiv,  Boczek'sche  Sammlung  Nr.   6994. 


25. 

Inquisilio  sacerdotis  Abraham  de  praedicatione  terbi  divini,    —  Dt.  30.  Juni  1408. 

Regest.  —  Hrünn,  Landesarchiv,  Katalog  der  Boczek*8clien  Sammlung ;  die  Abschrift  fehlt. 


a)  Orig. :  drueho        b)  Orig. :  penics 
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26. 

Der   päpstliche    Caplan    Thomas    de  Amelia    hebt    die  über    das    Augustinerkloster     in 

Landskron    anlässlich    des    Streites    wegen    der    Pfarrkirche    in    NezamisUti    verhängte 

Excommunication  und  das  Interdict  auf.  —  Dt.  Lucca^  13.  Juli  1408. 

Universis  et  singulis  Christi  fidelibuset  preserlim  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis, 
archidiaconis,  cantoribus,  scolasticis,  thesaurariis  et  canonicis  tarn  cathedralium  quam  collegia- 
tarum  parrochiaiiumque  conventuaiium  regularium  et  secularium  ecclesiarum  rectoribus  cete- 
risque  presbyteris,  vicariis,  capellanis  curalis  et  non  curalis,  clericis,  notariis  et  tabellionibas 
publicis  per  ci vitates  et  dioceses  Pragensem,  Luthomislensem  ^),  Olomucensem  et  Wratislaviensem 
ac  alias  ubilibet  constitutis  et  cuilibet  vestrum  insolidom,  ad  quorum  noticiam  presentes 
litere  pervenerint,  comuniter  vel  divisim  Thomas  de  Amelia  decretorum  doctor,  domini 
nostri  pape  capellanus  et  ipsius  sacri  palacii  apostolici  causarum  ac  cause  et  partibus 
infrascriptis  per  sedem  apostolicam  specialiter  deputatus,  salutem  in  domino  et  fidem  indubiam 
presentibus  adbibere  ac  mandalis  nostris  huiusmodi  imoverius  apostolicis  firmiter  obedire. 
Noveritis,  quod  dudum  felicis  recordationis  dominus  Bonifacius  papa  nonus  quandam 
comissionis  sive  supplicationis  cedulam  reverendo  in  Christo  patri  domino  Brande  de 
CasteUiono  episcopo  Placentino,  tunc  sacri  palacii  apostolici  causarum  auditori,  presentari 
fecit  sub  hiis  verbis:  Dignetur  s.  v.  causam  et  causas  etiam  appellationis  et  appellationum 
in  partibus  et  ad  sedem  apostolicam  interposile  seu  interpositarum  a  quibuscunque  pretensis 
processibus  ad  instantiam  cuiusdem  Mikonis  Phillppi  de  Czyhowicz  presbyteri  Olomucensis 
diocesis  de  et  super  ecclesia^)  parrochiali  in  Nezamislicz  dicte  Olomucensis  diocesis  contra 
venerabiles  et  religiosos  viros  dominos  Henricum  prepositum  et  conventum  monasterii 
canonicorum  regularium  de  Lanskrona  ordinis  sancti  Augnstini,  Lulhomislensis  diocesis,  ul 
dicitur  factis  et  fulminatis  ac  negocii  principalis  ipsarum ""),  que  vertitur,  vertuntur  seu  verti 
et  esse  sperantur  inter  dictos  dominos  prepositum  et  conventum  ex  una  parte  et  dictum 
Mickonem  de  et  super  dicta  parrochiali  ecclesia  et  ipsius  occasione  parte  ex  altera  alicui 
de  dominis  auditoribus  vestri  sacri  palacii  apostolici  causarum  comittere  audiendum '^),  cogno- 
scendum,  decidendum  et  fine  debito  terminandum  cum  omnibus  et  singulis  suis  emergentibus, 
incidentibus,  dependentibus  et  connexis  et  cum  potestate  absolvendi  simpliciter  et  ad  cautelam 
dictos  dominos  Henricum  prepositum  et  canonicos  reguläres  dicli  monasterii  necnon  citandi 
dictum  Mikonem  in  curia  et  extra  et  ad  partes,  quociens  opus  erit;  non  obstante,  quod 
cause  huiusmodi  non  sint  de  ipsarum  natura  ad  curiam  Romanam  legitime  devolute  neque 
in  ea  de  iuris  necessitate  Iractande  neque  etiam  finiende.  In  fine  vero  dicte  commissionis 
sive  supplicationis  cedule  scripta  erant  de  alia  manu  et  litera  superiori  litere  ipsius  cedule 
penitus  et  omnino  dissimili  ac  diversa  videlicet  hec  verba:  De  mandato  domini  nostri  pape 
audiat  magister  Branda,   citet,   ut  peiitur,   et  iusticiam  faciat.  —  Deinde  vero  dicto  domino 

a)  Orig.    stets    Luchom    statt   Luthom,  gegen  £nde    einigemal    von    späterer  Hand   c  in  t  corrigirt 

b)  clia  in    ecclia   auf  Rasur;   die  Correcturen  sind  hier  und  später  von  einer  und  derselben  jüngeren  Hand 

c)  Text  im  Orig.  verschrieben,  vielleicht  für  ipsarum  zu  lesen  :  causam  et  causas      d)  Orig. :  audiendam 
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Bonifacio  papa  nono  de  medio  sublato  et  pie  memorie  domino  Innocencio  papa  septimo  ad 
apicem  summi  apostolatus  assumpto,  idem  dominus  Innocencius  causam  et  causas  huiusmodi 
in  60  statu,  quo  coram  prefato  domino  Brande  episcopo  et  auditore  ultimo  remanserant,  vene- 
rabili  et  circumspecto  viro  domino  Johanni  de  Gaczcow  decretorum  doctori,  dicti  palacii  cau- 
sarum  auditori,  certis  de  causis  commisit  resumendum  et  uiterius  audiendum,  decidendum  ac  fine 
debito  terminandum  cum  omnibus  et  singulis  emergentibus,  incidentibus,  dependentibus  et  connexis. 
Deinde  vero,  postquam  huiusmodi  comissionis  vigore  causa  et  cause  huiusmodi  per  eundem 
dominum  Johannem  auditorem  debito  modo  fuissent  resumpte,  prefalus  dominus  Innocencius 
papa  sepkimus  quandam  dependentis  comissionis  sive  supplicationis  cedulam  prelibato  domino 
Jobanni  auditori  presentari  fecit  sub*")  hac  forma  verborum :  Paler  sancle.  Pro  parte  devotorum 
oratorum  ^)  vestrorum  venerabilium  et  religiosorum  virorum  dominorum  Henrici  prepositi  et 
conventus  monasterii  canonicorum  regularium  de  Lanskrona  ordinis  sancti  Augustini,  Lutho- 
mislensis  diocesis,  exponitnr  eidem  s.  v.,  quod,  licet  a  quibusdam  pretensis  processibus  ad  in- 
stantiam  cuiusdem  Mikonis  Philippi  de  Czyhowicz  presbyteri  Oiomucensis  diocesis  de  et  super 
ecclesia"")  parrochiali  in  Nezamis^icz  dicte  Oiomucensis  diocesis,  quam  dicli  exponentes  consue- 
verunt  teuere  et  tenent  in  proprios  usus,  contra  eosdem  religiöses  factis  et  fulminalis  pro  parte 
eornndem  exponentium  fuerit  ad  sanctam  sedem  apostolicam  appellatum  et  causa  huiusmodi 
appellationis  ac  negocii  principalis  ipsius  reverendo  patri  domino  Brande  episcopo  Placentino, 
veslri  sacri  palacii  causarum  tunc  auditori,  commissa  et  per  eundem '')  citatio  et  inhibitio  ad 
partes  fuerint  decrete  ac  ipsi  Mikoni  adversario  in  partibus  debite  intimate,  ipsaque  causa 
ad  curiam  Romanam  legitime  devoluta  existeret  et  pendens,  prout  pendet  indecissa, 
nichilominus  tamen  dictus  Micho  adversarius  dicta  litte  sie  pendente  indecissa  ac  post  ei 
contra  inhibitionem  predictam  associatis  sibi  nonnullis  complicibus  suis  accessit  ad  dictam 
parrochialem  ecclesiam  ac  dotem'')  ipsius  manu  armata  invasit  et  violenter  fractis^)  portis  dotis 
eiusdem  parrochialis  ecclesie  dominum  Mathiam  vicarium  eiusdem  parrochialis  ecclesie  de 
eadem  dote  eiecit  ac  blada  ipsius  ecclesie  tunc  ibidem  existentia  quadraginta  marchis 
grossorum  Pragensium  et  ultra  valentia  recepit  et  deinde  exportavit  et  in  suos  usus 
damnabiliter  convertit;  et  premissis  non  contentus,  sed  gravamen  gravaminibus  addendo 
pretextu  dictorum  pretensorum  suorum  processuum,  a  quibus,  ut  premissum  est,  fuerat 
appellatum,  non  obstante  dicta  inhibitione  et  littis  pendentia,  procuravit  et  fecit  eosdem 
exponentes  per  diversas  ecclesias  Moravie  denunciari  excommunicatos  in  ipsorum  exponentium 
maximum  scandalum  necnon  iniuriam  et  confusionem;  et  propter  tales  denunciationes  ipsi 
exponentes  evitantur  et  propter  talem  evitationem  non  audent  exire  claustrum  eorum.  Ne 
autem,  pater  sancte,  tales  presumptores  ^)  et  mandatorum  apostolicorum  contemptores  valeant 
de  eorum  malitia  gloriari  et  comodum  repportare,  supplicatur  igitur  e.  s.  v.  pro  parte 
eornndem  exponentium,  quatinus  causam  et  causas,  quam  et  quas  ipsi  exponentes  movent 
sea  movere  intendunt  contra  et  adversus  dictum  Mikonem  de  et  super  invasionibus,  eiectionibus  ^), 
denunciationibns  ac  iniuriis  et  aliis  suprascriptis  coniunctim  et  divisim  et  ipsarum  occasione') 

a)   üb  auf  Rasur     b)  ora  auf  Rasur    c)  Orig. :  hat  statt  ecclesia  deutlich  etiam     d)  Orig. :  eandem 
e)  ot  auf  Rasur     f j  ctis  auf  Rasur     g)  Orig. :  presumptiones      h)  Orig. :  eiction     i)  hier  und  sonst :  occax 
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venerabili  viro  domino  Jobanni  Gaczcow  dicti  palacii  causarum  audi(ori,  coram  quo  causa  dicte 

appellationis  depresenti  pendet  indecissa,  dignetur'")  committere.  ne  causarum  conlinentia  divi- 

datur,  audiendum,  cognoscendum,  decidendum  et  fine  debilo  terminandum  cum  omnibus  et  singalis 

suis  emergentibus,  incidentibus,  dependentibus  et  connexis  necnon  mandare  eidem,  quod.    si 

sibi  per  sumariam  informationem  constiterit   de  tali  contemptu    facto  post   et  contra    dictam 

inhibitionem,  citet  eundem  Mikonem  personaliter   in   curia   et  extra   et  ad  partes,   quociens 

opus  erit,   ipsumque  privet  iure,  si  quod  habet  in  dicta  parrochiali  ecclesia  ad   finem,  qood 

ceteris   similia  comittentibns   transire  valeat   in  exemplum,    cum  potestate  absolvendi  dictos 

exponentes  simpliciter  vel  ad  cautelam;  non  obstante,  quod  forte  cause  huiusmodi  non  sint 

de  ipsarum  natura  ad  curiam  Romanam  legitime   devolute  neque  in  ea  de  iuris  necessitate 

tractande    et   finiende,  premissis   aliis   in   contrarium    editis    non   obstantibus   quibuscunque. 

In  fine  vero  dicte  commissionis  dependentis  sive  supplicationis   ceduie  scripta  erant  de  alia 

manu  et  litera  priori  litere  ipsius  ceduie  penitus  et  omnino  dissimili  ac  diversa  scilicet  bec 

verba :  De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  idem  auditor,  citet  ut  petitur  etiam  personaliter, 

si  constiterit  etc.   in  curia  et  extra^  ac   privet   ut  petitur  et  absolvat  exponentes  simpliciter 

et  ad  cautelam,  si  et  prout  de  iure  et  iusticiam  faciat.  —  Deinde  vero,  postquam  in  causa  et 

causis  huiusmodi    ad  certos  actus  iudiciales   citra  tamen   conclusionem  processum  extitisset, 

certe   positiones    et   articuii    pro    parte   venerabilium    et   religiosorum    virorum    dominonim 

Henrici   prepositi  ac  conventus  monasterii   canonicorum   regularium   de   Lanczkrona    ordinis 

sancti  Augustini,   Luthomislensis  diocesis,  principalium    in  dictis  commissionibus  principaliler 

descriplorum   ad  effectum  absolutionis   ad  cautelam   pro  dictis  domino  Henrico   preposito    et 

conventu    obtinende   in  causa   et  causis  huiusmodi   coram  prefato   domino  Johanne  auditore 

fuerunt  ^)  oblati,  quorum  tenor  talis  est :  Coram  vobis  venerabili  et  circumspecto  viro  domino 

Johanne  Gaczcow^  decrelorum  doctore,  domini  nostri   pape  capellano  ipsiusque  sacri  palacii 

apostolici  causarum  et  cause  ac  partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro  papa  auditore 

specialiter  deputato,  proponit  procurator  et  procuratorio  nomine  venerabilium  et  religiosorum 

virorum    dominorum  Henrici  prepositi   et  conventus   monasterii   canonicorum    regularium  de 

Lanskrona  ordinis    sancti  Augustini,   Luthomislensis   diocesis,    contra    et  adversus    quendem 

Mikonem  Philippi  presbyterum  Olomucensis  diocesis  et  quanlibet  aliam  personam  pro  eodem 

Mikone  in  iudicio  legitime  comparentem  coniunctim  et  divisim,  et  dicit  ac  asserit,  ponit  et, 

si  negata  fuerint,  probare  intendit  ea,    que  sequuntur,  citra  tamen   superfluam  probationem. 

In  primis  dicit  ac  asserit,  ponit  et  probare  intendit,  quod  de  anno  domini  millesimo  quadrin- 

gentesimo  quarto  et  de  mense  iunii  eiusdem  anni  a  certis  gravaminibus  ad  instantiam  dicti 

Mikonis  seu  per  eundem  Mikonem  occasione  parrochialis  ecclesie  in  Nezamislicz,   diocesis "") 

Olomucensis,  dictis   religiosis   illatis   pro   parte    eorundem   religiosorum    sentientium  se  inde 

gravari  extitit   ad  sanctam    sedem  apostolicam  appellatum    et  causa   huiusmodi   appellationis 

commissa     reverendo     patri     domino    Brande     nunc    episcopo    Placentino    et    dicti    palacii 

causarum    auditori   cum  potestate  absolvendi  simpliciter   et  ad  cautelam    dictos  religiosos  et 


a)  dieses  oder  ein  ähuHches  Wort  fehlt  im  Text        b)  Orig. :   fuerint        c)  oc  auf  Rasur 
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cilandi  dictum  Mikonem,  prout   in   commissione   super  produclis   facta    et   presentata   diclo 
domino  Brande,   ad  quam  se  reifert  dictus  procurator  nomine  quo    supra   ac  ipsam  hie  dat 
pro  positionibus  et  articulis,  in  quantum  facit  et  facere  potest  pro  dicta  parte  sua  et  contra 
parteiD   adversam   et  non   alias,   pienius  continetur;  et   sie  fuit   et   est  verum.    Item    quod 
postmodum  ad  instanliam  dictorum  reiigiosorum  fuerunt  decrele  citatio  et  inhibitio  ad  partes 
et  postmodum   de  mense  septembris  anni  proxime  suprascripti   in  partibus  execute   et  diclo 
Mikoni  intimate,  prout  in  instrumentis  publicis  super  predictis*)  confectis,  ad  que  se   reffert 
dictus  procurator  nomine  quo  supra  ac  ipsa  hie  dat  pro  positionibus  et  articnlis,  in  quantum 
faciunt  et   facere   possunt   pro   dicta   parte   sua  et   contra   partem  adversam   et  non   alias, 
pienius  continetur ;  et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  quod  citationem  et  inhibitionem  ac  ipsarum 
executionem  predictas  videlicet  de  mensibus  novembris  et    decembris  anni   proxime  supra- 
scripti necnon    etiam    de  mensibus  marcii,   aprilis  et  maii   proxime    preteriti   prefatus  Miko 
procuravit  et  fecit  dictos  religiosos  occasione  diele  parrochialis  ecciesie  in  diversis  locis  in 
partibus   denunciari    excommunicatos,    licet    nuUiter,  et    de   facto    in    ipsorum    reiigiosorum 
fflaximum  scandalum  et  confusionem;  et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  quod  postmodum  dicta 
causa,  que  ut  premittitur  pendebat  coram  diclo  domino  Branda,   fuit  et  est  vobis  commissa 
et  coram  vobis  pendet  indecissa;  et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  quod  de  premissis  omnibus 
et  siogulis  fuit  et  est  pubUca  vox  et  fama.  Item  dat  producta  et  producenda  pro  parte  sua 
in  hac  causa  pro   positionibus  et  articulis,   in  quantum  faciunt  et  facere    possunt  pro  dicta 
parte  sua  et  contra  partem  adversam  et  non  alias,  aliter  nee  ultra  neque  alio  modo.    Item 
dat  de   notariis   notis,   signis  et   sigillis   et  proteslatur,   ut  fuit  et  est  moris   ac  stilli   sacri 
palacii  apostolici  causarum  et  curie  Romane.  Quare  cum  bonarum  mentium  sit  timere  culpam, 
iibi  nuUa  culpa    reperitur,   petit  igilur  dictus  procurator  nomine  quo  supra,   per  vos  dictum 
dominum   auditorem   sibi   nomine   prediclo   impendi   beneficium  absolutionis  ad   cautelam   et 
predicta  petit  coniunctim   et  divisim  ac  alias   omni  meliori  modo,  quo  fieri  potest  et  debet, 
salvo  sibi  diclo  nomine  iure  addendi   etc.,  ut  fuit   et  est  moris  etc.    et  proteslatur,   ut  fuit 
et  est  moris   etc.    Quibusquidem   positionibus   et  articulis   ad  probandum   in  curia   Romana 
servatis  servandis  per  dictum  dominum  Johannem  auditorem  admissis.  —  Postmodum  vero 
memorato  domino  Innocencio  papa  seplimo  etiam  viam  universe  carnis  ingresso  et  sanclissimo 
in  Christo  palre   et  domino  nostro  domino  Gregorio  divina  providencia  papa  duodecimo  ad 
apicem  summi  aposlolatus  assumpto  et  subsequenter  diclo  domino  Johanne  Gaczcow  auditore 
a  Romana  curia  absentato^),  idem  dominus  Gregorius  causam  et  causas  hniusmodi  in  eo  statu, 
quo  coram   ipso   domino  Johanne   auditore   ultimo   remanserant,  venerabili   et  circumspecto 
viro  domino  Jeronimo    Seydembergh  decretorum  doctori   et  dicli   palacii  causarum  audilori 
commisit  resumendum  et  ullerius  audiendum  et  fine  debito  terminandum.  Cuiusquidem  ultime 
coiomigsionis  prelexlu  causa  et  causis  huiusmodi   in  diclo  statu  per  dictum  dominum  Jero- 
nimum'')  auditorem  debito  modo  resumplis,  subsequenter  vero  certis  instrumentis  ac  teslibus 
fidedignis  ad  verifficandum  diclas  commissiones  dependentes  ac  positiones  et  articulos  coram 


a)  ctb  auf  Rasur       b)  absent  auf  Rasur     c)   Orig.  irrig:  Innocentium 
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^'^^8'^^$f||  ^|iditore  iudicialiler  productis  ipsisquc  lestibus  in  Torma  iuris 
S?''|il'tt.^  iNlIi^  ^^""''"^''^  coruiiique  dtipositiuntbiis  in  äcnpUs  lideliter  redactis 
n^n  fl»^  MlSIt^^eiuiiinio  ü  Rüiiiaiia  curia  abäentato,  diclus  duiiünas  Gregorius 
Qüotitt j|^^*Sr>-ii[cuus.is')  huiusiiiudi  in  oo  i[i.[M,  i^uo  cüi-am  pr,.']ibato  domino 
Slfc&'i^in  If ift^'^^  :iobis  Thütnr  :i;:(lit(iri  profiil')  contr.isil  rLrumiiuIutn  et  alterius 
Slll  IS^S'^Ö^M'  11'^  drbito  Icrininnndum.  Cujnsqiiideni  nltimo  commicsionis  pretexUi 
S^g)\^S?-^»!flj9  Rill  ppp  nop  debito  mndn  repiimpla.  tandem  ros  nd  providi  viri 
ll'^Fiirif  tli^tfiJKiWiii^  in  Romana  cnria  et  preralornm  dominorum  prepositi  et  capi- 
^if^Hill  t£A||^^  canoniconiin  reg-ularium  de  Lanskrona  principalium  procuraloris 


Idil'^'fiDitS^iSlUC*"?'^''''"''  ''^l''u'i>  Fride  in  Kumana  curia  et  supradicU  Mikonis 
|:^*^Kyw^^*2|'E^^dverso  principalis  etiam  in  prescriplis  commissionibus  princi- 
SPiSi»^:l[a£Di||u^m,  pruul  de  ipäorum  procurationis  tnandulis  iiubis  per  legilima 
&'*s|^-*^'^''I^^S''°'-'"'"  "'^  \idciiduin  el  aadit;nduni,  dictum  dominus  preposilum, 
^^S'^^^'''^'*^-^'  'UiivenlUHi  ;i1)  cxcuinmuiiicalionis.  snspL-nst.iiiij  el  interdicti 
S-^i'^al?l^c^'^ibi;s  in  cf:;nnii^siane  depe::dcnte  nc  pnsitionibiis'')  el  articulis 
B*^J^i'^ii^^,'|f*F*'aulolam  nbpolvi  ve!  rtl  dicondnm  el  caii=ni!i,  fi  quam  babuisset 
giö^  i^I^nSoaS^ 'Äparc  sie  nhpoivi  non  deberenl.  citari  per  nnum  ex  dicli  domini 
g(t^:'t3sö!3ti8t-^^riavimu9  et  recimns  ad  certuni  perhentorium  irrminiim  competentem, 
|:*^^^^'t-^c^in  infrascriptas.  oundeni  terminum  ad  aclum  consimilem  ipsi 
E  ^'^1^$  ä^^'^i^"  "■*=hiioi"ii>'s  slatucndo.  In  quu  termino  comparenle  coram 
i-^^W^^'^'^i^X''^''^'"*^  *^<-'  Scrivaniis  procuralure  predictu  prucuratorio  nomine 
h!'^^^^''^'  Krida  prucuruloris  ex  advciüu  nun  coiiLparenLi:^  nee  huiusmodi 
;;^£it^  coiiEuinaciuni  accusanlf.  ipsuniquc  cuntuniuceiii '  j  reputah  et  in 
I^Ä^c^noi  prepüsiium  nccnoa  capilulum  scu  c(j:iv.'nti;ni  ac  canonicos') 
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prepositum,  conventum,  capitulum  ac  canonicos  communioni  fidelium  ac  parlicipacioni  ecclesia- 
sticoram  sacramentorum  et  sancle  matris  ecclesie  unitati,  iniuncta  eidem  magistro  Johaniü 
procaratori  nomine  procuratorio  quo  supra  penitentia  saiatari,  recepto  etiam  iuramento  ab 
eodeni  magistro  Johanne  de  Scrivaniis  procuratore,  per  eum  tunc  ad  mandatum  nostrum 
et  in  nostris  manibus  tactis  sacrosanclis  scripturis  ad  sancta  dei  evangeiia  corporaliter  prestito 
de  stando  iure  ac  nostris  et  sancte  matris  ecclesie  parendo  mandatis.  Quocircha  vobis 
universis  et  singulis  supradictis  tenore  presentium  in  virtute  sancte  obedientie  et  sub 
excommunicationis  pena,  quam  in  vos  et  vestrum  quenlibet  in  hac  parle  rebelles  ex  nunc 
pronl  ex  tunc  trium  dierum  canonica  monilione  premissa  ferimus,  in  hiis  scriptis  districle 
precipiendo  mandamus,  quatinus  dictos  dominos  prepositum  et  capitulum  ac  canonicos  sie 
ut  premittitur  absolutos  in  vestris  et  aliis  quibuscunque  ecclesiis  infra  missarum  solemnia 
populo  ibidem  ad  divina  congregato  publice  nuncietis  et  intimetis  ac  ab  aliis  ita  nunciari 
et  intimari  facialis  et  permittatis,  ubi,  quando  et  quociens  super  hoc  fueritis  requisiti  aut 
aiiquis  vestrum  fuerit  requisitus.  Absolutionem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas 
sententias  incurrerint,  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes  literas  sive  presens 
pablicum  instrumentum  huiusmodi  absolutionem  in  se  continentem  seu  continens  fieri  et 
per  notarium  publicum  et  scribam  nostrum  infrascriplum  subscribi  et  publicari  mandavimus 
ac  sigilli  venerabilis  et  circumspecli  viri  domini  Hermani  de  Werg"")  coauditoris  nostri 
fecimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum  Luce,  in  ecciesia  sancti  Johannis  baptiste 
pro  audientia  causarum  apostolica  specialiter  deputata,  nobis  inibi  mane  bora  causarum  ad 
iara  reddenda  pro  tribunali  sedentibus^  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo 
octavo,  indiccione  prima,  die  veneris  terciadecima  mensis  iulii,  pontificalus  dicti  domini 
Gregorii  pape  duodecimi  anno  secundo,  presentibus  ibidem  discretis  viris  magistro  Gerardo 
de  Werdova  et  Johanne  Osman,  notariis  publicis  scribisque  nostris,  clericis  Coloniensis 
et  Leodiensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrinus  de  Magio,  clericus  Novariensis,  publicus  apostolica  et  imperiali 
auctoritate  notarius  ac  venerabilis  et  circumspecti  viri  domini  Thome  auditoris  prefati  et 
huiusmodi  cause  coram  eo  scriba,  quia  premissis  omnibus  et  singulis,  dum  sie  ut  premittitur 
fierent  et  agerentur,  unacum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula 
sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo  hoc  presens  publicum  instrumentum  per  alium  me  aliis  occu- 
pato  fideliter  scriptum  subscripsi  et  publicavi  signoque  et  nomine  meis  solitis  unacum 
prefati  domini  Hermanni  auditoris  sigilli  appensione  signavi  rogatus  et  requisitus  in  testi- 
monium premissorum. 

Links    von    der    Notariatauntcrfertigung    das    Notariatszeichen    mit    den    eingeschriebenen 

Buchstaben :  P.  de  Magio. 
Orig.^  PeTQ ,  Siegel  an  Pressel.  —  Brunn,  Landesarehiv,  Art.  Olmützer  Augustiner  Ht.  B.  n.  2. 
Vgl.    Cod.    dipl.    Morav.    XIII,    p.  421,  n.   388;    p.   425,  n.    389;    p.  467,    n.   429    und 

p.   511,  n.  480. 
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Heiralsrertrag  zwischen  Elisabeth   ton  Görlitz   und  Antonius  Herzog  von  Brabant. 

Gent,   20.  Juli  1408. 

tlohannes  dux  Burgundie,  comes  Flandrie,  Arthesii  et  Burgundie  palatinus,  dominus 
de  Salmis  et  de  Machlinia  etc.  et  Antonius  dei  gracia  Lothringie,  Brabancie  et  Lymburgie 
dux  sacrique  imperii  marchio  etc.  universis  presentes  litteras  inspecturis  salutem.  Cum  Jacobus 
custos  Wissegradensis  et  canonicus  Pragensis  ecciesiarum,  prothonotarius  et  secretarius, 
ac  Theodoricus  Craa  pincerna  et  nuncii  venerabiles  et  legati  illustrissimi  et  excellentissimi 
principis  et  domini  domini  Wenzeslai,  dei  gracia  Romanorum  regis  semper  augusti  et  Boemie 
regis,  et  eciam  dilectus  et  fidelis  consiliarius  cambellanus  et  ambassiator  noster  Renerius 
Pot  miles  ad  conspectum  eiusdem  Romanorum  regis  missus  parte  nostra  pro  tractatu  et 
prosecucione  matrimonii  inter  ingenuissimam  domiceilam  Elizabeth  de  Gorlicz  et  nos  ducem 
Brabancie,  nobis  Viva  voce  retulerint,  eundem  regem  predicto  matrimonio  Uberaliter 
consensisse  illudque  fuisse  inter  eos  omnino  et  ad  plenum  concordatum  et  in  favorem 
ipsius  tractavisse  et  concordasse  articulos  et  puncta  in  modum  et  formam  sequentes : 

Primo  nanque  dictus  Romanorum  et  Boemie  rex  non  per  errorem  aut  improvide, 
sed  animo  deliberato  sanoque  fideiium  suorum  accedente  consilio  prefate  Elizabeth  nepti 
sue  roborat,  approbat,  ratifficat  et  confirmat  omnia  iura,  successiones  et  devoluciones,  qua 
sibi  de  iure,  consuetudine  et  ordine  post  ipsius  regis  Boemie  necnon  Serenissimi  domini 
Sigismundi  regis  Ungarie  et  etiam  illustris  Jodoci  Brahdemburgensis  et  Moravie  marchionis 
mortem  possent  competere  quovismodo.  In  casu  videlicet,  quo  ipsos  reges  Boemie  et 
Ungarie  et  Jodocum  marchionem  liberis  et  heredibus  ex  suis  corporibus  procreatis  post 
eos  non  derelictis  ab  hac  luce,  quod  avertat  deus,  migrare  conligerit,  quo  casu  ipsam 
Elizabeth  reddet  habilem  et  habilitabit  idem  rex  Romanorum  et  Boemie  ad  succedendum 
debebilque  ipsa  succedere  et  succedet  ad  omnes  dignitates,  prlncipatus,  dominia  et  terras 
illorum  regum  et  marchionis  pacifice  et  quiete,  iure  et  ordine  impedimentis  non  obstantibus 
quibuscunque.  Item  in  casu,  quo  dictos  reges  Boemie  et  Ungarie  et  marchionem  Jodocum 
heredes  et  liberos  ex  suis  corporibus  procreatos  habere  contingeret,  ducatus  Gorlicensis^ 
marchionatus  Lusacie  necnon  alia  dominia  sive  terre,  quos,  que  et  quas  Johannes 
qnondam  dux  Gorlicensis  prefate  Elizabeth  genitor  habuit,  dum  vixit  in  humanis,  tenuit  et 
possedit,  ad  ipsam  Elizabeth,  liberos  et  heredes  suos  devolventur  et  pertinebunt  pleno  iure, 
impedimentis  non  obstantibus  quibuscunque.  Item  idem  rex  Boemie  prefate  Elizabeth  nepti 
sue  favit  et  indulsit  regiaque  auctoritate  Boemie  indulget,  ut  ipsa  et  eins  nomine  nos 
Antonius  predictus  ducatum  Lucemburgensem  cum  comitatu  Czini^)  et  advocacia  Alsacie  et 
suis  pertinenciis,  que  omnia  prefatus  Jodocus  a  dicto  rege  Boemie  via  pignorts  tenet  et 
possidet,  ab  eodem  Jodoco  redimere  et  exsolvere  possimus  et  valeamus,  que  etiam  Elizabeth 
se  de  cetero,  quamdiu  sibi  vita  comes  fuerit,  eiusdem  ducatus  Lucemburgensis  ducissam 
poterit   effectualiter   nominare.    Et  si  eandem    Elizabeth    liberos   et  heredes,   sicut  speratur^ 

^)  Chiny,  heute  eine  Stadt  in  Belgien,  ehemals  Grafschaft. 
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habere  contigerit,  lunc  huiusmodi  sui  liberi  et  heredes  ad  ipsum  ducatum  Lucemburgensem, 
conoitatum  Czini  et  advocaciam-  Alsacie  succedere  debebunt  et  succedent  et  vassalli  regni  et 
corone  Boemie  hereditarie  nuncupari  ipsorumque  ducatus,  comitalus  et  advocacie  erunt 
veri  heredes  et  domini.  Item  si  predicta  Elizabeth  liberis  et  heredibus  ex  iam  dicto 
matrimonio  non  dereiictis  dies  suos  clauderet  extremos  vel  etiam  ipsa  Elizabeth  liberis  ex 
haiQsmodi  matrimonio  existentibus  decesserit  et  postea  iidem  liberi  et  heredes  etiam 
decederenf,  tunc  nos  Antonius,  heredes  et  successores  nostri  ducatum  Lucemburgensem 
com  comitatu  Czini  et  etiam  advocacia  Alsacie,  cum  territoriis,  civitatibus,  villis,  opidis, 
castris,  fortaliciis  et  universis  eorum  pertinenciis,  Castro  Fels  duntaxat  excepto,  pro  huius- 
modi pecunie  summa,  pro  qua  ipsa  Elizabeth  seu  nos  Antonius  suo  nomine  ipsos  et  ipsam 
a  prefato  Jodoco  virtute  indulti  ut  premittitur  redemerimus  et  exsolverimuS;  absque  aliqua 
froctuum,  reddituum  et  proventuum  de  eisdem  ducatu  Lucemburgensi  et  comitatu  Czini  ac  etiam 
advocacia  Alsacie  perceptorum  defalcacione ;  quos  in  sortem  ipsius  summe  principalis 
computari  noiuit  idem  rex  Boemie  quoquomodo,  verum  ipsos  nobis  Antonio  donavit  et 
dat  de  gracia  special!,  titulo  veri  et  iüsti  pignoris  habere,  tenere  et  pacifice  possidere  cum 
Omnibus  suis  pertinenciis  quibuscunque  debeamus  et  possidebimus  ita  ample  et  integre,  sicut 
dux  Wenzeslaus  defTunctus  tenuit  unquam  illos  et  illam  ipso  vivente,  tamdiu  quousque 
nobis    prefata    pecunie    summa   per   dictum   regem   Boemie,    heredes   et   successores   suos 

unacum    centum    et    viginti    milibus    florenorum   Renensis  monete.    quos    prefate    Elizabeth 

• 

in  subsidium  felicis  consummacionis  dicte  sue  parentele  et  matrimonii  in  et  super  dicto 
ducatu  Lucemburgensi,  comitatu  Czini  et  etiam  advocacia  Alsacie  cum  pertinenciis  suis 
idem  rex  Boemie  de  munificencia  sua  speciali  dedit  et  graciose  deputavit  parata  in 
peccunia,  data,  persoluta  et  numerata  fuerit  integraliter  et  ad  plenum.  Et  in  casu,  quo 
noB  Antonium  predictum,  heredes  et  successores  nostros  pro  deffensione  ducatus  Lucem- 
bnrgensis,  comitatus  Czini  et  advocacie  Alsacie  predictorum  necnon  tuicione  ac  etiam 
conservacione  iurium  suorum  quibuscunque  invasoribus  seu  oppressoribus  ipsorum  de  scitu 
tarnen  ipsius  regis  Boemie  guerram  movere  contingeret,  quicquid  dampni  tarn  racione 
impensanim,  quam  etiam  gencium  perceperimus,  id  ipsum  dicto  Boemie  regi  et  successoribus 
suis  Boemie  regibus  in  sortem  principalis  summe,  pro  qua  ipse  ducatus  Lucemburgensis 
cum  comitatu  Czini  et  advocacia  Alsacie  per  prefatam  Elizabeth  seu  ipsius  nomine  per  nos 
Antonium  predictum  exsoluti  fuerint  et  redempti,  voluit  idem  rex  Boemie  et  decrevit 
superaddi  unacum  predicta  summa  centum  et  viginti  milium  florenorum  prefnte  Elizabeth 
in  subsidium  sui  matrimonii  ut  preferlur  deputatorum:  et  similiter  quicquid  nos  Antonius, 
heredes  et  successores  nostri  in  exsolucione  et  redempcione  castrorum,  opidorum,  villarum, 
seu  bonorum  per  predecessores  dicti  regis  Boemie,  duces  Lucemburgenses,  aut  etiam  per 
ipsum  coniunctim  vel  divisim  obligatorum  seu  etiam  in  persolucione  debitorum  per  ipsos 
predecessores  suos  aut  ipsum  in  dictis  ducatu  Lucemburgensi,  comitatu  Czini  et  advocacia 
Alsacie  contractorum  et  pariter  omnes  sumplus  et  expensas,  quos  nos  Antonius  faciemus 
mittendo  ad  partes  Boemie  pro  dicta  Elizabeth  recipienda  et  bis  partibus  conducenda 
expenderimus,    hoc  ipsum    una    cum   impensis,    de  quibus  supra  fit  mencio,    ad  principalem 
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sicul  premittitur  summam  sine  aliqua  diminucione  vel  defalcacione  frucluum,  reddituum  et 
proventuum  predictorum,  quecunque  idem  rex  Boemie  sibi  et  predictis  suis  heredibus 
voluit  computari  nominatim  et  expresse  taliter,  ut,  dum  ipse,  beredes  et  successores  sui 
reges  Boemie  ducatum  ipsum  Lucemburgensem  cum  comitatu  Czini  et  advocacia  Alsacie 
predictis  a  nobis  Antonio,  heredibus  et  successoribus  nostris  a  dicto  matrimonio  non 
descendentibus  redimere  voluerit,  quod  ex  tunc  nobis  ante  omnia  principalem  summam,  pro 
qua  dicti  ducatus  Lucemburgensis,  comitatus  Czini  et  advocacia  Alsacie  redempli  et  exsolnti 
fuerint,  et  etiam  predictam  summam  centum  et  viginti  milium  florenorum  Renensis  monete, 
unacum  summa  peccunie  tam  racione  expensarum  quam  etiam  impensarum  proveniente, 
necnon  et  omni  eo,  quod  in  exsolucione  debitorum,  ut  prefertur,  expenderimus,  integraliter 
et  una  vice  sine  diminucione  qualibet  persoivere  debebit;  qua  solucione  sie  ut  prefertur 
integre  facta,  ducatus  Lucemburgensis  cum  comitatu  Czini  et  advocacia  Alsacie,  unacum 
universis  et  singulis  eorum  pertinenciis  ad  dictum  Boemie  regem  et  successores  suos  reges 
Boemie  libere  redire  debebunt,  et  de  ipsis  nos  Antonius,  beredes  et  successores  nostri 
a  dicto  matrimonio  non  descendentes  ipsi  regi  Boemie  et  successoribus  suis  sine  contra- 
dicione  quacunque  condescendere  finaliter  debebimus  et  tenemur.  Item  nos  Antonius 
predictus  dabimus  et  firmabimus,  damus  et  firmamus  predicte  Elizabeth  in  suo  dotalicio 
comitatum  Czini,  civitatem  Ivodii^)  cum  Castro  ibidem,  preposituram  Dorbey^)  et  Bastnach  cum 
ipsorum  pertinenciis  universis  ad  prefalum  ducatum  Lucemburgensem  spectanlibus  per  ipsam^ 
quamdiu  sibi  vita  ex  alto  concessa  fuerit,  sine  impedimento  quoiibet  pacifice  et  quiete 
possidendas;  sie  tamen,  quod  huiusmodi  bona  post  ipsius  Elizabeth  obitum  ad  nos 
Antonium,  beredes  et  successores  noslros  viceversa  devolvantur,  per  nos  via  pignoris 
prout  expressatur  superius  possidendas.  Item  rex  Boemie  prefatus  potestatem  et  omnimodam 
facultatem  redimendi  et  exsolvendi  ducatum  Lucemburgensem  cum  comitatu  Czini  et  etiam 
advocacia  Alsacie  predictos  cum  suis  pertinenciis  universis  a  nobis  Antonio,  heredibus 
et  successoribus  nostris  a  dicto  matrimonio  non  descendentibus  seu  causam  a  nobis  haben- 
tibus,  eidem  regi  Boemie  et  successoribus  suis  quibuscunque  Boemie  regibus  et  corone 
Boemie  plenarie  reservavit  pro  summis  et  expensis  ac  modo  et  forma,  ut  premittitur.  Item 
ipse  rex  Romanorum  et  Boemie  declarabit  et  declarat,  nos  Antonium  predictum  rite,  bene 
et  iuste  ad  dominium  ducatus  Brabancie  iegitima  successione  devenisse  et  ipso  ducatu  cum 
Omnibus  suis  pertinenciis  licite  et  bono  titulo  gaudere  et  gaudere  debere,  et  insuper,  in 
quantum  opus  est  aut  fuerit,  idem  rex  Romanorum  et  Boemie  omne  ius,  quod  eidem 
tanquam  Romanorum  et  etiam  Boemie  regi  racione  ducatus  Lucemburgensis  aut  alias  in 
ducatu  Brabancie  per  modum  devolucionis  seu  alio  quocunque  modo  competit  aut  competere 
potest,  et  unacum  hoc  omne  ius,  quod  sibi  in  castris  et  forlaliciis  inter  Mozam  et  Renum 
silis  ad  ducatum  Lucemburgensem  spectantibus,  que  nos  Antonius  ad  presens  tenemus  et 
possidemus,  competere  dicitur,  nobis  Antonio«  heredibus  et  successoribus  nostris  dabit  et 
dat  et  in  nos  plenarie    transferet  et  transfert.    Et  nos  Antonius  ipsum    ducatum   Brabancie 


^)  Ivoix.        ^)   Propstei   Durbuy. 
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cum  suis  pertinenciis  ab  ipso  Romanorum  rege  infra  anius  anni  spacium,  dum  tarnen  nobis 
infra  diclum  annum  locum  et  diem  competentem  assignaverit,  in  feudum  suscipere  debeamus 
propria  in  persona  et  ipsi  regi  racione  huiusmodi  homagii  universa  et  singula  prestare 
et  facere,  ad  que  iili  princeps  et  vassallus  sacri  Romani  imperii  tanquam  suo  naturali  domino 
obligalus  et  astrictus  est  quomodolibet,  consuetudine  vel  de  iure.  Item  nos  Antonius, 
beredes  et  snccessores  nostri  universos  et  singolos  comites,  barones,  nobiles,  milites, 
clientes,  magistros  civium,  consuies,  iuratos  et  communitates  civitatum,  opidorum,  villarum 
et  locorum  necnon  ceteras  ducalus  Lucemburgensis,  comitatus  Czini  et  advocacie  Alsacie 
predictorum  spirituales  et  seculares  personas  seu  cuiuscunque  aiterius  Status,  gradus  seu 
condicionis  subditos  et  fideies  circa  ipsorum  libertates,  gracias,  privilegia,  litteras,  consuetndines 
et  iura  ipsorum,  quibus  hucusque  per  multorum  annorum  curricula  usi,  freti  et  gavisi  sunt, 
debebimus  effectuaiiter  Ulesos  et  indempnes  conservare.  Item  postquam  ducatus  Lucemburgensis 
predictus  cum  suis  pertinenciis  sie  ut  premittitur  per  prefatam  Elizabeth  aut  eins  nomine 
per  nos  Antonium  a  prefato  Jodoco  exsolutus  et  redemptus  aut  ipse  Jodocus  a  nobis 
contentus  fuerit,  extunc  universi  et  singuli  comites,  barones,  nobiles,  ministeriales,  milites, 
clientes,  prepositi,  maerii,  magistri  civium,  iudices,  consules,  iurati  et  communitates  civitatum, 
opidorum,  villarum  et  locorum  necnon  ceteri  ipsorum  ducatus  Lucemburgensis,  comitatus 
Czini  et  advocacie  Alsacie  siibditi  et  fideies  cuiuscunque  Status,  gradus  seu  condicionis 
exstiterint  et  signanter  capitaneus  Lucemburgensis,  qui  in  eodem  ducatu  de  utriusque  nostrum 
Wenzeslai  et  Antonii  consensu  pro  capitaneo  datus  et  deputatus  fuerit,  eidem  Wenzeslao 
regi  Boemie  tanquam  duci  Lucemburgensi,  ipsorum  domino  naturali  et  legitimo,  ac  etiam 
predicte  Elizabeth  et  nobis  Antonio  via  pignoris  debite  fidelitatis  iuramentum  prestare 
debebnnt  et  facere  solitum  sacramentum,  sie  videlicet,  quod  ipsi  universaliter  universi  et 
singulariter  singuli  ad  eundem  Wenzeslaum  tanquam  ducem  Luccmburgensem  cum  omnibus 
et  Singulis  predicti  ducatus  Lucemburgensis  castris,  civitatibus.  opidis,  villis  et  fortaliciis 
respectum  habere,  sibi  cum  eisdem  parere,  obedire  et  intendere  debeant  necnon  de  censibus, 
froctibus,  redditibus,  obvencionibus,  proventibus  et  emolumentis  singulis  ad  ipsum  ducatum 
Lncemburgensem  spectantibus,  in  quibuscunque  consistant  quibusve  possint  et  valeant  specialibus 
nominibus  designari,  nil  penitus  excepto,  integraliter  respondere  cunctis  vite  eiusdem  Wenzeslai 
temporibus,  quocienscunque  in  eodem  ducatu  Lucemburgensi  fuerit  personaliter  constitutus.  Et 
si  ipsum  Wenzeslaum  ad  predictum  ducatum  Luccmburgensem  in  vita  sua  personaliter 
nt  prefertur  venire  non  contingeret,  nichilominus  tamen  officialibus  suis,  quos  regia  sua 
serenitas  ibidem  in  suis  et  sacri  imperii  Romani  negociis  prosequendis  et  dirigendis  trans- 
miltere  decreverit,  universa  et  singula  predicti  ducatus  Lucemburgensis  castra,  civitates,  ville 
et  fortalicia  quecunque  cum  scitu  tamen  nostri  Antonii  aperta  erunt,  ac  si  ibidem 
eadem  regia  serenitas  pro  huiusmodi  suis  et  sacri  Romani  imperii  prosequendis  negociis 
foret  personaliter  constituta,  sie  quod  iidem  officiales  sui  se  cum  suis  armorum  gentibus 
suo  nomine  adversus  quoscunque  emulos  suos  et  signanter  Rupertum  de  Bavaria  in 
prefatis  suis  et  sacri  Romani  imperii  necnon  singulis  aliis  suis  oportunitatibus  atque  causis 
de  eisdem    et    ad    eadem  viceversa    iuvare  valeant    atque   possint,    tociens  quociens   fuerit 
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oportunum.  Et  quandocunque  capitaneum  Lucembargensem  mori  aut  mutari  contingerit,  mox 
alius  in  locum  suum  institui  debebit,  qui  eliam  prefato  Wenzeslao  et  nobis  Antonio  et 
Elizabeth  iurabit  premissa  singula  effectnalitcr  adimplere,  fraude  et  dolo  quibuslibet  procul 
motis,  inpignoracione  et  obligacione  predicti  ducatus  Lucemburgensis,  comitatus  Czini  et 
advocacie  Alsaeie  cum  suis  pertinenciis  per  ipsum  Wenzeslaum  nobis  Antonio  et  Elizabeth 
predictis  facta,  quam  in  singulis,  prout  expressatnr  superius,  permanere  voluit  semper  salvam. 
Item  nos  Johannes  et  Antonius  duces  Burgundie  et  Brabancie  cum  domino  Wenzeslao 
predtcto  unire  et  confederare  debebimus,  unimus  et  confederamus  per  presentes,  sie  vide- 
licet,  quod  nos  eidem  domino  Wenzeslao,  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus 
in  suis  et  sacri  Romani  imperii  necnon  corone  Boemie  negociis  atque  causis  et 
signanter  adversus  Rupertum  de  Bavaria  adversarium  suum  cum  duobus  milibus  lanceatis 
propriis  nostrorum  sumptibus  et  expensis  prestare  debeamus  consilium,  auxilium  et  iuyamen, 
dum  et  quando  ipse  Wenzeslaus  pro  huiusmodi  suis  et  sacri  Romani  imperii  prosequendis 
negociis  in  predicto  ducatu  Lucemburgensi  fuerit  personaliter  constilutus,  necnon  etiam  iuxta 
modum  et  formam,  quemadmodum  inclite  domns  Francie  reges  et  principes  secum  et  inclite 
domus  sue  Boemie  regibus  et  principibus  ab  antiquo  coUigati  et  confederati  sunt  et  fuerunt, 
tociens  quociens  per  ipsum  dominum  Wenzeslaum  et  successores  suos  Boemie  reges  super  hoc 
fuerimus  requisiti;  proviso  tamen,  quod  idem  Wenzeslaus  et  successores  sui  reges  Boemie 
nobis  paribus  ligis,  confederacionibus  et  promissionibus  astringantur  et  teneantur.  Et  si 
contigerit  per  dictum  dominum  Wenzeslaum  et  nos  ad  invicem  aliquas  patrias,  terras, 
civitates,  villas,  castra,  fortalicia  aut  alia  quecunque  loca  subiugari  et  pessundari,  hec 
omnia  sie  conquisita  inter  nos  per  medium  legitime  parcienlur.  Et  etiam  idem  dominus 
Wenzeslaus  Romanorum  et  Boemie  rex,  dum  ipsum  in  ducatu  Lucemburgensi  personaliter 
esse  contingeret  in  quibuscunque  noslris  agendis  et  cuiuslibet  nostrum,  tenebitur  cum  mille 
lanceatis  propriis  suis  sumptibus  et  expensis  nobis  prestare  consiiium,  auxilium  et  iuvamen 
et  eosdem  nobis  transmittere,  quocienscunque  super  hoc  a  nobis  aut  altero  nostrnm  fuerit 
requisitus.  Et  si  contigerit  per  nos  et  dictum  dominum  Wenzeslaum  ad  invicem  aliquas 
patrias,  terras,  civitates,  villas,  castra,  fortalicia  aut  alia  quecunque  loca  subiugari  et  pessundari, 
videlicet  in  terris  et  locis,  que  sunt  et  erunt  extra  dominia,  patrias  et  obediencias  nostrum, 
ducum  Burgundie  et  Brabancie,  hec  omnia  sie  conquisita  inter  nos  per  medium  legitime 
parcientur.  Notum  facimus,  quod  nos  de  consensu  et  voto  domini  nostri  metuendissimi  regis 
Francorum  dominique  et  patrui  nostri  ducis  Biturie  necnon  et  plurium  de  domo  Francie 
consanguineorum  nostrorum  prefatum  coniugium  ad  honorem  et  laudem  dei  et  beatissime 
eins  genitricis  virginis  Marie  gratantcr  consensimus  et  insuper  omnes  articulos  superius 
expressos  et  omnia  et  singula  contenta  in  eisdem,  ut  supra  extitit  declaratum,  laudamus, 
approbamus  et  ratifficamus  presentium  Serie  et  tenore,  ipsaque  rata  et  grata  habuimus  et 
habemus,  et  etiam  iuravimus  et  iuramus  ad  sancta  dei  evangelia,  in  quantnm  nobis  est  et 
ad  quenlibet  nostrum  pertinere  dinoscitur,  fideliter  ea  observare,  teuere  et  adimplere,  fraude, 
dolo  et  malicia  cessantibus  quibuscunque,  sub  obligacione  omnium  bonorum  nostrorum,  quo 
quoad    hoc    specialiter   et   expresse   obligavimus    et   obligamus   per  presentes.    In    quorum 


35 

testimoniam  noslra  sigilla   presentibus  litteris  duximus  apponenda.  Datum  Gandavi,  vicesima 
die  mensis  iulii,  anno  domini  millesimo  quadrigentesimo  octa vo  ^) . 

Auf  der  Plica  links :  per  dominum  ducem  Burgundie  P.  (?)  Deycbulle,  rechts :  per  dominum 
ducem  Brabancie  Remarchant,  unten :  visa.  —  Dorsualuoten :  unio  super  devolucione 
a  Corona  Boeraie  ad  Elizabeth  filiam  ducis  Jo.[hannis]  pertinente  (gleichzeitig) , 
letha  M®  CCCC^  VIII»  (saec.  XV.  ex.),  E.  1  (spätere  Signatur  des  böhm.  Kron- 
archivs),  przepsan  a  korygowan  M.  (Commissions vermerk  vom  J.   1547). 

Orig«,  Perg.,  Siegel  beider  Herzöge  an  grfinrothen  Seidenfäden.  —  Wien,  Haus-  Hof- 
und  Staatsarchiv,  Repert.  XII.  —  Eine  vidimirte  Abschrift  saec.  XIX.  in.  im  Codex 
M.  YII.  28,  fol.  522  ,,PrivUegia  regni  Bohemiae^  im  Landesarchiv  in  Brunn. 

28. 

Das   Kloster  St.  Klara   in   Znaim   verkauft   dem  Thomas  Rauscher   die  Mühle    genannt 
yylm  Darna^h^  bei  Hödnitz  um  42  Schock  Groschen.  —  Dl.  [Znaim]^  22.  Juli  1408. 

iVir  Katherina  zu  der  zeit  aptessin  und  der  gonz  convent  der  geistlichen  in  got 
junkfrauen  des  chiasters  zu  Unserr  Frauen  dacz  Snoym,  sand  Ciaren  orden,  bekennen  und 
tan  kunt  offenlich  mit  dem  brief  vor  allen  leuten,  di  in  sehent  oder  herent  lesen,  die  nu 
lebent  oder  hernach  künftig  werden,  das  wir  mit  welbedachtem  möt  und  mit  guetem  rat 
darch  unsers  ganzen  convenz  chlaster  nuz  und  pessrung  willen  unser  muH  genant  im 
Darnach,  gelegen  pei  Hödnicz,  mit  wasser,  mit  wasserfluzzen,  mit  aller  vischerei,  mit  gehulz 
und  mit  weide,  mit  einem  paumgarten,  mit  einem  halben  lehen,  mit  hanifipraiten  und  mit 
zwaien  grossen  jarlichs  zins  von  des  Mandel  Rubeyn  haniffhacker  ein  gros,  und  von  des 
Thoman  Choppen  sunn  haniffhacker  auch  ein  gros,,  und  mit  aller  derselben  muH  greniz 
und  gemerkch  und  zugehorung,  wie  die  mit  sonderlichen  warten  benannt  sint,  aäsgenomen 
den  hoff  gelegen  zu  Hödnicz,  der  ettwenn  des  Slybner  gewesen  ist,  mit  dem  paumgarten 
und  anderhalb  lehen  ackerr  zu  veld  und  zu  darf  recht  und  redlich  vorkauft  haben  und 
vörkaufen  si  auch  mit  krafft  des  briefs  umb  zwai  und  vierzig  schok  grossen  Prager 
muDz,  Marischer  zal  und  werung,  der  wir  von  inn  nu  ganz  und  gar  vorricht  und  bezalt 
sein,  dem  bescheiden  mann  Thoman  R&wscher,  seinen  gerben  und  allen  seinen  rechten 
nachkumling  erbleich  zu  halden,  zu  haben,  zu  besizzen,  zu  nuzzen,  zu  vorkaufen,  zu 
vorsezzen,  zu  verwandelen,  damit  zu  tun  und  zu  lassen,  als  seu  das  alier  pest  wirt  danken, 
zu  einzigen  oder  mit  einanderr  und  daran  nicht  zu  hinderen.  Doch  also  bescheidenlich, 
das  seu  uns  zu  unserem  obgenannten  chlaster  und  allen  unseren  nachkumling  von  der 
selben  mull  im  Darnach  pflichtig  und  schuldig  sein  zu  geben  zu  rechtem  zins  ewiklichen 
und  alle  jar  jfirlich  auf  sand  Michelis  tag  sechzig  mezzen  karen  und  zu  pfingsten  ein 
kelbers  pauch ;  und  di  landessteuer,  wann  di  gemainklich  gevelt  in  dem  land  zu  Merheren, 
när  für  anderhalb    lehen   davon  geben  und  raichen  suUen,    und  nicht  mer  und  fiirbas.    So 

sag  wir   sen  ledig  und   frei  von  aller  robot  und  von   aller  gab,  wie  di  genant  ist,   si  sei 
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a)  Gandavi  his  octavo  mit  lichterer  Tinte  nachgetragen 
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gras  oder  klein,  recht  oder  unrecht,  noch  mit  der  voitet  auf  das  haus,  da  nem  wir  seu 
von,  das  seu  mit  anderen  unseren  holden  zu  H6dnicz  nichtes  nicht  leiden  noch  geben  sullen^ 
sunder  ledig  und  frei  sein.  Auch  ist  mer  bedacht,  ob  inn  diselb  muH  im  Darnach  iemant 
krieghafftig  oder  ansprüchig  machet,  das  sulle  wir  inn  richtig  machen  und  vor  sein  und 
davon  pringen  an  allen  iren  schaden.  Und  das  inn  das  alles  von  uns  und  von  dem  obge- 
nanten  chlaster  ewiklich  st&t  gehalden  werde,  darüber  geh  wir  inn  den  offen  brief  vorsigelten 
mit  unserr  der  vorgenanten  aptessin  und  mit  des  convenz  anhangunden  insigelen.  Und  zu 
einer  stäten  urkunt  diser  sach  der  Wandlung  sint  gezeugen  di  erberen  weisen  Hayman  zu 
der  zeit  bürgermeister,  Peter  Völkchel,  Wenczlab  Kadal  und  di  anderen  geswaren  pürger 
in  Snoym,  di  ir  statinsigel  mit  rechtem  wissen  durch  unserr  fleissiger  gepet  willen  zu 
gezeugnuss,  inn  und  der  stat  an  schaden,  an  den  brief  angehangen  haben  mit  unseren 
insigelen.  Nach  Cristi  gepuerd  vierzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  achten  jar,  des 
suntag  an  sand  Marie  Magdalene  tag. 

Orig.,  Perg.y  3  an  Presscln  hängende  Siegel,  von  denen  das  erste  zur  Hälfte  abgebrochen. 
—   Brunn,  Landesarchiy,  Art.    Znaim  St.  Klara  lit.  H,  n.  1. 

29. 

Lacek  ton  Kracaf  und  seine  Frau  Agnes,  die  Tochter  des  verstorbenen  Johann  von 
Meseritsch,  ertheilen  der  Stadt  Bitesch  das  Heimfallsrecht.  —  Dt.  Fulnek^  26.  Juli  1408. 

Ifly  Lacek  z  Kravaf,  Rlmskäho  a  Cesk^ho  kräle  hofmistr,  pän  a  dedic  Helfenstainsk^^ 
a  pÄn  Mezefiecsk^  a  Agnezska,  dcera  nekdy  pÄne  Janova  dobr^j  pameti  z  Mezefie£f,  vyznä- 
väme  tiemlo  listem  v§em,  tak  nynejsfm  jakto  budücfm,  ie  jsme  znamenali  ä  shledli  vieru, 
snahu  a  pomoc  i  trpeni  s  nämi  vern^ch  naSich  mesöan  a  v§ie  obce  mesta  naseho  Byteäe  a 
zvlÄSce  tu  chvfli  a  v  ty  iasy  nepokojnö,  jeSto  jsme  hradu  na§eho  Nämeäöe  dob^ali,  shledSe 
na  nich  tu  vernü  snahu  a  pomoc,  rozmyslili  sme  se  naSfm  dobr^m  rozmyslem,  pfijav§e  na  to 
sv^'ch  pfätel  a  vern^^ch  naäich  plnü  radu,  chtiece  jii  feöenämu  mestu  nagiemu  Byteäi  a  viie 
obci  nynejSie  i  budücie  tu  vieru  a  snahu  nahraditi  a  takö,  aby  se  to  mesto  a  obec  väechna 
ode  dne  ke  dni  löpe  mohlo  lepsiti  a  mnoiiti''),  dali  sme  a  mocf  tohto  listu  dävämy  v65ne 
väecky  odmrti  a  naSe  odmrtnö  näpady,  je§lo  naSie  pfedkovö  i  my  jsme  jmeli  do  tohto  öasu, 
i  tudiei  pln6  mesckö  prÄvo  Jim,  mestu  i  pfedmestie  vSemu  a  väie  obci,  tak  äe  koho£  by 
kolivek  muie  nebo  ieny,  hospodäfe  nebo  podruha,  jeSto  s  mustern  poplatky  trpl,  buoh 
neuchoval  bez  vlaslnlch  delinn^ch  erbuov,  tehda  jeho  väecko  sbo2ie  jmä  spÄsti  a  spadne 
na  jeho  najbliäieho  pNrozenöho  pfietele  spoleßne  a  nerozdielne;  a  ta  odmrt  nebo  to  sboil 
nejmä  odjili  od  mesla,  ne4  ten,  ktoi  k  tomu  spravedliv  jest,  jmä  jlti  a  se  pfibrali  do  mesta 
do  Bliese  k  tomu  sboiie  a  loho  jmä  v  dr2en(  b;Jli  a  po^fvati  jako  sv6ho  vlastnieho,  bez 
nasie   a    nasich  erbuov   i    budüciech  vselik6j    pfiekazy.    A  jeslliie  by   ten,  kohoi  by   buoh 

• 

a)  das  Wort  undeutlich  geschrieben,  vor  z  sieht  man  bloß  fünf  Schäfte,  und  zwar  ein  deutliches 
m  und  ein  vielleicht   aus  o  oder  a  corrigirtes  n. 
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neuchoval,  2ädn6ho  pHetele  pffrozenöho  nejmel  a  rozközänie  anebo  porucstvie  o  sväm 
sboü  iädnäho  neuöinil,  tehda  ta  odmrt  a  to  sbo2f,  ösoi  by  pooslavil,  spadne  a  spadlo  jest 
oa  mesto  a  na  väechnu  obec  toho  mösta  a  pHsäini  meäöanö,  kleHi  v  tu  chvili  budü^ 
jmaji  se  v  tu  odmrt  uväzati  a  ji  naloiiti  na  mesckö  a  obecnie  lepäie,  jakoi  se  Jim 
najl^p  a  najpodobneji  zdäti  bude,  podle  jich  viery  a  pflsiehy.  A  pK  tech  odmrtech 
jakoi  svrcbupsäno  i  pfi  i6ml  pln^m  prävu  slibujem  my  Lacek  z  Kravaf,  hof- 
mistr  etc.  a  Agnezka  svrchupsanf  za  se  i  za  svö  vdechny  erby  i  budücie,  ktoi  potom 
V  Mezef iecf  päni  budü,  na§f  dobrü  v^rd  bezelstl,  jii  jmenovanö  mesto  nade  Bytes  a 
Ysechnu  obec  i  pfedm^stie  se  vsiem  jeho  pfisluSenslvim  bez  porusenie  veöne  zachovali 
i  zdrieti  a  jim  y  to  iädnü  veci  nesäbati  od  sebe  ani  od  sv^ch  erbuov  a  potomkuov,  budü- 
ciech  pänöv  Mezefieck^ch,  a  takö  protiv  tem  odmrtem  a  pr6vu  jich  iädnäbo  pokuäeni 
neöiniti,  ne2  üplne  je  pfi  tom  ostaviti,  tak  jako2  jest  svrchu  jmenoväno.  A  toho  naSeho 
dani  a  milosti,  kterü  jsme  jim  uöinili,  jakoz  jest  svrchu  fe£eno,  na  svedomf  na§e  ylastni 
peöeti  s  naSim  jist^m  vedomim  a  voli  käzali  srae  pHvesiti  k  tomuto  listu.  A  pro  lep§ie 
potyrzenf  pfiprosili  jsme  urozen^cb  pänöv,  pfätei  naäich,  pana  Petra  z  Kravaf  odjinad 
z  Strä^nice  a  pana  Aibrechta  z  Sternberka  odjinad  z  Lukova,  ie  s\6  peöeti  vlastni  podle 
nis  na  svedomf  svrchupsan^ch  veci  pfivesili  k  tomuto  listu.  Jeni  jest  dän  na  Fulnece, 
ve  itvrtek  po  svatäm  Jakobu,  l^ta  od  narozenf  syna  boiieho  tisic  ötyrysta  osm^ho. 

Orig.,  Perg.,  die  Siegel  sammt  den  Presseln  fehlen^  bis  auf  das  zweite,  von  dem  die 
Schale  und  ein  kleines  Stück  des  Stempels  in  schwarzem  Wachs  erhalten  ist. 
—  Bitesch^  Stadtarchiv. 


30. 

Lacek   eon   Kracaf  und   seine  Frau    Agnes^    die    Tochter    des  verstorbenen  Johann    eon 
Meseritsch,  ertheilen  der  Stadt   Gross- Meseritsch  das  Heim  fallsrecht. 

Dt.  Fulnek,  26.  Juli  1408. 

ifly  Lacek  z  Kravaf,  ftimsk^ho  a  Cesköbo  kräle  hofmistr,  pän  a  dedic  Helfensteinsk^ 
a  pän  Mezftcky  a  Agneska,  dcera  nekdy  päne  Janova  dobr^  pameti  z  Mezefi6e,  vyznäväme 
timto  listem  vdem,  tak  nynejäfm  jako2to  budoucim,  ie  jsme  znamenali  a  sbledli  vfru  a  snahu, 
pomoc  i  trpenf  s  nämi  vern^ch  naäich  meitanä  i  v§i  obce  a  m£sta  nadeho  Mezeffde  a 
zvläsie  V  tu  chvili  a  v  ty  öasy  nepokojnö,  jeäto  jsme  hradu  nageho  Nämeäöe  dob^ali, 
shiedse  na  nich  tu  vernü  snahu  .  .  .  (im  übrigen  gleichlautend  mit  der  vorhergehenden 
Urkunde  für  BiteschJ. 

Inserirt  in  der  Privilegienbestätigung  K.  Josefs  11.  für  Groß-Meseritsch  ddo.  Wien,  10.  Kai 
t782  fol.  4  und  38',  deren  Orig.,  ein  Pergamenthand  mit  an  gelher  Seidenschnur 
hängendem  zerbrochenen  großen  Siegel  in  Holzkapsel,  im  Stadtarchiv  von  Groß- 
Meseritsch  liegt. 
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31. 

Sitnon^  der  Sohn  Alberts  eon  Troppau^  erklärt  sammt  seinem  Anverwandten  und 
Vormund  Peter  Nimmerful^  dctss  er  f>on  Marcus^  dem  Schwiegersohn  des  Nicolaus 
Meischhecliny  seine  game  väterliche  und  mütterliche  Erbschaß  erhalten  habe  und  bestimmt^ 
dass  das  Patronatsrecht  über  den  nach  dem  Testament  des  Nicolaus  Fleischheclin 
zu   errichtenden   Altar  nach   seinem    Tod   an   den  nächsten    Anverwandten    faUen    solle. 

Dt.  Olmüts,  30.  Juli  U08. 

Anno  domini  M^CCCC^  octavo,  secunda  feria  post  Jacobi,  in  pleno  consilio  coram 
senioribus  et  aliis  plnribus  bonoratis  dominis,  presbyteris,  vicariis  et  aliis  Simon,  filias 
Alberti  de  Oppavia,  unacum  Petro  Nymmerfül  vicario,  consanguineo  et  tutore  suo,  constitutus 
recognovit,  se  a  Marco  genero  Fleyscbeclini  paternas  hereditates  ac  maternas  et  omnes 
devoluciones  et  res  de  bonis  ipsius  Nicolai  Fleyscbeclini  seu  uxoris  eins  sibi  deputatas  seu 
devolvi  valentes  amicabiliter  percepisse,  dimittens  ipsum,  eins  uxorem  et  beredes  ipsorum 
totaliter  liberos  et  solutos  per  se  vel  per  alium  nomine  et  loco  suo,  aliquo  iure  seu  modo 
nuUatenus  impetendos  peramplius  et  in  evum.  Et  specialiter  sie  condictum  est,  quod  altare 
pro  testamento  dicti  Nicolai  Fleischbeclini  de  novo  erigendum  et  ipsi  Simoni  collatum  post 
mortem  ipsius  Simonis  ad  propinquiorem  amicum  devolvi  debebit  seu  ipsius  iuspatronatus 
et  coilacio  pertinebit  iuxta  ritum  iuris  nostri  et  consuetudinem  civitatis. 

Ältestes  Olmützer  Stadtbuch  vom  J.   1343,  fol.  9'.  —  Olmütz,  Stadtarchiv. 


Notariatsinstrument  über  den  Verkauf  eines  jährlichen  Zinses  von  2  Mark  durch  Jakob 
genannt  Schopphenwein  von  Neustadt^  Priester  der  Olmützer  Diöcese^  den  dieser  von 
Michael^  dem  Notar  der  Stadt  Olmütz^  und  Döring^  dem  Schlosser^  erkauft  hatte^  an 
Matlin  von  der  Marienkirche  in  der  Olmützer  Vorstadt  für  20  Mark,  sowie  über  die 
Transsummirung   zweier    auf  diesen  Zins    bezüglicher    Urkunden  der   Stadt    Olmütz   vom 

Jahre  1404  und  1405.   ~   Dt.  Olmütz,  11.  August  1408. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  octavo, 
indiccione  prima,  die  undecima  mensis  augusti,  hora  terciarum  vel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  divina  providencia  pape  duo- 
decimi  anno  secundo,  in  domo  dotis  ecclesie  parrochialis  sancte  Marie  virginis  in  preurbio 
Olomucensi,  in  mei  notarii  pubiici  testiumque  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum 
et  rogatorum  presencia  constitutus  personaiiter  discretus  vir  dominus  Jacobus  dictus 
Schopphenwein  de  Nova  Civitate,  presbiter  Olomucensis  diocesis,  certum  censum  annuum 
duarum  marcarum  grossorum  Pragensium,  quem  pro  sustentacione  sue  vite  aput  discretos 
vires  Michaelem  notarium  civitatis  Olomucensis  et  Doringum  seratorem  in  et  super  domibus 
ipsorum  demonstratum  rite  et  racionabiliter  emerat*),  eundem  censum  duarum  marcarum  eodem 

a)  corr.  aus  emerit 
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iure,  quo  solus  comparaverat  ac  perceperat,  in  terminis  ad  hoc  stalutis  ulterius  discreto 
viro  domino  Matlino  conventori  fruclunm  ecclesie  prefale  beate  Marie  virginis  in  preurbio 
Olomocensi  ibidem  presenti  pro  viginti  marcis  grossorum  ibidem  adstatim  eidem  solutis 
iusto  vendicionis  et  empcionis  tilulo  nullo  dolo  aut  pacto  illicito  seu  corrupteia  interveniente 
vendidit  ac  de  eodem  condescendit.  Insuper  duo  privilegia  super  diclo  censu  confecta  sana 
et  integra  sigillis  civitatis  Olomucensis  de  cera  alba  ab  extra,  ab  intra  vero  rubea  in 
pressulis  pargameni  pendentibus  communita  eidem  domino  Matlino  non  compulsus  aut  coactus 
sea  quomodolibet  circumventus,  sed  bona  deliberacione  prehabita  dedit,  tradidit  et  cum  effectu 
assignavit  eundem  censum  tenendum  et  apprehendendum  iuxta  continenciam  dictorum  privi- 
legiorum.  Quorum  quidem  privilegiomm,  videlicet  primi  tenor  per  omnia  dinoscitur  esse  talis : 
„Nos  Nicolaus  Nyderl  advocatus,  Martinus  Pauer  magisler  civium  .  . .  Datum  pridie  sancti 
Jacobi,  anno  domini  MCCCCIV.«  (eid.  Cod.  dipl.  Morar.  XIII,  pag.  332,  nr.  321.)  —  Tenor 
vero  secnndi  privilegii  de  verbo  ad  verbum  talis  habetur:  „Nos  Wenceslaus  Grelyczer 
advocatus,  Philippus  Longus  magister  civium  . .  .  Datum  scxla  feria  post  Katherine,  anno 
domini  MCCCCV.^  (eid.  Cod.  dipl.  Morav.  XIII,  pag.  420,  nr.  387.) —  Super  quibns  omnibus 
et  singulis  prefati  domini  Jacobus  et  Mallinus  pecierunt  ipsis  per  me  notarium  publicum  tamquam 
personam  aulenticam  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  confici  instrumenlum  vel  instrumenta. 
Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  pontificatus  et  toco  quibus  supra,  presentibus 
discretis  viris  domino  Budslao  de  Beneschaw  sacristano  ecclesie  beate  Marie  virginis  supra- 
dicte,  Jacobe  Kostrzab  de  Pyeska  et  Wenceslao  de  Kozussan,  publicis  notariis  Pragensis 
et  Olomucensis  diocesis,  et  aliis  fidedignis  testibus  circa  premissa  conslilutis. 

El  ego  Crux  Tyesskonis  de  Baworow  clericus  Olomucensis  diocesis,  imperiali  auctoritate 
publicus  notarius  predicti  census  vendicioni,  empcioni  et  privilegiorum  assignacioni  ac  de 
eodem  condescensioni  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie  ut  premittitur  fierent 
et  agerentur,  unacum  prenominatis  testibus  presens  fui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  manu 
propria  conscripsi  et  in  hanc  publicam  forma m  redegi  signoque  et  nomine  mcis  solitis 
consignavi  requisilus  et  rogalus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 
Unmittelbar  daran  schliessen  sich  noch  die  Insertionen  der  Urkunden  eon  1405,  Octo^ 
her  21  (Cod.  dipl.  Morat).  XIII,  pag.  419,  nr.  385),  1406,  October  15  (ibid.  pag.  484, 
nr.  443)  und  1408y  August  31  (s.  unten  nr.  34.) 

Inserirt    in    der    BüstätigungBurkunde    des     Olinützer    bischöflichen    Officials    Sulico    von 
^elezna  ddo.  Olmütz,   12.  April   1412.  —  Olmütz,  Archiv  des  Domcapitels, 

33. 

JVob2  über  die  eon  Nicolaus   dem  Bader   an  Johann  Gerslensteuphel,   Johann  Eber   und 
Michael  Polz  bezahlten  Beträge.  —  Dt.  [OlmUtz],  23.  August  1408. 

(Anno  domini  M^CCCG^  octavo)  in  vigilia  Bartholomei  in  pleno  consilio  Nicolaus 
balneator  in  Puczengessel  persolvit  unam  marcam  Johanni  Gerslensteuphel  et  realiter  pro- 
bavit,  se  tres  marcas  prius  Johanni  Eber  persolvisse ;  et  unam  marcam  Michaeli  Polcz  eciam 


L 


-.  ftfll'^^^iim*'''   Tyns  niutno  roceplis  ;  el 


l  area  lialnci    in  ßilidel   ;i   Johanne  Eber 
iliqiio  litcr.n  super  lalibo9  pecuniis 


a,  irrita  sit  et  crtssa, 
r  St^idtbudi  vom    .1,   ISl. 


fol.  'J-,  -     OlmiiU,  StadL.Licliiv. 


irj^a'WftJg.KBaAlls  beurkundet,  dass  Nikolaus  Hotzemplots,  eine  Mark  jährlichen 
£j^j§^SfS/Ä*a*,  Sohl/  des  Mctliii.  für  W  Mark  verkauft  habe. 
j         -'*"•*'••  i,t.  [OliHüUl,  31.  Auyutt  liOS. 

't-  '»^^wnSt  '^felizcr  advocatiis.  Phrlippus  Longus  ina<rister  civium,  Johannes 
i'^'Ia?^^*^^'^'"'^''^^"  ^^^^'  "^onsules  ceteriquc  iurali  civitatis  Olomucensis 
jt>^(^:||' ^s^ciuin  universis.  discretum  virum  ^icolaum  Hozeniploz  <Se  volan- 
V;>l^«^»t^f[g^'^<e  luiäm  itiarcani  veri  ac  cerli  censii:?  aniiui  grusäorum  Pragen- 
't*^'^  ifgD^'-i^S^nili  üt  püiiigeiidi  sub  iinpi^iiuraciuiiia  penn,  quc  pro  censibas 
[jiSiigiü^dS:-^  Gi:ui'gii  et  iiudium  in  'Wciiceslai  saiicluniuj  festis  continue 
|:ÜMiil^'i^E«)c^iin;i  Malhie  filio  Mctliiii  vcl  cui  noi:iiiic  cl  loco  <m  committendum 
r^sSi^^^jos^nnim  Ol  nuiiirri  prodictoruTii  rerln  el  lücionnliiÜler  vendidisse. 
|^}jJS5^o^?^j^I™^l  «nper  domo  stia  intor  dftmos  Jnlianni?  Chti«!:onis  aurirabri 
fr^^r^S'^KaSc  prcdictis  terminis  hahendiim  el  apprehrndetidiim  aut  inter 
'V^*  «^iJiStS^iS:  sin<;iilis  aiits  creditorihiis  acquireiidiim  deputavil  diclo  domino 
["s^l^ögiü^^s  iit  prcfertur.  lali  lamen  condicione,  qiiod  prcfatus  Nicolaus 
p3^%Ö^^^^^s  vel  succussorcs  prcdictum  censuni  annuuin  pro  equivalentibus 
l'^^^^M^^''^"^'^''^'  ^^^  ''^'^i'ii^''''  pulerinl  quoübel  anno  ol  termiiiorum  termino, 
!o£i^j^ii^fg(Ctiä.  Sub  liiirum  quibus  iiostrum  si^illiim  est  appuiiäum  lestimoaio 
ra|giJ^i'^iCg^;^li  l<]^idti.  anno  dujniiij  luilk'^iiiiio  (XCC  uctavi). 
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Zelczna    ddo. 
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•^    _^«.        W^       ^»i        G*^        'iBBS  • 


ium  umversis, 
serer,    nostra 


■>      v(     V 


^ 


41  _^ 

concivis  yoiunlarie  recognovit,  se  rite  et  hereditarie  vendidisse  super  domo  sua,  sita  inter 
domos  preconis  et  Margarethe  filie  sue,  mediam  marcam  census  annui  et  perpetui,  triginta 
duos  grossos  Pragenses  pro  marca  media  computando,  discreto  viro  Johanni  dicto  Boemo 
balneatori  et  suis  heredibus  pro  quinque  sexagenis  grossorum  predictorum  eidem  Anne  iam 
integre  persolutis.  Quem  quidem  censum  prefata  Anna  vel  dicte  domus  possessor  prefato 
Johanni  Boemo  et  suis  heredibus  dare  et  solvere  debet  annis  singulis  duobus  in  terminis, 
videlicet  sedecim  grossos  Pragenses  in  festo  sancti  Michaelis  et  totidem  in  festo  sancti 
Georii  sine  omni  negliencia,  sicut  ius  censualium  exigit  et  requirit.  Habet  eciam  prefatus 
Johannes*)  Boemus  vel  sui  heredes  plenum  ius  et  potestatem  per  se  vei  cum  iudicis  civi- 
tatis nostre  adiutorio  prefatam  Annam  vei  predicte  domus  possessorem  pro  censu  neglecto 
?el  non  dato,  quociescunque  fuerit  oportunum,  inpignorandi  pigneraque  eadem  vendendi  et 
obiigandi  sine  exhibicione  iudiciaria  usque  ad  census  retenti  vel  non  dati  ac  dampnorum 
omnium  inde  perceptorum  solucionem  integralem,  contradiccione  qualibet  quiescente.  Quando- 
canque  eciam  prefata  Anna  vel  predicte  domus  possessor  prefato  Johanni  Boemo  aliam 
mediam  marcam  census  perpetui  ita  certam  in  bonis  nostre  civitatis  emerit,  extunc  dicla 
domas  a  solucione  census  huiusmodi  erit  libera  et  soluta.  Et  qui  presentes  literas  de  bona 
Yolontate  dicti  Johannis  Boemi  habuerit,  eidem  plenum  ius  competit  omnium  premissorum. 
In  qaorum  evidens  testimonium  atque  robur  sigillum  civitatis  nostre  predicte  ad  preces 
partis  utriusque  de  certa  nostra  sciencia  et  consensu  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
domini  M^  quadringentesimo  octavo,  in  vigilia  nalivitatis  Marie  virginis  gloriose. 

Auf  der  Rückseite  gleichzeitig :  Litera  super  Andream  Grim  sneider  ad  balnenm. 
Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Pressel.  —  Iglau,  Stadtarchiv,  Fach  50,  Nr.  22. 

36. 

Notariatsittslrument   über  die  Erklärung  des  Pfarrers  Nicolaus  eon  Mödriti^  dass  er  das 

ton  dem  verstorbenen  Bürger  Jakob  Rablin  von  Mödrilz  geslißete   doppelte   Anniversar^ 

wofür  dieser  der  Kirche  von  Mödritz  drei  Äcker  vermacht  hat,  einhallen  werde. 

DL  Brunn,  10.  September  1408. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  M^CCCG^  octavo,  indiccione 
prima,  die  decima  mensis  septembris,  hora. quasi  nonarum,  pontificis  beatissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  digna  dei  providencia  pape  duodecimi  anno  secundo, 
Brunne  Olomucensis  diocesis,  in  estuario  priori  domus  habitacionis  honorabilis  viri  domini 
Andree  Medricz  canonici  Brunensis,  in  mei  notarii  publici  et  testium  presencia  subscrip- 
tonim  constitutus  personaliter  honorabilis  et  discretus  vir  dominus  Nicolaus  plebanus  in 
Hodricz  Olomucensis  diocesis  ad  vigilantem  et  assiduam  requisicionem  honesti  viri  domini 
Peiri  plebani  in  Cunstat,  filii  quondam  Jacobi  Rablini  civis  in  Modricz,  commissarii  testamenti 
sobscripti,  necnon  ad  puram,  iustam  et  deliberatam  recognicionem  et  confessionem  predicti 
domini  Andree  presentis,  plebani  quondam  in  Medricz,  se  sponte,  libere   et  propter  bonum 

a)  Johnes  ohne  Kürzungsstrich 
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ecciesie  sue  predicte  in  Medricz  ac  omnes  et  singulos  alios  piebanos  et  successores  suos 
rite  et  legitime  obligavit  et  eandem  obligacionem  acticari  promisit  et  fecit  ad  acta  iudiciaria 
consistorii  Olomucensis,  quod  quemadmodum  de  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
plene  Jacobus  Rablinus  bone  memorie  olim  civis  in  Modricz,  dum  adhuc  viveret  in  humanis. 
more  boni  Christiani,  voiens  sibi  fabricare  domum  in  celis,  pro  remedio  anime  sue  et  suc- 
cessorum  suorum  dedit,  donavit  et  assingnavit  ac  nomine  veri  testamenti  et  perpetui  legavit  ple- 
bano  et  ecciesie  in  Modricz  tres  praetas  agrorum  bonorum,  unam  sub  vineis  desertis,  aliam  inter 
vineas  et  terciam  supra  vineas  sitam ""),  tenendas,  possidendas  et  utifruendas  perpetuis  temporibus 
per  ipsum  dominum  plebanum,  quicumqne  pro  tempore  fuerit,  absque  cuiuslibet  hominis  impedi- 
mento.  Pro  quibus  quidem  praetis  agrorum  et  racione  possessionis  eorundem  ^)  prefatus  dominus 
Nicolaus  plebanus  aut  qui  pro  tempore  fuerit  in  futuro  tempore  debet  et  tenetur,  debebit 
et  tenebitur  facere  et  peragere  duplex  anniversarium  pro  anima  eiusdem  Rablini  et 
successorum  suorum,  videlicet  vigilias  cum  tribus  leccionibus  cantatas  et  in  crastino  missam 
defunctorum  similiter  cantatam  iuxta  modum  et  consuetudinem  ipsius  ecciesie  in  Medricz  ; 
unum  anniversarium  infra  octavas  sancti  Georgii  martiris,  quando  se  dies  aptus  ad  hoc  obtulerit^, 
et  aliud  anniversarium  in  octavis  sancti  Michaelis  similiter  apto  die,  et  hoc  sub  pena  sexdecim 
grossorum  irremissibiliter  solvendorum.  Cui  pene  idem  plebanus  presens  se  et  suos  successores 
benivole  submisit,  ita  quod,  quandocunque  aliquis  plebanorum,  qui  pro  tempore  fuerit,  aliquod 
anniversarium  predictorum  non  peregerif")  seu  facere  neclexerit  an  fieri  non  disposuerit  et 
ordinaverit,  ipso  facto  debet  et  tenetur  dare  nomine  pene  sexdecim  grossos,  octo  grosses 
pro  cera  vitrico  ecciesie  et  octo  grossos  pro  pauperibus  dispensandos.  Super  quibus  omnibus 
et  singulis  tam  dominus  Petrus  plebanus  in  Cunstat,  quam  eciam  dominus  Nicolaus  plebanus 
in  Medricz  predicü  petierunt  ipsis  per  me  notarium  publicum  unum  vel  plura  confici  publicum 
seu  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora  diei,  pontificatu 
et^)  loco  quibus  supra,  presentibus  ibidem  discretis  viris,  dominis  Andrea  Medricz  predicto, 
Philippe  in  Prossecin,  Nicoiao  in  Svoykowicz  ecclesiarum  plebanis  et  Martine  altarista 
allaris  beate  Yirginis  in  Gostel,  Olomucensis  diocesis  sepedicte,  teslibus  fidedignis  et  aliis 
quam  pluribus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Stephannus  Johannes  de  Chrustovicz  clericus  Luthomislensis  diocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  predictis  requisicioni,  recongnicioni,  promissioni  pene,  sub- 
missioni  aliisque  omnibus  et  singulis  premissis  unacum  prenominatis  testibus  presens  interfui 
eaque  omnia  et  singula  premissa  sie  ut  premittitur  fieri  vidi  et  audivi,  personaliter  conscripsi 
et  in  hanc  publicam  formam  redegi""),  singno  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  consingnavi 
rogatus  et')  requisitus  in  fidem  et  testimonium  premissorum. 

Abschrift  saec.  XV.  in  einer  ^Postilla  domini  Conradi"  vom  Jahre  1394  auf  den  zwei  letzten 
Blättern.  —  Kremsier,  fürsterzbischöfliche  Bibliothek,  derzeit  ohne  Signatar. 

Gedruckt  J.  G.  Stredowsky,  Sacra  Moraviae  historia  p.  626,  nach  diesem  Codex,  der 
einstmals  in  seinem  Besitz  gewesen. 


a)  Abschrift:  sitorum  b)  Abschrift:  cundem  c)   Abschrift:  perierit  d)  Abschrift:  in 

e)  Abschrift:  reddei       f)  et  fehlt  in  der  Abschrift 
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31. 

Der  Roth  der  Stadt  Olmülz  beurkundet,  dass  das  Olmiitzer  Spital  einen  Hof  in  Nebotein 

mit  dritthalb  Lahnen  gegen  Jahreszins  von  6  Mark  Groschen  und  einen  Getreidezins  vom 

Dominikanerkloster  in  OlmUtz  angekauft  habe.  —  Dt.  [Olmütz],  28.  September  1408. 

i\os  Weocesiaus  Greliczer  advocatns,  Johannes  Stahler  magister  civium,  Pessko 
Wurczer  *),  Philippus  Longus  et  Zilbereyn  Nytz  consules,  Cuncz  Kursner,  Michael  Rarozko  ^), 
Johannes  GerstensteupheP),  Johannes  Grapeler,  Nicolaus  de  Oppavia,  Myksso  Zeyffmacher  et 
Myksso  pannicida  iuratique  cives  Olomucenses  recognoscimus  tenore  presencium  universis, 
quod,  sicut  Serenissimus  princeps  et  dominus  dominus  Jodocus  marchio  Brandenburgensis 
et  Moravie,  noster  dominus  graciosus,  prius  ad  supplices  preces  nostras  ad  hoc  suum  gracio- 
sum  adhibuit  consensum,  ut  curia  allodialis  in  Neboteyn  cum  tercio  dimidio  laneis  agrorum 
aspectantibus,  quam  pro  testamento  perpetuo  priori  et  conventui  fratribus  sancti  Michaelis 
monasterii  et  ordinis  Predicatorum  in  Olomucz  assignavit,  sub  quadam  commutacione  censuum 
et  reddituum  hospitali  et  hominibus  ibidem  degentibus  venderelur,  sie  tam  ipsis  fratribus,  quam 
dictis  pauperibus  consulere  volentes,  ut  eorum  Status  in  meliorem  verteretur  condicionem, 
nostram  operosam  interposuimus  diligenciam,  quod  discretus  vir  Stosko,  pro  tunc  ipsius 
hospitalis  provisor  et  rector,  dictam  curiam  allodialem  in  Neboteyn  cum  agris,  orto,  pratis, 
homulario  ^)  et  omnibus  aliis  pertinenciis  a  predictis  fratribus  priore  et  conventu  vero  empcio- 
ois  titulo  recte,  racionabiliter  et  legitime  comparavit  ad  ipsum  hospitale  peramplius  et  in 
evnm  hereditarie  pertinendam  modis  et  condicionibus  infrascriptis :  videlicet  quod  ipse 
Stosko  iam  actu  ipsis  fratribus  sex  marcas  veri  et  certi  census  annui  grossorum  Pragensium 
et  Moravici  numeri  persoIyenda:$  deputavit  per  medium  in  Georgii  et  medium  in  Wenceslai 
sanctorum  festis  continue  secuturis  et  condescendendas  *)  realiter  assignavit  in  hereditatibus 
et  certis  locis,  prout  super  his  speciales  litere  sunt  confecte;  et  a  festo  sancti  Martini 
proxime  veniente  post  tres  annos  octo  modios  annonarum,  videlicet  tres  modios  tritici,  tres 
modios  siliginis  et  duos  modios  ordei,  dictis  priori  et  conventui  dare  debebit  seu  eins 
successores  tenebuntur  porrigere  futuris  temporibus  annis  singulis  perpetue  de  curia  in 
Neboteyn  et  suis  pertinenciis  universis  et  circa  festum  sancti  Martini  dictas  annonas  ad  mona- 
sterium  inducere  suprascriptum.  Et  si  quid  in  his  deperiret  de  dicla  curia,  talem  defectum 
ipse  Stosko  vel  sui  successores  hospitalis  rectores  de  aliis  curiis  et  bonis  hospitalis  implere 
debebunt  et  ipsis  fratribus  finaliter  instaurare  sub  penis  impignoracionis  per  nostrum  advo- 
catnm  dictis  rectoribus  hospitalis  et  eins  curiis,  necnon  censuris  ecclesiasticis  quibuslibet  tam 
intra  quam  extra  diocesim  iniligendis.  Nostro  in  testimonio  sigillo  presentibus  subappenso. 
Datum  sexta  feria  ante  Michaelis,  anno  domini  MCCCC  octavo. 

Vidimirte  Abschrift  ans  dem  Jahre  1704.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Boczek'sche  Sammlung 
Nr.  5467. 


a)  AbBcbrift :  Womczer  b)  Abschrift :  Karozka  c)  Abschrift :  Gerstenstempel  d)  Abschrift : 

deutlich  hinnulario  eine  gleichzeitige  deutsche  Übersetzung  hat  der  ^Hopfengarten"    ej  Abschrift :  condescendenda 

6* 
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Papst  Gregor  [XIL]  beauftragt  den  Abt  von   Welehrad^  die  Streitigkeiten  des  Geistlichen 
Andreas  von  Lhotitz   mit  Johann  Tluxa  und  anderen  wegen  Geldangelegenheiten  zu  ordnen. 

Dt.  Siena,  7.   October  1408. 

turegorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio . .  abbaü  monasterii  in  Welegrad 
Olamucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Conquestus  est  nobis  Andreas 
Marquardi  de  Lhoticz"),  clericus  Pragensis  diocesis,  quod  Johannes  Tluxa,  Sdenko  Gyrtansky, 
Sliborius  Nasswrk,  Albertus  Wesel,  Busiko  Miestienyn,  Jarko  Popek  armigeri,  Johannes 
Jenyss  et  Johannes  Wrtielka  laici  dicte  diocesis  super  quibusdam  pecuniarum  summis  et 
rebus  aliis  iniuriantur  eidem.  Cum  autem  dictus  conquerens  sicut  asserit  potenciam  dictorum 
iniuriancium  merilo  perhorrescens  eos  infra  civitatem  seu  diocesim  Pragensem  nequeat 
convenire  secure,  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  partibus  con- 
Yocatis  audias  causam  et  appellacione  remota  usuris  cessantibus  debito  fine  decidas,  faciens  qnod 
decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati, 
si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellacione  cessante  compellas 
veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Senis,  nonis  octobris,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Abschrift  im  Codex  Welefaradensis  fol.  111.  —  Brunn,  LaDdesarchiv,  Art.  Welehradlit.  G.  III,  101. 

30. 

Papst    Gregor  [XII.]  beauftragt   den  Abt  eon   Welehrad^    die  Streitigkeiten   des  Priesters 
Johann  eon  Hofowitz   mit   dem  Pfarrer  Andreas  eon  Mirowitz  und  anderen  wegen  Geld^ 

angelegenheiten  zu  schlichten.   —  Dl.  Siena,  7.   October  1408. 

fjrregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio . .  abbati  monasterii  in  Welegrad 
Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Conquestus  est  nobis  Johannes 
Lebliconis  de  Harawicz,  presbiter  Pragensis  diocesis,  quod  Andreas  in  Mirowicz,  Hinco  in 
Sedlecz,  parocbialium  ecclesiarum  rectores,  Johannes  Randa^  Georgius  Gyra,  Hartinus 
Nagemnyk  de  Herzman  presbiteri,  Mauricius  Marzik  de  Ptakowicz  et  Theodricus  Dyetra 
de  Harawicz  laici  ac  Prziba  relicta  quondam  Petri  de  Werzechow  laici  vidua  dicte  diocesis 
super  quibusdam  pecuniarum  summis  et  rebus  aliis  iniuriantur  eidem.  Cum  autem  dictus 
conquerens  sicut  asserit  potenciam  dictorum  iniuriancium  merito  perhorrescens  eos  infra 
civitatem  seu  diocesim  Pragensem  nequeat  convenire  secure,  discrecioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  partibus  convocatis  audias  causam  et  appellacione  remota  usuris 
cessantibus  debito  fine  decidas,  Faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter 
observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxerint« 
censura  simili  appellacione  cessante  compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Senis, 
nonis  octobris,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Abschrift  im  Codex  Welehradensis  fol.  116'.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Art.  Welehrad  lit.  G.  III,  191. 
a)  vor  t  ein  1  eingefügt,  vielleicht  also  Lholticz  zu  lesen 
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40. 

Papst  Gregor  [XIL]  beauftragt  den  Abt  ton  Welehrad^  die  Klage  des  Qeistlichen 
Mathias  Ujöik  gegen  den  Prag  er  Bürger  Mathias  KolarZj  der  sich  ihm  gegenüber  eine 
Gewallthätigkeit  zu  Schulden  kommen  liess^  zu  untersuchen.  —  Dt,  Siena^  7.  October  1408. 

firregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  . .  abbati  monasterii  in  Welegrad 
Olomacensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Gonquestus  est  nobis  Mathias 
Yyczyk,  clericus  Pragensis  diocesis,  quod  Mathias  Colarz,  eivid  Pragensis,  associatis  sibi 
quibusdam  suis  in  hac  parte  complicibus  ipsum  non  absque  manmim  inieccione  in  eum  dei 
timore  postposito  ausu  sacrilego  temere  violenta  cepit  et  carceri  mancipavit  ac  aiiquamdiu 
delinuit  eidem  carceri  mancipatum.  Cum  autem  dictus  conquerens  sicut  asserit  potenciam 
dicti  iniuriantis  merito  perhorrescens  eum  infra  civitatem  seu  diocesim  Pragensem  nequeat 
conyenire  secure,  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus,  si  est  ita, 
dictum  sacrilegum  tarn  diu  appellacione  remota  excommunicatum  publice  nuncies  et  facias 
ab  Omnibus  arcius  evitari,  donec  passo  iniuriam  salisfecerit  competenter  et  cum  tuarum 
testimonio  literarum  ad  sedem  venerit  apostolicam  absolvendus.  Testes  autem  qui  fuerint 
noininati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione 
cessante  compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Senis,  nonis  octobris,  pontificatus 
nostri  anno  secundo. 

Abschrift   im    Codex   Welehradensis    fol.    116\   —    Brünn^    Landesarchiv^    Art.  Welehrad 
lit.  G.  III,  191. 


41. 

Der  Rath   der   Stadt  Olmütz  beurkundet^  dass  Baltasar  Paldauf  eine  halbe  Mark  jähr-- 
liehen  Zinses  dem  Mathias^  Sohn  des  Mellin^  für  fünf  Mark  verkauft  habe. 

Dt.  [Olmütz],  12.  October  1408. 

jMos  Wenceslaus  Grelizer  advocatus,  Zilbereyn  Nicz  magister  civium.  Johannes 
Stahler,  Pessco  Wärzer  et  Philippus  Longus  consules  ceterique  iurati  civitatis  Olomucensis 
recognoscimus  tenore  presencium  universis,  discretum  virura  Baltazar  dictum  PaldawfF  pelli- 
ficem  de  voluntate  conthoralis  sue'  dimidiam  marcam  veri  et  certi  census  annui  grossorum 
Pragensium  et  Moravici  numeri  dandi  et  porrigendi  sub  impignoracionis  pena,  que  pro  censibus 
fieri  solet,  per  medium  in  Georgii  et  medium  in  Wenceslai  sanctorum  festis  continue  secuturis 
honorando  viro  domino  Mathie  filio  Metlini,  vel  cui  nomine  et  loco  sui  commiserit,  pro  quinque 
marcis  grossorum  et  numeri  predictorum  recte  et  racionabiliter  vendidisse.  Quemquidem 
censom  in  et  super  domo  sua  inter  domos  videlicet  Swarczhencze  et  Pertlini  Unsteter  situata 
predictis  terminis  habendum  et  apprehendendum  seu  inter  Christianos  vel  Judeos  pre  singulis 
aliis  creditoribus  acquirendum  deputavit  dicto  domino  Mathie  vel  suis  commissariis,  ut  prefertur ; 
tali  tarnen  condicione,    quod  dictus   Balthazar,   eins    uxor,  heredes  vel  successores  prefatum 


46 

censum  annuum  pro  equivalentibus  quinque  marcis  grossomm  quolibet  anno  et  terminornm 
termino  reemere  seu  redimere  poterint,  soiutis  prius  censibus  superauctis.  Sub  harum  quibus 
nostrum  .sigillum  est  appensum  testimonio  literarum.  Datum  sexta  feria  ante  Galixti,  anno 
domini  millesimo  CCCCVIIP. 

Inserirt    in    der    Urkunde    des    Olmützer    bischöflichen    Officiales    Sulik    de    ^elezna    ddo. 
Olmütz,   12,  April  1412.  —  Olmütz^  Archiv  des  Domcapitels. 


42. 

Statut  wegen  der  fremden  Bäcker  in  Olmütz.  —  Dt.  [Olmüti],  2.  November  1408. 

Von  wegen  der  frembden  becken. 

Anno  predicto  MCCCCVIII  talis  in  pleno  consilio  facta  fuit  conslitucio  VI.  feria  post 
Omnium  Sanctorum  de  voluntate  et  consensu  iuratorum  seniorum  et  communitatis  pistorum, 
quod  peramplius  queinlibet  probum  et  bene  conservatum  pistorem  ab  aliande  venientem  et 
nobiscnm  habitare  volentem  ipsi  pistores  sine  contradiccione  admittere  tenebuntur  et  in  eorum 
czecham  seu  communitatem  suseipere  gratuite  promiserunt ;  et  si  aliqua  mensa  panis  deserta 
seu  non  obsessa  inveniretur,  eandem  mensam  ipse  adveniens  pistor  bene  et  licite  poterit 
convenire  et  in  ea  panes  vendere  prout  decet.  (Späterer  Zusatz):  Sed  nulium  de  mensa, 
in  qua  diu  stetit  et  stat,  reprimere  vel  coartare  presumet. 

Ältestes  Olmützer  Stadtbuch  vom  Jahre  1343,  fol.   9 .  —  OlmütZy  Stadtarchiv. 


43. 

Statut  wegen  der  fremden  Fleischhacker  in  Olmütz.  —  Dt.  [Olmütz]^  2.  November  1408. 

Uer  fieischhacker  halben. 

Item  predicta  VI.  feria  inter  carnifices  et  cum  ipsorum  consensu  talis  facta  fuit 
constitucio,  quod  ipsi  carnifices  eciam  quemlibet  probum  et  honestum  advenientem  camificem 
sine  contradiccione  et  sine  coarlacione  ad  emendum  macelium  seu  domum  ad  macella  non 
obsessa  permittere  et  in  eorum  czecham  admittere  benevole  promiserunt,  tamdiu  quousqne 
quodlibet  macelium  integrum  per  duos  carnifices  obsidelur;  eciam  peramplius  omnia  pecora 
bovina  et  porcina  in  mactatorio,  videlicet  kuttelhof,  mactare  debebunt  et  pecudes,  yidelicet 
oves,  mutones,  vitulos,  ircos,  capras  et  agnellos,  in  propriis  eorum  domibus  et  non  circa 
maccella  mactare  possunt,  ita  tamen  quod  nuUus  cruor  seu  fetor  per  eos  in  foro  vel  platheis 
aliquatenus  cognoscetur,  nee  de  maccellis  peramplius  urinam  per  canalia  seu  aliqualiter 
dimittere  presument  sub  prolapsu  pene  per  consilium  infligende. 

Ältestes  Olmützer    Stadtbuch  vom  J.   1343,    fol.  9,    der  Schluss  von   ^cognoscetar^   ange- 
fangen fol.  34.  —  Olmütz,  Stadtarchiv. 
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44. 

K,  Wen^l  ersucht  den  Papst  Gregor  XIL  anlässlich  der  Wahl  Konrads  ssum  Bischöfe  eon 
Olmüti^  dem  Olmützer  Bisthum  die  üblichen  Abgaben  an  die  päpstliche  Kammer  zu  ermässigen. 

0.  D.  [Kur:6  cor  dem  7.  Noeember  1408.]^) 

iSanctissime  pater  et  domine  reverendissime.  Qiiod  s.  v.  de  solita  sue  pietatis  demen- 
tia Yenerabili  Conrado  episcopo  Olomucensi,  consiliario  nostro  devoto  dilecto,  de  eadem  sua 
Olomucensi  ecciesia,  suis  probitatis  et  virtatum  meritis  poscentibus,  de  novo  providit,  eidem 
s.  y.  tanto  regraciamur  attencius,  quanto  prefati  consiliarii  nostri  provisio,  sibi  per  s.  v. 
misericorditer  facta,  eulmini  nostro  est  placita  atque  grata ;  precipue  eciam  ex  eo,  quod  per 
httiusmodi  provisionem  salubrius  consuletur  ecclesie,  quam  persone.  Et  revera,  pater  beatis- 
sime,  prefata  Olomucensis  ecciesia  tempore  guerrarum  novissime  preteritarum  in  marchionatu 
Moravie  et  per  multorum  annorum  curricula  ibidem  dampnose  vigencium  in  suis  bonis, 
yasaliis,  hominibus  atque  subditis  tot  et  tanta  dampna  atque  incommoda  sustinuit,  quod  ipsa 
JD  suum  statum  pristinum  pervenire  atque  reduci  non  valet,  nisi  sibi  per  s.  v.  remedium 
et  consequenter  nostrum  suffragium  succurratur.  Quare  s.  v.  affectuose  petimus  et  rogamus 
in  magnis  cordis  desideriis  obtinentes,  quatenus  fructus  de  predicta  Olomucensi  ecciesia  camere 
s.  y.  persolvendos  tam  propter  hoc,  quod  huiusmodi  fructus  et  proventus  ipsius  Olomucensis 
ecciesie  quasi  totaliter  in  solucionem  debitorum  transennt,  tum  eciam  ex  eo,  quod  predictus 
consiliarius  noster  propter  obligacionem  castrorum  et  bonorum  ecciesie  sue  a  suis  prede- 
cessoribus  factam  de  fructibus  eorumdem  hucnsque  modicum  usus  est,  y.  yelit  s.  nostre 
considerationis  intuitu  misericorditer  moderare,  sie  quod  ipsa  Olomucensis  ecciesia  sub  predicti 
consiliarii  nostri  regimine  maiora  dampna  atque  incommoda  non  sustineat,  sed  pocius  felicia 
incrementa  suscipiat  et  in  suis  bonis  ab  hostium  incursibus  permaneat  de  cetero  pacifica  et 
qnieta ;  ad  quod  eciam  nostrum  prestare  yolumus  consilium,  auxilium  et  iuvamen.  Personam  etc. 

Au8    dem   Formelbuch  H  3,   fol.  55/6.  —    Pr&g;   Archiv    des  DomcapitelB.  —  Gedruckt 
Palacky,  Formelbücher  II,  p.  67. 


45. 

Belehnung  und  Beeidigung  der  Lehensvasalten  der  Olmützer  Kirche  durch  den  neuerwählten 

Bischof  Konrad.  —  Dt.  Kremsier,  7.  und  15.  November  1408. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octayo,  feria  quarta  proxima  post  festum 
omnium  sanctorum,  in  curia  domus  episcopatus  Cremsiriensis,  in  noyo  introitu  reyerendi 
in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Conradi  dei  gracia  proyisi  et  confirmati  episcopi 
ecciesie  Olomncensis  infrascripti  yasalli  ecciesie  predicte  seryatis  seryandis  more  solito  de 
manibus  ipsius  reyerendi  patris  etc.  yasallagia  seu  feoda  susceperunt  et  debite  fidelitatis 
omagii  prestiterunt  iuramenta. 


^)  Die  Datirung  mit  Rücksicht  auf  Nr.  45, 


^ 
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Nobilis  dominus  Petrus  de  Crawar  alias  de  Plumlaw  suscepit  feudum  super  casiro 
Medlycz  et  opido  Domastat  et  singulis  pertinenciis  eius  et  super  aliis  omnibus  bonis,  que 
ab  ecclesia  Oioniucensi  in  feudum  tenet. 

Nobilis  Drslaus  de  Wssiechowicz  suscepit  eodem  die  feodum  super  bonis  Wssie- 
chowicz  et  Prowodowicz  de  manibus  domini  et  prestitit  debite  fidelitatis  omagii  iura- 
mentum. 

Hyncziko  de  Wrbna  alias  de  Dyewczie  suscepit  feodum  eodem  die  de  manibus 
domini  super  bonis  Dyewczie  et  eorum  pertinenciis  et  prestitit  debite  fidelitatis  omagii 
iuramentum. 

Strennuus  Petrus  de  Petrswald  suscepit  feodum  eodem  die  de  manibus  domini  super 
bonis  Petrswald  et  siguiis")  eorum  pertinenciis  et  prestitit  debite  fidelitatis  omagii  iuramentum. 

Zygota  de  Podolee  suscepit  feodum  eodem  die  de  manibus  domini  episcopi  super 
bonis  Podolee  et  in  Prziewos  ante  Ostrawiam  sibi  et  Benessio,  Czenkoni,  domino  Lupo 
plebano   in  Wssiechowicz,    fratribus   suis   et   prestitit  debite   fidelitatis   omagii  iuramentum. 

Hensliko  de  Cowalowicz  suscepit  feodum  eodem  die  de  manibus  domini  episcopi 
super  bonis  Cowalowicz  tota  viila  et  curia  allodiali  in  Wssiechowicz  cum  eorum  sigulis 
pertinenciis  et  prestitit  debite  fidelitatis  omagii  iuramentum. 

Gunczo  de  Libental  super  bonis  Moschel. 

Wanko  de  Meraw  super  bonis  Rayc  Moravicali,  Maletyn  et  super  curia  in  Repaw 
sibi  et  heredibus  suis. 

Jarossius  de  Maloticz  super  bonis  Maloticz  sibi. 

Johannes  de  Paczkow  super  bonis  Paczkow,  Hrabowa  antiqua  et  nova  Hrabowka 
et  Byela  novo*")  villis. 

Wenceslaus   de  Morkowicz   super  bonis   Czesicz   tota   villa    et   sigulis   pertinenciis. 

Hanussius  de  Byele  super  bonis  antiquo  Biele  et  Wyskowicze» 

Johannes  de  Liptynye  super  bonis  Stawlowicz  et  Mykulaowicz  villis  et  eorum 
pertinenciis. 

Johannes  de  Schonwald  super  bonis,  videlicet  Stolpach  municione  et  in  Mossczenicz 
tota  Villa. 

Pesslinus  de  Gzechowicz  super  bonis  Sobyelicz  tota  villa  et  in  Czechowicz  curia, 
laneo  et  humulario  deserto. 

Jessko  de  Kossatko  super  bonis  Kossatky. 

Nicolaus  de  Katerzyncze  super  villis  Katerzincze  et  Richalczicz  sibi,  fratribus  et 
sororibus. 

Niclas  de  Trnawky  super  bonis,  videlicet  viliis  Trnawka,  curia  ibidem  cum  sigulis 
pertinenciis  et  in  Braunsperg  advocaciam. 

Wenczussius  de  Nemeticz  super  villa  Nemeticz  et  curia  ibidem. 


a)  der  erste  Schreiber  achreibt  von  hier  angefangen  regelmäßig  sigulis  statt  singulis  b)  Hand- 

schrift, vgl.   die  zweitnächste  Zeile 
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Jessko  de  Stpiczky  super  bonis,  videlicet  municione  Sahow  et  yilla  Stpiczky  cum 
sigulis  pertineuciis. 

Johannes  de  Malhoticz  super  bonis,  videlicet  media  villa  Malhoticz  absque  laneo  et 
Czessicz  tota  villa  cum  municione  et  villa  Babicz  tota  et  IUP'  laneis  cum  pomerüs  ante 
opidum  Gelcz  et  uno  laneo  in  Cladrub  sibi  et  domino  Andree  fratri  suo  indiviso. 

Zacharias  alias  Zachko  de  Samrsk  super  villa  Samrsk  et  pertineuciis  ipsius. 

Benessius  de  Ruskebo  super  bonis,  que  habet  in  villa  Ruske  specialiter. 

Hanussius  de  Zawrzye  super  tercia  parte  Zawrzie,  curia,  duabus  cum  media  piscinis 
ibidem  in  Zawrzie. 

Hanussius  de  Cunczicz  super  bonis,  videlicet  tota  villa  Cunczicze  cum  sigulis  perti- 
nenciis  sibi,  fratribus  et  sororibus  ipsius  indivisis. 

Hartinus  de  Braunswerd  super  bonis  illis  Braunswerd,  que  Lawtel  pater  suus  tenuit 
et  possedit. 

Petrus  iudex  de  Czwitavia  super  iudicatu  ibidem  et  pertinenciis  ipsius,  prout  Con- 
radns  pater  suus  tenuit  et  possedit,  sibi  et  sororibus  suis. 

Bartosko  de  Hulin  super  curia  et  uno  laneo  et  quinque  curticulariis  sibi,  pueris  et 
fratribus  suis. 

Hersso  de  Zahlenicz  super  curia  et  duobus  laneis  ibidem  in  Ugezd  ad  Medricz 
spectantibus  et  duobus  curticulariis  sibi  et  heredibus  suis. 

Benessius  de  Sechowicz  super  curia  ibidem  in  Sechowicz  et  duobus  cum  medio 
laneis  et  advocacia  in  Freyburg  sibi,  uxori,  heredibus  et  Petro  fratri  ipsius. 

Presentibus  nobili  domino  Petro  de  Crawar  alias  de  Plumlaw,  Georgio  milite  de 
Bluk,  Drslao  de  Wssiechowicz,  Liczkone  et  Benessio  de  Ruskeho,  Hynczikone  de  Dyewczie, 
Wallhero  de  Keczer,  Herssone  de  Zaienyicz,  Henslikone  de  Cowalowicz,  Petro  de  Zwola 
alias  de  Zmola,  Zygotha  de  Podole,  Petro  de  Petrswald,  Wenceslao  de  Morkowicz  ac 
yenerabilibus  viris  dominis  Johanne  de  Straznicz  decano,  Sulikone  officiali,  Wilhelmo 
Kortelangen,  Francisco  de  Gewicz  prothonotario  domini  regis  Boemie  et  Stephane  de  Stern- 
berg, canonicis  circa  premissa  fidedignis. 

Philippus  de  Gyrzikowicz  super  UU''''  laneis  et  duabus  curticulis  ibidem  in  Gyrziko- 
wicz  sibi  et  heredibus  ac  fratribus  ipsius. 

Johannes  Husie  de  Byelowicz  super  tota  villa  Byelowicz  et  sigulis  pertinenciis  et  iure 
patronatus  ibidem  sibi  heredibusque  suis ;  et  dum  Jessko  Polukopie  coram  domino  venerit,  eodem 
iore  feodum  suscipere  tenebitur  super  eisdem  bonis,  prout  Johannes  Husie  suus  congressor. 

Item  feria  quarta  proxima  post  omnium  sanctorum  prefatus  Jessko  super  eisdem 
bonis  Byelowicz  suscepit  feodum  et  iuramenlum  fidelitatis  omagii  prestitit. 

Petrus  de  Zmola  super  tota  villa  Zmola,  Skalicze  et  in  caslro  Meraw,  Schiczendorf, 
Krzichleb,  Wlachow,  Lukawecz,  novem  quartalibus  ante  Miglicz  cum  eorum  sigulis  perti- 
nenciis sibi  et  fratribus  suis. 

Johannes  de  Brandis  super  curia  in  Zelcz  et  in  Brnnans  censu  novem  fertonum,  prout 
domina  Trzebowka  tenuit  et  possedit. 
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^  ttnVriM'de  Srbccz  super  curia  in  Zaicz,  duobus  laiieis  et  tribas 
Hj^^ifib  aule  Wiscbaw  curia  et  iu  Bnuiaus  Lribus  laueis  et  duobus 
eölSlSfi^t   super   lola   villa   Zclcczicz   cum   ^igulis   pcrlihenciis   sibi   et 

M-  ii^air''4f  si*^^  super  Iota  villa  Praxicz  cum  sigulis  ij>sius  pertinenciis  sibi 

ra  11  NiViub  super  bonis,  videlicuL  curia  cum  duobus  laueis  in  Cladrub 
Vllll«||)'WS  sibi  el  huredibus  suis. 

frSä^H^vwa  super  bonis,  videiicet  municione  et  media  villa  Destna  cum 
bSJ^gti'^'dibuä  suiä  ac  l'ruLhbuä  suis. 
^-ISf^A^jplax  super  villa  Warbosscz  sibi  et  beredibus  suis  et  Wenceslao, 
S(j^*^i^^oni  i'ratribus  suis  palruelibus. 

iWicz  super  tota  villa  Ugezd  prope  Preroviam  sibi,  heredibua  et 


^dpi^üiij^iaper  curia,  sex  laneis  cum  medio  et  VllI  curticulis,  balneo  et 
^i^E*S^[c^'  in  llulin  cum  sigulis  suis  perlinencüs  sibi,  beredibus  et  nxori 
S'^b^IeMci ^  Trubek  et  ßobusska  patruelis  ipsius  Jobannis  veneriat  corain 
i>o^'^§o|^tur  suscipere  feodum  super  eisdem  bonis.  urout  dictus  Johannes 

§:£:.-^.^*. 

cvt^aisT!^- Mcdricz   super   curia    et  inr'  curticulis   ac  laberna  et  vasatDra 

jp'MiW.i*^»MeAricz  ptipor  curia  et  IUI"'  laneis,  duabus  curliculis  in  Hedricz 
^i^iS  /lläsirz  et  si^ulis  pertinenciis. 

g:  wc§di^?uper  duahns  curiis,  IUI"''  cum  medio  laneis  ibidem  cum  duabus 
i;i^*^^)i.  beredibus  uxorique  ipsius. 

Sstein   super  castro  Scbeibstein    et  st<rulis  oertincnciis  suis  sibi  et 

E'«^  •£?€  "5^  '^  '^  *^     Zm  -ä» 

m   ^^  -^  "^  -^  -^     ^  -.SS  -^ 


m^mWon§i 


^^S'j-M^M  'I 


i<*^<A#  «^  <1^|  1^  '^  *m.  *^ 

S-,  &L  i@E;    wL    ®^  gJ:    &r   ©»1    iff^ 

wW  'm  's^  *5  "Ä  '^  'S?  '^^ 


'l^ä  sibi  et  domino 
Tedibns,   uxori 


beredibus  suis. 
sicut  eandem 
Uenrico  Lyska 


r/ill«H!>bi  et  beredibus 
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Petras  de  Sowincze  super  bonis  Huzowa  opido  et  Brunzyw  alio  opido  et  sigulis 
perlinenciis  ipsorum  sibi,  heredibus  et  fratribus  suis  indlvisis. 

Henricus  de  Bystrzyce  super  bonis,  videlicet  curia  et  medietate  vilie  Ghorynye  et 
perlinenciis  ipsius  Hanyewicz,  medietate  ville  et  pertinenciis  ipsius  Komarneho  villa  tota  et 
pertinenciis  ipsius  sibi,  heredibus  et  Johanni,  Herssoni  et  Zawissio  fratribus  suis  patruelibus. 

Sbinko  de  Kokor  ex  parte  orphanorum,  videlicet  Johannis  Mukarzonis  et  Hinkonis 
Stachonis  de  Kokor,  eodem  die  suscepit  feodum  de  manibus  domini  episcopi  super  theloneo  in 
Prerovia  eisdem  orphanis  et  heredibus  ipsorum  et  prestitit  debite  fidelitatis  omagii  iuramentum. 

Johannes  de  Sehradicz  super  bonis,  Castro  Sehradicz  cum  sigulis  pertinenciis  suis 
sibi  et  Myrkoni  de  ibidem  fratri  suo  ac  heredibus  ipsorum. 

Artleb  de  Rziczan  super  villa  Krzizanowicze  tota,  scilicet  cum  iure  patronatus  ibidem 
et  sigulis  pertinenciis  sibi,  heredibus  et  fratri  suo  Proczkoni. 

Johannes  de  Jabloncze  super  villa  tota  Opatowicze,  scilicet  cum  iure  patronatus  et 
curia  allodiali  et  UIP"  curticulis  in  Chrlicz  sibi  et  heredibus  suis. 

Johannes  de  Tassow  super  bonis,  villa  Drazeyowicz  tota  cum  sigulis  pertinenciis 
sibi  et  heredibus  ac  uxori  ipsius. 

Brzenyek  de  Ryzemberga  residens  in  Nasedlowicz  super  bonis,  villa  Zeleticz  tota 
et  in  Lhota  iuxta  Zeleticz  curia  allodiali,  VIII  laneis  et  duabus  curticulis  et  pertinenciis 
sigulis  sibi  et  heredibus  suis. 

Woyslaus  de  Paczlawicz  super  bonis,  villa  Unczicze  tota  et  curia  allodiali  et  sigulis 
pertinenciis  sibi,  heredibus  et  Johanni  fratri  ipsius. 

Smyelek  de  Melicz  super  curia  allodiali  et  pertinenciis  sigulis  in  villa  Zelczy  et  in  villa 
Drsicz  V  marcis  census,  tribus  curticulis  et  Melicz  sibi,  heredibus  et  fratribus  suis  indivisis. 

Pawliko  de  Hlynka  super  bonis,  curia  allodiali  et  censu  in  villa  Hlynka  et  molendino 
iuxta  Hocenplaga  sibi,  heredibus  et  uxori  ipsius. 

Marquardus  de  Gyekew  residens  in  Spitignaw  super  bonis,  videlicet  decimis  vinearam 
et  fragum  in  villa  Wraczow  sibi  et  heredibus  ac  Buzkoni  fratri  ipsius  et  Sbyslawconi  de 
Tworkow,  cuius  ipse  Marquardus  amitalem  sororem  habet  sibi  in  uxorem. 

Genczo  de  Rakodaw  super  bonis,  videlicet  villa  Nyempczicz  tota  et  advocacia  in 
Brunsperg  sibi  et  Jacuboni  ^)  fratri  suo  et  heredibus  suis  et  prestitit  debite  fidelitatis  omagii 
iuramentum. 

Hrzko   de  Sczepanowicz   super  villa  Sczepanowicz   tota   et  perlinenciis    sigulis  eins  * 
sibi  heredibusque  suis.  * 

Petrus  de  Ugezd  prope  Slapanicz  super  curia  allodiali  et  XVI  marcarum  censu 
ibidem  in  Ugezd  et  in  Litopecznyech  XIIII  marcarum  censu  et  villa  Mynyewicz  Iota  cum 
sigulis  pertinenciis  ipsorum  sibi  et  Sichoni  fratri  suo  et  heredibus  ipsorum. 

Bohussye  de  Gelcze  super  bonis,  videlicet  curiis  duabus,  IUP''  laneis,  quinque  curti- 
culis et  sigulis  perlinenciis  ipsa.rum  sibi  et  Johanni  fratri  suo  et  heredibus  ipsorum. 


a)  Hb.:  Jacukoni 
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|fti|glS(t|fl''9liSV'||'^vv  super    bonis.  vidclicct  villis  Slawkow    et  UhlcrEow  totis  et 
l||(t«0<Bfe!l8l'g>'#l|ti>l  h^rcdibcsqu"  «als, 

H'Ä  ^'^9<^*^<^^P''i'  ^anh.  videlicft  trihtis  laneis  agrornm  sibi  et  Hannssio  fratri  soo. 
iS»  '3fii@»^||tJ'9ldSl'ti^tper  bonis,  videlicet  parte  bonorum  in  Schenstein.  parte  inDestoe, 

I^'MiSlS'^Si  Jl  jttMir^^lilian  et  in  viila  Nedowid  udo  laneo  et  aliis  pertinenciis  dictorum 

I  l^henstein  super  bonis,  videlicel  Schenstein  villa  quidquid  ibidem 
j  niniliter   quidquid   ibidem   et  similiter  qnidquid   in  Hersiez  habet 

^ß^am^m  V^W^-''^^^'^^^  ^^9^^^'^^^^-:  1^^  ibidem  habet,  sibi  et  Hcurico  fratri  suo 

I^^r'S'&llIf^^'^^er  Iribus  ot  tiimidio  laneiF:  ibidem  in  Horaicz  sibi  cl  heredibus  suis. 
^  ^E^S^S^ECS-'^-^lessowic?. ')  super  V  laneis  in  villn  Mykulowicz  sibi  et  Jankoni 

.%  -^^^■^'^^*^><^^  super  villis  Barzicz   tota   et  pertinenciis  eius   et  Rzykovicz 
^^^^Kfi^x^'^^nj^t^i^tinenciis   suis   sibi   et  orpbanis  Wlkonis   ibidem    de  Rzykovioc 


.  1  -^^i|i>*^'<||'^f^<^^  super  €una  et  curlicula  ac  pomerio  el  singuiis  pertinenciis 

MiS§?')  pei-  resigiiaciüiit;m  doinini  Giegorii  plebuni  de  Rathays  fratris 
-       .»».^  ■^i^'^""'"^^  do::ii!ii  super  tribus  laneis  in  villa  Czjchouicz  el  prestitit 
:g!l^flg8-^r|5»^'^!    preoenlibn?  Henzlicoüe    de  Cowülowic?,.    Tlerschone,    Smetana 
liS'  ^*i!l*^"i?*''S*-S-'*    ""'^   qunm    pinribus  vasallis   ibidem  presentibiis.  feria  quinta 
"j:8|d^-1||W§  isillesimo  CCCCVTIP. 
^^n^pil:^S^ti^9^pIebanu9  de  Rathay  dictos  III  laneos  sibi.    Jacobo  fratri  coram 
|^~^i^c^^^ät^^^'esignavit  presenlibus  supradiciis  vasallis. 

'^«(^uiig^'C^  ^^anah'ich   Nr    ;i,    fol      ''^y«    ar    Kre^j^fr,    fümtershiaeliüflicheB    Archiv. 
**'       *^^^j^^*'l^  "'^  ^S^»  ^^^  "«^  ^'^  '«Jtf' '   ^^^  Saopek. 
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Andres  tage  nn  nehste  zukumftig  an  alle  Widerrede  uf  dem  rothaaß  zu  Brunne  niderleget, 

lind  tut  nicht  anders  bei  unsern  hulden,  wenn  der  veste  Hinke,  haupman  zu  Brunne,  unser 

über  getreuer   mit   demselben  gelde  unser  nötliche  Sachen  ußzurichten  hat.    So  haben  wir 

ouch  iczund  umb  hülfe  zu  den  sachen  andern  unsern  steten  geschriben.  Geben  zum  Berlin, 

des  mitwoches  nach  Martini. 

De  mandato  marchionis 

Stephanus. 

In  domo:  Dem  erbem  burgermeiBter  und  schepfen  zu  Snoim  unaem  liben  getreuen. 
Originalbrief  auf  Papier.  —  Znaim,  Stadtarchiv  Nr.  41. 


47. 

Der  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Znam  beurkunden^  dass  ihr  Mitbürger  Jeiko  eon 
Fraitt  verpflichtet  ist^  für  fünf  Mark  testirten  Geldes  der  Pfarrkirche  St.  Michael  in  Zjnaim 
alljährlich   acht  Pfund  Wachs  eon   seinem  Hof   dem  Bräuhaus   und  dem   Weingarten  zu 

entrichten.  —  Dt.  [Znaim]^  18.  November  1408. 

iMos  David  de  Jermericz  protunc  magister  civium,  Jessco  Hoffol,  Petrus  Salczherr, 
Mert  Swarczman,  Johannes  Gocznam.  Fridlinus  cerdo  et  Paulus  de  Schotaw  ceterique  iurati 
cives  in  Snoyma  recongnoscimus  tenore  presencium  universis,  quod  coram  nobis  constitutus  pro- 
vidns  vir  Jessco  de  Frenn  noster  concivis  recongnovit,  se  vendidisse  super  sua  curia  et 
eins  braseatorio  cum  vinea  anexa  ante  Inferiorem  Portam  penes  vineam  Fridlini  cerdonis 
adiacenti  octo  libras  cere  hone  annui  census  pro  quinque  marcis  grossorum  Pragensium  ad 
parrochialem  ecclesiam  sancti  Michaelis  aput  nos  per  discretum  virura  Mixonem  Schydel 
oiim  nostrum  concivem  et  Elizabeth  conthoralem  suam  legittimam  felicis  recordacionum  ^)  in 
salatiferam  elemosinam  perpetuo  tempore  ob  remedium  spe  salutis  eterne  sue  et  progenitorum 
soonim  in  solidum  animarum  testamentaliter  datis  et  legatis,  sie  quod^)  de  predicla  cera 
fieri  et  ordinari  debent  candele  ad  quodlibet'')  officium  divinum  maioris  sive  summe  misse 
celebraturum  cottidie  incendere  et  locare  super  altare,  que  ardere  habent  usque  ad  finem 
eiusdem  misse.  Quemquidem  censum  cere  prefatus  Jessco  de  Frenn,  heredes  et  successores 
ipsius  annis  singulis  in  quibusUbet  quatuor  temporibus  semper  duas  libras  cere  bone  vitrico 
predicte  parrochialis  ecclesie  sancti  Michaelis,  qui  pro  tempore  fuerit,  porrigere  et  censuare 
debent  et  tenentur  indilate.  Quod  si  non  fecerint  negligencia  quacunque  interveniente,  extunc 
quihbet  vitricus  eiusdem  parrochialis  ecclesie  sancti  Michaelis,  qui  pro  tempore  fuerit,  liberam 
habebit  potestatem,  eundem  retentum  et  non  porrectum  cere  censum  seu  valorem  ipsius  cere 
pro  suo  termino  recipere  et  conquirere  inter  Cristianos  vel  Judeos  super  dampna  supradicti 
Jesskonis  de  Frenn,  heredum  et  successorum  suorum  et  super  vadio  supranotato.  Et  quia 
Dallas  census  in  bonis  civitatis  nostre  perpetuari  potest,  ideo  licitum  est  eidem  Jessconi  de 
Frenn,    heredibus    et   successoribus    ipsius,   quandocunque    ipsis    pecunie   facultas   extiterit, 


a)  Orig.        b)  Orig. :  quot       c)  Orig. :  quotlibet 


tt|9^^||  U  il>nis  civitatis  reeiiiere  cum  alüs  quiiique  marcis  giussorum,  prestito 
^  S|^jQlfl|'3>ceii5u;  vi  ad  Laue  rccuipciuucm  admitti  lüaeLuntur  et  nullatenns 
|f  ll'fl  ii'lj^lwfiin^iiium  ad  prcciiS  prc^cripli  Jesscunis  de  Frcn:i  sigiltum  civitatis 
MrÜ'i|^s9b^'''jH^i-"'i'  ^^  ili^  ccrin  Dosir.i  sclor.cia.    Datum  die  dominico  ante  diem 

i^,;^jgt«;„^ii^  ,«^.  XV.  r  r.;i 

'^    mm 


idringentesimo  octavo. 


m^-. 


luper  VUI  liljv.  cBre,    iiuas    ti.'iiotnr  Bolvere  Jeaako 
von  zipitilich   gVichzoiti^er   :ib(!r  »nderT  H^iii!  :    Item   habet  Wolfgangoa 
V   (?)   mnro,   super   doinum, 
|0|a^^^n'Si(!gcl  an  PrcBsel,  ~  Brüuii,  Landcaucbiv,  Att.  /.uaim  St.  Clara  lit.  C,  u.  4. 


48. 

%  Berfjj?.  22.  Norcmber  U08. 

Wi^f^^^öUi-^lehnl  Hans  Colpin,  Bürger  zu  Straußberg,  mit  Hebungen  in  Kensdorf. 

^SE^:^:  Brnnd.   A.   XII,   79. 


ft     «..        ^     ^     A  ^^• 

f^  '^^^'^'^^-^^^^^^  heu I- kündet,  dasx  Henslin  und  Niculaas  Ortet  ton  Nebotein 
^(i,U'-fl(liB'.\^lB'. Spital  in  Olmälz-  für  fünf  Mark  eint-  halbe  Mark  jährlichen 
^■^i*ff  ^^.^•fe«'"  ^'(-'rhutifl  kaliHK         Dt.  [OtmätiJ,  22.  Norcmber  i408. 

gg--ce:i^f,sji^nS^rolic7,er  ndvorntus,  Pecskn  Wurrzrr  maxister  rlvium,  Philippus 
S!yig[i^*s2<^fH|g»  ef  Zylbfreynycz  consules  cpteriqiif  itirali  civilalis  Olomncensis 
ffn*||(«^&^?T^nciiim  universis.  discretns  viros  Henslinum  et  Nicolaum  Orlel  laicos 
"'  "^  jgfifi^iß^  conlhoralium  suarum  diraidiam  marcam  veri  et  certi  census  annai 
^^iMoravici  nnmeri  danij  et  nurrigendi  sulyopignorationiB  pena,  qoe 

|*«^u«^}i^  '^l^-'if<^<^'^^if^^f*W^^^  comiserit  sea 

vdraoipS^A^plip^P.iA^^  :f^^iJ«^Rot   super  dimidio 

'^^  ^^  ^*^^''^  ioc^P'i*^|fci(S 'ieboleyo   situalis 

i«^-'«%^{S%V'W^'4Sl%^4M'^^3  pce  singolis 

||^ä|r^^<iD^^'^!{^iUi^^<i^|M  ^^^''^^S!^''"^  "^  prefertur. 

re  seu  redimere 

:ctis.  Sub  hanitn 

Cecilie,  anno 
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50. 

[Berlin],  30.  November  1408. 

lies  Markgrafen  Jobst  Lehnbrief  für  die  Mortzan  und  Wittbrietzen  zu  Brietzen. 

Biedel,  Cod.  Brand.  A.  IX,  398. 


51. 

Berlin^  30.  November  1408. 

iflarkgraf  Jobst  bestätigt  eine  von  dem  Rathe  zu  Frankfürt  in  seinem  Auftrage 
g^etroffene  Entscheidung  zwischen  dem  Domcapitel  zu  Lebus  und  den  von  Steinkeller  über 
die  Fischerei  zu  Hohenjehsar. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  XX,  249. 


52. 

Berlin,  5.  December  1408. 

Iflarkgraf  Jobst  verpßlndet  dem  Dieterich  von   Quitzow  die  Stadt  Straußberg  und 
gestattet  ihm,  ein  Schloss  bei  der  Stadt  zu  erbauen. 

Biedel,  Cod.  Brand.  A.  XII,  79. 


5S. 

Jakob  Ton  Upolneschitz  bestiftet  in  der  Pfarrkirche  in  Butsch  den  Altar  der  heil.  Dorothea 
mit  Gütern  und  Zinsungen.  —  Dt.  Upolneschitz  8.  (31.)  December  1408. 

In  dei  nomine  amen.  Quia  longinquitate  temporis  renim  cognicio  sepe  dinoscitur 
interire,  ideo  ad  perpetuam  rei  memoriam  legum  persuasit  auctoritas  et  consuetudinis  induxit 
antiquitas,  quod  gesta  hominum  scripturarum  Serie  perhennentur,  ut  ad  posteriorum  noticiam 
deferantur.  Ad  eterna  igitur  habitacula  illius  beate  Jerusalem,  que  vivis  ex  lapidibus  construitur 
in  celis,  humana  fragilitas  inter  cetera  humane  pietatis  opera  tunc  aspirare  devote  cemitur, 
quando  devocione  fidelium  vera  Syon  filia,  sancta  mater  ecclesia  per  divini  cultus  felix 
augmentum  altariumque  fundaciones  in  terris  felici  germine  uberosius  ampliatur.  Jacobus 
ilaque  cum  heredibus  presentibus  et  futuris  de  Upolnessicz  ad  perpetuam  rei  memoriam  ad 
nniversorum  noticiam  tenore  presencium  cupimus  pervenire,  quod  divina  nobis,  ut  pie  credi- 
mos,  inspirante  gracia  sperantes  nobis  noslrisque  predecessoribus  et  posteris,  parentibus  et 
amicis  thezauros  thezaurizare  Celestes  et  mansionem  etterni  solii  participem*)  construere  in 
excelsis,  quoddam  testamentum  de  bonis  nostris  infrascriptis  ad  laudem  et  ad  gloriam 
omnipotentis  dei  eiusdemque  genitricis  gloriose  virginis  Marie  altare  beate  Dorothee  virginis 


a)  Orig. :  participiu 
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et  marliris  in  ecclesia  sancte  Marie  in  Budczss  de  consensu  et  yoluntate  reverendi  in  Christo 
patris  et  domini  domini  Conradi  de!  gracia  episcopi  Olomucensis,  accedente  ad  hoc  honorabilis 
viri  domini  Johannis  rectoris  parrochialis  ecciesie  in  Budczss  consensu  pariler  et  yoluntate, 
fundamus,  construximus''),  ordinamus  et  dotamus  cum  nostris  cerlis  bonis  et  peccuniis:  videlicet 
uno  laneo  libero  sito  penes  curiam  plebani  in  angulo  in  villa  Budczss  cum  agris  cultis  et 
incultis  et  cum  omnihus  utilitatibus  et  obvencionibus,  cum  omni  iure  et  pleno  dominio  ac 
proprietate  ad  dictum  laneum  spectantibus,  et  super  uno  molendino  supra  pomerium  dicti 
plebani  sito  ibidem  in  Budczss  XYIII  grosses  annui  census  cum  robotis,  cum  pleno  dominio, 
et  in  Villa  Gziglina  Maiori  super  octo  laneis  agrorum  quatuor  sexagenas  grossorum  cum 
XVIII  grossis  perpetui  census  annis  singulis  in  terminis  videlicet  beatorum  Georgii  martiris 
et  Michaelis  archangeli  festis  indilate  solvendi  et  reddendi  et  presentibus  demonstramus, 
omni  fraude  et  dolo  proculmotis  ut  prefertur  cum  pleno  iure  et  dominio,  cum  puUis,  ovis, 
quibuscunque  honoribus,  rubetis,  silvis,  nemoribus,  pratis,  pascuis,  rivis,  proventibus,  utili- 
tatibus et  obvencionibus  universis  ad  prefatos  octo  laneos  spectantibus,  prout  nos  et  nostri 
heredes  hucusque  tenuerunt  et  habuerunt,  nichil  prorsus  nobis  iuris  et  dominii  et  nostris 
heredibus  ibidem  reservando,  preter  steuram  regalem  et  quatuor  culpis  ad  forum  seculare 
pertinentibus  1),  videlicet  furli,  homicidii,  incendii  et  stupri,  que  ad  nos  nostrosque  heredes 
perpetuis  temporibus  debent  et  tenentur  pertinere;  ita  tamen  quod,  si  aliquis  ex  prefatis 
hominibus  in  aliquam  culpam  inciderit  de  prefatis  culpis,  tunc  nos  nostrique  heredes  emendare 
habebimus  solummodo  ad  vitas  eorum,  cappellanus  vero  qui  pro  tunc  fuerit  et  sui  succes- 
sores  habebunt  emendam  ad  bona  prefatorum  hominum,  previa  tamen  moderacione.  Quibus 
bonis  et  censui  prefatis  addimus  tria  quartalia  vinee  sub  villa  Schataw  ad  villam  Unserdorf 
speclancia  post  mortem  domini  Johannis  plebani  in  Budczss  nostri  carissimi  fratris.  Has 
autem  quatuor  sexagenas  grossorum  cum  XVIII  grossis  census  et  laneum  ac  predictam 
vineam  predictus  dominus  Mathias  noster  cappellanus  a  nobis  et  nostris  heredibus  presentandus 
et  nunc  presentibus  presentatus  debet  habere  pro  prima  vice  dumtaxat  et  deinceps  per 
plebannm  in  Budczss,  altera  vice  et  demum  iterum  ad  nos  et  nostros  posteros  et  successores 
et  supradiclum  plebanum  et  ad  suos  successores  vicissitudinaliter  sine  omni  preiudicio  et 
impedimento  perpetuis  temporibus  rite  et  laudabiliter  pertinere  presencium  sub  tenore. 
lUeque  cappellanus  seu  altarista  singulis  septimanis  in  ipso  altari  sancte  Dorothee  quinque 
missas  debet  et  tenebitur  celebrare,  duas  missas  de  beata  Virgine,  duas  missas  pro  defunctis 
et  unam  missam  de  sancta  Katherina,  nisi  festum  solempne  inpediat,  tunc  aliis  diebus  supplet 
sine  intermissione  perpetuis  temporibus  absque  preiudicio  ecciesie  et  plebani.  Si  autem  cappel- 
lanus absque  necessitate  inevitabili  et  causa  legitima  aliquam  dictarum  missarum  neglexerit, 
quocienscunque  hoc  fecerit,  tociens  pro  satisfaccione  Septem  Wienenses  indilate  plebano 
tenebitur  assignare,  quos  eciam  denarios  ipse  plebanus  irremissibiliter  debebit  recipere  evi- 
dentique  testimonio  non  suis  cappellanis,  verum  pauperibus  sibi  de  eisdem  nichil  usurpando 
fideliter  erogare,  sie  et  taliter  quod  ipse  cappellanus  seu  altarista  et  sui  quilibet  successores 
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plebano  diele  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  tarn  in  vesperis  missis  superpeliciatos  quam 
in  processionibns  faciendis  diebus  festivis  et  dominicis  debet  interesse  et  stare  et  in  divinis 
officiis  obedire  et  obteroperare  debet  et  in  precipuis  fe8tis,  videlicet  nativitatis  Christi,  pasche, 
pentbecostes  et  dedicacionis  ecclesie  ac  beate  virginis  Marie  et  aiiorum  sanctorom  per  anni 
circolom  festivitatibas,  absque  plebani  voluntate  of&ciare  non  tenelur;  et  in  recompensam 
serviciorum  suorum  plebanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  cum  suis  successoribus  omnia  ne- 
cessaria  ad  altare  spectancia,  librum  missalis,  ornatum,  calicem,  lumen,  clericum ")  et  vinum 
debet  omni  sine  resistencia  fideliter  ministrare  et  nullam  negligenciam  in  hiis  commissurus, 
ut  presumimus  de  ipso,  deo  auxiliante,  nichilque  de  iuribus  et  obvencionibus  ad  ipsum 
plebanum  et  ecclesiam  suam  pertinentibus  quomodolibet  percepturus.  Nos  igitur  Jacobus 
cnm  Dostris  beredibus  egoque  Johannes  plebanus  ecclesie  in  Budczss  predicti  omnia  rata 
et  grata  habentes  predicta  eisque  et  ipsorum  cuilibet^)  anuimus  et  in  dei  nomine  tenore 
presencium  consentimus,  petentes  insuper  vos  reverendissimum  in  Christo  patrem  et  dominum 
dominum  Chonradum  episcopum  Olomucensem  vel  vestrum  viccarium  in  spiritualibus  gene- 
ralem,  quatenus  premissam  donacionem,  fundacionem,  institucionem  et  dotacionem  predicti 
allaris  dignemini  confirmare  et  approbare  auctoritate  ordinarie  potestatis.  In  quorum  omnium 
et  singulorüm  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Upolnessicz, 
aooo  domini  millesimo  quadringentesimo  octavo,  die  concepcionis  beate  Marie. 

Nos  itaque  precibus  prediclorum  tamquam  iustis  altendentes,  fundaciones  et  donaciones 
altaris  sancte  Dorothee  ut  prefertur  factas  presentibus  in  beneficia  erigimus  ecclesiastica, 
ut  peramplius  gaudere  debeant  libertate  et  privilegio  beneficiorum  ecclesiasticorum  redditusque 
predictos,  laneum  ac  vineam,  ipsi  altari  unimus,  äppropriamus,  incorporamus  et  invisceramus, 
ita  quod  ipsorum  census  alieque  utilitates  per  censuram  ecclesiasticam  exigi  valeant  et 
requiri*")  premissaque  omnia  et  singula  in  omnibus  suis  clausuiis,  articulis  et  punctis,  prout 
snperias  expressantur,  ex  certa  nostra  sciencia  approbamus,  ratificamus  in  dei  nomine  in 
hiis  scriptis,  auctoritate  ordinaria  confirmamus  presencium  sub  appenso  nostro  maiori  sigillo 
testimonio  literarum.  Datum  Olomucz,  anno  domini  M^CCCC^VIU^,  die  ultima  mensis  decembris, 
nostri  vicariatus  sub  sigillo.  Et  in  evidens  ac  malus  testimonii  robur  petivimus  honorabiles 
dominos  Michaelem  de  Budwicz,  Georgium  de  Budkaw  et  Johannem  de  Ugezd,  ecclesiarum 
parochialium  rectores,  et  famosum  armigerum  Pilgramum  de  Pelicz,  ut  ipsorum  sigilla  una 
cnm  nostris  de  eorum  certa  sciencia  presentibus  appenderent. 

Orig.;  Perg.y  ursprflnglicb    8  an  Presseln  hängende  Siegel,    das  zweite    fehlt,    die  anderen 
snm  Theil  unkenntlich.  —  Kremsier,  fürsterzbiBchöfliches  Archiv,  G.  II.  a.   11. 

Eröffnungsformel  des  Olmittzer  Landrechts.  —  DL   OlmütSj  7.  Januar  1409. 

Anno  domini  millesimo  CCCC^  nono,  feria  secunda  infra  octavas  epiphanie  domini 
de  mandato   illustrissimi   principis    domini   Jodoci   marchionis  Brandemburgensis   et  Moravie 

a)  Orig. :    clicnm,   vielleicht  Inmon  clericnm  ?       b)  Orig. :  quolibet       c)  -nt  et  requiri  auf  Rasur 
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celebratum  est  coiloquium  dominorum  per  nobiles  viros  dominos  Petrum  de  Plumnaw  came- 
rarium,  Erhardum  de  Cunstat  dictum  Puska  czodarium  czude  Olomucensis  supremos  et  Andream 
archidiaconum  Breczlaviensem  notarium  tabularam  terre  Moravie,  j^residentibos  iudicio  nobilibus 
viris  dominis  Ulrico  de  Novadomo,  Wilhelmo  de  Pernstein,  Erhardo  de  Cunstat  alias  de  Skal. 
Johanne  de  Lompnicz,  Petro  de  Straznicz,  Alberto  filio  domini  Sdenkonis  de  Lucaw,  Alberto 
de  Towaczow  et  Przedborio  de  Czimburg,  Matbussio  de  Strazist,  Sulikono  de  Conycz, 
Proczkone  et  Alssone  fratribus  de  Lyssicz,  Wankone  de  Gzernahora  et  Hincone  de  Letowicz 
et  Paulikone  et  Jeskone  de  Sowynecz.   (Folgen  die  Eintragungen  Nr.  729 — 832  J 

Nach  dem  Druck:  ^Die  Landtafel  des  Markgrafenthumes  Mfthren,^  hrg.  von  P.  v.  Chlumecky, 
Jofl.  Chytil,  Karl  Demuth,  A.  R.  v.  Wolfskron.  Olmützer  Cuda.  S.  285. 

55. 

Berlin^  13.  Jänner  1409. 

iflarkgraf  Jobst  verpfändet  dem  Johanniterorden  das  Schloss  Jantsch,  die  Stadt 
Reppen,  die  Yogtei  des  Landes  Sternberg  und  die  Urbede  in  Drissen  für  2700  Schock  Groschen. 

Biedel,  Cod.  Brand.  A.  XIX,   144. 

56. 

Berlin,  14.  Jänner  1409. 

iflarkgraf  Jobst  erhebt  die  Vicarie  des  h.  Maternus  im  Dome  zu  Stendal  zu 
einem  Canonicat  im  St.  Nikolai-Stifte. 

Kiedel,  Cod.  Brand.  A.  V,  165. 

Benei  von    Turas  verkauft  dem  Olmützer  Capitel  einen  jährlichen  Zins  von  drei  Schock 
Groschen  auf  zwei  Lahnen  in  Latein  um  30  Schock  Groschen.  —  Dl.  Olmütz,  19.  Jänner  1409. 

Kigo  Benessius  Ae  Durans  recognosco  tenore  presencium  universis,  quod,  cum  in 
Villa  Zlatina  prope  Brunnam  iure  hereditario  et  absque  omni  impedimento  ac  impeticione 
cuiuscumque  duos  laneos  agrorum  non  oneratos  sed  liberos  michi  et  predecessoribus  meis 
Singulis  annis  in  festo  sancti  Michaelis  tres  sexagenas  grossorum  Pragensium  tenuerim  et 
pacifice  possiderim  usque  modo,  quadam  tamen  michi  nunc  necessitate  ingruente  pro  utilitate 
mea  et  comodo  dictos  laneos  cum  censu  predicto  venerabilibus  dominis  Johanni  de  Straznicz 
decano  ecclesie  Olomucensis  et  Wilhelmo  Korthelangen  canonico  Luceque  de  Nova  Civilate 
vicario  perpetuo  ibidem,  testamentariis  hone  memorie  magistri  Zanderi  de  Rambaw  quondam 
archidiaconi  Preroviensis  et  canonici  ecclesie  Olomucensis,  et  capitulo  ecclesie  Olomucensis 
pro  triginta  sexagenis  grossorum  Pragensium  michi  iam  in  paratis  et  numeratis  peccuniis 
plenarie  persolutis  rite  vendiderim  et  vendo  presentibus    omni  iure,  condicione  ac  libertate, 
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qua  ego  ipse  predicta  hucusque  nuilo  impediente  tenui,  possedi  pacifice  et  quiete,  pro  me 
et  Paulo  ac  Stanislao  filiis  meis  adhuc  impuberes  existentibus  necnon  et  Anna,  Margarelha 
et  Dorothea  filiabus  meis,  aliis  quoque  legittimis  heredibus  meis.  Bona  et  sincera  fide  pro- 
fflitto  contractnm  dicte  vendicionis  et  empcionis  nuliis  futuris  temporibos  irritum  facere  aut 
qnovis  modo  retractare.  Promitto  quoque  bona  fide,  antedictos  laneos  cum  censu  memorato 
anledictis  venerabilibns  dominis  decano  et  capitulo  Olomucensi  ab  omni  impeticione  cuiuscunque, 
ut  moris  est  patrie,  per  annum  et  diem  libertäre  et  exbrigare  nee  ad  aliqua  onera,  Servitutes, 
angarias  seu  robotas  tenebunlur,  preter  quam  et  bernam  regalem  et  pro  coronacione  episcopi 
dnm  evenerit  persolvendam ;  debebitque  antedictus  census  annuus  trium  sexagenarum  in 
pios  usus,  prout  antedictus  magister  Zanderus  in  suo  testamento  disposuit,  converti.  Et  nos 
Bernbardus  de  Hödricz,  Jessko  de  Korlics,  Johanko  de  Grug  pro  predicto  vendicionis  et 
empcionis  contractu  per  antedictum  Benessium  amicum  nostrum  facto  et  consumato  unacum 
ipso  et  pro  ipso,  ut  inviolabiliter  observentur;  promittimus  bona  fide  et  unacum  ipso  omni 
defensioni  iuris  canonici,  civilis  seu  municipalis,  si  et  in  quantum  premissis  in  toto  vel  in 
parte  adversarentur,  rennnciantes  expresse.  Promittimus  eciam  bona  fide  sincera  ut  supra, 
literam  indulti,  approbacionis  et  confirmacionis  plenum  in  se  robur  indulti  et  approbacionis 
legaliter  obtinentem  a  domino  Olomucensi  episcopo  obtinere  et  eandem  literam  prefato 
Olomucensi  capitulo  dare  pariter  ei  presentare.  In  eventum  vero,  ubi  aliquid  ex  promissio- 
nibas  nostris  superius  de  verbo  ad  verbum  distinccius  expressatis  non  fecerimus  vel  eciam 
explere  et  facere  non  possemus,  mox,  ut  moniti  per  ipsum  capitulum  fuerimus,  infra  quatuor- 
decim  dies  post  monicionem  inmediate  sequentes  omnes  peccunias,  pro  quibus  ipsa  bona 
seu  redditus  vendidimus  et  iam  realiter  percepimus,  integraliter  reddere  excusacionibus 
Omnibus  procul  motis.  Si  autem,  quod  absit,  in  reddicione  peccuniarum  huiusmodi  fuerimus 
negligentes,  tunc  mox  ex  continenti  auctoritatem  donamus  prefato  capitulo,  censura  eccle- 
siasUca  a  nobis  prenominatas  peccunias  tam  capitales  quam  ceteras,  que  ex  negligencia 
nostra  in  dampna  eorum  accreverint,  spiritali  iudicio  usque  ad  plenam  solucionem  et  dampnorum 
resarcionem  pro  eins  beneplacito  repetendi.  In  quorum  testimonium  et  robur  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  Olomucz,  sabbato  proximo  ante  diem  et  festum  sanctorum 
Sebastian!  et   Fabiani   martirum   beatorum,   anno  domini   millesimo    quadringentesimo   nono. 

Orig.^  Ferg,,  ureprünglich  vier  an  Pressein  hängende  Siegel,  Yon  denen  nur  noch  das 
erste  des  Ausstellers  erhalten,  die  anderen  drei  fehlen.  —  Olmütz,  Archiv  des  Dom- 
capitels;  A.  III.  a.  37. 

58. 

Notarialsinstrument  über  die  Vereinbarungen  der  Testamentsvollstrecker  des  OlmUtzer 
Bürgers  Nikolaus  Fleischheckel  und  zwar  des  Peter  Nimmerful,  Vicars  der  OlmUtzer  Kirche, 
und  Simons  des  Sohnes  Alber ts  ron  Troppau  einerseits  und  des  Olmützer  Bürgers  Marcus 
für  sich^  seine  Frau  Elisabeth  und  deren  Kinder  andererseits.   -  Dt,  OlmUtz^  22.  Januar  li091 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  nono, 
indiccione  secunda,  die  vicesima  secunda  mensis  ianuarii,  hora  vesperorum  vel  quasi,  pontifi- 

8* 


I 


60 

catus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  divina  providencia 
pape  XIP^  anno  tercio.  in  preurbio  civitatis  Olomucensis,  in  magna  stuba  superion  domus 
habitacionis  venerabilis  viri  domitit  Johannis  de  Straznicz  decani  ecciesie  Olomucensis,  in 
inei  notarii  publici  testiumque  presencia  subscriptorum  constitnti  personaliter  honorabiiis  vir 
dominus  Petrus  diclus  Nymmerfol,  perpetuus  vicarius  ecciesie  Ölomucensis  predicte,  et  honestns 
iiivenis  Symon  natus  olim  Alberti  civis  de  Oppavia^  clericus  Ölomucensis  diocesis,  ex  una 
et  hotiestus  ac  providus  vir  Marcus  civis  Ölomucensis  suo  et  Elizabet  conthoralis  sue  ac 
puerorum  heredumque  suorum  legitimorum  nominibus  parte  ex  altera,  testamentarii  legitimi 
olim  Nicolai  dicti  Fleyssheckel  civis  Ölomucensis,  volentes  hincinde  discordiis,  displicenciis 
et  litibus  congruum  ac  salubrem  imponere  finem,  testamentum  sive  ultimam  voluntatem  dicti 
Nicolai  Fleissheckel  per  eundem  rite  et  racionabiliter  matura  deliberacione  in  scriptis  factum 
fecerunt,  disposuerunt  ac  modo,  iure,  forma  et  ordine,  quibus  melioribus  fieri  potuit  et 
debuit,  in  hunc  modum  ordinaverunt,  prout  ex  testamento  per  dictum  Nicolaum  plene 
conscripto  invenerunl.  Primo  videlicet,  quod  de  pecunüs  per  Albertnm  patrem  dicti  Symonis 
clerici  et  Nicolaum  Fleyssheckel  avum  suum  supradictos  post  mortem  ipsorum  derelictis 
octo  marce  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenii  veri  annui  census  perpetui 
loco  et  tempore  oportunis  debeant  emi  et  racionabiliter  comparari.  Item  domus  lapidea  in 
preurbio  civitatis  Ölomucensis  versus  domum  dicti  Johannis  decani  Sita  et  empta  pro 
quadraginta  octo  marcis  grossorum  numeri  et  pagamenti  predictorum  pro  pecunüs  eciam 
per  diclos  Albertum  et  Nicolaum  prenominato  Symoni  clerico  derelictis,  quamquidem  domum 
et  dictas  octo  marcas  grossorum  annui  census  sie  ut  premittitur  iuxta  disposicionem  et 
ordinacionem  testamenti  emendas  Symon  clericus  predictus  libere  et  quiete  sine  omni  impedi- 
mento  et  qualibet  contradiccione  cuiuscunque  singulis  annis  in  terminis  et  locis  deputandis 
debeat  percipere,  tollere  et  levare  ac  dictam  domum  pacifice  teuere  et  possidere  ad  tempora 
vite  ipsius  dumtaxat ;  nullam  tarnen  habeat  vendendi,  alienandi,  obligandi  aut  dissipandi  censum 
ac  domum  supradictos  facultatem;  quo  autem  Symone  clerico  decedente  sive  mortuo,  dictc 
octo  marce  grossorum  census  ac  ipsa  domus  quolibet  impedimento  cessante  iure  naturali 
legitime  successionis  debeat  rite  et  legitime  ad  Marcum,  Elizabeth  conthoralem  puerosque 
et  heredes  ipsorum  legitimos  supradictos  devolvi  et  dictas  octo  marcas  grossorum  census 
annui  per  eos  toUendas,  exigendas,  repetendas  et  percipiendas  ipsamque  domum  similiter 
tenendam,  possidendam,  utifruendam,  vendendam  et  disponendam,  prout  ipsis  melius,  efficacius 
et  utilius  videbitur  expedire.  Insuper  eciam  dicti  testamentarii  disposuerunt  et  ordinaverunt, 
quod  de  pecunüs  residuis  per*")  prefatum  Nicolaum  Fleyssheckel  dimissis  et  derelictis  unum 
allare  in  honore  conversionis  sancti  Pauli  apostoli  diu  iam  erectum  et  muralum  in  ecciesia 
Olomucensi  tempore  et  loco  oportunis  et  se  offerentibus  de  duodecim  marcis  grossorum 
numeri  et  pagamenti  predictorum  perpetui  annui  census  debeat  creari,  fundari  et  dotari 
melioribus  quibus  poterint  modo,  ordine  et  iure;  ac  eciam  panis^),  prout  vicarii  ecciesie 
Ölomucensis  habent,  ad  huiusmodi  altare  et  ipsius  ministrum  sive  rectorem,  qui  pro  tempore 


a)  Orig. :  p  b)  Orig. :  panee 
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faerit,  si  facnltas  se  ad  hoc  extenderit,  debeat  emi  et  comparari,  ila  tarnen,  quod  huiusmodi 
panis  empcio  empcioni  census  ocio  marcarum  grossorom  ac  fandacioni  et  dotacioni  altaris 
in  noUo  preiadicet  nee  deroget  quovis  modo.  Quo  altari  sie  erecto,  fundato  et  dotato  ac 
legitime  per  loci  ordinarium  in  beneficium  ecclesiasticom  erecto  et  confirmato,  ut  prefatus 
dominus  Petrus  ex  huiusmodi  tesiamenlo  habeat  eciam  aliquam  consolacionem,  prenominatum 
Symonem  ciericum  et  non  alium  ad  huiusmodi  altare  prima  vice  dumtaxat  debeat  presentare. 
Qao  Symone  clerico  decedente  vel  cedente,  ius  patronatus  sive  ius  presentandi  huiusmodi 
altaris  ad  prefatum  Marcum,  Elizabeth  ipsius  conthoralem,  pueros  heredesque  ipsorum  legi- 
titnos  natos  nascendos  utriusque  sexus  de  Marco  et  Elizabeth  dumtaxat  descendentes  debeat 
devolvi,  spectare  libere  et  pertinere;  ipsisque  vero  Marco,  Elizabeth,  pueris  et  heredibus 
ipsorum  legitimis  decedentibus,  Clara  et  pueri  sui  utriusque  sexus,  dumtaxat  iuxta  senioritatem 
quoad  ius  presentandi  tociens,  quociens  ipsum  vacare  contigerit,  presentabunt.  Et  si  nuUus 
huiusmodi  puerorum  eciam  ipsius  Cläre  inveniretur,  ita  quod  omnes  contingeret  decedere, 
extunc  perpeluus  vicarius  ecclesie  Olomucensis,  qui  maturam  missam  sancte  Marie  virginis 
tempore  vacacionis  huiusmodi  altaris  celebrabit,  unum  idoneum  ecclesie  Olomucensis  preben- 
datum  seniorem  non  beneficiatum,  quando'')  ipsum  altare  vacare  contingerit,  poterit  et 
debeat  presentare.  Tali  condicione  adiecta,  quod  altarisla  huiusmodi  altaris,  qui  pro  tempore 
faerit,  singulis  septimanis  per  se  vel  per  alium  idoneum  presbiterum  legat  tres  missas, 
primam  de  tempore,  secundam  de  beata  Virgine,  terciam  vero  pro  defunctis,  pro  animarum 
dictorum  testatorum  ac  parenlum  et  amicorum  suorum  remedio  et  salute,  in  quibus  missis 
legendis  cniuslibet  altariste,  qui  pro  tempore  fuerit,  consciencia  speciaiiter  sit  onerata.  Quam- 
quidem  ordinacionem  et  disposicionem  huiusmodi  testamenti  sie  ut  premittitur  rite,  legitime 
et  racionabiliter  facti  iuxta  voluntatem  dictorum  testatorum  dicte  partes  pro  se  et  suis 
hincinde  laudaverunt,  ratificaverunt  ac  bona  fide  ipsorum  in  Omnibus  suis  punctis  et  clausulis, 
sie  ut  superius  expressantur,  inconcusse  et  inviolabiliter  solempni  stipulacione  tenere  et  obser- 
vare  promiserunt  sub  pena  quinquaginta  marcarum  grossorum  Pragensium  numeri  et  pagamenti  . 
predictorum  per  partem  non  tenentem  pro  fabrica  ecclesie  Olomucensis  medietatem  et  aliam 
medietatem  parti  tenenti  irremissibiliter  solvendarum.  Super  quibus  Omnibus  et  singulis 
premissis  dicte  partes  petiverunt,  sibi  per  roe  notarium  publicum  infrascriptum  unum  vel 
plura  publicum  seu  publica  instrumentum  aut  instrumenta  cenfici^),  quod  et  feci.  Acta  sunt 
bec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  pontificatus  et  loco  quibus  supra,  presentibus  vene- 
rabili  viro  domino  Johanne  de  Straznicz  decano  ac  honorabilibus  viris  dominis  Luca  de  Nova 
Civitate,  Nicoiao  de  Lubczicz,  perpetuis  vicariis  ecclesie  Olomucensis,  et  provido  viro  Johanne 
dicto  Stoler  cive  Olomucensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  speciaiiter  et  rogatis. 

Et  ego  Conradus  olim  Johannis  de  Tesschin,  clericus  Wratislaviensis  diocesis,  publi- 
cas  auctoritate  imperiali  notarius  necnon  scriba  sive  notarius  actorum  consistorii  Olomucensis 
dictis  ordinacioni,  promissioni,  ratificacioni,  pene  apposicioni  omnibusque  aliis  et  singulis 
premissis,  dum  sie  ut  premittitur  agerentur  et  fierent,  unacum  prenominatis  testibus  presens 


a)  Orig.:  qdy  mit  Kürzungeschleife  wie  sonst  für  quod       b)   das  Wort  fehlt 
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interfiii  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  manu  mea  propria  conscripsi  et  in  hanc  publicam 
formam  redegi  signoqae  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  consignavi,  rogatus  et  requisitus 
in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

Inserirt  in  dem  NotariatsinBtrament   ddo.  Olmütz,    30.  April  1410    (s.  unten)   und   in  der 
Urkunde  ddo.   Olmütz,  28.  Juli   1410  (s.  unten). 

50. 

Berlin,  28.  Jänner  1409. 

Ularkgraf  Jobst  verpfändet  die  Stadt  Rathenow  au  Dieterich  und  Hans  von  Quitzow. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  VII,  429. 

60. 

Berlin,  28.  Jänner  1409. 

jflarkgraf  Jobst  schenkt  der  Stadt  Brandenburg  das  Dorf  Badewege. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  IX,  84. 

61. 

Lenin,  15.  Februar  1^09. 

lllarkgraf  Jobst  überlässt  der  Stadt  Brietzen  das  dortige  Rathhaus. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  IX,  db8. 

62. 

Lenin,  15.  Februar  1409. 

Iflarkgraf  Jobst  vereignet  der  Elendengilde  zu  Brietzen  gewisse  Pachte  von  Wiesen 
auf  dem  Hagen  und  zu  Darbrietzen. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  IX,  399. 

63. 

Das  Olmützer  Capitel  gibt  seine  Zustimmung,  dass  der  Erbrichter  Peter  öler  in  Langendorf 
eine  Mark  jährlichen  Zinses  dem  Olmützer  Domherrn  Andreas  Geld  für  10  Mark  verkaufe. 

Dt.   Olmütz,  c.  22.  Februar  1409. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  de  Straznicz  decanus,  Andreas  de  Broda 
Theutunicali  archidiaconus,  Wilhelmus  Karthelangen,  Daliborius  de  Honczowicz,  Petras  de 
Jestboricz,  Martinus  de  Sternberg  ceterique  canonici  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis 
notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  conslituti  coram  nobis  honorabilis  vir  dominus 
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Andreas  dictas  Gelcz  canonicus  Olomucensis,  confrater  nosler  carissimus  ex  una  et  pradens 
vir  Petrus  dictus  01er  iudex  noster  et  ecciesie  Olomucensis  predicte  de  Longa  Villa  in 
nndecim  laneis,  Habens  ibidem  liberum  iudicium  parte  ex  altera,  ubi  dictus  Petrus  iudex  in 
capitulo  generali,  quod  singulis  annis  in  die  sancti  Petri  ad  cathedram  ^)  cum  diebus  sequenti- 
bas  solet  celebrari,  proposuit,  qualiter  tempore  gwerrarum  ipse  multipliciter  dampna  quasi 
irrecuparabilia  ex  dira  inimicorum  machinacione  percepisset,  sie  quod  dampna  huiusmodi 
comode  non  posset  reformare.  Quare  nobis  dictus  Petrus  iudex  humiliter  supplicavit,  quatinus, 
nt  ipse  racione  reformacionis  Status  sui  unam  marcam  grossorum  Pragonsium  numeri  et 
pagamenti  Moravicalis  perpetui  annui  census  pro  decem  marcis  grossorum  numeri  predicti 
de  et  super  iudicio  suo  predicto  ac  omnibus  et  singulis  ipsius  pertinenciis  possit  et  valeat 
prefato  domino  Andree  canonico  rite  et  racionabiliter  vendere,  nostrum  ad  hoc  consensum 
preberemns  et  assensum.  Nos  igitur  supplicacionem  dicti  Petri  iudicis  racionabilem  ac  iuri 
consonam  censentes,  capitulari  deliberacione  prehabita  ad  huiusmodi  empcionem  et  vendicionem 
nostrum  dedimus  et  damus  consensum.  Tali  tamen  adiecta  condicione,  quod  dicttas  Petrus 
iudex  ipsiusque  heredes  legittimi  et  successores,  postquam  voluerint  aut  poterint,  predictum 
censum  annunm  unius  marce  in  aliis  certis  bonis  pro  equivalentibus  decem  marcis  grossorum 
aut  maiori  summa  in  loco  convenienti  et  tuto,  prout  nobis  et  ipsis  melius  et  efficacius 
videbitur  expedire,  valeant  ac  possint  emere  et  comparare.  Hoc  eciam  addicientes,  quod 
dicta  marca  grossorum  annui  census  post  mortem  dicti  domini  Andree  canonici  nobis  et 
ecciesie  Olomucensi  predicte  singulis  annis  perpetuis  temporibus  in  festo  sancti  Wenceslai 
per  dictum  Petrum  iudicem  ac  suos  heredes  et  legittimos  successores  debeat  dari  et  sine 
omni  contradiccione  assignari  pro  anniversario  dicto  domino  Andree  canonico  singulis  annis 
tempore,  prout  per  ipsum  ordinatum  fuerit,  faciendo  et  peragendo.  Quod  si  dictus  Petrus 
iudex,  heredes  vel  successores  sui  in  ipsius  census  solucione  neglientes  aut  remissi  fuerint, 
extunc  ipsi  et  quilibet  eorum  poterint  et  debeant  compelli  ecclesiasticam  per  censuram.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  capituli  nostri  minus  presentibus  est  appensum.  Datum  Olomucz 
in  capitulo   nostro   generali   predicto,   sub   anno   domini   millesimo    quadringentesimo   nono. 

Orig.,  Perg.,  das  von  der  Pressel  abgerissene  Siegel  liegt  in  der  Hülle.  —  Olmütz,  Archiv 
des  Domcapitels,  A.  III.  b.   2. 


64. 

Johann  und  Heinrich  non  Bofeökomce  verkaufen  dem  Johann  und  Martin^  Gebrüdern  von 

Deschauy  zwei  Lahne  in  Bofeökoeice.  —  Dt.  12.  März  1409. 

u&  Jan  t  Bofeikovic  a  j&  Jindfich  syn  jeho  takö  z  Bofeökovic  i  naäi  erbovö 
vyznäväme  timto  listem  obecne  väem,  kdoi  jej  uzl^ie  nebo  ölüc  uslyäie,  io  jsme  s  dobr^m 
rozmyslem  a  radü  nasich  pi^ätel  v  tu  chvfli,  je2to  jsme  to  dobi^e  mohli  u£initi  s  prävem, 
prodali   sme   na§eho  vlastnfho    dedictvie   dva   läny  v  Bofeökoviclch  v  t6  vsi   s  roli   s  häji 


»)  d.  i.  22.  Februar 
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s  lukami  i  se  vSemi  po2itky,  coi  k  tomu  pHsIudi  a  s  pln^m  panstvfm,  tu  sobe  nie  neosta- 
Yttjice  ani  sv^'m  erbüm,  ctn^m  pacholköm  Janovi  a  Martinovi  bralfim  z  De^ova  i  jich 
erböm  za  devet  kop  groäfch'')  a  za  dvacet  groäüv  dobr^ch  strfbrn^ch  Pra2sk^ho  rözn  a 
Moravsk^ho  cfsla,  za  ka£dü  kopu  gesdesät  groäfch'')  poöflajfce,  takä  oni  moci^)  to  dj^öve- 
feöenä  zbo2ie  drieti,  poifvati  i  yäe  moci  mejti,  jako  jsme  my  to  sami  dr^eli,  a  toho  pro 
lepsie  bezpecenstvie  zästaviijem  jim  rukojme  ke  spraye  a  k  obrandm  toho  dfövereöenöho 
zboiie  Pfecha  z  Kojetic  sedenim  na  Hrädku  a  Henreicba'')  z  Lanöova.  A  my  potom  menovani 
rukojme  za  n6  a  s  nimi  slibce  slibujeme  na§{  dobrü  yerii  a  spole£n(  rukü  nerozdielnü 
dföyereöen^mu  Janoyi  a  Martinoyi,  bratfim  z  DeSoya  i  jich  erböm  to  dföyei^eienö  zbo^ie 
s  tim  se  yäim,  co2  k  tomu  pffsluäi,  yysyoboditi  pfed  ki^estany  i  pfed  iidy  i  pfede  yennj'm 
präyem  i  pfed  kn^d^m  2iy;^m  öloyekem  podle  obyöeje  zeme  Morayskö  na  prynim  senmu 
y  Brne)  kdy2  dsky  oteyi^eny  budü,  anebo  beze  Isti  na  druh^m  ye  dsky  ylo^iti,  jakoi  zemS 
Morayskä  za  präyo  mä.  Pakli  bychom  toho  neuöiniii,  6eho2  buoh  nedaj,  a  jim  toho  neyy- 
syobodili  a  ye  dsky  neylo2ili,  tehdy  jim  mäme  i  slibujem  jich  penize  zase  yrätiti  a  tfetinu 
yice  i  s  §kodami,  kterö2  by  pro  to  jistö  zboiie  yzali  a  dobr^m  syedomlm  ukäzati  mohli,  ty 
Jim  slibujem  zase  nayrätiti  ilpine.  Pakli  bychom  toho  yäeho  neuöinili,  kdy2  näs  napomenü 
£trnäcte  dni  napfed,  tehdy  inhed  mäme  a  slibujeme  jim  yl^ci  aneho  mfsto  sebe  poslati 
ka£d^  jednoho  panoSe  rytifsköho  fädu  s  jednfm  pacholkem  a  se  dyema  koäma  do  mesta 
do  Morayskfch  Budejoyic  do  ctnö  hospody,  kde£  näm  od  nich  ukäzäno  bude;  a  tu  mämy 
leieti  y  prayöm  leieni  jako£  zeme  Morayskä  za  präyo  mä  a  odtad  neyyjI2deti  na  i&dni 
präyo,  Bi  bychme  jim  dföyefeöenö  zbo£f  sprayili  i  yysyobodili  anebo  jich  penize  zase 
nayrätili  liplne  o  tfetinu  yice  i  s  skodami;  a  kdy2  bude  ötrnäcte  dni  po  napomenuti,  le2^ 
my  nebo  nele^my,  däyäme  jim  plnü  moc  dföyefe£en6  penfze,  jistinu  i  s  äkodami,  kievii 
by  sprayedliye  yzali,  yziti^)  y  kfestanech  i  y  2idech  na  naäich  ysech  §kodu.  A  to  ySecko 
coi  y  tomto  liste  syrchupsäno  stoji,  slibujeme  nasi  dobrü  yerü  ctnS  zdrieti  bezelsti.  A  ktoi 
tento  list  bude  miti  s  jejich  dobrü  yölf  nebo  jich  erbuoy,  ten  mä  mfti  plnü  moc  i  präyo  k  tomu 
ke  ydemu,  co£  y  tomto  liste  psäno  stojf.  A  toho  na  syedomi-  syö  smy  pedeti  k  tomuto 
listu  pfiyesili.  ieni  jest  dän  den  syatöho  ftehofe  lata  od  narozenf  syna  bo2fho  tisic  ötyfista 
deyätäho  löta. 

Abschrift  saec.  XYII.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Boczek'sclie  Sammlung,  Art.  BorecSkoyice. 

65. 

Protivec  von  Zästfissl  erklärt^  dass  er  vom  Welehrader  Kloster  2  Lahne  in  Ofechau^  die 
einst  Herei  eon  Chilitz  besessen  hat,  auf  Lebenszeit  zum  Nutzgenuss  erhalten  habe,  und  dass 
sie  nach  seinem  Tode  an  das  Kloster  zurückfcUlen  sollen.  —  Dt.  Ofechau,'  30.  März  1409. 

Ja  Protiyec  z  Zästfizl  vyznäyäm  tiemto   listem  pfede  y§emi   obecne,   kto2  jej  uzfl 
anebo  ötüce   slyseti  budü,    ie  jako£  näboin^  y  boze   kn^z  Jan,   bo^lm  milosrdenstyfm  opat 

a)  Abschrift:  grossych        b)  vielleicht  zu  lesen:   tak  aby  oni  mohli    oder    eine    ähnliche  Wendung 
c)  Abschrift:  Herejcha   undeutlich        d)  Abschrift:  skrzety 
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Velehradsk^,  Marlin  pfevor,  Pelr  podprevofie,  Vaclav  Bossnef  i  väecek  konvent  kläätera 
Velehradsköho  dali  mi  byli  a  z  zviaäönf  milosli  poiöeli  dva  läny  v  Ofechovöm  a2  do 
iD^ho  zivota  se  vsim  pffsluäenstvfm,  coi  k  tem  länöm  od  starodävna  prfsluselo,  jako2  je 
nekdy  Heres  z  Chylec  driel,  ie  ty  16ny  po  mej  smrti  na  klaäter  svrchupsan^  spadnüti 
(Daji  a  2e  k  tem  länöm  svrchupsan^m  mojt  erbovä  iädnäho  präva  mieti  nemaji,  neb  mi  to 
zvIäSiej  milostf  po££eno  bylo.  A  jestliie  by  buoh  mne  Protivce  svrchupsan^ho  neuchoval, 
tehdy  kto2  by  ty  löny  svrchupsanä  dr2el,  aby  je  ku  prav^mu  purkrechtu  dr2al  a  s  nich 
platil,  jakoi  od  staradävna  placeno  bylo  kiäSteru  Yelehradskömu  beze  y§eho  pfimj^SIenf. 
A  dokudi  ja  Prolivec  svrchupsan^'  iW  sem,  tehdy  pro  kläSlera  Velehradsköho  pilnü  potfebu 
a  pro  kläslersk^  dobr^  mäm  i  slibuji  jednoho  stfelce  poslati  na  klöäter.  A  toho  na  sv^- 
domi  pfiprosil  jsem  Sob^ne  ^  Stborovic  a  Jana  z  Moravan,  ie  podle  mne  k  tomuto  listu 
5v6  peöeti  pfivesili.  Jen2  jest  dän  v  Ofechov^m,  v  tu  sobotu  pfed  kvelnü  nedelf,  I^la  od 
narozenf  syna  boifho  tislc  £lyfi  sta  devät^ho. 

Abschrift    im    Codex    Welehradensis    fol.    48.    —    Brunn,    Landesarchiv,    Art.    Welehrad 
lit.  G.  n.   191. 


66. 

Das   Olmützer    Capitel   gibt   seine   Zustimmung^   dass    die   Stadt  Kremsier    dem    Priester 
Ambrosius   und   der  Stadt  Brunn   für  100  Mark   einen  Jahreszins   von   10  Mark  Prager 

Groschen  verkaufe.  —  Dt.  [Olmütz],  2.  April  1409. 

fVir  Johannes  von  Straznicz  techand  und  das  ganze  capitel  der  kirchen  zu 
Olomuncz  bekennen  und  tuen  kunl  allen  den,  die  disen  brief  sehen  adir  boren  lesen,  das 
die  erbern  und  weisen  leute,  die  burgermeistere  und  schöpfen  des  alden  und  des  neun 
rates  in  denselbigen  gezeiten  und  die  ganze  gemeine  der  stat  zu  Cremsier  mit  gunst, 
mit  wissen  und  willen  des  erwirdegin  in  gote  vater  und  herren  herren  Conrads,  zu  den 
selbigen  zeiten  bischofs  zu  Olomuncz,  und  durch  irer  erhaftiger  not  wegen  recht  und  redlich 
vorkauft  haben  dem  erbern  priestern  ern  Ambrosio  des  Bartholomei  Schulmeisters  son, 
elwan  mitburger  zu  Brunne,  ersten  gewerer  und  zu  getreuer  haut  den  erbern  weisen  burger- 
meisler,  richter  und  schepfen  des  rates  derselben  stat  zu  Brunne  zehen  mark  groser 
Pfenninge  Prager  münze  und  Merherischer  zal  rechtig  jerliches  zinses  um  hundert  mark  groser 
Pfenninge,  derselben  je  eine  mark  zinses  um  zehen  mark,  die  in  derselbe  er  Ambrosius 
nn  ganz  und  gar  bezalet  hat  mit  gereitem  gelde  auf  einen  wedirkauf.  Und  dieselben 
zehen  mark  zinses  sollen  die  vorgenanten  burgermeistere  und  schepfen  zu  Cremsier  dem 
egenanten  herren  Ambrosio  jerlich  zu  namhaftigen  zweien  lagen  reichen  und  bezalen  noch 
aller  ausweisunge  und  laute  ires  brives  mit  derselben  stat  zu  Cremsier  grosser  anhangendem 
ingesigil  derubir  vorsigelt  an  arg  und  an  alle  hinderniss  und  wederrede.  Der  aller  vor- 
geschrebenen  dinge  zu  einer  grossem  sicherkeit  durch  bete  willen  derselben  burgermeistere 
ond  schepfen  zu  Cremsier  haben  wir  vorgeschriebenen  Johannes  techant  und  capitel  zu 
Olomuncz  zu  dem  vorgenanten  koufe  der  zehen  mark  jerliches  zinses  in  aller  masen,  stucken, 
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puncten  und  artikeln,  wie  er  gescheen  ist,  Yorbrieft  und  vormacht  ist,  unser  gunst  und 
volkomelichen  willen  gegeben  und  keginwertig  geben  in  kraft  dises  brives  mit  unsers 
capitels  hangenden  ingesigel  mit  unser  aller  wisse  vormacht  und  vorsigelt.  Der  do  gegeben 
ist  noch  Cristi  gehurt  tausent  und  vierhundert'')  jar  donach  in  dem  neunden  jar,  an  dem 
nehesten  erentage  noch  den  suntage  Palmarum. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Pressel.  —  Brünn^  Stadtarchiv. 


Tangermünde,  25.  April  1409. 
iflarkgraf  Jobst  vereignet  dem  Domstifte  zu  Stendal  Hebungen  aus  Slaffelde. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  V,   166. 


68. 

Der  Stadlrath   von  Olmiitz  bekennt,   dass   der  OlmUtzer  Bürger  Georg   eine  halbe  Mark 
jährlichen  Zinses  dem  Mathias,  Sohn  des  Matlin,  für  fünf  Mark  verkauft  habe. 

Dt.  [Olmütz],  27.  April  1409. 

3  OS  Wenceslaus  Grelizer  advocatus,  Marcus  gener  Fleischecklini  magister  civium, 
Johannes  Stahler,  Michael  Polz  et  Petrus  Schreiber  consules  ceterique  iurali  civitatis 
Olomucensis  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  discretum  virum  Georgiura  cingula- 
torem  de  voluntate  conthoralis  sue  dimidiam  marcam  veri  et  certi  census  annui  grossorum 
Pragensium  et  Moravici  numeri  dandi  et  porrigendi  sub  impignoracionis  pena,  que  pro 
censibus  fieri  solet,  per  medium  in  Michaelis  et  medium  in  Georgii  sanctorum  festis  continue 
secuturis  honorando  viro  domino  Malhie  filio  Matlini  prope  valvam  Luthoviensem,  vel  quibus 
nomine  et  loco  sui  presencium  assignacionem  committendam  duxerit,  pro  quinque  marcis 
grossorum  et  numeri  predictorum  recte  et  racionabiliter  vendidisse.  Quemquidem  censum 
in  et  super  domo  sua  inter  domos  Nicolai  cauponis  et  cingulatoris  sita  predictis  terminis 
habendum  et  apprehendendum  seu  inter  Ghristianos  vel  Judeos  pre  singulis  aliis  creditoribus 
acquirendum  deputavit  dicto  domino  Mathie  vel  suis  comissariis  ut  prefertur.  Tali  tarnen 
addita  condicione,  quod  dictus  Georgius  cingulator,  eins  uxor,  heredes  vel  successores 
prefatum  censum  annuum  pro  equivalenlibus  quinque  marcis  grossorum  quolibet  anno  et 
terminorum  termino  reemere  seu  redimere  polerint,  solutis  prius  censibus  superauctis.  Sub 
harum  quibus  nostrum  sigillum  est  appensum  testimonio  literarum.  Datum  sabbato  ante 
Philippi  et  Jacobi,  anno  domini  millesimo  CCCC^  nono. 

Inserirt  in  der  Urkunde  des  Olmützer  bischöflichen  Officials  Suliko  von  Zelezna  ddo.  Olnaütz, 
12.  April   1412.   —  Olmütz,  Archiv  des  Domcapitels. 


a)   Orig. :   yiorzehcuhundert 
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69. 

Tangermünde,  13.  Mai  1W9. 

Bernhard  und   Fritz  von   der  Schulenburg  beurkunden,    dass  letzlerer  vom  Mark- 
grafen Jobst  für  eine  Schuld  von  300  Mark  die  Yogtei  Salzwedel  erhalten  habe. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  V,  Ö75  und  XVII,   270. 

30. 

Wemel,  Abt  des  Klosters  Hradisch^  bekennt^  dass  der  Olmätzer  Bürger  Johann  Progar 
dem  Johann  Groplar,  Bürger  von  Olmülz^  einen  Jahresiins  von  Pj^  Mark  auf  seinem 
Hofe  in  Bejstroschitz  für  15  Mark  verkauft  habe,  —  Dt.  Kloster  Hradisch^  14.  Mai  1409. 

iMos  Wenceslaus  miseracione  divina  abbas  monasterii  Grndicensis  extra  muros 
Oiomucenses  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  providum  virum  Joannem  Progar 
civem  Olomucensem,  fidelem  dilectum,  de  voluntate  honeste  Margarethe  conthoralis  sue 
legitime  propter  necessitates  suas  arduas,  quibus  premitur,  iusto  empcionis  et  vendicionis 
titnlo  vendidisse  prudenti  viro  Johanni  dicto  Groplar  civi  Olomucensi,  uxori  et  heredibus 
ipsius  nnam  marcam  cum  media  grossorum  denariorum  Pragensium  Moravicalis  numeri 
et  pagamenti  veri  certi  census  annui  de  et  super  curia  allodiali  duorum  laneorum,  quam 
idem  Johannes  Progar  sub  nobis  et  monasterio  nostro  in  vilia  Bestrocziz  ab  omni  tributo 
liberam  in  servicium  dignoscitur  obtinere,  pro  quindecim  marcis  grossorum  numeri  et  monete 
predictorum,  singulis  annis  per  medium  in  Georgii  et  medium  in  Wenceslai  sanctorum 
festivitatibus  porrigendi,  levandi,  tollendi  et  exigendi.  Et  in  casu,  ubi  prefatus  Johannes 
Progar  in  porreccione  ac  solucione  dicti  census  vel  heredes  ipsius  remissi  ac  negligentes 
reperti  fuerint,  ex  tunc  tociens  quociens  hoc  acciderit,  purgravius  vel  prefectus  vel  prepositus 
nostri  monasterii  pro  parte  dicti  Johannis  Groplar  vel  heredum  ac  successorum  suorum  requisi- 
tus  statim  omni  dilacione  postergata  debebit  et  tenetur  dictum  Johannem  Progar  vel  suos  heredes 
seu  sDccessores  aut  possessores  curie  prescripte  per  impignoracionis  penam  et  aliis  modis 
oportunis  ad  solucionem  dicti  census  retenti  compellere  et  cum  effectu  coactare.  Hoc  eciam 
adiecto,  quod  licebit  dicto  Johanni  Progar,  heredibus  et  successoribus  suis  quocunque  anno 
sea  tempore  afFuturo,  quando  opulencior  sibi  arriserit  fortuna,  dictum  censum  per  equivalentem 
snmmam  pecuniarum,  solutis  prius  censibus  retentis.  redimere.  exsolvere  et  reemere  cum 
effectu.  Ad  quamquidem  empcionem  et  vendicionem  nos  Wenceslaus  abbas  prescriptus 
nostrum  liberum  prebuimus  et  presenlibus  prebimus  consensum  pariter  et  assensum,  sie 
qaod  non  obstante  solucione  census  huiusmodi  dictus  Johannes  Progar,  heredes  et  suc- 
cessores  sui  nobis  nichilominus  ut  prius  ad  plenum  deserviant  et  obediant  sine  quavis 
onerum  et  incumbenciarum  nobis  debitorum  diminucione.  In  quorum  omnium  robur  et 
testimonium  premissorum  sigillum  nostrum  autenticum  presentibus  est  appensum.  Datum 
in  monasterio  Gradicensi  predicto,  anno  millesimo  quadringentesimo  nono,  feria  tercia  in 
diebus  rogacionum. 

Einfache  Abschrift  sace.  XVII.  —  Brunn,  Liandesarchiv,  Boczek'scbe  Sammlung,  Nr.  5158. 
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daj  naA  svöj  pHsud,  mä  jej  odvaditi  ve  dvü  nedeli.  Koneöne  pakli  Pfissnak  m6i  na  nem  delsf 
rok  uprositi,  toho  takö  poiiv. 

Ipso  die.  —  Hinek  z  Trävnika  dal  svöj  pffsud  na  Heroita  z  Heroltic,  ie  na  tfetlm 
roku  nestäl.  Tenelur  emendas  XV  gr. 

Ipso  die.  —  Fiiipp  z  Comyna  dal  sv^  pamatn^  na  Victorlna  z  Luthomisl,  proto2e 
dnes  nesUil  na  roku  prvnim. 

(1408,  Juli  28.) 

Anno  ut  supra,  sabbato  proximo  post  festum  sancti  Jacobi.  —  Philippus  de  Comyn,  qui 
iure  terre  obtinüit  X  marcas  gr.  minus  uno  lothone  pecunie  capitalis  in  Victorino  de  Luthomisl, 
inductus  est  per  plenam  czudam  ad  villam  et  bona  sua  Zebetyn  racione  dicte  pecunie  capitalis. 

Item  anno  et  die  quo  supra.  —  Idem  Philippus  de  Comyn  racione  dampnorum  videlicet 
X  marcarum  minus  uno  lothone,  pro  quibus  prefatum  Victorinum  de  Luthomisl  citaverat  et 
iure  terre  obtinüit,  inductus  est  per  plenum  oiRcium  ad  supradicta  sua  bona  Zebetyn  racione 
dampnorum  pecunia  capitaü  obtenta. 

(1408,  August  10 J 

Anno  domini  ut  supra,  feria  sexta,  die  sancti  Laurencii.  —  Urozen^  pän  Yil^m  z 
Pemstajna  najvyssi  komornik  brnensky  vyznal  pfed  pln^m  üfadem,  ie  panf  Vychna  manielka 
Jindrichova  z  Pavlovic  smluvila  se  jest  s  Onäem  z  Olesniöky  odjinud  z  Teöic  o  svö  veno, 
jeilo  jest  mela  y  Habi^ie  na  Pfeskove  dvofe;  a  to  jest  dedicstvie  Onäe  svrchupsan^ho  a  to 
veno  u  nie  jest  vyplatil. 

Ipso  die.  —  Iriter  Philippum  de  Comyn  et  Victorinum  de  Luthomisl  negocium  pro- 
rogatum  est  hodie  ad  XIIII  dies  ad  plures  terrigenas. 

(1408,  August  24. J 

Anno  ut  supra,  feria  sexta,  die  sancti  Bartholomei.  —  Mezi  Janem  Puklici  a 
Väclavem-  Liißkü  z  Uhrec  dnes  na  ti^etiem  roku  zeman^  nalezli,  aby  ten  jesträb  dän  byl, 
komui  jest  Jan  Puklice  käzal,  a  ViMm  Rys  slibii,  ie  ten  jestfäb  chce  däti  Bl^enkovi. 

Ipso  die.  —  Bohunko  feöen^  Valentin  z  Pfestavlk  pohonf  Jana  Hlaväde  z  Ronova 
odtnd  odevsad  kde2  co  dvfA  zboiie,  jeito  slusie  k  tomuto  prävu  bud  dedicstvie  nebo  zästava 
anebo  nadbyt,  ie  jemu  vzal  kö6  a  slibil  jemu  jej  zase  vrätiti,  toho  po  dneänf  den  neudinil; 
ten  kuoji  pokiädä  za  X  mr.  bez  Iota.  Znäli  sb  etc.,  ale  vede  to  k  jeho  prävu  a  kdyi  jej 
toho  odbude,  tehda  mä  k  nemu  viece  mluviti.  Skody  opoviedä.  Commissarius  Wenceslaus 
de  Domamyslic  etc. 

Ipso  die.  —  Negocium  et  causa  Philippi  de  Comyn  et  Victorini  prorogata  hodie 
ad  XIIII  dies  ad  plures  terrigenas. 

(1408,  September  7.) 

Feria  sexta  proxima  ante  festum  nativitatis  sancte  Marie,  anno  ut  supra.  —  Mathias 
dictns    Sohay   concivis   Brunnensis,    commissarius    Philippi   de    Comyn    dedit    pffsud    super 
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Victorinum  de  Luthomysl,  quia  non  comparuit  hodie,  prout  sibi  terininus  ad  plures  terri- 
genas  fuit  prorogatus. 

Ipso  die.  —  Bohunko  dictus  Valentin  de  Pfestavlk  dedit  suum  pamätnä  contra 
Johannem  Hlawacz  in  primo  termino  non  comparentem. 

Ipso  die.  —  Ulricus  Hecht  de  Rossic  pohoni  Arkleba  z  Lipiny  alias  de  KobeNc 
odeväad  etc.  bez  Iota  z  deseti  hfiven  groSfi.  proto2e  mi  jest  upadl  pravü  mocf  u  moj  zäklad 
y  KobeNcIch  ve  dva  läny,  jako£  Habart  z  Sulejovic  obdr^al  a  ustal  zemsk^m  behem  na  Janovi 
Moravanskäm  a  tych  dvü  länü  Habart  z  Sulejovic  jemu  postdpil  v  üfedniöiem  prävu  a 
toho  byl  y  dr2enf.  Znäli  se  etc.,  ale  chce  to  ukäzati  knihami  üfednicinii,  ie  jest  prayj" 
poruönfk  a  toho  byl  y  drieni  a  Habart  nikdy  a  on  to  dr£al  v  svöm  zäklade.  A  kdyi  mne 
toho  odbude,  jmäm  je§te  k  nemu  yiece  mluyiti. 

(1408,  September  21.) 

Anno  ut  supra,  feria  sexta,  die  sancti  Mathei  apostoli.  —  Wenceslaus  de  Doma- 
myslicz  commissarius  Bohunkonis  dicti  Valentin  dedit  pamätn^  contra  Johannem  Hlawacz  in 
secundo  termino  non  parentem. 

Ipso  die.  —  Ulricus  Hecht  dedit  pamätnä  contra  Arclebum  de  Lipiny  non  comparentem 
in  primo  citacionis  termino. 

Nota,  ie  jakoi  Prokop  Schenkwiczer  zyodil  se  na  pana  Lacka  z  Krayar,  tu  zaruiii 
panskä  üfedniöie  prävo  sest  hfiven  groSü  a  za  to  slfbili  Niklas  Glasman  z  Semnic  a  Bene§ek 
z  Frenäpic.  Tu  jest  Prokop  ty  penieze  üplne  zpravil  a  my  üfednici  meli  sme  jemu  jeho 
list  s  peöetmi  zase  vrätili,  ale  ztratili  sme  jej. 

(1W8,  October  5.) 

Feria  sexta  post  diem  sancti  Francisci  proxima.  —  Jako2  Bohunek  fecen^  Valentin 
z  Majetfna  pohnal  krokem  k  men§im  Jana  Hlayäce  z  Ronova,  tu  on  Hlaväc  dnes  pfiäel 
pfed  näs  üfednfky  a  odyolal  se  na  päny  do  prvnieho  senmu  a  pravie,  ie  nikdy  jeho  pfedsf 
ani  tak6  on  nebyli  pohnäni  pfed  men§(  üfad. 

Ipso  die.  —  Filip  z  Comyna  pohoni  Victorina  z  Luthomisl  z  zboiie  toho  Zebetln 
bud  dedicstyie  neb  zästava  ze  dtyf  hfiyen  gro§ä  §kod,  jakoi  jest  obdr2el  na  nem  jistinn, 
ie  toho  §koden,  pohonie  sS  a  öinic  näklady  a  odb^vajie  üfadniköy«  Znäli  se  etc.,  ale  chce 
to   ukäzati   üfednicfmi   knihami   a  jak2  jemu   zemenö   nalezü   podle   obdrienie   syö  jistiny. 

(1408,  October  19.) 

Feria  sexta  in  crastino  sancti  Luce  evangeliste,  anno  domini  ut  supra.  —  Albera 
z  Üjezda  sedenfm  v  Lipnice  pohoni  Geble  z  Hruäovan  odtud  i  odjinud  coz  mä  a  zbo2ie  drif, 
je2to  slu^ie  k  tomuto  prävu,  proto^e  mi  otec  jeho  nebo£dik  Gehl  dlu2en  byl  tri  kopy  groSft 
za  kuofi  a  ty  jmel  jemu  zaplatili  a  toho  neucinil.  Znäli  se  y  tom  etc.,  jakz  by  mel  na  to 
dosti  svedomie,  vsak  to  yede  k  jeho  präyu.  Skody  opoviedÄ.  Commissarius  Philippus  de 
Gomyn  in  lucrum  et  dampnum. 
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Ipso  die  Philippus  de  Gomyn  dedit  suum  pamätn^  super  Victorinum  de  LuthomysI 
in  priiDO  termino  non  parentem. 

(1408,  Noeember  2.) 

Feria  sextn  in  crastino  Omnium  Sanctorum,  anno  ut  supra.  —  Philippus  de  Gomyn 
dedit  pamätnö  contra  Victorinum  de  Luthomisl  in  secundo  termino  non  parentem. 

Ipso  die.  —  Albera  de  Üjezd  alias  sessione  de  Lipnice  dedit  suum  pamätnö  contra 
Goblinum  de  Hruäovan  citatum  et  in  primo  termino  non  comparentem. 

(1408,  November  16.) 

Anno  domini  M^CCCC^VIIP,  feria  sexta,  die  sancti  Othmari.  —  Pliilippus  de  Gomyn 
dedit   suum   pHsud   super  Victorinum   de  Luthomisl   in    tercio    termino    non    comparentem. 

-Anno  domini  M^GGGG^VIIP,  feria  sexta,  die  sancti  Othmari.  —  Jan  Hlaväö 
z  Ronova  pohoni  Mykeäku  z  Janovic  odevdad  kdei  co  dr2i  k  tomuto  prävu,  protoie  jakoi 
mi  mel  däti  §est  mtuöv  ovsa  na  masopust  jakoi  nynie  minul,  tu  mi  nedal  na  ten  £as, 
nei  lo  driel  bez  me  völe;  a  skrze  to  zadr2enie,  ie  mi  jest  nedal  na  ten  £as  toho  ovsa, 
skody  sem  vzal  a  toho  pokiädäm  za  X  mr.  minus  uno  loth.  Znäli  se  etc.,  ale  chci  to 
ukäzati  jeho  listem  i  jaki  mi  takö  zemenö  käif.  Gommissarius  Wanko  Prassle  in  omnem 
eventum  dampni  videlicet  et  lucri. 

Jan  fecen^  Hlaväc  z  Ronova  pohoni  Stanyka  z  Moravöie  odevsad,  kdei  co  drii 
k  tomuto  prävu,  a  tu  jemu  vinu  dävä,  ie  bratr  jeho  nediein^  Genek  pfijel  k  nemu 
k  Stanykovi  a  tu  ztratil  kuoii,  tu  pak  napominal  jej  z  toho  kond  a  läl  jemu  a  on  jemu 
slibii  ten  kön  zaplatiti,  jestliie  by  ho  neoptal.  Ten  kuoft  poklädä  za  X  mr.  minus  uno  loth. 
Znäli  mi  se  y  tom  etc.,  ale  chce  mieti  ha  tom  dosti,  co2  jemu  zemen^  za  prävo  najdü. 
Comroissarius  Wanko  Prassle  ut  supra. 

(1408,  November  30.) 

Feria  sexta,  die  sancti  Andree  apostoli,  anno  ut  supra.  —  Inter  Alberam  de  Üjezd 
et  Goblinum  de  Hruäovan  terrigene  invenerunt,  ex  quo  Goblinus  non  spectat  ad  hanc 
minorem  czudam  sed  alibi.  Ergo  absolutus  est  a  citacione  sua. 

Ipso  die.  —  Vilöm  Kyg  pohoni  pana  Jana  z  Moravan  rytiei'e  odevsad  kiei  co 
etc.  z  deseti  hfiven  bez  lotha  skod,  jako2  na  nem  obdrial  jistinu,  a  ustal  prävem  zemsk;^. 
Znäli  se  etc.,  ale  chce  to  ukäzati  podle  obdr£enie  sv6  jistiny,  jak2  mi  zemenö  najdü.  Gommis- 
sarius Lehman  iudeus  de  Brunna  in  lucrum  et  dampnum. 

{1408,  December  14.) 

Feria  sexta  post  Lucio.  —  Mixiko  z  Trubska  pohoni  Ber§e  z  fti£ek  syna  Ebrugova 
odeväad  etc.  i  z  nadbyty  z  descli  hfiven  bez  lotu,  4e  mi  jest  ty  penieze  dluien  a  tych 
mi  neplnf.  Znäli  se  etc.,  ale  chci  to  ukäzati  jeho  listem. 


1 


Mm- 


^,  (U08,  Deccmher  28.) 

_^tlSl^,<^rum  Innocrnlmn,  Lebman  iudi^ii?  de  Brniinn  commissarius  Wiihelmi 
'^5l''^"'^S?i*M''«i°"''"'  *'*  Morawnn  militotn  in  spciindn  termtno  non  comparenlem. 
glSf  «ifels  iWictonim    Tnnocenlnrn.    —    Sezcma    /.    TnsFdva    pnhonl    OndPeje 
^_^_^_  protoic  mi  jtnel  doli  dve  kopy  sroSiiov  i  nodal  mi,  tu  sem 

aHt^^fikiH  mi  se  etc..  ale  vede  to  k  jclio  prüvii.  Skody  opovEdä.  Commis- 
^i{&iu^||lic  in  lucrum  el  dampnuin. 

Vanek    z  Bnskovic    pnhonl  Wyknana   z   Skali£ky  i 
.  loln,  proloJ.o   jev  na  in^  zboÄio  do   Bosknvic  lo  tni  zabü 
i'Sn^rt^ä'^-^^'i  so  etc.,  aie  vcde    lo  k  jpho  priivu.     A  kdyü  mne  toho  od- 
iiK.^"i!^iii^vi*ce  mluviti.  Comtnissarms  Pessiko  de  Wazan  et  Jan  z  Bukovic  in 


1"'*"       .m.  (1W9,  Juiiuar  li.) 

^wüStJ^-wCIX*^!  feria  aexty  iniVa  oclavam  epiphanie.  —  Vilßm  Kyg  dedit 

i5ti»ü'^*)4|ii^^  Murayuusky  cü  non  conipüifnlu  in  prinio,    iu  secundo  et  in 

■•2*  *^* '  ap  ■  "ffl  ■  * » - 

"  (iUOQ,  Februar  8.) 

■  A  ■  aA  .  ■  A .  *^    ■  A ' 

■IISHI'rll'Cs^'^thcr.  —  Wvknan.  jako?.  jeho  pan  Vanek  polinal,  roku  jemu  prosili. 
."^^i^nes  scqiiuiitur  anno  ut  supra  APCCCCIX**. 

■  qp  -  «^  ■  qp . 

(UU9,  Januar  II.) 
:^^^■.Ältgt -Äf^avas  epiphanie,      -  Philippiis  de  Comyn  induchis  est  ad  villam 
i,'Pta^^'^C'^:E%  de  Luthomisl  racione  dampnonim  IUI  marcnrum  grossonim,  pro 


dlJ^  la  in  Kobericz. 
«SU  lorin  z  Lutho- 


Jiutuar  12.) 

n  z  Luthomisl 
iiälo  a  nal^zli 


ii^ffl||  *- 


•  c^' 


r 


73 

Ipso  die.  —  Ulricus  Hecht  de  Rossicz  eommissarius  Sezemo  de  Tassow  dedit 
painätnä  contra  Andream  Helm  in  secundo  termino  non  parentem. 

(1409,  Februar  22.J 

Feria  sexta,  in  katedra  sancti  Petri,  anno  domini  M^CCCC^IX".  —  Poklid.  —  Anna 
nekdy  Marquarlova  z  Trma£ova  pohonf  Precha  z  Trmaßova  i  kdei  co  mä  etc.  i  z  nadbytku 
2  desüi  hHven  groäüv  bez  Iota  ze  Skod  a  tu  jemu  vinu  diväm,  ie  mi  dr2el  bez  mej  völe 
zboiie  m6  y  nynie  a  toho  po^fval  protiv  mej  völi  a  k  svömu  po£itku  üroky  bral  i  obile  a  ja 
na  nem  toho  mossila  prävem  zemsk^m  dobyti,  näklady  öiniti  a  stravy,  ie  jsem  toho  väeho 
skodna  X  hriven  groääv  bez  Iota.  Znäli  mi  se  etc.  Pakli  pff,  ale  chci  to  ukäzati  podle 
obdiieni  mej  jisliny,  jakoi:  mi  zemenö  najdü. 

Anno  domini  M^CCCC^  nono,  feria  sexta,  in  kathedra  sancti  Petri.  —  BarSo 
z  JerSpic  pohonf  Filipa  z  Comyna  z  tej  zästavy  v  ZebeUne,  jako£  ji  obdr^ai  na  Yiklorinu 
z  Luthomisl  bez  Iota  z  deseli  hNven  gro§&v,  protoie  mi  jest  i\d  rychtäfem  u  lidi  v  Brne 
zapovedel  proü  mi  penieze.  Znäli  s6  etc.,  ale  tähne  se  toho  na  rychtäfe  toho  a  na  ty  lidi, 
n  nichi  sü  ty  penieze  zapoved^ny.  Skody  opoviedä. 

Ipso  die.  —  Mezi  Victorinem  z  Luthomisl  a  Filipem  z  Comyna  üfednfci  odlo2ili  je 
do  viece  zeman  za  dve  nedeli. 

Feria  sexta,  in  kathedra  sancti  Petri,  anno  etc.  IX^  —  Ulricus  Hecht  de  Rossicz 
eommissarius  Snzeme  de  Tassow  dedit  pNsud  super  Andream  dictum  Heim  de  Ewancze 
in  tercio  termino  non  parentem. 

Ipso  die.  —  Wyknan  de  Skaliöky  dedit  suum  pomocn^   contra  dictum   Wankonem 

de  Bozkowicz. 

(1409,  Mars  8J 

Feria  sexta  ante  dominicam  Oculi.  —  Philippus  de  Comyn  sicut  hodie  ad  citacio- 
nem  Barssonis  respondere  debuit,  in  hunc  eciam  modum  hodie  ad  XIIII  dies  debet  eidem 
Barssoni  de  Jerspicz  respondere. 

Ipso  die.    —  Anna  relicta  Marquardi  cum  Pfesskone  hunc  poklid. 

Feria  sexta  ante  dominicam  Oculi.  —  Mezi  Victorinem  z  Lutomysle  a  Philipem 
z  Comyna  tak  sü  na§li  zeman^,  ie  pon^vad£  jeätä  Filip  konce  nemä,  ze  jemu  je§t6  Skody 
nejsü  odhädäny,  ie  jemu  k  tomu  pöhon  nemä  odpoviedati ;  a  na  to  Philipp  dal  8\6  pomocnä. 

Ipso  die.  —  Jan  z  Bf ezf  recen^  Kruje ")  pohonf  LukaSe  aneb  kterak  mu  kf estnä  jme 

dijf  z  Vyäkova  meät^nfna,  protoie  jemu  odküpil  jest  jeho  zäklad  v  Nosälovicfch  od  Urbana 

Bronce,  na  nem2  on  mel  s\6  penieze  postihnöti.  Znäli  se  etc.,  ale  chce  to  Broncov^m  listem 

nkäzati  a  pohonf  ho  z  deseti  hfiven  groSAv  bez  lotha ;  a  kdy2  mne  toho  odbude,  tehda  je§te 

viece  mi  k  n^mu  mluviti. 

(1409,  März  22.; 

Feria  sexta  ante  annuncciacionem  Marie  videlicet  ante  dominicam  Judica.  —  Mezi 
Jenem  z  Bfezf  feöen^*")  Kruje  a  mezi  Lukägem  mestenfnem  z  Vyskova  tak  zemenö  naiezii, 

a)  hier  und  später  unentschieden,  ob  Kruje  oder  Kruje  zu  lesen       b)  Ha.:  I-eoen^mu 
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ie  kdyi  LukäS  nie  nemä  na  zemi,  nemä  Lukä§  odpoviedati,  pakli  se  Jan  optä,  ie  na  zemi 
m&  sväho  präva  hledeti. 

Ipso  die.  —  Nälez.  —  Mezi  Barsem  a  Filipem,  ponevad2  jesl  Bares  pocal  prävem  me- 
sk^m  dob^vati,  mä  tiem  prävem  dob^^ati  a  coi  by  tu  nemohl  postihnü[ti],  s  ostatka  sähni 
nan"")  prävem  zemsk^m  a  Filip  mä  jemu  präv  b^ti. 

Anno  domini  ut  supra,  feria  sexta  ante  dominicam  Judica.  —  Johannes  feceny 
Hufnagl  meälenfn  brnensk^  pohonl  Martina  z  Radotic  nekdy  mincmaistra  brnensköho  odtud  i 
odevdad  etc.  a  tu  jemu  vinu  däväm,  ie  jemu  pojiöil  hotov^ch  penez  pöl  tfetie  kopy  ^osüv  a 
pöl  päty  kopy  u  n^ho  protravil  v  jeho  hospode.  Toho  öinf  vSeho  sedm  kop  grosüv  a  tych 
mu  po  dnesnl  den  nezaplatii  a  ty  sem  penieze  musil  vzieti  v  2idech.  Znäli  se  etc.,  ale 
vedu  toho  k  jeho  prävu.   Skody  opoviedäm. 

(1409,  April  26  J 

Feria  sexta  post  Georgii,  anno  CCCC^IX^.  —  In  podsudek.  —  Arnolt  z  Kumbachu 
meStenfn  brnensk^  pohonfm  Joäla  feöen^ho  Hechta  z  Rossic  odeväad  etc.,  protoie  otec  jeho 
pan  Petr  nebo^cik  vzal  u  neho  postav  sukna  bruchlskäho  a  toho  jemu  nezaplatii  po  dnesni 
den  a  on  Jost  dvii  zbo2ie  otce  sv^ho  a  proto  jej  pohoni.  To  sukno  poklädäm  za  X  mr. 
minus  uno  loth.  Znäli  se  etc.,  ale  vede  to  k  jeho  prävu.  A  kdy£  jeho  toho  odbude, 
tehda  mä  k  nemu  jeste  viece  mluviti**). 

Feria  sexta  post  festum  Georgii.  —  In  podsudek.  —  Johannes  Ilufnagl  civis  Brunnensis 
accusavit  contra  Martinum  de  Radoticz  In  primo  termino  non  parentem. 

Ipso  die.  —  Nicolaus  civis  de  Ewanczicz  contra  Alssonem  de  Popowicz  et  alibi  ubi 
habet  etc.  pro  eo,  quia  pro  expensis  quas  apud  eum  fecit,  obligatur  sibi  II  et  dimidiam  sexa- 
genam  et  X  grosses  et  illas  pecunias  promisit  sibi  solvere  coram  Smilone  de  Heralticz  et 
non  fecit  usque  in  diem  hodiernum.  Si  fatetur  etc.,  alias  vult  contentari  de  invencione  terri- 
genarum.  Publicat  dampna. 

Feria  sexta  post  Georgii,  anno  ut  supra.  —  Jan  z  Mezifieöe  pohoni  Prokopa  z  Nemöi- 
£ek  odevSad  i  z  nadbyty  etc.,  ie  za  jeho  bratra  Detficha  nedielnöho  dal  sem  kuoA  za  ruko- 
jemstvie;  ten  poklädä  za  X  mr.  minus  uno  fertone  a  on  po  smrti  svöbo  bratra  drif  jeho 
zboiie.  Znäli  se  etc.,  ale  vede  to  k  jeho  prävu. 

Ipso  die.  —  Jiffk  z  Netkovic  pohoni  pana  Oldi^icha  Hechta  z  Rosic  odevsad  i  z 
nadbyty  etc.  z  deseti  hfiven  groSü  bez  vierdunka,  protoie  mi  jest  m^  zbo2ie  zavedl  v  Boh- 
dalicich  a  to  mi  drii  proti  m6  vöii  bezprävne.  Znäli  se  etc.,  ale  chce  mieti  na  tom  dosti, 
coi  jemu  zemenö  za  prävo  najdü.  I^kody  opoviedä. 

Ipso  die.  —  Tu  inhed  JiHk  provedl  ialobu  a  pan  Oldfich  v  pomluve  fekl,  ie 
markrabe  v  to  moci  upadi,  protoi  zemanö  nalezli,  2e,  ukä2eli  pan  Oldfich  ie  markrabina 
milost  V  to  moci  upadla,  tehda  nemä  jemu  k  tomu  pöhonu  odpoviedati,  a  to  mä  ukäzati 
ve  ßtyfech  nedelech  pfed  päny  üfedniky,  budüli  zde  ti  päni;  pakli  by  nebyli,  ale  koneöne 
na  prvnim  senmu  to  ukai. 

a)  Hb,  :  nayn '         b)  der  ganze  Puhon  durchstrichen 
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^i40,9,  Mai  10.) 

Feria  sexta  post  Stanislai.  —  Nicolaus  civis  de  Ewanczicz  accusavit  conlra  Alssonem "") 
de  Popowicz  non  parentem  in  primo  termino. 

Ipso  die.  —  Johannes  Ilufnagl  civis  Brunnensis  accusavit  contra  Hartinum  de  Radoticz 
in  secundo  termino  non  parentem. 

(1409,  Mai  24 J 

Anno  domini  M^CCCC^IX^,  feria  sexta  ante  penthecostes.  AlSoni  de  Popowicz  per 
Nicolaum  civem  de  Ewanczicz  citato  obtentus  terminus  hodie  ad  XIIII  dies. 

Ipso  die.  —  Katherina  z  Ronova  pohoni  Stanika  z  Moravöe  odtud  i  odjinud  etc. 
z  deseti  hfiven  bez  lotha,  protoie  ji  slfbii  na  penieze  list  uöiniti  a  dokonati  ve  dvü  nedell 
anebo  penieze  däti;  toho  väeho  jf  neuiinil.  Znäli  se  etc.,  ale  vede  to  k  jeho  prävu.  A 
kdyi  ji  toho  odbude,  tehda  roä  k  nemu  viece  mluviti.  A  l^mi  präve  pöhonem  a  o  tüi  vec 
pohoni  Mike§ku  z  Janovic.  Skody  opoviedä  na  ta  oba.  Commissarius  MikuläS  z  Rohozova 
na  zisk  i  na  zträtu. 

Ipso  die.  —  Mezi  Janem  z  MeziHcky  a  Prokopem  z  Nemöiiek  zemanö  neumeli  naMzti, 
nebo  jich  bylo  mälo,  nei  odloiili  to  do  viece  zeman  za  dve  nedelf. 

Ipso  die.  —  Johannes  dictus  Ilufnagl  civis  Brunnensis  dedit  suum  pHsud  super 
Hartinum  de  Radoticz  olim  magistrum  monete  Brunnensis. 

Gleichzeitiges    Fragment  von    acht  Quartblttttem.   —   Brunn,   Landesarchiy^  Manuücripte. 

Sahwedel,  31.  Mai  1409. 

Hflarkgraf  Jobst  belehnt  Gerhard  Appeldorn  in  Salzwedel  mit  zwei  Stücken  Geldes 
in  Slöckheim. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  V,  376. 

73. 

Tangermünde,  3.  Juni  1409. 

ülarkgraf  Jobst  benachrichtigt  die  Rathmannen  zu  Berlin,  dass  der  Herzog  von 
Wolgast  in  das  Land  dringe,  welches  sie  schützen  sollen. 

Biedel,  Cod.  Brand.  B.  III,  171. 

14. 

Tangermünde,  3.  Juni  1409. 

irlarkgraf  Jobst  bestätigt  den  Gebrüdern  Schulz  Besitzungen  in  Latzke,  welche 
ihnen  der  Hauptmann  Friedrich  von  Alvensleben  verliehen  hat. 

]  Riedel,  Cod.  Brand.  A.  XVII,  99  und  Suppl.   385. 
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a)  Ha.:  Alsaonia 
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95. 

TangermUnde^  li.  Juni  1409. 

Irlarkgraf  Jobst  beleiht  die  von  Bismark  mit  Burgstal  und  den  Holzpfenningen  aus 
der  Tanger. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  XXV,  295. 

76. 

Thomas,  Abt  t)om   SchoUenkloster    in  Wien^   fordert   den    Genko   f>on   Ronow,   auch    von 

Lettowitz  genannt^  unter   Androhung   der   Excommunication   auf^   die   dem   Kloster  Saar 

entrissenen  Besits^ungen  zurückzustellen.   —    Dt.   Wien^  16.  Juni  1409. 

Universis  et  singulis  ecclesiarum  parrochialium  rectoribus  et  eorum  vices  gerentibus 
per  civitatem  et  diocesem  Pragensem  ac  alias  ubilibet  constitutis  salutem  in  domino  et 
mandatis  nostris  imoverius  apostolicis  firmiter  obedire.  Thomas  permissione  divina  abbas  mona- 
sterii  beate  Marie  virginis  Scotorum  in  Wienna  ordinis  sancti  Benedicti,  Pataviensis  diocesis, 
conservator  .  .  abbatum  et  .  .  abbatissarum  ordinis  Cisterciensis  unacum  ceteris  nostris 
in  hac  parte  collegis  cum  clausula  „quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel 
alium  seu  alios  etc.^^  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus,  prout  in  literis  apostolicis 
inde  confectis,  quarum  tenor  per  omnia  sequitur  in  hec  verba :  Clemens  episcopus  servus 
servorum  dei  .  .  .  Datum  Avinione,  II.  non.  februarii,  pontificatus  nostri  anno  nono  ^). 

Quarumquidem  literarum  apostolicarum  yigore  religiosus  frater  Nicolaus  cellerarius 
monasterii  Fontis  sancte  Marie  in  Sar  dicti  Cisterciensis  ordinis  nos  cum  debita  instancia 
requisivit,  quatenus  contra  nobilem  dominum  Czenkonem  de  Ronaw  alias  de  Letowicz  dicte 
Pragensis  diocesis,  occupatorem  nonnuUorum  bonorum  ad  dictum  monasterium  pertinencium. 
per  debita  iuris  remedia  procedere  ipsumque  ad  dimittendum  et  deoccupandum  huiusmodi 
bona  compellere  curaremus.  Nos  summaria  cognicione  prehabita  invenimus,  ipsum  dominum 
Czenkonem  quinque  malleos  et  silvam  ab  area  Radwans  usque  ad  fiumen  Sazawa  ad  dictum 
monasterium  pertinentem  detinere,  quodque  malleos  videlicet  Flexlini  et  Wenceslai,  Nicolai 
Herssonis  et  Nicolai  de  Polniczka  lignaque  prefate  silve  succidit,  vendit  et  pecunia?  arestat 
et ")  inbursat,  in  malleatoribus  quoque  totum  ius  dicti  monasterii  pluribus  annis  usurpavit  et 
usurpat  in  grandem  iniuriam  et  iacturam  monasterii  supradicti.  Attendentes  igitur  peticionem 
huiusmodi  racioni  consonam,  vobis  omnibus  et  singulis  supradictis,  qui  presentibus  requisiti 
fueritis  aut  fuerit  requisitus,  presentibus  committimus  et  sub  excommunicacionis  pena,  quam 
in  vos  et  quemlibet  vestrum,  nisi  feceritis  quod  mandamus,  trium  dierum  canonica  monicione 
premissa  ferimus  in  hiis  scriptis,  districte  precipiendo  mandantes,  quatenus  prefatum  domi- 
num Czenkonem  auctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  moneatis  et  requiratis, 
quem  et  nos  tenore  presencium  eadem   auctoritate   requirimus   et   monemus,  ut  infra  quin- 


a)  arestat  auf  Rasur,  et  fehlt 

^)  Bulle  P.  Clemens  VI.  ddo.  Avignon,  4.  Februar   1351,  vide  Nachträge. 
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decim  dierum  terminum  post  monicionem  et  requisicionem  huiusroodi  inchoando  prefatos 
quinque  malleos  deoccupet  el  silvam  non  succidat,  vendat  nee  pecunias  areslet,  inburset 
nee  aliquod  ius  in  malieis,  malleatoribus  et  Silva  predictis  sibi  usurpet,  sed  ipsum  monaste- 
rium  malleis  et  siiva  pacifice,  libere  et  quiete  uli  et  gaudere  permittat,  nee  monasterio  pre- 
dicto  aut  malleatoribus  predictorum  malleorum  aliquam  perturbacionem,  molestaeionem  aut 
inquietacionem  per  se  vel  alios  inferat  aut  faeiat  aut  inferri  seu  faeere  procuret,  sed 
peaitus  a  premissis  et  aiiis  per  ipsum  in  malleis  et  silva  predietis  hueusque  attemptatis 
cesset  penitus  et  desistat.  Alioquin  in  dietum  Czenkonem  et  in  alios  molestores  et  pertur- 
balores  eius  nomine  malleorum  et  malleatorum  ae  sueeisores  et  emptores  lignorum  prefate 
Silva,  euiuseunque  nominis")  vel  eondieionis  existant,  dietorum  quindeeim  dierum  eanoniea 
monicione  premissa,  quos  sibi  et  ipsis  pro  omnibus  dilacionibus  et  termino  peremptorio 
presentibus  preGgimus  et  assignamus,  exnunc  prout  extune  et  extune  prout  exnunc  exeom* 
roanicacionis  sentenciam  in  hiis  seriptis  ferimus  et  eeiam  promulgamus.  Quem  et  ipsorum 
quemlibet  sie  exeommunieatum  et  excommunicatos  dicto  quindeeim  dierum  termino  lapso, 
nisi  destiterit  seu  destiterint  a  premissis  ut  prefertur,  sie  extune  exeommunieatum  et  ex- 
communieatos  publiee  nuneietis  et  nuneiari  faeialis  in  vestris  eeelesiis  eoram  fideli  populo 
in  sermonibus  publieis  et  infra  missarum  solempnia.  Si  vero  dietus  Czenko  aut  sui  forsitan 
in  hac  parte  servitores  et  sibi  adherentes  huiusmodi  exeommunieaeionis  senteneiam  et 
denuneiaeiones  publieas  sustinuerit  et  sustinuerint  et  mandatis  nostris  huiusmodi  imoverius 
apostolicis  infra  sex  dies  prefatos  quindeeim  dies  immediate  sequentes  non  paruerit  seu  non 
paraerint  eum  effectu,  nos  prefatam  exeommunieaeionis  senteneiam,  si  ut  premittitur  inei- 
derit  et  vilipenderit,  ineiderint  seu  vilipenderint,  nos  eadem  aueloritate  exnunc  prout  extune 
et  extune  prout  exnune  aggravamus  in  hiis  seriptis.  Quem  et  quos  dietis  sex  diebus  elapsis 
sie  exeommunieatum  et  aggravatum  ae  exeommunieatos  et  aggravatos  pulsatis  eampanis, 
accensis  eandelis  ae  tandem  extinetis  et  in  terram  proieetis  publiee  nuneietis  et  denuneiari 
facialis,  ubi,  quoeiens  et  quando  vigore  preseneium  super  hoe  fueritis  requisiti  seu  alter 
vestrum  fuerit  requisitus,  donee  et  quousque  huiusmodi  nostris  mandatis  imoverius  apostolieis 
plene  et  realiter  fuerit  paritum,  ae  ipse  C/zenko  et  sui  ae  alii  sibi  in  hae  parte  adherentes 
absolueionis  benefieium  meruerint  obtinere.  Si  vero  prefalus  Czenko  ae  alii  supradieti 
huiusmodi  exeommunieaeionis  et  aggravaeionis  senteneias  ae  denuneiaeiones  publieas  de  ipso 
et  eis  faetas  per  alios  sex  dies  prefatos  sex  dies  immediate  sequentes  sustinuerint,  quod 
absit,  induratis  animis^),  extune  in  eivitatibus,  opidis,  villis,  eastris  et  loeis  aliis,  in  parro- 
chialibus  ae  monasteriorum  eeelesiis  et  eapellis,  in  quibus  prefatus  Czenko  ae  sui  et  sibi 
in  hae  parte  faventes  ae  adherentes  moram  traxerint,  transitum  feeerint,  biberint  vel  eome- 
derint,  quamdiu  ibidem  fuerint  seu  fuerit,  mox  eessetis  et  eessari  faeiatis  a  divinis^  post 
ipsius  vero  vel  ipsorum  reeessum  mox  divina  ut  prius  resumentnr;  a  premissis  non 
cessantes,  donee  ut  prefertur  a  nobis  vel  superiori  nostro  aliud  habueritis  in  mandatis; 
certifieantes  prefatum  Czenkonem  ae  alios    supradietos,  quod,  si  mandatis  nostris   huiusmodi 


a)  Orig. :  nominibuB  b)  animis  fehlt  im  Orig, 
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imoverius  apostolicis  non  paruerit  seu  non  paruerint  realiter,  plenarie  et  cum  effectu,  nos 
contra  ipsum  et  eos,  si  requisiti  fuerimus.  ad  invocacionem  brachii  secularis  ac  ad  alias 
penas  et  sentencias  graviores  procedemus,  quantum  fuerit  de  iure  procedendum.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  presentes  literas  seu  presens  publicum  instru- 
mentum  per  Georium  H>%sel  notarium  publicum,  consistorii  nostri  scribam  infrascriptum, 
scribi,  publicari  mandavimus  nostrique  appensione  sigilli  communiri.  Datum  et  actum  Wienne 
in  dicto  monasterio  Scotorum,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo 
nono,  indiccione  secunda,  die  vero  lune,  sextadecima  mensis  iunii,  bora  terciarum  yel 
quasi,  presentibus  ibidem  discretis  viris  Stephano  Furcher  de  Ladendorf  et  Ulrico  Veintsteig, 
Pataviensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Georius  Hwsel  de  Emmersdorf,  clericus  Pataviensis  diocesis,  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius,  quia  summarie  cognicioni,  monicionibus,  sentenciarum  promulgacionibus 
omnibusque  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie  ut  premittitur  agerentur  et  fierent,  unacum 
prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  vidi  fieri  et  audivi,  ideo  presens  instru- 
mentum  publicum  huiusmodi  processum  in  se  continens  manu  propria  scriptum  exinde  confeci 
et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  unacum 
appensione  sigilli  prefati  domini  Thome  abbatis  de  ipsius  mandato  consignavi,  rogatus  nichi- 
lominus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 

Links  von  der  Unterschrift  das  Notariatszeichen  mit  den  eingeschriehenen  Namen: 
Geor.  Hwsel. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  von  der  Pressel  abgerissen.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Art.  Kloster  Saar 
lit.  A.  n.   86. 

Fehlerhaft  gedruckt  in:  Otto  Steinbach,  Diplomatische  Sammlung  historischer  Merkwürdig- 
keiten ans  dem  Archive  des  gräflichen  Cistercienserstifts  Saar  in  Mähren,  II.  S.  131, 
nr.  LXXXIII. 

11. 

Der  Brünner  Stadtnotar  Nikolaus  und   seine  Frau  Katharina  treffen  Bestimmungen   wegen 

des  von  ihnen  zum  Mathiasaltar  in  der  Jakobskirche  in  Brunn  mit  einem  Jahreszins  von 

einer  Mark  Groschen  gestißeten  Anniversars.  — ■  Dt,  [Brunn] ^  19.  Juni  1409. 

JLgo  Nicolaus,  prior  notarius  civitatis  Brunensis,  et  ego  Katherina  uxor  ipsius  legitima 
notumfacimus  cum  presentibus  universis  de  illo  nostro  perpetuo  aniversario,  quem  disposuimus 
ad  altare  sancti  Matbie  apostoli,  nostrarum  dei  suffragio  fundacionum,  disposicionum  et  dota- 
cionum  in  ecciesia  parrocbiali  sancti  Jacobi  ibidem  in  Brunna,  cum  una  marca  grossorum 
denariorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti  census  annui  de  decem  marcis  grosso- 
rum denariorum  et  numeri  eorumdem  capilalis  pecunie,  in  eadem  sancti  Jacobi  ecciesia 
peragendum,  de  quo  quidem  aniversario  in  ipsa  originali  litera  de  et  super  predicto  altari 
sancti  Matbie  confecta  fit  mencio  specialis,  banc  nostram  esse  per  omnia  voluntatem:  qood 
idem  aniversarius  observari  et  peragi  debeat  atque  per  ipsum  altaristam  ipsius  altaris  sancti 
Matbie  expediri,  videlicet  annis  singulis  semper  ipso  die  sancti  Matbie  aposloli  post  vesperas 
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cum  vigiliis  defunctorum  de  tribus  leccionibus  unacum  laudibus,  cum  visitacione  sepulchri  de 
sero  et  de  mane  et  pulsu  solito,  pro  quibus  ipse  altarista  dabit,  quorum  interest,  decem 
grosses;  et  in  crastino  de  mane  cum  triginta  missis  defunctorum.  videlicet  una  in  predicto 
altari  sancti  Matbie  cantanda  usque  ad  finem  et  ceteris  hinc  inde  legendis,  pro  quibus  et  pro 
clerico'')  sacerdotes  convocante  et  pro  ministris  ad  missas  servientibus  dabit  triginta  duos 
grossos.  Item  ponat  supra  ipsum  altare  sancti  Matbie  ad  missam  cantandam  quatuor  grossos 
pro  offertorio.  Item  dabit  predicatori  Tbeutunicorum  tres  grossos  et  Bobemorum  predicatori 
alternm  dimidium  grossum,  qui  nomina  nostra  cum  progenie  nostra  suis  registris  mortuorum 
inscripta  in  suis  exhortacionibus  more  solito  recilabunt.  Item  ponat  vitricis  ecciesie  supra 
tabulam  dnos  grossos.  Item  dabit  sacristano  ecciesie  unum  grossum.  Item  ministris  ecciesie 
nnnm  grossum.  Item  ministro  altaris  sancti  Matbie  unum  grossum.  Item  distribuere  debet 
inter  pauperes  tercium  dimidium  grossum  per  obulos  vel  per  denarios  secundum  pauperum 
presenciam.  Item  ipse  altarista  recipiat  pro  se  duos  grossos.  Item  ipse  altarista  ordinäre 
debet  quatuor  novas  et  equales  candelas,  quamlibet  de  quinque  fertonibus  cere,  quatuor 
candelabris  ipsius  altaris  imponendas  infra  vigiliarum  et  omnium  missarum  predictarum 
solempnia  per  totum  succensas,  et  triginta  parvas  candelas  quasi  unius  palme  ad  easdem 
triginta  missas ;  ad  quas  candelas  recipiat  in  subsidium  quatuor  grossos  et  residuum  de  cera 
ipsius  altaris.  Item  poni  debet  supra  lapide  ante  ipsum  altare  sancti  Matbie  Signum  funerale, 
sabtus  tela  alba  et  desuper  nigro  panno  sericio  ad  hoc  disposito  cooppertum.  In  quorum 
omnium  testimonium  ac  perpetuam  duracionem  nos  magister  civium  et  iurati  cives  predicte 
civitatis  Brunnensis  in  predicta  originali  litera  nominatim  contenti,  collatores  altaris  sancti 
Matbie  supradicti,  unacum  successoribus  nostris,  iuratis  scabinis,  civibus  sigillum  eiusdem 
nostre  civitatis  Brunnensis  ad  predictorum  testatorum  preces  instantivas  duximus  benigniter 
presentibus  appendendum.  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nono,  feria  quarta  post 
diem  sancti  Yiti  martiris  gloriosi. 

Orig.,  Petg.,  Siegel  an  Pressel.  —  Brünn,  Stadtarchiv. 

Sahwedel,  22.  Juni  1409. 
Ularkgraf  Jobst  vereignet  der  Stadt  Salzwedel  Hebungen  aus  Patlenze  und  Zietenitz. 

Kiedel,  Cod.  Brand.  A.  XIY,  217  mit  dem  onrichtigeii  Tagesdatum:  23.  Juni. 

70. 

Sahwedel,  22.  Juni  1409. 

Ularkgraf  Jobst  vereignet  der  Marienkirche  zu  Salzvtredel  mehrere  von  denen  von 
Chüden  ihr  überlassenen  Hebungen. 

Biedel,  Cod.  Brand.  A,  XIV    218  mit  dem  unrichtigen  Tagesdatum:  23.  Juni, 
a)  Orig.  clero;   das  vorhergehende  et  ganz  klein  über  der  Zeile  nachgetragen 
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Montes   de  Camplo^  päpstlicher  Auditor^   bestätigt  das  Urtheil   des  Auditors   Thomas   de 

Amelia   in   dem  Streite  zwischen  dem  Prior  Johannes  und  dem  Convent  des  Augustiner- 

klosters  in  Landskron  einerseits  und  dem  Priester  Mico  wegen  der  Pfarrkirche  in 

Nezämislitz.  —   Dt.  Cividale  del  Friuli^  5.  Juli  1409. 

iflontes  de  Camplo  decretorum  doctor,  domini  nostri  pape  capellanus  et  ipsius  sacri 
palacii  apostolici  causarum  et  cause  ac  partibus-  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro  papa 
auditor  specialiter  deputalus,  universis  ac  singulis  dominis  abbatibus,  prioribus,  prepositis, 
decanis,  archidiaconis,  scolasticis,  cantoribus,  thesaurariis,  sacristis,  succentoribus,  tarn  cathedra- 
lium  quam  collegiatarum  canonicis,  parrochialiumque  ecclesiarum  rectoribus  ac  locuntenentibus 
eorundem,  presbyteris,  plebanis  curatis  et  non  curatis,  vicariis,  altaristis,  clericis,  notariis  et 
tabellionibus  publicis  quibuscunque  per  civitatem  et  diocesim  Luthomuslensem  ac  alias  ubiiibet 
constitutis  et  vestrum  cuilibet  insolidum,  ad  quem  vel  ad  quos  presentes  nostre  litere 
pervenerint,  sniutem  in  domino  et  presentibus  fidem  indubiam  adhibere  ac  mandatis  nostris 
huiusmodi  imoverius  apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis,  quod  nuper  sanctissimus  in  Christo 
pater  et  dominus  dominus  noster  Gregorius  divina  providencia  papa  duodecimus  quandam 
commissionis  sive  supplicationis  cedulam  nobis  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit, 
quam  reverenter  ut  decuit  recepimus,  tenorem  qui  sequitur  continentem  ^) :  Beatissime  pater. 
Dudum  devoti  oratores  sanctitatis  vestre,  prepositus  et  conventus  monasterü  in  Lanczkrona*) 
beate  Marie  virginis,  ordinis  sancti  Augustini  canonicorum  regularium,  Luthomuslensis  diocesis, 
fuerunt  in  pacifica  possessione  ecciesie  parrochialis  in  Nezamislicz  Olomucensis  diocesis, 
pacifice  per  nonnulla  tempora  rexerunt  et  possederunt^)  eandem.  Quidam  tamen  Michco,  ut 
dicitur  presbyter  dtcte  Olomucensis  diocesis^  huiusmodi  possessioni  de  facto  ut  dicitur  se 
opposuit,  eosdem  prepositum  et  conventum  multipliciter  diversis  pretensis  processibus  preter 
cause  cognitionem  molestavit,  possessione  dicte  ecciesie  eciam  post  et  contra  appellationem 
per  ipsos  exponentes  interpositam  violenter  spoliavit,  fructus  eiusdem  usurpavit*")  in  preiu- 
dicium  non  modicum  exponencium  et  gravamen ;  et  ab  huiusmodi  processibus  et  grayaminibus 
ad  sedem  apostolicam  pro  parte  exponencium  extitit  appellalum  et  cause  huiusmodi  appellatio- 
num  coram  diversis  auditoribus  vestri  sacri  palacii  in  diversis  locis,  ubi  tunc  sanctitas  vestra 
cum  curia  residebat,  successive  sunt  ventilate  et  coram  eisdem  auditoribus  pro  absolutione 
obtinenda  ad  cautelam  laborabant^).  Quondam  Henricus  tunc  prepositus  in  Roma,  ubi  tunc  curia 
residebat,  per  certum  auditorem®)  suum')  in  persona  procuratoris  sui  ad  cautelam  fuit  absolntus, 
prout  in  instrumento  absolutionis  huiusmodi  liquet,  quarum  appellationum  huiusmodi  pro- 
cessuum  instrumentorum  absolutionis  et  procurationis  ac  commissionum  teueres  ac  statum  cause 


a)  Orig.  hier  und  später:  Lanczkona  b)  Orig. :    possiderunt  c)  in  Nr.  81   statt  usurpavit: 

inbursavit  d)  Orig.:    obtinenda  laborant,    ad  cautelam  fehlt;    corr.  nach  Nr.   81  c)  auditorem  auf 

Rasur  f)  suum  fehlt;  corr.  nach  Nr.   81 

^)  Die  folgende  Urkunde  findet  sich  auch  in  dem  nächstfolgenden  Stück  Nr.  81  inseriert,  welche 
zweite  zum  Thcilc  bessere  Fassung  bei  der  Textierung  berücksichtigt  wurde. 
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sanciitas*)  veslra  dignetur  habere  pro  sufficienter  expressis.  Johannes  vero  prior  ac  con- 
ventas  per  yenerabilem  dominum  Thomam  de  Amelia  tunc  auditorem  sacri  palacii  die 
quinUi  mensis  iulii  anni  proximi  preteriti  fuerunt  absoluti;  insirumentum  absolutionis  ad 
partes  decrevit,  cuius  absolutionis  et  decreti  tenores  sanctitas  vestra  eciam  dignetur  habere 
pro  sufficienter  expressis^).  —  Beatissime  pater.  Propter  mutationem  curie  et  personarum 
ac  perdicionem  literaruro  et  registrorum  instrumentum  absolutionis  predictorum  prioris  et 
conventus  non  potest  haberi.  Et  cum  bonarum  mencium  est  culpam  timere,  ubi  culpa  non 
est,  dicti  preposilus  et  conventus  ex  superhabundanti  supplicant  sanctitati  vestre,  quatinus 
committere  dignemini  uni  ex  venerabilibus  dominis  dicti  palacii  causarum  auditori^),  quod  se 
de  premissis  summarie,  simpliciter  et  de  piano  ac  sine  strepitu  et  figura  iudicii  se  informet; 
et  si  per  huiusmodi  informationem,  saltim  per  unum  testem  idoneum  et  per  alias  verisimiles 
coniecturas  reperiat,  premissa  fore  vera,  extunc  declaret,  ipsos  Johannem  priorem  et  conventum 
faisse  et  esse  ab  huiusmodi  sentenciis  et  censuris  absolutos,  super  huiusmodi  declaratione 
literas  oportunas  decernendo "")  et  ullerius  causam  ipsam  resumat  ac  causam  et  causas  negocii 
principalis  audiat  et  decidat  cum  omnibus  et  singulis  emergentibus,  dependenciis,  incidenciis 
et  connexis,  cum  potestate  citandi  dictum  Michconem,  omnes  et  singulos  sua  communiter 
vel  divisim  interesse  credentes  in  Romana  curia  vel  extra,  quociens  opus  erit,  non  obstante, 
quod  cause  huiusmodi  non  sint  ad  dictam  curiam  legitime  devolute  nee  in  ea  de  iuris 
necessitate  tractande  seu  finiende.  Et  si  sibi  constiterit  ipsum  Michonem*^)  post  huiusmodi 
appellationem  ipsos  priorem  et  conventum  violenter  spoliasse,  extunc  dictum  Michonem  sub 
penis  excommunicationis  late  sentencie  ac  quinquaginta  marchnrum  auri  **)  puri,  quarum  me- 
dietas  camere  apostolice,  alia  medietas  exponentibus  infra  certum  terminum  eidem  Michoni  per 
dictum  dominum  auditorem  prefigendum  moneat,  quod  ')  dictos  exponentes  ad  integram,  realem 
et  actualem  et  eifectualem  possessionem  dicte  ecciesie  admittat,  prout  fuerunt  tempore  prime 
appellationis  interposite  ad  sedem  apostolicam ;  de  fructibus  de  eadem  ecclesia  interim  im* 
bursatis  respondeat  infra  terminum  monitionis  eiusdem,  vel^)  citet,  ut  compareat  legitime 
coram  eodem  domino  auditore  ad  allegandum  causam  racionabilem,  quare  non  debeat  penas 
predictas  declarari  incidisse  et  declaret,  premissis  et  aliis  in  contrarium  editis  non  obstanlibus 
quibuscunque.  In  fine  vero  dicte  commissionis  sive  supplicationis  cedule  scripta  erant  de 
alterius  mann^)  litera  superiori  litere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa 
hec  verba  videlicet:  De  special!  mandato  domini  nostri  pape  audiat  magister  Montes  de 
Caraplo  auditor,  ut  petitur,  et  si  per  summariam  informalionem,  de  qua  exprimitur, 
constiterit,  de  expressis  ac  potestate  absolvenlis  declaret  et  decernat,  ut  poscitur,  et,  si  pars 
exponenlis  petat,  eciam  ad  cautelam  de  novo  absolvat  resumatque  et  audiat  causas  huius- 
modi ac  citet  ut  exprimitur;  attentata  predicta  nichilominus  revocet,  prout  de  iure,  et 
saccessive  moneat  sub  penis  et  censuris  late  sentencie  et  applicande,  alias  citet  et  declaret, 

aj  die  drei  letzten  Worte  auf  Rasur  b)  Nr.  81:  auciitoribus  c)  Orig. :  deceriiciitos,  corr.  nach 
Nr.  81  d)  Nr.  81  hier  und  später:  Mico-  e)    Nr.    81:    argenti  f)    Nr.    81:    moneatque    quod 

g)  Nr.  81  statt  vel:  alias  h)  Nr.   81;  rnauus 

^)  Vgl.  oben  die  Urkunde  Nr.  26. 
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ul  premittitur  et  iusticiam  faciat  non  obstantibus  supradictis.  -^  Post  cuiusquidem  commissionis 
sive  supplicationis   cedule   presentationem    et   receptionem,    productis   primihis   coram    nobis 
nonnullis  iuribus    et  munimentis    ac  testibus  fidedignis   ad  informandum  animum  nostrum  de 
et  super  omnibus    et  singulis   in  dicta   nobis  facta   et   presentata   commissione   contentis  et 
descriptis  ipsisque  testibus  rite  per  nos  receptis  admissis  et  in  formam  iuris  iuratis  et  demum 
fideliter  examinalis  eorumque  dictis    et  recepcionibus   in  scriptis  fldeliter  redactis   et  deinde 
unacum  dictis  iuribus  et  munimentis  per  nos  visis,  subsequenter  vero  fuimus  per  providum 
virum    magistrum  Wendekinum    Salczman    in   Romana    curia    et   prcdicti    domini   Johannis 
prioris  et  conventus  monasterii  in  Lanczkrona  beate  Marie  virginis,  ordinis  sancti  Augustini 
canonicorum  regularium,  Luthomisiensis  diocesis,  principalium  in  dicta  nobis  facta  et  presentata 
commissione  principaliter  nominatorum  procuratorem,  prout  de  sue  procurationis  mandato  nobis 
legitime  constabat  atque   constat  documentis,    coram  nobis  constitutum    debita   cum  instancia 
requisiti,  quatinus  eosdem  dominos  Johannem  priorem  et  conventum"")  principales  sentenciis  et 
censuris,  de  quibus  in  dicta  commissione  fit  mencio,  per  dictum  dominum  Thoraam  de  Amelia 
auditorem  fore  ad  cautelam  absolutos  declarari  literasque  declaratorias  desuper  in  forma  solita 
et  consueta  decerni  et  concedi,  per  nos  instanter  postulavit.  Nos  igitur  Montes  auditor  prefatus 
attendentes  requisitionem  huiusmodi  fore  iustam  atque  consonam  racioni,  quodque  iusta  petenti- 
bus  non  est  denegandus  assensus  et  quia  ex  iuribus  et  munimentis  predictis  ac  dictorum  testium 
dictis  et  deposicionibus  invenimus  contenta    in  predicta  commissione  veritate  fulciri,   idcirco 
auctoritate  apostolica  nobis   in  hac  parte    commissa   prefatos  dominos  Johannem   priorem  et 
conventum  a  dictis  sentenciis  et  censuris  per  dictum  dominum  Thomam  de  Amelia  auditorem 
ad    cautelam    fuisse    absolutos    declaravimus    et   tenore    presencium    declaramus,    mandantes 
nichilominus    et   precipienies  vobis   et   cuilibet  vestrum    in  virtute  sancte  obediencie    et  sub 
excommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  vestrum  quemlibet  in  hiis  scriptis  ferimus,    si  ea. 
que  vobis    et    cuilibet  vestrum    in   hac   parte    committimus,    neglexerilis   seu    contempseritis 
contumaciter  adimplere,   districte  precipiendo  mandamus,    quatinus  dictos   dominos  Johannem 
priorem    et  conventum  principales   per  dictum    dominum  Thomam  de  Amelia  auditorem,    ut 
prefertur,  absolutos  et  restitutos   in  vestris  ecclesiis,    monasteriis   et  capellis  singulis  diebus 
dominicis   et    festivis    infra    missarum    solemnia,    dum    ibidem    populi    multitudo    ad    divina 
audiendum  aut  alias  congregata  fuerit,  ubi,  quando  et  quociens  expediens  fuerit,  et  postquam 
pro  parte  eorundem  dominorum  Johannis  prioris    et  conventus  principalium  fueritis  requisiti 
seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,   ita  tamen,  quod  in  hiis  exequendis  unus  vestrum  alium 
non  expectet   nee   alter   pro  alio    se    excuset,   palam    et  publice   nuncietis,   quos  nos  eciam 
tenore  presencium  sie  denunciatos  absolutos  publice  nunciamus.  Absolucionem  vero   omnium 
et  singulorum,  qui  prefatas  nostras  sentencias  seu  earum  aliquam  incurrerint  seu  incurrerit. 
quoquomodo   nobis  vel    superiori   nostro   tantummodo    reservamus.    In    quorum    omnium    et 
singulorum   fidem    et   testimonium    premissorum    presentes    nostre    declarationis    absolutionis 
literas  seu  presens  publicum  instrumentum  huiusmodi  nostram  declarationem  in  se  continentes 


a)  Orig.  conventus 
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seu  conlinens  et  exinde  fieri  et  per  Theodericum  notarium  publicum  scribamque  huiusmodi 
cause  coram  nobis  infrascriplum  subscribi  et  pubiicari  mandavimus  sigillique  reverendi  in 
Christo  patris  et  domini  domini  Nicolai  episcopi  Ferentinatensis  propter  nostri  sigiUi  ad  presens 
carenciam  iussimus  appensione  coromuniri.  Datum  et  actum  in  Civitate  Austria  Aquile- 
gensis  diocesis,  in  refectorio  coliegiate  ecclesie  beate  Marie,  nobis  inibi  mane  hora  causarum 
ad  iura  reddendum  in  loco  nostro  solito  et  consueto  pro  tribunali  sedentibus,  sub  anno  a 
nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  nono,  indiccione  secunda,  die  veneris,  quinta 
mensis  iulii,  ponlificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii 
divina  providencia  pape  duodecimi  anno  tercio,  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis 
viris  magislris  Johanne  Hesse  de  Weuer  et  Giseiero  de  Boventey,  notariis  publicis  scribisque 
nostris,  clericis  Padeburnensis  et  Maguntinensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis,  habilis 
et  rogatis. 

Et  ego  Theodericus  Hoekelim  de  Goth,  clericus  Coloniensis  diocesis,  publicus  aposto- 
lica  et  imperiali  auctoritate  notarius  prefatique  venerabilis  et  circumspecti  viri  domini  Montis 
audiloris  et  cause  huiusmodi  coram  eo  scriba,  quia  predictis  absolucioni,  declaracioni  et 
peticioni  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie  ut  premittitur  fierent  et  agerentur, 
unacum  prenominatis  testibus  presens  interfut  eaque  omnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et 
audivi,  ideo  hoc  presens  publicum  instrumentum  per  aliura  fideliter  scriptum  exinde  confeci, 
snbscripsi,  publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis 
et  consuetis  unacum  appensione  sigilli  dicti  reverendi  patris  et  domini  Nicolai  episcopi 
Ferentinatensis  signavi  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum 
premissorum. 

LinkB  von  der  Notaria tsiinterfertigung  das  Notaria tezeichen  ohne  Naoienazug. 
Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Preasel.  —  Brunn,  Landesarcbiv,  Art.  Olmützer  Augustiner  lit.  G. 
n.   25. 

81. 

MofUes  de  Camplo^  päpstlicher  Auditor^  reassumirt  den  Process  zwischen  dem  Augustiner- 
kloster  in  Landskron  und  dem  Priester  der  Olmützer  Diöcese  Mico  wegen  der  Pfarrkirche 
in  Nezamislitz  und  citirt  letzteren  vor  sein  Gericht.  —  Dt.  Cividale  del  Friuli^  16.  Juli  1409. 

illontes  de  Gamplo  decretorum  doctor,  domini  nostri  pape  cappellanus  et  ipsius 
sacri  palacii  apostolici  causarum  et  cause  ac  partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro 
papa  auditor  specialiter  deputalus,  universis  et  singulis  dominis  abbatibus,  prioribus,  pre- 
positis,  decanis,  archidiaconis,  scolasticis,  cantoribus,  thesaurariis,  sacristis,  succentoribus, 
tarn  cathedralium  quam  coUegiatarum  canonicis,  parrochialiumque  ecclesiarum  rectoribus  et 
locatenentibus  eorundem,  presbyteris,  plebanis  curalis  et  non  curatis,  vicariis  perpetuis, 
altaristis,  clericis,  notariis  et  tabellionibus  publicis  quibuscunque  per  civitatem  et  diocesim 
Luthomislensem  ac  alias  ubilibet  constitutis  et  vestrum  cuiübet  insolidum,  ad  quem  vel  ad 
quos  presentes  nostre  litere  pervenerint,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  immoverius 
apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis,  quod  nuper  sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus 
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ac  convenlus  principalium  fueritis  requisiti  seu  alter  vcstrum  fuerit  requisitus,  ita  tarnen 
quod  in  hüs  exequendis  unus  vestrum  alium  non  expectet  nee  alter  pro  alio  se  excuset, 
quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  vobis  universis 
et  singulis  supradictis  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione  canonica  assignamus, 
prefatum  Michconem  ex  adverso  principalem  in  eins  propria  persona,  si  ipsius  presenciam 
commode  habere  poteritis,  alioquin  in  hospicio  habitacionis  sue,  si  ad  id  tulus  pateat  accessus, 
et  in  parrochiali  ecclesia"")  in  Nezamislicz  Olomucensis  diocesis  predicte,  sin  autem,  in 
eadem  et  cathedrali  Olomucensi  ecciesiis  aliisve  ecciesiis  seu  iocis  publicis^  dum  ibidem 
moliitudo  ad  divina  audiendum  infra  missarum  solemnia  aut  alias  congregata  fuerit,  ubi, 
quando  et  quociens  videbilur  expedire,  ex  parte  nostra  huiusmodi  immoverius  apostolica 
requiratis  et  moneatis  primo,  secundo,  tercio  et  peremptorio.  Quem  nos  eciam  tenore 
presencium  requirimus  et  monemus,  eique  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommuni- 
cacionis  late  sentencie  ac  quinquaginta  marcharum  argenti  puri  pro  roedietate  camere  aposto- 
lice  et  pro  reliqua  medietate  diclis  dominis  Henrico  preposito,  Johanni  priori  ac  conventui  princi- 
palibus  applicandarum  penis,  quas  ipsum  Michconem  ex  adverso  principalem  incurrere  volumus 
ipso  facto/nisi  monicioni  et  mandatis  vestris  et  nostris  huiusmodi  immoverius  apostolicis  paruerit 
realiter  et  cum  effectu,  districte  precipiendo  mandetis ;  cui  nos  eciam  presencium  tenore  sie  man- 
damus,  quatenus  infra  centum  et  viginti  dierum  spacium  post  presentacionem  seu  notificacionem 
huiusmodi  et  utpremittitur  faclam  immediate  sequencium,  quorum  centum  et  viginti  dierum  quadra- 
ginta  pro  primo,  quadraginla  pro  secundo  et  reliquos  quadraginta  dies  ei  pro  tercio  et  peremptorio 
termino  ac  monicione  canonica  assignetis,  quos  nos  eciam  assignamus  sie  eidem.  Ipseque  Micheo 
ex  adverso  principalis  ad  integram,  realem,  actualem  et  eifeelualem  possessionem  dicte  ecclesie 
in  Nezamislicz  prepositum,  priorem  et  conventum  principales  admittat,  prout  fuerunt  tempore 
prime  appellacionis  ad  sedem  apostolicam  interposite,  necnon  de  fructibus  de  eadem  ecclesia 
Interim  inbursatis  infra  dictum  centum  et  viginti  dierum  terminum  respondeat  realiter  et  cum 
effectu,  alioquin,  si  idem  Micheo  in  premissis  negligens  fuerit,  extune  modo  et  forma  premissis 
peremptorie  citare  curetis,  quem  eciam  presencium  tenore  sie  citamus,  quatenus  prima  die 
iuridica  post  lapsum  dictorum  centum  et  viginti  dierum  immediate  sequencium  compareat  in 
iudicio  legitimo  coram  nobis  vel  surrogando  auditore  in  Civitate  Austria  Aquilegensis  diocesis 
vel  alibi,  ubi  forsan  dominus  noster  papa  cum  sua  curia  residebit,  in  audiencia  causarum 
apostolica  mane  hora  causarum  ad  iura  reddenda  pro  tribunali  sedentibus  per  se  vel  procura- 
torem  seu  procuratores  suos  idoneum  seu  idoneos  ad  causam  seu  causas  huiusmodi  sufficienter 
instructos  cum  omnibus  iuribus  et  munimentis  causam  et  causas  huiusmodi  tangentibus  et 
eam  seu  eas  quomodolibet  concernentibus,  se  penas  et  censuras  predietas  in  dictis  literis 
monitoriis  et  citaloriis  contentas  ineidisse  deelarari  visuri  vel  causam  racionabilem  allegandum 
et  ostendendum,  quare  penas  et  censuras  in  dictis  literis  monitoriis  ineidisse  deelarari 
roinime  debeat.  Certificantes  nichilominus  eosdem  monitos  et  citatos,  quod  sive  in  dieto 
citacionis  termino,  ut  premissum  est,  coram  nobis  vel  surrogando  auditore  predicto  comparere 
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^  Wäß^HH'^^^  If''*^^''"™'""^  ""^  siirrogaiidus  audüor  pridictus  ad  declaracionera 
Mi,l||rgfS^g|g|(WMi('^Jccn?!irfinim  prrriiclariim  iuxln  vim.  formam  clteiiopem  commissio- 
^giTsFiOT  BIB^qE^ ''*'^"  '''^'"'^  !<urrorrnndiis  nuHitnr  procedet.  ipsiii5!  naoniti  et  citali 
%üf  8hÜli»it^>''0i  m  H?  "I'l^o  nnn  obsinnte.  Diem  voro  monicinnis  el  cilacionis  huius- 
aS^^Vf  AlShiHeM||i9quid  in  premissis  duxeritis  faciendum.  iinbis  per  vestras  patentes 
|^|&T5|gii^>^)(^^i^%strumentuin  harum  noslrariim  lilcraruRi  seriein  seil  designacionem 
"^ijK^il^i^  U^||,igftiens  remissis  presentibiis  fideliter  intimare  curctis.  Absolucionem 
|tj1M  <JäJKb9|L^HJg^j;'||L  qui  pa't'atas  nustruä  äenieiicias  scu  eiirum  :iliquam  incurrerint 
pljBOrMj|g|^p^xf»yi  nubis  \cl  ;^upc^iu^i  iiuslro  Luiituiiiiiiudo  rcserviinius.  In  quorum 
^S^H  M>^9t  wlBlIOll  «^L  L'Stiiiiüitiuiii  [)rcRii33uniai  prest-'iitt.'S  nuslras  liluras  seu  presens 
K»''^^'«''%^t^'5S-!Ä"^'''''^'''  '-'^!™s  lilcrnj  inonilorias  cl  citalcrias  in  se  conlinentes 
^gvsg'^'i^-^üAJl^'reiet  [lor  Throdeririim  nntariur-i  publicum  iioplnimqiie  et  huiusmodi 
"äpSjFlfnrgc^I'^rt^Er^infr-nprriplnm  siibsrribi  pI  piiMicari  mandavimus  =in:illiqne  reverendi 
;^ttBrt^pS*^-^:d^8i  domini  Nicolai  episcopi  Ferenlinntensis.  quo  nd  presens  utimur, 
('''l^'l^t^'^'^'*!!''^'"'''''-  I^^'*""  ^'  aclom  in  Civitate  Ausiria  Aqnile^ensis  diocesis, 
pä^T^^^f^^^endissimi  in  Christo  palris  et  domini  domini  Bandelli  cardinalis 
§)i^n||>-Si^9^£^-itHicupali,  sita  in  suburbio  pociusdicle  civilalis').  sub  anno  domini 
||t^&:li>^g»^&^<<^ii||-  noiiu,  iudiccioiKj  secuiida,  die  vero  mat'lis,  scxLadecima  mensis 
Ä  iSil^ü^u^j^^gü^iSi  in  Chrislu  palils  ot  duaiini  iiustri  domini  (Trei>uni  divina  provi- 
Bl';*;^.*^Ä3''a[iiffl.'Mi"no  lircio,  prebf^iilibu^j  lionoiiibililtus  el  diäcrtU.-  viris  magislria 
il^^'^^^^ae'''»^*?^^^'  *'  "t-'iricn  HeMicIer.  ?ncri  paiacü  !ipo?l<il!ci  caiisarum  nolariis, 
^^M'^'§'ijt^f^*'le'^"*'^JÄajriintin('n?i3    dincesip.    testibits    ad    prcmissa    vncatis    specialiler 

,«.  ^i'p^<^-|?^^Q£r'^^  Hoekelim  de  (Jolh,    clericiis  Colnniensis  diocosip.  publicus  apo- 

SIi»Ä«is-iT&5g5l<s  s^igitatc    notarlus    prefatique    vcncrabilis    et    circumspecli  viri    domini 

3i^j^i3|s<iS-l)Uiusmodi  coram  eo  scriba,  quia  predictis  monicioni,  in  evenlum 

"   ""   "  dum  sie  ut 

fieri    vidi   et 

exinde  confeci, 

meis  solitis  et 
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Peter  von  Kravaf    auf  Plumenau  verbürgt   sich  für  den   f^on   seinem  Bruder  Lacek  dem 
Kmalk  Zilslranka  von  Sobotin  auf  Aujezd  in  der  Slernberger  Herrschaft  für  eine  Schuld 

eon  100  Mark  verschriebenen  jährlichen  Zins  von  10  Mark. 

Dt.  Sternberg,  25.  Juli  1409. 

Pelr  z  Kravar,    pön  Plumplovsk^  vyznäväm    liemto  lislem  prede  vsemi,   tak  jakoi 
jest  urozen^   pän  Lacek   z  Kravar,  Rimsköho    a  Ceskäho    kräle  hofmislr,    bratr   nä§    mil;^, 
dluzen  sto  briven  groäiev  statedn^mu  panosi  Kunathovi  Zilstrankovi   z  SoboUna    a  na  tech 
zapsal  jemo    deset  hfiven  grosiev  platu   na  Üjezde   na  Sternbersk^m    panstvie,    na    totn  ja 
jemn  i  svfrai   erby   slibuji  nepfekäieti,    nei  kdyi   by   ten  jist;J^  Kunalh  chtfel   sv^'ch  penez 
zase   a   upomenul  dr^vefecenöho  pana  Lacka  braira  naäeho,   a  on  bratr  n&ä  mb  däle  upo- 
manul,  tehdy  ja  v  tom  roce,  kter^i  bratr  n&i  pän  Lacek  rok  jmä,  od  toho  Kunatha,  jako2 
jeho  list  svedcl,  slibuji  jej  bratra  Lacka  bez   jeho   skody  v  tom    roce  odvaditi.    A  protoi 
ja   Petr    df6vefeCen^'   a    my    Jindfich    z    Kravaf,    syn    svrchupsanäho   pÄne    Pelruov,    Jan 
ze    Ptenie     purkrabe     Sternbersk^,     Viiöra     z     Lilenßic     purkrabe     Pluraplovsk^,     Vltek 
z   Vojniczs     purkrabe    Raöicky,    Jesik    purkrabe    Zäbfezsk^,    Jan    z    Popuo\ek     purkrabe 
BrumoYskV,   rukojrae   s   nim    i    zan,    za    pana    Petra    slibujem    vSelsi    spoleine    dobrü    na§l 
verü   cislü  rukü    naSf  nerozdielnü   dföverecenömu  panu   Lackovi,  jeho    erböra  a    urozen^m 
pänöin  Petrovi  z  Kravaf  odjinad  z  Sträznice,  Albrechtovi  z  Sternberka  sedeniem  na  Lukove. 
Drslavovi  z  Slraleka  a  Bofckovi  z  Labuth    dfövefeöenöho    pana  Lacka    i  jeho    rukojrae    od 
rlf6vefefien6ho  Kunatha,  tak  jakoi  se  svrchu  jraenuje,  üplne  a  bez  zmatku    odvaditi.    Pakli 
bychom    toho  neucinili,  jehoi  buoh  nedaj,    tehdy  tfie    z  näs  slibujem  inhed,    kdy2  bychom 
upomanuti  byli,   kaidy  miesto    sehe  jednoho    panosi  rytiefsköho  fädu    s  jedniem  pacholkem 
a  se  dvema  konoma  v  lej^.enie  prav^  a  v   obydejnö  do  mesta  do  Lipnfka  h\li  HeiiTynstajna 
do  domu  cstn^ho    hospodäfe,  kteröhoi   by  näm  dfövefeßen^  p6n  Lacek   neb    jeho    vefilel6 
ukäzali,  poslati  a  vioiiti  beze  vsech    omluv  i  zmatkuov.    A  kdy2  by  ötrnöste  dnf  minulo  a 
my  svrchupsan^ch  vecf  je§ce  nesplnili  a  pana  Lacka  od  dfävefeöenöho  Kunatha  neodvadiii, 
tehdy  ostalnf  tfie  rukojme*)    inhed  slibujem  ku  prvnfm  tfom    tiem  obyöejem  v  töi  leienie. 
jako  prvnf  tfie,  vloiiti  beze  vsiej  odpory ;    a  z  toho  leienie  slibujem  a  nejmämy  vyjeti  ani 
vynlli  iädn^m  obyöejem  ani  na  na§e  prävo,  nei  tak  dlüho  v  tom  leieti,  ai  bychom  v§ecky 
svrchupsanä  kusy  üplne  uöinili  a  splnili  a  takä  ai  bychom  v§ecky  skody,  kterä2  by  dföve- 
fecen^   pdn    Lacek  nebli  jeho  vefitel6  svrchupsanf  pro  nesplnenf  svrchupsan^j^ch  vecf  vzali, 
jeito  by  mohli  dobr^^m  svedomim  bez  verovänie  i  bez  pffsnh  a  bez  süduov  ukäzati,   üplne 
zaplatili   a  odlo2ili.    A  na  vetäie   svedomie  na§e  vlastnie  peöeti   s  naSim  dobr^m  vedomiem 
pfivesili  jsme  k  tomuto  listu.  Jeni  jest  dün  na  Sternberce,  ten  övrtek  den  svat^ho  Jakuba 
apoStola,  l^la  od  narozenie  syna  boiieho  tisic  £tyfi  sta  devätöho. 

Orig.,  Perg.,  7   an  Preeseln    hängende  Siegel,    deren  Umschriften    zumeist    unleserlich.  — 
Wittingau,  fürstlich  Schwarzenbergisches  Archiv,  Art.  Familie  Kravaf. 


a)  Orig.:  rukomye 
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•i'Äd^T'^yiß''  Schöffen  von  Kuttenberg  an  die  Stadt  fglan  um  UntenoeisuRg 
iUiSi||u{g.Ä/    eines  iJeschwoieneii  durch  einen  Milburger.    und  die  darauf 
\Si/mM^.nBelekrmg.    -    Dl.  hutlmbtnu  27.  Juli  tW!). 

AI;M;.||jjH^Qjen  beredt,    das    er   ulT  in    nicht  Iteweiseii  kau.  was   er  daramb 

j|)^^^ii^'iljdiiisl  zuvor.  Lilien  iK'sundcni  frciinl.  Es  isl  goschen,  do  wir 
:^Ö5g>S' S^"'''  '^""'  ""^  ""^''''  ■"''piTgcr  einrr  imii  ypr«('it  offenwar:  mir 
'S''©' tS'^" '55*'  '(■''  von  nieni;iiii).  wen  von  pincm ;  iinrl  nani  einen  schepfen 
||iäg:ftS:^th§iichl  in  anlwort  was,  ^Jimder  er  Ina-  krank.  Do  verpörkten  wir 
igt&^ri^^Mkifir  Z1I  dem  rccblcn.  das  er  das  weisen  sAldo.  Darnach  quam  za 
^ipli^^-i^erweist  wir  in  der  Sachen:  do  sprach  derselbe  nnger  eitgenoss, 
^l^^l-^  ^«K^^und  er  nicht  tun.    Darumb  piten  wir  euer  lib  mit  ganzem  fleiz, 

f"''S»cäMS^^ern  diner,    antworter    dicz    priefs.  wen   wir   selber  von  ehafler 
^'»■^■'•^ß'?  nicht  zihen  lurren.  underweisen  wolle!,  was  puss  der  ege- 
.gitl«u^:;*^ii>||unili    leiden    sei   und  «luch,    üb    einnaiideir    daniLich    gröber    und 
airffinKlilST^^pfcti    rediii    w-m\l<;,    würi    lt    daruiiib    \fi'pus<ii   i^ulde,  wen  wir 
^»"'^'i'^ri^j    ila^  wir  des  iiiciit    iiiiden    kimnc;! :    da^  wolh^ii  wir  nmb  euch 
^'i^Tf^^'S^vcrdinen.     rJe^rhriben    iuif  dem  Pn-ye  ztmi  Cbiitlen,   des  sunn- 
l'^-.friHjjf^,  nnno  IUI'   L\. 
i&]^^iM'F^n  des  Perirs  zun  Chnften. 
Sciilenliii  diffuiitiva. 
^rSjesch rieben  und  irefrast  habt,   waz    puzze    euir  milpurger  leiden 
gewalt    ffczigen    hat    und    kund    daz    nicht    beweisen,    darüber 


^^^'W^-m§'-*^ß  *^  •s'»  *^  '^9 

f'*^ '"Sf  "^St  W  »Ä  "^i®  Ä" 

•^S  ^M  *M  «o    •m  '2<>  «^  «^ 
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84. 

Der  Canvent  des  Benedictinerklosters  in  Trebüsch  und  die  Pröpste  eon  Wollein  und 
Kumrowits  bevollmächtigen  das  Kloster  in  Wilimow  in  Böhmen^  ihre  nothhalber  in  Kutten- 
berg  verpfändeten  Kleinodien  einzulösen  und  wenn  nöthig  weiter  zu   verpfänden   oder   zu 

verkaufen.  —  Dt.  2.9.  Juli  1409. 

iMos  Naczko  dei  et  apostoiice  sedis  gracia  abbas,  Andreas  prior,  Woyslaus  eccle- 
siasticns,  Wanico  senior  totusque  conventus  monasterii  sancte  Marie  virginis  in  Trebecz, 
Yitos  in  Myersin,  Leo  in  Luha  monasteriorum  prepositi  ordinis  sancU  Benedicti,  Olomucensis 
diocesis,  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod,  revolventes  gravissima  debita, 
qnibns  nos  et  monasterium  nostrum  multipliciter  extitit  oneratum  et  maxime  clenodia  nostra, 
videlicet  capita  argentea,  que  in  Montibus  Chutnis  inter  Judeos  et  Christianos  per  nos 
obligari  noscuntur,  nosque  in  pleno  nostro  consiiio  et  capitulo  solempnibus  tractatibus  pre- 
missis  sano  consiiio  et  matura  deliberacione  prehabitis  diversas  habuimus  inter  nos  disputa- 
ciones,  per  quem  modum  predicta  clenodia  redimere  possenins.  In  hoc  tarnen  nostra  resedit 
inlencio,  ad  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum  Nicolaum  abbatem  et  venerabiies 
vires  dominos  Bunonem  priorem  celerosque  confratres  nostros  monasterii  in  Wylemow 
predicti  ordinis  Pragensis  diocesis  ex  contracta  et  prescripla  fraternitate  humilibus  suppli- 
cationibus  nostris  defectibus  succurrere  pro  suffragio  mediante,  quo  predicta  clenodia  redimi 
possint.  Ideo  nos  Naczko  abbas,  Andreas  prior,  Vitus  in  Myersin,  Leo  in  Luha  monasterio- 
ram  prepositi  ac  conventus  supradicti  tam  in  capite  quam  in  membris  reverendo  in  Christo 
patri  domino  Nicoiao  abbati,  Bunoni  priori  ceterisque  fratribus  tocius  conventus  monasterii 
in  Wylemow  supradicti  plenam  damus  potestatem,  predicta  clenodia  seu  capita  argentea 
io  summa  qua  obligata  noscuntur,  usque  ad  summam  sexaginta  sexagenarum  grossorum 
Pragensium  exsolvendi  et  in  ipsorum  potestate  retinendi  tamdiu,  quousque  eadem  clenodia 
ad  nos  duxerimus  exsolvenda.  Sin  autem  domini  Nicolaus  abbas,  Buno  prior  totusque  con- 
ventus monasterii  in  Wylemow  supradicti  aliqua  necessitate  preventi  predicta  clenodia  ulterius 
servare  non  possent,  et  in  casu  si  eadem  exsolvere  non  possemus,  extunc  ipsis  plenam 
tribuifflus  auctoritatem,  predicta  clenodia  in  sorte  predicta  inter  Christianos  et  Judeos  obligandi 
et  eciam,  si  necesse  fuerit,  vendendi,  ipsorum  sine  dampno,  prout  ipsis  melius  videbitur 
expedire,  nuUo  nobis  amminiculo  iuris,  legis  vel  canonis  contra  premissa  suiTragante.  In 
cuius  rei  evidenciam  et  robur  sigilla  nostra  videlicet  abbatis  et  conventus  predictorum  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo  CCCCIX^,  feria  secunda  post  diem 
sancti  Jacobi  apostoli  gloriosi. 

Nach  einer  Abschrift  im  Prager  Stadtarchiv  aus  dcMn  im  Kloatcrarchiv  in  Bfevnov  auf- 
bewahrten Orig.  auf  Perg.,  dessen  beide  Sioj^el  abgerissen.  -  Vgl.  Dobner,  Monu- 
menta  histor.,  Bd.  TV,  p.  401. 
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Tnngcrmändc.  SO.  .hdi  1409. 

faiW.'^l^^  n''"''°'    ^^'''   ^^^^  Stendal    die  Zolirrcihetl.    die    sie    in    gewissen 

'18)^^m'?^*^'^'  '^^^  ^''''''"'yri.ffratein'ernrdrn  nott  der  J'irhdicUon  der  Bischöfe. 

'  '    **       '**  ü/.  «sff.  .?/.  ^w/;  1409. 

.ft.  ■£■•£..£. 

4l"'^"&"'S'n ''■'■■'"''S""'!''   ''ee   Ai>-elii-   .!■■  Bnlimiibti?.,   Mo.   Koiistan-A    U15,   Februar  7. 
'**  3b;"^*'''II"i.   l-inideaurcbiT,   Ari.  Bruck,  lit.   I!,  b,   2o.  —  Eine  Abschrift  bäbc.  XVII 

■*.^i?5''!».Ari.    Ilvadi  .Ij,  !ii.    i;,  n.  :',. 


Tan'jcrmünde.  31.  J/iU  1 '109. 
■^- -^ -S- •*  -S- 
'^^^^  *^^ '^^''''  ^^^  iViester  Otto  Scharlow  mit  Hebungen  in  Hohenwultsch. 

jS:rtS"3s>S**rBini.   A.   V.    1G8,   mit  Ar\n   falm  lii'n    Dil  tum  :   2.   August. 

•5-'V-*- 


88. 

Tangermitnde.  2.  August  1409. 
''^w'S^'H'^cihl  Otto.  .lohnnn.  Kopko  unri  Pelcr  Scharlow  mit  awei  Stücken 


llick  Geldes  im 


merleule,    Geld, 


•g-  .^  .«r  .^  .g. 


_  ^»1 

91. 

Uff  deme  Felde  by  dem  Dorpe  Betz^  7.  August  1409. 

iflarkgraf  Jobst  fordert  die  Rathleute  za  Berlin  auf,  ihm  schleunigst  Speisebier 
und  Brod  aus  seinen  Mühlen  ins  Feldlager  beim  Dorfe  Betz  zu  senden. 

Riedel,  Cod.  Brand,  ß.  III,   172,   mit  doin  falächon  Datum:  6.  August. 

Brandenburg^  iO.  August  1409. 

Iflarkgraf  Jobst  verschreibt  der  Stadt  Stendal  zur  Unterstützung  des  Baues  von 
Landwehren  zum  Schutz  des  Landes  die  nächst  in  der  Altmark  sich  ihm  erledigenden 
6  Stücke  Geldes  jährlicher  Hebung. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  XV,  204. 

* 

03. 

Tangermünde^  14.  August  1409. 

Iflarkgraf  Jobst  schenkt  das  Patronat  in  den  Städten  Kyritz  und  Perleberg  an  das 
Domstift  zu  Havelberg. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  I,  38. 

04. 

Tangermände,  17.  August  1409. 

iflarkgraf  Jobst  belehnt  den  Priester  Konrad  Milterdes  und  seinen  Bruder  mit  ver- 
schiedenen Hebungen  in  und  um  Tangermünde. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  XVI,  36,  mit  dem   falschen  Datum :  20.  August. 


TangermUnde^  18.  August  1409. 

Iflarkgraf  Jost    bestätigt    die   Privilegien    der   Abtei    Stablo,    die    sie   von    Kaiser 
Lothar  erhalten  und  die  ihr  K.  Karl  IV.  bestätigte. 

Publications  de  la  Soc.  bist,  de  Luxembourg,  Tom.  XXV  (Hl),  p.   144,  n.  546. 

06. 

Tangermünde.,  20.  August  1409. 

iflarkgraf  Jobst   vereignet    der   Dompropstei    zu   Stendal    gewisse    Hebungen   und 
Rechte  in  Hohenwultsch,  Scharlow,  Schadstedt  u.  s.  w. 

Riedel,  Cod.   Brand.  A.  V,   169,  mit  dem   falschen   Datum:   19.  August. 
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97. 

TangermUnde^  21.  August  1409. 

ülarkgraf   Jobst    verleiht    der    Stadt    Seehausen    zam    Unterhalt    der    Burg    den 
Kammerhof  mit  dem  Gerichte  und  der  Fähre  daselbst. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  VI,  361,  mit  dorn  falschen  Datum:  23.  August. 

08. 

Tangermünde^  23.  August  1409. 

Ularkgraf  Jobst  bestätigt  der  Stadt  Arneburg  den  Hof  Sluden. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  VI,  198. 

00. 

Tangermünde,  23.  August  1409. 

Markgraf  Jobst  vereignet  einem  Priester  Johann  Leuten  Hebungen  aus  Schinne  zur 
Verwendung  derselben  zu  seinem  Seelenheil. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  XV,  203. 

lOO. 

Der  bischöfliche  Official  Sulico  von  Zelezna  verurtheilt  Mathusch  von  Cimhurg  und  Slrainitt 
zur  Zahlung  des  dem  Kloster  St.  Katharina   in    Olmütz   vorenthaltenen  Jahreszinses   von 

5  Mark  Groschen.  —  Dt.   Olmiitz^  2.  September  1409. 

In  nomine  domini  amen.  Dudum  coram  nobis  Sulicone  de  Zelezna  canonico  et 
ofGciali  curie  episcopalis  Olomucensis  circumspectus  vir  magister  Petrus  de  Morcowiez 
procurator  et  sindicus  procuratorio  et  sindicatus  nomine  honorabilium  et  religiosarum  virgi- 
num  priorisse  et  conventus  monasterii  sancte  Katherine  in  Olomuncz  ordinis  Predicatorum 
contra  nobilem  dominum  Mathussium  de  Czinburg  alias  de  Straznicz  libellum  suum  sive 
peticionem  suam  in  iudicium  obtulit  per  omnia  sub  hiis  verbis:  Coram  vobis  honorabili 
viro  domino  Sulicone  de  Zelezna  canonico  et  curie  episcopalis  Olomucensis  officiali  pro- 
curator et  syndicus  ac  procuratorio  et  syndicatus  nomine  honorabilium  et  religiosarum 
virginum  priorisse  et  conventus  monasterii  sancte  Katherine  in  Olomuncz  ordinis  Predicatorum 
contra  et  adversus  nobilem  virum  dominum  Mathussium  de  Czinburg  alias  in  Straziscze 
seu  contra  quamlibef")  aliam  personam  pro  eo  in  iudicio  legitime  intervenientem  in  iure 
cum  querela  proponit  et  dicit:  quod,  quamvis  pic  memorie  nobilis  domina  Ewa  de  Conicz, 
awa  felicis  recordacionis  Janconis  et  Suliconis  fratrum  similiter  de  Conicz  Olomucensis 
diocesis,    agens   in  humanis   pro  remedio    animarum  suarum  nomine  testamenti    pie  legavit, 

a)  auf  Radur 
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donavit  et  legando  ac  donando  in  bonis  ibidem  in  Conicz  deputavit  quinque  marcas  grossorum 
Pragensis  monete  census  annui  ef  perpelui  Moravici  numeri  et  pagamenti  dandas,  sol- 
yendas*)  priorisse  et  convenlui  monasterü  sancte  Katherine  in  Olomuncz  predictis  perpetais 
temporibus  et  fuluris^)  singulis  annis,  videlicet  in  festo  sancti  Georgii  duas  marcas  cum 
dimidia  et  totidem  in  festo  sancti  Wencesiai,  fueruntque  memorate  priorissa  et  conventus 
sanciimonialiom  monasterü  ad  sanctam  Katherinäm  in  possessione  percipiendi  dictum 
censum  quinque  marcarum  de  dictis  bonis  Conicz  ab  annis  XXX%  quadraginta  continue 
et  ab  annis  prescripcionem  facientibus  citra  et  ultra  pacifica  et  quieta,  salva  controversia 
et  spoliacione  presenti,  tarnen  prefatns  dominus  Malhussius  se  a  solucione  dicti  census 
retraxit  et  eisdem  de  annis  duobus  proxime  preteritis  et  de  anno  presenti^)  quinque  marcas 
grossorum  cum  dimidia  retinuit  et  easdem  sanctimoniales  predicto  censu  pro  terminis  supra- 
dictis  solvendo  nescitur  quo  spiritu  ductus  contra  deum  et  iusticiam  spoliavit.  Et  licet  ipse 
dominus  Mathussius  pretactus  pro  solucione  dicti  census  per  ipsam  priorissam  et  conventum 
sanctimonialium  pluries  caritative  monitus  extitisset^  tamen  ipse  eundem  censum  solvere 
recusavit,  ymmo  contradixit,  contradicit  die  hodierna  in  anime  sue  grave  periculum  et 
predictarum  priorisse  et  conventus  ac  monasterü  ipsorum  preiudicium  non  modicum,  iacturam 
atque  dampnum.  Quare  petit  sindicus  et  procurator  predictus  sindicatus  ac  procuratorio 
nomine  quo  supra,  per  vos  iudicem  honorandum  pronuncciari,  declarari  et  decerni :  prefatas 
priorissam  et  conventum  sanctimonialium  monasterü  sancte  Katharine  in  Olomuncz  et  mona- 
sterium  ipsarum  fuisse  in  possessione  percepcionis  census  annui  quinque  marcarum  grossorum 
Dumeri  et  pagamenti  predictorum  in,  de  et  super  bonis  in  Conicz  predictis  ipsasque"")  eodem 
censu  spoliatas  fore  et  esse  per  dominum  Mathussium  de  Czinburg  predictum  ac  per  census 
quinque  marcarum  cum  m^dia  pro  terminis  annorum  duorum  et  presertim  pro  festo  sancti 
Wenceslai  proxime  preterito  non  solucionem  restituendam  fore  et  restilui  debere;  ipsasque 
priorissam  et  conventum  monasterü  ipsarum  ad  possessionem  census  quinque  marcarum 
grossorum  supradictarum  per  sepedictum  dominum  Mathussium  partem  adversam  et  successo- 
res  suos  perpetue  dandarum,  solvendarum  et  assignandarum  quinque  marcas  grossorum  cum 
media  pro  terminis  predictis  successive  retentas  et  ut  prefertur  nunc  sublatas  et  ad  id  et 
ad  ea  singula  premissa  ipsum  cogi  et  compelli  debere  vestra  sentencia  diffiiiitiva  mediante 
vestrum  benignum  officium  in  premissis  humiliter  implorando.  Petit  eciam  expensas  in  lite 
factas  et  de  faciendis  protestatur,  salvo  iure  addendi,  minuendi,  corrigendi,  aliis  iuris  bene- 
ficiis  sibi  in  omnibus  semper  salvis.  Lite  igitur  sie  contestata  et  a  procuratoribus  parcium 
predictarum  iuramentis  de  calumpnia  vitanda  prestitis  datisque  pro  parte  dictarum  virginum 
quibusdam  posicionibus  et  articuiis,  ad  quos  per  circumspectum  virum  magistrum  Jacobum 
de  Dobroczcowicz  procuratorem  parlis  adverse  . .  .'')  cerlis  factis  responsionibus  productisque  pro 
parte  dictarum  virginum  quibusdam  testibus  ipsisque  diUgenter  et  specifice  mediantibus 
ipsorum  iuramentis  exanimatis  ipsorumque  testium  dictis  in  scriptis  redactis  et  tandem  publi- 

a)  Orig. :  Roleuendaa  b)  auf  Rasur         c)   Orig. :  ipsosque  .  ,  .  spoliatos  .  .  .  restituend  .  .  .  dand 

solvend    et    aasignand;    trotz    dieser    Correcturen    bleibt    die    Construction    der    ganzen    Satzperiode  unklar 
d)  hier  scheinen  einige  Worte  ausgefallen  zu  sein 
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;^^2^^tfj|*is,  contra  i[uorum  tesUum  ilicla  et  persunas  luit  per  magislrum 
y'SjJliigtfiSfe  acl\ersc  exceplum  tt  üemum  per  iiiagiäUum  l*t;lruin  replicatum, 
ll^SpSllwlM  proi^uraLur  et  uuiaiiR'  procuiutoriu  parlis  ad\L'i^()  a  duplicando 
[,J|  fl  Htgjntcrluqui  super  (.'xcepciuiiibas  et  roplicaciuni  ips^TOOi.  Nos  vero 
Hl -Jfl^^Ä' "'■'P'"''^'''''?'"^  ad  pelicif^iieni  ipsoniiii  pr^icnrali^rüm  interloquendo 
in  H  f^'igt  binrindr  nd  en.  que  ponuni  iü  exrcpcionibns  ?n\?,  ad  probaDdum 
;(l$\^ilS9  pi  ndmisimiis.  Produclis  itaqiio  per  ipsas  partes  liinciade  certis 
^<ilv«'^''(El^t  deinde  certis  oxcepcionibns  suhsocutis.  dictc  partes  hincinde 
^i^^ll^'ISiin  causa  prescnti  concludi  pelierunt.  Ad  c[uoruin  peticionem  in 
flp^W'w^^^  et  in  ipsa  babuimus  pro  concluso.  prout  ea  omnia  et  singula 
Fiig:^isS>-§-nusniodi  coram  iiubis  habitis  et  cuiiscriplis  pletiius  et  lucidius 
»^i,^li^-ii^iue  SuÜcü  cuaonicua  et  uilicialis  prediclus  ipsius  cauäe  documentis') 
liälii^^üSspSTitoruiii  discussi:^;  luenmratis  prucuialuribu^i  pru  audienda  per  nos 
.^nlralre^  -nsl  dicLndiiüi  caiiSiir.i  n^cionabllcin,  (juare  fcrri  nun  debeat  coram 
'(^i^igr^'comparentibiis,  niiüamqii''  ca!is;!m,  qiiare  ?eiitei!oin  diffiniliva  ipsa 
^".^S^iiTS^us,  sed  oandem  nim  inslanrin  ferri  poslnlrtntiliii?.  ipsam  senten- 
i^jn«?!g^3?[Ddi  causa  He  consilio  iiirisperilorum  in  scrrptis  Inlimus,  legimus 
iig:  ^iN||m^  sub  hiis  verbis :  Christi  nomine  invocalo  pro  Iribunali  sedentes 
ö^i^käpic^ai  deum  per  hanc  nostram  diftmitivam  sontcnciam.  quam  ferimas 
'^ä^^V^ns.    decernimus    et  declaramus  prehabilu  consilio  inrisperitorum, 

~*  |§^'S'i''gines  priorissain  et  couveiitum  monasterii  sancte  Katherine  in 
IDfrcipit'ndi  äinguliä  aniiis  quiiique  marca^  ^rosäorum  Pragensium 
^;g|»ä^:it^nti  uiinui  cunsua  perpclui  fuisso  ac  percepisse  de  et  super  bonis 
E^c^S^V-Hani  1.-1  co:ivfntu;:i  preilicli  iKuii.isttTÜ  iniii^tc,  iiidcbile  et  de  facto 
^*^''^^^"  '""'■•■'*''"'"  grossorum  per  rioI>ilei!i  viniiii  dominum  Matbussium 
iftäl  S^^Bi^sfe*')  fiiisse  et  esse  ?polinln«,  dicinsqiie  prinriFsan  et  conventum  ad 

^cig:'#tj|i^''  re;jMtiiimu<;.et  re'ulegr''mii^''3L''d  po^icsji^em  et  percepcio- 

" 'Tis*^  lü^^dtrura  raoventi- 

f  .ptMnliAJw  1  canonicum  et 

^N^  tflS  '*^P''*^ '^''"^V'''^'''^  qaadringen- 

^43^  i«^^lw^^  4«l^'^i^^  "^^  "^V'*'^^    dtscretis  viris 

kr^ltftr«^  A^ '«^'ta^l'^^''  •^'U^^  procuratoribüs 

»#  'S  '9  S* 

*W  •*%  ^^  "*^  '"'*"'      '^^  *"'^'' 
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generalibns    causarum    consistorü    curie   episcopalis   Olomucensis    et   aliis    pluribus    teslibus 
fidedignis  circa  premissa. 

Orig.,  Pcrg.y  Siegel  sammt  Pressel  abgerissen.  —  Brünn^  Landesarebiv,  Art«  St.  Katharina 
in  Olmütz,  lit.  N,  n.   7. 


lOl. 

Berlin^  4.  September  1409. 

iflarkgraf  Jobst  belehnt  Caspar  Gans,  Edlen  Herrn  zu  Putliz,  mit  Haus,  Schloss  und 
Stadt  Wittenberge. 

Biedcl,  Cod.  Brand.  A.  I,  306. 


102. 

Berlin,  19.  September  1409. 

Iflarkgraf  Jobst  legt  Streitigkeiten  bei,  die  zwischen    den  Wenden   auf  dem  Kietz 
und  dem  Rathe  zu  Spandow  obwalten. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  XI,  72. 


103. 

Berlin,  21.  September  1409. 

Ularkgraf  Jobst  verkauft  der  Neustadt  Brandenburg  das  Dorf  Päwesin  nebst  Zudam* 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  IX,  85. 


104. 

Berlin,  24.  September  1409. 

Ularkgraf  Jobst  ertheilt  der  Stadt  Luckau  das  Meilenrecht. 

Riedel,  Cod.  Brand.  B.  VI,   116. 


105. 

Berlin,  28.  September  1409. 

iflarkgraf  Jobst  beleiht  Caspar  Gans.  Edlen  Herrn  zu  Putlilz,  mit  dem  von  seinen 
Vorfahren  besessenen  Marschallamte. 

Riedel,  Cod.  Brand.  A.  III,  410. 


^ 
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106. 

König  Sigmund  eon  Ungarn   bestätigt   den  t>on  K.  Karl  /F.,  K.    Wenzel   und  Markgraf 
Johann  mit  den  Herzogen  Albrecht  und   Leopold  von    Osterreich  geschlossenen   Erbfolge- 
vertrag ddo.  Prag,  26.  März  1366.  —  Ofen,  30.  September  1409. 

wWiT  Sigmund  von  gotes  gnaden  kunig  ze  Ungern,  ze  Dalmacien,  ze  Croacien  etc., 
marggrave  zu  Brandemburg  etc.,  des  heiligen  Römischen  reichs  vicarius  und  des  kunigreichs 
zu  Behem  verweser  bekennen  und  tun  kunt  ofTenieich  mit  disem  brieve  allen  den,  die  in 
sehent  oder  hören  lesen,  für  uns  und  all  unser  erben,  daz  wir  vleizzicleich  betracht  haben 
sölich  ganz  lauter  lieb  und  freuntschaft,  die  gewesen  sind  zwischen  ettwenn  dem  aller- 
durleuchtigisten  Fürsten  unserm  lieben  herren  und  vater,  hern  Karlen  Römischen  kaiser, 
zu  allen  zelten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  seliger  gedechtnusse,  und  dem 
durleuchtigen  fürsten.  berrn  Wenczlawn  Römischen  kunig  und  kunig  ze  Beheim,  unserm 
lieben  herren  und  bräder,  und  weilent  dem  hbchgebornen  fursten,  marggraf  Johansen  von 
Merhern,  unserm  lieben  vetern  ains  tails,   und  den  hochgebornen    fursten    herzog  Albrecht 

und  herzog  Leupolten  gebrudern,  herzogen  zu  Osterreich  etc.  seligen  des  andern;  und 
darumb  si  auch  auf  baiden  tailen  für  sich  selber,  all  ir  erben,  und  irs  kinds  kinder  an- 
einander alle  ire  furstentum,  grafscbelFt,  herscheift,  vesten,  stett,  land  und  leut,  ob  si  an 
eeleich  leibserben  abgiengen,  gemacht  und  gegeben  habent,  und  sich  auch  mit  iren  landen 
und  leuten  zu  einander  wider  aller  menikleich  habent  verphlichtet  und  verpunden,  als  das 
alles  die  brieve,  die  darüber  sind  gemacht  und  v^ersigelt,  und  die  wir  haben  gesehen  und 
gehört,  aigenleich  aufweisent  und  begreifent  und  die  hernach  von  wort  zu  wort  geschriben 
steent  .  .  .  .  ^)  Und  wan  wir  obgenannt  kunig  Sigmund  ze  Ungern  etc.  uns  sunderr  lieb, 
trew  und  freuntschaft  zu  den  hochgebornen  fursten,  unsern  lieben  swegern,  herzog  Leupol- 
ten, herzog  Ernsten  und  herzog  Fridreichen  irem  brüder  und  auch  zu  irem  vetern  herzog 
Albrechten  dem  iungen,  den  si  ieczunt  innhabent,  allzeit  versehen  und  die  wir  auch  an  in 
stettikleich  erkant  und  befunden  haben,  davon  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  mut  und 
zeitigem  rat  unserr  ret,  preiaten  und  lantherren  die  egenannt  vermachung  und  puntnuss  von 
neuen  dingen  wissentleich  bestettet,  bevestent,  beweret  und  confirmiert,  bestetten,  bevesten 
und  beweren  auch  die  wissentleich  mit  kraft  dicz  briefs,  mit  allen  den  punten  und  artikein 
und  in  aller  der  mass  als  die  von  wort  ze  wort  davor  steen  geschriben.  Und  mainen 
und  wellen,  daz  die  nu  furbazzer  stet,  ganz  und  unverruket  beleiben  und  gehallen  werden, 
nu  und  hienach  zu  allen  Zeiten,  wann  das  ze  schulden  kumpt,  von  aller  menicleich  unge- 
hindert, nemlich  so  sollen  und  wellen  wir  schaffen  und  bestellen,  daz  all  unser  preiaten, 
lantherren,  ritter,  knecht,  phleger,    stet  und  vesten  in  allen  unsern  landen,   die  wir  ieczunt 

innhaben,  ausgenommen  Ungern,  den  egenannt  unsern  swegern  von  Osterreich  und  iren  erben, 
die  vorgenannt  vermachung  und  puntnuzz,  als  die  davor  ist  begriffen,  geloben  und  sweren, 


*)  Die  inserirte   Urkunde    siehe  Cod.  dipl.  Morav.  IX,    pag.   326,  Nr.   422, 
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stet  ze  halten  und  in  auch  ir  brieve  darüber  geben,  die  stet  ze  halten  und  genzleich  ze 
volfiiren  getreuleich  und  furderleich  an  alles  gevt'rd  und  argelist.  Ob  wir  auch  unsern 
obgenannt  bruder  kunig  Wenczlawn  Römischen  und  Behemischen  kunig  und  unsern  vetern 
marggraf  Josten  von  Merhern  überlebten  und  daz  ire  l{ind,  der  wir  erbe  sein,  an  uns 
gevielen,  wenn  das  zu  schulden  kumpt,  so  sullen  und  wellen  wir  zu  geleicher  weis  mit 
allen  prelaten,    lantherren,    rittern,    knechten,    phlegern    und   steten    in    denselben    landen 

gesessen  schaffen,  daz  si  unsern  egenannten  swrgern  von  Osterreich  und  iren  erben  die  vor- 
genannt vermachung  und  puntnuss,  als  die  davor  ist  begriffen,  geloben  und  sweren  stet  ze 
halten  und  in  auch  ir  brieve  darüber  geben,  die  stet  ze  halten  und  genzleich  ze  volfiiren  getreuleich 

und  furderleich,  wenn  es  ze  schulden  kumpt,  on  alles  gevcT  und  argelist ;  und  des  geleichen 

• 

sollen  uns  auch  die  egenannl  unser  sweger  von  Osterreich  widerumb  tun  in  allen  vorgeschri- 
ben  Sachen.  Und  daz  dis  obgeschribene  vermachung  und  puntnuss  nu  und  hernach  in 
künftigen  Zeiten  war  und  stdt  beleihe  und  von  menicleichen  gehalten  werd,  .darumb  haben 
wir  disen  brief  geschafft  zu  sigeln  mit  unser  maiestat  insigel.  Der  geben  ist  zu  Ofen,  an 
mentag  nach  sant  Michels  tag,  nach  Kristi  geburt  vierzehenhundert  iar  darnach  in  dem 
neunten  jare.  , 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Prcssel.  —  Wien,  k.  u.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv. 


107. 

• 

Papst  Alexander  [VJ  beaußragt  den  Abt  von   Welehrad^  die  Beschwerde  des  Jaxo  von 
Kralitz  gegen  den  Schiedsspruch  des  erzbischöflichen  Officials  ton  Prag  zu  prüfen. 

Dt.  Pisa,  i.  October  U09. 

zmlexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  . .  abbat!  monasterii  beate  Marie 
in  Welehrad  Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Sua  nobis  dilectus 
filius  Jaxo  de  Kralicz,  laicus  Olomucensis  diocesis,  peticione  monstravit,  quod  licet  metropo- 
litam  locorum  in  subditos  suffraganeorum  suorum  nuUam  iurisdiccionem  preterquam  in  certis 
exceptis  casibus  habere  noscantur,  tamen  olim  Blasio  Duchonczonis  de  Gogietin  clerico  dicte 
diocesis  falso  referente  .  .  officiali  archiepiscopalis  curie  Pragensis  loci  tnetropolitano,  quod 
predictus  laicus  sibi  quasdam  iniurias  tunc  expressas  contra  iusticiam  irrogaverat,  prefatus 
oflicialis  ad  falsam  relacionem  huiusmodi  ex  arrupto  et  de  facto  diffinitivam,  per  quam  dicto 
laico  mandabat,  prefato  clerico  certam  pecuniarum  summam  eciam  tunc  expressam  pro 
eroenda  iniuriarum  huiusmodi  persolveret,  sentenciam  promulgavit  iniquam,  eundem  laicum 
in  expensis  in  huiusmodi  causa  factis  nichilominus  condemnando,  ipsarum  expensarum  taxa- 
cione  sibi  imposterum  reservata;  a  qua  quidem  sentencia  pro  parte  dicli  laici  fuit  ad  sedem 
apostolicam  appellatum.  Quocirca  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus 
vocatis  qui  fuerint  evocandi  et  auditis  bincinde  propositis,  quod  iustum  fuerit,  appellacione 
remota  usuris  cessantibus  decernas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasücam 
finniler  observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominali,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  sublraxe- 

13 
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rint,   censura  simili  appellacione  cessante  compellas  veritati   testimonium  perhibere.    Datum 
Pisis,  kalendis  octobris,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Abschrift   im    Codex  Welehradenais    fol.    110'.   - —   Brunn,    Landesarchiv,    Art.  Welelirad 
lit.  G.  III,  191. 

108. 

Berlin,  2.   Octaber  1409. 

» 

ülarkgraf  Jobst  gestattet  den  Einwohnern  za  Berlin  und  Köln,  ihre  Gttter  nach  ihrem 
Gefallen  zu  Freienwalde,  Finow  oder  andern  bequem  gelegenen  Orten  auszuschiffen. 

Biedel,  Cod.  Brand.  A.  XI,  814;  Suppl.  256. 

109. 

Laurem,  Oltniiher  Domherr,  markgräflicher  Protonolar  und  Pfarrer  eon  Bisen^,  und  Johann, 
Gebrüder  von  Hranic  (Weisskirchen),  erklären,  dass  sie  das  öde  Dorf  Waltersdorf  behufs 
dessen  Wiederherstellung  eom   Welehrader  Kloster  auf  Lebenszeit  erhalten  haben. 

Dt.  Brunn,  9.  October  1409. 

J^os  Laurencius  canonicus  Olomucensis,  curie  marchionalis  prothonotarius,  plebanus 
Bzenensis,  et  Johannes,  fratres  germani  de  Hranicz,  notumfacimus  tenore  presencinm  uni- 
versis,  quod,  quemadmodum  venerabiles  viri  et  domini,  dominus  Johannes  abbas,  Nicolaus 
prior,  Petrus  subprior,  Petrus  celerarius,  Wenceslaus  bursarius  totusque  conventus  mona* 
steril  Welegradensis  videntes  desolacionem  bonorum  monasterii  supradicti  propter  diversas 
gwerrarum  terre  Moravie  discordias  longevis  temporibus  perseverantes  et  eadem  pro 
ipsorum  cupientes  possibilitate  restaurare  et  in  pristinum  stalum  altissimi  mediante 
auxilio  reducere,  animo  bene  deliberato  ac  de  cerla  et  unanimi  ipsorum  sciencia,  ac- 
cedente  ad  hoc  consensu  et  favore  serenissimi  principis  et  domini  nostri  domini 
Jodoci  marchionis  Brandemburgensis  et  Moravie,  domini  nostri  graciosi,  villam  Waltherdorff 
nominatam  cum  curia  ibidem,  que  ab  antiquo  est  exposita,  cum  omnibus  iuribus  et  perti- 
nenciis,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis  et  aliis  libertatibus,  cum  omnibus  villanis, 
subsidibus  et  incolis  eiusdem  ville  nobis  diclam  villam  Waltherdorff  duntaxat  ad  vitalicia 
nostra  dederunt,  prescripserunt  et  libere  ac  realiter  condescenderunt  huiusmodi  sub  condicio- 
nibus.  IIa  quod  nos  dictam  villam  debemus  cum  hominibus  comodosis  secundum  possibili- 
tatem  nostram  locare  et  restaurare,  homines  vero  dictam  villam  inhabitantes  et  inhabitare 
volentes  a  prima  die  mansionis  ipsorum  ab  omnibus  et  singulis  tributis,  donacionibus  et 
robotis  debentur  libertari  ad  annos  octo  et  absolvi;  et  eosdem  eciam  virtute  presencium 
libertamus,  exceptis  solummodo  decimis  annonarum,  de  quibus  solum  ad  triennium  sunt 
libertati;  quo  termino  trium  annorum  elapso,  mox  tenebuntur  domino  abbati  et  conventui 
supradictis,  sicut  ab  antiquo  consuetum  est,  decimare ;  quibus  verp  octo  annis  expletis,  mox 
universa  tributa  ab  antiquis  temporibus  consueta  tenebuntur  et  censuum  mediam  partem  nobis 
et  pro   sepefatis  dominis  abbate   et  conventu  mediam  dare,  tribuere  et  assignare.    Similiter 
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et  antedicti  domini  abbas  et  conventus  emendarum  mediam  et  nos  mediam  tollemus  porcio- 
nem,  adiacentes  quod  omnes  et  singulos  piscatores  ad  eandem  yillam  spectantes  cum 
Omnibus  proventibus  ab  eisdem  pro  sepefato  monasterio  reservant,  exclusis  solummodo  tribus 
piscatoribus,  quos  cum  utilitatibus  et  provenlibus  ad  nostra  duntaxat  victalicia  debemus  habere 
et  observare.  Eciam  de  silvis  ad  ipsam  villam  spectantibus,  quantum  pro  edificiis,  igne  et 
slrncturis  aliisque  necessitatibus  pro  nobis  et  incolis  eiusdem  ville  indigenis  sine  quovis 
sepefati  domini  abbatis  et  tocius  conventus  et  successorum  ipsorum  inpedimento  recipere 
debemus  et  licite  possumus,  et  hoc  ad  ostensionem  forestarii  *),  quem  ibidem  pro  regimine 
dicte  silve  prefati  domini  et  monasterii  locaverunt.  Insuper  eciam  venaciones  in  dictis  silvis 
habere  possumus  et  venari,  sorte  tamen  veniente  medium,  quod  venaverimus,  forestario*) 
predicli  monasterii  tenebimur  pro  porcione  ipsorum  dare,  presentare  et  assignare.  Insuper 
curiam  unam  de  dnobns  laneis  ibidem  prenominati  domini  abbas  et  conventus  pro  decimis 
reponendis  ac  aliis  necessitatibus  ipsorum  in  dicta  villa  possunt  erigere,  adiungentes  quod, 
quandocunque  contigerit  pauperes  homines  dicti  domini  abbatis  et  conventus  dictas  decimas 
et  annonas  ad  monasterium  ducere,  tunc  nos  easdem  per  familiäres  nostros  tenebimur 
conducere  et  ordinäre.  Cum  autem  dominus  universomm  vitas  nostras  transitorias  mutaverit 
in  eternas  nos  de  medio  toUendo,  mox  sepius  nominata  villa  cum  curia  ibidem  et  omnibus 
ioribus  ad  dictam  viilam  spectantibus  pleno  iure  et  dominio,  eciam  cum  equis  ad  araturam 
spectantibus  et  vaccis,  sine  solucione  pecuniarum  et  impeticione  amicorum  quorumcunque  ad 
prefatum  monasterium  Welegradense  libere  et  solute  devoiventur  et  debent  reverti.  Cetera 
vero  per  nos  ibidem  relicta  legare  possumus  et  dare  cuicumque  nobis  placuerit  secundum 
libitum  nostre  voluntatis,  predicti  domini  abbatis  et  conventus  et  successorum  ipsorum 
quovis  absque  inpedimento.  Et  hec  omnia  superius  in  condicionibus  et  articulis  de  verbo 
ad  verbum  contenta  promitlimus  bona  nostra  fide  prenominatis  dominis  abbati  et  conventui 
inviolabiliter  observare  absque  dolo.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  de  certa  nostra 
sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Et  petivimus  strenuos  vires  Sulkonem  de  Radkow  et 
Brzenkonem  de  Nessedlowicz,  ut  sigilla  ipsorum  appenderent  in  testimonium  omnium  pre- 
missorum.  Datum  Brune,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nono,  feria  quarta,  die  et 
feste  sanctorum  Dionisii  et  sociorum  eius. 

Abschrift   im    Codex    Welehradensis    fol.    37.    —    Brunn,    Landesarcbiv,    Art.    Welehrad 

G.  in,  191. 
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Berlin,  16.  October  1409. 

larkgraf  Jobst   bestellt   den   Marschall   Caspar   Gans   zu   Putlitz   zum   Vogte   der 
Altmark  und  der  Vogtei  Arneburg  und  gibt  ihm  das  Schloss  Tangermünde  ein. 

Biedel,  Cod.  Brand.  A.  XVI,  37. 
a)  Abschrift:  foraster- 

13* 
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Bfenek   von  Riesenberg   bekennt^    dass    er  ö^j^  Lahne ^    4  Podsedken    und   eine  Mühle  in 

Birnbaum   und  eine  halbe  Mark  Zins   ton  der  Mühle  in  Zbeschow    an  Sudka^    Gemahlin 

des  Jan  Puklice  f)on  Öechkovic,  verkauft  habe.  —  Dt.  s.  l.  16.   October  1409. 

Ja  Bfenek  z  Rizmberga  vyznäväm  tiemto  listem  obecne  vsem,  kto2  jej  uzfie 
nebo  ötüc  uslySie,  ie  s  dobr^'m  rozmyslem  a  m^ch  pfätel  s  radü  spravedliv^m  frhem  a 
prodajem  prodal  seni  a  prodäväm  puol  sesta  iänu  platn^ho  a  usedl^ho  ye  vsi  y  Hraäkäch 
a  clyH  podsedky  i  s  ml^nem,  tudiei  se  y§im  pHslusenstyim  a  s  poiitky  tech  läoöy  i  toho 
ml^a.  Takö  sem  prodal  a  prodäväm  puol  hfivny  plalu  na  ml^'ne  ye  Sb^äoye  a  ly  jisl6 
läny  s  jich  pHsluSenstyim  i  takö  ml^n  y  HruSkäch  a  puol  briyny  platu  na  druhäm  inline 
ye  Sb^ioye  ja  Bfenek  jmenoyan^  prodal  sem  a  prodäy^m  ku  prayömu  dediclyi,  tak  jakoz 
sem  to  drial  se  ,y§im  pröyem  i  panstvirfi,  za  deyaddesät  hfiyen  groäuoy  Pra2sk;^ch  stfiebr- 
n^ch  Morayskäho  £isla  a  p]äte£e,  za  ka2dü  hriynu  dtyfi  a  äestdesät  grosöy  podiajic, 
slechetnej  panie  Sudce,  man^elce  päne  Janoye  reöenöho  Puklice  z  Gechcoyic,  jejie  erböm, 
kterözto  erby  s  dföyejmenoyan^m  panem  Janem  bude  jmieti,  a  ydm^m  rukäm  panu  Janovi 
Pnklici  dfieyefeöenömu  a  Bohuäi  z  Habrovan  sedenim  y  ftläi,  slr^ci  panie  Sudky  pryefei'enej. 
A  to  jistö  zboiie,  läny,  ml^n  a  s  druhöho  mi^'na  piat,  dedlctyie  i  ylastenstyie  syrchupsan^ 
ja  Bfenek  castopsan^  tiemto  listem  odluöuji  od  sebe  i  od  sy^ch  erböy  a  jmenoyanej  panie 
Sudce,  jejie  erböm  a  yern^m  rukäm  dfieyepsan^m  to  zboiie  pfiylasöiji  a  jeho  poslupuji  i 
postäpil  sem  pray^m  a  yern^^m  prodajem,  y  tom  sobe  iädnöbo  üstrku  nebo  noyöho  nälezu 
neöine.  Za  kderöhoito  zboJ^Je,  länöy,  ml^na  i  platu  puol  hfiyny  zpräyu  jsme  rukojmie  podle 
feöenöho  Bfenka  my  Oldfich  fefcen^J'  Stos  z  Branic,  Pfiblk  z  Krutyenic,  Jan  Kuiel 
z  Zerayic,  Peäfk  ze  Lboty,  Matejek  z  Zarusic,  Arkleb  z  iftidan,  a  slibujem  zan  za  Bfenka 
a  s  nfm  spolecnf  rukü  nerozdflnü  na§i  dobrü  a  £istü  yerü  beze  Isti  i  beze  yäiej  odpory  jim 
df^yepsan^m  sükupöm  to  zboiie  jmenoyanö  na  prynf  snem  pansk^,  kdyi  dcky  zemsk^ 
y  Brn6  budü  najprye  oteyfieny,  ye  dcky  ylo^iti  a  yepsati  i  pfid^dili  a  sobe  i  syjm  erböm 
nebo  kto£  by  na  tom  zbo2f  co  mel,  z  desk  yylo2iti,  yypsati  a  yymazati  bez  syrchupsan^xh 
sükupöy  präce,  näkladu  a  äkody.  Pakli  bychom  toho  zbo2ie  jmenoyanäho  na  prynf  snem 
neyloiiii  a  dcky  oteyfieny  byly,  ihned  klerii  dya  z  näs  rukojmf  jmenoyan^ch  budü  na- 
pomenuta,  mamy  yläci  a  z  leienie  nemämy  yyjieideti,  az  bychom  nasim  yefitelöm  ye  dcky 
yloiili  zboiie  syrchupsan6.  A  od  desk  ylozeni  a£  do  tri  let  proliy  kazd^mu  cloyeku  duchoy- 
niemu  i  syeck^mu,  zidu  nebo  kfesfanu,  ydoyieho  yena  i  od  sirolkuoy  slibujem  odyaditi, 
osyoboditi  a  zprayiti,  ad  by  to  zboj^ae  nebo  diel  jeho  kto  zemsk^m  präyem  nafekl.  A  jestliie 
by  kter^  pfiatel  syrchupsan^ho  Bfenka  o  to  se  pokusil,  chte  to  zboiie  yyplatiti  nebo  ssüli, 
tehdy  my  jistec  a  rukojmie  castopsani  slibujem  to  zboiie  odyaditi  a  yyprayiti  sy^m  näkladem 
na  syöj  gros,  aby  y2dy  castojmenoyani  sükopi  pfi  tom  zbozi  oslali.  A  jeslli2e  bychom  my 
jistec  a  rukojmie  jmenoyanf  toho  zbo£ie  nemohli  zprayiti  a  yysyoboditi,  jakoi  ji2  psäno 
slojf,  tehdy  slibujem  dfievefecenym  sükupöm  jich  penieze  deyaddesät  hfiyen  a  dyadcet 
hfiyen  za  pov^senie  ye  ölyrti  löta  navräliti  a  däti  podle  obyöeje  zeme  Moravskej  a  präya. 
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Pakli  bychom  toho  vsefao  neucinili,  jeboi  buoh  nedaj,  tehdy  kterö  bychom  dva  byli  na- 
pofflenuti  najprve  od  panie  Sudky,  jejie  erböv  nebo  od  vern^xh  ruk  dastopsan^cb,  prvnie 
dva  z  näs  rukojmi  ibned  jeden  na  drufaöbo  neukazuje  ani  s6  jeden  drub^m  vymlüvaje  mämy 
a  slibajem  nasi  dobrü  a  öistii  verü  beze  Isli  u  pravö  a  pHvyklö  leienie  vlöci  a  vjeti  do 
mesta  do  Brna  y  döm  cnöbo  bospodäfe  skroz  na§e  sükupy  jmenovanö  näm  ukäzan^bo  nebo 
sehe  miesto  slibujem  poslati  panodi  rytierskäbo  fädu  ka2dj^  s  jednfm  pacbolkem  a  se  dvema 
koDoma.  A  jestliie  bycbom  v  tom  le^enf  ötrnäste  dni  pofäd  leieli  a  svrcbupsany  peniezi 
devaddesät  bNven  jistiny  a  dvadcet  bHven  pov^denie  svrcbupsan^m  sükupöm  nebyly  na- 
vräceny  a  zaplaceny,  tebdy  drubä  dva  z  näs  rukojmi«  kteräi  budü  z  le2enie  napomenuta 
od  iastopsan^'ch  sökupöv,  takö  slibujem  vl^ci  a  vjeti  do  löboi  mesta  v  tüi  bospodu  ku 
prvnfma  dvema  a  tak  ai  do  poslednicb  rukojmf.  A  z  tobo  le^enie  na  i&dni  prävo  ani 
klarem  obyöejem  nemämy  vyjeti  ani  vynlti  väßcb  n6s  §esl  äfesti  pacbolky  a  se  dvanäcti 
konmi,  dondvad  bychom  jmenovan^m  sükupöm  dfievefeöen^ch  devaddesät  bfiven  jistiny  a 
dvadcet  bfiven  pov^äenie  nezaplatili,  jako  sme  slfbili  a  dokud  dosti  neu£inlmy  za  vSicky 
skody  na§im  sükupöm,  kterö  by  vzeli  pro  £astopsan6ho  zbo2ie  nezpravenie  a  ve  dcky 
nevloienie,  budto  ztrava,  näklad,  poselstvie,  jiezdy  nebo  kterakkolvök  jinak,  jeSto  by  to 
mohli  spravediive  uk&zati  bez  südu  a  bez  verovänie,  ty  väicbny  äkody  jim  slibujem  zaplatiti 
Bi  do  plnosti.  A  jeslliie  by  z  nüs  rukojmi  öastopsanj^ch  v  tej  mieH  kter^  säel  a  jmenovanö 
veci  dokonüny  nebyly,  tehdy  my  oslatnf  rukojmie  slibujem  miesto  toho  umrlöbo  jin^ho 
iiv^ho  tak  dobröho  a  dostälöho  v  m^sieci  od  obeslünie  k  sobe  pNstaviti  a  list  slovo  od 
slova  obnoviti  podle  leienie  svrchupsanöho.  A  kto  by  tento  list  m^l  s  dobrü  a  znamenitü 
völi  panie  Sudky,  jejie  erböv  nebo  vern;j^ch  ruk  £astopsan^ch,  ten  m&  moc  i  prävo  upomlnati 
i  Qänili  to  v§e,  coi  svrchu  tohto  lista  psäno  stojf.  T§ch  vecf  na  potvrzenie  a  pro  lep§{ 
jistost  my  jistec  i  rukojmie  jmenovanf  peCeti  smy  svö  pfivesili  k  tomuto  listu.  Jenz  dün  po 
narozeni  syna  boifho  löta  tisicieho  ctvrtöho  sta  a  devätäho  löta,   den  svat^ho  Havla. 

Orig.,  Porg.,  7  an  Presacln  hftiigendc  Siegel.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Art.  Kloster  Saar 
lit.  A,  n.  85. 

Gedruckt  bei  Steinbach,  Diplomatische  Sammlung  hist.  Merkwürdigkeiten  aus  dem  Archive 
des  grftfl.  Cistercienserstiftea  Saar  II,  p.  128,  nr.  LXXXII,  und  Archiv  Öesky  IX, 
p«  371,  nr.   1,  beidemale  fehlerhaft. 


Johann  Stahler  eerschreibt  seiner  Frau  Margaretka  100  Mark  Heiratsgut  auf  seinem  Allo- 
dialhof  und  auf  2^2  Lahn  dazugehöriger  Äcker   für  den  Fall  seines   kinderlosen  Todes. 

[Olmütz],  25.   October  1409. 

Anno  domini  millesimo  CCCC"*'*  nono,  sexta  feria  ante  Symonis  et  Jude,  Johannes 
Slabler  deputavit  Margarethe  uxori  sue  pro  dothalicio  cenlum  marcas  super  curia  sua 
allodiali    et  2^2  laneis  agrorum  aspectantibus,    si  eum  prius  ipsa  sine  liberis  seu  beredibus 
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mori  contingeret;   si  vero   pneros  cum   ea   habuerit,    tunc  summa    Iranseat   iuxta   consue' 
tudinem  civitatis. 

Ältestes  Olmützef  Stadtbuch  vom  Jahre  1343,  fol.  8.  —  Olmüt«,  Stadtarchiv. 


113. 

Peter  eon  Kravaf  bestätigt  der  Stadt  Stemberg  die  ihr  eon  seinen  Vorfahren  ertheilten 
Privilegien^  verleiht  ihr  das  Olmützer  Stadtrecht  und  das  Meilenrecht. 

Dt.  Stemberg^  1.  November  1409. 

letrus  de  Grawarn  dominus  Plumploviensis  et  Sternbergensis  supremusque  came- 
rarius  czude  Olomucensis  recongnoscimus  tenore  presencium  universis  tarn  presentibus  quam 
iuturis,  quod  visis  et  inspeclis  litteris  civium  civitatis  nostre  Sternberg,  fidelium  nostrorum 
dilectorum,  a  reverendissimo  in  Christo  palre  et  domino  .  .  domino  Alberto,  protunc  epi- 
scopo*  Swierynensi  demumque  archiepiscopo  Magdeburgensi,  ac  a  nobili  domino  .  .  domino 
Petro  de  Sternberg,  predecessörum  nostrorum  amicorum  ac  heredum  bonorum  Sternbergen- 
sium  felicis  recordacionis,  super  iure  civili  de  sua  pietate  ipsis  datis  ac  concessis  non  tamen 
debito  ordine  secundum  consuetudines  ipsorum  antiquas  dispositis,  nos  igitur  presens  dominus 
et  heres  bonorum  predictorum  Omnibus  conatibus  adhoc  intendimus,  qualiter  facultates  pre- 
dictorum  civium  nostrorum  liberali  munifioencia  augeamus.  Ideo  de  singularis  nostre  gracie 
indulgencia  speciali  sepedictis  noslris  civibus  litteras  predecessörum  nostrorum  dominorum 
predictorum  presentibus  roboramus,  ratificamus  atque  confirmamus  ac  per  predecessores 
nostros  ipsis  obmissa  cupientes  adimplere,  ut  omnibus  iuribus  seu  proprietatibus,  quibus  usi 
sunt  hucusque,  fruant  et  utantur  in  evum.  Et  specialiter  ipsis  damus,  concedimus  et  donamus, 
ut  omnibus  iuribus  iuxta  consuetudinem  iurium  singulorum  civium  Olomucensium,  tamquam 
civitatis  terre  Moravie  capitalis,  in  omnibus  articulis  atque  punctis  parvis  sive  magnis  se 
conforment.  Volumus  eciam  et  iure  instituimus,  ut  opidum  nostrum  Berun  seu  opidani  nostri 
a  civitate  nostra  predicta  iura  capiant  singulasque  necessitates  suas  ut  puta  cervisie,  panum, 
carnium  ac  alias  necessitates  quascunque  ibidem  recipiant  atque  eraant  et  non  aliunde,  prout 
moris  fuit  ab  antiquo.  Insuper  omnes  nostre  ville  subscripte  civitati  huic  adiacentes,  videlicet 
Villa  Ugezd,  villa  Hnogycz,  villa  Huzowa,  villa  Miadyeyowicz  cum  aliis  quatuor  villis  ad  eam 
spectantibus,  villa  Babycz,  villa  Luzycz,  villa  Benatky,  villa  Lholka,  villa  Stemow,  villa 
Dyedynka,  villa  Welistawow,  villa  Chabyczow,  villa  Dalow,  villa  Wessele,  villa  Lypyna, 
villa  Stachow  et  villa  Krahuyczy,  in  civitate  nostra  predicta  cervisiam  recipere  seu  emere 
ad  propinandum  debebunt  et  non  aliunde.  Promittimus  enim  ipsos  cives  nostros  seu  ipsorum 
posteros  et  successores  circa  libertates  ac  iura  predicta  bona  nostra  fide  sincera  benigne  ac 
graciose  conservare,  nee  ea  quavis  racione  vel  causa  per  nos,  heredes  et  successores  nostros 
in  toto  vel  in  parte  quomodolibet  violare.  In  cuius  robur  firmitatis  ac  memoriam  sempiternam 
sigillum  nostrum  malus  de  certa  nostra  sciencia  in  zona  sericea  presentibus  apponi  iussimus 
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tesUmonio  lilerarum.  Datum  in  caslro  nostro  Sternberg,  die  festo  Omnium  Sanctorum,  anno 
domini  miUesimo  quadringentesimo  nono. 

Orig.,  Perg.,  stellen  weise  beschädigt,  Siegel  an  grün-blauen  Seidenfftden.  —  Sternberg,  Stadt- 
archiv. 

114. 

Papst  Alexander  [VJ  beanßragt  den  Abt  T>on   Welehrad^   die  Klage  des  Geistlichen  der 
Prager  Diöcese  Georg  Jordan  gegen   den  Ritter  Nikolaus  Kolawart  und  andere  wegen 
einiger  Geldsummen  zu  untersuchen.  —  Dt.  Pistoja^  12.  Noeember  1409. 

oLlexander.  episcopus  servns  servorum  dei.  Dilecto  filio  .  .  abbati  monasterii  in 
Wellehrad  Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Conquestus  est  nobis 
Georgias  Jordan  clericus  Pragensis  diocesis,  quod  Nicolaus  Colawart,  Sdislaus  Sdych  armi- 
geri,  Gonczelinus  Cunesz,  Petrus  Peschan,  Hanuscius  Layk  et  Sawissius  Sawisse  laici  ac 
Petra  Sedlka  muiier  dicte  diocesis  super  quibusdam  pecuniarum  summis  et  rebus  aliis  iniuri- 
antur  eidem.  Cum  autem  dictus  conquerens  sicut  asserit  potenciam  dictorum  iniuriancium 
merito  perborrescens  eos  infra  civitatem  seu  diocesim  Pragensem  nequeat  convenire  secure, 
discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  partibus  convocatis  audias  causam 
et  appellacione  remota  usuris  cessantibus  debito  fine  decidas,  faciens  quod  decreveris  per 
censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia, 
odio  yel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellacione  cessante  compellas  veritati  testi- 
monium  perhibere.  Datum  Pistorii,  II.  idus  novembris,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Abschrift  im  Codex  Welehradensis  fol.  116'.  —  Brfinn,  Landesarchiy,  Art.  Welehrad  lit. 
G.  XU,  191. 

115* 

König  Wenzel  erneuert  das  mit  dem  Markgrafen  Jodok  geschlossene  Bündnis  gegenseitiger 

Hufe  gegen  jeglichen  Feind.  —  Dt.  Ptag^  19.  Not^ember  1409. 

IVir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Bebeim,  bekennen  und  tun  kunt  öffentlichen  mit  disem  brive  allen 
den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  durch  besunder  libe  und  fruntschaft  willen, 
die  wir  zu  dem  hocbgebornen  Josten,  marggrafen  zu  Brandemburg,  des  heiligen  reichs 
erzkamerer  und  marggrafen  zu  Merhern,  unserm  liben  vettern  und  fursten,  tragen,  uns  mit 
gutem  vorrate  und  wolbedachtem  mute  und  ouch  mit  rechter  wissen  mit  demselben  unserm 
vettern  durch  gmeines  nuzes,  beschirmunge  und  frumen  willen  aller  seiner  und  unserer 
lande  und  leute  zusampne  getan,  verbunden  und  vereinet  haben,  zusampne  tun,  verbinden 
und  vereinen  uns  mit  im  in  kraft  diz  brives,  also  das  wir  im  furbasmer  getreulichen, 
yesticlichen  und  mechticlichen  beholfen  und  geraten  sein  sollen  und  wollen  wider  aller« 
meniclichen,  nimanden  usgenomen,  die  denselben  unsern  vettern  an  seinen  wirdikeiten  und 
rechten,  mit  namen   an  dem  korfurstentum  zu  Brandemburg,  hindern  oder  irren,  und  ouch 
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sonderlichen  die  sein  marggrafschaft  zu  Merhern  und  andere  seine  lande  und  leute  angreifen, 
beschedigen  und  verunrechten  wolden,  in  dheineweis,  an  allein  den  durch leuchligisten  Fürsten 
hem  Sigmunden,  kunige  zu  Ungern  etc.  des  heiUgen  reichs  gmeinem  vicarii,  unsern  liben 
bruder.  Und  uf  das,  das  zwischen  uns  und  dem  egenanten  unserm  vettern  marggrafen 
Josten  furbasmer  kein  unwille  entstee,  sunder  das  wir  beiderseite  mit  einander  in  steter 
libe  und  fruntschaft  bleiben,  also  das  wir  uns  von  im,  noch  er  sich  vor  uns  in  dheineweis 
besorgen  dürfen,  so  haben  wir  demselben  unserm  vettern  geredet  und  gelobt,  reden  und 
geloben  im  bei  unsern  kuniglichen  Worten  und  in  kraft  diz  brives,  im  sulche  hülfe  zu  tun, 
und  die  einunge  und  buntnuss  zu  halden  und  zu  volfuren  nach  allem  unserm  vermugen, 
an  argelist  und  an  alles  geverde,  als  wir  uns  ouch  des  vormals  gen  einander  verbunden 
haben,  und  ouch  das  von  unseren  vorfarn  vermacht  und  verbrivet  ist.  Mit  urkunt  diz 
brives  versigelt  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel.  Geben  zu  Präge,  nach  Crists 
geburt  Virzehen  hundert  jar  und  dornach  in  dem  neuendem  jare,  an  sand  Elzbethen  tage, 
unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  sibenundvirzigisten  und  des  Romischen  in  dem 
virunddreissigisten  jaren. 

Auf  der  Plica:  Ad  mandatum  domini  regis  Johannes  de  Bamberg. 

Auf  der  Rückseite:  R%  Caspar  de  Lcwbicz. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Presse! .  —  Brunn,  Landesarchiv,  Käst.  V,  Lade  4,  n.  44, 
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Erhart   und  Georg   von   Kunstadt  verbürgen   sich    mit   anderen^   Peter  von   Kravaf   auf 
Plumnau   und  BeneSek  von  Laschkov   eine  Schuld  von  60  Schock  Groschen   zu  nächsten 

Mitfasten  zurückzuzahlen.  —  Brünn^  4.  December  i409. 

Uly  Herart  a  Jiffk  bralfi  vlastnf  z  Kunina  Mesta  jistci  a  my  Jiffk  z  Radkova,  Petr 
Jechanec  z  Odoncze,  Yilöm  z  Soba£ova,  Jakubek  z  Bohuslavic,  HanuSek  Crny  od  Hory 
rukojmie  jejich  s  nimi  a  za  ne  vSechny  vespolek  vyznÄväme  tlmto  iistem  obecne  pfede  väemi, 
ie  jsmy  dluini  §estdesÄt  hfiven  grosflv  zvodnlch  peniz  dobr^ch  stffbrn^ch  räzu  Praisk^ho 
a  öisla  Moravsköho  a  poplacenie,  za  kaidü  hfivnu  ctyfi  a  Sedesät  grosAv  po£ietajiece,  uroze- 
nömu  panu  Petrovi  z  Kravaf,  panu  Plumlovskämu  a  jeho  erböm  a  poctiv^mu  BeneSkovi  z  La§- 
kova  i  tomu,  kloi  by  tento  list  jmel  s  jejich  dobrd  vuolf,  kterö2to  penieze  jmäme  a  slibujem  svü  j 
dobrü  a  £istü  verü,  rukü  nasf  spolecni  nerozdielnü  jim  däti  a  zaplatiti  penezi  hotov^mi  den 
na  stfedopostf,  je§to  nynie  najprv^  prijde,  bez  prodlenie  a  bez  nesnadenstvie  vseliköho.  Pakli 
bychom  toho  neucinili,  jeho2  bo2e  ostfe£,  tehdy  kterä^koliv^k  dva  z  näs  rukojmf  svrchupsan^ch 
budem  napomanuti  od  svrchupsan^ch  nasich  veritehiov  nebo  od  toho,  kto2  by  tento  list  jmel 
s  jich  dobrd  völf,  ta  nemeskajfce  jeden  na  druhöho  neukazuje  ani  se  druh  druhem  vymlüvaje, 
jmäme  a  slibujem  kazd^  sehe  miesto  panosi  rudu  rylfrsköho  s  pacholkem  a  se  dvema  koiioma 
do  mesta  Prostejova  do  domu  csn^ho  hospodäfe  skrze  veritele  nase  näm  ukäzan^ho  v  prav^ 
a  V  obyöejnö  le2enie  poslati  a  vloziti.  A  kdy2  by  minulo  dnf  clrnäste  po  jich  najprvnim 
napomanuti  a  my  lech  penez  nesplnili,  tehdy  druhä    dva  z  nds  rukojmi,    ktefi^  budem  na- 
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pomanuti,  tak^  jmäme  a  slibujem  bez  medkänie  t^mi  rädern  a  obyöejem,  jako2  napfed  psäno, 
do  lihoi  mesta  a  k  iimui  hospodäri.  jako  prvni  dva  le^äky  poslati  a  vio2iti.  A  kdyz  by 
opet  minulo  ctrnädste  dnf  po  drahöm  napomanuti  a  my  jeSce  svrchupsan^'ch  penez  nesplnili, 
tehdy  pät^  rukojmie,  kdy£  napomanut  bude,  inhed  mä  a  slibuje  t^m^  fädem  a  obycejem 
do  \6hoi  mesta  k  Umui  hospodsiri  jako  prvni  £tyN  poslati  a  vioiiti;  a  z  toho  le^enie  ti 
väicbni,  ktoi  v  nem  budü  a  lehd,  nemaji  vyjeti  ani  vyn(ti  zadnym  prävem  ani  obycejem 
bez  naSich  vefiteluov  vuole,  tak  dlüho  donid2  bychom  jim  penize  svrchupsan^  se  väemi 
skodami  skrze  naäe  nesplnenie  vzatymi,  kterakikolivek  a  dobr^m  svedomfm  bez  prfsah  a 
bez  verovänie  ukäzan^mi  nedali,  nezaplatili  a  neodlo2ili  nasim  vefitelöm  svrchupsan^m  üplne 
a  docela.  Takö,  le2me  nebo  neleime,  a  my  tech  penez  nesplniii  po  napomenulf  ve  dvü 
nedeM,  däväme  plnü  moc  svrchujmenovan^m  naäim  vefitelöm  i  lomu,  ktoi  by  tento  list  jmel 
s  jejich  dobrü  vaoif,  penfze  svrchupsanö  vzili  a  dob^^li  mezi  kfesCany  nebo  mezi  iidy  na 
vsech  spoIe£nf  nasi  skodu.  A  pro  lepäi  jistost  na§eho  slibu  peceti  na§e  vlastni  nasim  vedo- 
mim  a  dobrü  vuoli  pHveseny  jsü  k  tomuto  listu.  Jen£  jest  dän  a  psän  v  Brne,  v  stredii 
den  svatej  Barbory,  l^ta  od  narozeni  boiiho  tisice  ötyfista  devatöho  16ta. 

Orig.,  Perjr.,    7   an  Pressein    hängende  Siegel.    —  Wittingau,    fiirstl.   Schwarzenberg'Bchos 
Archiv,   Art.   Familie  Kunstat. 
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Abt  Thomas    vom  Schottenkloster    in    Wien   spricht  als    rom  päpstlichen  Stuhle  bestellter 

Richter   in  dem  Streite   des  Klosters  Saar   mit  Also    von    Vöttau   letzteren   schuldig  zur 

Zahlung  von  80  Schock  böhmischer  Groschen.   —   Dt.    Wien,  7.  December  1409. 

In  nomine  domini  amen.  Dudum  nos  Thomas  abbas  monasterii  beate  Marie  Virginis 
Scotorum  in  Wienna  ordinis  sancti  Benedict!,  Pataviensis  diocesis,  conservator  et  iudex  a 
sancte  memorie  olim  domino  demente  papa  sexto  unacum  certis  noslris  in  hac  parte  collegis 
et  clausula,  quatenus  vos  vei  duo  aut  unus  vestrum  etc.,  venerabilibus  et  religiosis  .  .  abbati- 
bus  et  .  .  abbatissis  monasteriorum  ordinis  Cisterciensis  sub  titulo  dignitatis  deputatus,  prout 
in  litteris  apostolicis   eiusdem  domini  Ciementis    inde  confectis,    quarum  principium  sequitur, 

plenius  continetur:  Clemens  episcopus  servus  servorum  dei Datum  Avinione,  II.  non. 

februarii,  pontificatus  nostri  anno  nono^). 

Quarumquidem  litterarum  apostolicarum  auctoritate  ad  instanciam  sindici  seu  procura- 
loris  religiosorum  virorum  dominorum  .  .  abbatis  et  convenlus  monasterii  Fontis  sancte 
Marie  in  Sar  dicli  Cisterciensis  ordinis,  Pragensis  diocesis,  nobilem  virum  Alsonem  de 
Vettovia,  dum  egit  in  humanis,  Olomucensis  diocesis,  per  nostras  cerli  tenoris  litteras  citari 
fecimus  et  roandavimus  ad  certum  peremplorium  terminum  competentem.  In  quoquideni 
termino  comparuerunt  in  iudicio  coram  nobis  discreli  viri  magister  3Ialhias  Regelshofer  pro- 
curator  et  sindicus  dictorum  abbatis  et  conventus  in  Sar  ex  una  parte  et  magister  Conradus 


^)    Bulle  P.   Clemens   VI.  (Ulo.   Avignon,   4.    Februnr   1351,  viile  Nachträge. 
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Tanhaaser  procurator  et  procuralorio  nomine  *)  prefati  Alsonis  ^)  de  Vetlovia  parle  ex  altera^ 
prout  de  ipsorum  procuracionum  mandatis  legitime  constabat  et  constat  per  acta  presentis  cause^ 
idem  magister  Matiiias  pro  dicta  sua  parte  quendam  libeilum  in  scriptis  obtulit  in  presenti 
causa  huiusmodi  sub  tenore :  Goram  vobis  venerabili  viro,  domino  Thoma  abbate  Scotorum 
in  Wienna  ordinis  sancti  Benedicti«  Pataviensis  diocesis,  iudice  et  conservatore  iurium  et 
privilegiornm  tocius  ordinis  Cisterciensis  necnon  venerabilium  et  religiosorum  virorum 
dominorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Fontis  sancte  Marie  in  Sar  ordinis  Cisterciensis, 
Pragensis  diocesis,  unacum  vestris  in  hac  parte  coUegis  et  clausula,  quatinus  vos  vel  duo 
aut  unus  vestrum  a  sede  apostolico  delegatus  et  specialiter  deputatus^),  sindicus  procurator 
sindicario  et  procuratorio  nomine  honorabilium  predictorum  dominorum  abbatis  et  conventus 
mona;:$terii  in  Sar  antedicli  et  ipsius  monasterii  nomine  contra  et  adversus  nobilem  virutn 
dominum  Alsonem  de  Vettovia,  laicum  Olomucensis  diocesis,  seu  contra  quamlibet  aliam 
personam  pro  eodem  in  figura  iudicii  legitime  inlervenientem  cum  querela  proponit  et  dicit, 
quod,  licet  abbas  et  conventus  monasterii  predicti  in  Sar  de  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  septuagesimo  septimo  mutuaverit  titulo  veri  mutui  in  numerata  et  parata  pecunia 
octuaginta  sex  sexagenas  grossorum  Boemicalium,  sexaginta  grosses  Boemicales  pro  una- 
quaque  sexagena  computando,  pro  genitore  ipsius  domini  Alsonis,  videlicet  pie  memorie  domino 
Johanne  de  Leuchtenburkch  alias  de  Vettovia  dicte  Olomucensis  diocesis,  quas  nobilis  dominus 
Hainricus  de  Vettovia  frater  eiusdem  domini  Johannis  in  ultima  sua  voluntate  per  viam  testa- 
menti  legavit  eidem  abbati,  conventui  et  monasterio  in  Sar^  ipse  dominus  Also,  qui  dicto  domino 
Johanni  de  Vettovia  patri  suo  tamquam  heres  universalis  et  filius  legitimus  in  bonis  et  hereditate 
ipsius  successit,  huiusmodi  mutuum  dictis  abbati  et  conventui  dare,  expedire,  exsolvere  et 
assignare  temere  recusavit  et  recusat,  protrahit  et  protraxit  in  anime  sue  periculum  ac 
ipsorum  abbatis  et  conventus  non  modicum  preiudicium,  dampnum  et  gravamen;  propter 
que  dicti  abbas  et  conventus  in  Sar  racione  dampni  et  interesse  dampnificati  sunt  in  trecentis 
sexagenis  grossorum  Boemicalium  salvo  pluri.  Quare  petit  sindicus  nomine  sindicario  quo 
supra  per  vos  venerandum  dominum  iudicem  et  conservatorem  supradictum  pronunciari, 
decerni  et  deciarari,  dictas  recusaciones  et  protracciones  fuisse  et  esse  iniustas  ac  temerarias, 
dictumque  dominum  Alsonem  tamquam  heredem  et  bonorum  successorem  dicti  domini  Johannis 
de  Vettovia  condempnandum  fore  et  condempnari,  condempnatumque  cogendum  et  compellen- 
dum  debere  ad  dandum,  solvendum  et  assignandum  octuaginta  sex  sexagenas  grossorum 
Boemicalium,  pro  unaquaque  sexagena  sexaginta  grosses  computando,  necnon  trecentas 
sexagenas  grossorum  Boemicalium  racione  eiusdem  dampni  et  interesse  ex  causis  prescriptis 
dictis  dominis  abbati  et  conventui  debitas  vestra  sententia  diffinitiva  mediante.  In  hoc  officium 
vestrum  humiliter  implorat  ac  iusticie  postulans  complementum  petit  insuper  expensas  litis, 
de  faciendis  protestando,  salvo  iure  addendi,  minuendi,  mutandi,  corrigendi  ac  alium  vel 
alios  hbellum  seu  libellos  si  opus  fuerit  de  novo  faciendum,  ad  nuUam  tamen  superfluam 
probacionem.    sed  dumtaxat    pro  ipsius  intencione    necessariam    et  non   aliter   nee   ultra    se 


a)   iiMiiiinc   folilt   im    Ori<r.        I) )   Orig. :   Alsonis   Alsonis        c)   Orig. :   cielogat<>  .  .  .   deputato 
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astringens,  de  quibus  protestatur  publice  et  expresse.  Quoquidem  libelio  oblato,  ad  deliberan- 
dum  super  huiusmodi  libelio  diclo  magistro  Conrado  id  petenti  staluimus  terminuni  compe- 
tentem.  Adveniente  autem  buiusmodi  termino  nobis  pro  tribunali  sedentibos  comparuerunt 
coram  Dobis  magister  Mathias  et  magister  Conradus  procuratores  predicli  nominibus  quibus 
supra;  idem  magister  Conradus  quendam  libellum  reconvencionalem  pro  dicta  sua  parte 
realiter  et  in  scriptis  obtulit,  et  lunc  dicto  magistro  Matbiae  ad  deliberandum  super  eo 
staluimus  terminum  competentem.  Adveniente  buiusmodi  termino  coram  nobis  in  iudicio  pro 
tribunali  sedentibus  ac  comparenlibus  magistro  Mathia  et  magistro  Conrado  Tanhauser  procura- 
toribus  prediclis  nominibus  quibus  supra  dicti  procuratores,  quilibet  ad  satisfaciendum  termino 
respondit  libelio  contra  partem  suam  oblato  negando  narrala  prout  narrata  eranl,  petens 
petita  Geri  non  debcre  animo  litem  conteslandi.  Datisque  postmodum  per  dictos  procuratores 
quilibet  pro  parte  sua  nonnullis  posicionibus  et  articulis  et  cerlis  de  consensu  diclorum 
procuratorum  deputatis  commissariis  ad  recipiendum  testes,  litleras  et  alia  munimenla  ad 
probandum  buiusmodi  articulos  receptisque  per  eosdem  testibus  pro  parte  prefatorum  domi- 
nornm  abbatis  et  conventus  productis  ipsisque  examinalis  ac  ipsorum  dictis  in  scriplis  redactis 
ac  buiusmodi  testium  deposiciones  et  dicta  et  nonnuUarum  lillerarum  transumpla  clausa^ 
sigillata'')  nobis  ad  iudicium  in  termino  ad  hoc  Statute  remissis  ac  demum  de  consensu  dicto* 
rum  procuratorum  publicatis  et  nonnullis  excepcionibus  contra  buiusmodi  producta  datis  ac 
demum  in  buiusmodi  causa  et  causis  de  consensu  dictoruro  procuratorum  et  unacum  ipsis 
conclusimus  ac  pro  concluso  habuimus  et  habere  voluimus  certum  peremptorium  terminum 
ad  audiendum  in  prescntl  convencionali  et  reconvencionali  causa  et  causis  diriinitivam  seu 
diffinitivas  per  nos  ferri  et  promulgari  sentenciam  et  sentencins  dictis  procuratoribus  presentibus 
et  petentibus  staluentes,  quem  ex  cerlis  causis  prorogavimus  ad  diem  et  horam  infrascriptos. 
Adveniente  itaque  die  et  hora  et  buiusmodi  comparuerunt  coram  nobis  in  iudicio  pro  tribunali 
sedentibus  procuratores  predicli  nominibus  quibus  supra  et  sentenciam  ac  sentencias  quilibet 
ipsorum  pro  parte  sua  ferri  et  promulgari  cum  instancia  poslulavit.  Nos  igitur  Thomas 
abbas,  conservator  et  iudex  supradictus  de  consilio  et  assensu  assessoris  pro  parte  diclorum 
abbatis  et  conventus  electi  ad  buiusmodi  sentenciam  seu  sentencias  ferendam  seu  ferendas 
procedentes  eas  iuxta  eius  consilium  in  scriptis  tulimus  et  presentibus  ferimus  in  hunc 
modum :  Cristi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedenles  et  habentes  pre  oculis  solum  deum 
per  hanc  nostram  diffinitivam  sentenciam,  quam  de  iuris  perilorum  consilio  ferimus  in  hiis 
scriptis,  pronunciamus,  decernimus  et  declaramus :  dictas  recusaciones  et  protracciones  fuisse 
et  esse  temerarias  et  iniustas  necnon  procuralorem  dicti  quondam  Alsonis  heredis  et  succes- 
soris  bonorum  ^)  domini  Johannis  de  Veltovia  condempnandum  et  compellendum  fore  ac  cogi  et 
compelli  debere  ad  dandum,  solvendum  et  assignandura  ocluaginta  sex  sexagenas  grossorum 
Boemicalium,  pro  unaquaque  sexagena  sexaginta  grosses  computando,  ipsumque  in  expensis 
in  hac  causa  coram  nobis  legitime  factis  condempnamus,  quarum  taxacionem  nobis  imposte- 


aj  Orig.,  die  Coiitstructioii  würde  vorlauten  :  d('i)<>siciojnbus  .  .  .  dietis  .  .  .  tnineunipti-  ela^f^is,  bifrillatis 
bj   Orig. :  bonorum  bonorum 
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rum  reservamus.  In  quorum  omnium  et  singuiorum  fidem  et  testimonium  presentes  litleras 
scu  presens  publicum  instrumentum  huiusmodi  nostram  diffinitivam  sentenciam  in  se  conti- 
nentem  seu  continens  exinde  per  notarium  publicum  nostrumque  et  huiusmodi  cause  scribam 
infrascriptum  fieri,  subscribi  et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  iussimus  appensione 
muniri.  Lecta,  lata  et  in  scriptis  promulgata  fuit  hec  presens  nostra  diffinitiva  sentencia  per 
nos  Thomam  abbatem,  conservatorem  et  iudicem  supradictum  Wienne  dicte  Pataviensis,  in 
Stubella  parva  domus  habitacionis  nostre  monasterii  Scotorum,  in  qua  iura  reddimus,  nobis 
inibi  mane  bora  terciarum  in  loco  nostro  solito  pro  tribunali  sedentibus,  sub  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  nono.  indiccione  secunda,  die  vero  sabbati,  septima  mensis 
decembris,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Alexandri  divina 
providencia  pape  quinti  anno  primo,  presentibus  ibidem  discretis  viris  domino  Johanne  Per, 
Stephane  Furcher  de  Ladendorf  et  Artolfo  Sartoris  de  Hahenaw,  presbitero,  clerico  et  laico 
Pataviensis  et  Frisingensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Georius  Hwsel  de  Emmersdorf  clericus  Pataviensis  diocesis,  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius  et  huiusmodi  cause  scriba,  quia  dicte  diffinitive  sentencie  prolacioni  et  in 
scriptis  recitacioni  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie  ut  premittitur  per  prefatum 
dominum  Thomam  abbatem,  conservatorem  et  iudicem  ac  coram  eo  fierent  et  agerentur, 
unacum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo  presens 
instrumentum  publicum  huiusmodi  diffinitivam  sententiam  in  se  continentem  seu  continens  manu 
propria  scriptum  exinde  confeci,  publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine 
ineis  solitis  et  consuetis  unacum  appensione  sigilli  dicti  domini  Thome  abbatis,  iudicis  de 
ipsius  mandato  consignavi  rogalus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

Links    von    der    Unterschrift    das    Notariatszeichen     mit    dem    eingeschriebenen    Namen  : 

Geor.  Hwsel. 
Orig.,  Perg.,  Siegel,    an  Goldschnur    in  doppelter    Plica    hängend.   —  Kremsier,    fürsterz- 

bischöfliches  Archiv,  A.  I.  a,   11. 
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(Troppau)  1409. 

iHathias  Johannes  von  Petrowitz,  Cleriker  der  Olmützer  Diöcese  und  öffentlicher 
Notar,  erklärt,  dass  in  seiner  und  der  unterschriebenen  Zeugen  Gegenwart  Pfemko  Herzog 
und  Herr  von  Troppau  den  abwesenden  Jakob  von  Dobroczkowicz,  Procurator  des  Olmützer 
Consistoriums,  und  Johann  Schoekl,  Altaristen  des  St.  Martinsaltares  in  Troppau,  bevoll- 
mächtigt habe.  (Wozu?)  Z. :  Heinrico  Giawbis  burgrawio  castri  Edilstein,  Nicoiao  Schwab 
burgrawio  castri  Grecz  et  Hanuschkone  de  Wladynyn  (Bladen)  aliisque  multis. 

Die  Urkunde    bildet    den    Einband    des    Ladongsbuches  von    1410  — 1461    im    Troppauer 

Landesarchiv   im  Tiller'schen  Nachlass. 
Abgedruckt    aus    Franz    Kopetzky,    Regesten    zur    Oe.schichte    des    Herzogthums    Troppau 

1061      1464  (Archiv  f.  österr.  Gesch.   Bd.   45,  8.   212  3,  Nr.  426). 
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110. 

Das   Kloster   Welehrnd   bekennL   dass    es    dem  Hradischer  Bürger    Nicolaus   Ul  für    ein 
Darlehen  ron  20  Mark  zwei  Lahne  in  Maratitz  auf  zwanzig  Jahre  terpfändel  habe. 

Ohne.  Datum.    Vielleicht  1409.') 

iVier  Johannes  von  gotes  gnodcn  abt,  Ilenricus  prior,  Johannes  underprior. 
Wenceslaus  bursner  und  der  ganz  conventh  des  chiosters  zu  Wellehrad  jehen  offenbar  an 
disem  priff  und  thuen  khund  allen  den,  die  in  sehenl  oder  herenl  lesen,  das  uns  der  erbar  man 
Nicolaus  Ul  in  der  stat  zu  dem  Redissch,  unser  getreuer,  freuntlich  und  mit  seinem  guten 
willen  gelihen  hat  zwaizik  raarkch  groschen  Prager  münze  und  Marherischer  zai.  fier  und 
sechzik  groschen  wier  yzliche  mark  zu  raiten,  auf  zwai  leben  zu  Maratiez  mit  eim  hof  in 
unserem  dorf,  alzo  das  er  und  sein  geerben  oder  der  den  priff  mit  recht  hat  und  mit  irem 
gutlen  willen  schallen  dSselben  worgenanten  zwai  leben  mit  dem  hoff  inhaben  und  pauen 
nach  irem  nüz  und  noch  irem  frummen  und  yr  genussen.  so  sie  pest  khinnen  oder  megen; 
und  in  ganzen  zwaizik  jaren  noch  einander  hab  wier  khain  mocht  noch  kraft,  die  wor- 
genanten zwai  leben  mit  dem  hofT  zu  lezen  noch  abschuten,  den  wan  di  zwaizik  jar 
ganz  und  gar  yren  ausgank  haben,  so  megen  wier  diselben  zwai  leben  wor  unser  frauen- 
tage  der  lichtmess  acht  tag  alle  jar  jerlich  gewalt  haben  zu  lesen,  ob  wier  wellen.   Wier 

gluben  auch  dem  worgenanten  Nicoiao  Ul  und  seinen  gerben  ader  wer  den  prif  mit 
recht  hat  auszurichten  an  all  yr  schaden,  ob  man  yn  ein  pfant  nam  auf  denselben  leben 
oder  yrent  ein  gwalt  tat.  und  das  das  won  unseren  wegen  zukham.  Se  schollen  auch 
di  worgenannten  zwai  leben  mit  sampt  dem  boif  freihaben  wor  stüer,  wor  losung,  wor 
Zins,  wor  robot,  wor  für.  wor  hilf,  wor  lansteuer,  wor  chlasteur,  wor  pisschaltTsphenning. 
wor  aierphenning,  wor  khesphenning,  wor  hynerphenning,  wor  erung  und  wor  allerlei 
gab.  wie  si  genant  sein,  si  sein  g recht  oder  unrecht.  Auch  main  wier  das,  das  der  obgenant 
Nicolaus  oder  sein  geerben,  die  der  leben  gewaltig  sind  ader  werden,  wor  unserm  richler 
und  den  schephen  des  worgenanten  dorfs  recht  schallen  nemen  und  geben  sam  ein  ander 
getreuer  man,  der  auf  dem  aigen  gesessen  ist,  und  darumb  schallen  si  wrei  haben  holz 
und  waid,  alz  ein  ander  genachpar  in  dem  dorf  gesessen.  Und  auch  wann  wier  di  wor- 
genanten zwai  leben  ganz  und  gar  ledigen  und  in  zwainzik  mark  gr.  widergaben,  so 
schollen  se  di  wintersat,  di  si  dorauf  gesät  haben,  wrei  haben  und  dowan  niemant  geben 
oder  Zinsen,  wen  allein  won  der  summersat,  ob  sie  dorauf  sei,  do  schulten  se  won  Zinsen 
und  geben  alz  pilleich  ist  und  recht  in  dem  worgenanten  dorf  Maratiez.  Auch  main  wier 
das,  das  noch  dem  und  die  worgenanten  leben  werden  gelest,  so  pleibt  das   purkrecht  mit 

den  zwain  leben  den  worgenanten  Nicoiao  Ul  und  seinen  geerben  oder  wer  den  priff  mit 
recht  hat  nur  alz  wil,  das  sie  dawon  schullen  leiden,  sam  der  nider  und  der  obr;  und 
auch  ob   es  not  geschech    und    sie  wollen,    so    megen   se    die  eegenanten    zwai  lehen  aim 


^)  Am  Schlüsse   dieser   Urkunde   wird   Jim   Rande    d<'S  Codex   von   einer  Hand  saec.  XVII.  bemerkt: 
Annus  vidctur  e«öe  1409.   V^l.  aber  die  Conventslisten  von   Nr.   109   und   129. 
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anderm  frumraen  mann  wol  wrkhauf  mit  der  freiung  und  mit  dem  rechten  sam   se   selber 
haben  gehalten. 

Abschrift    im    Codex   Welch ladcusis    fol.    119.    —    Brünu,    Landesarcliiv,    Art.    Welehrad 

lit.  (;.  III,  191. 

120. 

Das  Kloster   Welehrad  versetzt  dem  H radischer  Bürger   Stephan  Pleul  die  Mühle  an  der 

March  ßr  70  Mark.  —  Ohne  Datum.    Vielleicht  1409  ^J. 

W  ier  Johannes  won  gottes  gnoden  apl,  Henricus  prior,  Johannes  underprior,  Petrus 
der  khelner  und  der  gonz  conventh  des  closters  zu  Wellegrad  worjehen  offenwar  an  diesen 
priff  und  tuen  kund  allen  den,  die  in  sehen  oder  hörent  lesen,  das  wier  durich  rechter 
notturft  willen  unsers  closters  und  mit  unserem  wolbedochtem  mut  unbetwöngen  und  mit 
dem  röt  des  ganzen  conventh  dem  erberen  manne  Stephen  genant  Plewl  purger  zum  Redissch 
und  allen  seinen  gerben  und  auch  allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  unseren  priff  haben 
mit  ierem  gutten  willen,  recht  und  redlich  wrsaczt  haben  und  er  uns  mit  seinem  glitten 
willen  gelihen  hat  sibenzik  mark  grossen  Proger  münze  Merberischer  zai,  wier  und  sechzik 
grossen  wier  iczliche  mark  zu  raiten,  die  unser  mul,  di  do  leit  auf  der  Marich  under  den 
melzheiseren  wor  der  stat  Radissch,  mit  allen  iren  nuczen,  mit  den  mulwolden,  mit  zwain 
paumgarten  und  ein  wise,  di  do  pei  der  grossen  wier  leit,  und  mit  aller  ier  zugherung 
und  was  won  alder  dorczu  ghort  also  beschedenleich,  das  der  worgenant  Stephen  Plewl 
und  sein  gerben  oder  wer  diesen  prieff  bette  mit  ieren  gutten  willen,  der  worgenanten  muK 
als  üben  geschriben  stet,  schellen  ganz  und  gar  gewellig  sein  und  damit  iren  wrummen 
schikken  und  schophen  das  peste  als  si  khinnen  und  megen  won  dem  tag,  do  der  priff 
ist  gegeben  bis  obr  zweinzik  jar  aus  und  aus.  Dos  glob  wier  in  stet  und  unzubrochen  zu 
holden  mit  unseren  rechten  treuen  an  alles  geffar,  als  oben  und  niden  geschrieben  stet:  und 
das  wier  die  obgenant  mul  in  den  worgenanten  jaren  khein  mocht  noch  khein  croft  nicht 
haben  zu  ledigen  ob  wier  wolden,  noch  in  dorinne  khein  inwald  tuen  mit  geistleichen  noch 
mit  weltleichen  recht,  sunder  wier  schüllen  se  firderen  und  wor  sein  alles  gewaldes  nach 
unser  wormegung.  Auch  wen  di  worgenanten  zwainzik  jar  iren  ausgang  haben  ganz  und 
gar,  so^schöl  wier  oder  unser  nochkumling  die  worgenant  möl  mit  ierer  zugherung  die 
croft  und  macht  haben  alle  jar  jarleich  zu  lezen  wor  unser  wrauentag  der  liechlmesse 
acht  tage  ab  wier  wellen.  Auch  ab  die  egenant  mul  won  unseren  twegen  oder  won  iren 
twegen  oder  won  gewaltiger  haut  worstert  ader  wrbrenth  wilrt,  ader  wie  das  geschech, 
da  got  wor  sei,  so  schöl  wier  und  unser  closter  halben  schaden  mittragen,  also  das  wier  die 
mul  halK  mit  aller  ierer  zugeherung  schuUen  ganz  und  gar  aufpringen  und  pauen  in  einem 
jars  wriest,  und  ob  wier  das  nicht  teten,  so  schöl  wier  im  und  seinen  gerben  ader  wer  den 

M  Am  Schlüsse  der  Urkunde  steht  von  derselben  Hand  wie  bei  Nr.  119  ^videtur  annus  esse  1420"  ; 
allein  wejrea  der  Übereinstimmung  der  beiden  Urkunden,  besonders  in  Bezuj?  auf  die  Namen  der  Convents- 
mitglieder   haben   wir  die    Urkunde   hier  aufgenommen. 
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priff  h^lte  mit  ierem  guttem  willen,  siben  mark  grossen  reichen  aus  unser  khomer  also 
lang^  das  wier  das  halb''  teil  der  mul  redlich  und  ganz  aufpringen  ader  pauen.  Und  ab 
des  nicht  geschee,  so  geh  wier  in  die  macht  und  craft.  das  se  schullen  aufhalden  unser 
lewW  wo  si  se  ankhummen  megen  also  lang^,  bis  das  wir  im  und  seinen  geerben  ader  wer 
disen  prieff  hette  mit  irem  gatten  willen^  di  worgenanlen  sibenzik  mark  grossen  mitzemt 
dem  scboden  redlich  beweisen ''),  si  mechten  widerkheren  und  bezalen.  Auch  ab  der  wörgenant 
Stephen  Pleul  und  sein  geerben  ader  die  den  prifT  haben  das  halbe  teil  in  einem  jaris  wrist 
nicht  aufpringen,  so  schullen  si  des  zins  ledig  und  wrei  sein,  bis  das  sie  das  halbe  teil 
der  mul  auch  ganz  und  gar  auFpauen  und  wolpringen  und  dowon  iren  zins  nemen  als 
worgeschriben  stet.  Auch  globe  wir  in  hilf  zu  thuen  mit  roboten,  als  offt  sam  se  dirifen 
nach  unser  wormegung.  Auch  schullen  unser  fiesser  mit  ieren  zillen  und  scheffen  ledig 
und  wrei  auf  und  nider  zu  ieren  reV^schen  an  hundernis  faren  an  allen  iren  schaden. 
Auch  schullen  se  uns  und  unserem  closter  zu  unser  nottürft  wie  uft  uns  des  not  ist,  auf 
einem  rad  malen  an  maut  und  an  khermel. 

Abschrift    im    Codex    Welehradeusis    fol.    120.    —    Brunn,    Laiidosarchiv,    Art.    Welehrad 
lit.  r;.  III,   191. 

121. 

Peter  von  Kraeaf  erneuert  den  Erben  des  Sladttogles  Rombke  f>on  Bärn  das  zugrunde 
gegangene  alte  Vogteipririleg.der  Herren  von  Sternberg,  —  Dt.  Sternberg^  10.  Januar  1410. 

Ich  Petrus  von  Krawarn  herr  auf  Plumlau  und  Sternberg,  obrister  kammerer  des 
landrechtens  zu  Olmütz,  Ihue  kund  in  kraft  gegenwärtigen  briefes  allen  und  jeden,  sowol 
denen  so  jetzo  im  leben  und  zugegen  sein,  als  den  nachkommenden,  dass  ich  glaubwürdig 
berichtet  worden,  wie  Rombke  seliger  gcdachtnus  der  vogt  in  meinem  städtlein  Bährn., 
mein  lieber  getreuer,  die  vogtei  daselbst  vor  sich,  sein  weih  und  seine  erben  und  nach- 
kommen um  eine  gewisse  summa  geldes  erblichen  zu  besitzen  erkaufet.  Alldieweilen  aber 
der  brief  meiner  vorfahrer,  der  herren  von  Sternberg,  den  sie  über  dieselbe  vogtei  ihnen 
und  ihren  nachkommen  gegeben,  umkommen,  darum  so  haben  ihre  erben,  nämlich  Nicolaus  sein 
söhn  mitsamt  der  mutter  Catharina  und  beiden  Schwestern  Anna  und  Catharina,  mich  nach 
absterben  ihres  obbemelten  vaters  demüthig  und  embsiglich  gebeten,  dass  ich  ihnen  den 
brief  über  gedachte  vogtei  verneueren  lassen  wollte.  Demnach  so  habe  ich  mich  durch 
ihre  rechtmässige  bitte  bewegen  lassen  und  weil  ich  ihnen  sondere  gnade  erzeugen  wollen, 
so  habe  ich  den  brief  über  oflgedachte  vogtei  ihnen  wiederum  zu  verneueren  gänzlichen 
beschlossen.  Zu  welcher  freier  vogtei  zwo  hüben  ackers  unter  einem  pflüge  gehören,  als 
man  siebet,  mit  den  wiesen,  freien  brennholz.  so  viel  er  bedarf,  mit  allem  zugehörigen, 
so  jenseits  des  wassers  gelegen  bei  dem  untersten  hammer.  Item  eine  freie  baadstuben, 
so  bei  dem  eisenhammer  gelegen  unter  dem  berg  des  städtleins.  Item  von  einem  jeden 
mühlstein    gross    oder    klein    einen    groschen    vor   die    mauthe.     Item    freie   ^^fischerei   im 

aj   vor   j,rcdlich'^   steht   oin  diircli  Punkto  <;otiIgto.s    ,die^;   zu  lesen  >vürc  :    ^deu  sie  redlich  beweisen" 
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wasser  unter  dem  städtl  von  der  baadstuben  bis  an  Siebenhöfen.  Item  den  dritten  groschen 
von  allerlei  bussen  in  dem  städtlein,  —  aber  in  den  andern  fünf  dörfern,  so  zu  dem 
stadtlein  gehören,  allein  den  dritten  groschen  in  grossen  und  wichtigen  Sachen,  in  kleinen 
und  geringen  den  herren  und  richtern  des  dorfs  —  ausgenommen  die  strafen  und  bussen 
von  Unzucht  und  ehebruch  oder  gewaltsamer  überfallung,  mord,  brand,  diebstahl^  welches 
wir  unsrer  Jurisdiction  allein  vorbehalten  haben.  Item  hasen  zu  jagen  mit  winden  und 
jagen  allerlei  junges  wild  auf  seinem  felde,  nämlichen  der  Stadt.  Item  etlichen  habern, 
welcher  genannt  wird  der  ruckhaber,  von  fünf  dörfern.  Dies  alles,  das  hier  ausdrücklich 
gesaget  ist,  sollen  obbemelte  mit  ihren  erben  und  nachkommen  frei  innehaben  und  besitzen^ 
die  königliche  Steuer  allein  ausgenommen,  die  ich  mir  und  meinen  nachkommen  vorbehalten, 
wann  und  so  oft  sie  im  lande  allenthalben  wird  angekündiget  .werden.  Ich  lasse  auch  zu 
und  gebe  ihnen  oder  ihren  erben  und  nachkommen  gedachte  vogtei  mit  ihrer  zugehör, 
wie  vorgemeldet,  einem  richtigen  manne,  der  mich,  meine  erben  und  nachkommen  tüchtig 
darzu  dünken  wird  und  geschickt  ist,  zu  verkaufen,  vorfreimarken,  zu  vergeben  oder  ver- 
schenken und  damit  zu  thun  als  ihrem  proper  gut,  was  ihnen  gefallen  wird  vollkommene 
macht  und  gewalt;  sage  auch  ihnen  und  ihren  erben  und  nachkommen  bei  meinen  guten 
und  unversehrten  treuen  und  glauben  zu.  dass  sie  von  mir  und  meinen  erben  und  nach- 
kommen bei  ihren  gerechtigkeiten,  eigenthum  und  freiheiten,  die  oben  erzählet,  gutwillig, 
gnädig  und  unverbrüchlich  sollen  erhalten  werden.  Darummen  ich  auch  zum  gewissen 
Zeugnis  und  kräßiger  bestätigung  hierüber  mein  gross  insiegel  mit  meinem  gänzlichen  wissen 
habe  an  diesen  meinen  brief  hangen  lassen.  Geben  auf  Sternberg,  den  nächsten  freitag 
nach  der  heiligen  dreikönigtag,  im  jähr  Christi  tausendvierhundert  und  zehen. 

Diese  ungeuaue  deutsche  Übersetzung  der  ursprünglich  lateinisch  auf  Pergament  aus- 
gestellten Urkunde  ist  inserirt  in  einor  Bestätigungsurkunde  dieses  Vogteirechtes  durch 
Herzog  Karl  zu  Münsterberg,  ddo.  Sternborg,  1589  Januar  9,  die  wiederum  nur 
erhalten  ist  in  einer  beglaubigten  Abschrift  der  Stadt  Hof  vom  S.November  1784. 
—  Brunn,   Stadtarchiv. 


122. 

Der  Rath  der  Stadt  Olmütz  beurkundet  die  testamentarische  Stiftung  eines  ewigen  Lichtes 
in     der    dortigen    Franciscanerkirche    durch     den     Olmützer    Rathsherrn    Marcus,     den 

Schwiegersohn  Fleischheckeis.  —  üt,  [^Olmütz\  24.  Januar  1410. 

J^os  Perthloldus  Czwillinger  subslitulus  advocatus,  Michel  Polcz  magister  civium, 
Johannes  Stahler,  Petrus  Schreiber  consules,  Myx  Zeyffmacher,  Johannes  de  Curiis,  Marlinus 
Knewssel,  Petrus  Gosteliczer,  Czeppanko  et  Johannes  Musschel  iuralique  cives  civitatis  Olomu- 
censis  recongnoscimus  tenore  presencium  universis,  quod  discrelus  vir  Marcus  gener 
Fleyschecklini,  coneonsul  nosler,  provide  considerans  vilam  presenlem  quasi  umbram  vehe- 
menter transituram  et  hie  thesaurum  in  terra  quasi  secure  depositum  eciam  erugine  seu 
lineis    demoliri^  bene  deliberalo    animo    ac  libera  volunlate    et  de  sue  conthoralis  consensu 
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pro  suorum  predecessorum  et  amicorum  animaruin  salnte  disposuit,  fecit  et  ordinavit  testa- 
mentum  perpetue  permansurom,  videiicet  lampadem  die  nocteque  ardentem  sine  diminncione 
in  monasterio  sancti  Francisci  ordinis  fratrura  Minorum  in  preurbio  civitatis  nostre 
ante  aitare  in  honore  beatissimi  dei  genitricis  consecralnm  servandam.  Pro  quaquidem 
lampade  unam  marcam  veri  et  certi  census  annui  perpetui  grossorum  Pragensium  et 
Moravici  numeri  dandi  et  porrigendi  singulis  annis  per  medium  in  Georgii  et  medium  in 
Wenceslai  sanctorum  festis  in  et  super  orto  suo  ante  portam  mediam  civitatis  nostre  inter 
lateratorium  Petrin  et  ortum  Johannis  ortuiani  situato  recte  et  racionabiliter  deputavit  et 
coraro  nobis  legitime  resignavit.  Tali  condicione,  quod  vitricus  ecclesie  seu  monasterii 
sancti  Francisci  cum  scitu  fratrum,  videiicet  gardiani  et  conventus,  de  questu  seu  tabula 
viginti  quatuor  grosses  superaddere  seu  dare  debet  et  tenetur  annue,  et  de  hiis  sacristano 
dicti  monasterii  singulis  annis  quatuor  grossos  et  Scolari  quatuor  grossos  simul  vel  distinctim 
singulis  quatuor  temporibus  distribuere  tenebitur  et  erogare;  de  residuis  vero  pecuniis^ 
videiicet  quinque  fertonibus,  ipse  vitricus  pro  dicta  lampade  nocte  dieque  cremenda  de 
sofficienti  oleo  sub  honoris  et  conscientie  puritate  tenebitur  providere,  ipseque  sacristanus 
et  Scolaris  ita  provide,  fideliter  et  diligenter  de  conservacione  ipsius  lampadis  curam  habere 
tenebuntur  et  disponere  sub  conscientie  puritate,  quod  tam  die  quam  nocte  ardeat  seu 
luceat  et  nullatenus  extinguatur;  et  si  tempestate  vel  vento  vel  alio  casu  extingueretur, 
qnod  statim  et  sine  mora  iterum  incendatur  et  ad  honorem  dei  et  sue  beatissime  genetricis 
laudem  et  prefate  ecclesie  decorem  lucens  perhenniter  conservetur.  Sub  harum  quibus 
nostrum  sigillum  est  appensum  testimonio  literarum.  Datum  sexta  feria  ante  conversionem 
sancti  Pauli,  anno  domini  millesimo  GCCC^  decimo. 

Inserirt  in    die  Bestätigungsurkuiide    des  Convents    der  Minoritcii    in    Olmiitz,  ddo.    1415, 
27.  April.  —  Olmütz,  Stadtarchiv,  Nr.   90. 


123. 

Peter  eon    Kravaf   bestätigt  der   Stadt   Hof  das    derselben    von   Albert   non   Sternberg 
verliehene  Heimfallsrecht   und    verleiht  ihr  das  Meilenrecht.    —    Dt,  Sternberg^   15.  Fe- 
bruar 1410. 

M  etrus  de  Crawar  dominus  Plumploviensis  et  Sternbergensis  supremusque  ca- 
merarius  circuli  Olomucensis  recognoscimus  tenore  praesentium  universis  tam  praesentibus 
quam  futuris,  quod  visis  et  inspectis  literis  civium  civitatis  nostrae  Curiae,  fidelium  nostrorum 
dileclorum,  quas  ipsis  reverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Albertus  felicis  recor- 
dationis  episcopus  Swierinensis  dominusque  et  haeres  Sternbergensis,  frater  noster  charissimus, 
super  devolutionibus  de  sua  pietate  tribuit  ac  donavit,  ita  quod  omnia  ipsorum  bona  habita 
et  babenda  post  mortem  ipsorum  ad  eorum  amicum  propinquiorem  devolvantur,  nos  igitur 
gratam  ipsorum  attendentes  voluntatem  volentesque  ipsis  gratiam  ostendere  specialem,  ut 
nostris  gaudeant  munificentiis  et  in  temporalibus  uberiorem  habeant  profeclum,  literas  prae- 

15 
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decessoris  fratris  noslri  domini  episcopi  praesentibus  roboramus  et  confirmamus  ut  omnibus 
iuribus  et  proprietatibus,  quibus  usi  sunt,  fruantur  in  evum  et  ulantur,  et  si  quae  omissae 
sunt  in  praemissis,  praesentibus  adimplemus,  ut  de  iis  similiter  et  gaudeant.  Specialiter  ipsis 
addicimus,  concedimus  et  donamus,  ut  omnes  hae  villae  subscriptae,  vilia  Cristanowicz,  villa 
Rndno,  villa  Jakabczycze,  villa  Bilczicze,  villa  Maywald,  villa  Sternek,  villa  Herczogwald, 
Villa  Rycharticze  et  duae  gazae  ferri  sive  hamprones  in  ripa  Morawiczy  ^)  ab  ipsis  iura  capiant, 
foro  ipsorum  gaudeant,  abinde  necessaria  ut  puta  carnium,  panum,  cerevisiae  et  alias  necessitates 
reeipientes  ac  ementes  et  non  aliunde  ita  tarnen,  qnod  hominibus  iustitiaro  faciant  et  recti- 
iudinem  in  eisdem.  Eliam  nuUus  artificum  earundem  villarum  dempto  solum  fabro  nova 
artificia  laborabit,  solum  antiqua  tenebitur  reformare,  nisi  quis  iudicum  literas  nostras 
speciales  aut  praedecessorum  noslrorum  habuerit  super  aliquas  libertates,  eidem  in  niülo 
penitus  derogamus.  Si  autem  aliquis  iudicum  racione  defectus  praedicta  eiTicere  non  valeret, 
habens  literas  ut  puta  cerevisiam  braxare  aut  propinare  et  consimilia.  si  de  iure  habuerit. 
extunc  huiusmodi  necessitates  in  praedicta  nostra  civitate  recipere  tenebitur  et  non  aliunde. 
Adiicientes  etiam  et  volentes,  si  causae  occurrerent,  quas  praedicti  cives  nostri  expedire 
non  valerent,  ut  de  eisdem  gaudeant  iure  civitatis  nostrae  Sternberg.  Promittentes  ipsos 
et  eorum  posteros  circa  praedicta  per  nos,  haeredes  et  successores .  nostros  benigne  et 
gratiose  conservare,  nee  ea  quovismodo  in  toto  vel  in  parte  violare.  In  quorum  omnium 
evidens  testimonium,  robur  firmitatis  ac  memoriam  sempiternam  sigillum  nostrum  maius  de 
certa  nostra  scientia  praesentibus  est  appensura.  Datum  in  Castro  nostro  Sternberg,  ipso 
die  sabbatbi  quatuor  temporum  ante  dominicam  Reminiscere,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  decimo. 

Abschrift  sacc.  XVIII.  —  Brunn,  LandesarchiVi  Ccrr.  Sammlung  II,   118,  nr.  80. 


124. 

Das  Kloster  Sedlec  verkauft   einen  jährlichen  Zins   eon    10  Schock  Groschen  an  Öenko 

Öyrt  f>on  Hermanstadt.  —  Dt.   15.  Februar  1410. 

I%os  fratres  Jacobus  abbas,  Hermannus  prior,  Johannes  subprior.  Andreas  celle- 
rarius,  Augustinus  bursarius,  Gonradus  plebanus  in  Montibus  Kuthnis,  Johannes  portarius  et 
predicator  in  Porta  totusque  conventus  monasterii  Czedlicensis  ordinis  Cisterciensis  Pragensis 
diocesis  tenore  presencium  recognoscimus  universis,  quod  nos  matura  deliberacione  prehabila 
attendente  ad  hoc  omnium  nostrorum  seniorum  consilio  et  consensu,  cupientes  debita,  quibus 
ipsum  nostrum  monasterium  ex  temporibus  retroactis  aggravatum  dinoscitur.  extenuare  et 
statum  nostrum  faccre  meliorem,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  et  iusto  vendicionis  titulo 
presentibus  assignamus  honesto  et  discreto  viro  Czenkoni  dicto  Czyrtt  de  Herman  Stat  et 
uxori  eins  legittime  Elyzabeth  et  heredibus  ipsorum  legittimis  in  et  super  curia  nostra  dieta 


*)   Die  N«iiion   sind   in  der   Abschrift  stark    verderbt:    Cristanolbitz  .  .   Pakubczyczc  .  .   Blozyczc  .  . 
Akywald  .  .   kipa   awrawczy   (V). 
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Nova  Curia  et  super  omnibus  et  singulis  pertinenciis  ipsius  necnon  super  omnibus  et  singulis 
aliis  bonis  nostris  sive  monaslerii  nostri  antedicti  ubilibct  habitis  decem  sexagena^  grossorum 
Pragensium  annui  et  perpetui  census  pro  cenlum  sexagenis  grossorum  dictorum  denariorum^ 
quos  a  dicto  Czenkone  pecunia  percepimus  in  parata  et  in  usus  nostri  monasterii  con- 
vertimus  meliores.  Cuiusquidem  census  medietatem  tenemur,  debemus  et  promittimus  bona 
nostra  fide  absque  dolo  et  fraude  predicto  Czenkoni  et  uxori  eins  legittime  Elyzabeth  ac 
heredibus  ipsorum  legilimis  effectualiter  annis  singulis  solvere  et  peragere,  in  festo  videlicet 
sancti  Galli  proxime  nunc  venturo  quinque  sexagenas  grossorum  antediclonim,  et  in  festo 
sancli  Georgii  tunc  vicinius  secuturo  similiter  quinque  sexagenas  grossorum  premissorum  et 
sie  deinceps  censuando  annis  singulis  temporibus  perpetuis  aifuturis.  Quod  si  non  fecerimus^ 
quod  absit,  et  post  elapsum  quatuordecim  dierum  terminorum  premissorum  negligentes 
extiterimus,  extunc  prefatus  Czenko  et  uxor  eins  legittima  Elyzabeth  ac  heredes  ipsorum 
anetoritate  cuiuslibet  hominis  omnimodam  habebunt  potestatem,  omnia  bona  eiusdem  curie  et 
omnia  et  singula  alia  bona  nostra  ubilibet  constituta  et  homines  nostros  et  bona  eorum 
Dbilibet  reperta  arrestandi,  occupandi,  impignorandi  ipsaque  pignora  inter  Christianos  et 
Jadeos  obligandi  seu  vendendi  usque  ad  plenariam  satisfaccionem  censuum  predictorum  necnon 
dampnorum  inde  legittime  contractorum,  que  documentis  probabilibus  possent  edoceri  cum 
aaxilio  hominum  quorumcunque.  Preterea  prenominatus  Czenko  dictus  Czyrtt  suo  suorum- 
que  heredum  et  omnium  successorum  suorum  nomine  auctoritate  presencium  hanc  nobis 
et  monasterio  nostro  necnon  successoribus  nostris  facit  graciam  specialem  divine  remune- 
racionis  intuitu,  quod  quando  nobis  aut  successoribus  nostris  fortuna  pinguior  arriserit, 
extunc  supradictum  censum  videlicet  decem  sexagenas  grossorum  Pragensium  reemere  poterimus 
et  debebimus  pro  centum  sexagenis  grossorum  predictorum  nullo  possessore  presencium 
contradicente  aut  contradiccione  qualibet  seu  occasione  non  obstante  quorumcunque  hominum 
ecclesiasticorum  seu  secularium  personarum^  renuncciantes  nichilominus  omni  iuri  tarn  seculari 
quam  spirituali  et  literis  habitis  et  habendis  non  obsfantibus  quibuscunque.  Et  qui  prescntes 
habuerint  de  bona  voluntate  dicti  Czenkonis  et  uxoris  eins  legittime  Elyzabeth  ac  heredum 
ipsorum,  eisdem  competit  ius  omnium  premissorum.  In  cuius  rei  tostimonium  et  evidenciam 
clariorem  sigilla  nostra  abbatis  et  conventus  premissorum  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
et  actum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  decimo,  proximo  sabbato  die  ante  domi- 
nicam  Reminiscere. 

Orig.,  Perg.,  zwei  an  Presseln  hängende  Siegel.  —  Iglau,  Stadtarchiv,  Facli   26,  Nr.  8. 


Vi 

Prag,  23.  Februar  1410. 

Iflarkgraf  Jobst  ersucht  die  Stände  der  Neuen  Mark  Brandenburg,    die  Streitsache 
zwischen  Berlin  und  Dittrich  von  Quitzow  vor  den  H.  Svvanlibor  zur  Entscheidung  zu  bringen. 

Riedel,  Cod.  Brand.  Suppl.  257    mit  dem   falschen   Datum:   24.  Februar. 

15» 
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König   Wenzel  IV,  bestätigt  auf  Ersuchen  des  Markgrafen  Jost  alle  Primlegien  der  Stadt 

Iglau.  —  DL  Prag,  6.  März  1410. 

iVenccslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  noluni- 
facimus  tcnore  presenciuin  universis,  etsi  cunctorum  nostrorum  et  imperii  sacri  fideliam 
comodis  et  saluti  ex  innate  nobis  benignitatis  gracia  dignamur  intendere,  ad  illorum 
nichilominus,  qui  ad  pecuiiare  regnum  nostrum  Boemie  ex  successione  hereditaria  per- 
tinere  noscuntur,  in  quorum  eciam  incremento  votivo  plurimum  iocundamur,  profectus 
augendos  uberiorque  nos  cura  sollicitat  et  hereditaria  successio,  qua  ipsis  et  successores 
nostri  inclite  domus  nostre  Boemie  reges  disponente  altissimo  presidebimus,  quodam 
debito  nos  invitat.  Sane  in  nostre  maiestatis  constitutus  prescncia  illustris  princeps 
Jodocus,  marchio  Brandemburgensis,  sacri  Romani  '  imperii  archicamerarius  necnon 
marchio  Moravie,  patruus  noster  carissimus,  nobis  humiliter  supplicavit,  quatenus  magistro 
civium,  consulibus,  iuratis  et  communitati  civitatis  sue  Yglaviensis,  fidelibus  nostris  dilectis^ 
universa  et  singula  ipsorum  privilegia,  iura,  iiteras,  indulta,  libertates,  gracias,  donaciones 
et  concessiones  ipsis  a  serenissimis  et  illustribus  quondam  principibus  recolende  memorie 
regibus  Boemie  et  marchionibus'Moravie  predecessoribus  nostris  et  signanter  a  serenissimo 
principe  domino  Karolo  Romanorum  imperatore  semper  augusto  et  Boemorum  rege,  domino 
et  genitore  nostro  carissimo  ac  eciam  a  prefato  Jodoco  concessa  seu  data,  concessas,  factas 
seu  dalas  approbare,  ratificare,  innovare  et  confirmare  graciosius  dignaremur.  Nos  vero 
prefati  Jodoci  patrui  nostri  suppiicacionibus  utpute  racionabiiibus  atque  iustis  benignius  inclinati, 
pensatis  nichilominus  fidelibus  ac  studiosis  obsequiis  a  predictis  civibus  prefato  genitori 
nostro  necnon  aliis  regibus  Boemie  et  marchionibus  Moravie  predecessoribus  nostris  et 
signanter  patruo  nostro  impensis  et  processu  temporis  nobis  uberius  impendendis,  universa 
et  singula  ipsorum  privilegia,  literas,  iura,  iudulta,  libertates,  emunitates,  gracias,  donaciones 
et  concessiones  ipsis  a  preFatis  predecessoribus  nostris  concessa  et  data,  concessas,  factas 
seu  datas,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  animo  deliberato  sanoque  fidelium  nostrorum 
accedente  consilio  approbavimus,  ratificavimus,  innovavimus  et  confirmavimus,  approbamus, 
ratificamus,  innovamus  et  virtute  presencium  regia  auctoritate  Boemie  de  certa  nostra 
sciencia  graciosius  confirmamus,  decernentes  ac  volentes,  predicta  omnia,  ac  si  de  verbo  ad 
verbum  presentibus  forent  inserta,  inantea  perpetuis  temporibus  inviolabilis  obtinere  roboris 
firmitatem.  Presencium  sub  regie  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum 
Präge,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  decimo,  die  sexta  marcii,  regnorum  nostrorum 
anno  Boemie  quadragesimo  septimo,  Romanorum  vero  tricesimo  quarto. 

Auf  der  Piica:   Per  dominum  Laczkonem  magistrum  curie 

Johannes  de  Bamberg. 
Auf  der  Rückseite;  R.  Caspar  de  Lewbicz. 

Orig.,  Perg.,  Fragment  eines  Siegels  an  schwarz-gelben  Seidenfäden.  -  -  Brunn,  Landcaarchiv, 
Boczekschc  Sammlung,  Art.  Iglau  Nr.  8272. 
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VZl. 

König  Wenzel  gestattet  der  Stadt  Iglau^  die  Raubburgen  in  der  Umgegend  zu  zerstören. 

Dt.  Prag,  6.  März  1410. 

\Venceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augusUis  et  Boemiae  rex  magistro 

civiuffl,  consulibus,  iuratis  et  communitati  Iglaviensi,  fidelibus  nostris  dilectis  gratiam  regiam 

et  omne    bonum.     Fideies    dilecti.     Ad    hoc  deus   omnipotens  imperialem    voluit   instituere 

potestatem,  ad  laudem  bonorum,    ad    vindiclam  vero   malorum  cesari  gladium  tribuendo,    ut 

meto  iustitiae  detestanda  hominum  iniquorum  coherceatur  audatia  tulaque   sit  inter  improbos 

innocenlia,   et  quos  dei    timor   a  malo    non  retrahit,  severitas  sailem  disciplinsB  compescat. 

De  vestrae  igitur  fidei  et  legaiitatis    industria  gerenles  fiduciam  specialem,   fidelitati  veslrae 

animo  deliberato  et  de  cerla  noslra  scienlia  favimus    et  indulsimus  ac  eliam  vobis    liberam 

coQcedimus  potestatem,  ut  vos  ubilibet  in  regno  nostro  Boemiae  publicarum  stratarum  notorios 

invasores,    fures,    maleficos   et  pacis  turbatores  insequi,    invaderc  ipsorumque   muniliones  et 

habitationes  subvertere,    destruere,    annullare  et  cum  eisdem  iuslitiam,  prout  criminis  qualitas 

postulat    et    requirit,    exequi    possitis    et   valealis,    quemadmodum   vos  de  huiusmodi  indulto 

tempore  serenissimorum   principum  regum  Boemiae  praedecessorum  nostrorum    et    signanter 

domini  Caroli  genitoris    nostri   predicti  usi  fuistis  hactenus  et  politi,    impedimenlis  quorum- 

übet    penitus    proculmotis.     Mandamus  universis   et   singulis    nobilibus,   baronibus,    militibus, 

clientibus,  burggraviis,  capitaneis,  officialibus,    magistris  civium,  consulibus,    iuratis  et  com- 

monitatibus  civitatum,  opidorum  et  villarum  et  signanter  Montis  Chuttis,  Coloniae,  Czasslaviae, 

Eylaviae  et  aliarum  civitatum  ad  iura  Iglaviensis  civitatis  ab  antiquo  perlinenlium,  praesen- 

fibos   et   futuris,    firmiter    et    districte,    quatenus    ipsi    pro    executione    huiusmodi    iustitiae  et 

maleficorum  protervia    reprimenda   praefalis  civibus  Igiaviensibus,    dum  per  ipsos  super  hoc 

requisiti   fuerint,    assistant    fideliter  necnon    auxilium   praestent,  consilium  et  iuvamen,   prout 

iDdignationem  nostram  gravissimam  voluerint  arctius  evitare.  Praefatum  tamen  regiae  nostrae 

maiestatis  indullum  usque  ad  nostrum  et  singulorum  successorum  nostrorum  regum  Boemiae 

voluntatis  beneplacitum  decernimus  tantummodo  duralurum.    Praesentium  sub  regiae  nostrae 

maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.    Datum  Pragae,  anno  domini  millesimo  quadringenle- 

simo  decimo,    die    sexta  marcii,    regnorum  nostrorum  anno  Boemiae  quadragesimo  septimo, 

Romanorum  vero  tricesimo  quarlo.  n      j      •          t   .  i 

^  Per  dommum  Latzkonem  magistrum  curue 

Johannes   de  Bamberg. 

Vidimirte  Abschrift  ddo.  26.  Februar   1573.  —  Iglau,   Stadtarchiv,  Fach   29,  Nr.  8. 

Bischof  Konrad  eon  OlmUtz  erlaubt  dem  Prior  Stefan  des  Karthäuserklosters  in  OlmUtz 
die  demselben  zu  Lehen  gegebenen    zu    der  Burg  Meilitz  gehörigen  Guter   zu   verkaufen. 

Dt.  Prag,  10.  März  1410. 

f^onradus  dei  gracia   episcopus  ecclesie  Olomucensis  venerabili  et  religioso  domino 
Stepbano  priori  monasterii  Cartusiensis,  devoto  nostro  diiecto,  salutem  in  domino  et  benignum 
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favoris  affeclum.  Venerabilis  religiöse  devote  nosler.  Dilecte  devocioni  veslre  ad  hoc, 
ut  bona  sub  castro  Maylicz,  que  a  nobis  et  ecciesia  nostra  in  feodum  obtinetis,  cuicunque 
seu  quibuscunque  vendere  possilis,  nostrum  prebuimus  et  presontibus  prebemus  consensum 
pariter  et  assensum,  iuribus  tarnen  nostris  et  ecclesie  nostre  predicte  manentibus  semper 
salvis.  Ilarum  nostrarum  testimonio  literarum.  Datum  Präge,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  decimo,  die  decima  mensis  marcii. 

Orig.,  Perg.,  das  auf  der  Rückseite  aufgedrückte  Siegel  abgefallen.  —  Brunn,  Landesarchiv, 
Art.   Olmützer  Karthäuser  lit.   E.  Nr.   9. 


Vi 

Der  Content  des  Klosters  Welehrad  erklärt^  dass  er  dem  Stefan  Chvalibor  die  Erbrickterei 

und  zwei  Lahne  in  dem  öden  Dürfe   Wallersdorf^    auch  Neudorf  genannt^  behufs 

Aufbesserung  erblich  verschrieben  habe,  —  Dt.    Welehrad^  30.  März  1410. 

Ifly  Jan  z  milosrdenslvie  boiieho  opat,  Mikes  pfevor,  Petr  podpfevofl,  Pelr  klfcnik 
i  väecker^'  konvent  klöätera  Velehradsk6ho  vyznävämy  liemto  listem  vsera,  ktoz  jej  uzff, 
uslysi  aneboli  ölsti  budü,  ie  z  dobrjm  rozmyslem  nasieh  pameti  a  zvlASce  znamenavse 
opusceni  nasi  vsi,  jeslo  slove  Wollherzdorf  aneboli  Novo  Ves,  chlic  ji  k  u^itköm  naseho 
klöätera  pfivösti,  pocliv^mu  muzi  Stephanovi  feöenömu  Chvalibor  v  dfßvefecenej  Novej 
Vsi  vecne  i  jeho  erböm  i  potomköm  kter^m?.kolvek  dali  smy  i  moci  lohto  lista  dÄvämy 
i  zapisujem  veöne  rychläfstvi  se  dvema  lanoma  svobodnyma,  s  jednim  rybäfem  a  s  jednfm 
podsedkem,  na  nemzto  möz  senkovali,  a  lake  vsechny  viny,  coz  pod  tri  grose,  jema 
dävömy,  a  coz  nad  tri  grose,  tech  jemu  prav  Ifetinu  dövömy,  tak  aby  dfövefeden^ 
Stephan  aneboli  jeho  potomkovä  ktei^lzkolvek  pilni  byli  naseho  dobr^ho  a  toho  hledeli 
verne  a  näm  podobnü  sluibü  posld^ili,  tocus  ")  cin^^e  a  üroky  vybfrali  a  näm  do  kiästera 
pfinaSeli  a  zjednävali  a  takö  jin^ch  nasieh  veci  tu  na  dedine  verne  obhl^dali  jako  nasi 
vernf  slu2ebnfci.  Toto  pfijfmajic,  ie  kdyi  by  kolvek  jii  jmenovan^  Stephan  aneboli  jeho 
potomkovö  kdy  to  rychtäfstvi  s  tiem  svobodenstvfm  chteli  komu  prodati,  tehdy  näm  naj- 
prve  maji  däti  vedeti  a  jestli'2e  bychom  my  chteli  to  küpiti,  jmajf  näm  to  prodati  a  my 
Jim  bez  nütiska  podobne  mämy  zaplatiti.  Pakli  bychom  my  toho  nechteli  nebo  nemohli 
u  nich  küpiti,  tehdy  oni  to  mohii  hodn^mu  clov^ku  prodati,  däti,  vzdäti  s  tfm  se  vsim 
prävem,  jako2  sami  jmajf  a  zastavici  a  tfmto  listem  vsichni  svrchupsan^  veci  osvobodfc  n 
na  tom  jim  od  näs  ani  od  nasieh  budücfch  nejmä  pi^ekäzeno  byti.  A  ty  vsichny  svrchu- 
psan6  veci  a  zäpisy  my  dfövefecen^  opat  a  konvent  slibujem  pod  verü  a  pode  cli  zdrieli 
buohdä  jako  dobff.  A  tomu  na  svedomf  opatovu  a  konventskü  pecet  pfivesili  smy  k  tomuto 
listu.  Jen2  jest  dän  a  psän  v  nasem  klastefe  Velehradsk^m,  lata  od  narozenf  syna  boifho 
po  tisfc  ctyrstech  let  a  desat^ho,  v  tu  nedeli  jesto  zpfvaji  Quasimodogeniti. 

Abschrift    im    Codex    VVelehradeiiöis    fol.     38.    --    Brunn,    Laudesarehiv,    Art.     Welehrad 
lit.  G.  in,  191. 

a)   Orig. :   tocxus   wohl   für  totiz. 
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130. 

Philipp  eon  PaölawiU  verschreibt  dem  Kloster  Oslawan    einen    Jahreszins    von    i    Mark 
Groschen  auf  seinem  Gute  Paclawitz  für  zehn  Mark.   —   Dt.  30.  März  1410. 

Vjgo  Philippus  de  Paczlawicz,  olim  Boyslay  dicli  de  Crhisans,  cum  conthorali  mea 
Anna  et  filio  meo  seniori  Johanne  et  ceteris  meis  heredibus  et  successoribus  notumfacio 
tenore  presencium  universis,  quod  ego  racione  felicis  recordacionis  domini  Boyslay,  dilecti 
patris  mei  suprascripti,  deodicatis  virginibus,  domine  abbatisse  et  conventui  ac  monasterio 
Vallis  sancte  Marie  in  Osslavia  ordinis  Cisterciensis.  Olomucensis  diocesis*  unam  marcam 
nadi  census  annui  et  perpetui  grossorum  denariorum  Pragensium  Moravici  pagamenti  sum 
debitorie  et  racionabiliter  obligatus,  quam  singulis  annis  censuare,  dare  et  expedire  in 
omnem  eventum  in  festo  beati  Michaelis  a  data  presencium  ipsis  abbatisse  et  conventui  et 
monasterio  supra  expressatis  bona  mea  fide  unacum  conthorali  mea  ac  Johanne  filio  meo 
et  ceteris  heredibus  meis  et  successoribus  heredum  meorum  promitto  absque  omni  fraude 
et  dolo  ac  sine  diminuacione  et  dilacione  qualibet  tamdiu,  quousque  eisdem  decem  marcas 
grossorum  eiusdem  pagamenti  simul  dedero  et  pagabo,  vel  heredes  et  successores  mei 
dederint  et  pagaverint  cum  censu  pro  rata  temporis  accrescente.  Quod  si  non  facerem 
aut  heredes  mei  et  successores,  quod  absiL  extunc  officiaies  monasterii  Osslaviensis,  qui 
pro  tempore  fuerint  seu  quibus  ipsi  causam  suam  commiserint«  debent  et  possunt  licite  sine 
strepitu  iudicii  homines  meos  et  heredum  et  successorum  meorum  in  Paczlawicz  et  in  aliis 
bonis  nostris  ubique  deprehensos  et  inventos  occupare,  arrestare,  impignerare,  tamdiu 
quousque  ad  solucionem  dicti  census  et  dampni,  si  quod  racione  importacionis  percepissent, 
lotaiiter  eis  fuerit  satisfactum,  aut  si  comodosius  eis  videbitur  expedire  inter  Ghristianos  aut 
Judeos  ipsum  censum  cum  dampnis  possunt  recipere  super  omnia  bona  mea  mobilia  et 
imiDobilia  et  heredum  et  successorum  super  dampna.  In  cuius  rei  testimonium  et  evi- 
dencioris  firmitatis  sigillum  meum  proprium  de  certa  mea  sciencia  presentibus  est  appensum. 
Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  decimo,  in  octava  Pasche. 

Orig.,  Pcrg.,  Siegel  an  Prcsacl.   —   Brunn,  Stadtarchiv. 

131. 

Bischof  Konrad  von  Olmülz  verleiht  dem  Heinrich  von  Bystfitz  das  freie  Testirungsrecht. 

Dt.  Prag,  7.  April  1410. 

Copia  liiere  domini  Conradi  episcopi,  quam  produxit  Jan  de  Bislrzycz  pro  parte  sua. 

C'onradus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Olomucensis  notumfacimus  tenore  presencium 
uoiversis,  quod  nos  considerantes  multiplicia  et  diversa  servicia  famosi  Henrici  de  Bistrzycz, 
alias  de  Ghorina,  feudalis  nostri  et  ecclesie  noslre  Olomucensis,  fidelis  dilecti,  que  a  multis 
retroactis  teroporibus  ecclesie  nostre  predicte  ac  nobis  utililer  et  fideliter  continuando  exhibuit 
exhibereque  poterit  et  debebit  prestancius  in  futurum,  horum  ergo  intuitu  eidem  Henrico 
ad  ipsius  preces   instantes  dedimus,  donavimus    et  concessimus  ac  de  speciali  gracia  nostra 
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damus,  donamus  et  concedimus  per  presentes,  ut  ipse  Henricus  in  mortis  arliculo  sive  in 
extremis  omnia  et  singula  bona  sua  mobilia  et  inmobilia  presencia  et  futura,  illa  dumtaxat 
que  a  nobis  et  ecciesia  noslra  Olomucensi  in  feudum  oblinet  seu  in  futurum  obtinebit, 
cuicunque  seu  quibuscunque  persone  sive  personis  sexus  ulriusque,  ecciesiasticis  tarnen  et 
religiosis  personis  omnino  exceplis,  dare,  donare,  legare,  testari  et  deputare  valeat  atque 
possit  eo  iure  et  consueludine,  quo  ipse  Henricus  et  sui  antecessores  ipsa  bona  tenuerunt, 
rexerunt  et  in  feudum  possiderunt,  ac  quo  ipse  Henricus  modo  possidet,  tenet  atque  regit, 
iuribus  lamen  nostris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  predicle  manentibus  semper  salvis. 
Hamm  quibus  sigiilum  noslrum  de  cerla  noslra  sciencia  presenlibus  est  appensum,  testimonio 
literarum.  Datum  Präge,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  decimo,  die  septima 
mensis  Aprilis. 

Abschrift  in  den  Kremsierer  Lelienspuhonen  II,  f.  79'.   —  Kremsicr,  fürsterzbischöfliches 
Archiv. 


132. 

Markgraf  Jodok  bestimmt  die  Taxen^  die  die  königlichen  Städte  Olmütz^  Brunn,  Znaim, 
Iglau,  Ungarisch-Hradisch^  Mährisch- Neustadt^  Littau,  Gtwitsch  und  Jamnitz  dem  Landes- 
unterkämmerer  für  die  Rathserneuerung  zu  geben  haben,  —  Dt,  Olmütz^  21.  April  1410. 

Privilegium  Jodoci"")  dominum  subcamerarium  concernens  de  a^  1410^). 

Jodocus*)  dci  gracia  marcbio  et  dominus  Moraviae  ad  perpeluam  rei  memoriam 
praesentis  scripti  palrocinio  deveniro  volumus,  quod  licet  a  nobis  pro  parle  *^)  subcammeraril 
noslri  pronuncialum  exlitil,  qnod  singulae  civitates  ipsum  ad  se  pro  renovando'')  consilio 
venientem  honcste  suscipere  et  quamdiu  ibi  mauere  voluerit^J  hospilare  ipsique^)  ac  familiae 
et  equis  viclum  minislrare^)  teneantur,  lamen  quia  huiusmodi  constitulio  multarum  litium  et 
gravaminum  civitatibus  inferendorum  materiam  et  occasionem  praebuit,  quod  scilicet  sub- 
camerarius  mullo  slipatus  agmine  civilates  intrare  et  per  plures  ibi  dies  moram  facere 
consuevisset  et')  expensae  ipsius  supra  viginti  marcas  interdum  se  exlenderunt^),  ideo 
memorandam  ^)  consUlulionem  immulandam '"),  abrogandam  et  in  regulam  subsequentem 
redigendam  duximus:  quod  subcammerarius,  quoniam  pro  olTicio  suo  de  camera  nostra 
sufficienter  est  provisus,  a  civitatibus  de  caetero  nihil  omnino  exigat  pro  expensis  vero 
hactenus  ci")  exhibitis;  unaquaeque  civitatum,  cum  ad  se  pro  renovatione  *")  consilii 
veneril,   certam  pecuniae   summam    iuxta    condilionem    suam,    scilicet^)    Olomucensis    decem 


a)  Jodoci    corr,    aus    Joannin  Z  ^  h)  Was    ein    jede    stat    dem    herm    underchamrer    von     der 

vcrneung  (sicj  des  rates  gibt  Zj,,  Constitutio    douiiui    Johannis    marchionis    in  facto  civitatum    et    snccam- 
merarii   0  c)   corr.   aus  Joannes   Zj,   aus  Johannes    Z  j,   0  d)   a  nobis  pro    parte   ]   superioribus   annis 

pro    tempore    7,  .^     0  v.j    innovando     Z  j,  f)     vohiit    Z^  jij     ipsisque     Ti  ^  h)    adniinistrare     Z^ 

i)   ut  Z^   O  kl   interdum   se   oxtendcrunt  ]   intenderent   Z  j,   ut  .  .  .  cxteuderunt  0  ^  J   ^  i   a   ^^  "V  ™^" 

tandam    7a  ^  n)    ei   hactenus    Z^  o)    innovacionc    Z^    O  pi    scilicet   fehlt    Z, 
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marcas,  Brunnensis  totidem,  Znoymensis  decem  sexagcnas,  Iglaviensis  similiter,  Radisch 
quinqae  marcas,  Uniczow  tolidem,  Lilhovia  vero  et  Gewiczko  et  Jempnicz'')  singulae  quinque 
sexagenas  currentis  monetae  praestare  et  solvere  perpetuis  temporibus  teneantur.  Actum 
in'}  Olomuncz,  XI.  kalendas  maii,  anno  nativitatis  domini  MCCCC  decimo. 

Per  manus  Onssonis  prothonolarii  praesente  domino  Diwa  subcammerario"). 

Abschriften    aaec.    XV.  a)    im    Copialbuch    Nr.    287    (alt  Nr.    9)    fol.   135',     136     [Z^], 

b)  im    Copialbuch    Xr,  287/2    fol.    83',    84    [Z^],    beide    im   Stadtarchiv  in  Zuaim, 

c)  im  ältesten  Olmützer  Stadtbuch  vom  Jahre  1343  fol.  8  [Oj  im  Stadtarchiv  in 
Olmütz.  —  Der  obijre  Text  wurde  auf  Grund  aller  drei  Handschrift^* n  hergestellt, 
unwesentliche  orthograpliische   Varianten  von  Z2  und  0  aber  nicht  angemerkt. 


133. 

Der  Rath  der  Stadt  Olmütz  bekennt^  dass  Johann   Olmütier  dem  Johann  Faulhaber  eine 
halbe  Mark  jährlichen  Zinses  für  fünf  Mark  gegen  das  zu  jeder  Zeit  freistehende  Wieder^- 

kaufsrecht  verkauft  habe.  —  Dt.  [Olmütz]^  24.  April  1410. 

l%os  Perchtoldus  Czwiilinger  advocatus,  Petrus  Schreiber  magister  civium^  Petrus 
prope  murum,  Hanko  Sponer  et  Metlinus  Prager  consules  ceterique  iurati  civitatis  Olo- 
mucensis  recognoscimus  tenore  presenclum  universis,  discretum  virum  Johannen)  Olomunczer 
de  voluntate  conthoralis  sue  dimidiam  marcam  veri  et  certi  census  annui  grossorum  Pra- 
gensium  et  Moravici  numeri  dandi  et  porrigendi  sub  impigneracionis  pena,  que  pro  censibus 
fieri  solet,  per  medium  in  Michaelis  et  medium  in  Georgii  sanctorum  festis  continue 
secuturis,  honorando  viro  domino  Johanni  dicto  Fawlhaber,  protunc  conventori  ecclesie 
beate  Virginis  in  preurbio,  vel  cui  ipse  presentibus  committendum  duxerit,  pro  quinque 
marcis  grossorum  et  numeri  predictorum  recte  et  racionabi liier  vendidisse.  Quemquidem 
censum  in  et  super  domo  sua  inter  domos  Zilbereyn  Nickelin  et  Jeklini  pannificis  situata 
predictis  terminis  habendum  et  apprehendendum  aut  inter  Cristianos  vel  Judeos  pre  singuiis 
aliis  creditoribus  acquirendum  deputavit  dicto  domino  Johanni  vel  quibus  ipse  decreverit 
committendum.  Tali  tamen  addita  condicione,  quod  dictus  Jobannes  Olomuncer,  eins  uxon 
beredes  vel  successores  prefatum  censum  pro  equivalentibus  quinque  marcis  grossorum 
reemere  seu  redimere  poterunt  quolibet  anno  et  terminorum  termino,  solutis  prius  censibus 
soperauctis.  Sub  harum,  quibus  nostrum  sigillum  est  appensum,  testimonio  literarum. 
Datum  die  sancti  Georgii.  anno  domini  millesimo  CCCC"'"'  decimo. 

Orig.,   Porg.,   Siegel   an   Pressel.  —   Olmütz,   Stadtarchiv,  Nr.   71. 


q)    Gemnicz  Zjj.         rj   in  fehlt  Z  .^  sj   tunc  succamorario   O 
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134. 

Peter  von  Krawar^  Herr  auf  Plumenau  und  Sternberg^  oberster  Kämmerer  der 
Markgrafschaft  Mähren,  bestiftet  die  Erbrichterei  in  Christdorf  mit  2  Hüben  Acker,  mit 
einem  halben  Krätschem,  d.  i.  mit  dem  Rechte  Bier  zu  führen  und  ssu  schänken,  nicht 
aber  zu  brauen,  mit  einer  Mühle  und  mit  der  Berechtigung  auf  eigenen  Feldern  zu  jagen. 
Auch  hat  ein  Ansasse  dem  Erbrichter  zu  Weihnachten  1  Paar  Hühner  und  2  Viertel 
Hafer  zu  reichen.  —  Dt.  Stemberg,  27.  April  1410. 

Das  Orig.  in  deutscher  Sprache  befand  sich  im  J.  1856  bei  dem  Erbrichtcr  in  Christdorf; 
dermalen  ist  es  daselbst  nicht  mehr  vorhanden.  Das  Regest  aus  den  Sammlungen 
des  mähr.  Landesarchivs,  Art.  Christdorf. 


135. 

Der  Olmützer  bischöfliche  Official  Sulico  von  Zelezna  lässt  das  Notariatsinstrument  über  das 
Testament  des  Olmützer  Bürgers  Nicolaus  Fleischheckel   ddo.    Olmütz^    22.  Januar    1409 

notariell  transsumiren.  —  Dt.  Olmütz^  30.  April  1410. 

In  nomine  domini'')  amen.  Nos  Sulico  de  Zelezna  canonicus  et  officialis  curie 
episcopalis  Olomucensis  presenti  transumpto  publico  notumfacimus  universis,  quod  constitutus 
coram  nobis  personaliter  honorabiiis  vir  dominus  Petrus  dictus  Nymmerfol  canonicus 
ecclesie  coUegiate  sancti  Mauricii  in  Cremsir  et  plebanus  ecclesie  parrochialis  beate  Marie 
virginis  ibidem  Olomucensis  diocesis  exhibuit,  ostendit  et  presentavit  publice  coram  nobis 
qnoddam  publicum  instrumentum  in  pergameno  scriptum  manu  Conradi  olim  Johannis  de 
Tesschin  clerici  Wratislaviensis  diocesis,  publici  imperiali  auctoritate  notarii,  signo  et  nomine 
ipsius  solitis  et  consuetis  consignatum,  non  cancellatum,  non  abrasum  nee  in  aliqua  ipsius 
parte  suspectum,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carens,  cuiusquidem  publici  instru-- 
menti  tenor^)  inferius  de  verbo  ad  verbum  describetur;  quodquidem  instrumentum  publicum 
prefatus  dominus  Petrus  transumi,  transscribi,  exemplari  et  in  formam  publicam  redigi"")  peciit 
nostra  auctoritate  ordinaria  et  decreto,  ne  ipsius  instrumenti  publici  copia  casu  fortuito  amittatar. 
Nos  itaque  Sulico  canonicus  et  officialis  supradictus  publico  instrumento  viso  et  diligenter 
inspecto  et  ipso  vero  absque  suspicione  aliqua  reputato  et  eiusdem  domini  Petri  peticioni 
utpote  racionabili  annuentes,  prefatum  publicum  instrumentum  transumi,  transscribi,  exemplari 
et  in  formam  publicam  redigi  mandavimus  per  Nicolaum  notarium  publicum  infrascriptum, 
volentes  et  tenore  presencium  decementes,  quod  transumpto  huiusmodi  deinceps  in  Omnibus 
et  per  omnia  plena  fides  adhibeatur,  tam  in  iudicio  quam  extra,  sicut  originali  instrumento 
publico  antedicto,  ipsumque  transumptum  fidem  faclat  in  agendis,  quibus  omnibus  et  singulis 
nostram  auctoritatem  ordinariam  interponimus  et  decretum.  Tenor  vero  dicti  publici  instru- 
menti per  omnia  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis:  ,,In  nomine  domini  amen  . .  .  .^ 
(Vid.  oben  pag.  59^  nr.  58. J  —  In  cuius  rei  testimonium  presens    transumptum  publicum 


a)  domini  fehlt  im  Orig.  b)   tenor  fehlt  im,  Orig.  c)  Orig,:  redegii. 


123 

exinde  per  Nicolaum  notarium  publicum  infrascriplum  fieri  et  in  formam  pubiici  instrumenti 
redigi  mandaviaius  et  sigilli  officialatus  Olomucensis  appensione  iussimus  comuniri.  Datum 
Olomucz  in  domo  habitacionis  nostre,  anno  domini  M^CCCC^X^,  indicione  tercia,  die  ultima 
mensis  aprilis,  hora  terciarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  palris  et  domini 
nostri  domini  Alexandri  divina  providencia  pape  quinti,  presentibus  honestis  viris  dominis 
Andrea  Stovslai  de  Gewicz  canonico  Cremsirensi.  Johanne  dicto  Stoler  et  Marco  civibus 
Olomucensibus,  testibus  fidedignis  circa  premissa. 

Et  ego  Nicolaus  qnondam  Andree  de  Winczk  clericus  Wratislaviensis  diocesis, 
pablicus  apostolica  et  imperiali  auctoritate  notarius  necnon  scriba  causarum  consistorii  curie 
episcopalis  Olomucensis,  predictis  instrumenti  pubiici  exhibicioni,  presentacioni,  ostensioni, 
peticioni,  auctoritatis  et  decreti  interposicioni  ac  omnibus  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sicut 
premittitur  fierent  et  agerentur,  unacum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia 
et  singula  de  mandato  et  auctoritate  prcfati  domini  Suliconis  canonici  et  officialis  necnon 
ad  peticionem  prefati  domini  Petri  manu  propria  conscripsi  et  facta  presens  (?)  diligenti  auscul- 
tacione  de  presenti  transumpto  ad  ipsum  instrumentum  publicum  originale  et  quia  ea  concor- 
dare  inveni,  hie  me  subscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  signo  et  nomine  meis 
solitis  et  consuetis  unacum  appensione  sigilli  prefali  domini  Suliconis  canonici  et  officialis, 
quo  in  officio  utitur. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Prcssel.  —    Olmütz,  Archiv  (loa  Doincapitels,  A.  IIT.  b.    1. 

136. 

Markgraf  Jo$t  t  er  leiht  der  Stadt  Auspits  einen  Jahrmarkt  am  St.  Gallustag. 

DL  Brunn,  6.  Mai  1410. 

H^ir  Jost  von  gottes  gnaden  margkraf  zue  Brandenburg  und  zue  Mähren  etc. 
bekennen  offenbar  mit  diesem  briefe,  dass  wir  angesehen  haben  grosse  treue,  die  uns  die 
ehrbaren  richter  und  schöpfen  und  die  ganze  gemeinde  zue  Auspitz  oft  und  dicke  als 
ihrem  angebomen  fürsten  beweiset  und  gethan  haben ;  und  darumben  haben  wir  sie  begnadet 
und  haben  dargeliehen,  dass  sie  ein  jahrmark  haben  sollen  an  sanct  Gallentage  zu  ewigen 
Zeiten  mit  allen  gnaden  und  freiungen  gleicherweise  nichts  ausgenomben^  als  andere  unsere 
Städte  in  Mähren  haben;  und  denselben  jahrmark  bestättigen  wir  ihnen  mit  kraft  dieses 
Briefs.  So  heissen  wir  alle  richter,  burgermeister  und  schöpfen  unserer  Städten  in  Mähren, 
dass  sie  solichen  jahrmark  auf  denselben  sanct  Gallentage  rufen  heissen.  Geben  zue  Brunn, 
mit  unseren  anhangenden  insigel,  nach  Christi  gehurt  vierzehnhundert  und  darnach  in  den 
zehenden  jähre,  des  dienstags  vor  Stanislai. 

De  mandato  domini  marchionis  Slephanus  prothonotarius. 

r>ie  Abschrift  saec.  XVI.  im  Stadtarchive  in  Auspitz,  die  A.  Boczek  und  J.  Chytil  im 
Jahre  1845  noch  sahen  und  copirt  haben,  war  am  12.  August  1900  bei  meinem 
Besuche  in  Auspitz  nicht  vorhanden.  Außerdem  im  ^Compendium  privilegiorum  .  .  . 
der  Stadt  Auspitz.  Anno  1720,''  fol.  53.  —  Brönn,  Landosarchiv,  Boczek'sche 
Sammlung,  Nr.   0586— G623. 
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137. 

Notarialsinstrument  über  den  Schiedsspruch  zwischen  den  Pfarrern  Nikolaus  von  Brenditz 
und  Nikolaus  non  Plenkowitz  bezüglich  verschiedener  strittiger  Güter,  insbesondere  wegen 

des  Zehents  von  Maispitz.  —  Dt,  Zmaim,  7.  Mai  1410. 

In  oomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
decimo,  indiccione  IIL,  die  septima  mensis  magii,  hora  terciarum  vel  quasi,  in  stuba  inferiori 
domus  ac  dotis  ecclesie  sancti  Nicolai  in  Znoyma,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri,  domini  Johannis  digna  dei  providencia  pape  XXIII.  anno  ipsius  coronacionis 
tercio,  in  mei  notarii  publici  infrascripti  testiumque  presencia  subscriptorum  vocatorum*)  spe- 
cialiter  et  rogatorum  constitutus  personaliter  honorabiiis  vir  Nicolaus  plebanus  in  Prentycz,  alias 
Smoliko  nuncupatus,  professus  raonasterii  Lucensis  prope  Znoymam  ordinis  Premonstratensis 
ex  una  et  dominus  Nicolaus  in  Plenkwycz  plebanus,  Olomucensis  diocesis,  parte  ex  altera 
inter  se  iram,  odium,  rancorem,  lites,  questiones  et  controversias  maxime  racione  et  occa- 
sione  quarundam  decimarum  annonarum  seu  frugum  et  fructuum  quarumcunque  cultarum 
sive  crescencium  in  praita  seu  praitis  quibuscunque,  que  iacet  seu  iacent  in  limitibus  ecclesie 
parrochialis  in  Prentycz  —  hee  eedem  ecclesie  sunt  annexe  —  que  et  spectat  seu  spectant 
ad  campos  ville,  que  nunccupatur  Massowka,  insurrexisse  et  esse  subortas  seque  propterea 
de  suorum  amicorum  consilio  et  assensu  pacem,  unionem,  concordiam  et  amiciciam  mutuo 
amplecti,  inire  et  servare  laboribusque  eciam  parcere  et  expensis  ac  eventus  licium  et  am- 
fractus  dubioses  evitare  velle  asserebant,  et  hoc  coram  honorabilibus  viris,  dominis  Paulo 
in  Znoyma  aput  sanctum  Nicolaum  et  Nicoiao  in  Plawcz  ecclesiarum  parrochialium  plebanis 
ac  comissariis  per  honoral)iIem  virum  Nicolaum  Czeysslmoystr  decretorum  doctorem« 
archidiaconum  Horssoviensem  in  ecclesia  Pragensi,  curie  archiepiscopalis  Pragensis  et 
apostolice  sedis  Icgati  in  causa  seu  causis  parcium  predictarum  specialiter  deputatis.  Sed 
quia  prenominati  domini  comissarii  iuxta  vim  et  formam  comissionis  eis  datam  et  tra- 
ditam  ad  nonnullos  actus  iuris  ordine  servato  ac  servatis  servandis  processissent,  prefate 
partes  volentes  amicabilem  inire  composicionem  et  concordiam  uti  premittilur,  ipsosque 
dominos  comissarios  pecierunt  eis  ad  hoc  eorum  dare  consensum  et  assensum;  quiqnideni 
domini  comissarii  prenominati  ipsarum  parcium  peticioni  annuerunt  et  consenserunt,  tamquam 
discreti  et  sapientes  pacem,  unionem  ac  concordiam  diligentes  et  augmentantes.  Ob  hoc 
prefate  partes,  videlicet  Nicolaus  in  Prentycz  et  Nicolaus  in  Plenkwycz  plebani,  omnibus 
melioribus  modo,  via,  iure,  causa  et  forma,  quibus  melius  potuerunt  et  debuerunt  et  quilibet 
ipsorum  potuit  et  debuit,  non  vi,  metu,  dolo  decepti  aut  circumventi,  sed  sponte,  pure, 
libere  ex  certa  eorum  et  cuiuslibet  ipsorum  sciencia  in  honorabiles  et  discretos  viros 
Paulum  in  Znoyma  et  Nicolaum  in  Plawcz  supranominatos  ibidem  presentes  audientes  non 
tamquam  in  comissarios  seu  iudices  ut  dicebant  onus  huiusmodi  suscipientes,  sed  tamquam 
in  arbitros  arbitratores  et  amicabiles  compositores  et  amicos  comunes  de  et  super  ira, 
odio,    rancore,    lite,    questione    et   controversia   predictis   necnon   omnibus   et  singulis  alüs 


a)   vor  vocatorum   ist  oin   kurzes   Wort  ausradirt 
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iniuriis,  moicstiis  et  signanter  violenciis  decimarum  annonarum  quarumcunque "")  grani  existen- 
cium  per  alternm  altero  compromittencium  tarn  verbo  quam  facto  illatis  seu  factis  de  alto 
et  basso  unanimiter  et  concorditer  convenerunt  et  compromiserunt  et  quilibet  ipsorura 
compromisit  et  convenit  ipsosque  ipsorum  arbitres  arbitratores  et  araicabiles  compositores 
ac  amicos  comunes  constitaerunt,  nominaverunt  et  deputaverunt  et  quilibet  eorundem 
coDstituit.  nominavit  et  deputavit  prefatos  honorabiles  viros,  dominos  Paulum  in  Znoyma 
€t  Nicolaum  in  Plawcz  plebanos  sepefatos,  dantes  et  concedentes  eisdem  arbitraloribus, 
amicabilibuß  compositoribus  et  amicis  comunibus  et  eorum  cuilibet  plenariam  et  omni- 
modam  potestatcm,  quod  possint  et  valeant  decidere,  terminare  et  diffinire  litem,  causam, 
queslionem  et  controversiam  antedictam,  et  in  et  super  premissis  omnibus  et  singulis  pro- 
cedere  summarie,  simpliciler  et  de  piano,  sine  strepitu  et  figura  iudicii  omnibus  diebus  et 
temporibus  ac  horis  in  domo  vel  extra  dömum  ubicunque  locorum  iuris  ordine  servato  vel 
Don  servato,  predictis  compromitlentibus  seu  altero  eorundem  presente  vel  absente,  prout 
ipsis  arbitris  arbitratoribus,  amicalibus  compositoribus  expedire  videbitur  et  placebit.  Pro- 
miserunt  insuper  prefati  compromittentes  vicissim  et  quilibet  ipsorum  promisit  in  manibus 
mei  notarii  publici  infrascripti  mediis  ipsorum  ibidem  corporaliter  preslitis  iuramentis  stare, 
credere,  aquiescere,  parere  et  obedire  sentencie,  laudo,  arbitrio  et  diffinicioni  per  predictos 
arbitros  arbitratores,  amicabiles  compositores  et  amicos  comunes  pronuncciandis,  arbitrandis, 
diffiniendis  ac  promulgandis  necnon  huiusmodi  sentenciam.  laudum,  arbitrium  et  diffinicionem 
predictam  tenere,  observare  et  adimplere,  nee  umquam  ullo  tempore  contra  easdem  et 
eadem  facere  vel  venire  de  iure  vel  de  facto  in  futurum  sub  pena  et  obligacione  ducen- 
forum  florenorum  auri  de  camera  domini  noslri  pape  boni  et  iusti  ponderis,  pro  una  medie- 
tate  camere  archiepiscopalis  Pragensis  et  reliqua  medietate  parti  sentenciam,  laudum  et 
arbitrium  ac  diffinicionem  huiusmodi  tenenti^)^  observanti  et  adimplenti  applicandorum. 
Demum  vero  modico  temporis  intervallo  prefati  domini  Paulus  in  Znoyma  et  Nicolaus  in 
Plawcz  plebani,  arbitri  arbitratores,  amicabiles  compositores  et  amici  comunes  concorditer 
ut  premittitur  assumti  et  electi  per  dominos  Nicolaum  in  Prentycz  et  Nicolaum  in  Plenkwycz 
plebanos  compromittentes  antedictos  auditis  per  eosdem  compromittentes  hinc  inde  dictis, 
propositis  et  allegalis,  habitis  ut  dixerunt  cum  prudentibus  et  sapientibus  consiliis  et  deli- 
beracionibus  roaturis,  ad  suam  sentenciam  arbitralem,  laudum,  arbitrium  et  diffinicionem  de 
et  supra  predictis  litibus,  questionibus,  controversiis,  iniuriis^  ira,  odio  et  rancore  inter  predictos 
Nicolaum  in  Prentycz  et  Nicolaum  in  Plenkwycz  plebanos  ut  premittitur  usque  in  hodiernum  diem 
sobortis,  eisdem  dominis  Nicoiao  in  Prentycz  et  Nicoiao  in  Plenkwycz  plebanis  compromittentibus 
ibidem  presentibus  et  audientibus,  procedendum  duxerunt  et  processerunt  ac  omnes  et  singulos 
artienlos  in  carta  papirea  scriptos  pronuncciaverunt,  declaraverunt  et  pronuncciare  cura- 
verunt  huiusmodi  sub  tenore:  Nos  Paulus  ad  sanctum  Nicolaum  in  Znovma  et  Nicolaus  in 
Plawcz  plebani  Olomucensis  diocesis  arbitres  arbitratores  et  amicabiles  compositores  parcium, 


a)   Orig. :     quorumcunque,  vielleicht   ist    generuin    oder    ein    ähnlicher    zu    quorunieunque    gphöriger 
Ausdruck  vor  grani  auegefallen  b)  Orig. :  tenti 
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videlicel  Nicolai  in  Prenlycz  plebani  ex  una  et  Nicolaum  plebanum  *)  in  Plenkwycz  parle  ex 
altera  concorditer  electi  ad  dirimendum  et  sopiendum  controversias,  Utes,  rancores  et  odia 
inter  iam  dictos  exorlas  et  exorta  et  maxime  propter  quandam  decimam  annonarum  seu 
frugum  sive  fruciuum  qiiarumcunqne  ut  premittilur,  pronuncciamus  primo.  arbitramur  et  landamus, 
quod  dicli  domini  Nicolaus  in  Prenlycz  et  Nicolaus  in  Plenkwycz  plebani  se  muluo  diligant 
et  promoveant  in  omnibus  et  singulis  causis,  sicul  alter  allerum  in  nuUo  iropediat^  sed 
raodo  amico  vivant  sub  pena  ut  premitlilur  expressala.  Item  arbitramur,  pronuncciamus, 
declaranius,  decernimus  et  laudamus,  quod  ipsa  decima  annonarum  de  praita,  que  iacet  in 
limitibus  ecclesie  parrocbialis  in  Prenlycz  seu  alie  pralle,  si  que  sunt  et  special  seu  spectant 
ad  campos  ville  in  Massowka,  prout  a  probis  et  idoneis  viris  publice  et  occulle  sumus 
informati,  special  et  speclare  debet  ad  rectorem  ecclesie  parrocbialis  in  Prenlycz,  qui  nunc 
est  et  qui  pro  tempore  fuerit  in  futurum,  et  hoc  lemporibus  perpetuis  duraluris,  plebano  in 
Plenkwycz,  qui  pro  tempore  est  et  fuluris,  minime  contradicente  seu  conlradicenlibus,  sub 
pena  premissa  et  perdicionis  cause.  Eciam  si  ipsa  praita  sive  alie  pralle,  si  que  sunt,  per 
plebanum  in  Plenkwycz,  qui  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit,  seu  per  quoscunque  laicos 
culta  seu  culle  et  seminata  sive  seminale  fuerint,  extunc  plebanus  in  Prenlycz,  qui  est  et 
qui  pro  tempore  fuerit,  ipsas  decimas  recipere  tenebitur  et  hoc  lemporibus  perpetuis,  prout 
receple  sunt  per  predecessores  ipsius  a  X,  XX,  XXX,  XL,  L,  LX,  LXX,  LXXX  citra  et 
ultra  annos,  quorum  memorie  hominum  non  exislunt,  Ute  seu  conlroversia  ^)  quacunque  non 
inier veniente  sub  pena  premissa.  Item  arbitramur,  pronuncciamus,  declaramus,  decernimus 
et  laudamus,  quia  dominus  Nicolaus  plebanus  in  Plenkwycz  ob  violenciam  per  eum  ,factam 
in  campis  alienis  et  spoliacionem,  prout  pleno  sumus  informati,  videlicel  in  recepcione  anno- 
narum tritici  et  aliarum,  que  spectarunt  ad  ecclesiam  seu  rectorem  ipsius  in  Prenlycz, 
tenetur  et  debet  resliluere,  dare  et  effective  assignare  domino  Nicoiao  plebano  in  Prenlycz 
unum  medium  medium  puri  tritici  ac  debita  mensura  civitatis  Znoymensis.  Item  arbitramur, 
pronuncciamus,  decernimus,  declaramus  et  laudamus,  quod  inier  dictas  partes  omnes  inpense 
et  expense  hinc  inde  facte  in  causa  seu  causis  ut  prefertur  simpliciter  et  de  piano  transeant, 
sie  quod  alter  alleri  nuUam  faciat  in  eisdem  reconpensam  seu  restitucionem,  salvo  tarnen 
solario  nolarii,  cui  satisfacere  tenentur  et  debent.  Quibus  sie  peractis  memorati  dominus 
Nicolaus  in  Prenlycz  et  dominus  Nicolaus  plebanus  in  Plenkwycz  ira,  odio  et  rancore  huius- 
modi  omnimodo  dimissis  socialem  et  fraternalem  amiciciam  amplecti  volentes  predictis  senten- 
ciam,  laudum,  arbilrium  et  diffinicionem  per  predictos  arbitros  arbitratores  et  amicabiles 
composilores  ut  premitlilur  latam  et  arbitratam  laudarunt,  approbarunt,  emologarunt  et 
ratificarunt  et  ipsorum  quilibet  per  se  publice  et  expresse  laudavit,  approbavit,  emologavit 
et  ratificavit.  De  et  super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  prefati  conpromiltentes 
pecierunl  sibi  a  me  notario  publice  infrascripto  unum  vel  plura  confici  publicum  seu  publica 
instrumentum  seu  instrumenta,  quod  et  feci  vocatus,  rogatus  et  requisitus.  Acta  sunt  hec 
anno,  indlccione,  die,  mense,  horis,  loco  et  pontificalus  quibus  ut  supra,  presentibus  honora- 


aj  Nicolai  .  .  .  plebani  ...  et  Nicolaum   plebanum   Orig.  b)  Orig. :  controversie 
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bilibus  et  religiosis  viris  dominis  Nicoiao,  Rubrica  altarislis,  Frenczlino,  Nicoiao,  Quinque 
ordinis  Premonstratensis  professis  monasterii  Lucensis,  Osualdo  plebano  in  Czulba  predicatore 
verbi  dei  et  vicariis  in  ecciesia  sancti  Nicolai  in  Znoyma,  teslibus  Olomucensis  diocesis 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolans.  natus  quondam  Nicolai  Weiglini  de  Nova  Ecciesia.  ciericus  Olo- 
mncensis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  et  ordinaria  approbacione  notarius,  quia 
predictis  cömpromissioni,  arbitratorum  eleccioni,  sentencie  arbitralis  pronuncciacioni,  amicabili ") 
composicioni  necnon  sentencie  arbitralis  ralificacioni  et  approbacioni  omnibusque  aliis  et 
singulis  premissis,  dum  sie  ut  premittitur  fierent  et  agerenlur,  unacum  appensione  sigil- 
loram  dictoruro  dominorum  arbitratorom  ac  testium  premissorum  presens  interfui  eaque 
omnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audivi,  sed  quia  aliis  arduis  occupatus  negociis  per  alium 
fideliter  scribi  procuravi  meque  manu  propria  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc  publicam 
formam  instrumenti  redegi,  ut  eidem  instrumento  in  iudicio  et  extra  plena  ppssit  et  debeat 
fides  adhiberi,  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  consignavi  in  fidem  et  testi- 
moDium  omnium  et  singulorum  premissorum. 

Links  von  der  Unterfertigang  das  Notariatszeichen  mit  den  eingeschriebenen  Buchstaben : 

S[]gnum]   N[icolai]  W[eiglini]  de  nova  ecciesia. 
Orig.,  Pcrg.,  zwei    Siegel  an  Pressoln.  —  Brttnn,  Landesarchiv,  Art.   Bruck^  lit.  F,  n.  18. 


138. 

Das  Karthäuserkloster  in  Dolein  verkauft   einigen  Ansassen   f)on  Moraeiöan   und   Pollein 
seinen  Hof  in  Moraeidan  für  105  Mark  unter  näher  bezeichneten  Bedingungen. 

Dt.  9.  Mai  1410. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  humanorum  actuum  diversitas  ex  etatum  et  temporum 
successu  labili  facile  tollalur  a  mortalium  memoria,  consonum  est  racionis  moderamine,  ut 
consueto  scripture  notabilis  firmetur  teslimonio,  quod  temporaliter  agitur,  ut  et  fuluris 
antenlica  oiFeratur  noticia,  caveantur  dubietatum  nocitura  discidia  atque  sie  utili  prospectu 
bene  cribrato  negocio  conserventur  memoriter  pro  fütura.  Sane  itaque  nos  fratres  Stephanus 
prior  indignus  et  totus  convcnlus  domus  Valiis  Josaphat  ordinis  Carthusiensiä  prope  Dolan 
presencium  vigore  literarum  ad  universorum  deducimus  noticiam,  quod  iuxta  morem  canonice 
nobis  tradilum,  prehabitis  animarum  et  corporum  congressu  unanimi  maturoque  consilio  cum 
deliberacione  divina,  cum  pleno  consensu  patrum  nostrorum  quorum  interest,  bona  et  propria 
voluntate,  quovis  penitus  discidio  excluso,  curiam  nostram  allodialem  in  villa  Morawyczan 
cum  agris  ad  eandem  spectantibus  grano  hyemali  bene  et  plene  seminalis  ^),  cum  area,  prato, 
uno  orlo  pomerii  penes  curiam  sito  et  ex  antiquo  ad  eandem  curiam  pertinente,  data  eciam 
et  assignata  una  certa  parlicula  de  prato,  quod  spectabat  ad  curiam "")  in  Palonyn,  iuxta  nostrum 
beneplacitum    et  voluntatem    consignatam    et  divisam,  in  ius   emphiteoticum,  quod  vulgariter 


a)  Orig. :  amicabilia  b)  Orig. :  scininata  c)  Orig. :  curias 
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purkrecht  dicitur,  in  perpetuum  racionabiliter  et  legittime  vendidimus  et  presentibus  vendimus, 
cedimus  et  resignamus  honestis  viris  Jacobo  et  Wenczeslao,  amicis  bonorabilis  domini 
Philippi  protunc  viceplebani  in  Morawyczan,  Ade  laico  de  Palonyn,  Johanni  dicto  Zab  filio 
Rachnonis  ipsorumque  heredibus  et  legittimis  successoribus  habendam,  per  eos  tenendam, 
regendam,  iitendam  et  perpetuo  possidendam  pro  centum  et  quinque  marcis  grossorum 
Pragensium  Moravici  numeri  nobis  priori  et  convenlui  predictis  et  successoribus  nostris  per 
iam  dictos  Jacobum,  Wenczeslaum,  Adam,  Johannem  dictum  Zub  vel  eorum  heredes  et 
successores  legittimos  persolvendis ;  tenebunlurque  de  predicta  curia  censuare  singulis 
annis  quatuor  sexagenas  grossosrum,  duas  in  festo  sancti  Wenczeslai  proxime  venluro'"),  alias 
duas  in  festo  sancti  Georgii  extunc  in  medietate  subsequenti  et  sie  deinceps.  De  predicta 
antem  summa,  videlicet  centum  et  quinque  marcis,  datis  et  persolutis  nobis  priori  et  conventui 
predictis  viginti  et  una  marca  grossorum  parate  peccunie,  residuum  eiusdem  debiti  tenentur 
et  debent  nobis  et  successoribus  nostris  dare  et  solvere  in  terminis  infrascriptis :  primo 
videlicet  in  festo  pasche  proxime  venienti  de  data  presenti  XXVIII  marcas ;  item  ab  eodem 
festo  pasche  post  decursum  unius  anni  iterum  XX  octo^)  marcas;  itemque  tercio  ei 
ultimo  iterum  ab  eodem  festo  pasche  post  decursum  unius  anni,  qui  lunc  erit  annus  domini 
millesimus  CCCC""  duodecimus,  residuas  viginli  octo  marcas  sine  excusacione  aliqua  et 
dilacione.  Hoc  eciam  notanter  adieclo,  quod  si  modernis  vel  futuris  umquam  temporibus 
dominus  Stephanus  prior  aut  sui  successores  decernerent  et  vellent  piscinam  erigere  et 
locare  in  loco  silvule  alnee  retro  curiam  antedicfam  site,  extunc  quidquid  inundacio  aque 
eiusdem  piscine  caperet  in  altum  vel  latum  de  pomerio  retro  horreum  predictis  emptoribus 
reservatum,  vel  eciam  de  agris  preyte  a  villa  usque  summum  terminum  eorundem  agrorum 
ipsa  Piscina  inundaret,  de  hoc  nullam  recompensam  postulare  nee  exigere  prefati  emptores 
nee  eorum  heredes  vel  quicunque  successores  a  priore  et  conventu  et  eorum  successoribus 
antediclis  praesumant'j.  Quamdiu  autem  piscina  non  fundabitur.  iam  dicti  Jacobus,  Wenczeslaus, 
Adam,  Johannes  dictus  Zub  in  agris  et  aiiis  usufructibus  et  pertinenciis  predictis  pleno  iure 
suo  gaudebunt.  Hoc  eciam  in  foro  predicto  notanter  est  additum  et  condicionatum,  quod 
predicti  emptores  Jacobus,  Wenczeslaus,  Adam,  Johannes  esse  debent  absoluti  a  berna 
regali  prima,  quando  primo  et  proxime  indicla  fuerit  in  terra  Morawye,  postea  ceteris  annis 
in  futurum  sequentibus  iuxta  morem  aliorum  agrorum,  quöcienscunque  indicla  fuerit,  per— 
petue  solvere  tenebuntur.  Laici  eciam  nostri  videlicet  curlicularii  iam  dicte  ville  Morawyczan 
non  tenebuntur  predictis  emptoribus  curie  nee  eorum  heredibus  vel  successoribus  ad 
coUeccionem  feni,  sicut  prius  omni  tempore  faciebant,  sed  dominus  prior  et  convenlus 
predicti  vel  eorum  successores  eosdem  curticularios  pro  se  reservare  volunt  et  reservanl 
et  in  aliam  robotam  vel  sicut  eis  videbilur  eosdem  curticularios  convertere.  Ut  autem 
predicta  omnia  rata  teneantur  et  grata  in  perpetuum  observentur,  predicti  Jacobus,  Wen- 
czeslaus, Adam,  Johannes  dictus  Zub  certos  infrascriptos  iideiussores  secum  et  pro  se 
coniuncta    manu    et   indivisa    dederunt    pariter    et   statuerunt,    videlicet    honorabilem    virum 


a)   Orig, :   venturi     b)   Orig.  irrig:   XX  quiQ((ue      c)   dieses  oder  eiu  ähnliches   Wort  fohlt  im   Ori<^. 
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dominum  Philippum  iam  prefatum  cum  amicis  suis  prediciis  Jacobo  et  Wenczeslao;  item 
Tbomam  et  Wenczeslaum  dictos  Lynda  fralres,  Oldrzychonem  dictum  Sezawa-,  Janonem 
Barthossonis,  Petrum  Wrbanczonem,  Adam  de  Palonyn,  Jan  Zubonem  predictum,  Hasstalonem, 
Blasiam,  Matbiam  Cohel  de  Morawyczan.  Nos  itaque  prefati,  videlicel  dominus  Philippus 
cum  amicis  suis  predictis,  Thomas  et  Wenczeslaus  dicli  Lynda  fratres,  Oldrzycb  dictus 
Sezawa,  Jan  Bartoss,  Petrus  Wrbanecz,  Adam  de  Palonyn  et  Johannes  dictus  Zub,  Ilasstal, 
Blasias,  Mathias  Cohel  de  Morawyczan  cum  eisdem  et  pro  eisdem  fideiussores  omnes 
simul  coniuncta  et  indivisa  mann  promittimus  nostra  pura  et  sincera  fide,  omnia  predicta 
eosdem  et  nos  concernencia  sub  penis  tam'  ecclesiasticis  quam  civilibus,  quibus  nos  omnes 
sepedicti  submittimus,  sine  omni  fraude  et  subterfugio  in  omnibus  suis  articulis  et  distinccio- 
nibus  omni  tempore  fideliter  indilate  sine  quibusvis  excusacionibus  teuere,  rata  solvere  et 
adimplere  sub  terminis  prenotatis  iam  dictis  domino  Stephano  priori  et  conventui  et  suc- 
cessoribus  eorum  ad  manus  domini  Laczkonis  de  Grawarn.  Nos  qnoque  Slephanus  prior 
et  conventus  prefati  pro  nobis  et  pro  nostris  omnibus  successoribus  predictam  vendicionem 
sie  ut  premitlitur  limitatam  promittimus  et  volumus  inviolabilem  et  integram  in  perpetunm 
observare.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  maius  conventnalem  de  certa  nostra 
sciencia  et  in  evidencius  firmamentum  sigillum  conventus  venerabilium  dominorum  fratrum 
regoiarium  canonicorum  in  Stermberg  presentibus  sunt  subappensa.  Datum  anno  domini 
millesimo  CCCC''  decimo,  feria  sexta  ante  festum  Spiritus  sancti. 

Orig.,  Perg,,  von  den  beiden    Siegeln  fehlt  das  erste,    das    zweite  au  Pressel.    —  Brunn, 
Landesarchiv,  Art.   Olmützer  Karthäuser  lit.  E,  n.   10. 

ISO. 

Urkundliches  Verzeichnis  der  Schulden  des  Benei  ton  Beneschau^  deren  Bezahlung  er  für 
den  Fall  seines  Todes  Lacek  f>on  Kracaf  und  Helfenstein  überträgt. 

KwassitZj  25.  Mai  1410. 

tlä  Bene§  z  Benesova  odjinud  z  Quassicz  vyznäväm  tiemto  listem  kazd^mu,  kto2 
jej  uzfi  nebo  usly§i  6tüce,  s\6  dluhy  popisuji,  je£to  sem  dlu2en  spravedlive.  Najprve  sem 
dluien  sedesöt  hfiven  groSöv  cnömu  panosi  Heimovi  a  jeho  pani  maI2ence  k  v^rnej  ruce 
panu  Budisovi  z  BudiSova  a  tym  mäm  däti  a  zaplacili  o  sv.  Jirf,  jakoz  najprve  pfide. 
Dluien  sem  Mafikovi  z  Trnavky  pet  a  ötyficet  hi^iven  a  ty  mäm  takö  däti  na  sv.  Jiff, 
jakoi  najprve  pfide,  a  takö  list  möj  m&  na  ty  penfze.  Dlu^en  sem  slovulnömu  panosi 
Mai^niu  sedenfm  v  Lechocicfch  a  jeho  dcefi  tfidceti  hfiven,  (ake  möj  list  mä,  a  to  mim 
im  na  SV.  Jifl,  jakoj^.  najprve  pffde.  Dluzen  sem  Beneäkovi  päne  Hanusovi  z  Slesnej 
pfiteli  jeho  tfidceti  hfiven  a  tomu  mäm  list  obnoviti  o  sv.  Jana  jakoi  pffde,  a  pfes  rok 
abych  jemu  penieze  dal,  ne^.  star^^  lisl  svedsi  padesät  hfiven,  i  daU  sem  Milote  dvadceti 
hriven,  jakoz  ma  päne  Hanusovu  dceru  z  Lesan,  a  to  je  svedomo  panu  Hanusovi  z  Lesan. 
Dluien  sem  tfidceti  hfiven  slovutn^mu  panosi  Hrochovi  a  jeho  2ene  k  vernym  rukäm 
Kone£kovi   z  Pruss    a    knezi  Rackovi    z  Kromefizo    a  Jakübkovi    z  Rakodav,    ty  mäm  däti 
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0  SV.  Jane,  jako£  nynie  pride.  Dluien  sem  do  Czedlicz  do  kläätera  za  neboitfka  p&ne  Jarosovu 
dusi  dvadcet  hfiven,  a  ty  mäm  däti  na  sv.  Vaclav,  jakoi  nynie  pride,  a  tfidsec  hfiven  dal 
sem  na  ten  dluh.  Dluien  sem  Oldfichovi  deset  hfiven  jakoi  nynie  jest  ve  Zifne,  ty  mäm 
däli  na  sv.  Vaclav,  jakoi  nynie  pHde.  DIu2en  sem  Pulczovi  a  jeho  iene  deset  hfiven, 
jeito  sem  jemu  po  ni  veno  dal  po  pani  Adliöce  z  dobrej  vuole,  nei  ten  lislu  nemä.  Dluien 
sem  Foglovi  mestenfnu  z  Olomüce  puol  deväty  kopy  a  £tyfi  groäf  za  sukno  bryxlskö  a  za 
jin^  sukno,  a  ty  bych  mel  jemu  däti  na  svat^ho  Jana,  jakoi  nynie  pffde,  a  na  tot  m&  möj 
lisl.  Dlu2en  sem  ötyfi  kopy  HanuSovi  kramäfovi  z  Brna  za  kofenie,  to  mäm  zaplaciti  na 
svat^  VÄclav,  jakoi  nynie  pHde.  Dlu2en  sem  panf  Michalkovej  z  Bafic  ötyfi  hfiven,  jeito 
mi  puoscdla  k  m^m  potfebäm,  ty  bych  jmel  zaplaciti,  kdy£  mi  buoh  pomöi.  Dlu2en  sem 
Stachovi  kuon,  jakoi  jemu  pacholek  u  Rabstajna  uj^l  po  tfech  kopäch.  Dluzen  sem  Mar- 
sikovi  svagru  svömu  a  komornfku  markrabfmu  ötyfi  hfiven,  jeito  za  me  dal  za  kuon 
Arnoltovi  z  Brna.  Dlu2en  sem  za  dralink  vina  tfi  hfivny  a  tfi  groÜ  a  to  bych  jmel  jemu 
däti  0  sv.  Vaclave.  A  opatovi  knözi  Janovi  z  Velehrad  dlu£en  sem  za  dva  drajlinky  v(na 
sedm  kop,  dlu2en  sem  hfivnu  kvasick^mu  kostelu  za  m^  pfedky,  o  sv.  Vaclave  puol  hfivnu 
däti  a  0  SV.  Jiff  puol  hfivny  mäm  däti.  Prosfm  urozen^ho  pana  Lacka  z  Kravar  odjinud 
z  Helfinstajna,  aby  uöinil  jako  vern^  porucnik,  neuchoväli  mne  mil^  buoh,  aby  mi  dluhy 
zaplacil  z  mäho  zboif,  aby  na  mej  du§i  nestälo,  a  tohoC  veffm  mily  pane  i  dfäm,  ie  to  uöinfS, 
nebt  sem  to  spravedlive  dluien  dobr^m  lidöm,  jaki^  jest  tu  napsäno.  A  tech  v§ech  vecech 
svrchupsan^ch  m^ch  dluhüv,  jskoi  sem  je  popsal,  svü  vlastnü  peöet  käzal  sem  pfivesiti 
k  tomuto  listu,  pfiprosil  sem  cnj'ch  pano^f  Jakuba  Koneöka  z  Pruss,  Jindficha  z  Trübek, 
Michalka  z  Choryne  odjinud  z  Bafic,  aby  svi  peöeti  na  svedomi  podle  mej  pfivesili.  Jeni 
jest  dän  a  psän  v  Kvasicfch,  tu  nedeli  po  boifm  tele,  löta  po  narozenie  syna  boifho  cisfc 
ctyfi  sta  desätöho. 

Orig.,    Perg.^    4    Siegel    an    Presseln.  —   Wittingau,    fürstl.    Schwarzenberg'sches    Archiv, 
Art.  Familie  Benes  von  Beneschau. 
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Eröffnungsformel  des  BrUnner  Landrechts.   —  Dt.  Brünn^  21.  Juni  1410. 

Anno  domini  millesimo  CCCG^  decimo,  sabbato  proximo  ante  festum  sancti  Johannis 
baptiste,  in  ecclesia  sancti  Petri  in  Brunna,  de  gracia  speciali  Serenissimi  principis  domini 
Jodoci  marchionis  Brandenburgensis  et  Moravie  et  de  speciali  consensu  nobilium  virorum 
dominorum  Petri  de  Plumnaw  supremi  camerarii  czude  Olomucensis,  Wankonis  de  Czerna- 
hora,  Hanusschii  de  Lypa,  domini  Hanusschii  comitis  de  Hardek,  Petri  de  Straznicz,  Johannis 
de  Lompnicz,  Alberti  de  Lukow,  Sulikonis  de  Conicz,  Erhardi  Puska  de  Gunstat,  baronum 
terre  Moravie,  sine  cellebracione  colloquii,  quia  tunc  evidens  necessitas  poscebat,  infrascripte 
intabulaciones  facte  sunt  in  presencia  nobilium  virorum  dominorum  Erhardi  de  Gunstat 
camerarii,    Erhardi    de    Gunstat   alias    de    Skal  czudarii   czude   Brunnensis    supremorum    et 
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Andree   archidiaconi   Brenczlaviensis   prolhonotarii  tabularum    lerre   Moravie.     (Folgen   die 
Eintragungen  JSr.  207,  208.; 

Nach  dem  Druck:    ^Die  Landtafel    dea  Markgrafthumes  Mähren^,    hrg.  von  P.  v.  Chlu- 
meckjy  Jos.  Chytil,  Carl  Demuth,  A.  R.  v.  Wolfskron.  Brünner  Cuda  S.  264. 


141. 

Markgraf  Jodok  gestattet  dem  Augustinerkloster  in  BrUnn,  seinen  eigenen  Wein  aus- 
zuschenken^  und  verordnet  zugleich^  dass  die  bestimmten  Klostergütern  von  der  Stadt  Brunn 
auferlegte  Losung  nicht  mehr  als  2^2  Mark  Gr.  im  Jahre  betragen  dürfe.  —  DL  Brünn^ 

21.  Juni  1410. 

iMos  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  et  Moravie  etc.  Ad  per- 
petuam  rei  memoriam.  Notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  habito  pio  respectu 
ad  multiformes  penurias  et  defectus,  quibus  monasterium  nostrum  nove  fundacionis  nostre 
fratrum  Heremitarum  sancti  Augustini  in  preurbio  Brunnensi  notorie  gravatum  cernimus  ad 
presens,  in  posterum  quoque,  nisi  sibi  cottidianis  nostris  succursibus  subventum  iieret,  plus 
posse  gravari  et  presertim  post  tot  gwerrarum  iacturas  condicionem  prelibati  monasterii 
vita  nobis  comite  ob  spem  premii  eterni  cupientes  facere  meliorem,  de  certa  nostra 
sciencia  priori  totique  conventui  monasterii  predicti  graciose  indulsimus  e\  presentibus  dei 
intttitu  indulgemus,  ut  ipsi  unam  domum  prope  portam  magnam  versus  castrum  Spiiberg 
tendentem  eiusdem  monasterii  construere  et  erigere  possint  et  in  eadem  vina  ipsorum 
propria  annis  singulis  perpetuis  temporibus  propinare  cuiuslibet  absque  impedimento.  Denique 
ampliori  nostra  gracia  prelibatos  fratres  intueri  volentes  statuimus,  quociescumque  losunga 
in  dicta  nostra  civitate  Brunnensi  imposita  fuerit,  ut  cives  eiusdem  civitatis  sive  huiusmodi 
losunge  coliectores  presentes  et  Tuturi  de  bonis  subscriptis,  quamdiu  in  potestate  memo- 
ratorum  fratrum  et  monasterii  pretacti  fuerint,  videlicet  de  molendino  dicto  Smälczhoff,  de 
curia  in  Schuta  ex  opposito  hospitalis  sancti  Stephani  in  dicto  preurbio  Brunnensi,  de  duobus 
balneis,  uno  desub  castro  Spiiberg  et  de  alia  supra  aquam  vocatam  Panaw,  non  amplius 
annuatim  nisi  dimidiam  terciam  marcam  grossorum  in  duobus  terminis  a  dictis  fratribus, 
hoc  est  in  festo  sancti  Michaelis  proxime  aiTuturo  quinque  fertones,  et  in  festo  sancti  Jeorgii 
totidem.  et  sie  deinceps  singulis  annis  futuris  temporibus  exposcant  et  non  ultra.  Mandamus 
insuper  suprascriptis  civibus,  quatenus  ultra  presentem  nostram  constitucionem  et  mandatum 
nostrum  non  plus  nisi,  ut  prescriptum  est,  dimidiam  terciam  marcam  singulis  annis  per- 
cipiant  et  debeant  sublevare,  adiungentes  insuper,  dum  et  quando  predicta  bona,  videlicet 
molendinum  Smalczhoif  dictum  et  curia  in  Schilia  et  duo  balnea  suprascripta,  de  potestate 
memoratorum  fratrum  et  monasterii  pretacti  exirent  vel  contingeret  eos  eadem  bona 
alienare,  extunc  non  tenebuntur  eadem  bona  losungis  civitatis  Brunnensls  ipsis  per  cives 
impositis  subiacere  et  debebunt  iuxta  consuetudinem  ab  antiquo  in  eisdem  bonis  tentam 
et  observatam.     In  cuius  rei  testimonium   robor  et  evidenciam   perpelue  valiturum    sigillum 
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nostrum  de  sciencia  nostra  presentibus  est  appcnsum.  Datum  Brunne,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  decimo,  sabbato  ante  festum  sancti  Johannis  baptiste. 

Auf  der  piica:     De  mandato  domini  marchionis 

Laurentius  canonicus  Olomucensis. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Preasel.  —  Altbrünn,  Archiv  des  Augustincrklosters,  Fase.  4,  n.  90. 


142. 

Das  Dominikanerkloster  in  Olmülz  erklärt^  dass  gemäss  dem  Wunsche  des  Olmütser  Rathes 
jene  6  Mark  Zins,  welche  es  eom  Spital  für  den  in  Nebotein  nerkaußen  Hof  jährlich  er- 
hält^ nur  zum  Ankauf  von  Getreide  verwendet  werden  dürfen.  —  Dt.  i.  Juli  1410. 

i^os  fratres  Ambrosius  prior,  Nicolaus  Vectoris  supprior,  Johanko  lector  principalis, 
Thomas  iubilarius,  Laurencius,  Nicolaus  de  Nebetein  confessor  caeterique  fratres  conventus 
et  monasterii  s.  Michaelis  in  Olmucz  ordinis  Predicatorum  recognoscimus  tenore  praesentium 
tarn  praesentibus  quam  futuris,  quod,  sicut  Serenissimus  princeps  et  dominus  Jodocus  marchio 
Brandenburgcnsis  et  Moraviae,  noster  dominus  gratiosus,  prius  de  anno  domini  MCCCCVIII 
ad  supplices  preces  discretorum  virorum  dominorum  Wenceslai  Grelitzer  advocati,  Johannis 
Stahler  tunc  magistri  civium  caeterorumque  dominorum  iuratorum  et  civium  Olomucensium 
ad  hoc  suum  gratiosum  praebuit  assensum,  ut  curia  allodialis  in  dicta  villa  Nebetein  cum 
tertio  dimidio  laneis  agrorum  aspectantibus,  quam  pro  testamento  perpetuo  a  sua  serenitate 
nos  dinoscimur  habuisse,  sub  quadam  conditionis  commutatione  censuum  et  redituum  hospitali 
et  ibidem  hominibus  degentibus  per  nos  venderetur,  sie  quod  tam  nostra,  quam  ipsorum 
pauperum  ibidem  degentium  Status  et  conditio  verteretur  in  meliorem,  domini  praefati 
ipsorum  operosam  interposuerunt  diligenciam,  videlicet  quod  providus  vir  Stosko,  pro  tunc 
ipsius  hospitalis  provisor  et  rector  dictam  curiam  allodialem  in  Nebetein  cum  agris,  orto, 
pratis,  humulario'')  et  omnibus  aliis  pertinentiis  a  nobis  vero  emptionis  titulo  comparavit,  et 
quod  ipse  praefatus  Stosko  tunc  praefatae  curiae  possessor  actu  nobis  dictis  fratribus  seu 
nostris  successoribus  sex  marcas  grossorum  veri  et  certi  census  annui  et  perpetui  grossoruin 
Pragensium  et  Moravici  numeri  cum  singulis  praescriptionibus  ipsius  hospitalis  in  haeredita- 
tibus  et  certis  locis  in  terminis  praefixis  deputavit  et  resignavit,  prout  super  bis  speciales 
literae  sunt  confectae  ^).  Quocirca  praefati  domini  iudex  et  iurati  nolentes,  ne  nostri  praefati 
Serenissimi  principis  elemosyna  seu  testamentum  sex  marcarum  grossorum  census  annui  per 
nos  seu  nostros  successores  in  alios  usus  nostri  monasterii  convertatur,  nisi  in  cerevisiae 
provisionem,  volunl  omnino,  quod  praefatae  sex  marcae  census  annui  a  praefatae  curiae 
possessore  singulis  annis  terminis  in  praefixis  per  seniores  duos  fratres  nostri  monasterii 
memorati  receptae  reponantur  circa  petitorem  conventus  nostri,  qui  pro  tempore  fuerit,  et 
quod  pro  praedictis  sex  niarcis  grossorum  ematur  annona  tempore  suo  per  dictum  petitorem 


a)   auch   hier  wieder  deutlich   hinnulario,   vgl.  S.  43,  Anm.  d. 
M   Vgl.  üben  die   Urkunde  S.  43,  Nr.  37. 
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et  daos  fratres  seniores  pro  provisionc  iam  dicta,  in  quantum  praefatae  peccuniae  se  exten- 
derint,  adiicientes«  quod  si  per  nos  iam  dictos  vel  nostros  successores  oppositum  prae- 
missoruro  attemptatum  fuerit,  ex  nunc  et  pro  tunc  prior  sit  ab  officio  prioratus  absolutus 
ipso  facto  in  poenam,  fratres  vero  suum  assensum  ad  hoc  praebentes  sint  omnibus  gratiis 
ordinis  privati  perpetue.  In  quorum  omnium  testimonium  sigilia  nostra,  puta  officii  et 
conventus  nostri  mediati  una  cum  sigillo  discretorum  virorum  dominorum  iuratorum  et 
civium  Olomucensium  iam  dictorum  ad  singularem  nostram  instantiam  praesentibus  sunt 
appensa.  Datum  feria  tertia  in  vigilia  visitationis  Virginis  gloriosae.  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  decimo.  Petentes  praesertim  reverendum  paircm,  fratrem  Paulum  de 
Bruna,  sacrae  theologiae  professorem.  noslrae  provinciae  priorem  provincialem,  ut  cum  sui 
sigilli  officii  appensione  omnia  praemissa  dignetur  ratificare  et  approbare  in  maius  robur 
firmitatis.  Et  ego  frater  Paulus  de  Bruna,  sacrae  theologiae  professor,  prior  provincialis 
provinciae  Bohemiae  ordinis  eiusdem,  omnia  praemissa  in  hac  carta  approbo,  authenlico  et  con- 
firmo  sigilli  mei  officii  roborans  appensione  in  suo  robore  volo  permanere. 

Nach  einer  Abschrift  »aec.  XVIII.  --  Brunn,  Landesarchiv,  Boczek'sche  Sammlung  Nr.  5468. 

143. 

Der  Olmütier  Bischof  Konrad  verkauft  das  Mensalgul  Praslawilz  mit  dem  Rechte  des 
Wiederkaufes  an  Peter  NimmerfoU  Canonicus  ton  Kremsier  und  Marcus  von  Mähr.  Neu- 
stadt^  Bürger  von  OlmUt&n  die  Testamentäre  des  Olmützer  Bürgers  Nicolaus  Fleischhäckel^ 
und  bewilligt^  dass  12  Mark  jährlichen  Zinses  von  diesem  Gute  zur  Dotation  des  Altaristen 
hei  dem  Altare  der  Bekehrung  des  Apostels  Paulus  in  der  Olmützer  Domkirche  verwendet 

werden.  —  Dt.  Prag.  2.  Juli  1410. 

C^onradus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notumfacimus  tenore  presencium 
universis,  quod«  cum  alias  dudum  hone  memorie  reverendus  in  Christo  pater  dominus  Laczko 
einsdem  ecciesie  Olomucensis  episcopus.  noster  predecessor  immediahis,  ex  certis  suis  indi- 
genciis  ac  causis  animum  suum  moventibus  viilam  Pra^aslawicz  ad  nos  et  mensam  nostram 
episcopalem  pertinentem  cum  suis  censibus  et  pertinenciis  universis  quondam  honesto  clienti 
Alscboni  de  Dotoplaz  in  Kyrwien  resident!  pro  ducentis  marcis  grossorum  Pragensium 
numeri  Moravicalis  per  eum,  filios  et  heredes  suos  legittimos  tenendam,  possidendam  et 
utifroendam  obligaverit,  prout  hec  in  litteris  desuper  confectis  plenius  continetur,  nos  igitur 
aniroo  deliberato,  sano  eciam  nostrorum  fidelium  accedente  consilio  necnon  honorabilium 
fratrum  nostrorum  .  .  dominorum  .  .  decani  et  .  .  capituli  ecciesie  Olomucensis  antedicte 
expresso  consensu,  credentes  hoc  nobis,  successoribus  nostris  ac  ecciesie  nostre  ex  evidenti 
racione  expedire,  viilam  predictam  a  Frankone  dicti  Alschonis  filio  ac  aliis  ipsius  heredibus 
exsolvimus  et  liberavimus  in  summa  antedicta^  quam  in  paralis  et  numeratis  pecuniis  perce- 
pimus  a  testamentariis  infrascriptis.  eandemque  viilam  unacum  censibus.  proventibus,  utilitatibus, 
usafructibus.  libertatibus  et  pertinenciis  universis.  quihuscunque  nominibus  valeant  appellari, 
prout   dictus  Alscho    et   sui    heredes   ipsam    hucusque    tenuerunt,    sub  reempcionis   titulo  et 
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condicione  vendidimus  et  vendimus  per  presentes  pro  supradicta  summa  videlicet  ducentamm 
marcarum  per  nos  ut  preferlur  perceptarum  discrelis  viris  domino  Petro  diclo  Nymmerfol 
canonico  Chremsirensi  et  Marco  de  Nova  Givitate  civi  Olomucensi  testamentariis  quondam 
honesli  viri  Nicolai  dicli  Fleissheckel  civis  iam  diele  civitatis  Olomucensis,  qui  in  dicUi 
ecciesia  Olomucensi  unum  altare  in  honore  conversionis  beali  Pauli  apostoli  fundari,  erigi 
et  dotari  in  suo  testamento  disposuit,  et  quod  Symon  clericus  filius  filie  antedicli  quondam 
Nicolai  preficiatur  et  sit  altarista  altaris  antedicli  iuxta  ipsius  Nicolai  Fleissheckel  testamenli 
disposicionem,  et  quod  ipse  seu  quicumque  fuerit  altarista  dictl  altaris  habeat  et  in  certis 
terminis  habere  debeat  de  dicta  villa  Przaslawricz  duodecem  marcas  grossorum  annui  census, 
residuus  vero  census  ultra  duodecem  marcas  in  villa  predicta  in  usum  et  ntilitatem  dicli 
Symonis  secundum  mentem  testatoris  et  testamenli  convertatur.  Et  quia  dictus  Symon  nonduro 
ad  debitam  etatem  pervenit,  dictus  census  nichilominus  sibi  pro  sua  sustentacione  ac  literarum 
studio  dari  et  per  testamentarios  aut  alterum  eorum  presentari  debebit  in  terminis  depulalis, 
eo  tamen  notanter  proviso,  quod  idonea  persona  pro  eodem  allari  per  ipsos  teslamentarios 
deputetur,  qui")  officium  misse  statutis  diebus  iuxta  dicti  Fleishecklini  testamenli  disposicionem 
celebrel  in  eodem,  ita  quod  divinus  cultus  non  depereat  nee  eciam  quovismodo  negligatur. 
Premissis  quoque  adiiciendum  ^}  decrevimus,  quod,  si  nos  aut  successor  noster  quicumque 
episcopus  Olomucensis  antedictam  villam  Przaslawicz  reemere  vellemus  aut  vellet,  in  qua  a 
possessoribus  diele  ville  pro  tempore  nuUa  conlradictio  seu  renitencia  fieri  poterit  vel 
debebit,  si  et  in  quantum  nos  seu  noster  successor  pro  nobis  aut  pro  se  et  usu  mense  sue 
episcopali  reemere  vellemus  aut  vellet  et  non  alias,  exlunc  per  nos  seu  nostrum  successorem 
dicla  pecunia  ducentarum  marcarum  persoluta  distrahi  non  debebit,  ne  forte  divinus  cultus 
minuatur  seu  eciam  testatoris  voluntas  defraudelur,  pro  luta  conservacione  ad  sacrisliam 
antedicte  ecclesie  Olomucensis  per  dictos  testamentarios  aut  alios,  qui  tunc  fuerint,  depo- 
natur,  quousque  alia  empcio  duodecem  marcarum  pro  antedicto  altari  valeat  reperiri. 
Quapropter  antediclis  testamentariis  eciam  talem  graciam  facimus,  quod  qunndocumque  nos  aut 
noster  successor  vellemus  aut  vellet  dictam  villam  reemere,  ut  premissum  est,  extune 
debebimus  vel  ille  debebit  ipsis,  alteri  eorum  vel  eorum  successoribus  sex  mensibus  ante 
per  idoneum  nunccium  aut  literis  intimare  similiter  ipsi  seu  alter  eorum  nobis  aut  nostro 
successori,  si  forte  se  eis  apta  empcio  ofTerret,  pro  diclo  allari  perpetuo  censu  comparando, 
cum  antedictus  census  duodecem  marcarum  pro  diclo  altari  deputalus  perpetue  esse  non 
possil,  nobis  aut  nostro  successori  exhibere  et  intimare  tenebuntur,  si  forte  vellemus  aut 
vellet  pro  sua  mensa  reemere  villam  antedictam;  sin  aulem,  quod  licilum  est,  sie  eis  aut 
alteri  eorum  vendere  pro  summa  predicta  sub  modis  et  condicionibus,  quibus  ipsi  eandem 
possiderunt.  Decernimus  eciam  et  declaramus,  quod  antedicli  lestamentarii  aut  alter  eorum 
seu  eciam  alii  possessores  ville  predicle,  quibus  ipsi  eandem  lenendam  comiserinl,  ipsam 
teneant,  possideanl,  gubernent  et  ea  ulantur  cum  omnibus  et  singulis  censibus,  proventibus, 
emolumentis,  utilitatibus  ac  libertalibus,  nicbil  nobis  aut  successoribus  nostris  iuris  seu  pro— 


a)   Orig.  h)   Orig, :   addicienduin 
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prietatis  reservanles  in  ea,  berna  regali  et  pro  nostra  seu  succcssorum  noslrorum  corona- 
cione,  quociens  illas  imponi  continget,  dumtaxat  cxceptis.  Et  nos  Johannes  de  Straznicz 
decanus,  Andreas  de  Broda  Teuthunicali  archidiaconus,  Wilhelmus  Korthelangen,  Martinus  de 
Sternberg,  Andreas  Gelcz,  Michael  de  Prostano,  Paulus  de  Chremsir  et  Sulico  de  Zelezna 
canonici  et  capitulum  dicte  ecclesie  Olomucensis  ad  redempcionem  iam  dicte  ville  Przaslawicz 
et  ipsius  vendicionem  cum  omnibus  suis  censibus,  perlinenciis  et  libertatibus  ut  premissum 
est  ex  certis  et  legittimis  causis  consensimus  et  presentibus  consentimus.  In  quorum  omnium 
et  singulornm  suprascriptorum  tarn  nostrum  Conrad!  episcopi  quam  eciam  .  .  capituli  nostri 
antedicti  sigillum  in  testimonium  et  robur  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Präge,  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  decimo,  die  secunda  mensis  iulii. 

Inserirt  in  dor  Urkunde  des  01m.  Domcapitels  ddo.  Olmütz,  28.  Juli  1410;  s.  unten. 

144. 

Die  Mitglieder    des   Nonnenklosters    in  Douhracnik    erhalten   für    die   gegen  die  Türken 
geleistete  Beisteuer  die  Erlaubnis^  sich  ihren  eigenen  Beichtvater  siu  wählen. 

Dt.  Doubravnik^  5.  Juli  1410. 

In  Cristi  nomine  amen.  Sit  omnibus  Christi  fidelibus  manifestum,  quod  ex  eo,  quia 
honorabilis  et  religiosa  domina  Helena  abbatissa  sanclimonialium  in  Dubrawnyk,  Clara  priorissa, 
Dorothea  sacristana,  Anna  cantrix,  Bolka,  Ursula,  Gerdrudis,  Bethka,  Kunigundis,  Echna,  Kaczna, 
Eiyzabelh,  Margaretha.  Katherina,  Dorothea,  Mabka,  Dorothea,  sorores  spirituales  ordinis  profess. 
saneti  Augustini  in  Christo  devote,  cupientes  indulgenciam  concessam  per  sanctissimum 
dominum  nostrum,  dominum  AUexandrum  papam  quintum  subvenientibus  luxta  facultates  suas 
sacre  domui  hospitaiis  sancii  Johannis  Jerosolimitani  adipisci,  pro  subvencione  huiusmodi 
contra  Turchos,  Sarracenos  et  alias  barbaras  naciones  exponcndum  satisfecerunt  honorabili 
et  religioso  viro  fratri  Martino,  preceptori  domus  in  Antiqua  Brunna,  predicte  subvencionis 
ibidem  collectori  deputato,  habent  facultatem  sibi  eligendi,  quem  voluerint,  idoneum  con- 
fessorem,  qui  auctoritate  apostolica  in  mortis  arliculo  semel  tantum  omnium  peccatorum 
sQorum,  de  quibus  corde  contritc  et  ore  confesse  fuerint,  plenissimam  remissionem  concedat 
iaxta  ritum  ecclesie  in  similibus  consuetum.  Datum  in  Dubrawnyck,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  decimo^  die  V.  mensis  iulii,  sub  sigillo  venerabilis  fratris  Leonardi  de 
Bonafedis  de  Florencia,  specialis  legati  gracie  prenotate. 

Otig.,  Perg.y  Siegel  an  Pressel.  —  Brunn,  Stadtarchiv. 

145. 

Peter  eon  Krataf  bestißet  das  Sternberger  Spital  mit  einem  Jahreszins  von  12  Mark  Gr. 

aus  dem  Dorfe  Gnoitz.  —  Dt.  Sternberg^  13.  Juli  1410. 

1  etr  z  Kravaf  pän  Plumplovsk^  a  Sternbersk^',  najvyääf  komornfk  Olomucky, 
vyznäväme  tiemto  listem  obecne  pfede  väemi  nynesimi  i  budücimi,  tak  jnkoi  nekdy  dobrej 
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pameti  urozenä  panie  Kathefina,  nase  vlastnie  tetka,  zaduSie  ueinila  spitäl  pred  mestero 
Slernbergem  a  k  tomu  s  povolenim  muiQ  sväho  pana  Stephana  z  Slernberga  dvanäst  hfiven 
gro§.  platu  ürocnieho  odkäzala,  a  my  vidüce,  ie  to  nekak^m  behem  se§lo  a  neüpine 
vydäväno  jest  tato  lötha,  majiec  zädost  a  cbtiece,  aby  to  zadusie  neseälo,  nei  radeji  aby 
se  däla  vedsie  bo^Zie  chväia,  i  odkazujem  lech  dvanäsl  hfiven  gros,  platu  ürodnieho  na 
nasich  lidech  ve  vsi  nasie  v  Hnojicich  a  to  potvrzujem  temilo  sv^mi  listy,  aby  odlovad 
tech  dvanäst  hfiven  gro§.  v^.dy  vydäväno  bylo  na  vsakä  l^tho  tomu  spitali.  A  to  knezi 
klästera  naseho  Sternbersk^ho  pfijieti  maji  taküto  merü,  ze  v2dy  dvanäst  chud^ch  maji 
chovati  a  ly  jistä  penieze  obrätiU  na  jejich  pozilky  k  jejich  polfebäm  s  purkrabinü  a  mesckü 
radü  a  vedomim,  aby  lid^  tiem  vedsie  k  nim  2ädost  meli.  A  tiem  behem  mä  zfiezeno  b^ti 
na  2en*)  puoitfetl  hfivny,  olroköm  puoltfetf  hfivny,  na  stavenie  hfivnu,  kovÄfovi  puol  hfivny, 
za  suol  a  za  pivo  tfi  hfivny,  na  odev  chud^m  dve  hfivne  a  puol  hfivny,  jeni  zöslav*,  na 
jin6  potfeby.  Pakli  by  cso  \iece  ostalo,  jesto  by  nalozeno  nebylo  na  svrchupsanä  potfeby, 
ale  n\&  to  na  spitälskö  dobrö  obräceno  b^ti  a  vzdy  s  purkrabinü  a  mesckü  radü  i  vedomim. 
Pakli  by  kdy  öso  zadrzüno  bylo  od  nasich  lidf  svrchupsan^ch  protiv  kneskej  vuole  a  nevy- 
düväno  öasem  sv^m,  tehdy  jim  düväme  pinü  moc,  na  nich  dob^ti  prävem  duchovnfm  toho 
platu  zadrzen^ho  az  do  konecn^ho  zaplacenie.  A  kdy2  bychom  to  jinam  nebli  nasi  erbov6 
a  budüci  pfevästi  chteli  a  jinde  ten  plat  uküzali,  jma  to  od  näs  pfijalo  b^ti.  Tomu  na 
potvrzenie  a  ve£nü  pamütku  peöet  nase  vlastni  nasim  dobr^^m  svedomim  jest  pfivesena. 
A  my  Jindfich  a  Benes  bratfie  vlaslnf  z  Kravaf,  synov6  jeho  pöne  Pctrovi.  na  svedomie 
peccti  na§e  pfivesili  sme  k  tomuto  listu  a  slibujem  za  nüs,  za  nade  erby  i  budücf,  to  vsecko 
svrchupsanä,  jenz  otec  nüs  zapsal,  ctne  zdr^eti  a  toho  nezrusiti  ani  v  to  sähati  mocf  ani 
i^dnü  vecf«  Jen2  list  jest  dän  na  hrade  na  Sternberce,  I^tha  po  narozeni  syna  bozieho  tisic 
ötyfi  sla  desät^ho,  v  nedeli  den  svatej  Margrethy. 

Oriff.,  Perg.,    von    den    drei    au  Presselu    angehängten  Siegeln   felilt  das  erste.  —    Brüna, 
Landesarchiv,  Art.  Augustiner  in  Sternberg  lit.  0,  n.   1. 


146. 

Procek   ton   Busau^    zum   drillenmale    aus   der    Gefangenschafl    des    Markgrafen    Jodok 
enllassen.  tersprichl  in  Mähren^  Böhmen  und  Ungarn  Frieden  zu  hallen  und  gegen  Niemanden 

feindselig  aufzutreten.  —   DL  Brunn ^  14.  Juli  1410. 

Ja  Procek  z  Büzova  vyznävüm  tiemto  listem  obecne  pfede  väemi,  ktoi  jej  £is(i 
budü  anebo  uslysf  ctüce,  ie  sem  dvakrüt  df^ve  u  vezeni  byl  osviecen^ho  knies^ete  a  p^na  pana 
Josta  markrabie  Bramburskäho  a  Moravsk^ho  a  tu  jeho  milost  ke  mne  dobrotive  a  milo- 
stive  ueinila  a  byl  me  z  vezenie  propustil  a  käzal  propustiti  a  jü  jeho  milosti  dekoval  jako 
sv^mu  pänu  milostivömu,  ale  toho  sem  potom  nezachoval.  Tu  pak  opet  nynie  tfetie  svü 
milost  se  mnü   uciniti    chce   a  cini  a  milostive  propüs£ie  z  toho  vezenie,  a  j&  protiv  tomu 

H  j   Orig. :  zon 
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svrchupsan^  Proiek  z  Büzova  slibuji  svü  dobrü  verü  pode  ctf  a  pod  v^rü  hole  i  i&dnimu 

V  zemi  Moravskej  ani  v  krtlevslvl  v  Cesk^m  ani  v  krtlevslvf  Uhcrsk^m  nepfekÄieti,  ani 
kterö  äkody  ni  protivenstvie  udiniti,  a  k  tomu  fak^  z  iech  svrchupsan^ch  zemf,  totiito 
z  )Ioravsk6  zeme,  z  Ceskej  zeme  a  z  Uherskej  zeme  do  jin^'ch  zemf  okolnfch  slibnji  tak^ 
pod  svrchupsan^m  slibem  pode  cti  a  pod  verü  2ädn^mu  neäkodili,   ani  t^ch  zemf  znvazovati, 

V  kterö  nepriezni  neboli  välky  neb  nechnti.  Takä,  co£  jest  na  mne  markrabina  milost 
neb  jeho  dobyli,  jeSto  sem  jeho  milosti  listy  zase  vrätii,  z  toho  takö  npomfnati  nejmäm. 
Pakli  bych  komu^^kolivek  v  Moravskej  zemi  neb  v  Cesk^m  krälevslvl  neb  v  ühersköm  krä- 
levslvf,  bud  klo2  bucT^  i&6n6ho  nevymien^jfc,  bud  chud^  neb  bohat^,  neboli  z  tech  zemi 
svrchupsan^ch  kterü  §kodu  uiinil  do  jinj'ch  zemi,  neb  u§kodil,  neboli  z  toho,  coi  jest  na 
mne  dobyto,  upominal,  jehoi  buoh  nedaj,  tehdy  se  odsuzuji  cti  a  viery.  —  A  my  Pfemek 
z  boziej  milosti  vövoda  Opavsk^^,  Lacek  z  Kravar,  Petr  z  Strä2nic6,  Albrecht  z  Lukova, 
Hanus  z  Lipp^  odjinad  z  Templstajna,  Illaväc  z  Lipp^,  Vaclav  z  Lippä,  Albrecht  z  Tova- 
(ova,  Vanek  z  Crnä  bory,  Joät  Hecht  z  Rosic,  MikuIäS  Mochovsky,  Smil  z  Kunslata  odjinad 
z  Lucan,  Jan  Zajiec  z  TremSfna,  IIa§ek  z  Valst^na,  Heralt  z  Kunstala  odjinad  z  Slestnice, 
Jan  mladsf  z  Bozkovic,  Jan  z  Bozkovic  odjinad  z  ßrandj'sa,  Petr  z  Damoboric  odjinad 
z  Rokytnice«  rukojmie  za  svrchupsanäho  Procka  z  Büzova,  slibujem  naä(  dobrü  cistü  verü 
osviecen^mu  knieieti  a  pänu  panu  Jostovi  markrabi  Brambursk6mu  a  Moravskömu,  pänu 
nasema  milostivömu,  za  svrchupsan^ho  Procka  z  Büzova,  jestliie  by  dWvefedenf  Proöek 
kterü  äkodu  komukolivik  zde  v  Moravskej  zemi  neb  v  Coskej  zemi  neb  v  Uherskej  zemi. 
neb  z  tech  svrchupsan^ch  zemi  do  jin^ch  zemi  okolnfch  u£inil,  buJ  komu2  bucf,  neb  kter^m- 
koli  lidem,  jcäto  by  se  toho  markrabina  milost  jiste  zeptal  aneboli  z  t^ch  zboil  a  z  toho« 
coi  na  nem  dobyto,  upomfnal,  tehdy  my  rukojmie  svrchupsanf,  kdyj^.  by  se  koli  stalo,  ie  by 
uskodii,  jako2  navrchu  psüno,  a  markrabina  milost  nüs  upomanul,  tehdy  vyznüvämy  v§ichni 
na  se,  ie  smy  tisfce  kop  groSiev  Prazsk^ho  rüzu  praväho  zükladu  propadli  osviecen^mu 
knie^eti  a  pünu  panu  Joätovi,  markrabf  Brambursk^mu  a  Moravsk^mu.  A  tech  jisl^'ch  tisfc 
kop  grosiev  shbujem  markrabine  milosti  inhed  po  napomenutf,  kdy2  bychom  od  jeho  miiosli 
napomenuti  byii  neb  jeho  mänem,  v  jednom  mesieci  düti  a  hotov^mi  penezi  zaplaliti  v  Brne 
beze  vSie  odpory,  odmluvy  i  prodlenie.  Pakli  bychom  tech  jist^^ch  penez  totiito  tisfc  kop 
ffrosiev  v  tom  mesieci  neb  v  tech  ölyfech  nedelech  po  napomenutf  nedali  a  nezaplatili 
markrabf  JoStovi  svrchupsanämu,  pünu  naSemu,  neboli  tomu,  koraui  k&ie  jeho  milost,  tehdy 
inhed  z  nAs  nikojmf  svrchupsan^'ch,  kteffikoli  napomenuti  budem  od  svrchupsan^ho  markrabie 
JoSta  päna  naSeho  neb  jeho  jm^nem,  se  ityfmi  konmi  a  sc  clyfmi  pacholky  müme  i  sli- 
bujem V  prav6  a  v  obyßejnö  leienie  do  mesta  do  Brna  ke  cnömu  hospodüri  vlöci  aneboli 
mieslo  sehe  poslali  ksidif  panoäi  rytiefsköho  \6l  se  ctyfmi  konmi  a  s  lolik62  pacholky  v  to 
leienie  beze  vSfech  odpor,  odmiuv  i  prodlenie.  A  kdyz  ctrnädcte  dnf  ote  dne  napomenutf 
rnine  pofüd  poöftajfc.  a  my  lezme  neb  neleime  a  je§öe  svrchupsan^ch  penez  markrabine 
milosti  svrchupsanemu,  neboli  komuifc  jeho  milost  kü4e  na  sv6m  misle,  nezaplatili,  tehda 
my  d&vüme  plnü  moc  liemto  lislem  markrabf  svrchupsanemu,  pünu  nagemu,  aneb  tomu,  komuz 
jeho  milost  küie,  svrchupsan^  penieze,  toliilo  tisfce  kop  groäiev,  V7ieti  a  dob^ti  v  ki^estanech 
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i  V  £idech  na  nasi  na  v§ech  rukojmi  svrchupsan^ch  spolecni  skodu.  A  pfesto  my,  ktefii 
y  tom  le2en{  budem  a  lehnem,  nemärae  z  toho  leienie  vyjeti  ani  vyl^ci  na  iiädn^  prävo 
ni  na  kter^  obycej  tak  dlüho,  doniz  bychom  penez  svrchupsan^ch,  totiito  tisfce  kop  groäiev 
svrchupsanömu  markrabf  Joätovi,  neb  tomu,  komu2  jeho  milost  kiie,  i  s  §kodami,  kter^i  by 
koli  pro  nezaplacenie  tech  penez  vzali  a  jeSto  by  je  svedomim  ukäzati  mohli.  bez  verovänie 
docela  a  üplne  nezaplatiii.  A  kioi  tento  list  bude  jmieti  s  svrchupsanöho  markrabie  Josta 
dobrü  voll,  ten  m&  i6i  prävo  üplne  ke  vsem  svrchupsan^m  vecem,  jako2  tento  list  svedci, 
jakoii  jeho  milost  säm,  a  tomu  jist^mu  ty  veci  üplne  müme  a  slibujem  piniti  a  dr2eti,  jakoli 
markrabf  svrchupsanömu,  ve  y§ech  kusiech.  A  toho  na  svedomie  a  pro  välsl  jistost  svrcha- 
psanj^ch  vecf  svö  sme  vlastnie  peöeti  s  dobrj'm  na§fm  vedomfm  k  tomuto  listu  pfivesili. 
ieni  dän  a  psün  v  Brne,  löta  po  boiim  narozenf  tisfcieho  ctvrt^ho  sta  desätöho  lata,  ten 
pondelf  po  svatej  Margrete  panne  döstojnej. 

Orig.j    Per^.y    von    den    19    an    Preaseln    angehftng^ten    Siegeln    fehlt    das    4,    —    Brüna, 
Landesarehiv. 


147. 

Pfarrer  Licko    in  Pfedmosl  bestätigt^   eon  Bohunko  genannt   Valentin   foon    Majetein   fünf 
Mark  erhalten  zu  haben,  die  Smolko  von  Bub  der  Kirche  in  Pfedmost  für  eine  Messen- 

Stiftung  geschenkt  hatte.  —  Dt.   Olmütz.  19.  Juli  1410. 

f^uncta  que  labuntur  in  tempore,  nc  simul  labantur  cum  lapsu  temporis^  solent 
testimonio  scripturarum  sub  aminiculo  confirmari.  Quapropter  ego  Liczco  plebanus  in  Przedmost 
recongnosco  tenore  presencium  universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  famosus  armiger 
Bohunko  dictus  Valentyn  de  Magetyn  dedit,  tribuit  et  persolvit  michi  et  ecclesie  mee 
parochiali  in  Przedmost  quinque  marcas  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti 
et  eandem  ego  antedictus  ab  eodem  recepi  pecunia  in  parata.  Quemquidem  pecuniam 
Smolko  de  Bub  legavit  pro  ecclesia  sancte  Marie  Magdalene  in  Przedmost  rite  et  raciona- 
biliter  pro  salute  et  remedio  anime  sue  suorumque  progenitorum.  Sed  qnia  bencficia 
exigunt  officia,  ideo  ego  Liczco  antedictus  onero  me  et  ecclesiam  meam  necnon  successores 
meos  plebanos  in  dicta  ecclesia  Przedmost,  quod  plebanus,  qui  tempore  fuerit,  singulis 
septimanis  in  feria  quarta  tenebitur  celebrare  pro  salute  predicti  Smolkonis  necnon  pro 
animabus  progenitorum  suorum  unam  missam  defunctorum,  in  quo  si  ego  vel  successorum 
meorum  aliquis  negliens  exstiterit,  per  dominum  officialem  pro  tempore  existentem  veniet 
puniendus.  Quam  ordinacionem  ego  Liczco  prefatus  volens  ratam,  gratam  et  firmam  per- 
petuis  temporibus  habituram,  rogavi  yenerabilem  dominum  Sulykonem  canonicum  et  officialem 
episcopatus  et  ecclesie  Olomuczensis  presentem  literam  sigillo  ofBcialatus  communiri  in  fidem 
et  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  Olomucz,  anno  domini  millesimo  CCCC^  decimo, 
die  XIX.  mensis  iulii,  sub  sigillo  officialatus. 

Orig.,   Perg,,  Siogel  von  der  Pressel  abgerissen.  —  Wittingau,  fürstl.    Sphwarzeuberg^Bches 
Archiv. 
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148. 

Markgraf  Jost   bestätigt   der   Stadt   Bilesch    das   ihr   ton    Lacek  con  Kraeaf  verliehene 

Stadirecht,  —  Dt.  Polna,  19,  Juli  UW. 

ifly  Jost  z  bo2ie  milosti  markrabie  Brambursk^'  a  Moravsk;^  etc.  vyznäväme  tiemto 
listem  obecne  pfede  vsemi,  ktoi  jej  uzNe,  cfsti  budii  neb  uslysie  ctüce,  ie  jakoi  urozen^ 
fiü  Lacek  z  Kravaf,  v  ty  6asy  f^fmsk^ho  a  Ceskäho  kräle  hofmislr,  nä§  vern^  mil^,  a 
Agnezka,  dcera  nekdy  päne  Janova  z  MezHedie,  mestu  svömu  Bytheäi  sv^mi  listy  plnö 
mestckä  prävo  dali  na  veönö  casy,  tu  my  proäeni  jsiice  i  dali  sme  svü  dobrü  völi  k  tomu 
jakti  margrabie  a  pän  Moravsk^  a  potvrznjeni  Jim  toho  mestcköho  präva  tiemto  na§fm 
listem.  A  na  svedomie  a  na  potvrzenie  tej  veci  pe£et  naäi  s  nadim  dobr^m  vedomim 
kizali  sme  pfivesiti  k  tomuto  listu.  Jen2  jest  ps6n  v  Polnej,  löta  od  bo2iebo  narozeni  po 
ctrnädsti  stech  desälöho,  tu  sobotu  po  svatej  Margarete. 

Auf  der  Piica:     De  mandato  domini  marchionis 

Stephanus  prothonotarius. 

Orig.,  Perg.y  Siegel  fehlt.  —  BiteBch,  Stadtarchiv. 


140. 

Markgraf  Jost  bestätigt  der  Stadt  Gross- Meseritsch  das  ihr  von  Lacek  von  Kravaf  ver- 
liehene Stadtrecht.   —    Dt.  Polna,  19,  Juli  1410. 

Die  Urkunde  ist  in  ihrer  Fassung  vollkommen  gleichlautend  mit  der  vorhergehenden 
für  Bitesch. 

Inserirt  iu  der  Privilegienbestätigung  Kaiser  Josefs  II.  für  Gross- Mescritsch  ddo.  Wien, 
10.  Mai  1782,  fol.  8'.  —  (irosB-Meseritsch,  Stadtarchiv.  —  Eine  Copie  aus  dem 
XVII.  Jhdt.  im  mähr.   Landesarchiv,  ßoczck'sche  Sammlung  Nr.   9084. 


Ifl 

Der  Schottenabt  Thomas   in    Wien  verurtheilt    einige  Usurpatoren  eines  Theiles  des  dem 
Kloster  Saar  zugehörigen  Waldes  ^Radwancz^  am  Sazavafluss  zur  Rückstellung  desselben 

und  zum  Schadenersatz.  —  Dt.    Wien^  24.  Juli  1410. 

In  nomine  domini  amen.  Pridem  nos  Thomas  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis 
Scotorum  in  Wienna,  ordinis  sancti  Benedicti,  Pataviensis  diocesis,  conservator  et  iudex 
venerabilium  et  religiosorum  abbatum  et  abbatissarum  monasterioram  ordinis  Cisterciensis, 
prent  in  literis  apostolicis  inde  confectis  plenius  continetur,  quarum  literarum  apostolicarum 
tenor  sequitur  et  est  talis:  Clemens  episcopus  servus  servorum  dei  .  .  .  Datum  Avinione. 
pridie  nonas  februarii,  pontificatus  nostri  anno  nono  ^). 


^j  Bulle  P.  Clemens  VI.  ddo.  Avignon,  4.  Februar  1351,  vide  Nachträge. 
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Harum  literarum  vigore  ad  instanciam  religiosorum  virorum  domini  .  .  abbatis  et  con- 
venlus  monasterii  Fonlis  sancle  Marie  virginis  in  Sar  dicii  Cisterciensis  ordinis,  Pragensis  dio- 
cesis,  cum  instancia  debita  requisiti  contra  Nicolaum  filium  Jaklini  iudicis  de  Losnicz  laicum, 
Nicolaum  dictum  Flexel  maliatorem,  iudicem  in  Broda  Theutunicali,  Alberlum  matiatorem, 
procuratorem  in  parrochiali  ecciesia  in  Sar  et  contra  Ghunczmanum  maliatorem,  laicum, 
Pragensis  et  Olomucensis  diocesis,  literas  nostras  citatorias  decernentes  ipsos  citari  fecirous 
et  mandavimus  ad  cerlum  peremplorium  terminum  competentem.  In  quibusquidem  terminis 
comparuerunt  in  iudicio  coram  nobis  honorabiles  viri  magisler  Mathias  Regelshouer  bacca- 
laureus  in  decretis,  sindicus  et  procurator  sindicario  et  procuratorio  nomine  predictornm 
dominorum  abbatis  et  convcntus  dicti  monasterii  in  Sar  producens  citacionis  literas  contra 
supradictos  debite  executas  et  contra  quemlibet  predictorum,  libeilum  in  scriplis  obtulit  tenoris 
infrascripti").  Ex  adverso  vero  supradicli  laici  per  procuratores  suos  legitimes  coram  nobis 
comparentes  copias  huiusmodi  libellorum  sibi  decerni  et  terminum  competentem  ad  delibe- 
randum  sibi  statui  postuinbant,  quem  de  eorum  consensu  stafuimus  competentem. 

Teueres  vero  libellorum^  de  quibus  supra,  secuntur.  Et  primo  libelli  contra  Nicolaum 
filium  JSklini  oblati  tenor  talis  est:  Coram  vobis  venerabili  viro  domino  Thoma  abbate 
Scotorum  in  Wienna  ordinis  sancti  Benedict!^  Pataviensis  diocesis,  iudice  et  conservatore 
iurium  et  privilegiorum  tocius  ordinis  Cisterciensis,  necnon  venerabilium  et  religiosorum 
virorum  dominorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Fontis  sancte  Marie  virginis  in  Sar 
ordinis  Cisterciensis  Pragensis  diocesis  unacum  veslris  in  hac  parte  collegis  et  clausula, 
quatenus  vos  omnes,  duo  aut  unus  vestrum  a  sede  apostolica  specialiter  delegatus  et  depu- 
latus  ^),  sindicus  procurator  sindicario  et  procuratorio  nomine  honorabilium  predictornm 
dominorum  abbatis  et  conventus  monasterii  in  Sar  antedicti  et  ipsius  monasterii  nomine 
contra  et  adversus  Nicolaum  filium  Jaklini  iudicis  de  Losnicz  laici  Olomucensis  diocesis  seu 
contra  quamlibet  aliam  personam  pro  eodem  in  figura  iudicii  legitime  intervenientem  cum 
querela  proponit  et  dicit :  quod,  licet  silve  ab  area  Badwancz  usque  ad  flumen,  quod  vul- 
gariter  Sazawa  nuncupatur,  in  terra  Boemie  ad  plagam  occidentalem  situate,  locate  et  posite 
cum  Omnibus  usibus,  fructibus,  utilitatibus  et  proventibus  quibuscunque  nominibus  censeantur, 
tam  super  terram,  quam  sub  terra  iure  proprietatis  et  directi  dominii  vel  quasi  pertinuerinl, 
spectaverint  a  sexaginta  annis  et  citra  ac  pertineant  et  spectent*")  die  hodierna  ad  dictos 
abbatem,  conventum  et"^)  monasterium  in  Sar,  tarnen  dictus  Jaklimis  pater  Nicolai 
predicti,  qua  temeritate  ductus  nescitur,  ante  annos  plures  ipso  adhuc  in  vita  existente  dictas 
Silvas  subintravit  et  in  eadem  ligna  succidit  et  abduxit  et  in  usum  suum  cönvertit  ad  valorem 
quadraginta  quinque  sexagenas  grossorum  Boemicalium  in  maximum  dampnum  et  gravamen 
monasterii  predicti.-Et  licet  dictus  Nicolaus  patri  suo  Jäklino  predicto  in  bonis  et  heredilate 
paterna  successerit  in  premissis,  tamen  dampnis  monasterio  illatis'')  satisfacere  non  curavit  nee 
curat  de  presenli,  licet  sepius  desuper  requisitus.  Quare  petit  sindicus  procurator  sindicario 
et  procuratorio  nomine  quo  supra  per  vos  venerandum  dominum  iudicem  et  conservatorem 


a)  Ori*(, :  infrasript«;      h)  Orig. :  delegato  et  deputato      c)  <>rig. :  spectant      d)  et  fehlt      e)  illatis  fehlt 
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pronunccidri,  decerni  et  decldrari,  huiusmodi  lignorum  succisionem  el  abduccionem  lignorum 
predictorum  occasione  dampni  per  huiusmodi  monasterio  prediclo  illali  in  et  ad  premissum 
dictum  Nicoiaum  sentenciaiiter  et  diffinitive  condempnari,  in  hoc  officium  vestrum  humiliter 
implorando  ac  iusticie  postulans  complementum.  Petit  insuper  expensas  litis,  de  faciendis 
proteslatur,  salvo  iure  addendi,  minuendi,  mutandi,  corrigendi  ac  alium  seu  alios  libellum  scu 
libellos,  si  opus  fuerit,  de  novo  faciendi,  nd  nullam  tarnen  superfluam  probacionem  se  astringens, 
sed  dumlaxat  pro  ipsius  intencione  nccessariam  et  non  aliler  nee  ultra,  de  quibus  protestatur 
publice  et  expresse.  —  Tenor  vero  libelli  contra  Nicoiaum  dictum  Flexi  maliatorem,  iudicem  in 
Broda  Theulunicali  oblati  taiis  est:  Coram  vobls  .  •  .  ^)  specialiter  delegalus  sindicus  procu- 
ralor  .  .  .  contra  el  adversus  Nicoiaum  dictum  Flexi  maliatorem,  iudicem  in  Broda  Theulunicali 
Fragensis  diocesis  seu  contra  .  .  .;  tarnen  diclus  Nicolaus  Flexi  maleator,  qua  temeritate 
ductus  nescitur,  ante  aliquot  annos  huiusmodi  Silvas  subintravit  et  in  eisdem  unum  laneum 
lignorum  valentem  sexaginta  sexagcnas  grossorum  Boemicalium  succidit  et  abduxit  ac  per 
suos  abduci  procuravit  in  maximum  dampnum  et  gravamen  monasterii  predicti.  Quare 
petit  .  .  .  declarari,  lanei  lignorum  succisionem  et  abduccionem  de  silvis  predictis  factas 
per  ipsum  Nicoiaum  fuisse  et  fore  illicitas,  temerarias  et  de  facto  attemptatas,  diclumque 
Nicoiaum  Flexi  condcmpnandum  et  compellendum  fore  cogique  et  compelli  et  condempnari 
debere  ad  dandum,  solvendum  et  assignandum  realiter  prefalis  abbati,  conventui  et  mona- 
sterio sexaginta  sexagenas  grossorum  Boemicalium  pro  succisione  et  abduccione  lignorum 
predictorum,  ipsumque  compescendum  ad  cessandum  de.  cetero  ab  huiusmodi  temeritate  et 
in  premissis  et  ad  premissu  quodlibet  dictum  Nicoiaum  senlencialiter  et  diffinitive  condempnari, 
in  hoc  officium  veslrum  humiliter  inplorando  ac  iusticie  postulans  complementum.  Petit  .  .  . 
expresse.  —  Tenor  vero  libelli  contra  Albertum  malialorem,  assertum  procuratorem  in  parrochiali 
ecclesia  in  Sar  oblati  talis  est:  Coram  vobis  .  .  .  contra  et  adversus  Albertum  maliatorem, 
assertum  procuratorem  in  parrochiali  ecclesia  in  Sar  Olomucensis  diocesis  seu  contra  .  .  . ; 
tarnen  dictus  Albertus  maliator,  qua  temeritate  ductus  nescitur,  ante  aliquot  annos  huiusmodi 
Silvas  subintravit  et  in  eisdem  unum  medium  laneum  lignorum  valentem  Iriginta  sexagenas 
grossorum  Boemicalium  succidit  et  abduxit  ac  per  suos  abduci  procuravit  in  maximum 
dampnum  et  gravamen  monasterii  predicti.  Quare  petit  .  .  .  declarari,  huiusmodi  medii  lanei 
lignorum  succisionem  et  abduccionem  de  silvis  predictis  factas  per  ipsum  Albertum  predictum 
fuisse  et  fore  illicitas,  temerarias  et  de  facto  attemptatas^  dictumque  Albertum  maliatorem 
condempnandum  et  compellendum  fore  cogique  et  compelli  el  condempnari  debere  ad  dandum, 
solvendum  et  assignandum  realiter  prefalis  abbati  et  conventui  ac  monasterio  triginta  sexagenas 
grossorum  Boemicalium  pro  succisione  et  abduccione  lignorum  predictorum  ipsumque  con- 
pescendum  ad  desistendum  et  cessandum  de  cetero  ab  huiusmodi  temeritato  et  in  premissis 
et  ad  premissa  quodlibet  dictum  Albertum  sentencialiter  et  diffinitive  condempnari,  in  hoc 
officium  vestrum  humiliter  implorando  ac  iusticie  postulans  complementum.  Petit  .  .  .  expresse. 
—   Tenor   vero   libelli   contra   ChuncKmannum    maleatorem,  laicum    oblati    sequitur    et    est 

^)    Der   Wortlaut  dieses   zweiten   und   der  folgenden    Libelle   bis   auf  die    angeführten   Abweichungen 
fast  vollkommen  gleichlautend   nnt   dem   vorigen,   S.    140,  Z.    16   ff. 
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talis:  Coram  vobis  .  .  .  contra  et  adversus  Cbunczmannum  maleatorem.  laicum  Pragensis 
diocesis  seu  contra  quamlibet  .  .  « ;  tarnen  dictus  Chunczmannus  maleator,  qua  temeritate 
ductus  nescitur,  ante  aliquot  annos  huiusmodi  Silvas  subintravit  et  in  eisdem  unum  laneum 
lignorum  yalenlem  sexaginla  sexagenas  grossorum  Boemicalium  succidit  et  abduxit  ac  per 
suos  abduci  procuravit  in  maximum  dampnum  et  gravamen  monasterii  predicti.  Quare  pelit .  .  . 
declarari,  huiusmodi  lanei  succisionem  lignorum  et  äbduccionem  de  silvis  predictis  per  dictum 
Cbunczmannum  fuisse  et  fore  illicilas  et  temerarias  ac  de  facto  attemptatas,  dictumque 
Cbunczmannum  malealorem  condempnandum  et  compellendem  fore  cogique  et  compelli 
debere  ad  dandum,  soivendum  et  assignandum  realiter  prefatis  abbati,  conventui  et  mönasterio 
sexaginta  sexagenas  grossorum  Boemicalium  pro  succisione  et  abduccione  lignorum  pre- 
dictorum  ipsumque  compescendum  ad  cessandum  ab  buiusmodi  temeritate  in  futurum  et  in 
premissis  et  ad  premissa  quodlibet  dictum  Cbunczmannum  sentencialiter  et  diffinitive  con- 
dempnari,  in  boc  officium  vestrum  bumiliter  implorando  ac  iusticie  postulans  complemenlum. 
Petit  .   .   .  expresse. 

Advenientibus  igitur  huiusmodi  terminis  comparuerunt  in  iudicio  coram  nobis  magister 
Mathias  Begelshouer  procurator  et  sindicus  procuratorio  et  sindicario  nomine  quo  supra  ex 
una  et  Georius  Melkcbaymer  de  Praunaw  clericus  Pataviensis  diocesis  procurator  et  pro- 
curatorio nomine  Chunczmanni,  Alberti,  Nicolai  filii  Jakiini  et  Nicolai  dicti  Flexi,  maleatorum 
predictorum,  quilibet  procurator  ad  satisfaciendum  termino  iuxta  ipsius  exigenciam  pro  parte 
sua  respondendo  predictis  libellis,  negavit  narrata  prout  narrata  erant,  petens  petita  fieri 
non  debere  animo  litis  contestandi.  Datis  postmodo  nonnullis  posicionibus  et  articulis  ac 
testibus  coram  commissariis  per  nos  ad  hoc  deputatis  hinc  inde  productis  ac  atfestacionibus 
remissis  et  publicatis,  prefatis  procuratoribus  nobiscum  in  buiusmodi  causa  concludentibus 
conclusimus  et  pro  concluso  habuimus  in  eisdem  certas"")  peremplorium  terminum  ad  ferendits 
in  huiusmodi  causa  diffinitas  sentencias  peremptorie  statuentes.  In  quibusquidem  terminis 
nobis  pro  tribunali  sedentibus  comparuerunt  coram  nobis  procuratores  predicti^)  nominibus 
quibus  supra  et  diflinitivas  sentencias  quilibet  pro  parte  sua  ferri  cum  instancia  postulavit 
et  tunc  nos  deassessorum  consilio  et  assensu  ad  buiusmodi  sentencias  diffinitivas  proferendas  pro- 
cessimus  et  quamlibet  sentenciam  in  scriptis  promulgavimus  et  presentibus  ferimus  in  hunc 
modum :  Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  deum 
per  hanc  nostram  diffinitivam  sentenciam,  quam  de  iuris  peritorum  consilio  et  assensu  ferimus 
in  hiis  scriptis,  pronuncciamus,  decernimus  et  declaramus  huiusmodi  lignorum  succisionem 
et  äbduccionem  de  silvis  predictis  fuisse  et  fore  illicitas,  temerarias  et  de  facto  attemptatas^ 
dictumque  Nicolaum  tamquam  heredem  et  successorem  bonorum  dicti  Jäklini  patris  sui 
condempnandum  et  compellendum  fore  cogique  et  compelli  debere  ad  dandum,  solvendum 
et  assignandum  realiter  prefatis  abbati  et  conventui  et  mönasterio  quadraginta  quinque 
sexagenas  grossorum  Boemicalium  pro  succisione  et  abduccione  lignorum  predictorum  occa- 
sione  dampni  per  hoc  mönasterio  predicto  illati,  in  et  ad  premissa  dictum  Nicolaum  senten- 
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cialiter  et  difOnitive,  necnon  in  cxpensis  in  huiusmodi  causa  coram  nobis  legitime  factis  con- 
dempnamus,  quarum  quidem  taxacionem  expensarum  nobis  imposterum  reservamus.  —  Christi 
nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  deum  per  hanc  nostram 
difGnitivam  sentenciam,  quam  de  iurisperitorum  consilio  et  assensu  ferimus  in  hiis  scriptis, 
pronuncciamus,  decernimus  et  declaramus,  lanei  unius  lignorum  succisionem  et  abduccionem*) 
de  silvis  predictis  per  dictum  Nicolaum  Flexi  factas  fuisse  et  esse  illicitas,  temerarias  et  de  facto 
attemptatas,  dictumque  Nicolaum  Flexi  condempnandum  et  compellendum  fore,  cogique  com- 
pelli  et  condempnari  debere  et  condempnamus  ad  dandum,  solvendum  et  assignandum  rea- 
liter preFatis  abbati  et  conventui  ac  monasterio  triginta  sexagenas  grossorum  Boemicalium  pro 
succisione  et  abduccione  lignorum  predictorum,  ipsumque  compescendum  ad  cessandum  de  cetero 
ab  huiusmodi  temeritate  necnon  in  expensis  in  huiusmodi  causa  coram  nobis  legitime  factis 
condempnamus,  quarum  quidem  expensarum  taxacionem  nobis  in  posterum  reservamus.  — 
Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  deum  per  hanc 
nostram  diffinitivam  sentenciam,  quam  de  iurisperitorum  consilio  et  assensu  ferimus  in  hiis 
scriptis,  pronuncciamus,  decernimus  et  declaramus,  unius  medii  lanei  lignorum  succisionem 
et  abduccionem  de  silvis  predictis  factas  per  dictum  Albertum  fuisse  et  fore  illicitas,  temerarias 
et  de  facto  attemptalas«  dictumque  Albertum  maleatorem  condempnandum  et  compellendum 
fore,  cogique  compelli  et  condempnari  debere  ad  dandum,  solvendum  et  assignandum  realiter 
prefatis  abbati  et  conventui  et  monasterio  quindecim  sexagenas  grossorum  Boemicalium  pro 
succisione  et  abduccione  lignorum  predictorum  ipsumque  compescendnm  ad  desistendum  et 
cessandum  de  cetero  ab  huiusmodi  temeritate  et  in  premissis  et  quodlibet  premissorum  dictum 
Albertum  sentencialiter  et  difBnitive  necnon  in  expensis  in  huiusmodi  causa  coram  nobis 
legitime  factis  condempnamus,  quarum  quidem  expensarum  taxacionem  nos  in  posterum  reser- 
vamus. —  Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  deum 
per  hanc  nostram  diffinitivam  sentenciam,  quam  de  iurisperitorum  consilio  et  assensu  ferimus 
in  hiis  scriptis,  pronuncciamus,  decernimus  et  declaramus,  unius  lanei  lignorum  succisio- 
nem et  abduccionem  de  silvis  predictis  factas  per  dictum  Chunczmannum  fuisse  et  fore  illicilas, 
temerarias  et  de  facto  attemptatas,  dictumque  Chunczmannum  condempnandum  et  compellendum 
fore  cogique  et  compelli  debere  ad  dandum,  solvendum  et  assignandum  realiter  prefatis  abbati, 
conventui  et  monasterio  triginta  sexagenas  grossorum  Boemicalium  pro  succisione  et  abduccione 
lignorum  predictorum,  ipsumque  compescendum  ad  cessandum  ab  huiusmodi  temeritate  in 
futurum  et  in  premissis  et  ad  premissa  dictum  Chunczmannum  sententialiter  et  diffinitive 
necnon  in  expensis  in  huiusmodi  causa  coram  nobis  legitime  factis  condempnamus,  quarum 
quidem  taxacionem  expensarum  nobis  in  posterum  reservamus.  Lecte,  late  et  de  scriptis 
recitate  sunt  prescripte  diffinitive  sentencie  per  nos  Thomam  abbatem,  conservalorem  et 
iudicem  supradictum  contra  Nicolaum  filium  Jaklini,  Nicolaum  dicti  Flexi,  Albertum  et 
Chunczmannum  supradictos  die  Jovis,  vicesima  quarta  mensis  iulii,  hora  terciarum,  anno  a 
nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  decimo,  indiccione  tercia,  in  dicto  nostro  mona- 
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sterio  Scotorum,  pontificatus  sancUssimi  in  Christo  patris  et  domini  noslri,  domini  Johannis 
divina  providencia  pape  vicesimi  lercii  anno  primo,  presentibus  ibidem  domino  Johanne 
Sinderami  decrelorura  doctore.  Georio  Melkchaymer  de  Praunaw,  Salczburgensis  et  Palaviensis 
diocesis,  et  pluribus  aliis  circa  premissa  vocalis  et  rogatis.  In  cuius  teslimonium  presenles 
dedimus  literas  seu  presens  instrumenlum  huiusmodi  sentencias  in  se  continens  et  per  nostrum 
notarium  publicum  infrascriptum  snbscribi  et  publicari  mandavimus  noslrique  sigilli  iussimus 
appensione  communiri. 

El  ego  Georgius  Melkchaymer  de  Praunaw  clericus  Palaviensis  diocesis,  puhlicus 
imperiali  auctorilate  notarius,  quia  de  actis  actitatis  übellos,  conlinuaciones  terminorum  ac 
sentencias  prescriptas  fideliter  transscripsi  nichil  addendo  vel  minuendo,  quod  sensum  mutet 
aut  variet  inlellectum,  ideo  hoc  presens  publicum  instrumenlum  huiusmodi  sentencias  in  se 
continens  per  alium  fideliter  scriptum  publicavi,  me  manu  propria  subscripsi  ac  signo  et 
nomine  meis  solitis  una  cum  appensione  sigilli  prefati  domini  Thome  abbatis  ac  conserva- 
toris  et  de  ipsius  mandato  consignavi,  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  teslimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum. 

Links  (Jus  Notariatszeichcn   ohne   Naincnsfcrtigun^. 

Orig.,  Perp.,  Sicprol  an  Hanfsclmur. --  Brunn,  Lumlesarchiv,  Art.  Klostor  Saar,  lit.  A,  u.  132. 


151. 

Der  tom  Erzbischof  Sbinco  non  Prag  durchgeführte  Prozess  wegen    Verbrennung  der 

Bücher   Wicleffs  wird  in  OlmüU  am  27.  Juli  14i0  verkündet, 

l^ibri  Wykleff,  qui  fuerunl  in  universilale  Pragcnsi  archiepiscopo  presentati  XVL 
die  mensis  iulii,  in  curia  archiepiscopali  ut  ferlur  sunt  cremali.  Insuper  processus  infra- 
scriptus  missus  in  Olomucz,  ibidem  die  XXVII.  dicti  mensis  publicalus  oxislit. 

Notiz  im  Cod.  Nr.  364,  Fol.  299'  im  mährischen  Landesarchiv,  worauf  das  angekün- 
digte bekannte  Decret  des  Erzbischofs  Sbinco  ddo.  Prag,  IfJ.  Juni  1410  folgt; 
8.   Palacky,   Documenta   Mag.  Johannis   Hus,   p.   378. 


152. 

Der  Olmützer  bischöfliche  Vicar  Johann  von  Stainits  erhebt  die  Einkünfte  des  Allares  der 
Bekehrung  des   Apostels  Paulus   in  der  Olmützer  Domkirche  zum  kirchlichen  Beneßcium. 

Dt.   Olmütz.  28.  Juli  1410. 

illos  Joannes  de  Slraznicz  decanus  et  vicarius  in  spiritualibus  curie  episcopalis  Olo- 
mucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nolumfacimus  lenore  presencium  universis,  quod 
conslitulus  coram  nobis  discretus  vir  Marcus  de  Nova  Civitate  civis  Olomucensis  ex  parte 
honorabilis  viri  domini  Petri  dicti  Nymmerfol  canonici  ecciesie  collegiate  sancti  Mauricii 
in  Chremsir  et  sua,  tamquam  teslamentariorum  et  comissariorum  ullime  volunlatis  quondam 
honesli  viri  Nicolai  dicti  FleissheckI  eciam  civis  Olomucensis,  quasdam  patentes  literas  sivo 
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Privilegium  in  pergameno  scriptum  duobus  sigillis  rotundis,  primo  de  cera  rubea  albe 
impressa,  secundo  vero  de  cera  viridi  eciam  albe  impressa,  in  pressulis  pargameni  pen- 
denlibus  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Gonradi  episcopi  Olomucensis,  domini 
nostri  graciosi  et .  .  capituli  ecciesie  Olomucensis  predicte  sigillatas,  firmas,  sanas  et  integras 
in  nulla  sui  parte  suspectas,  et  quoddam  instrumentum  publicum  per  manus  Conrad!  olim 
Johannis  de  Tessyn  publici  notarii  in  publicam  formam  redactum  eciam  sanum  et  illesum 
nobis  exhibuit  et  presentavit  per  omnia  sub  hiis  verbis:  ^Gonradus  dei  gracia  episcopus 
Olomucensis  .  .  .  Datum  Präge,  anno  MCCCCX  *),  diesecunda  mensis  iulii"  (vid.  obennr.  143), 
—  Instrumentum  vero^):  ^In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  MCCCCIX, 
indiccione  secunda,  die  XXII.  mensis  ianuarii  .  .  .  (vid.  oben  nr.  58).  —  Post  quarum 
literarum  exhibicionem  et  presentacionem  dictique  altaris  in  honore  conversionis  sancti 
Pauli  ut  premittitur  fundacionem  et  dotacionem  fuit  nobis  per  dictum  Marcum  et  pro  parte 
dicti  domini  Petri  Nymmerfol  testamentarios  et  comissarios  ultime  voluutatis  predicti  Nicolai 
Fleysheckl  bumiliter  et  cum  debita  instancia  supplicatum,  quatenus  dictum  altare  in  beneficium 
ecciesiasticum  erigere  ac  census  supradictos  prefato  altari  et  ipsius  rectori,  qui  pro  tempore 
füerit,  incorporare,  unire,  applicare  ac  omnia  et  singula  suprascripta  auctorizare,  ratificare 
et  auctoritate  ordinaria  confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  ipsius  Marci  et  pro  parte  dicti 
domini  Petri  iustis  racionabilibus  peticionibus  et  supplicacionibus  inclinati,  attendentes  eciam 
quod  racione  premissorum  divinus  cultus  augeatur,  altare  predictum  ob  divini  cultus  augmentum 
in  beneficium  ecciesiasticum  ereximus  et  erigimus  per  presentes,  necnon  census  memoratos 
sepedicto  altari  et  ipsius  rectori,  qui  pro  tempore  fuerit,  applicamus,  annectimus,  incorporamus, 
unimus,  appropriamus,  invisceramus,  ac  omnia  et  singula  suprascripta  auctoritate  ordinaria 
nobis  in  hac  parte  concessa  de  certa  nostra  sciencia  ratificamus,  auctorizamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  confirmamus^  volentes  et  tenore  presencium  decernentes,  quod  census  duo- 
decem  marcarum  supradicti,  prout  sunt  diclo  altari  deputati,  aput  dictum  altare  et  ipsius 
rectorem,  qui  tunc  fuerit,  perpetue  debebunt  et  debeant  permanere,  ipsosque  census  emptos 
vel  emendos  inter  census  redditus  ecclesiasticos  de  cetero  volumus  reputari,  videlicet  quod 
secnndum  omnem  eum  modum  superius  expressum  ammodo  et  inantea  ecclesiastice  libertati 
snbiaceat  quodque  per  omnes  rectores  dicti  altaris,  dum  et  quando  oportunitas  fuerit,  per 
censuram  ecclesiasticam  exigi  valeat  et  requiri.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
sigilli  vicariatus  appensione  iussimus  communiri.  Datum  Olomucz,  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  decimo,  feria  secunda  post  festum  sancti  Jacobi  aposioli  gloriosi. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Presscl.  —  Olmütz,  Archiv  des  Domcapitela,  A.  III.  b.   3. 


1 

Prag,  9.  August  1410. 

Markgrar  Jobst  prösentirt   den  Werner    von  der  Schulenburg  zu  dem  beim  Dome 
in  Stendal  neu  errichteten  Canonicat. 

Riedel,  Cod.   Brand.    A.  V,   170. 

a)   Orig.  aus  Versehen :   MCCCC      h)   hier  scheint  aliud   oder  ein  ähnliches  Wort  zu  fehlen 
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154. 

Glaubensbekenntnis  des  Magisters  Nicolaus  eon  Solnitz^  Priors  der  Karthäuser  bei  Brunn. 

Dt.  zwischen  15.  und  22.  August  iilO. 

Magister  Nicolaus  de  Solnycz  prior  ut  infra  Carthusiensis'"). 

In  nomine  domini  amen.  Ego  frater  Nicolaus  pro  nunc  indignus  prior  domus 
sancte  Trinitalis  prope  Brunnam  ordinis  Carthusiensis  de  hoc  nequam  seculo  dei  gracia  in 
annis  iuvenilibus  ereptus  et  eadem  duce  gracia  predictum  Carthusiensem  ordinem  ingressus, 
propter  mortis  certissime  inminentis  gladium  inevitabilem  ac  propter  fallacium  spirituum 
agmina  deceptoria  agonem  hominis  terribiliter  vallancia  previdens  michi  in  futurum  confiteor 
hodie  coram  deo  omnipotente,  qui  est  benedictus  in  secula,  coram  venerabili  et  gloriosa 
virgine  Maria,  sancto  Johanne  evangelista,  sancto  Jeronimo  et  omnibus  sanctis  ac  coram 
universali  sancta  matre  ecclesia  necnon  et  cunctis  hanc  literam  inspecturis  publice  pro- 
testor,  quia  in  vera  et  intemerata  sanctaque  fide  katholica  mori  cupio  et  intendo,  credens 
firmiter  omni  dubitacione  seposita  omnia  et  singuia,  que  sancta  mater  ecclesia  credit  et 
credenda  instituit,  pleno  corde,  in  qua  fide  et  salvari  cupio.  Insuper  firmam  spem  salotis 
mee  constituo  in  solo  dignissimo  merito  passionis  domini  mei  Jhesu  Cristi  et  in  nullis  meis 
meritis,  per  quod  me  spero  adipisci  plenam  oninium  peccatorum  meorum  remissionem.  de 
cuius  habundanti  gracia  confido,  eciam  post  mortem  ab  omni  pena  me  liberum  egredi  omni 
obstaculo  proculmoto,  suffragari  michi  credens  aque  benedicte  aspersionem,  assiduam  con- 
fessionem,  sacratissime  eukaristie  percepcionem,  extremam  unccionem  et  finalem  a  pena  et 
a  culpa  absolucionem  per  graciam  apostolicam  nostro  ordini  specialiter  concessam  virtute 
efficacium  ecclesie  clavium  beato  Petro  et  suis  successoribus  traditarum  communemque 
tocius  ecclesie  oracionem,  spero  me  dei  misericordia  absque  dubio  post  huius  corporalis 
vite  occubitum  celestis  patrie  consequi  gaudium.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  prioratus 
predicte  domus  presentibus  subappressi,  anno  domini  MCCCCX^,  infra  octavas  assumpcionis 
gloriose  virginis  Marie  etc. 

Obsecro  omnes  vos,  qui  afiueritis  circa  finem  meum,  ut,  cum  hora  exifus  mei 
appropinquaverit,  hanc*")  coram  omnibus  tunc  presentibus  legatis  lectamque  cum  candela  in 
manum  meam  tradatis  mecumque  sepeliatis,  ut  sit  in  die  iudicii  in  testimonium  adversus 
nequiciam  spirituum  malignorum. 

Abschrift  saec.  XV.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Cerronische  Sammlung  II,  nr.  364,  p.   363. 

155. 

Papst  Johann  XXIIL  befiehlt  dem  Propste  von  St.  Peler  in  Brünn^  den  Priester  Johannes 
Laurentii   in  den  Besitz   der    Pfarrkirche   zu  Treskowitz   einzuführen.     —     Dt.  Bologna^ 

17.  August  1410. 

tlohannes  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  .  .  preposito  ecclesie  sancti 
Petri  in  Brunna  Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.    Dignum  arbi- 

a)  mit  lichterer  Tinte  am  oberen  Rande  des  Blattes  b)  hier  ist  wohl  literam  oder  ein  ähnlicher 
Ausdruck  ausgefallen 
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tramur  et  coogruum,  ul  illis  se  red  da  t  sedes  apostolica  graciosam,  quibas  ad  id  propria 
virtotam  merita  laudabiliter  suffragantur.  Exhibila  siqaidem  nobis  nuper  pro  parle  dilecti 
filii  Johannis  Laurencii  de  Drosskowicz,  presbyleri  Olomucensis  diocesis,  pelicio  continebaf, 
qaod  olim  parrochiali  ecciesia  sancti  Wenceslai  in  Drosskowicz  dicte  diocesis,  quam  qaondam 
Ulricas  dicte  ecclesie  rector  dam  viveret  obtinebat,  per  ipsius  Ulrici  obitum,  qai  extra 
Romanam  curiam  diem  clausit  extremum,  vacante,  dilecte  in  Christo  filie  Dorothea  abbatissa 
et  conventus  monasterii  Yaliis  snncte  Marie  in  Osslavia  Cisterciensis  ordinis  dicte  diocesis, 
cum  ad  abbatissam  dicti  monasterii  pro  tempore  existentem  et  conventum  prefatas  de 
antiqua  et  approbata  ac  hactenus  pacifice  observata  consuetudine  presentacio  rectoris  ad 
dictam  ecciesiam,  cum  vacat,  pertineat,  prefatum  Johannem  dilecto  filio  Johanni  de  Strazntcz 
decano  ecclesie  Olomucensis,  venerabilis  fratris  nostri  Conradi  episcopi  Olomucensis  in 
spiritualibus  vicario  generali,  ad  ipsam  ecclesiam  sie  vacantem  infra  tempus  legitimum  pre- 
sentarnnt,  ipseque  vicarius  prefatum  Johannem  Laurencii  in  rectorem  ipsius  ecclesie  aucto- 
ritate  ordinaria  instituit,  dictusque  Johannes  vigore  presenlacionis  et  institucionis  earundem 
possessionem  eiusdem  ecclesie  extitit  assecutus.  Cum  autem,  sicut  eadem  peticio  subiun- 
gebat,  dictus  Johannes  dubitet,  presentacionem  et  institucionem  predictas  ex  certis  causis 
inribas  non  subsistere  et  sicut  accepimus  predicta  ecciesia  adhuc  vacare  noscatur,  nos 
volentes  dictum  Johannem  apud  nos  de  vite  ac  morum  honestate  aliisque  probitatis  et 
virtDtum  meritis  multipliciter  commendatum  horum  intuitu  favore  prosequi  gracioso,  dis- 
crecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  per  diligenlem  examinacionem 
eundem  Johannem  bene  legere,  bene  construere  et  bene  cantare  ac  congrue  loqui  latinis 
verbis  et  alias  idoneum  ad  obtinendum  diclam  ecclesiam  esse  reppereris,  vel  eciam,  si  ipse 
Johannes  non  bene  cantaret,  dummodo  in  tuis  manibus  iuret  ad  sancta  dei  evangelia,  quod 
infra  aunum  a  tempore  examinacionis  huiusmodi  computandum  bene  cantare  addiscet,  super 
qaibus  tuam  conscienciam  oneramus,  ecclesiam  predictam,  cuius  fructus,  redditus  et  pro* 
ventus  octo  marcharum  argenti  pari  secundum  communem  extimacionem  valorem  annuum, 
ut  ipse  Johannes  asserit,  non  excedunt,  sive  ut  premiltitur,  sive  ahas  quovis  modo  aut  ex 
alterius  cuinscunqae  persona  vacet,  eciam  si  tanto  tempore  vacaverit,  quod  eius  coliacio 
iuxta  Lateranensis  statuta  concilii  ad  sedem  predictam  legitime  devoluta  aut  ipsa  ecciesia 
disposicioni  apostolice  specialiter  reservata  existat,  dummodo  tempore  dat.  presencium  non 
Sit  in  ea  alicui  specialiter  ius  quesitum,  cum  oranibas  iuribus  et  pertinenciis  suis  eidem 
Johanni  auctoritate  nostra  conferas  et  assignes,  inducens  per  te  vel  alium  seu  alios  eundem 
Johannem  vel  procuratorem  suum  eius  nomine  in  corporalem  possessionem  ecclesie  iuriumqae 
et  pertinenciarum  predictorum  eadem  auctoritate  et  defendens  inductum,  amoto  exinde 
qaolibet  illicito  detentore,  ac  faciens  sibi  de  ipsius  ecclesie  fructibus,  redditibus,  proventibus, 
iuribus  et  obvencionibus  universis  inlegre  responderi,  conlradictores  auctoritate  nostra 
appellacione  postposita  compescendo.  Non  obstantibus,  si  aliqui  super  provisionibus  sibi 
faciendis  de  huiusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  speciales  vel  gene- 
rales  dicte  sedis  vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem, 
reservacionem  et  decretum    vel   alias    quomodolibel   sit  processura,   quibus    omnibus   dictum 
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Johanucm  in  assecucionc  dicte  ecclesie  nolumus  anteferri,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quo  ad 
assecucionem  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari;  seu  si  .  .  episcopo  Olomucensi  et 
.  .  abbatisse  dicti  monasterii  pro  tempore  existentibus  vei  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim 
a  dicta  sit  sede  indultum,  quod  ad  recepcionem  vel  provisionem  alicuius  minime  teneantur 
et  ad  id  compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  quodque  de 
huiusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecciesiasticis  ad  eorum  collacionem,  provisionem,  presentacionem 
seu  quamvis  aliam  disposicionem  coniunclim  vel  separatim  spectantibus  nulli  valeat  provideri 
per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de 
indulto  huiusmodi  mencionem  et  qualibet  alia  diele  sedis  indulgencia  generali  vel  specialis 
cuiuscunque  tenoris  exisiat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  lotaliter  non  insertam 
effectus  earum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  diiferri  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore 
habenda  sit  in  nostris  literis  mencio  specialis;  aut  quod  nos  nuper  eidem  Johanni,  ut 
asserit,  de  beneficio  ecclesiastico  cum  cura  vel  sine  cura  ad  collacionem,  provisionem, 
presentacionem  seu  quamvis  aliam  disposicionem  abbatisse  et  conventus  predictarum  com- 
muniter vel  divisim  perlinenle  vacante  vel  vacaturo  graciose  concessimus  provideri.  Volumus 
autem,  quod  prefatus  quamprimum  vigore  presencium  dicte  parrochialis  ecclesie  possessioneni 
fuerit  pacificam  assecutus.  prefata  concessionis  gracia*")  et  quecunque  inde  secuta  quo  ad 
curatum  beneficinm  duntaxat  sint  cassa  et  irrita  nulliusque  roboris  vel  momenti.  Et  insiiper 
si  dictus  Johannes  ad  hoc  repertus  fuerit  idoneus,  ut  prefertur,  exnunc  perinde  irritum 
decernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  igno- 
ranter contigeril  attemptari,  ac  si  die  dat.  presencium  eidem  Johanni  ad  hoc  reperto  idoneo 
de  dicta  ecclesia  cum  interposicione  decreti  provideri  mandavissemus.  Dat.  Bononie,  XVI. 
kl.  septembris,  ponüficatus  nostri  anno  primo. 

Unter  der   Plica  links:  ^     Auf  der  Plica  rechts:  R^<^ gratis,  darunter:  Jo.  de  'JVemosnicz. 

Auf  der  Bückseitc  beim  Siegel:     Solvit    michi    Francino.     Unter    der    Siegelschnur : 
Basne  (?).     In  der  Mitte:  R  mit  eingeschriebenem  S. 
Orig,,  Perg.,  Bulle  an  Hanfschnur.  —  Brunn,  Stadtarchiv. 

156. 

Prag,  4.  September  1410. 

iflarkgraf  Jobst    vereignet    dem    St.    Georg-Hospital    zu    Stendal   Hebungen     aus 
Belkow  und  Weslheeren. 

Riedel,  Cod.   Brand.  A.   XV,  207. 

153. 

Prag,  5.   September  1410. 

Imonrad  Bischof  von  Olmülz  und  derzeit  Unterkämmerer  in  Böhmen  und  Lacek  von 
Kravaf,    Hofmeister   König    Wenzels,   schlichten    den    Streit    zwischen    dem    Capitel    von 

a)  concessionis  gracia   auf  Rasur 
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Wyschehrad  einerseits  und  der  Priorin  Agnes  von   Sternberg   und  dem   Convent    von  St. 
Laurenz  —  auch  St.  Anna  genannt  —  in  der  Altstadt  von  Prag  andererseits. 

Orig.,   in   böhmischer    Sprache,  auf  Pergament,   in   der   Prager  Universitätsbibliothek.  — 
Gedmckt:  Archiv  Öesky  VII,  p.  612,  nr.  14. 


158. 

Prag^  15.  September  1410. 

Iflarkgraf  Jobst  schreibt  den  Rathmannen  zu  Berlin,  dass  er  ihre  Klage  wider 
Dietrich  von  Quitzow  dem  Bischor  von  Lebus  und  Johann  von  Waldow  zur  weiteren 
Verhandlung  gesandt  habe,  und  selbst  in  die  Mark  kommen  werde. 

Biedel,  Cod.  Brand.  Suppl.  268. 

150. 

Prag,  20.  September  1410. 

larkgraf  Jost  verspricht  dem  Grafen  Philipp  I.  von  Nassau  -  Saarbrücken,  für 
den  Fall  seiner  Erwählung  zum  Römischen  König  dessen  treue  und  nützliche  Dienste  mit 
einer  Summe  von  8000  Gulden  rhein.  zu  belohnen. 

Deutsche  Reichstagsakten  VII,  1,  pag.  9,  Anm.   1   aus    dem    Copiar    XVI.    f.    422    cod» 
Chart,  sec.  XV.  des  k.  preussischcn  Staatsarchivs  Idstein.  • 

160. 

Reeers  des  Johann  von  Katscher,  der  vom  Olmützer  Capitel  das  Dorf  Cozka  bei  Katscher 
zur  Vertheidigung  und  Beschützung  gegen  bestimmte  Abgaben  der  Dorfleute  übernommen  hat. 

Dt.  Katscher,  24.  September  1410. 

Wj%o  Joannes  de  Keczer  recognosco  tenore  presentium  universis  presentes  literas 
inspecturis,  quod  de  bona  voluntate  ac  benevolentia  virorum  dominorum  Nicolai  de  Lupczicz 
et  Petrikonis '')  perpetuorum  vicariorum  Olomucensis  ecclesie  ad  tempus  beneplaciti  ipsorum 
mihi  onus  defensionis  et  tuicionis  ville  Cozka  prope  Keczer  ac  homines  ipsius  ville  assumpsi 
ac  me  de  eisdem  intromisi,  volens  diclis  dominis  et  ipsorum  hominibus  in  hoc  complacentiam 
et  gratitudinem  exhibere.  Quosquidem  homines  dicte  ville  bona  ac  sincera  fide  mea  pro- 
mitto  in  omnibus  Ileitis  et  honestis  defendere  et  tueri  iuxta  posse  meum  ipsosque  exactio- 
nibus,  taxacionibus  ac  aliis  molestiis  quovismodo  non  turbare  nee  etiam  iudicio  presidere, 
nisi  specialiter  ad  hoc  fuero  per  ipsos  vocatus.  Et  si  quod  absit  in  premissis  contrarium 
facerem,  ex  tunc  dicti  domini  vicarii  poterint  me  et  debeant  a  defensione  et  tuitione  dictorum 
hominum    penitus   amovere  et   alienare,    a   quibus   etiam    cedere  bona  fide  promitto,   nuliis 


a)   undeutlich,  thcilwcise  auf  Ka^ur 
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-eüam  damnis  meis  computatis.  Hoc  tarnen  adiecto,  quod  homines  dicte  vilie  mihi  pro 
ipsorum  defensione  et  tnilione  singulis  annis,  quamdiu  ipsos  tenuerim  et  defensaverim,  unam 
juarcam  cum  medio  grossorum  Pragensium  Moravici  pagamenti  dare  tenebuntur  et  debent 
pro  rata  temporis  et  assignare  et  quilibet  laneus  sive  mansus  per  duas  vices  in  anno  usque 
ad  horam  meiidiei  cum  uno  aratro  arare  et  semel  ad  silvam  consuetam  pergere  pro  iignis 
edacendis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  presenlibus  est  appensum.  Datum  in 
Keczer,  anno  domini  MCCGCX,  die  XXIIII.  mensis  septembris. 

AuB  der  Yidimation  der  Stadt  Olmütz  ddo.  1420,  October  15.  davon  eine  Copie  saec.  XVII. 
im  Codex  „Status  coUegiatae  ecdesiae  Cremsiriensis.  1619/  fol.  84'  des  fursterzb. 
Archivs    in  Kremsier  sich  befindet. 


161. 

Das  Kloster  Oslatoan  verkauft  dem  Peter  Kremser  und  dessen  Erben  einen  Hof  in  Niemtschits 
sammt  Zugehör  um  20  Schock  Groschen.  —  Dt.  25.  September  1410. 

iVir  Dorothea  ablessin,  Anna  priorin  und  der  ganz  convent  des  klosters  zu 
Osslaw  sand  Bernhards  orden,  Olomunczer  bischtum,  bekennen  offenlich  mit  dem  brif  vor 
aliermeniklich,  das  wir  dem  bescheiden  manne  Peter  Krewczer,  Margarethen  seiner  hausfraun, 
ieren  geerben  und  nachkumen  verkauft  bat>en  unsern  hof  gelegen  zu  Nempczicz  mit  drein 
leben  akkers,  mit  wisen,  mit  zulussen'')  und  mit  aller  seiner  zugehörung,  di  von  alder  bis 
hieher  dorzu  haben  gehört,  uns  nichz  doran  ausgenomen,  umb  zweinzik  schok  grossen,  di 
wir  nun  ganz  und  gar  eingenomen  haben  von  in.  Doch  in  sulcher  masse  und  berednusse, 
das  uns  di  egenanten  Peter  Krewczer,  Margarelh,  ir  geerben  und  nachkumen  jerlich  Zinsen 
suUen  ein  halbe  mark  grossen  zu  sand  Gergentage  und  zu  sand  Michelstage  auch  ein  halbe 
mark  grossen  rechtes  zinses  unverzogenlich ;  und  sust  sullen  si  den  hof  frei  haben  und 
besizzen  und  sullen  ledig  sein  robott,  landsteur,  aller  gab  und  aller  beswerung  und  sullen 
uns  von  dem  hof  nichz  mer  gepunden  sein,  wenn  di  obengeschriben  mark  zinses.  Auch 
sullen  di  Nempcziczer  ir  an  keinerlei  geweitig  sein,  und  wer  das,  das  si  in  schuld  viellen, 
umb  das  mugen  wir  si  straffen  und  nicht  di  Nempcziczer.  Auch  sullen  di  obgeschriben 
Peter  Krewczer,  sein  hausfrau  und  ir  geerben  in  kein  andre  herschaft  suchen  vor  uns. 
Auch  mögen  si  den  hof  mit  seiner  zugehorung  versezzen,  verkaufen,  vergeben  oder  ver- 
schaffen, wem  si  wellen,  der  ein  frumer  tugiicher  man  wer,  in  sulchem  rechten,  als  si  in 
inne  haben.  Des  zu  einer  pesseren  sicherhait  haben  wir  unsere  insigel  gehangen  an  den 
brif,  der  geben  ist  nach  Kristi  gepurd  vierzehenhundert  dornach  in  dem  zehenden  jare,  des 
phinztages  vor  sand  Michelstage. 

Orig.,    Perg.,     zwei    Siegel     an     Pressel.    —    Brunn,    Landesarchiv,    Art.     Königinkloster 
lit.  P,  n.   83. 


a)  Orig.;  vielleicht  verschrieben  für:  Zuflüssen 
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162. 

[Frankfurt],  27.  September  1410. 

Iflarkgraf  Jobsl  verspricht  den  Herzogen  von  Mecklenburg,  wenn  sie  sich  mit 
Jaspar  Gans  zu  Putlilz  wegen  Abtretung  des  Schlosses  Lenzen  und  der  Prignitz  vertragen, 
wegen  ihrer  bisherigen  Verwaltung  der  Prignitz  keine  Ansprüche  an  sie  zu  machen. 

Riedel,  Cod.  Brand,  A.  III,  410. 


163. 

Witko  von  Lukotcan  verkauft  dem  Oslawaner  Kloster  zwei  Lehen  nebst  dem  vierten  Theil 
und  der  Hälfte  einer  Hof  statte  in  Babitz.  —  DL   Oslawan,  29.  September  1410. 

Ich  Witko  von  Lokowan,  Margaretha  mein  hausfrau  und  alieu  unser  gerben  und 
nachknmelinge  bekennen  offenleich  mit  disem  prieff  allen  leiten,  di  in  zehen  ader  heren 
lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mutt  und  mit  guten  rat  aller  unserr  freunt  und  auch 
mit  gunst  des  edlen  fnrsten  herren  Jostes  markgrafen  zu  Merheren,  unsers  gnedigen  herren, 
durch  unsers  nuzzes  villen  verkauft  haben  zwai  leben,  ein  viertail  und  ein  halbe  hofstat 
in  dem  darf  zu  Pawicz  gelegen  pei  dem  marcht  Wolframicz,  di  do  Zinsen  rechtes  zinses 
drithalbes  schokch  und  zwen  gross,  den  ersamen  und  geistlichen  junkfraun  Dorothean 
der  aptessin  und  dem  ganzen  convent  zu  Ossla  um  fünf  und  zwainzig  schokch  grosser 
Prager  minss  Merherisscher  zall  und  werung,  di  si  uns  nu  berait  bezalt  haben,  mitt  den 
holden  und  mit  allem  dem,  das  darzu  gehört,  zu  haben,  zu  nuzzen,  zu  verzezzen,  zu  ver- 
kaufen, fridleich  und  ewikleich  und  erbleich  zu  besizzen,  und  auch  gemaindleich  mit 
allem  rechtem  und  herschaft,  als  wir  si  unz  doher  gehabt  haben  und  besessen;  und  geloben 
in  und  mit  sarapt  uns  di  erberen  leitt  und  herren,  herr  Leb  von  Nachot,  Hainreich  von 
Brysnik,  Czasslab  von  Lokowan,  Sleiburk  gesessen  zu  Rubczicz  mit  gesampter  haut  unver- 
sehaidenleich  pei  unseren  guten  treun  an  aides  stat,  di  obgenanten  zwai  leben,  ein  virtaii 
und  ein  halbe  hofstat  zu  freien  und  zu  beschirmen  von  allen  anspruchen  und  abschiten, 
von  wem  das  wer  ader  wi  das  geschech,  über  drei  jarr  nach  landes  recht  und  gebonhait 
ist  zu  Merhern  und  entwerren  und  si  in  fridleicher  besizunge  der  egenanten  guter  hetmen 
und  beiden;  und  also  schir  di  lanttafeln  offen  weren,  gelob  wir  di  obgenanten  guter  in 
einlegen  und  einschreiben  mit  unser  aigen  mie  und  zerung.  Tett  wir  des  alles  nicht,  so 
scholl  mit  foUem  gewalt  der  haupman  zu  Merhern,  wer  di  weil  ist,  uns  und  alle  unser 
gieter  aufhalden  und  pfenten,  wo  er  uns  und  si  vindet  in  Merherenlant  ader  auserlant, 
si  sein  varund  ader  unvarund  mitt  unserm  guten  willen,  also  lang  unz  das  alles  werd 
verpracht,  was  diser  prielf  saget  und  alle  di  scheden,  di  si  dowan  mechten  enpfahen 
uad  redleich  bürden   beweist,  in  werden  widerkert  von  uns  und  von  allen  unsern  gerben. 
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Und  des  zu  einer  guten  gewissen  gebe  wir  in  disen  offen  prieff  versigelt  ipit  unsern  aigen 
anhangunden  insigelen.  Geben  zu  Ossla,  nach  Christi  unsers  üben  herren  gepurd  yber  fier- 
zehenhundert  und  in  dem  zehentem  jar,  an  sant  Michels  tag  des  heiligen  erzengel. 

Orig.,  Perg.,  5  Siegel  an  Pressein.  —  Brunn,    Landesarchiv,  Art.  Königinldoster,    lit.  P, 
n.  84. 


164. 

Frankfurt,  30.  September  1410. 

lHarkgraf  Jost  macht  den    Erzbischöfen   Johann   von   Mainz    und    Friedrich    von 
Köln  bestimmte  Versprechungen  für  ihre  Wahlstimmen  bei  der  bevorstehenden  Königswahl. 

Deutsche  Reicbstagsakten  VII,   1,  p.  61,  aus  Wirzburg  Kreisarchiv.  Mainzer  Bepert.  S.  8 
EL  14  Nr.  5  Orig. 


165. 

Frank  für  ty  30.  September  1410. 

iflarkgraf  Jost  gelobt  den  Erzbischöfen  Johann  von  Mainz  und  Friedrich  von 
Köln,  v^enn  er  von  ihnen  zum  Römischen  König  gewählt  v^erde,  diese  Würde  anzunehmen, 
zu  behaupten  und  nur  mit  ihrer  Zustimmung  aufzugeben,  die  Gegner  und  deren  Wahl  mit 
allen  Mitteln  zu  bekämpfen  und  kein  Abkommen  mit  denselben  zu  treiTen,  welches  nicht 
von  seinen  Wählern  gebilligt  wäre  und  deren  Interesse  wahrte. 

Deutsche  Beichstagsakten    Yll,  1,  pag.    64,  aus    Guden  Cod.  dipl.    Mogunt.    4^  66 — 67, 
Nr.  27. 


166. 

Patriarch  Franciscus   f>on  Komtantinopel,  Erzbischof  Johannes  eon    Neapel    und    andere 
Bischöfe  verleihen  der   St.    Georgskapelle   in    Ung.    Hradisch   einen    140tägigen   Ablass. 

Dt.  Bologna,  zwischen  Mai  u.  September  1410. 

W  ranciscus  miseratione  divina  patriarcha  Constantinopolitanus,  Johannes  archi- 
episcopus  Neapolitanus,  Angelus  Aurienus,  Andreas  Civitatenus  et  Franciscus  Oscenus 
ecclesiarum  episcopi  universis  et  singulis  Christi  fidelibus  praesentes  literas  inspecturis 
salutem  in  domino  sempiternam.  Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi  a  fidelibus 
suis  digne  ac  laudabiliter  serviatur,  de  habundantia  suae  pietatis,  quae  merita  supplicnm 
excedit  et  vota  bene  servientibus  multo  maiora  retribuat,  quam  valeant  promereri,  nichilo- 
minus  tamen  desiderantes  domino  populum  reddere  acceptabilem  et  bonorum  operum  secta- 
torem,  fideles  ipsos  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam  allectivis  muneribus  videlicet  indul- 
gentiarum  et  remissionum  invitamus,  ut  exinde  reddanlur  divinae  gratiae  aptiores.  Cupientes 
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igitur,  ut  capella  sancti  Georgii  marlyris  ab  ecclesia  parrochiali  sancti  Michaelis  in  Radiss 
Olomucensis  diocesis  dependens,  in  qua  quidem  capella  seu  filiali  ecclesia  sancti  Georgii  prae- 
dicia  cottidie  missarum  solemnitas  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  matris  suae  yirginis 
Mariae  gloriosae  in  aurora  decantatur,  congruis  honoribus  frequentetur,  et  ut  Christi  fideles 
uDiversi  eo  libentius  causa  devotionis  omni  die  confluant  ad  eandem,  quo  ibidem  dono 
coelestis  gratiae  conspiciant  se  refectos,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  meritis  et  intercessionibus  confisi  omnibus  vere  poenitentibus  con- 
fessis  et  communicatis,  qui  in  nalivitatis,  circumcisionis,  epiphaniae,  resurrectionis,  ascensionis 
corporis  domini  nostri  Jesu  Christi,  pentecostes  necnon  nativitatis,  purificationis,  annuntiationis, 
assumptionis  beatae  Mariae  virginis,  nativitatis  beati  Joannis  ac  dedicationis  basilicae  ac  in 
festiTitatibus  sancti  Nicolai  confessoris  et  beatarum  Catharinae,  Barbarae  et  Dorotheae  vir- 
ginnm  festivitatibus  et  celebrationibus  omnium  sanctorum  necnon  praedictorum  nativitatis, 
epiphaniae,  resnrrectionis,  ascensionis  et  corporis  domini  nostri  Jesu  Christi,  beatae  Mariae 
virginis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  festivitatnm  octavis  et  sex  dies  praedictarum 
festivitatum  pentecostes,  nativitatis,  corporis  domini  nostri  Jesu  Christi  et  resurrectionis 
immediate  sequentes  eandem  capellam  devote  visitaverint  annuatim  et  ad  conservationem 
fabricae  eiusdem  capellae  manus  porrexerint  adiutrices,  annis  et  diebus  singulis  nos  patri- 
archa  centum  dies  indulgentiarum  de  iniunctis  eis  poenitentiis,  nos  vero  archiepiscopus  et 
episcopi  memorati  quadraginta  dierum  qualibet  die,  ut  praemittitur,  indulgentias  miseri- 
corditer  in  domino  relaxamus,  praesentibus  perpetuis  temporibus  duraturis.  In  cuius  rei 
testimonium  praesentes  literas  fieri  fecimus  ac  cuiuslibet  nostrum  sigilli  iussimus  appensione 
communiri.  Datum  et  actum  Bononiae,  snb  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  decimo, 
indictione  tertia,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Joannis 
divina  Providentia  papae  vicesimi  tertii  anno  primo. 

Mehrere  angenaue  Abschriften  saec.  XVII.  und  XYIII.  —  Brunn,  Landosarcliiv,  Boczek'schd 
Sammlung,  Art.   Hradisch. 

167. 

[Frankfurt],  1.  October  1410. 

Öffentliche   Bekanntmachung   in    Frankfurt,   wie   Markgraf  Jost  von   Mähren   von 
genannten  Kurfürsten  und  kurfürstlichen  Machtboten  zum  Römischen  König  gewählt  worden  sei. 

Deutsche  Reichatagsakten  VII,   1,  pag.   69,    aus    Olenachlager    N.   Erläuterungen    Urk.  B. 
181—183  nr.  73. 


ltt§. 

Frankfurt,  1.  October  1410. 

Oie  Erzbischöfe  Johann  von  Mainz  und  Friedrich  von   Köln   und   die    Machtboten 
K,  Wenzels  von  Böhmen  und    Kurf.   Rudolfs  III.    von   Sachsen   an   verschiedene   Reichs- 
so 
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stände,  proklamieren  die  heutige  Wahl    des    Markgrafen   Jost  von  Mähren  zum  Römischen 
König  und  verlangen  Anerkennung  desselben. 

Deutsche  Reichstagsakten  VII,   1,  pag.   70  aus  mehreren  Quellen. 


169. 

Frankfurt,  1.   Oclober  1410. 

Eirzbischof  Johann  von  Mainz  und  Friedrich  von  Köln  an  nichtgenannte  Räthe 
König  Sigmunds  von  Ungarn,  berichten  über  die  Doppelwahl  und  fordern  sie  auf,  bei  ihrem 
Herren  dahin  zu  wirken,  dass  er  dem  ungesetzlichen  Vorgehen  seiner  Wähler  die  Zustim- 
mung versage  und  dem  von  ihnen  gewählten  Markgrafen  Jost  von  Mähren  seinen  Beistand 
zur  Herstellung  der  Einheit  in  Kirche  und  Reich  leihe. 

Deutsche  Reichstagsakten  VII,   1,  pag.   72  aus  mehreren  Quellen. 


110. 

Der    OlmüUer   Stadtrath  gestattet,    dass    Bischof  Nicolaus  von  Megara  ein  Haus  gegen-- 
über  dem  Kloster  St,  Michael  erwerben  dürfe.  —  Dt.  [Olmütz],  10.   October  1410. 

i\ios  Perchtoldus  Czwillinger  substitutus  advocatus,  Hanko  Sponer  magister  civium, 
Petrus  prope  murum,  Petrus  Schreiber  et  Metlinus  Prager  consules  ceterique  iurati  civitatis 
Olomucensis  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod,  licet  non  sit  consuetudinis 
personis  spirilualibus  domos  in  losunga  seu  iurisdicione  civitatis  situatas  proprietatis 
titulo  resignare,  tamen  quia  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Nicolaus 
Magarensis  episcopus  plures  civitati  Olomucensi  favorosas  exhibuisse  dinoscitur  com- 
placencias  et  adhuc  uberius  exhibere  poterit  in  futuro,  benivole  consencientes  adroisimus, 
quod  domus  ex  oposito  valve  sancti  Michaelis  monasterii  prope  domum  Paternikonis  sita 
per  Philippum  Longum  nostrum  concivem  sibi  domino  Nicoiao  episcopo  Magarensi  et 
Omnibus  suis  consangwineis  vel  successoribus  secularibus  coram  nobis  in  actuato  iudicio 
fuit  et  est  proprietatis  titulo  hereditarie  et  legitime  resignata  et  per  ipsum  Philippum  iuxta 
commune  ins  nostre  civitatis  disbriganda  et  exbriganda  dictis  domino  Nicoiao  episcopo  et 
suis  ab  impeticione  cuiuslibet  hominis  libertanda.  Si  vero  dictus  dominus  Nicolaus  episcopus 
post  mortem  suam  pro  testamento  personis  spiritualibus  vel  ad  ecclesias  eandem  domum 
deputare  vellet,  tunc  ipsa  domus  prius  personis  secularibus  vendi  debet  et  pecunie  pro  ea 
date  pro  testamento  prefati  domini  Nicolai  episcopi  meliori  modo  quo  poterint  disponentur 
sine  preiudicio  iurium  et  consuetudinis  civitatis.  Sub  harum,  quibus  nostrum  sigillum  est 
appensum«  testimonio  literarum.  Datum  sexta  feria  post  Francisci,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  decimo. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Prcssel.  —  Olmütz,  Stadtarchiv  Nr.   72. 
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111; 

Markgraf  Jost  eerkau/t   die  Burg  Hrädek    sammt   den  Dörfern  Hrädek   und  ChotibudiU 
und  allem  Zugehör  an  Peter  von  Kamenits  genannt  Sturm  und   Wenzel  dessen  Stiefsohn 

um  540  Schock  Groschen.  —  Dt.  Brünn^  28.  November  1410. 

Uly   Jo§t    z  bo2ie    milosli    markrabie   Brambursk^^   a  Moravsky   etc.   vyznäväme  a 

däväme  vedeti  \§em  tiemto  listem,  ie  jsme  s  naSfm  dobr^m  rozmyslem  a  s  vedomfm  naSIm 

tvrz  nasi  fcöenü  Hrödek.  je§to  lefA  pod  Hry^f,  se  vsi  tak  recenü  Hrädek  i  s  temi  popluifmi 

role,  jeälo  jsü   tu,  i  lak6  ves   reöenü  Cholebudiczie  a    ve  vsi  U  Vileraöf    dva  läncS  a  dva 

podsedky  a    dv6   popIu2i    tu  U  Vilemöf   s  lesy,    s  rybnfky,    potoky,   s  lukami,  s  pastvami, 

s  horami  i  s  doly  i  s  jin^m  se  vSim  pHsluäenstvfm,    coi  k  tomu    pHsIuäie  od  dävna  k  tej 

tvrzi,  jakoi  sme  my  to  dr£eli,  nie   tu   sobe  na  tom  nezachovävajfc  ani  co  vymienujfc  sobe 

neb   sv^m    budiicfm«  prodali  sme   ku  pravämu    dedicstv{  a  ku  pravä  dedine  etn^mu  Petrovi 

z  Kamenice   feöenämu   Sturm    a   Yäciavovi  jeho    pastorku    a  jich  erbuom    za  pet   set  kop 

a  za  ötyfidceti  kop  grosuov  Praisköho  räzu,  a  ty  näm  svrchupsan^  penieze  jiz  svrchupsan^ 

Petr  Sturm  a  Vaclav  jeho  pastorek   üplne  dali  a  hotov^mi   penezi  zaplatili.     A  my  jim  tu 

svrchupsanü  tvrz  Hrädek  i  se  väim  sbo2im,  csoi  k  tomu  prislusie,  jakoz  jest  svrchupsäno, 

siibujem    inhed    na  prvnf    snem    v  Brne  ve  dsky    zemsk^  vioiiti,  a  k  tomu  jsme  jii  posly 

dali    ke    dskäm    urozenö    päny    Albrecbta    z    Cimburka    odjinad    z   Tovaöova    a   Jaroslava 

z  Sternberka    odjinad  z  Veselö,    aby  jim  to  sboiie    tvrz  Hrädek  se  väfm.  coi  k  niej  pff- 

sluäie,  jakoz  jsme  my  drieli,    ve  dsky   zemskö    od  näs  vlo2iIi  ku  prav^mu  dedicstvf  a  bez 

zmatku.     A  k  tomu  jeSte  siibujem  i  s  sv^^mi  budücimi,  ie  tu  tvrz  Hrädek  i  s  tiem  sboifm 

svrchupsan^m  svrchupsan^mu  Petrovi  Sturmovi  a  Väclavovi  a  jich  erbuom  däle  zpravovati 

mäme  üplne,  jakoz  Moravskä  zeme  za  prävo  jmä  a  to  siibujem  beze  Isti  uciniti.  A  tak^  kto^. 

by  tento  list  jmel  s  Petrovü  Sturmovü  aneboli   jeho  erbuov  dobrü  völi  na  to  jislä   sbo2ie, 

ten  mä  jmieti  tu  plnü  moc  a  vsecko  prävo,  jako  svrchupsäno  jest,  a  to  dotad,  dokud2  jim 

to  svrchupsanü  sboiie  ve  dsky  nebude  vloieno.  A  toho  na  svedomie,  pevnost  a  potvrzenie 

pe£et  nasi  s  naäfm    dobrj^m  vedomfm  käzali    sme    pfivesiti   k  tomuto  listu.     ieni  jest  psän 

V  Brne,    lata    od    narozenie  bo^ieho    po   ötrnädsti    stech    desät^ho,    ten  pätek   pfed  sval^^m 

Ondfejem  apoStolem   bo^fm. 

Auf  der  Piica :     De  maudato  domini  marchionis 

Laurencius  prothonotarius. 

Orig.,   Perg.,   Sie^jcl   fehlt.  —   Prag,   Archiv   des  königl.    Musoums. 

112. 

Schreiben  des  Petrus  ton  Kravaf  und  Plumenau  an  Heinrich  von  Rosenberg. 

Dl.  Plumlau,  9.   December  1410. 

Ijrozenj^  pane,  synu  a  bratfe  mil^.  Sluiba  mä  napred.  Tv6  milosti  dävämf  vedeti, 
ie  seni  v  tento  pondeli  ]\i  na  ceste  byl  k  tobd  jeti  s  tohoto  roku,  jak2  sme  m^li  v  tuto 
nedeli  spolo    se   väemi    päny,    toC   sem  se  pak    pfed  tim  v  pätek   na  sobotu  roznemohl,  2e 

20* 
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I  väloujiilii  mi  v  ledvi.  jestcj  iiij  lükda  ncb^valii.  -dt  sem  tylo  tfi 
\)iß[pi  (Ines  Uli.  dekujjc  buhu.  kliceji.  I'iulo/.  iiiil}  braLfe  a  mily  synu 
oli^  takt  inlniiii  ihned  se  tarn 
kriy/.r  prijc'du,  aby  mi  nie 
f  tnhii  nrchlel  ncinilj,  tehdy  vet, 
Hnaja|(B^)o=lnli.  jaknz  mi  psn).  nf  byrli  k  lotie  prijol,  i  iriilin  loho  dobrj 
Si-il  |i|'>ilj@1<0li^ehfl.  abvcht  prijcl.  Snad  loho  s^ni  nemä^es  vedeti,  nei  kdyi 
||4|||il0l  Sl9'  Hii"  vYroznmlä,  iv  jest  toho  Ircba  a  veHml.  zc  me  v  tom  zachovää. 
M^^^ra'ClI^^^llf^  '"^^  ^^  ^'^'  ^*^'^^'  svou.  Taki^  inilV  synu  Jmej  tu  pH  sobe, 
*  Halali' nT.^fiff^liisi,  neb  bycb  iit-rad  videl,  by  o  loin  kiiu  vedei,  neb  mäm  ötniti 
^ 'l^^*ii^-''^Lii^  l>u''  ''ob"  l'oruoL'ti  niilOiuu  i  jubo  luilej  iiiiilce.  Datum  Pluinplov, 
|£.^jjgi^.fi||>i:|^8luiii  coiictjpciuiiiH  M:u'iL'  virj^iiiis  gli>i'ios(.'. 

ri:S:^^i(^:w;'.rz  dot;iiu;is  Pbi;iipli)vicen5i?  sujirciaus  camernriiis  .  •  •  Olom. 
Ifllniinn  Henrilo  de  Rosi-nhcrg  filio  iic  fratri  =«0  amantissimo. 

J||s."S^j^  i^'tihrHt    in    l'.'lr    Sv^t^ckV,    IVotciI;.-!!    hi  (..rUch-i-    Nacliri.-liton  II,     565. 


'*"5;c|:i;Eu, 


fürstl.  SfliwarKCtil)iTgi.stl.is  Arcliiv,   A.   Nr. 


na. 

t.  Britrn>.   12.    Deccmher   1410. 

^  *  ^,3^I^"tfitrj..nl.  A.  XX,  2iu. 

-'^-■s.-t5.  ■■*■ 


lit   iiiebreren  Dörfern. 


\'csle  und  Hof  < 


'nosckits  sammt 


necviiihcr  1410. 
bt|C^''.iw^0iy  ticmto  tistem 
lül^  im^pi/.bu  slovutnäh« 
iiiy  jemu  i  jefao 
m^^/J^p»)  V  SvinoSicfcb 
fA^  4^B  ikü,  jeäto  podlc 
l«S>  tii  vsi  Svino- 

'^^^^''^^'''^^^'^^'*^"  iivota  a  to 

4^S%^E'^^^  2^['t>4^fc''ihovati  s  toho 

t^^    *^l#''i>^l^)i'^  '^i^oi  na  stfelce 

"     ie  bude,  krome 

chvili,  a£by 


i^-f.':i-!ii^'-i*:#'" 
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näm  bylo  tfeba,  nemä  slüiiti,  a£  zdräy  bade.  Pakli  by  näs  df6vefe£en^ho  Vaiika  buoh 
neuchoval,  tehdy  napfedmenovan^  Jan  i  jeho  deti  majf  v$iej  tej  sluiby  präzdni  b^ti  a  po 
mej  smrti  svrchupsanömu  Janovi  i  jeho  erböm  spravedliv^m  dAvämy  plnü  moc  Umto  listem 
io  svrchupsanö  sbo2ie  ku  pravömu  dedicstvie,  aby  je  mohli  däli,  prodati  i  smeniti  jako  sv^ 
vlastnie,  koinu2  chtie ;  a  na  tom  my  svrchupsanj^  Van^k  i  naäi  erbov^  slibujem  nepfekä2eti 
a  to  ySe  zdrieti,  jako  se  napred  pieäe.  A  jestliie  by  dfövefecen^ho  Jana  prve  buoh 
neuchoval,  nei  näs  Vanka,  a  deti  nemel  spravediivych,  tehdy  to  sboiie  df^vereöen^  mä  näm 
zase  SYobodno  i  vräceno  byti,  jako  dedictvie  vlastnf  naie ;  pakli  by  spravedlivö  svö  deti  möl 
a  V  tej  chvili  urofei  a  ony  po  nem  iivy  ostaly,  tehdy  tym  dötem  jeho  dali  smy  i 
dävimy  to  sboiie  ku  prav^mu  dedicstvie  a  ony  näm  Vaftkovi  z  Bozkovic  i  naäim  erböm 
nemajf  £initi  £ädnej  sla£by.  A  däle  dävAmy  pind  moc  öastokrät  menovanömu  Janovi,  kdyi  by 
se  oienil,  ie  möi  na  tom  sboiie  svej  ien6  veno  ukäzati,  jakoi  prävo  jest;  a  jestii2e  by 
Jao  di^6vepsan;j^  näm  v  nasem  öloveöstvie  nechtSl  toho  zasluhovati,  jako2  se  navrchu  pi§e, 
tebdy  tento  list  aby  2ädnej  moci  nemel.  A  tomu  väemu  na  svedomi  a  pro  iepäf  jistost 
s  na§f  dobrü  völf  naäi  vlastni  peöet  pfivesiü  jsmy  a  pfiprosili  jsmy  slovutnj'ch  panoäf  Jana 
fecenöho  Bukovec  z  Bukovice,  Benede  z  PNeluka  a  Hynka  z  T^nce  v  ty  öasy  purkrabi  na 
Crnej  Hoi^e,  jen2  jsü  tak^  svö  peöeti  na  svedomie  pfivesiü  k  tomto  listu.  Dan  na  Crnej 
Hoi^e,  od  narozenie  bo£ieho  tisic  £tyH  sta   desät^ho   letha,   v  tu   sobotu  den   svatej  Lucie. 

Orig.y  Perg.,   4  Siegel  an  Presaeln.  —  Brunn,  Stadtarchiv. 

175. 

Die   Gebrüder   Herart   und  Georg  ron   Kunstat  bekennen^    dass   sie   dem  Hanu.s  ^umpok^ 
Tuchmacher  aus  Boskowüz^  ihren  Hof  in  SudiU  um  90  Schock  Gr.  verkauft  haben. 

Dl.  Boskowits^  21.  December  1410. 

jfly  Herart  a  Jiffk  bratH  vlastni  z  Kunina  Mesta,  päni  na  Bozkovicich.  vyzna- 
vämy  timto  listem  obecne  pfede  väemi,  ktoi  jej  uzfi  nebo  usly§i  ötüce,  ie  s  nasfm  dobr^m 
rozmyslem  a  s  naäich  v^rn^ch  vernü  radü  prodali  jsmy  a  moci  tohoto  listu  prodävämy 
dvuor  näs  v  Sudicich,  jako£  otec  nä§,  neboiöik  pan  Herart,  küpil  jej  byl  u  pana  Tasa 
z  Brand^'sa,  s  roli  oranü  i  neoranü  a  s  lukü  s  nekakü,  jesto  jsmy  ji  ukäzali  oddielne  pod 
horü  pod  Vajsöici  v  naäich  Bozkovsk^ch  hradsk^ch  lukäch,  ku  pravömu  purgkrechtu  poctivöinu 
rouzi  Hanusovi  Sumpoknovi,  sonkenikovi  naäemu  z  Bozkovic,  i  jeho  iene  pani  Anne  i  jeho 
detem  i  jeho  budücim  i  potomköm  za  devadesät  kop  gvoiie  dobr^ch  strlbrn^ch  Praiskäho 
rizu  i  öisla  a  co£  dlu2ni  smy  jemu,  je§to  dal  za  näs,  ten  dluh,  toti2  sedmdesat  kop  grosf,  ten 
tay  jmä  za  to  snieti,  tak  aby  on  Hanns  Sumpok,  n&ä  sukenik,  i  jeho  2ena  pani  Anna  i  jeho 
dm  i  budouci  i  potomci  toho  dvoru  ji2  psanöho  uiivali  a  jej  drieli,  dali,  smenili,  prodali 
a  s  nim  uöinili  podle  sv6  vAle,  jak2  by  chtdi,  jakoito  s  svym  vlastnira  purgkrechtem,  a  na 
tom  Jim  nemä  pfekä£ino  hifli  £ädn^m  ütiskem  ani  i&dni  veci  od  näs,  ani  od  nasich  erbü, 
ani  od  budüclch  naäich,  ani  potomkuov ;  nei  pfekäielli  by  jim  kto  na  tom*  mämy  o  ne  stäti, 
jakoito  o  svö  lidi  purkrechtnf  i  na§i  potomci,  tudi£  bräniti  jich  maji.   A  na  to  (ak  dmluva 
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mi  jHi,  ie  oni  kupitel^  naäi  Hanu§  Sumpok  nebo  jeho  iena,  pani  Anna,  nebo  deti  jeho, 
nebo  budücf  i  potomci,  nebo  kto2  by  koli  to  dr£el,  mä  näm  i  naäim  erbüm  i  budücim  pänuom 
na  Bozkovidch  z  toho  dvora  v  Sudicfch  platiti  veöne  ctyry  kopy  dobr^ch  stffbrn^ch  groü 
do  roka  pravöho  üroön^ho  platu  a  to  rozdielne,  dve  kopy  groSi  na  svat^ho  JiHe  a  dve  kopy 
groSf  na  svatöho  Väclava,  bez  v§eho  prodlövÄni  i  omiuvy  i  odporu.  A  k  tomu  dvoru  my 
prodavce  svrchu  psanie  naSim  kupitelöm  jii  psan^m  pfidÄvämy  veöne,  aby  sobe  rübali  drev 
dosti  y  na§ich  lesiech  ku  paliva  i  k  stavenie,  kde2  jim  naäimi  üfedniky  ukäzäno  bnde,  a 
s  jinü  2ädnü  ved,  ani  s  robotami,  ani  s  poplatky,  ani  s  iädnü  bernf  nemajf  nie  veöne  £initi 
dadouce  plat  üroönf  jii  psan^,  a  to  my  mämy  i  slibujem  i  s  na§imi  erby  i  s  budddmi 
s  naiimi  östne  sdrieti  bez  pruomeny,  jakoi  jii  psäno  stojie.  Tak6  kdyi  by  naSi  kupitelovö 
ten  dvuor  jii  psan^  chteli  prodati  nebo  smeniti  nebo  odprodati  £tvrt  tej  roli  nebo  puol 
länu  nebo  län  cel^  nebo  6soi  by  se  jim  zdälo,  tehdy  to  mohü  uöiniti  tfm  prävem  purk- 
rechtniem,  jakoi  sami  drii  a  v  tji  plat  a  v  \6i  ved,  jakoi  svrchu  psäny  stojf.  A  ktoi  by 
tento  list  jm^l  s  jich  dobrii  vuoU  naSich  kupiteluov  ji2  psan^ch,  ten  mä  lÜ  prävo  jmieti, 
jakoilo  oni  sami  bez  vseho  umenSenie.  Tak6  oni  na§i  kupitelovö,  nebo  ktoi  to  drieti  bude, 
muoi  V  tom  dvoi^e  sobe  pivo  vafiti  k  svej  polfebe,  totiito  ku  piti  sobe  a  svej  deledi  v  tom 
dvofe,  jedno  bez  §eöku  a  bez  prodaje  väeliköho,  a  na  tom  jim  nemä  pfekäieno  b^ti.  A  tomn 
pro  Iep§f  pevnost  a  jistotu  s\6  vlastnic  peöeti  pfirozen^  pfiv^siii  jsmy  k  tomuto  listu,  a 
pfiprosili  jsmy  pro  lep§(  svedomi  urozen^ho  päna  Jana  z  Bozkovic  odjinud  z  Brand^'sa  a 
urozen^ho  rytffe  pana  Bene§e  z  Libune  a  stateön^ch  pano§(  Jifika  z  Radkova,  Bene§e 
z  Opatovic,  Vitoslava  z  Oderad,  Petra  Jechance  z  Odonce,  aby  svi  peöeti  takö  na  svedomi 
pHvesili  k  tomuto  listu,  jeni  jest  dän  a  psän  na  Bozkovicfch,  l^ta  od  narozeni  syna  boifho 
tisice  ötyrysta  desätöho  löta.  v  nedeli  den  svatäho  Thömy  apoätola. 

Vidimirte  Copie.  —  Brunn,  Landesarcliiv,  Art.  Suditz. 

176. 

Brunn ^  23.  December  1410. 

nLÖnig  Jost  weist  dem  Grafen  Philipp  I.  von  Nassau  -  Saarbrücken  von  den 
8000  Gulden  rhein.,  die  er  ihm  für  den  Fall  seiner  Erwählung  zum  Römischen  Könige 
versprochen  hatte,  4000  Gulden  auf  die  Stadt  Wetzlar  an. 

Deutsche    Reiehstagsacten    YII,   1,    pag.    9,  Anm.   1    aus    dem  Copiar  XVI.  f.    423  cod. 
Chart,  sec.  XY.  des  k.  preußischen  Staatsarchivs  Idstein« 

111. 

[Brunn],  26.  December  1410. 

Ikönig  Jost  bestätigt  dem  Erzbischof  Friedrich  III.  von  Köln  alle  für  ihn,  seine 
Vorfahren  und  die  Kölner  Kirche  von  Römischen  Königen  und  Kaisern  erlassenen  Gnaden- 
briefe, ver willigten  Rechte  und  gemachten  Schenkungen. 

Deutsche    Reiehstagsacten    YII,     1,    pag.    66,    aus    Berlin    geh.    St.    A.    Raiserurkunden 
Nr.  370.  Orig. 
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178. 

[Brunn],  26.  December  1410. 

wLönig  Jost  bestätigt  dem  Erzbischof  Johann  II.  von  Mainz  alle  für  ihn,  seine 
Vorfahren  und  die  Mainzer  Kirche  von  Römischen  Königen  und  Kaisern  erlassenen  Gnaden- 
briefe,  verwilligten  Rechte  und  gemachten  Schenkungen. 

Deutsche  Reichstagsacteo  VII,  1,  pag.  65,  aus  Würzburg  Kreisarchiv.  Mainzer  weltlicher 
Schrank  Lad.   3,  Nr.   65.  Orig. 

119. 

Brünn^  [Januar,  1 — 17],  1411. 

I^önig  Jost  an  Stadt  Dortmund,  verlangt  für  Erzbischof  Friedrich  von  Köln,  den 
er  im  Pfandbesitz  von  Dortmund  und  genannten  drei  Höfen  bestAtigt  habe,  die  Huldigung 
und  alle  schuldigen  Leistungen. 

Deutsche  Reichntagsacten  VII,  1,  pag  67,  aus  Düsseldorf  St.  A.  Kurköln.  Urk«  Nr.  1336.  Orig. 

180. 

Brunn,  [Januar,  1—17],  1411. 

Imönig  Jost  an  x\btissin  und  Capitel  von  Essen,  fordert  für  den  von  ihm  zum 
Vogt  von  Essen  bestellten  Erzbischof  Friedrich  von  Köln  Gehorsam  und  Abgaben. 

Deutsche  Reichstagsacten  VII,  1,  pag.  68,  aus  Düsseldorf  St.  A.  Kurköln.  Urk.  Nr.  1335.  Orig. 

181. 

BrUnn,  18.  Jänner  1411. 

Tod  des  Markgrafen  von  Mähren  und  Römischen  Königs  Jost. 

Vgl.  Deutsche  Reichstagsacten  VII,  1,  pag.  8,  Anm.  1.«  Über  eine  wohl  nur  geplante 
Zusammenkunft  mit  K.  Sigmund  am  8.  Jänner  1411  in  Ofen  s.  ebenda  pag.  52.  — 
Die  Angabe,  pag.  85,  Anm.  3,  dass  Jost  1351  geboren,  also  bei  seinem  Tode 
neunundfünfzig  Jahre  alt  gewesen  sei,  ist  dahin  zu  berichtigen^  dass  Jost  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  1354  geboren  wurde;  vgl.  B.  Bretholz,  Zur  Biographie 
des  Markgrafen  Jodok  von  Mähren.  (Zeitschrift  des  Vereines  für  die  Geschichte 
Mährens  und  Schlesiens  III.  (1899),  pag.   237    ff.). 
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A. 


Abraham,  sacerdos  23. 
Adam,  s.  Polleiu. 
Adlieka  (i.e.  Adelheid)  130. 
Agnes,  Agnezka,  s.  Mescritsch ; 
Prag,  Kloster;  Sternberg. 

Albera,  s.  LipDik. 

Albert(U8).  Albrecht,  Albreh, 
Ales,  Also,  Alscho  und 
ähnlieh. 

—  siehe  Ciraburg ;  DoUoplas ; 
Dürre;  Kirwein;  Lissitz; 
Lukow;  Magdeburg;  Mar- 
tiuitz;  Osterreich;  Popo- 
witz ;  Saar ;  Stemberg ;  To- 
bitschau ;  Troppau ;  Vöt- 
tau;   Wesel. 

Aldkunczndorf,  s.  Kunzen- 

dorf. 

Aldy  Stat,  s.  Altstadt. 

Ales,  8.  Albert. 

Alexander,   s.  Rom,  Pftpste. 

Alsacia,  s.  Elsass. 

Also,  Alseho  und  ähnl.,  s. 
Albert. 

AltbrOnn  (Stare  Brno), 
G.  B.  Brunn.  —  Antiqua 
Brunna,   Alt  Brien. 

—  Königinkloster,  monaste- 
riuin  Aule  b.  Marie  virg., 
eist.  ord. :  Äbtissin  Catha- 
rina,  Kachna;  Priorin  Do- 
rothea; Subpriorin  Cecilia ; 
Kellnerin  Anna;  Küstrin 
Hostka  1, 13  ;  cantrix  Mar- 


tha 13.  Propst  Bruder 
Haneman  conversus  ord. 
eist.  1,  15;  confessor 
Brcczlaus  15;  pater  abbas 
u.  Visita tor  Petrus  Abt  von 
Sedlctz,  s.  Sedletz ;  precep- 
tor  domus  fratcr  Martinus 
135;  capella  cunsilii  sive 
introitus  inonasterii  13« 

Althatten    (Lhota),  G.  B. 

Sternberg. 

—  Villa   Lhotka   102. 
Altmark  (Preußen)  91,  99. 
Altstadt,    Altendorf    (Star<^ 

Mesto),  G.  B.  Mähr.- 
T  r  ü  b  a  u. 

—  Aldy  Stat   4. 
Alvensleben,    Friedrich     V., 

Hauptmann   75. 
Ambroslus,      Priester,     des 
Bartholomei  Schulmeisters 
son,    etwan    mitburgcr  zu 
Brunne   <)5. 

—  8.  Olmütz,  Kloster. 
Amelia   (Italien) 

—  Thomas  de,  decret.  doctor, 
domini  pape  capellanus, 
sacri  palacii  ap.  causarum 
auditor  24—29,  81—82. 

Andreas,  Ondfej,  s.  Brunn, 
St.  Peter ;  Ciudad  ;  Evanc  ; 
Iglau  ;  Krcmsier  ;  Lhotitz  ; 
Mähren,  Olmützer  Cuda ; 
Malhotitz;  Mirowitz;  Mö- 


dritz ;  Olmütz,  canonici,  ar- 

chidiaconi;   Sedletz;  Tre- 

bitsch ;  Winzig. 
Angelo,    Angelus,    s.  Ariane; 

Baliones. 
Anna,     s.    Altbränn ;     Bärn  ; 

Boskowitz;    Doubrawnik; 

Iglau;    Oslawan;    Patsch- 

lawitz;  Trmacov;    Turas. 

—  Klostor,  8.  Prag. 
Antiochien,  patt^r  Wenceslaus 

patriarcha  Anthiocenus 
cancellarius  (sc.  rogni  Bo- 
hemiae')   1 7. 

Antiqua    Brunna,    s.  Alt- 

brünn. 
Antonius,  s.  Lothringen. 
Appeldorn«  s.  Salzwedel. 
Aquileia«  Aquilegcnsis    dioc, 

8.   Cividale. 
Ariane   (Unter-Italien). 

—  Angelo      episc.     Aurionus 
152. 

Ariminensis,  s.  Rimini. 

Arlileb,    Artleb,    8.  Kobefitz; 
Lipina;  KiCan. 

Arneburg    ( P  r  e  u  ß  e  d )    9  2 , 

99. 
Arnolt,  8.  Brunn. 

Arthesium      i^Artois),     s. 

Burgund. 
Artleb,  s.  Arkleb. 
Artolf,  vH.  Ilohcnau. 

AugustlnerlilOster^     siehe 

21 
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Brunn  ;  Doubrawnik  ; 

Landskron;  Sternberg. 

Augustinus,  s.  Sedletz. 
Aujezd  (Üjezd  o.  Oujezd). 

—  Mixico   de  Ugezda   50. 

—  bei  Budwitz;  Johannes 
de  Ugezd  rector  parr.  eccl. 
57. 

—  bei  Mödritz:  Ugezd  ad 
Medricz  49. 

-bei      Prerau:      villa 
Ugezd  prope  PreroviamöO. 


—  beiSchlapanitz: 
Petrus  de  Ugezd  prope 
SlapanitZ;  Bruder  Sicho 
51. 

—  bei  Sternberg:  na 
UjezdS  na  Stembersk^m 
panstvie  87,  villa  Ugezd 
102. 

Aula    b.  Marie    virg.,    s. 

Altbrünn. 
Aurienus,  s.  Ariane. 
Auspitz  (Hustope^)  1,  123. 


—  Nicolaas ,  Altarist  des 
Altars  S.  Marie  virg.  in 
Auspecz  2. 

Aussee  (üsov),  G.  B.  Müg- 
litz. 

—  brad  Usov  8,  luhy  .  .  . 
podle  Dübravy  8. 

—  8.  Lautsch. 

Austria  Civitas^  s.  Cividale. 

Avigilen,  Avinione  76,  105, 
139. 


Babitz  (Babice). 

G.  B.  Rromau:  darf  zu 

Pawiez    pei    dem   marcht 

Wolframicz   151. 

G.  B.  Sternberg:   villa 

Babyez    102. 

G.  B.  Weisskirchen: 

municio  et  villa  Babicz  49. 
BAhrn^  s.  Bärn. 
BalioiieS,  Angelus    de  Balio- 

nibus   90,  nr.   86. 
Baltazar«  s.  Olmütz,  Bürger. 
Bamberg,   s.  Böhmen. 
Bandeiius,  s.Rom,Cardinäle. 
Bafitz     (Bafice),     G.     B. 

Kremsier. 

—  villa  Barzicz  52. 

—  8.  Chorin. 
BÄrn(Beroun\   G.B.Hof. 

—  oppidum  Berun  102  ;  städt- 
lein  Bährn   111. 

—  Vogt:  Rombke,  Gem. Catha- 
rina,  Sohn  Nicolaus,  T()ch- 
ter  Anna,  Catharina  111. 

Barso,   s.  Gerspitz. 

Bartenslebeu,  s.  Branden- 
burg. 

Bartholomeus,  Barthelmcs, 
8.  Bettinberch ;  Brunn ; 
Brunn,  St.  Peter. 


B. 

BarthoSSO;  Jano  Barthossonis 

129. 
Bartosico,  s.  Hullein. 
Barzicz,  s.  Baritz. 

Basne  (?),  148. 

Bastnach  (wohl  Bastogne) 
in  Belgien   32. 

Bauerwitz  (Preuß.  Schle- 
sien). 

—  Crux  Tyesskonis  de  Bawo- 
row  clericus  Olom.  dioc, 
publ.  notar.  5,  7,  39  ;  Crux 
de  Bawaraw  procurator 
gener.  causarum  consistorii 
curie  episc.  Olom.  94. 

Bautschy  8.  Budisov. 
Bautzen  (Sachsen). 

—  Martinus  de  Budissin,  pro- 
curator gener.  caus.  consis- 
torii curie  episc.  Olom.  94. 

Bayern 9  Rupertus  de  Bavaria 

33,  34. 
Bechinensis,    archidiaconus, 

s.    Frainspitz. 
Bedrlcus^   s.   Friedrich. 
BeesliOW   (Preussen)   16. 
Beetz  (Preussen),  Betz  91. 
Bejstroschitz(B  y  s  t  r  o  s  i  c  e), 

G.   B.  Olmtitz. 
"    —   villa  Bestrocziz  67. 


Beil&OW  (Preussen)  148. 
Benateli    (Benätky),  6.  B. 
Sternberg. 

—  Villa  Benatky   102. 

Benedictineriilöster,       s. 

Kumrowitz ;  Trebitsch ; 
Wien  (Schotten) ;  Wili- 
mow;   Wollein  (Propstei). 

Benedietus    S.    Kirche,    s. 

Weisskirch  (Jftgemdorf). 
Benescll^      Benes,     Benesek, 
Benessius. 

—  Benesek  päne  Hanusfiv 
z  SleSnej  pritel  129. 

—  8.  Beneschau;  Duba; 
Frainspitz ;  Krawar ;  Lasch- 
kau ;  Libun ;  Opatowitz; 
Podoli ;  Priluk ;  Rusko ; 
Sikowitz;  Turas. 

Beneschau  (B  e  n  e  s  o  v),  G .  B. 

Boskowitz. 

—  Benes  z  Beneso  va  odj. 
z  Quassicz   129. 

—  s.  Olmütz,  Kirchen. 
Berlin,  53—55,  58,  62,  75, 

90,  91,  95,  98,  115,  149. 

Bernhard,  s.  Burscheit;  Mö- 
dritz; Schulenburg. 

Bers,  8.  Ki6ky. 

Berun,  s.  Bäm. 
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Bestroczies^  8.  Bejstroschitz. 
Bethka,  s.  Doubrawnik. 

Bettinbereh  (wohlBetten- 

burg  i.  Luxemburg). 

—  Barthelmes  Fousz  von  18. 
BetZ«  8.  Beetz. 

Bieberstein  (Preus8en)l6. 
Biela  Alt-  u.  Neu-  (Bgli 

8  t  a  r  a,    n  o  v  d),    G.    B. 

Mähr.  Ostrau.    • 
— •  bona  in  Byela  novo  48. 
— •  Hanusaius  de  Byele  super 

bonis  antiquo  Biele  48. 

Biethov,  s.  Vöttau. 

Bilezicze,  s.  Heidenpiltsch. 
Bilidei,  a.  Bleich. 
BilowitK    (B  i  1  o  V  i  c  e),  G.  B. 
Plumenau. 

—  villa  Byelowicz  49. 

—  Johannes  Husie  de  Byelo- 
wicz 49. 

Birkener,  s.  Leobschitz. 
Birnbaum  (H  r  u  1  k  y),  G.  B. 

Austerlitz. 

—  ve    vsi  v  Hruskäch   100. 
Bischofteinitz  (archidiaconus 

Horasoviensis)      s.     Prag, 
Bistum. 
Bisenz     (B  z  e  n  e  c),    G.  B. 
Ung.   Ostra. 

—  Laurencius  canon.  Olom., 
curie  march.  prothonotar., 
plebanus  Bzencnsis  98. 

Bismarc k  76. 

BistfitZ  (BystFice),   G.   B. 

Wall.  Meeeritsch. 

—  Henricus  de  Bystrzyce,  de 
Bistrzycz  al.  de  Chorina 
51,  119,  120;  fratrea  pa- 
trneles  Johannes,  Hersso, 
Zawiasius  51. 

—  Jan  de  Bistrzycz   119. 

Bittesch,  Gross-  (Bytes 

V  e  1  k  ä^   G.  B.  Gross- 
Meseritsch. 

—  m^sto  Bytes,  Bythes  36, 
37,   139. 


Bituria,  s.  Bourges. 
Binden,  Wladynyn  (P  r  e  u  a  a,- 
Sc  h  leaien). 

—  Hanuachko  de  Wladynyn 
108. 

Bladowitz  (M  l  a  d  e  j  o  v  i  c  e), 
G.  B.  S  t  e  r  n  b  e  r  g. 

—  villa  Mladyeyowicz  102. 

Blasia  129. 

Biasius,  8.  Kojetein. 
Blatnitz  (B 1  a  t  n  i  c  e),  a.  Bud- 
witz. 

Bleich    (Belidlo),    G.    B. 

Olmütz. 

—  area  balnei  in  Bilidei  40. 
Biosdorf  (M 1  a  d  e  j  o  v),  G.  B. 

Mähr.  Trübau. 

—  Pladiskdorff  4. 
Bocek,  Boczek,    s.  Kunstadt; 

Labut. 
BochdalitZ      (B  o  h  d  a  1 1  c  e), 
G.  B.  Butschowitz. 

—  zbozie  V  Bohdalicich   74. 

Bodelsdorf  (B  o  h  d  a  l  o  v), 

G.  B.  Mähr.  Trübau. 

—  Groz  Bohdalss  4. 

—  Wenyk  Bohdalss  4. 

Boemus,  s.  Iglau. 

Böhmen,  Boemia,  regnum, 
Corona,  kunigreich,  pro- 
vincia,  zeme  31,  34,  96, 
116,  117,  133,  137,  140. 

—  König  Karl  IV.  (Carolus, 
Karolusj,  Römischer  Kai- 
ser  91,  96,  116,  117. 

—  König  Wenzel  IV.  ( Wen- 
ccslaus,  Wenczläw,  Römi- 
scher König  16,  30  -34, 
96,  97,  103,  116,  117, 
148,   153. 

—  Verweser  des  Königreichs : 
König  Sigmund,  s.  Ungarn. 

—  Kanzler:  Wencoalaus  pa- 
triarcha  Anthiocenus,  s. 
Antiochien. 

—  Hofmeister:  Lacek  von 
Krawar,  s.  Krawar. 


-—  Räthe  und  Gesandte : 
Jacobua  custos  Wissegra- 
densis  et  canonicus  Pra- 
gensis  ecclesiarum,  protho- 
notarius  et  secretariua  30 ; 
TheodoricuB  Craa  pincerna 
30 ;  consiliarii  17. 

—  Unterkämmerer:  Konrad 
Bischof  von  Olmütz,  s. 
Olmütz,  Bischöfe. 

—  -  Protonotare :    Jacobus    (s. 

0.);  Franciscus  de  Gewicz, 
8.  Olmütz,  Canonici. 

—  -  Kanzlcibeamte :    Johannes 

de    Bamberg,    Caspar    de 

Leubicz     (LewbiczJ      17, 

104,   116,  117. 
Bohuuko,  s.  Majetein  ;  Presta- 

wlk. 
Bohuslawitz     ( B  o  h  u  s  1  a- 

vice},  G.B.  Teltsch. 

—  Jakubek  zBohnslavic  104. 
Bohus,   Bohusska,    Bohussye, 

s.     Ilabrowan;      Hullein; 

Keltsch ;  Reisch. 
Bollia,  8.  Doubrawnik. 
Bologna,   Bononia  148,   153. 
Bonafedis,  s.  Florenz. 
Bonifacius  s.  Rom,  Päpste. 

Bonka,  s.  Kostelctz. 

Bononia,   s.  Bologna. 
Bofeckovice   ^u  n  b  o  k  a  n  n  t, 

wohl    in  der  Um  geb. 

von  Znaim). 

—  Jan  z  Horeckovice,  Sohn 
Henreich,  Jindrich  23,  63. 

Borssendorf,  s.  Porstendorf. 
BoskotvitZ    (ß  o  s  k  o  V  i  c  c) 
72. 

—  pod  horü  pod  Vajsc'ici 
V  Bozküvskych  hradskych 
lukäch  157. 

—  Herren  auf  Boskowitz  : 
Herart  a  Jirik  bratri  z  Ku- 
nina  Mesta,  pani  na  Bozko- 
vicich  157.  Jan  z  Bozkovic 
odj.  z  Brandysa  137,  158. 

21* 
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Jan  mladsi  z  Boskovic  137. 
Vanek  z  Boskovic,  Wanko 
de  Bozkowicz,  Vanek 
z  Bozkovic   72,   78. 

—  s.  Cernahora  ;  Kunstadt. 

—  Hanui  Sumpok  soukenik 
z  Bozkovic,  Gem.  Anna 
157,  158. 

Bourges,  dux  Biturie  34. 

Boventey,  magister  Giselerus 
de  B.,  clericus  Mogunt. 
dioc,  publ.  notar.  83. 

Boyslau»,  s.  Patsctilawitz. 

Brabatlt,    ducatus  Brabancie 

—  s.  Lothringen. 
Brambursk,  s.  Brandenburg. 

Branda,  s.  Piacenza. 

Brandeis  (B  ö  h  m  e  n\ 

—  Johannes  de  Brandis  49, 

—  Tas  z  Brandysa  157. 

—  8.  Boskowitz. 

Brandenburg,  Mark,  Neue 

Mark  5,  115,  149. 

—  Hauptmann:  Günther  von 
Bartensieben  5. 

—  Stadt,  Neustadt  02,  91,  95. 

—  Kurfürstentum  103. 

—  s.  Mähren ;  Ungarn. 
Branitz    (Branice),    G.   B. 

Eibenschitz. 

—  OldHch  fec.  Stos  z  Branic 
100. 

Braunau  (Ob.  Österreich). 
Georiiis  Melkohaymer  de 
Praunaw  clericus  Patavi- 
ensis  dioc.  143,  144. 

Braunsberg    (B  r  u  s  p  e  r  k), 

G.  B.  Mistek. 

—  advocacia  in  Braunsperg, 
Brunsperg  48,  51. 

Braunseifen     ( B  r  u  n  z  e  i  f ), 

G.  B.  R  Ö  m  e  r  s  t  a  d  t. 

—  -   Bninzyw  opp.  50,  51. 
Braunswerd,    Martinus    de, 

Vater  Lawtel  49. 


Brazda,  s.  Srbetz. 

Breczlaus^  s.  Altbrünn. 

Breczlaviensis,   archidiaco^ 

nus    Andreas    s.    Mähren, 
Landrecht;   Olmütz  archi- 
diaconi. 
Brenditz  (Pf  imetice),  G.  B. 
Z  n  ai  m. 

—  Pfarrkirche  124—126. 

—  Nicolaus  plebanus  in  Pren- 
tycz,  al.  Smoliko  nuncupa- 
tus,  professus  mon.  Lucen- 
sis  prope  Znoymam  ord. 
Prem.  124. 

Bfeneli,     Brzenko,    Brzenyek 
69. 

—  s.  Nasedlowitz ;  Riesenberg. 
Breslau,  Wratislaviensis  dioc. 

24,  61,  122,  123. 

—  clericus  Conradus,  s.  Te- 
schen ;  Nicolaus  Andree,  s. 
Winzig. 

Brezniii,  G.  B.  Na  mies  t  b. 
Brunn. 
• —  Hain  reich  v.  Brysnik  151. 
Bfezi,  G.  B.  Saar  o.  Gross- 
Meseritsch. 

—  Jan  z  Bfezi,  fec  Kruje  (o. 
Krnj  ')  73,  74. 

Briesen    (Bfezina),   G.  B. 

Mähr.  Trübau. 

—  dorf  Bryzen  4. 
BriesiiOW  (Preussen)  12. 

Brietzen  ( P  r  e  u  s  s  e  n)  55,  62. 

—  Wittbrietzcn  zu  B.  55, 
Darbrietzen  62. 

Brnnans,  s.  Bründlitz. 

Brno^  8.  Brunn. 

Brod      Deutsch-      iBroda 

1'heutunicaH8\  s.  Deutsch- 
Brod. 

Bronec,  s.  Nosalowitz. 

Brucii-Kloster,     s.  Kloster- 
bruck. 

Brumow  (Brumov),    G.  B. 
K 1  o  b  o  u  k. 


—  Jan  z  Popuovek  purkrabS 
Brumovsky   87. 

Bründlitz  (Bniany),  G.  B. 
W  i  B  c  h  a  u. 

—  curia  in  Brnnans  49,  50. 
BrQnn  (Brno);  Bruna,  Brun- 
ns,  civitas  Brunnensis  9, 
16,  41,  58,   73,   99,  105, 
121,  123,  131,  132,  137, 

.  138. 

—  Bürgermeister  und  Rath 
65,  79 ;  Rathhaus  53. 

—  Bürger :  Arnolt,  A.  z  Kum- 
bacha,  A.  z  Bma  68,  74, 
130.  Bartholomeus  Schul- 
meister, etwan  mitburger 
zu  B.,  Sohn:  Ambrosius 
65.  Conrad  z  Czrnovic  8. 
Vdclav  Haz  (Sohn  des  vo- 
rigen), Gem.  Dorothea  8. 
Johannes  Hufoagl  74,  75. 
Mathias  Sohay  68,  69. 

—  Hanus  kramdf  z  Brna  130. 

—  Hinke  haupman  zu  B.  53. 

—  Lehmann  Judeus  de  B. 
commissarius         71 — 73. 

—  Martin  ehem.  Münzmeister, 
8.  Radotitz. 

—  NicolauB  prior  notarius 
civitatis,  Gem.  Katherina 
78. 

—  Frater  Paulus  de  Bruna 
sacrae  theol.  professor, 
prior  provincialis  des 
Predigerordens    133. 

—  Philippus  Cursor  de  B. 
procurator  2. 

—  molendi  num  dictu  mSma  Icz- 
hoff  131. 

—  Schuta  ex  opposito  hospi- 
talis  ß.  Stephani  in  preur- 
bio  131. 

—  s.  Latein. 

—  Kirchen  und  Klöster: 

St.  Peter  130,  146  ;  Propst 
Bartholomeus  15,  16  ; 
Canonici:  Andreas  Medricz 
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plebanus  quondani  in  Med- 
ricz  41;  Lucas  plebanuB 
15,  16. 

—  -  St.  Jakob,  Altäre :  H.  Marie 

Magdalene,  rector  Sigis- 
inundus  15;  S.  Matbie  78, 
79;  predicator  Theatonico- 
mra,  predicator  Bohemo- 
rum  7y. 

—  Augustinerkloster  (mon. 
firatrtiin  Heremitarum  S. 
Augustini  in  preurbio)  131» 

—  Kartbäuserkloster  (domus 
S.  Trinitatis  prope  B.  ord. 
Carthus.),  Prior:  magister 
Nicolaus  de  Soinycz  140. 

—  Spital  S.  Stcpbani  (s.  o.) 
131. 

—  Landtafcl,  dcky  zemskt», 
Landrecht,  Landtag,  s. 
Mähren. 

BrUDSherg,  s.  Brannsberg. 
BruilEyw,  s.  Braunseifen. 
BrQssel,  sukno  bruchlskr  74. 
Brysilik,  s.  B^ezuik. 

Bryzen,  s.  Briesen. 
Bri — ,  8.  Bf — . 

Bub,  Smolko  de  138. 


BudcZSS,  s.  Butsch. 

Budejoviee  Mor.,8.  Budwitz. 

Budisov  (Hautscb,    Ct.   B. 
Liebauo.  Budischau, 
G.   B.  Trebitsch. 
--   Hudis  z  Budinova  129. 
Budissin,  s.  Bautzen. 

Bttdkau    (Budkov),  G.  B. 

J  a  in  n  i  t  z. 

-  -   rector  parr.  ccclcsie  Oeor- 

gius  57. 
BlldHiailS,  H.  Olmütz,  Kirchen. 
Budwitz        (B  u  d  (^.  j  o  V  i  c  e 

M  o  r.\     B.     H.      U  m  g. 

Z  n  a  i  in. 

Pfarrer:    Micbal^    Michad 

22,  23,  57. 

-  -  Spital  S.  Johaunis  22,  23. 
-—  dvor  jczto  nad  Budejoviee 

lezi  fet-.  Kossovä  22,  23. 

-  -  louka  Blatniczc  22. 

-  -   rybnik  Jaczkovsky  22. 
Bukowitz  (Bukovice),  G.B. 

Tisch  nowitz. 

-  -  Jan  z  Bukovic,  Jan  i-et'.Bu> 

kovoc  z  Bukovice  72,  157. 
BuIacZ,  s.  Gilschwitz. 
Buno,  s.  Wilimow. 


Burgstall  iPreuüen)  76. 

Burguud. 

—  -  Johannes   dux  Burgundie, 

comes  Flandrie,  Arthesii 
et  Burgundie  palatinus, 
dominus  de  Salinis  et  de 
Machlinia  de,  30 — 35. 

—  Gesandter  :  consiliarius 
cainbellanus  et  ambassiator 
Renerius  Pot  miles  30. 

--    Kanzleibeamte:  Doychulle 
P.  (V),  Reraarchant  35. 
BurAcheld  (Lothringen). 

—  Bernhard  Herr  zu  Bur- 
scheit IH. 

Busau  (Bouzo  v),  G.  B.  Lit> 
tau. 

—  Prorck  z  Biizova  1 36,  137. 
Busiko  Miestienyn  (?)  44. 
Butsch     (Budec),     G.    B. 

I)  a  tscbi  tz. 
Villa  Budczss.  ccclesia  S. 
Marie,  plobanus  Johannes, 
altare  b.  Dorothee  virg., 
Mathias  capellanus  55-57. 
BuzkO,  8.  Spitinau. 

By— ,  8.  Bi-  . 

Bzenen — ,  s.  Bisenz. 


C. 


Camplo«  Montes  de,  decr. 
doctor,  papc  capellanus 
et  sacri  palacii  apost.  cau- 
sarum   auditor  80—86. 

CaroluS)  s.  Böhmen. 

Cartusiens — ,  s.  Karthäuser- 
klöster. 

Caspar,   s.  Böhmen;    Putlitz. 

Castelliono,  s.  Piacenza. 

Catharlna,  Cathe — ,  s.  Ka- 
tharina. 

Cecilia,  s.  Altbrönn. 

Cerhow  (Crhov),  G.  B. 
Ranstadt. 


—  -  Fridreich  z  Czyrchova  8. 
ChablcZOW,  s.  Gobitschau. 
Ciialupill    (vielleicht  Chalou- 

pek   bei  Znaim). 

—  Przibyk  von  Chalupin  20. 
Chllitz     (Chylice),     G.    B. 

U  n  g.   0  8  t  r  a. 

—  Hores  z  Chylec    65. 
Chiny  (Belgien). 

—  graschaif  von    Chiny    18, 
1  0,  comitatus  Cziui  30-34. 

Chlrles  iKrchleby\  G.  B. 
Müpjl  itz. 

—  Krzichleb   49. 


Chiriltz  (Chiriice\  <;.  B. 

Brtinn. 

—  Chrlicz    51. 

Choppeu,  Thoraan   Ch.    sunn 
35. 

Chorelitz,  s.   Korlicz. 

Choriu     (Choryn),     G.     B. 
Wall.  Meseritsch. 

—  Villa  Chorynye   51. 

—  Michalek  z  Ohoryno  odj. 
z  Baric,  Gem.  Michalkovä 
130. 

—  s.    Bistritz. 
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Chotabuditz        (Chotabu- 

dice),G.B.  Datschitz,. 

—  ves  Chotebudiczie  155. 
Chotieschaii      (Böhme  n). 

Praemonstratenserinnen-  * 
kloster :    Sulko    prepositus 
monasterii    Chotiessowien- 
sis   17. 
CliraUStOWitz  (Böhmen'. 

—  Stephanns  Johannis  de 
Chrustovicz,  clericus  Lu- 
thomisl.  dioc,  publ.  notar. 
42. 

Chfebty,  s.  Kozi  Chfebty. 
Chrlicz,  s.  Chirlitz. 
Chrenisir,   s.  Kremsier. 
Christdorf  (Kfe  st  ano  vice), 
G.  B.  Sternberg. 

—  Villa  Cristanowicz   114. 

—  Erbrichterei  in  Christdorf 
122. 

ChQden  die  von   79. 
ChllllCZmailll,  maliator  140 
bis   143. 

Chiinczo,  8.  Iglau. 

Ch litten,  s.  Kuttenberg. 
Chvalibor,  s.  Walthersdorf. 
Gidlill     (Cidlina),     G.     B. 
B  u  d  w  i  t  z. 

—  Cziglini    maior  5b. 

Ciinburg. 

—  Albertus  de  Czimburg  3, 
Albrecht  z  Cimburka  odj. 
z  Tovacova  155.  Mathus- 
aius  de  Czinburg  al.  de 
Straznicz  (Strazist,  Stra- 
zi8Cze),Mathus8ius  de  Czin- 
burg al.  de  Conicz  (?)  58, 
92 — 94.  Przedborius  de 
Czimburg  58. 

- —  s.  Konitz;  Strassnitz ; 
Tobitschau. 

CistercieiiserklOster,      s. 

Altbrünn ;  Oslawan ;  Saar ; 
Sedletz  ;  Weichrad  ;  Wien, 
Schottenkloster. 

CiudadRodrigo(S  p  a  n  i  e  n). 


—  Andreas  episcopus  Civita- 
tenns  152. 

Cividale  del  Friuli  (Ita- 
lien). 

—  Civitas  Austria  Aquil. 
dioc. ;  ecclesia  colleg.  b. 
Marie  83—86. 

Cladrub,  s.  Kladerub. 
Clara,  s.  Doubrawnik;  Olmütz, 
Bürger. 

Clarissiniienkioster,       s. 

Znaim. 
ClausSO,    s.  Olmütz,    Bürger. 
Clemens,  s.  Rom,  Päpste. 
Cogietin,  s.  Kojetein. 
Cohely  s.  Morawitschan. 
Colarz,  s.  Prag. 
Colawart,    Nicolaus   armiger 

103. 
Colnian,  s.  Hotzenplotz. 
Colouia,  s.  Kolin. 
Colonieii — ,  s.  Köln. 

Colpin^   s.  Straussberg. 
Comyn,  s.  Komein. 

Conzcelinus,  s.  Cunescz. 

Conicz^   Conycz,  s.  Konitz. 

Conrad,   s.  Konrad. 

Constantinopel.  Franciscus 
patriarcha  Constantino- 
politanus   152. 

Cornicz,  s.  Kornitz. 

Cowalowicz,   s.  Kowalowitz. 

Cozka,  s.  Katscher. 

Craa,  s.  Böhmen. 

Cravar,  Crawar,  Crawarn,  s. 
Krawar. 

Cremsir,  Cremsier,  s.  Krem- 
sier. 

CrenaW,   s.  Krönau. 

CrhisailS;   s.  Patschalawitz. 

Cristan(u9),  s.  Iglau;  Kutten- 
berg. 

CristanOWicZ;   f?.  Christdorf. 

Croacien^   s.  Ungarn. 

Cruciferi,  s.  Jägemdorf. 
Crug,  8.  Kruli. 
Crnx,   s.  Bauerwitz. 


Cuncz(o)^       s.      Liebenthal ; 

Olmütz,    Bürger. 
Cunezioz,  s.  Kuntschitz. 
CuneSZ^     Coi^czlinus,     laicus 

Prag.  dioc.   103. 
Cunscho,  8.  Jägerndorf. 
Cnnstat,  s.  Kunstadt. 

Curia^  s.  Hof. 

Cursor,  s.  Brunn. 
Cz,   s.  auch  Ö  (unten). 
Czasslab,  s.  Lukowan. 

Czecherlin,  s.  Iglau. 

Czedlicz,  s.  Sedletz. 
Czeppanko^  s.  Olmütz,  Bürger. 
Czesicz,  8.  Tdschitz. 
Czcysslmoystr,  Nicolaus,  8. 
Prag. 

Cziglina^  s.  Cidlin. 
Czimburg,  Czinburg,  s.  Cim- 

burg. 
Czini^  s.  Chiny. 

Czulba,  8.  Zulb. 
Czwillin|ser,8.  Olmütz,  Vögte. 
Czwittawia^  s.  Zwittau. 

Czyrchow,  s.  Cerhow. 
Czyrtt,   s.  Hermanm^stec. 

Caslau  (Böhmen). 

—  civitas    Czasslaviae    117; 

—  s.  Iglau. 

Cech,  8.  Mähren. 

Cechkowitz. 

—  Jan  Puklice  z  Cechcovic, 
Gem.  Sudka  68,  69, 
100,   101. 

Cechowitz. 

—  villa  Czcchowicz   52. 

—  Pesslinus  de  Czechowicz, 
curia  in  48. 

Cenk(o),  Czenko,  Cenek,  s. 
Hermanmestec;  Kienstein; 
Moravcie ;  Podoli ;  Ronow. 

Cernahora   (Cemd  hora), 

G.   B.   Blansko. 

—  Wanko  de  Czernahora, 
Vanek  z  Cm^  Hory,  Vanek 
z  Boskovic  odj.  z  Cemej 
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Hory    2,    58,    130,    137, 
156,  157. 

—  Hynek  z  Tynce  purkrabe 
na  Crnej  Hofe  157. 

—  8.  Boskowitz ;  Hora. 
Crny,  s.  Hora. 


CernowitX       (Ö  e  r  n  o  v  i  c  e), 

G.  B.  Brunn  (?) 
—  Conrad  z  Czrnovic,  Sohn : 

Vdclav  Haz  8. 
CihowitZ  (in  Böhmen  bei 

Deutschbrod). 


CichowitzMiko(Mico,  Micho 
Micko)  Philippi    de    Czy- 
howicz,  presb.  Olom.  dioc. 
24—28,   80—85. 


D. 


Daliborius,  s.  Huntachowitz. 
Dialmaoieil,  s.  Ungarn. 

Dalow,  8.  Dohle. 

Danibof  i  Iz     (D  a  m  b  o  l^  i  c  e), 

G.   B.  Steinitz. 

—  Petr  z  Damoboric  odj.  z 
Rokytniee  137. 

Darbrietzen^  8.  Brietzen. 
Dariiaeh,  s.  Hödnitz. 

David,   8.  Znaira,  Rath. 
Dax,   8.  Mödritz. 

Desehau    (Desova),  G.  B. 
Bud  witz. 

—  Jan  a  Martin  bratH  z 
DeSova   64. 

Destna,  s.  Dorf-Teschen. 
Detrich,  ».  Niemtschitz. 
Deutsch-Brod  (B  ö  h  m  e  n). 

—  Nicolaus  dictus  Flexcl 
maliator,  index  in  Broda- 
Theutunicali  140 — 143. 

—  s.  Olinütz,  arcbidiaconi. 

Deutschhause     (H  u  s  o  v  ä 

N  £»!«.),    G.    B.    Stern- 
berg. 

—  Hazowa  oppidum,  vi  IIa  50, 
51,  102  (unsicher  ob 
ideniisch). 

Deychulle  P.  (?),  s.  Burgund. 
DieditZ     (Dedicei,     G.     B. 
W  i  8  c  h  a  u. 

—  WenceslausdcDyedicz  50. 

Dieterieh,  e.  Qaitzow. 

Dittersdorf,      Dytreichsdorf, 

8.   Frainspitz. 
Diwa,  8.  Mähren. 


Dobroekowitz  (D  o  b  r  o  c  k  o- 

vice),  G.  B.   But8cho- 
witz. 

—  magistcr  Jacobus  de 
Dobroczcowicz,  Jakob  von 
Dobroczkowicz,  procurator 
gcneraliB  causaram  con- 
aistorii  curie  episcopalis 
Olomuc.  93,   94,   108, 

Dohle  (D  a  1 0  v),  G.  B.  S  t  e  r  n- 
berg. 

—  Villa  Dalow  102. 
Dolein     (Dolany),     G.     B. 

Olintitz. 

—  Karthäuserkloster,  domus 
Vallis  Josaphat  prope 
Dolan  117,  127;  Prior 
Stephan  127—129. 

Dolloplas        (D  o  1  o  p  1  a  z  y), 
G.    B.  Olmütz. 

—  -  Alscho   de  Doloplaz  reai- 

dens     in    Kyrwien,    Sohn 
Franko   133. 

—  Wonceslaus  de  Doloplaz, 
patruelos :  Wonceslaus, 
Ruso,  Franko,  Hanuäsko 
50. 

Domamislitz    (D  o  m  a  m  y- 
s  1  i  c  e),  G.  B.  P 1  u  m  c  n  a  u. 

—  Wonceslaus  de  Doinauiy- 
slitz  commissarius,  Vaclav 
z   Doiiianiialic   <>«S — 70. 

Dominioanerklöster ,      s. 

Ohnütz. 

Domstadtl  (1)  o  m  s  t  ä  t),  G.  B. 

Sternberg. 


—  oppidum  Domastat  48. 

Domus  Teutuuica,  s.  Jägern- 

dorf. 

Dorbey,   s.  Durbuy. 

Dorfllss  bei  Crenaw  ( Krönau), 
wohl  Schneckendorf  (S  n  o- 
kov)  (;.  B.  Mähr.  Trü- 
bau,  4. 

Dörll     (D^dinka),     G.     B. 
Mähr.   Neustadt. 
-  Villa  Dyedynka  102. 

Dörfles  (Derflik),  G.  B. 
Ge  witsch.^ 

—  Dortlrts  hei  der  (irewicz  4. 

Dorf   Teschen    (Destnt'), 

G.  B.  Troppau. 

—  Jessyek  de  Destneho  52 ; 
municio  et  villa  Destna  50 
(unsicher  ob  identisch). 

DoringUS,  s.  Olmütz,  Bürger. 

Dorothea,  ».  Altbrünn ; 
Brunn  ;  Doubrawnik  ;  Os- 
hiwan;   Turas. 

—    altare  b.  Dorothee,  h.  Butnch. 

Dortmund    ( W  e  s  t  p  h  a  1  e  n) 

1 59. 

Doubrawnik     i  D  o  u  b  r  a  v- 

nik,    G.    B.    Tischno- 
w  i  t  z.      —      Dubrawnyk. 

—  Augustinerinuenkluster  : 
Äbtissin    Helena;    Priorin 
Clara;     sacristaua     Doro- 
thea; cantrix  Anna ;  Schwe- 
stern       Bethka,       Bolka, 
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Dorothea,  Dorothea,  Ech- 
ua,  Elyzahetb,  Gerdrudis, 
Kaczna,  Katherina,  Kuai- 
gundis,  Mabka,  Margaretha, 
Ursula  135. 

DraZOWitZ      (D  r  a  z  o  y  i  c  e), 
O.   B.  Butschowitz. 
—  villa  Drazeyowicz  51. 

Drewkow,  im  Felde  zu  —  19. 

Drissen,   urbede  in  —  58. 


DrissitZ    (Drysice),    G.   B. 

Wisch  au. 
—  villa  Drsiez    51. 
Drosskowitz,  s.  Treskowltz. 
Drslaus,   Drslav,  s.  Stralek; 

Wsehechowitz. 
Dllba,  Beness  Lybun  von  der 

Dube   5. 

Dubrava,  s.  Aussee. 

Dubrawnyk,  s.  Doubrawnik. 


Duohonczo,  s.  Kojeteln. 

DurailS,  s.  Turas. 
Durbuy   (Belgien). 

—  prepositura  Dorbey   32. 
Dürre  (Suchä),  G.  B.Iglau. 

—  Albrecht  z  Such^  21. 

Dy-,  s.  Di-. 
Dyedyiika,  s.  Dörfl. 
Dyetra,  s.  Uorowitz. 

DyeWCZie,    s.   Maidelburg. 
Dy  GaS8  (beiM.Trübauji. 


E. 


Eber,  ».  Olmütz,  Bürger. 
Ebrud,  ».  Ricky. 
Echlia,  8.  Doubrawnik. 

Eckhardus,  s.  Iglau. 
Edelstein. 

—  Heiuricus  Glawbis  burgra- 
vius  castri  Edilstein   108. 

Edliger,  s.  Hullein. 
Eibeiischitz      (I  v  a  n  «^  i  c  e), 
B.  H.  Umg.  Brunn. 

—  Nicolaus    civia    de   Ewan- 
cziez  74,  75. 

-—  8.  EvanC. 
Elisabeth,  Eliz-,  Elyz-,  Elska. 
8.    Doubrawnik ;    Görlitz ; 


Hermanmestec ;    Neuhaus ; 

Olmütz,    Bürger ;     Znaiin, 

Bürger, 
ElsaSS,      advocacia      Alsacie 

30—34. 
Emmersdorf  (Bayern). 
—  Georius  liwsel  de  E.,  cleri- 

cus  Pataviensis  dioc,  publ. 

uotar.  78,  108. 
Erhardus,     Erhart,    Heralt, 

Herolt,  Herart,  s.   Bosko- 

witz  ;  Hcraltitz  ;  Kunstadt ; 

Skal. 
Ernst,  s.  Österreich. 
Essen  (Preussen)  159, 


Eule  (Böhmen). 

—  Eylavia  117,  s.  Iglau. 

Eulenberg  (S  o  v  1  n  e  c)  G.  B. 

Rörnerstadt. 

—  Paulieo  (Pawlico),  Jessko, 
Petrus  de  Sowynecz  (So- 
wincze)  50,  51,  58. 

Evane  (fraglich   ob    £i- 

benschitz). 

Oudfej    Helm    z    Evance, 

Andreas  Helm,  Helm  pa- 

nose  72,  73,  129. 
Ewa,  s.  Konitz. 
Ewancziez^  s.  Eibenschitz. 

Eylavia,  s.  Eule. 


F. 


Fawlhaber,     siehe     Olmütz, 

Kirchen. 
Fels  (Luxemburg). 

—  CHstrum   31. 

Ferentino  (Italic  n). 

-  -  NicolauH  epiacopuH  P^erenti- 

natensis  83,  86. 
Filipp,  8.  Philipp. 
Filzlaus,  8.  Welistawow. 
Finow  (Preussenj  98, 
Flandern    (Flandria^  H.  ßur- 

^und. 


Fleischheckel,  Fleischecklin, 
Fleyschecklin,  Fleysshe- 
ckel,  s.  Olmütz,  Rath, 
Bürger. 

Flexel  Nicolaus  dictus  Flexcl 
(Flexi)  maliator,  P^lexlin 
76,   140—143. 

Florenz  (Italien). 
—  Leonardus  de  Bonafedis  de 
Floren  cia  135, 

Florian,  s.  Stemberg, 

FogI,  s.  Olmütz,  Bürger. 


Fons  S.  Marie,  s.  Saar. 
FOUSZ,  s.  ßettinberch. 
Frain  ( V  r  a  n  o  v),  B.  H.  U  m  g. 
Zn  a  im. 

—  Jesrtco  de  Freun,  s.  Znaim, 
Bürger. 

Frainspitz  (Branlsovice), 
G.  B.  Kromau. 
-  villa  Frenspicz  13,  14. 

—  Beue»sius  Zawyssii  de 
Frenspicz,  B.  Z.  de  Dyt- 
reichsdorf    in     Frenspicz, 
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I^nesek  z  Frenipic  2,  14, 
70. 

—  Pfarrer:  magister  Wen- 
ceslaus  de  Olomancz, 
licent.  iu  decr.,  archidiuc. 
Bccbineusis,  c»uon.  Pra- 
gent^iB  et  Olomucensis  13 
bis    16. 

—  perpetuus  vicariaa  seu 
capellanus  14. 

Fraiieia,  b.  Frankreich. 

Franciseus,  s.  Böhmen ;  Con- 
8tantinopeI ;  Minoriten ;  Ol- 
mutz,    canonici ;    Oäcenus. 

Frankfurt  a.  O.  151—154. 

—  Han«  Schultei»  Bürger  12. 

—  Kath  55. 


Franko,  s.  Dolloplas. 

Frankreich,    domu»  Francie, 
rege»  et  principes  34. 

—  Coronen  von  Frankreich  1 7. 

FreiberK   (Pfibors   B.   n. 

Neu  titschein. 

—  advocatia  in  Freyburg  49. 

Freienwalde  i^P  r  e  u  h  ä  e  uj 

98. 
Frel9inp(  (Bayern). 

-  diocesis   Frisingensis  H)8. 

—  ».  Hohenau. 
FrenczlinUS,    nii^he  Kloster- 
brack. 

Frenn,  s.  Frain. 
FrenspieZ,  »,  Frainspitz. 
Freyburg^  **.  Freiberg. 


Fricek,  s.  Nennowitz. 
Fride,  mogiöter  Petrus  F.,  pro- 
curator   in  Koniana    curia 

28. 

Fridlin(u8),  s.  Znaim^geschw. 

Bürger. 
Friedrieh,    Fridricus,    Fried- 

reich,      Friedrich,      Fritz, 

Bedricuö  u.  fthnl.,  s.  Alvens- 

leben ;      Cerhow  ;      Köln  ; 

Ohuütz,     P^ob»^,    Dekan; 

Österreich ;      S  aarwerden ; 

Schulenburg. 

Fröhlichsdorf,  s.  Wessele. 

Fulnek^H.H.N  eutitschein. 

—  na  Fulnece  37. 
Furcher,  s.  Ladendorf. 


G. 


GacZOW^  Johannes  de  — ,  decr. 
doctor,  sacri  palacii  causa- 
rum  auditor  25 — 29. 

Gandavi,  s.  Gent. 

Gans^  8.  Pntlitz. 

Gebt,  s.  Grussbach. 

Gelez^  s.  Kcltsch. 

GeneZO,  s.  Rakodau. 

Gent,  Gandavi  35. 

Georg(ius),  Jurg,  JiHk,  s. 
Boskowitz  ;  Braunau  ;  Bud- 
kau ;  Emmersdorf;  Gyra; 
Hluk ;  Jordan;  Kunstadt; 
Nitkowitz ;  Olmütz,  Bür- 
ger ;  Pawlowitz ;  Radkau. 

—  S.,Georgs-Kapelle,  s.Ung.- 
Hradisch. 

GerardU9,  Gerhardus,  8.  Salz- 
wedel ;  Werdau. 

Gerdrudis,  s.  Doubrawnik. 

GeronimUS,  s.  Seydembergh. 

Gerspitz  (Gerspicej,  G.  B. 
Brunn. 

—  Barso  z  Jerspic  73,  74. 


Gersteusteuphel,  s.  Olmütz, 

geschw.  Bürger. 
Gewitsch  (Jevicko),   B.  H. 
M  ä  h  r.  T  r  ü  b  a  u. 

—  civitas  (tewiczko  121. 

—  8.  Dörfles;   Kremsier ;    Ol- 
mütz, canonici. 

GilschwitZ   (Kylesovice), 
(i.  B.  Tropp  au. 

—  NiklasH  Bulacz  de  Kylesso- 
wicz,  Bruder  Jauko  52. 

Giselerus,  ».  Boventey. 

Glasmann,  ^.  Senmic 

Glawbis,  s.  Edelstein. 
Glemkau    (Hlinka),    G.   B. 
Hotzenplotz. 

—  Pawlico  de  Hlynka  51. 

Gleyni,  s.  igiau. 

Gnoitz    (^H  n  o  j  i  c  e ),    G.    B. 

Sternberg. 
—  villa  Hnogycz,  ves  Iliiojice 

102,  13f). 
Gobitschau      ( C  h  o  b  i  c  o  v\ 

G.  B.  Sternberg. 


—  villa  Chabyczow   102. 

Goblinus,  s.  Grussbach. 

Gocznam,   s.  Znaim,  geschw. 
Bürger. 

Görlitz,  ducatuH  30. 

—  Herzog:  Johannes  quon- 
dam  dux  (Torlicensis,  Toch- 
ter doiiiicella  Elizabeth  de 
Görlitz  30 — 34. 

Gostel,  s.  Kostel. 

Gosteliczer,     siehe     Olmütz, 
geschw.  Bürger. 

Goth  {(iotha?). 

■ —  Theodericus  Iloekelim  de 
(roth,  clericus  Colonienssis 
dioc,    publ.  notar.  83,  <SG. 

Gradicense   monasterium,    s. 
Kloster-Hradisch. 

Grapeler,  s.  Olmütz,  geschw. 
Bürger. 

GrAtz      i^H  r  a  d  e  c;,     G.     B. 

Tropp  au. 

22 
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—   Nicolaus     Schwab     burg- 
gravius  caslri  Orecz  108. 

Gregorius ,   s.   Leobgcbütz ; 

ßataj;  Rom,  PäpBte. 

Greliczer,  s.  Olmütz,  Vögte. 

Grilll,  8.  Iglau,  Bürger. 
Groplar,  s.  Olmütz,  Bürger. 

Groz-Bohdalss,    s.  Bodcls- 

dorf. 
Grün  hinderm  Teich,  einge- 


gangenes    Dorf    bei 
Mähr.  Trtibau. 

—  das  gericht  in  d.  G.  h.  T.  4. 
Grfinail     (G^runa),     G.     B. 

Mähr.  Trübau. 
— .  dorf  Grün  4. 
Grussbach    (H  r  u  s  o  v  a  n  y), 
G.  B.  J  o  8 1 0  w  i  t  z. 

—  Gebl  z  Hrusovan,  Goblinus 
de  Hrulowan  70,  71. 


Günther,  s.  Brandenburg. 
GyekeW,  s.  Spitinau. 
Gyndrzich,  s.  Heinrich. 
Gyra  Georgias,  presbyter  Pra- 

gensis  dioc.  44. 
GyrtaUSky    Sdenko    armiger 

44. 

Gy r zi  kowicz,    s.    J  i  r  i  k  o- 

witz. 


H 


Habart,  ».  Sulcjovice. 

Ilabfi,  G.  B.  Bystfitz. 

—  Pfesküv  dvÄr  v  Habrie  69. 
Habrowan    (H  a  b  r  o  v  a  n  y), 

G.  B.  Austerlitz. 

—  BohuH    z    Habrovan    sed. 
V  Rißi  100. 

Hagen,  auf  dem  —  (P  r  e  u  s- 

sen)  62, 
Hahenau,  s.  Uohenau. 
Hainrich,   s.  Heinrich. 
Haneo,  s.  Johannes. 

Hanemann,  s.  Altbrünn. 
Hanil,  s.  Iglau. 
Haniowitz     (H  a  li  o  v  i  c  e), 
G.  B.  Littau. 

—  villa  Hanyewicz  51. 

Hans,   Hauzl,  s.  Johannes. 

HanUSSiuS,  Hanu»,  Hanusek, 
Hanuscko  und  ähnl.  (i.  e. 
Johannes),  s.  Biela ;  Bla- 
den ;  Boskowitz ;  Brunn 
Dolloplas ;  Hardek ;  Hora 
Hullein;  Kuntschitz;  Layk 
Leschan ;  Lipa ;  Mähren 
Olmütz ,  Rath,  Bürger 
Stablowitz ;  Zibfeh. 

Hanyewicz,  s.  Haniowitz. 

Ilarawicz,  s.  Hofowitz. 

Hardek,  (Xied.  Ost  erreich, 
westlich  von  Znai m). 


—  Hanusschius  coraes  de  — 
1 30. 

Hartunsdorf,   s.  Rattendorf. 
Haslicht  (VarhoSt),  G.  B. 
Olmütz. 

—  villa  Warhosscz  50. 

Hasstal  129. 

Ilasek,  s.  Waldstein. 

Haynian,  s.  Znaim,  Rath. 

Haz,   s.  Ikünn. 

Hebbeler  magister  Henricus, 
sacri  palacii  apost.  causa- 
rum  notarius,  Maguntinen- 
sis  diocesis    86. 

Hecht,   8.  Rossitz. 

HeckI,   s.  Jägerndorf. 

Heidenpiltseh    (B  e  1  £  i  c  e), 

G.  B.  Hof. 
•    -  villa   Bilczicze   114. 

Heinrich,  Ha  im- — ,  Henricus, 
Henreich,  Hereych(?),  Jin- 
dfich,  8.  Bistrzitz ;  Bofecko- 
vice  ;  Brcznik ;  Edelstein ; 
Hebbeler;  Krawar;  Land- 
schau ;  Landskron ;  Leiters- 
dorf; Lyska;  Pawlowitz; 
Rom,  Cardinäle ;  Rosen- 
berg; Troppau;  Troubek; 
Vöttau;  Welehrad. 

Helena,    s.  Doubrawnik. 

Helfenstein     (Helf8tin\ 

G.  B.  Leipnik. 


—  Helffynstajn    87. 

—  s.  Krawar;   Leipnik. 
Helm,  8.  Evanc. 
Hensliko,  Henslinus,  Henzlico, 

8.   Kowalowitz;  Nebotein. 
Heralt,  Herart,  s.  Erhard. 
Heraltitz  (H  e  r  a  1 1  i  c  e;,  G .  B. 

Trebitsch, 

—  Herolt  z  Heroltic   69; 

—  Smilo  de   Heralticz   74. 

Herbortyk,  s.  Schlakau. 

HereS,       Heresch,       Herscho 
u.  ähnl. 
. —  Herscho      52;      Nicolaus 
Horssonis   76. 

—  s.Bistritz;Chilitz;Zahlenitz. 

Hermann,  s.  Sedletz ;  Werg. 

Hefmail  (Böhmen). 

—  MartinuB  Nagemnyk  <lc 
Herzman  presby  terPragen- 
sis  dioc.  44. 

lief manmestec  (Böhmen). 

—  Czenko  dictus  Czyrtt  de 
Horman-Stat,  Gem.  Elisa- 
beth  114,   115. 

Herolt,  Heroltice,  s.  Heraltitz. 
Herso,  s.  Heres. 
HertitZ     (Hertice),     G.     B. 
Troppau. 

—  Lukass  de  Hersiez   52. 
Herzman,  s.  Herman. 

Ilerzogwald,   G.  B.  Hof. 
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—  villa  Herczogwald  114. 

Hesse,  8.  Wever. 

HillCO,  Hinek,  Hynek  und 
äbulich,  B.  Brunn;  Öerna- 
bora ;  Kokor ;  Lettowitz ; 
Sedletz;  Stablowitz;  Tei- 
nitz ;   Trawnik. 

Illadir,  s.  Kosteletz. 

HIavac,  s.  Lipa;  Bonow. 

Illok,   Ci.  B.  Ung.  Östra. 

--  Georgiiis  milcs  de —  49. 
Hljrnka,  s.  Glemkaa. 
HllOgycZ,   Hnojice,  s.  Gnoitz. 

HcMseiiplaga,      Hocz- -     b. 

Hotzenplotz. 
Hoehdorf  (V  y  s  o  k  a),  G.  B. 
I  g  1  a  u. 

-  mayerhoff     in     Hocbdorff 
und  BcblösBl  allda  11. 

Höditz  (Hodice),  G.  B. 
Iglau. 

—  Jan  von  Hodicz  (Hodycz), 
z  Hodie  20,  21;  Bruder: 
Marsch  von  Stannem,  p. 
Stannern. 

Hödnitz  (Hodonice)  G.  B. 
Znai  m. 
'  mül  genannt  im   Darnach 
gelegen pei  Hudnitz  35, 36. 

Iloekelim,  s.  (xotb. 

Hof  (Dvorec),  B.H.  Stern- 
berg. 

—  -  civitae  Curia   113. 

-  Johannes     de     Curiis    s. 
Olmütz,  geschw.   Bürger. 

-  s.  Sternberg. 
Hoffol,      B.    Znaim,     geschw 
Bürger. 


Hoheiiau   (Bayern?). 
—  Artolf  Sartor  de  Hahenaw 
laicuB    Frisingonsis    dioc. 
108. 

Hoheiyehsar  (Preussen). 


»JOm 


Hohenstadt  (Zabfech). 

—  -  Jesik  purkrabg  Zibrezsky 

87. 

HohenWUltSCh  (Preus- 
sen),  90,   91. 

HoiieZOWicZ,  s.  Huntscho- 
witz. 

Hora  (C  e  r  n  a  h  o  r  a  oder 
Kuttenberg?). 

—  Hanusrk  Crny  od  Hory 
104. 

HofowitZ   (Böhmen). 

—  -  Johannes     Lebliconis     de 

Harawicz,  presbyter  Pra- 
gensis  dioc.  44. 

—  Theodricus  Dyetra  de 
Flarawicz,  laicus  Pragensis 
dioc.  44. 

Horssovieiisis  archidiaconus, 

8.  Prig. 
Hostka,  8.  Altbrünn. 
Hotzenplotz     (O  s  o  b  l  a  h  a), 

Schlesien  (M.  E.) 

—  Johannes  Colman  de 
Hoczenplaga,  Bruder  Nico- 
laus  50. 

—  molendinum  iuxtu  Hoccn- 
phiga  51. 

Hozemploz^  s.  Ohnütz,  Bürger. 
Hrabuwka    (H  r  a  b  ü  v  k  a), 
G.  B.  Weiss  kirchen. 

—  Hrabowa  äntiqua  et  nova 
Hrabowka  48. 


Hradec^  s.  Neuhaus. 

Hradek. 

—  ves  Hradek   155. 

'—  tvrz     Hradek,    jezto    lezi 

pod  Hrysi   155. 
■ —  8.  Kojetitz. 

Hrailicz,  s.  AVeisskirchen. 

Hroeh  panos   129. 

Hrubsehitz  (H  r  u  b  b  i  c  e), 
G.  B.  K  r  o  m  a  u  oder 
Prossnitz. 

—  Sleiburk  gesessen  zu  liub- 
czicz   151. 

Hrusky,   s.  Himbaum. 

Hrusovaiiy,  s.  (imssbach 

Hrys,  s.  Hrddck. 

Hrzko,   s.  Stiepanowitz. 

Hufnagel,   s.  Brunn. 

Hulleiii  (Hulin),  G.  B. 
Kremsie  r. 

—  Bartosko  de  Hulin  49. 

—  Johannes  de  Hulin,   j)atru- 
elis  Bohusska  50. 

—  Xikusch  Edliger  de  Hulin  ; 
Bruder  Hanussius   50. 

Hiiiitsehowitz      (H  u  u  c  o- 

v  i  c  e),  G.  B.  Li  ttau. 

—  -  Daliborius  de  Honczowicz 

s.  Olmütz,  canonici. 

Hlisi«*,  s.  Bilowitz. 

HuZOWa,   s.  DeutHchbauHC. 

HWHel,   s.   Einmerndorf. 

HyilCZiko,  s.  Maideiberg; 
Würbenthai. 

Hynek,  s.  Hinek. 


Iglao  (Jihlava).  —  Iglavia, 
Iglaviensis  ,  Yglawiensia 
civitas,  Iglaw  88,  116, 
117,   121. 


I 


Rath  (iurati  cives) :  Nico- 
laus Czecherlini  (inagister 
civium),  Chunczo  in  Turri, 
Hanil  Kckhardus,  Johannes 


Vogler  iunior,  Cristanus 
Sartor,  Jane  Kussyczrt, 
JakusB  Gleym,  Johannes 
Rudiini  40. 

22* 


Bürger  und  Inwohner: 
Rey  nhardusM  esserer,f rein . 
Anna  41.  Johannes  die  tu  s 
Hoemus  balneator  41. 
ad  iura  Iglaviensis  civitatis 
pertinentes  civitates:  Mona 
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Chuttae,  Colonia,  Czassla- 

via,  Eylavia  117. 

Vincentius    von    Iglau,  s. 

Mähren. 

preco     (domus     preconis), 

Tochter:  Margare tha  41. 


—  Andreas     Grrim      aneider 
41. 

Iiinoeencius,  s.  Rom,  Päpt^te. 

Ivoix  (Belgien). 

—  civitas  Ivodii  cum   Castro 
ibidem  32. 


J. 


Jablouetz  (Böhmen?) 

—  Johannes  de  Jabloncze  51. 
Jacobus,  Jakob(us),  Jakubek, 

Jaklin,  Jeclin,  Jekel,  Jaxo 
u.  Shnl.,  8.  Böhmen  ;  Bohu- 
slawitz  ;  DobroÖkowitz  ; 
Kralitz;  Kremsier;  Losse- 
nitz ;  Mähr.  Neustadt ; 
Mödritz ;  Morawitschan ; 
Öheui;  Ohnütz,  Bürger; 
Oponeschitz  ;  Pieska  ; 

Pruss ;  Rakodau ;  Sedletz. 

—  S.,  Kirche  s.   Brunn. 
Jaczkov^  s.  Jatzkau. 

Jaczkovsky,  s.  Budwitz. 

JÄgenidorf  i^Krnov),  Schle- 
sien. —  Jegirdorff. 

—  preurbium  seu  prefores  9, 
10. 

—  -  eccl.  parroch.  S.  Martini  9. 

—  Pfarrer :  Cunscho  ord. 
Craciferorum  de  Domo 
Theutunica  9. 

-  dominus  Nicolaus  Hcckl 
ord.  Cruciferorum  de  Domo 
Theutunica  10. 

—  hospitale  s.  Spiritus  0,  10. 
Hauptmann :  Johannes 
dictua  Kochenmeistir  9. 

—  Weiskirch  villa  prope  Je- 
girdorff; ecclesia  villc  eius- 
dem  S.  Benedicti  iK 

Jaklin,  s.  Jacobus. 
Jakubczycze^  Dorf  bei  Hof 

114. 
Jakuss,  s.  Iglau,  Rath. 


JaimiitZ  (Jemnice),    B.  H. 
Datschitz. 

—  civitas  Jempnicz  121. 
Jan,  JancO;  Jano,  s.  Johannes. 
JailOWitz  ( J  a  n  o  V  i  c  e),  U.  B. 

Friedek. 

—  Mykeska  z  Janovic71,  75. 
Jansdorff,  s.  Johnsdorf. 
Jailtsch  (Preussen),  Schloss 

58. 
Jarko,  s.  Popek. 
Jarmeritz     (J  a  r  o  m  ^  f  i  c  e). 

Ct.  B.  Budwitz. 

—  David     de    Jermericz,    8. 
Znaim,  Bürgermeister. 

JarOSlaus,  Jaros,  Jaros  130. 

—  s.  Malotitz  ;  Opocno ;  Stern- 
berg. 

Jaspar,  s.  Putlitz. 

Jatzkau     (Jackov),    G.    B. 
Budwitz. 

—  Stibor  z  Jaczkova   sed.  na 
Priesbe  23. 

—  Jaczkovsky  rybnik  22. 
Jaxo,  8.  Jacobus. 

Jechanec,  s.  Odoncc. 

Jegirdorf,  s.  Jägerndorf. 
Jekel,  s.  Jacobus. 
Jempnicz,  s.  J^mnitz. 
Jenyss,  Johannes  44. 
Jermericz,  s.  Jarmeritz. 
Jeronymus,  h.  Seydembergh. 
Jerspic,  8.  (rerspitz. 

Jerusalem. 

—  ad  eterna  habitacula  illius 
beate  J.  55. 


—  8.    Johanniterorden. 

Jesko,  Jesik,  Jessyek  (i.  e. 
Johannes)  und  ähnl.,  8. 
Dorf-Teschen ;  Eulenburg; 
Frain;  Hohenstadt;  Kor- 
licz ;  KoHchatka ;  Polu- 
kopie ;  Schenk ;  Schön- 
stein ;  Speitsch;  Sternberg ; 
Znaim,     geschw.     Bürger. 

Jestboricz  (Schattbo?itz?), 

8.  Olmütz,  canonici. 
Jindrich,  s.  Heinrich. 

Jirik,  8.  rjeorg. 
JIrikowitz     (JiHkovice), 

G.  B.  Brunn. 

-  -  Philip  de  Gyrzikowicz  49. 

Jobst,  Jodocus,  s.  Mähren. 

Johann(e9),  Johanko,  Janco, 
JanOy  Jane,  Jan,  Hanco, 
Hans,  Hanzl,  s.  Aujezd; 
Barthosso;  Bilowitz ;  Bi- 
stritz ;  Böhmen ;  Borei- 
kovice;  Boskowitz;  Bran- 
deis ;  Bfezi ;  Brumow ; 
Brunn ;  Bukowitz ;  Bur- 
gund;  Butsch;  Chrausto- 
witz ;  Cechkowitz ;  De- 
schau;  Frankfurt;  Gacz- 
kow  ;  Gilschwitz ;  Görlitz; 
Höditz ;  Hof ;  Hof owitz  ; 
Hotzenplotz;  Hullein;  Ig- 
lau, Rath,  Bürger;  Jablo- 
netz;  Jägemdorf;  Katecher; 
Keltsch ;  Klosterbruck ; 
Kokor ;  Kruh ;  Landskron  ; 
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Leuten ;  Lieben thal ;  Lin* 
czern ;  Lomnitz ;  Lütticb  ; 
Mfthren;  Mainz;  Malho- 
titz;  Meirsche;  Meseritsch; 
Mödritz ;  Morawan  ;  Nea- 
pel ;  Neahaufl ;  Odiretin ; 
Olmtttz ,  Rath,  gescbw. 
Burger ,  Bischöfe,  De- 
kane ,  vicarii,  Kirchen , 
Klöster ;  Paskau  ,•  I*at«ch- 
lawitz;  Per;  Petrowitz ; 
Ptin  ;  Quitzow ;  Randa  ; 
Rom,  Päpste ;  Ronow ; 
Schartaa ;  Schönwald ; 


Schnoholin ;  Scrivanii ; 
Sedletz ;  Sehraditz ;  Sin- 
der a  m  US ;  S  to  rnberg ; 
Strassnitz ;  Strau.ssberg ; 
Tassow  ;  Teschen  ;  Tluxa  ; 
Trenisin ;  Treskowitz ; 
Troppau  ;  Tzolvern ;  Vöt- 
tau ;  Waldow ;  Weisskir- 
chen ;  Welehrad ;  \Vever ; 
Wrtielku;  Znaim,  geschw. 
HUrger ;  Zub ;  Zerawitz. 
Vgl.  auch  IlanuH,  Hasck, 
Hcnsliko,  Jesko. 


—  S.,  Johannes-Spital  s.  Uud- 
witz. 

Jobaiiniterordeii  5k. 

domus  hospitaÜH  S.  Johan- 
nis  JeroBoIiniitani  1H5. 
Johnsdorf  i^J  a  n  u  s  o  v),  G.  B. 
Mähr.Trübau. 

—  -  Jansdorfi'  4. 

Jordan  Oeorgius,  clcricus  Pra- 
gentiis  dioc.  103. 

Josaphat-Vallis,  s.  Oolcin. 

Jost,  Jost,  8.  Mfthren  ;  Rossitz. 
Jurg,  8.  Georg. 


K. 


Kachlia^Kaczna,  s.  Katharina. 

Kadal,  s.  Znaim,  geschw.  Bür- 
ger. 

Kadaliee,  s.  Ratschi tz. 

Kadi.  s.  Schnoholin. 

Kainenits  (K  a  m  c  n  i  c  e\ 
G.  B.  Iglau. 

—  Petr  z  Kamenicß,  refeny 
Sturm;  Sti'^fsohn  (p>isto- 
rek  :  Vaclav  1 55. 

Karl  IV.  s.  Böhmen. 

KarthAuserklOster,     siehe 

Brunn;  Dolein  (^Olmütz). 

Karthelangen,     s.    Olmütx, 

canonici,  officiales. 
Kater  Inltz      (K  a  t  e  r  i  n  i  c  c), 

G.  B.  Wsetin. 

—  Villa  in  Katerzyncze ;  Ni- 
colaus de  —  48. 

Katharina,  Kather  .  Cath-, 
Kachna,  Kaczna,  s.  Alt- 
brünn  ;  Bftm  ;  Brunn  ; 
Doubrawnik  ;  Ronow  ; 
Stemberg;  Znaim,  Klöster. 

—  Katharinonklostcrf  h.  01- 
mütz,  Klöster. 

Katacher  (Prenss.  Schle- 
sien, n.  Ö.  V.  Troppau). 


Keczer;  villa  Cozku  prope 
Keczer  149,  150. 

—  -  Joannes    de    Keczer    149. 

Walthcrus  de  Keczer  49. 
Keczl,  s.  Olmütz,  Bürger. 
Keltsch       iKelc,      KeUta), 

G.  B.  AV  e  i  s  8  k  i  r  c  h  e  n. 

oppidum  Gelcz  49. 

-  Bohussye       de       (»elcze  ; 
Bruder  Johannes  51. 

-  s.  Ohnütz,  canonici. 

Kensdorf  .  P  r  e  u  h  s  e  n)  54. 

Kietz,  s.  Wenden. 

Kirwein    (Skrben),    G.    B. 

0  1  m  ü  t  z. 

—  Alscho    de     Doloplaz     in 
Kyrwien  residens  133. 

Kladerub        (K  1  a  d  e  r  u  b  y\ 

G.  B.Wall.  Meseritsch. 

-  Cladnib  49. 

—  WenccHljius  de  Cladrub  50. 

Klaska,  s.  Kosteletz. 
Klensteill,   Czenk   von  Kleu- 
steyn  5. 

Klosterbruck        ( L  o  u  k  a  \ 

G.  B.  Zn  ai  m. 

--  ■   Prämonstratenserkloster, 
mona.sterium  Lueense  ord. 
Praem.  1 0. 


-  Abt:  Johannes  10,  11; 
profoHsi  FrenczlinuH,  Ni- 
colaus. Quinque  137; 
Nicolaus  (fl.  Brenditz) ; 
Altaristen:  Nicolaus,  Ru- 
brica  127;  predicator 
verbi  dei  Osualdus,  s.  Zulb. 

Kloster-Ilradiflch      (H  r  a- 

disko^  (J.  B.  Olmütz. 

-  Prämonstratenserkl oster, 
monaHt.    Gradicen.se  extra 
muros   ()lomucenft('8   67. 

-  Abt:  AVonccslans  <)7. 

Knewssel,  h.  olmütz,  geschw. 
Bürger. 

Kobef  itZ,  G.  ß.  A  u  s  t  e  r  1  i  t  z 
oder  Pr  o  ssni  t  z. 
-  -  bona  in  Kobericz  72. 

-  Arkleb  z  Lipiny  alias  de 
Koberic  70. 

KocheniUeistir,     s.    Jägern- 
dorf. 

t 

Köhlersdorf    (r  h  l  e  r  o  v), 

B.  H.  Umjx.  Troppau. 

-  villa  Uhlerzow  52. 

Kojetitz   (KojeticeV  (J.  B. 
Trebi  tsch. 
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—  Pfech   z   Kojetic  »ed.    na 
Ilradku  64. 

Kojeteill    (Kpgetin  n.  H.), 
B.  H.  Prerau. 

—  -  Blasias    DuchoncKonis    de 

Cogietin    clericus    Olomu- 
censis  dioc.  97. 
Kokor      (Kokory),      (I.     B. 
Prerau. 

—  Johannes  Muknrzonis  d" 
Kokor  51. 

—  Uinko  Stachonis  de  Kokor 
51. 

~  Sbiuko  de  Kokor  51. 
Kolill     (Böhmen);      civitas 

Colouia  117,  s.  Iglau. 
KOllI  a.  Kh. 

—  Kollen  uf  dem  Rhyne  1 7, 
18. 

-  Erzbischof  Friedrich    III. 
152—154,  158,  159. 

—  -  clericiColoniensisdioceBis: 

magisterGerardus,  s.  Wer- 
dau ;   TheodericuB  Hoeke- 
lin,  8.  Goth. 
KomarilO,    G.  B.  Bistritz 
a.  H. 

—  viUa  Komarneho  51. 
Komein     (Komin),     G.     B. 

Brunn. 

—  -  Filipp  (Philippus)  z  Comy- 

na  (de  Comyn)  commissa- 
rius    68—74. 

Konecek,  s.  Pms. 

Kölligillkloster,  «<.  Altbrünn. 
KonitZ  (K  o  n  i  c  e\  B.  H.  L  i  t- 
tau. 

—  Sulico  (Sulyco)  deCouycze 
(Conicz,  Couycz),  czuda- 
rius  ende  Olomucenais  2, 
50,  58, 130  ;  sororius  Siny- 
lo  50. 

Janco  et  Sulico  fi*at.rcs  de 
Conicz  Olomucensis  dioc. ; 
awa:  Ewa  92. 

—  -  bona  in  Conicz  93,  94. 

8.  Cimburg. 


Koiirad,    Conrndus,    Cunczo, 
Conczeliuus  u.  ä  h  n  1. 

y 

—  8.  Böhmen  ;  Brunn  ;  Cerno- 
wikz ;  Kuttenberg ;  Milter- 
dc'8 ;  Olmötz,  Bischöfe ; 
Sedletz;  Tanhauscr;  Te- 
schen;  Zwittau. 

Kopke,  Koppe,  s.  Schartow. 
Kor I  icz  (v  i  e  1 1  e  i  c  h  t  C  h  o  r  e- 
litz),  G.  B.  Litt  au. 

—  Jesko  de     -  5Ö. 
Korneubiirg  (N  i  e  d.  Ö  s  t  e  r- 

reic  h)  3. 
Korilitz   (Chornice),  G.  B. 
G  e  wi  ts  c  h. 

—  Dorf  Com  icz  4. 
KortelAllgeil,    Korthel — ,  8. 

Ohnütz,  canonici,  ofßciales. 

Kosehatkn        (K  o  s  ä  t  k  a), 

G.  15*  Frei  b  erg. 

—  Jessko  de  Kossatko,  bona 
Kossatky  48. 

KosSOWa,  G.  B.  Budwitz. 
— -  dvor,  jezto  nad  Budejovice 

lezie  fer.  KossovA  22,  23. 
Kostet     (Podivin),     G.    B. 

Lu  nd  enburg. 

—  MHrtinus  altarista  altaris 
b.  Virginis  in  Gostel  42. 

Kostelec*  (B  ö  h  m  e  n). 

—  Pfarrer  Vit ;  Ansassen : 
Klaska,  Bonka,  Vitmlynäf, 
Hladic  12. 

Kostrzab,  s.  PicHk». 

KowalowitZ(Kovälovice}, 
G>  B.  A  u  8 1  e  r  1  i  t  z. 
-  -  Henslico  (Elcnzl  — )  de  Co- 
walowicz;  bona  Cowalowicz 
48,  49,  52. 

Kozi   Chrebty    (K.  Hrbejy) 

i  b  e  i   S  w  i  n  0  8  c  h  i  t  z), 
G.  B.   Brunn. 

—  -  les  jczto  lezie  pod  Kozimi 

Chrebty  156. 
KoZIISChail       (K  o  %  u  s  a  n  y j, 
G.  B.  Olmütz. 
-   Wencenlaus  de  Kozussan, 


publ.    notar.   OlomucenBis 

dioc.  39. 
Krahuyczy,  s.  Sperberdorf. 
Kralitz     (Kralice),    G.    B. 

Prossnitz. 

—  Jaxo  de  Kralicz  97. 
Krawar  —  Kravar,  Crawarn, 

Kravar. 

—  1.  Herren  auf  Helfenstein 
und  Meseritsch:  Lacek 
Hofmeister  des  Königa  von 
Böhmen  36,  37,  70,  87, 
116,  117,  129,  130,  137, 
139,  148. 

—  2 .  Herren  auf  Plumenau  und 
Steruberg:  Peter  (Bruder 
Laceks),  Oberster  Kämme- 
rer der  Olmötzer  Cuda  2, 
48,  49,  58,  87,  102,  104, 
111,  122,  130,  135,  156; 
Söhne:  Jindrich  (i.  e. 
Heinrich)  87,  136; 
Benes   136. 

—  3.  Herren  auf  Straznitz: 
Peter  3,  37,  87,  130,  137. 

Kf  eekowitz  (Kf  e  c  k  o  v  i  c  e), 
G.  B.  \V  i schau. 

—  Krzeczkowicz  ante  ^^'i- 
schaw  50. 

Kremmen  (Preussen)  90. 
Kremsier  (Kromefiz). 

—  Cremsir,  Cremsier  2,  65. 

—  ecclesia  collegiata  S.  Mau- 
ricii  in  Cremsir;  canonici: 
Petrus  dictus  Nymmerfol, 
plebanus  ecclesie  parroch. 
b.  Marie  Olomucz  (s.  Ol- 
mütz, Kirchen)  122,  123, 
134,    144,   145. 

—  Andreas  Stoyslai  de  Ge- 
wicz    123. 

-  knez    Hacek   z   Kromcfizc 
129. 

—  -  Jacobus  de  Chremsir  52 ; 

Bruder  Gregorius,  8.  Ratay. 

—  -   Paulus    de    Chremeier,    8. 

Olmütz,  canonici. 
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Krewczer   Peter,    Gem.  Mar- 

gareth    150. 
Kf  izanowitz      (K  f  i  z  a  n  o- 

V  i  c  e),  O.  B.  A  u  8 1  e  r  1  i  t  z. 

-  villa  Krziznnowiczo   51. 
kroineriz,  s.  Kremsier. 
Kröliau  (Krenovd),    G.  B. 

MÄhr.  Trübau. 

-  Dorf  Crcnaw,  DorftUs  bei 
Crenaw  4. 

Krilh       (Kruhy),      G.      B. 
Austcrlitz. 
-—  Johanko  de  Crupc  59. 
KriUe  (o.  Kmje),  8.  Birezi. 

Krutenice  iBöbinon?\ 

-  Pribik  z   Krutycnic   100. 

KrysstofTor,  s.  RatiboHtz. 
Krz— ,  8.  Kf    . 
krtiehleb,  b.  Chirles. 

Klimbach^  s.  Brunn. 
Kumrowitz     (K  o  m  ä  r  o  v), 

G.  B.  B  r  ü  n  n. 
—  Propatei  des  Benedictiner- 
ordens,      Propst     Leo     in 
Luba  89. 

Kuiieth,  8.  Zöptau. 

kunigund,   s.  Doubrawnik. 
kunstadt  (Kunstat),  B.  H. 

Boskowitz       -  Kunino 

Mesto. 
-  Pfarrer:       Petrus       filiua 


quondam  Jacobi  Rablini 
civis  in  Modricz  41,  42. 
Hr.  V.  Kunstadt : 
Boczko  de  CunHt»t  al.  de 
Podyebrad  2. 
Erhardus  de  Cuustat  2 ; 
cainerariuH  czudo  Brun- 
nensiä    130. 

Ilorart  1 57  ;  Söhne:  Erhurd 
und  Jur^  rechti  b rüder 
won  der  Cunstat  4,  5 ; 
Ilerart  a  Jifik  bratri 
z  Kunina  Mc'sta  104,  pani 
na  Bozkovicich  157. 
Erhart  won  der  Cunstat 
nnderH  won  Skal  5,  HcrAlt 
z  Kunina  MeHta  i)dj. 
z  Skal  19,  Erhardus  de 
Cunstat  nl.  de  Skal  58, 
czudarius  czude  Brun- 
neuHiH  130;  (wohl  iden- 
tisch mit)  Erhart  Pulka 
ml.  z  Kunina  Menta  H, 
Erhardus  de  CunHtat  dictus 
Puska  czudariuH  czude 
OlomucenHin  58,  Erhardus 
Puska  de  Cunntat  130. 
Heralt  z  Kunstata  odj. 
z  Slcstnice  137, 
Smil  z  KuuHtata  odj. 
z  Lucan   137. 


-  -  «.  BoAkowitz. 
Kllllt«chitz    f  K  u  n  c  i  c  e), 

G.  B.  Miste  k  (?). 

-  Hauus8iusdeCunczicz,villa 
Cunczicze   49. 

Kuiizeiidorf     (K  u  u  £  i  n  a), 
G.  B.  M&hr.  Trübau. 

-  -   Aldkunczndorff  4. 
KurSlier,  s.    Olmütz,  ^eschw. 

Borger. 
Kussyczrt,   s.  I^dau. 

Kutteiiberg  (B  ö  h  m  e  n \ 

Moutes  Chuttie  89,  117; 
auf  dorn  Perpre  zumChutlen, 
ChuttnensOH   88. 

-  CriKtan   unwer  diner   88. 
Pfarrer:       Conradus       (s. 
Sedletz^   114. 

-  Nicolaus  de  Pragn  supre- 
mus  notarius  urbure 
Moncium  Chutensis   17. 

-  -  8.  Hora ;   Iglau ;   Sedletz. 
Kuzel,  8.  Zerawitz. 
KwassitZ  (Kvasice),  G.  B. 

K  r  e  m  s  i  e  r. 

-  koBtel  kvasicky    130. 

-  QuflHsicz,  H.  BenoKchau. 
Kyg  Wilhelmus,  Vilrm  71,  72, 
KyleSSOWicZ,    s.  Gilschwitz. 
KyritZ   rPreussen)   91, 
Kyrwieil,   s.  Kirwcin. 


L. 


Labuf  (L.  a  b  u  d),  G.  B,  (*  a  y  a. 

—  Bocek  z  Labuth  87. 
Lacek,    s.    Krawar;    Olmütz, 

Biachöfe. 
Ladeildorf    (Nied.    Öster- 

r  e  i  c  h). 
—  Stephanus  Furcher  de  L., 

clericus  Pataviensis    dioc. 

78,  108. 
Laiidschau  (L  a  n  c  o  v),  G.  B. 

Frain. 


—  Henreich  (Höre  jch  ?)  z 
Lance va  r)4. 

Landskroii  (Böhmen). 

—  Aupustinerkloster,  niou^- 
stc^rium  canonicorum  re^ru- 
larium  de  Lannkrona 
( Lanczkronn,  LanczkoniO, 
ord.S  AujjiiHtiui,  Luthoinis- 
lenaift  dioc,  3,  2  4 — 28, 
80—84. 

—  Prior    JohHunes    81 — -85; 


Propst    Henricus   24 — 2G, 
80 — 85;  Procura  tor:  Johan- 
nes de   Scrivaniis   28,  29. 
LailKC^   8.  Loobachitz. 

Langeiidorf       i  D  l  o  u  h  a 

L  o  u  c  k  a),  G,  B.   Mäh  r. 
Neustadt. 

—  PetruH  dictus  01er  iudex 
noster  et  ecclesiae  Olomu- 
ceusis  <le  Lonpa   Villa  (53. 

Laiigeiilutsch     (l>  1  o  u  h  ä 
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Loucka),  G.  B.  Mähr. 
Trübaii. 

—  Lücz  4. 

La8chkau  (LaSkov),  G.  B, 

Koni  tz. 

—  Benesek    z  Laskova  104. 
Latein      (Slatiua),     G.     B. 

Brunn. 

—  villa  Zlatina  prope  Brun- 
nam   58. 

Lateran  -,  s.  Rom. 

Latzke  (Preussen?)   75. 
Laurencius,    Laurent---,    8. 

Bisen z  ^  Brunn ;  Mähren ; 
Olruütz,  Bürger,  canonici, 
Klöster ;  Treskowitz ; 

Troppau. 

—  s.  Lauronz  (St.  Anna  -Klo- 
ster, s.  Prag. 

La  1191  tZ^   niarchionatus    Lnsa- 

cie    30. 
I^autsch    (Mladce),    G.    B. 

L  i  1 1  a  u. 

—  ves  Mladsie,  jezto  k  hracia 
Uöovu  pfislusela  8. 

Lawtel,   s.  Braunswerd. 
Layk         Hanuscius,        laicus 

Prajjcensis  dioc.  103. 
Leb,  s.  Nachod. 

Leblico,  s.  Horowitz. 

Lebmann,  s.  Brunn. 

LebüS,  Bischof,  Bisthuin,  Doia- 
capitel   55,  149,  156. 

LechotitZ       (L  e  c  h  o  t  i  c  e), 
G.  B.  Holle  schau. 
-—  panos  Maly  sed,  v  Lecho- 
cicich  a  jeho  dcerc   129. 

Leipnik    t,Lipuik\    B.    H. 

W  e  i  s  s  k  i  r  c  h  e  n. 

—  Lipuik  bliz  Helft ynstay na 
87. 

8.  Lipnik. 

Leitersdorf  v^utoltovice), 

(i.  B.  Troppau. 

—  Sigismundus     de     Litolto- 
wicz,  Bruder  Henricus  52. 


Leitomischl    (Böhmen)  — 
Luthomisl. 

—  civitas  et  dioce8i8  24 — 29, 
42,  80,  84;  clerici: 
Stephanus,  s.  Chraustowitz, 

—  Victorin  z  L;  68—73. 
Lenin  iPreussen?)  62. 
Lenzen  (Preussen),  Schloss 

151. 
Leo,  8.  Kumrowitz. 
Leobjschütz  (P  r  e  u  s  s. 

Seh  lesien^ 

—  Bürger:  Gregor  Nikolaus 
Puschel;  Peter  Vector  12. 

—  Pfänder :  Nikolaus  Birkener 
12. 

—  Vogt:  Nikolaus  Lange  12. 

Leodien — ,  s.  Lüttich. 

Leouardu*»,  s.  Florenz. 
Leopold,   s.  Österreich. 
Leschan    v^eSany),    G.   B. 

P 1  u  m  c  n  a  u. 

—  Hau  US  z  Slesnej  (z  Lesan) 
129;  dessen  Tochter  ist 
die  Gemahlin  eines  Milota. 

LeSSillger,   s.  Schnobolin. 
Lettowftz  (Letovice),  (;.  B. 
B  o  8  k  o  w  i  t  z. 

—  -  Hinco  de  Lcttowitz    58. 

—  s.  Rouow. 

Leubicz  Caspar  de,  s.  Böhmen, 
Kanzleibeamte. 

Leuchtenburkeh,  s.  Vöttau. 

Leiipolt,   8.  Österreich. 
Leuten  Johann,  Priester  92. 

Lhota. 

—  iuxta  Zoleticz  51. 

—  Pesek   ze  Lhoty    100. 
Lhotitz   i^Böhmen?) 

—  -  Andreas      Marquardi      de 

Lhoticz  clericus  Prageusis 

dioc.   44, 
Lhotka,     s.    Althütton;     Öhl- 

hütten. 
Libun,   rytif   Beues   z  iJbunr; 

158. 

Lichtenburg,  ».  Vöttau. 


Liczco,  Liczko,  s.  Piredmoat; 
Ruske. 

Liebenthal  (Liptän),  G.  ß. 

Hotzenplotz. 
-—  Cunczo  de  Libental  48. 

—  Johannes  de  Liptynye  48, 
Limburgs,  s.  Lotlmngen. 
Linczeril,  Johann  von  Ourley, 

herre  zu  —   18. 
Lindow  (Preussen)  12. 

Lipa. 

—  Hanuschius  de  Lypa  130; 
Hanns  z  Lippe  odj. 
z  Templstajna   137. 

—  -   Hlaväc  z  Lipp6   137. 

-  Vdclav  z  Lipp6  137. 
Lipilia,    s.  Kobentz. 
Lipnik  (G.  B.   Hrottowitz  o. 

Leipnik). 

—  -  Albera     z     Ujezda     sed. 

V  Lipuiei,    de    Ujezd    al. 
sessione  deLipnice  70,  71. 

—  s.  Leipnik. 

Lippein     (Lipina),     G.     B. 
Sternberg. 
-—  villa  Lypyna    102. 
Liptynye,   s.  Liebenthal. 
Li.HSitz     (L  y  8  i  c  e),     G.    B. 
K  u  n  s  t  a  d  t. 

—  -   Proczko    et  Alsso    fratres 

de  Lyssicz   58. 
Litencic,   s.  Littenschitz. 
LitoltowicZ,  s.  Leitersdorf. 

Litopeczny,  s.  Lutopctz. 
Littau  (Litovel). 

—  Lithovia  civitas  121  ; 
Luthoviensis  valva,  8. 
Olmütz. 

Littenschitz    (L  i  t  c  n  c  i  c  e), 
G.  B.  Zdounck. 

—  Vilem  z  Litentic  purkrabe 
Plumplovsky,  s.  Planienau. 

Lokowan,   s.  Lukowan. 
LomnitZ   (Lomnice)^  G.  B. 
Tischnowitz. 

-  Johannes  de  Lompnicz,  Jan 
z  Lonmicze  2,  19,  58, 130. 
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Longa  Villa,  s.  Langendorf. 
LongUS  Philippus,  8,  OfanütB, 

Rath,  Bürger. 
Lossenits  (Böhmen). 

—  Nicolaus  filiufl  Jaklini 
iudicis  de  Losnicz  140, 
143. 

Lothar^  Kaiser  91. 

Lothringen. 

—  dacatns  32. 

—  Antonius  .  .  .  Lothringie, 
Brabancie  et  Lymburgie 
dux  30 — 35. 

Loul&a,  hrad  na  Lüce  20. 

Lowieaciiiti    (L  o  v  £  i  i  c  e), 

G.  B.  Prerau. 

—  LiOwoBsics  50. 
Labeiicz,  s.  Olmfltz,  yicarii. 
Lucan,  s.  Knnstadt. 
Lueas,  s.  Brunn;  Mähr.  Neu- 
stadt; Olmütz,  Ticarii. 

Liieaw,  s.  Lukow. 
Lueca  (Italien)    11,  29. 
Locense       monasterium,      8. 

Rlosterbruck. 
Lueliaa  (Preussen)  95. 
Luci,  8.  Liangenlntsch. 


Luczemburg,  Lucemburg,  8. 

Luxemburg. 
Lulia,  8.  Kumrowitz. 
Lui&a,  8.  Lonka. 
Lui&ao,  8.  Hertitz ;  Wischau« 
LuliOWan      (L  u  k  o  v  a  n  y), 

O.  B.  Eibenschitz. ' 

—  Czasslab  von  Lokowan 
151. 

—  Witko  von  Lokowan,  Crem. 
Maigaretha  151. 

Luliow    Gross-   (L  u  k  o  v 

velky),    a    B.    Holle- 
se h  a  u. 

—  Albertus  de  Lukow  al. 
de  Zlyn   3. 

—  Albertus  filiuB  Sdenkonis 
de  Lucaw,  Albertus  de 
Lukow,  Albreh  z  Lukowa 
58,  130,  137. 

—  8.  Stemberg, 

LupUO,    8.  Podoli;  Wschecho- 

witz. 
Lusacia,  s.  Lausitz. 
LusoilitK    vLuiice^    U.    B. 

Sternberg. 

—  villa  Luzycz   102. 


Lutfiomisl,  8.  Leitomischl. 

Latlioviensis  valva,  s.Olmtitz. 

Lutopeti       (L  i  t  o  p  e  6  n  y), 
G.  B.  Rremsier. 

—  in  Litopecznyech    51. 
Lfltticil  (Leodium). 

—  Johannes  Osman  clericus 
Leodiensis   dioc.  29. 

Luiemburg. 

—  herzochdomp  van  Luczem- 
burg,  ducatus  Lucem- 
burgensis  18,  19,  30 — 34. 

—  Herzog  Wenceslaua  31,33. 

—  capitaneus  33,  34. 

Lasyez^  s.  Luschitz. 
Ly — 9  8.  Li — . 
Lyliodriee. 

—  Petr  PHsnak  z  Lybodric 
68,  69. 

Lybun,  s.  Duba. 
Lynda. 

—  Thomas  et  VVenzeslaus 
fratres  dicti  L.  — •  129. 

Lypyna,  s.  Lippein. 

Lysica  Henricus  50  (s.  Scheib- 
stein). 
LÜilia,  8.  UhHtz. 


Mabl&a^  s.  Doubrawnik. 

Maehlinia  (Mecheln),  s.  Bur- 

gand. 

Magarenois,  s.  M^ara. 
Magdeburg. 

-  ~   Albertus  protunc  episcopus 

Swierynensis  demumque 
archiepiscopus  Magdebur- 
gensis   102. 

Magetyn^  s.  Majetein. 

Hagio^  Petrinus  de  M«,  clericus 
NovarienBis,  pubLnotar.  29. 

HagUDtin   — ,  s.  Mainz. 

NUiren,  Moravia. 

—  marchionatus,  terra  Mora- 


via, land  Merhem,  Merhe- 
renlant,  zemS  Moravskä 
3,  21,  23,  25,  35,  47,  64, 
98,102—104,115-117, 
120,  123,  128,  137,  151, 
155. 

Markgrafen : 

Johann  96,  120  (Anm.). 
Jodocus,  Jost,  Jobst,  Jost  2, 
3,5,8,9,11,12,16,17,19, 
30,  31,  43,  52,  54,  55,  57, 
58,  62,  66,  67,  74 — 76, 
79,  90 — 92,  95,  97—99, 
103,  104,  115,  116,  120, 
130  —  132,     136  —  139, 


145,148,149,151—156, 
158,  159. 

—  markgräfliche  Kanzlei- 
beamte: Stephanus  19, 
53,  prothonotariuB  123, 
139;  Laurencius  canonicus 
Olomucensis,  curie  marchio- 
nalis  prothonotarius  98, 
132,  155;  OnsBO  protho- 
notarius  121. 

—  Kämmerer:  Vincenz  von 
Iglau  11 ;  Marsik  komor- 
nik  markrabi  130;  Diwa 
subcamerarius    121. 

~     Cech  markrabin  krejCi  68. 

28 
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—  nobiles  et  barones  3. 

—  Laudrecht,  Landtafel, 
Landtag,  sud,  dcky  zemske, 
snein,  coHoquium,  iudicium 
—  in  Brunn  8,  21,  100, 
155,  156;  kleinered  Land- 
recht  68 — 7ö;  commissarii: 
Mathias  Sohay,  s.  Brunn; 
Hanussko  68;  Wenceslaus 
de  Doinamyslic,  s.  Doma- 
mislitz;  Philippus  de  Co- 
myn,  s.  Konicin ;  Wanko 
Prassie  71 ;  Lebmauu 
Judeus  de  Brunna,  s.  Brunn ; 
Ulricus  Hecht  de  Roasie, 
8.  RosBitz ;  Pessiko  de 
Wazau,  s.Wazan;  Mikulas 
z  Rohozova,  &,  Rohozov; 
komornik,  eudie,  piRaf  8 ; 
czuda  Brunensis:  najyysSf 
komornik  brnensky  Wil^m 
z  Pemstajna  69 ;  camera- 
riu8  Erhardus  de  Cunstat 
130;  czudariuB  Erhardus 
de  Cunstat  ai.  de  Skal  130 ; 
protonotarius  Andreas  131. 

-  in  Olmütz  2,  130; 
czuda  Olomucensis :  camera- 
rius  Petrus  de  Crawam, 
alias  de  Plumnow  2,  58, 
102,  111,  113  (camer. 
circuli  Olom.)  130,  135; 
czudarius  Sulico  de  Conicz 
2 ;  Erhardus  de  Cunstat 
dictus  Pusska  58 ;  notarius 
Andreas,  archidiaconus 
Breczlaviensis  2,  58 ; 
snpremi  ofPiciales  2. 

MAhri.Hch-BudwItz  (Bude- 

jovico    MoravHke), 
B.  H.  Znaim. 

—  do  ra^sta  do  Moravskych 
BudSjovic  64. 

MAhrisch-Neustadt     (U  n- 

6ov),  B.H.Li t tau.  Nova 
Civitas. 

—  Uniczow   121. 


—  Jacobus  dictus  Schopphen- 
wein  de  Nova  Civitate, 
presb.  Olomucensis  dioc. 
38,  39. 

—  Marcus  de  Nova  Civitate, 
s.  Olmütz,  Bürger. 

-—  Lucas  de  Nova  Civitate, 
8.  Olmütz,  vicarii. 

MAhrisch-Trabaii       (M  o- 

ravska  Tfebovd). 

—  stat  der  Mcrheryssen  Try- 
baw  4,   5. 

Naidelberg  (DivJii  hrady), 
G.  B.  Hotzenplotz.  * 

—  Hynczikü  de  Dyewczie  49, 
H.  de  Wrbna  alias  de  D. 
48. 

—  bona  Dyewczie  48. 

—  s.  Würbenthai. 
Miyetein    (Ma jetin),   G.  B. 

Olmütz. 
-^ —  Bohunko   dictus  Valentyn 
de  Magetyn  (s.  Pfestawlk) 
138. 

Mainz. 

—  Erzbischot*  Johann  11. 
152—154,  159. 

—  clerici  Magnnt,  dioc,  s. 
Boventey;  Hebbeler. 

Maispitz  (Masfivky),  G.B. 
Znaim. 

—  Villa  Massowka  124,  126. 

Maiwald  (Majvald),  G.  B. 

Hof. 

—  villa  Maywald   114. 

Maletyn,  s.  Molletein. 

Malhotitz      (M  a  l  h  o  t  i  c  e), 
G.  B.  Weisskirchen, 

—  villa  Maloticze  48,  49. 

—  Jarossius  de  Maloticz  48. 

—  Johannes  de  Maloticz, 
Bruder:   Andreas  49. 

Maliksdorff,  s.  Moligsdorf. 

Maiy,   s.  Lcchoticz. 
Mandel,  s.  Rubeyn. 
Maratitz  (Maf  aticc),  G.  B. 
üng.  Hradisch. 


^ —  leben  zu   Maratiez   109. 
Marawia,  s.  Mähreu. 
March,  F 1  u  s  s,  auf  der  Marich 

110. 
Marcus,     s.    Olmütz,     Rath, 

Bürger. 
Mares,  Marsch,   s.  Staunern; 

Wiedern. 
Margaretha,  s.  Doubraivnik ; 

Iglau;    Krewezer;    Luko- 

wan;      Olmütz,     Bürger; 

Turas. 

Maria, 

—  Kirchen,  s.  Butsch ;  Civi- 
dale:   Olmütz. 

—  Altäre,  s.  Auspitz ;  Kostel. 

—  Klöster,  s.  Saar,  Steruberg; 
Trebitsch ;  Welehrad ; 
Wien    (Schotten) ;  Znaim. 

Naria^Magdaienai, 

—  Kirchen,  s.  Ptedmost. 

—  Altäre,  8.  Brunn. 
Mar ik,  s.  Tmawka. 
Mark,  s.  Brandenburg. 

Marquard(us),   s.  Lhotitz; 

Prakschitz;  Spitinau;  Sr- 
betz;  Trmacov. 

Marsch,  s.  Marcs. 

Marsik,  s.  Mähren. 

Martha,  s.  Altbrünn. 

Martin(U8),  s.  Altbrünn; 
Bautzen ;  Braunswerd ; 
Deschau ;  Hermah ;  Kostel ; 
01m  ütz,Rath,  Bürger,  cano- 
nici ;  Radotitz ;  Welehrad. 

—  Kirche,  s.  Jägemdorf. 
— -  Altar,  8.  Troppau. 

Martinitz  (M  a  r  1 1  n  i  c  e) , 
G.  B.  (t  r  o  s  s-M  e  s  e- 
ritsch. 

—  Albrecht  z  Martinic  21. 

Marzik,  s.  Ptakowitz. 

MassOWka,  s.  Maispitz. 
Matejek,  s.  Zaroschitz. 
Mathias,   s.  Brunn ;  HeiFmaii, 

Morawitschan;  Nezamislitz ; 

Olmütz,    Bürger;     Opone- 
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schitz ;  Petrowitz ;  Rcgela> 
hover ;  Tropplowitz ; 

Vyczy k ;  Woinowitz. 

—  Altar,  8.  Brunn,  St.  Jakob. 
MathussiuS,  s.  Cimburg. 
Matiiuus,  8.  Olmütz,  Bürger, 

Kirchen. 

Naurieius,  ».  Ptakowitz. 

—  Kirche,  s.  Krem si er. 
Naylits,  s.  Meilitz. 
Naywald,  s.  Maiwald. 

Hecheln  (Machlinia),  0.  Bur- 
gund. 

Mecklenburg  Herzoge  151. 
Hedlycz,  s.  Mödlitz. 
Medritz^  s.  Mödritz. 
Megara. 

—  Nicolaus  Ma^arcnsis  epi- 
scopns   154. 

Meilitz  (antergegaugene 
Burg  bei  Wischau). 

—  castrum  Maylitz  117,  118. 

—  Smyelek  de  Melicz  51. 

—  Znata  de  Melicz  50. 
Meirsche,    Johann    herre  zu 

M.,  ritterrichter  18. 

Melkchaymer,  s.  Braunau. 
Melnik  11,  Anm.  2. 

HeraW,  s.  Müran. 
Merhern,        Merheryss,       8. 

Mähren. 
Mert^  8.  Znaim,  geschw.  Bürger. 

Meseritsch  Gross-  (v  e  1  k  e 

M  e  z ilF i S i). 

—  Jan  z  Mczerieci,  MeziHfiky, 
Mezfiecie  36,  37,  74,  75, 
1 39  ;  Tochter  Agnezka  36, 
37,   139. 

—  8.  Krawar. 

Messerer,  s.  iglau. 

Hetlin^  h.  Olmütz,  Bath, 
Bürger. 

metropolitauus  97. 

Michael,  Michal,  Michalek, 
Michalko,  Michel,  s.  ßud- 
vitz  ;  Chorin ;  Morkowitz  ; 
Öhcm ;       Olmütz,      Kath, 


Bürger,    canonici ;    Prosa- 
nitz. 

—  Kirche,  s.  Znaiin. 

Miehalkova,  s.  Chorin. 

Mlchco,    Micho,    Mico,  Miko, 
Micko,  8.  Öihowitz. 

Miestienyn,  b.  Busiko. 
Migliez,  8.  Mflglitz. 

Nikes,  MikulaS,  8.  Nicolaus. 
Milota,   129;  8.  Leschan. 
Milterdes    Konrad,    Priester 
91  ;    Bruder  N.  91. 

Minoritenkloster,  s.  Olmütz, 

Klöster. 
Mirowitz  (ßöhmenj. 

—  Andreas  plcbanus  in  Miro- 
wicz  44. 

Mixieo,  Mixo,8.Aujezd;  Strutz; 

Znaim,   Bürger. 
Mladsie,  s.  Lautsc h. 

Miadyeyowicz,  s.Bladowitz. 
Mochovsky  Mikulas  137. 
Mödlitz    (Mediice,,    G.    B. 
K  r  o  m  a  u  (V). 

—  castrum  Medlycz  48. 
Mödritz    (Modfice),  G.  B. 

Brunn. 

—  Bemhardus  de  Modricz, 
B.  Dax  de  Medricz  50,  59. 

- —  Jacob  US  Rablini  civis  in 
Müdricz  (Sohn ;  Petrus 
plebanus  in  Cunstat,  s. 
Kunstadt)  41,  42. 

—  Johannes  Optal  de  Medricz 
50. 

—  Nicolaus  plcbanus  41,  42, 

—  Andreas  canonicus  Brunnen- 
sis,  quondam  plebanus  in 
M.  41,  42. 

—  molendiuum   49,  50. 

—  8.  Aujezd. 
Moligsdorf  (M  a  1  i  k  o  v),  G.  B. 

Mähr.  Trübau. 

—  Maliksdorff  4. 
Molletein  (Maletin),  G.  B. 

M  ü  g  11 1  z. 

—  bona  in  Maletyn  48. 


Montes  Chuttae,  s.  Kutten- 
berg. 
Montes,  s.  Camplo. 
Morava,   Moravia,    Moravski 

zeme,  s.  Mähren. 

Moravieza  Fluss  114. 
Morawetz  (M  o  r  a  v  e  c),  G.  B. 
BystFitz. 
—  Stanyk     z    Moravcie    71, 
75;  Bruder  ÖenSk   71. 
Morawan       (M  o  r  a  v  a  n  y), 
G.  B.  Gaya. 
— ^  Jan  z  Moravan,  Johannes 
Moravansky  65,   71,  72. 

Morawitschan    <  M  o  r  a  y  i- 

öany),  G.  H.  Müglitz. 

—  villa  Morawyczan  127, 
128. 

—  viceplebanus  Philippus, 
Jacob  US  amicusviceplebani 
128,   129. 

—  Mathias  Cohcl  de  Mora- 
wyczan  129. 

Morkowitz     i  M  o  r  k  o  v  i  c  e), 
G.  B.  Zdounek. 

—  Michalko  de  Morkovicz  52. 

-—  magistcr  Petrus  de  Mor- 
kovicz, procurator  et 
sindicus   92,   94. 

—  Wonceslaua  de  Morkovicz 
48,  49. 

Morse,  s.  Saarwerden. 

Mortzan  55. 

Moschel  (Moschtieuitz  ?). 

—  bona  in  Moschel  48. 
Mosel  Fluss  Moza  32. 
Moschtienitz  (Mostenice), 

G.  B.  Gaya  o.  Prerau. 

—  -  villa  Mossczenicz  48. 

—  8.  Moschel. 
Moza,  8.  Mosel. 

Müglitz  (Mohelnice),  B.  H. 
Hohenstadt. 

—  Miglicz  49. 

Mukarzo,  s.  Kokor. 
Mikraii     i  M  i  r  o  v),    G.    B. 

Müglitz. 

23* 
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—  Wanko  de  Meraw  48. 

—  castram  Meraw  49. 
MllSSehel,  s.  Olmütz,  geschw. 

Bürger. 


Myersin,  s.  vVolleiu. 
Myke&ka,  s.  Janowitz. 

NyUik,     Myksso,     yiyx, 
NicolauB. 


Mykulaowies,    Mykulowitz, 

8.  Niklowitz. 

Mynyewici  viiia  51. 

Nyrko,  s.  Sehraditz. 


Rf. 


Naohod  vl^ö^men). 

—  Leb  von  Nachot  151. 
Naozko,  8.  Trebitsch. 

Nagemnyk,  8.  Hehnan. 
Namiest   (Näm«Sf),   B.  H. 

Trebitsch. 

—  hrad  NämeSc  3ß,  37. 

Nasedlowitz      (N  a  s  e  d  l  o- 

vice),  G.  B.  Steinitz. 

—  Brzenyek  de  Ryzemberga 
residens  tn  Naaodlowicz, 
Hrzenko  de  Nessedlowitz 
50,  51,  99,  100. 

Nassau-Saarbrflcken. 

—  Philipp  I.  Ciraf  von  N. 
149,   158 

Nasswrk     Stiborius    armiger 
44. 

Nawen  90. 
Neapel. 

—  Johannes  archiepiscopus 
Neapolitanus  152. 

Nebotein(N  ebotin,Hntiyo- 
tfn),  G.  B.  Olmütz. 

—  villa  Nebetein  132,  curia 
allodialis  in  Neboteyn  48, 

—  Ilenslinus  et  Nicolaus 
Ortel  laici  de  Newoteyn 
54. 

Nedowid  villa  52. 
Nimiiiky,     s.    Niemtschitz 

Klein-. 

Nemetitz^  «.  Niemetltz. 

Nennowitz     (N  e  n  o  v  i  c  e), 
G.  B.  Brunn. 

—  Fricek,  Friczko  z  Nenovic 
68. 


Nessedlowitz,  s.  Nfasedlowitz. 
Netkovic,  s.  Nitkowitz. 

Neadorf  (N  o  v  4  v  e  s),  G.  B. 

Mähr.-  Trübau. 

—  Newdorff  4. 

Neahaus  (Böhmen). 

—  Ulricus  de  Nova  Domo  58. 

—  Elska  z    Hradce,  Jan  ml. 
z  Hrrtdce  21,  22. 

Neuhof  (Böhmen),  G.  B. 
Kuttenberg 

—  Nova  Curia  115. 
Newoteyn,  s.  Nebotein. 
Nezamislltz     (N  e  z  a  m  y  s- 

lice),  G.  B.  Kojetein. 

—  -  Pfarrkirche,    Pfarrer  Ma- 

thias 24-  -26,  80,  84,  85. 

NIckelin,  s.  Olmütz.  Bürger. 

NIcoiaus  Niklas,  Nikusch, 
Mikulafi,  Myksso,  MykSik, 
Myz,  s.  Auspitz ;  Bäm  ; 
Brenditz ;  Brunn,  Kar- 
thäusorklöster ;  Colawart ; 
Czeysslmoystr ;  Deutsch  - 
Brod ;  Eibenschitz ;  Feren- 
tino;  Gilschwitz;  Grätz ; 
Here8^Hotzenplotz;Hullein; 
Iglau,  Rath;  Jägerndorf; 
Klosterbruck ;  Kuttenberg ; 
Leobschütz ;  Lossenitz , 
Megara;  Mochovaky;  Mö- 
dritz ;  Nebotein ;  Nova- 
Ek;clesia;  Olmütz,  Vögte, 
Bürger,  vicarii,  Klöster ; 
Pelles ;  Platsch  ;Plenkowitz; 
Prag  ;Rohozov;Saar;SchQO- 
bolin  ;  Semnic  ;  Solnitz  ; 
Swojkowitz ;        Trnawka ; 


Troppau ;  Ungar.«Hradisch; 
Welehrad;  Wilimow ;  Win- 
zig ;   Wostitz ;    Zomstein. 

—  Kirchen,  s.  Znaim. 
Niez,  s.  Olmütz,  Rath. 
Niemetltz  (N  e  m  e  t  i  c  e),  G.  B. 

Wall.  Moser itsch. 

—  villa;      Wenczussius      de 
Nemeticz  48. 

Niemtschitz  Klein-  (NSm- 

?.  i£ky),  unsicher 
welches. 

—  Prokop  z  NSmSiSek,  Bruder 
DStKch  74,  75. 

Niemtschitz,  unsicher 
welches. 

—  villa  Nyempczicz  51. 

Niklowitz  (Mikulov),  G.  B. 

Znaim  (?^ 

—  villa     Mykulowicz,    bona 
in  Mykulaowicz  48. 

Nitkowitz     (N  i  t  k  o  V  i  c  e), 

G.  B.  Zdounek. 

—  JiKk  z  Nfttkovic  74. 
NosalOWitZ   (Nosalovice), 

G.  B.  Wi schau. 

—  Urban    Bronec  v  Nosalo- 
viclch  73. 

Notare  öfientUche,  notarii 
publici :  Crux  Tyeskonis 
de  Bavorov,  s.  Bauerwitz ; 
Giselerus  de  Boventey, 
s.  Boventey ;  Stephanas 
Johannis  de  Chrustowicz, 
B.  Chraustowitz ;  Greoiios 
Hwsel,  s.  Emmersdorf; 
Theodericus  Hoekelim,  s. 
Goth ;      Wenceslaas       de 


181 


KozuBsaiiy  0.  Kozuschan; 
Petrinas  de  Magio,  b. 
Magio  (Novara);  Nieolaus 
Nicolai  Weiglini  m.  Nova- 
Ecclesia ;  Johannes  Osman 
8.  Osman  ^Mathias  Johannis, 
8.  Petrowitz ;  Jacoboa 
Rostrzab;  8.  Pieska;  Con- 
radua  Johannis,  s.Teschen ; 
Johannes  de  Teesyn,  s. 
Teschen;  magister  Gerar- 
duadeWcrdova,  s.Werdau ; 
magister  Johannes   Hesse, 


8.  Wewer ;  Nicolaus  Andree 
de  Winczk,  s.  Winzig; 
Petras  Stephan),  s.  Znaim  ; 
8.  auch  Böhmen;  Mähren, 
Landrecht ;  Kuttenberg ; 
Olmütz;   Born. 

Nova«CivitaS,  s.  Mflhr.-Neu- 
sUdt. 

Nova-Curia«  s.  Nenhof. 

Nova»DomU8,  s.  Neuhaus. 

Nova-Eeoleaia. 

—  Nicolaus    natus    quondam 


Nicolai  Weiglini  de  Nova 
Ecclesia,  clericus  Olom. 
dioc,  publ.  notar.   127. 

Nova-Ves,  s.  Waltcrsdorf. 

Novara  (Italien)? 
—  Petrinus  de  Magio,  clericus 
Novariensis,    publ.    notar. 
29. 

Ny— ,  s.  Ni— . 
Nyderl.  s.  Olmütz. 

Nymmerfol,      s.     Kremsier ; 
Olmütz,  vicarii. 


O. 


Oderady. 

—  Vitoslav  z  Oderad  158. 

Odoiiec. 

—  Petr  Jechanec  z  Odoncze 
104. 

Odretin. 

—  Jan  z  Odfetina  156,  157. 

Ofen  »7. 

OheiuJekel,  BruderMichel  20. 

Öhlhatten  (L  b  o  t  k  a),  a.  B. 

T  r  o  p  p  a  u. 

—  Lhotka  52. 
Oldrieh,  s.  Ulrich. 
Oier,  B.  Langendorf. 

Olesehtiitsehka        (0 1  e  s- 

nieka),  G.  B.  Bystfitz. 

—  Oncs     z     OlesniCky     odj. 
z  Teile  69. 

Öls  (OleSnice),  G.  B.  Kun- 
st a  d  t. 

—  Oleinice  19. 
OlmQtS,  0 1  o  m  o  u  c  z,  89,  46, 

59,  63  ciyitas  terre 
capitalis,  102,  120,  121, 
123,  138,  145,  154; 
preurbium  5,  7,  38,  39,  60 
(s.  unten);  porta  media 
113;  valvaLutho  viensis  6  6 . 

—  Vögte,  advocati:  Nicolaus 


Nyderl  89 ;  Wenceslaus 
Greliczer  39,  40,  43,  45, 
54.  66,  132;  Perchtoldus 
Czwillinger  substitutus 
advocatus  112,  121,  154. 
Rath,  Bürgermeistor  und 
Räthe.  mHgister  civium  et 
consules  (s.  auch  unten 
Bürger)  65 ;  Hanko  8poner 
1 21 , 1 54 ;  Johannes  Stahler 
40,  43,  45,  54,  66,  112, 
132 ;  Marcus  generFleiseh- 
ecklini  66,  112;  Martinus 
Pauer  39;  Metlin  Prager 
121, 154 ;  Michael  (Michel) 
Polcz  66,  112;  Pesco 
(Pessco,  Pessko)  Wurzer 
(Wurczer),  40,  48,  45,  54  ; 
Petrus  propc  murum  121, 
164;  Petrus  Schreiber  66, 
112,  121,  154;  Philippus 
Longus  39,  40,  43,  45, 
54 ;  Zilbereyn  Nicz  (Nytz, 
Zylbercynytz),  40,  43, 
45,  54. 

Geschworene  Bürger,  iurati 
cives  (s.  auch  unten 
Bürger)  132,  133;Cuncz 
Kursner    43 ;    Czeppanko 


112;  Johannes  Gersten- 
steuphel  43 ;  Johannes 
Grapeler  43;  Johannes  de 
Curiis  112;  Johannes 
Musschel  112;  Martinus 
Knewssel  112;  Michael 
Rarozko  43 ;  Myksso 
pannicida43;Myk88o(Myx) 
Zeyffmacher  43,112;  Nico- 
laus de  Oppavia  43  ;  Petrus 
Gosteliczer  112. 
-  Bürger  und  Inwohner  102  ; 
Baltazar  dictus  PaldawiF 
pellifez  45 ;  Clausso 
Johannes  44 ;  Doringus 
Berater  38;  £ber  Johannes 
39,  40;  Fogl  m^stSnin 
130;  Georgius  cingulator 
66 ;  Hanussius  Kcezl  et 
Laurencius  frater  ipsius 
pistores  7 ;  Jazo  magister 
civis  preurbü  0.  7  ;  Jeklin 
pannifex  121 ;  Johannes 
Eber  39,  40 ;  Johannes 
Gerstensteuphel  39;  Johan- 
nes dictus  Gropler  67  * 
Johannes  Olomunczer  121 ; 
Johannes  Progar,  G«m. 
Margaretha  67 ;  Johannes 
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Stahlcr  ( Stoler),  Gern, 
Margaretha  101.  123 ; 
Johannes  (ortum)  113; 
Marcus,  Marens  de  Nova 
Civitato.  Marcus  gener 
Fleyscheclini,  Gem.  Elisa- 
beth, Tochter  Clara  38, 60, 
61,  123,  134,  144,  145; 
Mathias  filius  Metlini 
(Matlini)  prope  valvam 
Luthoviensem  40,  45,  66 ; 
Michael  notarius  civitatis 
38 ;  Nicolaus  caupo  66 ; 
Nicolaus  balueator  in 
Puczongessel  39 ;  Nicolaus 
Fleyscheclin,  Fleischeckel, 
38,  60,  61,134,144,145; 
Nicolaus  Hozemploz  40 ; 
Paterkonis  domus  154; 
Petrin  (lateratorium)  113 ; 
Philippus  LonguB  1 54  ; 
Zilbereyn  Nickelin  121. 
Bistum,  ecclesia,  episco- 
patus,  diocesis  3,  6,  7, 
10,  13—16,  24—26,  39, 
41—45,  47,  48,  80,  84, 
85,  89,  92,  97,  105,  106, 
108,119,  122,124-127, 
140—145,  147—149. 
Bischöfe :  Johann  VI. 
(1302—1311)  6,  7;  Kon- 
rad IT.  (1408— 1413)  47, 
52,  56.  57,  65,  117, 
133—135,145,147,148; 
I^cek  (1403  —  1408) 
12,  133  ;  Theodricus 
(1281—1302)  6. 
iudex  noster  et  ecclesie 
Olomucensis :  Petrus  dictus 
Olcr  de  Longa  Yalla  s. 
Langendorf. 

Domcapitel  7,  58,  59,  62, 
65,  133,  145. 
capitulum  generale  63. 
canonici :   Andreas    dictus 
Gelcz  63,  135;  Daliborius 
de  Honczowicz  62;  Fran- 


ciscus  de  Gewicz  49  (s. 
Böhmen);  Laurencius  98 
(s.  Mähren");  Martinus  de 
Stemberg  62, 135 ;  Michael 
de  Prostanno  135;  Paulus 
de  Chromsir  135;  Petrus 
de  Jestboricz  62;  Stephanus 
de  Sternberg  49 ;  Sulico 
de  Zelezna  92,  94,  122, 
123, 135,1 38  (8.officiales); 
Wenceslaus  de  Olomucz  13 
(s.  Frainspitz) ;  Wilhelmus 
Korthelangen  (Kortel — , 
Karthel— )  2,  49,  58,  62, 
135  (s.  vicarii,  ofticiales); 
Zanderus  de  Rambaw  58, 
59  (s.  archidiaconi>. 
Propst:  Fridricus  7. 
Dekane :  Bedricus  7 ; 
Johannes  de  Straznicz  49, 
58—62,  65, 135 ;  decanus 
et  capitulum  133. 
Domkirche,  ecclesie  kathe- 
dralis  16,  fabrica  ecclesie 
61,  sacristia  ecclesie  134, 
altare  b.  Pauli  134,  conver- 
sionis  s.  Pauli  145. 
archidiaconi :  Andreas  de 
Broda  Theutunicali  62, 
135;  Andreas  archidiaconus 
Breczlaviensis  2 ;  Zanderus 
de  Rambaw  58,  59  (s. 
canonici). 

ofHciales  curie  episcopalis : 
Wilhelmus  Kortelangen  2 
(s.  canonici);  Sulico  de 
Zelezna  49,  92,  94,  122, 
123,  138  (s.  canonici); 
ofEicialatus  sigillum  123; 
vicarii  ^7,  61 ;  Johannes  de 
Straznicz  144  (s.  Dekane) ; 
Wilhelmus  Kortelangen  2 
(s.  canonici);  Lucas  de 
Nova  Civitate  58,  61; 
Nicolaus  de  Lubczicz  58, 
61,  149;  Petrus  dictus 
Nymmerfol      (Nymmerful) 


38,  60,  61  (s.  Kremsier); 
sigillum  vicariatus  2. 
consistorium  curie  episco- 
palis 95, 123 ;  procuratores 
generales  cansarura  con- 
sistorii  curie  episcopalis : 
Martinus  de  Budissin,  s. 
Bautzen ;  Paulus  de  Piwin, 
s.  Piwin ;  Crux  deBaworow, 
8.  Bauerwitz;  Jacobus  de 
Dobroczkowitz,  s.  Dobro(^- 
kowitz ;  acta  iudiciaria 
consist.  42 ;  scriba  sive 
notarius  actorum  consist.: 
Conradus  olim  Johannis 
de  Teschin  clericus  Wratis- 
lav.  dioc.  61,  122,  s. 
Teschen. 

clerici,  presbyteri  Olom. 
dioc. :  Blasius  Duchon- 
czonis,  s.  Kojetoin;  Crux 
Tyesskonis,  s.  Bauer- 
witz ;  Jacobus  dictus 
Schopphenwein,  s.  Mähr. 
Neustadt ;  Laurencius  Hen- 
rici,  8.  Troppau;  Mathias 
Johannis,  s.  Pctrowitz ; 
Miko  Philipp!,  s.  Öihowitz ; 
Petrus  Stephani,  s.  Znaim  ; 
Simon  Alberti,  s.  Troppau ; 
Nicolaus  Nicolai  Weiglini, 
s.  Nova-Ecclosia ;  Johannes 
Laurencius  de  Droskowitz, 
s.  Treskowitz. 
Kirchen :  domus  dotis 
ecclesie  parochialis  s. 
Marie  virg.  in  preurbio 
38  ;  plebanus  Petrus  dictus 
Nymmerfol  122  (s.  vicarii) ; 
conventor  fructuum  Matli- 
nus  39 ;  Johannes  dictus 
Fawlhaberl21 ;  sacristanus 
Budslaus  de  Beneschow 
39. 

Spital,  hospitale :  Stosko 
provisor  et  rector  43,  132 : 
captUanua  Petrus  54. 
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--  Klöster:  Dominikauer  zu 
St.  Michael  (monasterium 
s.  Michaelis  ord.  Predica- 
toruui)  43,  154. 
Prior  Ambrosius,  Sabprior 
Nicolane  Vectoriß,  lector 
principalifl  Johanko,  iu- 
bilarius  Thomas,  Lauren- 
cius   132. 

—  Dominikanerinnen  zu  St« 
Katherina  (s.  Katherine 
ord.Predicatoram)prioris8a 
et  conventus  92-  -94, 
procurator  et  sindicus 
Petrus  de  Morkovicz,  s. 
Morkowitz. 

—  Minoriten  (monasterium 
8.  Francisci  ord.  fratram 
Minorum  in  preurbio)  altare 
b.  dei  genetricis   113. 

s.    Dolein ;    Kloster    Hra- 
disch. 

—  Landtafel,  Landrecht,  s. 
Mähren. 


Olomunczer,     s.     Olmfitz, 

Bürfi^r. 
Olldfej^  s.  Andreas. 
Oil66,      Onsso,      s.     Mähren, 

Oleschnitschka ;  Totschitz. 
OpatowitZ    (0  p  a  t  o  V  i  c  e). 

—  Beaei^  z  Opatovic,  Beness 
won   Dpatowitz  5,   158. 

—  villa  Opatovicze  51. 
OpOCIlO,  Jaroslav  z  12. 
Opoiieschitz  ( 0  p  o  n  e  §  i  c  e), 

G.  B.  J  a  m  n  i  t  z. 

—  Upolnossicz  57. 

—  Jacobus  de  Upolnessicz 
55,  57,  Bruder  Johannes, 
8.  Butsch. 

—  capellanus  Mathias  50. 
Oppavia.  s.  Troppau. 
Oppaviciy   8.  Tropplowitz. 
Optal,  B.  Mödritz. 
Ofeehail  (Ofechov),  G.  B. 

17  n  g.  H  r  a  d  i  8  c  h. 

—  Ofechov^  (>5. 
Ortel^  s.  Nebotein. 


OsceilUS  (V)  episcopus  Francis- 

cus  152. 
Osla Wail  (O  8 1  a  V  a  n  y),  G.  B. 

Eibenschitz. 

—  Cistercienserinnenkloster  : 
Äbtissin  Dorothea  147 — 
151;  Priorin  Anna  150; 
Conrentl50,151;officiales 
monasterii   119. 

Osinan  Johannes,  notar.  publ., 
clericusLeodiensis  dioc.  29. 

Österreich^  Herzöge :  Albmcht 
96,  97;  Albrecht  d.  J.  96, 
97;  Ernst  3,  96,  97; 
Friedrich  9(>,  97  ;  I^opold 
3,   96,  97. 

Ostrawia^  s.  PHwoz. 

Osiialdus,    8.    Klosterbruck ; 

Zulb. 
Ottnitz    (Otnice),     G.    B. 

Austerlitz. 

—  Otmyc   68. 
Otto,  s.  Schartow. 
Ourley^  s.  Llnczem. 


P. 


PaczkoW,  s.  Paskau. 
Paczlawiez«  s.  Patschlawitz. 
Padertioril  Diöcese,  s.Wewer. 

Pailenz   (Pavlov),   G.  B. 

Teltsch. 

—  Pavlov  ves  21. 
Paldawff;  s.  Olmütz,  Bürger. 

Palonyn,  s.  Pollein. 

PaiiaW,  8.  Ponawka. 

Päpste,  8.  Rom. 

Parti,  s.  Schnobolin. 
Paskau    (Paskov),   G.   B. 
Mistek. 

—  Jobannes     de     Paczkow; 
bona  in  —  48. 

Passau      Diöcese,     s.     Wien 
(Schottenkloster). 

—  clerici:  Georius  Hwsel,  s. 


Emmersdorf;  Georgius 
Melkchajmer,  s.  Braunau; 
Johannes  Per  presbyter, 
8.  Per ;  Stephan us  Furcher, 
s.  Ladendorf. 

Paterco,    s.  Olmütz,    Bürger. 

Patschlawitz  (Pacla  vice), 
G.  B.  Zdoun  ek. 

—  Philippus  de  Paczlawicz 
olimBoyslai  dicti  deCrhi- 
sans,  Gem.  Anna,  Sohn 
Johannes  119. 

—  Woyslaus  (Boyslaus)  de 
Paczlawicz  51,1 1 9  ;Bruder 
Johannes  51. 

Pauer,  s.  Olmütz,  Ratli. 
Paul(us),    Paulico,    Pawlico, 
s.      Brunn ;       Eulenburg ; 


Glemkau  ;01mtttz,  canonici 
Piwin;  Schattau;  Turas; 
Znaim. 

—  Altar,  8.  Olmütz,  Dom- 
kirche; Schattau;  Znaim, 
geschw.  Bürger,  Kirchen. 

Pavlov,  s.  Pailenz. 
PAwesin  (wohl    Pausin    in 

Preussen)   95. 
Pawicz,  8.  Babitz. 
PawlowitZ  (Pavlovice). 

—  Jurg    won   Pawlowicz    5; 

—  Jindfich  z  Pavlovic,  Gem. 
Vychna  69. 

Pelioz  (?),  Pilgramus  de  —  57. 
Pelles      (P  o  1  n  i  ^  k  a)     in 
Böhmen. 

—  Nicolaus  de  Polniczka  76* 
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—  Pf  och   z   Kojetic  »ed.    iia 
Hradku  64. 

Kojeteill    (Kogetin  n.  IL), 

B.  II.  Pre  raii. 
-—  Blusias    Duchonczoni»    de 

Cogietin    clericus    Olomu- 

censis  dioc.  97. 
Kokor      (Kokory),      O.     B. 

Prer  au. 

—  Johannes    Mukarzonis    d(? 
Kokor  51. 

-  Hinko  Stachonis  de  Kokor 
51. 

—  Sbiuko  de  Kokor  51. 
Kolill      (Böhme  n) ;      civitas 

Colouia  117,  s.  I^lau. 
Köln  a.  Rh. 

-  Koilen  uf  dem  Rhyne  17, 
18. 

-  Erzbischof  Friedrich    III. 
152-154,  158,  159. 

-  -  clericiColouiensisdiocesis: 

magister  Gerardus,  s.  Wer- 
dau ;   Theodericus  Hoeko- 
liu,  s.  Goth. 
KomarilO,    G.   B.   ßistritz 
a.  H. 

-  -  vi  Ha  Komarueho  51. 

Komein    (Komfn),    G.    B. 

B  r  fl  n  n. 

Filipp  (Philippus)  z  Comy- 
na  (de  Coinyn)  commissa- 
rius    G8 — 74. 

konecek,  s.  Pms. 
Königiiikloster,  h.  Altbrünn. 

KonitZ  (K  o  n  i  c  e\  B.  H.  L  i  t- 

tau. 
--  Sulico  (Sulyco)  deCouycze 
(Conicz,  Conycz),  cziubi- 
riufl  cude  Olomucensis  2, 
50,  58, 130 ;  sororius  Siny- 
lo  50.    . 

Jauco  et  Sulico  fratrcs  de 
Conicz  Olomucensiä  dioc. ; 
awa:  Ewa  92. 

-  -  bona  in  Conicz  98,  94. 

8.  Ciinburjr. 


Kotirad,    Conrndus.    Cunczo, 
Conczeliuus  u.  ä  h  n  1. 

V 

—  s.  Böhmen  ;  Bi-iinn  ;  Cerno- 
witz  ;  Kuttenberg ;  Milter- 
dL>s;  Olmütz,  Bischöfe; 
Sedletz  ;  Tanliauser ;  Te- 
schen;  Zwittau. 

Kopke^  Koppe,  s.  Schartow. 
Korlicz  (y  i  e  1 1  e  i  c  h  t  C  h  o  f  e- 
litz),  (t.  B.  Litt  au. 

—  Jcsko  de     -  5Ö. 
Korneubiirg  ( N  i  e  d.  Ö  s  t  e  r- 

reic  h")  3. 
Korilitz   (Chor nie e\  G.  B. 
G  e  witsch. 

—  Dorf  Cörnicz  4. 

Kortelaiigeii,   Korthel-  -,  s. 

Ohnütz,  canonici,  officiales. 

Kosehatka        (K  o  s  a  t  k  a), 

(i.  B.  Frei  b erg. 

—  Jessko  de  Kossatko,  bona 
Kossatkv  48. 

KossOWa,   G.  B.  Budwitz. 

—  dvor,  jezto  nad  Budßjovice 
lezie  fer.  Kossovä  22,  23. 

Kostel     (Podivin\     G.    B. 
Lundenburg. 

—  M;n*tinus  altarist»  altaris 
b.  Virginia  in  Gostel  42. 

Ko8telec  (Böhmen). 

—  Pfarrer  Vit;  Ansassen: 
Kldska,  Bonka,  Vit  mlynäf , 
Illadic  12. 

Kostrzab,  s.  Piesk». 
KowalowitZ  iKovälovice\ 

(t.  B,  A  usterlitz. 
~-  Henslico  (Elcnzl  — )  de  Co- 

walowicz;  bona  Cowalowicz 

48,  49,  52. 

Kozi   Chrebty    i;k.  Hfbe.y) 

^  b  e  i   8  w  i  n  o  s  c  h  i  t  z), 
G.  B.   Brunn. 

—  -  les  jezto  lezie  pod  Kozimi 

Chrebty  156. 
Kozuschan      (K  o  /  u  s  a  n  y), 
G.  B.  Olmütz. 
-  Wencesilaus  de  Kozussan, 


publ.    Qotar.   Olomucensis 

dioc.  39. 
Krahuyczy,  s.  Sperberdorf. 
KralitZ     (Kralice),    G.    B. 

Prossnitz. 

—  Jaxo  de  Kralicz  97. 
Krawar    —  Kravar,  Crawarn, 

Kravar. 

—  1.  Herren  auf  Hclfenstcin 
und  Meseritsch:  Lftcek 
Hofmeister  des  Königs  von 
Böhmen  36,  37,  70,  87, 
116,  117,  129,  130,  137, 
139,  148. 

—  -   2.  Herren  aufPlumenau  und 

Sternberg;  Peter  (Bruder 
Laceks),  Oberster  Kämme- 
rer der  Olmätzer  Cuda  2, 
48,  49,  58,  87.  102,  104, 
111,  122,  130,  135,  156; 
Söhne:  Jindrich  (i.  e. 
Heinrich)  87,  136; 
Benes   136. 

—  3.  Herren  auf  Straznitz: 
Peter  3,  37,  87,  130,  137. 

Kreckowitz  i  Kf  e  c  k  o  v  i  c  o), 

G.  B.  W  i schau. 

—  Krzeczkowicz  ante  AVi- 
schaw  50. 

Kremmen  (Preusseu)  90. 
Kremsier  (K  r  o  m  ö  r  i  z). 

—  Cremsir,  Cremsicr  2,  65. 

—  ecclesia  collegiata  S.  Mau- 
ricii  in  Cremsir;  canonici: 
Petrus  dictus  Nymmerfol, 
plebanus  ccclesic  parroch. 
b.  Marie  Olomucz  is.  Ol- 
mütz, Kirchen)  122,  123, 
134,    144,   14.5. 

—  Andreas  Stoyslai  de  (Je- 
wicz    123. 

—  -  knez    Uacek  z  KromeHze 

129. 

—  -  Jacob  US  de  Cliremsir  52 ; 

Bruder  Gregorius,  s.  Ratay. 
Paulus  de  Chremsier,  s. 
Olmütz,  canonici. 
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Krewezer   Peter,    Gem.  Mar- 

fi^areth    150. 
Kf  izanowitz      (K  f  i  z  a  n  o- 

V  i  c  e),  (t.  B.  A  u  8 1  e  r  1  i  t  z. 
-—  Villa  Krzizanowiczo   51, 
Kromef  iz,  s.  Kremdier. 
KrOliau  (Krenovä),    G.  B. 
MÄhr.  Trübau. 
—  Dorf  Creiiaw,  Dorfllßs  bei 
Crenaw  4. 
Kruh       (Kruhy),      G.      B. 
Austerlitz. 
---  Johanko  de  Cru;r  59. 
Kruje  (o.  Kmje),  s.  BFezi. 

Krutenice  (ßöhmon?). 

-—  Pribik  z  Krutyonic   100. 

krysstoflbr,  s.  RatiboHtz. 
Krz— ,  8.  Kf    . 
krziehleb,  s.  Chirles. 

Kumbach,  s.  Brunn. 
Kumrowitz     (K  o  m  ä  r  o  v), 

G.  B.  Brunn. 
—  Propstei  des  Benedictiner- 

ordens,     Propst     Leo     in 

Luha  89. 

Kuiieth,  8.  Zöptau. 

kunigund,   s.  Doubrawnik. 
kuiistadt  (K an 8 tat),  B.  H. 

Boskowitz      —  Kunino 

Mesto. 
-  Pfarrer:       Petrus       filius 


quondam  Jacobi  Rablini 
ciyis  in  Modricz  41,  42. 
Hr.  V,  Kunstadt : 
Boczko  do  CunMtat  al.  de 
Podyebrad  2. 
Erhardurt  de  Cunstat  2 ; 
cainorariu8  czude  Brun- 
nensin   1*80. 

Ilcrart  157;  Söhne:  Erb« rd 
und  .Jurg  rechti  brudor 
won  der  Cunstat  4,  5 ; 
Ilernrt  a  Jirik  bratfi 
z  KuninH  Mesta  104,  pani 
na  Bozkovicich  157. 
P>hart  won  der  Cunstat 
anders  won  Skal  5,  Hersllt 
z  Kunina  Me.sta  odj. 
z  Skal  19,  Erhardus  de 
Cunstat  al.  de  Skal  5<S. 
czudarius  czude  Brun- 
nonsiH  13(»;  (wohl  iden- 
tisch mit)  Erhart  1-^iska 
ml.  z  Kunina  Mewta  8, 
Erhardus  de  Cunstat  dictus 
Puska  czudarius  czude 
Olomucensis  58,  Erhardus 
Puska  de  Cunstat  130. 
Fleralt  z  Kunstata  odj. 
z  SlcHtnice  137. 
Smil  z  Kunstata  odj. 
z  Lucan   137. 


-  -  8.  Boskowitz. 
klllltschitz     (  K  u  n  c  i  c  e), 

G.   B.   Miste  k  (?). 

-  i1auu8siu8deCunczicz,vil]a 
Cunczicze   49. 

kuiizeiidorf     (K  u  n  c  i  n  a); 
(J.  B.  Mähr.  Trübau. 

-  -  AldkunczndorfF  4. 
kurSIier,  s.    Olmütz,  ^eschw. 

Bürger. 

kussyczrt,  s.  T^dau. 
kutteiiberg  ( B 0 h m vn\ 

Montr.s  Chuttie  89,  117; 
auf  dem  Porpe  zum  Chutten, 
ChuttnonsoH   H8. 

-  -  •  Cristan  unser  diner  88. 

Pfarrer:  Couradus  (s. 
Sedlotzi   114. 

-  Nicolaus  de  Praga  supre- 
iiuis  notarius  urbore 
M(mcium  Chuteusis   17. 

-  -  8.  Hora ;   Ip:lau ;   Scdletz. 
kuzel,  8.  Zerawitz. 
kwassitZ  (Kvasice),  G.  B. 
K  r  e  m  8  i  e  r. 

-  kostel  kvasicky    130. 

—  Quassicz,  s.  Benc»chau. 
kyg  Wilhelmus,  Vilem  71,  72. 
kyleSSOWicZ,    s.  Gilschwitz. 
kyritZ   iProUHsen)   91. 
kyrwieil,   s.  Kirwein. 


L. 


Labuf  (L  a  b  u  d),  G.  B.  G  a  y  a. 

—  Bocek  z  Labuth  87. 
Lacek,    s.    Krawar;    Olmütz, 

Bischöfe. 
Ladeildorf    (N  i  c  d.    Öster- 
reich). 
—  Stephanus  Furcher  do  L., 
clericus  Pataviensis    dioc. 
78,   108. 

Laiidsehaii  (L  a  n  r-  o  v),  (r.  b. 

Frain. 


—  Henreich  (Here  jch  ?)  z 
Lancova  (>4. 

Landskron  1 B  0  h  m  e  n). 

—  Augustinerkloster,  inou'')- 
sterium  canonicorum  rojru- 
larium  de  Lanskrona 
(Lanczkrona,  Lanczkoua), 
ord.S  Auj^urttiui,  Luthomis- 
lensis  dioc.  3,  24—28, 
80—84. 

—  Prior    Johannes    81 — -85; 


Propst    Henricus   24 — 20^ 
80 — 85;  Procura  tor:  Johan- 
nes de   Scrivauiis   28,  29. 
Lange,   8.  Leobschitz. 

Langeiidorf       ( D  l  o  u  h  d 

L  o  u  0  k  a\  G.   B.  Mäh  r. 
Neustadt. 

— -  Petrus  dictus  01er  iudex 
noster  et  ecclesiae  Olomu- 
censis de  Lonpa   Villa  <>3. 

Langeiilutsch     (i)  l  0  u  ii  ä 
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Loucka),   G.  B.  Mähr. 
Trübau. 

—  Ldcz  4. 
Laschkau  (Laskov),  U.  B, 

Koni  tz. 

—  Benesek    z  Laskova  104. 
Latein      (Slatiua),     G.     B. 

Brunn. 
~-   villa  Zlatina  prope  Brun- 
nam   58. 

Lateran  -^  s.  Rom. 

Latzke  (Preussen?)   75. 
Laurencius,     Laurent-,    s. 

Bisenz  ;    Brunn ;    Mähren ; 

Ohuütz,  Bürger,   canonici, 

Klöster ;  Trcskowitz ; 

Troppau. 

—  s.  Laurenz  (St.  Anna  -Klo- 
ster, 8.  Prag. 

Lausitz^   marchionatus   Lusa- 

cie    30. 
Lautsch    (Mladce),    G.    B. 

L  i  1 1  a  u. 

—  vcs  Mladsie,  jezto  k  hraou 
Usovu  prislusela  8. 

Lawtel,   s.  Brauns werd. 
Layk         Hanuscius,         laicus 

Pragensis  dioc.  103. 
Leb,  s.  Nachod. 

LeblicO,  s.  Ilorowitz. 

Lebmann,  s.  Brunn. 

LebuS,  Bischof,  Bisthuin,  Doru- 
capitel   55,  149,  156. 

Lechotitz      (L  e  c  h  o  t  i  c  e), 
G.  B.  II  olle  sc  hau. 

—  pano»   Maly  sed.  v  Locho- 
cicich   a  jeho  dcere   lti9. 

Leipnik    <,Lipuik\    B.    H. 

VV  e  i  s  H  k  i  r  c  h  e  n. 

—  -  Lipnik   bliz  Helüynstayna 

87. 

s.  Lipnik. 

Leitersciorf  (Lutoltovice), 

(i.  B.  Troppau. 

—  Sigismundus     de     Litolto- 
wicz,  Bruder  Henricus  52. 


Leitomi8Chl    (Böhmen)  — 
Luthomisl. 

—  civitas  et  diocesis24 — 29, 
42,  80,  84;  clerici: 
Stephanus,  s.  Chraustowitz, 

—  Victorin  z  L;  68—73. 
Lenin  tPreussen?)  62. 
Lenzen  (Preussen),  Schloss 

151. 
Leo,  s.  Kumrowitz. 

LeobjschQtz  iP  r  e  u  s  s. 

Schlesien). 

—  Bürger:  Gregor  Nikolaus 
Puschel;  Peter  Vector  12. 

—  Pfarrer :  Nikolaus  Birkener 
12. 

—  Vogt:  Nikolaus  Lauge  12. 

Leodien — ,  s.  Lüttich. 

Leonardu**,  s.  Florenz. 
Leopold,   s.  Österreich. 
Leschan    (Lesany),    G.    B. 
P 1  u  m  e  n  a  u. 

—  Ilanus  z  Slesnej  (z  Lesan) 
129;  dessen  Tochter  ist 
die  Gemahlin  eines  Milota. 

LeSSillger,   s.  Schnobolin. 
Lettowitz  (Letovice),  G.  B. 
B  o  s  k  o  w  i  t  z. 

—  Hinco  de  Lettowitz   58. 

—  s.  Ronow. 

Leubicz  Caspar  de,  s.  Böhmen, 
Kanzlcibeamte. 

Leuchtenliurkch,  s.  Vöttau. 

Leupolt,   s.  Österreich. 
Leuten  Johann,  Priester  92. 

Lhota. 

—  iuxta  Zeleticz   51. 

-  Pesok  ze  Lhoty   100. 
LhotitZ   i^B Ohmen?) 

—  Andreas  Marquardi  de 
Lhoticz  cloricus  Pragensis 
dioc.   44. 

Lhotka,     8.    Althütten;     Öhl- 

hütten. 
Libun,    rytir   Beiie.s   z  Libum'; 

158. 

Lichtenburg,  s.  Vöttau. 


LicZCO,   Liczko,   s.  Predmost; 
Kuske. 

Liebenthai  (Liptän),  G.  ß. 

Hotzenplotz. 

—  Cunczo  de  Libental  48. 

—  Johannes  de  Liptynye  48. 
Limbur  j^,  8.  Lothringen. 
Linczern,  Johann  von  Ourlcy^ 

herre  zu  —   18. 
Lindow   (Preussen)   12. 

Lipa. 

—  Hanuschius  de  Lypa  130; 
Hanns  z  Lippe  odj. 
z  Templstajna  137. 

-  Hlavac  z  Lipp^   137. 

-  Vaclav  z  Lipp^  137. 
Lipina,  s.  KobeHtz. 
Lipnik  (G.  B.    Hrottowltz  o. 

Leipnik). 

—  -  Albora     z     Ujezda     sed. 

V  Lipuici,    de    Ujozd    al. 
sessione  deLipnice  70,  71. 

—  8.  Leipnik. 

Lippein     (Lipina),     G.     B. 

Sternberg. 

villa  Lypyna    102. 
Liptynye,   s.  Liebcnthal. 
Li$«8itz     (L  y  8  i  c  e),    G.    B. 

K  u  n  s  t  a  d  t. 

—  -   Proczko    et  Alsso   fratres 

de  Lyssicz  58. 
Litencic,   a.  Littenschitz. 
LitoitowieZ,  s.  Leitersdorf. 

Litopeczny,  ».  Lutopotz. 

Littau  (Litovel). 

-  Lithovia  civitas  121  ; 
Luthoviensis  valva,  s. 
Olmütz. 

Littenschitz    (L  i  t  e  n  £  i  c  c), 
G.  B.  Zdounok. 

—  Vilem  z  Litencic  purkrabe 
Plumplovsky,  s.  Plumenau. 

Lokowan,  s.  Lukowan. 
Lomnitz  (Lomnicc),  G.  B. 

Tischnowitz. 
— -  Johannes  de  Lompuicz,  Jan 

z  Lomuicze  2,  19,  58, 130. 
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Longa  Villa,  s.  Langendorf, 
LongUS  Philippos,  8,  OlmütE, 

Rath,  Bürger. 
Lossenitl  (Böhmen). 

—  NicolauB  filius  Jakiini 
iodicis  de  Losnics  140, 
143. 

Lothar,  Kaiser  91. 

Lothringen. 

—  ducatus  32. 

—  Antonius  .  .  .  Lothringie, 
Brabancie  et  Lymburgie 
dux  30 — 35. 

Louka,  hrad  na  Lüce  20. 

Lowieaehiti    (L  o  v  S  ii  i  c  e), 

G.  B.  Prerau. 

—  Lowossica  50. 
Labcziez,  s.  Olmütz,  vicarü. 
Lucan,  s.  Knnstadt. 
Lueaa,  s.  Brunn ;  Mähr.  Neu- 
stadt; Olmütz,  ytcarii. 

Lueaw,  s.  Lukow. 

Lucea  (Italien)   11,  29. 

Liicense      monastcriam,     s. 

Klosterbrack. 
Lueliau  (Preussen)  95. 
Luci,  s.  Langenlatsch. 


Luczemburg,  Lacemburg,  B. 

Luzembarg. 
Luha,  s.  Kamrowitz. 
Luka,  8.  Louka. 
Lukas,  s.  Hertitz ;  Wischaa. 
Lukowan      (L  a  k  o  v  a  n  y), 

G.  B.  Eibenschitz. 

—  Czasslab  von  Lokowan 
151. 

—  Witko  von  Lokowan,  Gem. 
Margarotha  151. 

Lukow    Gross-   (L  u  k  o  v 

velk:^),    G.    B.    Holle- 
schau. 

—  Albertus  de  Lukow  al. 
de  Zlyn  3. 

—  Albertus  filius  Sdenkonis 
de  Lucaw,  Albertus  de 
Lukow,  Albreh  z  Lukowa 
58,  180,  137. 

—  8.  Stcmberg. 

Lupus,    8.  Podoli ;  Wschocho- 

witz. 
Lusacia,  s.  Lausitz. 
LusehitZ    (Luzices    G.    B. 

Sternberg. 

—  villa  Luzycz   102. 


Luthomisl,  s.  Leitomischl. 
Luthoviensis  valva,  s.Olmfitz. 
LutopetS      (L  i  t  o  p  e  c  n  y), 

G.  B.  K  r  e  m  B  i  e  r. 

—  in  Litopecznyech    51. 
LOttieh  (Leodium). 

—  Johannes  Osman  clericus 
Leodiensis  dioc.  29. 

Luxemburg. 

—  herzochdomp  van  Luczem- 
burg,  ducatus  Lucem- 
burgensis  18,  19,  30 — 34. 

—  Herzog  Wenceslaus  31,33. 

—  capitaneus  33,  34. 
Lusycz,  s.  LusehitZ. 
Ly — ,  8.  Li — . 

Lybodrice. 

—  Petr  PHsnak  z  Lybodric 
68,  69. 

Lybun,  s.  Duba. 
Lynda. 

—  Thomas  et  VVenzeslaus 
fratres  dicti  L.  —  129. 

Lypyna,  s.  Lippein. 

Lyska  Henricus  50  (s.  Scheib- 
stein). 

Lüika,  8.  UhHtz. 


Hl. 


Mabka,  s.  Doubrawnik. 
Maehlinia  (Mecheln),  s.  Bur- 
gund. 

Magarensis,  s.  Megara. 
Magdeburg. 

—  Albertus  protunc  episcopos 
Swierynensis  demumque 
archiepiscopus  Magdobur- 
gensis   102. 

Nagetyn,  s.  Majetein. 
Magio^  Petrinus  de  M.,  clericus 
Novaricnsis,  publ.no  tar.  29. 
Maguntin  — ,  s.  Mainz. 
Hfthren,  Moravia. 

—  marchionatns,  terra  Mora- 


via, land  Merhem,  Merhc- 
renlant,  zemS  Moravski 
3,  21,  23,  25,  35,  47,  64, 
98, 102—104, 1 15 — 117, 
120,  123,  128,  137,  151, 
155. 

Markgrafen : 

Johann  96,  120  (Anm.). 
Jodocus,  Jost,  Jobst,  Jost  2, 
3,5,8,9,11,12,16,17,19, 
30,  31,  43,  52,  54,  55,  57, 
58,  62,  66,  67,  74—76, 
79,  90 — 92,  95,  97 — 99, 
103,  104,  115,  116,  120, 
130  — 132,     136  —  139, 


145,148,149,151—156, 
158,  159. 

—  markgräfliche  Kanzlei- 
beamte: Stephanus  19, 
53,  prothonotarius  123, 
139 ;  Laurencius  canonicus 
Olomucensis,  curie  marchio- 
nalis  prothonotarius  98, 
132,  155;  Onsso  protho- 
notarius  121. 

—  Kämmerer:  Vincenz  von 
Iglau  11;  Marsik  komor- 
nik  markrabi  1 30 ;  Diwa 
subcamerarius    121. 

-     Öoch  markrabin  krejCi  68. 

28 
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—  nobiles  et  baroncs  8. 

-—  Laudrecht,  Landtafel^ 

Landtag,  siid,  dcky  zemske, 
sagin,  colloquium,  iudicium 
—  iu  Brunn  H,  21,  lOO, 
155,  156;  klcinereft  Land- 
recht  68 — 75;  coinniiäsarii: 
Mathias  Sohay,  s.  Brunn; 
Hanusske  68;  Wenceslaus 
de  Domamyslic,  s.  Doma- 
mislitz;  Philippus  de  Co- 
myn,  8.  Komcin ;  Wanko 
Prassie  71  ;  Lcbmaun 
Judeus  deBruuna,  s.  Brunn ; 
Ulricus  Hecht  de  RosRic, 
s.  Rossitz ;  Pessiko  de 
Wazau,  8.  Wazan ;  Mikiilas 
z  Rohozova,  8.  Rohozov ; 
komornik,  eiidie,  piit&f  8 ; 
czuda  BrunenBis:  najvysSi 
komomik  bmensky  Wil<^m 
z  Pemstajna  69 ;  camera- 
riu8  Erbardus  de  Cunstat 
130;  czudarius  Erbardus 
de  Cunstat  al.  de  Skal  1 30 ; 
pro  tonotarius  Andreas  131. 
-  in  Olmütz  2,  130; 
czuda  ( )lomucensis :  caniera- 
rius  Petrus  de  Crawam, 
alias  de  Plumnow  2,  58, 
102,  111,  113  (camer. 
circuli  Olom.)  130,  135; 
czudarius  Sulico  de  Conicz 
2;  Erbardus  de  Cunstat 
dictus  Pusska  58  ;  notarius 
Andreas,  archidiaconus 
Breczlaviensis  2,  58 ; 
supremi  ofttciales  2. 

NAhriKch-Budwiti  ißudc- 

jovico    Morav«kc), 
B.  H,  Znaim. 

—  do   mesta  do  Moravskych 
BudSjovic  64. 

MAhrisch-Neiistadt     (U  n- 

£  o  v),  B.  H.  L  i  1 1  a  u.  Nova 
Ciyitas. 

—  Uniczow   121. 


—  Jacobus  dictus  Scbopphen- 
wein  de  Nova  Civitate, 
presb.  Olomuccnsis  dioc. 
38,  39. 

—  Marcus  de  Nova  Civitate, 
8.  Olmütz,  Bürger. 

—  -  Lucas    de  Nova  Civitate, 

a.  Olmütz,  vicarii. 

NAhrisch-Trabaii       [M  o- 

ravska  TrebovA). 

—  stat  der  Merherysseu  Try- 
baw  4,   5. 

Matdelberg  (Div{>i  hrady), 
G.  B.  Hotzenplotz.  ' 

—  Hyncziko  de  Dyowczie  49, 
H.  de  Wrbna  alias  de  1). 
48. 

—  bona  Dyewczie  48. 

—  8.  Würbentbai. 

Miyetein   (Majetin),  G.  B. 

Olmütz. 

—  Bobunko  dictus  Valentyn 
de  Magetyn  (s.  Pirestawlk) 
138. 

Mainz. 

—  Erzbiscbof  Johann  Tl. 
152—154,  159. 

—  clerici  Magunt,  dioc,  s. 
Boventey;  Hebboler. 

Maispitz  (M  a  ä  fi  v  k  y),  G.  B. 
Znaim. 

—  Villa  MasBOwka  124,  126. 
Maiwald  (Majvald),  G.  B. 

Hof. 

—  villa  Maywald   114. 
Maletyn,  s.  Molletein. 
MaihotitZ      (M  a  1  h  o  t  i  c  e), 

G.  B.  Weisskirchen. 

—  villa  Maloticzo  48,  49. 

—  Jarossius  de  Maloticz  48. 

—  Johnnues  de  Maloticz, 
Bruder:  Andreas  49. 

Naliksdorff,   s.  Moligsdorf. 
Maly,  8.  Lechoticz. 
Mandel,  s.  Rubeyn. 
Maratitz  (Maratice),  G.  B. 
Ung.  Hradisch. 


-^ —  leben  zu  Maraticz   109. 

Harawia,  s.  Mfthreu. 

March,  F  l  u  s  s,  auf  der  Marich 

110. 
Marcus,     h.    Olmütz,     Ratb, 

Bürger. 
Mares,   Marnch,    8.  Stauneru; 

Wiedem. 

Margaretha,  s.  Doubravnik ; 

Iglau ;  Krewczer ;  Luko- 
wan ;  Olmütz,  Bürger ; 
Turas. 

Maria, 

—  Kirchen,  8.  Butscb ;  Civi- 
dale ;   Olmütz. 

—  Altäre,  s.  Auspitz  ;  Kostel. 

—  Klöster,  8.  Saar,  Stemberg; 
Trebitsch ;  Welehrad ; 
Wien    (Schotten);  Znaim. 

Ma  ria-Magdalena« 

—  Kirchen,  s.  Pfedmost. 

—  Altäre,  8.  Brunn. 
Mar ik,  s.  Trnawka. 
Mark,  8.  Brandenburg. 

Marqiiard(u8),   s.  Lhotitz; 

Prakschitz;  Spitinau;   Sr- 

betz;  Trmafeov. 
Marsch,  s.  Marcs. 
Marsik,   s.  Mähren. 

Martha,  s.  Altbrünn. 

Martin(ll8),       s.     Altbrünn 
Bautzen ;        Braunswerd 
Deschau ;  Hermaii ;  Kostel 
Olraütz^athyBürger,  cano- 
nici ;  Radotitz ;  Welehrad. 

—  Kirche,  s.  Jägemdorf. 

—  Altar,  H.  Troppau. 
Martinitz      (M  a  r  t  i  n  i  c  e), 

G.  B.  Gros  s-M  e  8  e- 
ritsch. 

—  Albrecht  z  Martinic  21. 

Marzik«  s.  Ptakowitz. 
Massowka,  s.  Maispitz. 
Matcjek,  a.  Zaroschitz. 
Mathias,  b.  Brunn;  Hefman, 

Morawitscban;  Nezamialitz ; 

Olmütz,    Bürger;     Opone- 
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schitz ;  Petrowitz ;  Regels- 
hover ;  Tropplowitz ; 

Vyczyk;  Woinowitz. 

—  Altar,  s.  Rrüiin,  St.  Jakob. 
Mathussius,  s.  Cimburg. 
Matliuus,  8.  Olmütz,  Bürger, 

Kirchen. 

Maurieius,  ».  Ptakowitz. 

—  Kirche,  s.  Kremsier. 
Maylitl,  s.  Meilitz. 

Maywald,  s.  Maiwald. 

Meeheln  (Machlinia),  8.  Bar- 
gimd. 

Meeklenburg  Herzoge  151. 
Medlycx,  s.  Mödlitz. 
Medriti,  s.  Mödritz. 
Negara. 

—  Nicolau  8  Ma^arcnsis  epi- 
scopus  154. 

Meilitz  (untergegangene 
Burg  bei  Wischau). 

—  caatrum  Maylitz  117,  118. 

—  Smyelek  de  Melicz  51. 

—  Znata  de  Melicz  50. 
Sleirsche^    Johann    herre  zu 

M.,  ritterrichter  18. 

Hleilichaymer,  s.  Braunau. 
Heinili  11,  Aum.  2. 
Meraw,  s.  Müraa. 

Merhern,        Merherysa,        s. 

Mähren. 
Mert^  8.  Znaim,  geschw.  Bürger. 

Neseritseh  Gross-  ( V  e  l  k  ^ 

M  e  z  iir  i  5  i). 

—  Jan  z  Mczerieci,  Mezü^iSky, 
Mezfiecie  30,  37,  74,  75, 
139  ;  Tochter  Agnezka  36, 
37,   139. 

—  8.  Krawar. 

Messerer,  s.  Iglau. 

Hetlln^  R.  Olmütz,  Rath, 
Bürger. 

Dietropolitaiius  97. 

Michael^  Michal,  Michalek, 
Michalko,  Michel,  s.  Bud- 
witz  ;  Chorin ;  Morkowitz  ; 
Öhom ;       Olmütz,      Kath, 


Bürger,    canonici ;    Ptobs- 
nitz. 

—  Kirche,  s.  Znaiiii. 

Miehailiova,  8.  Chorin. 

Mlciieo,    Micho,    Mico,  Miko, 
Micko,  8.  Öihowitz. 

Miestienyn,  8.  Bu8iko. 
Migiicz,  8.  Müglitz. 

Milies,  Mikulai,  8.  Nicolaus. 
Mllota,   129;  8.  LoBchan. 
Hilterdes     Konrad,    Priester 
91  ;    Bruder  N.  91. 

Mtiioriteiiliioster,  8.  Olmütz, 

Klöster. 
Mirowitz  (Böhmen). 

—  Andreas  plebanus  in  Miro- 
wicz  44. 

Mixico,  Mixo,8.Aujezd;  Strutz; 
Znaini,  Bürger. 

MIadsie,  s.  Lautsch. 
MIadyeyowicz,  s.Bladowitz. 

MoctlOVSi&y  Mikulas  137. 
MOdiitz    (Mcdlice),    O.   B. 
Kromau  (V). 

—  castrum  Medlycz  48. 
MödritZ    (Modirice),  G.  B. 

Brunn. 

—  Bemhardus  de  Modricz, 
B.  Dax  de  Medricz  50,  59. 

- —  Jacobus  Rabliui  civis  in 
Modricz  (Sohn :  Petrus 
plßbanus  in  Cunstat,  s. 
Kunstadt)  41,  42. 

—  Johannes  Optal  de  Medricz 
50. 

—  Nico  laus  plebanus  41,  42. 

—  Andreas  canonicus  Brunnen- 
sis,  quondam  plebanus  in 
M.  41,  42. 

—  molendinum   49,  50. 

—  s.  Aujezd. 
MoÜKsdorfCMali  kov),  G.  B. 

Mähr.  Trübau. 

—  Maliksdorft*  4. 
Molleteill  (Maletin),  a.  B. 

Müglitz. 

—  -  bona  in  Maletyn  48. 


Montes  CilUttae,  s.  Kutten- 
berg. 

Montes,  s.  Camplo. 

Morava,  Moravia,  MoravskÄ 
zeme,  8.  Mähren. 

Moravicza  Fluss  114. 
Morawetz  (M  o  r  a  v  e  c),  G.  B. 

Bystfitz. 

—  Stanyk     z     Moravöie     71, 
75;  Bruder  Cengk   71. 

Norawan  (M  o  r  a  v  a  n  y), 
G.  B.  Gaya. 

—  Jan  z  Moravan,  Johannes 
Moravansky  65,   71,  72. 

Morawitschan    >  M  o  r  a  y  i* 

öany),  G.  H.  Müglitz. 

—  villa  Morawyczan  127, 
128. 

—  viceplebanus  Philippus, 
Jacob  US  aiiiicus  viceplebani 
128,    129. 

—  Mathias  Cohel  de  Mora- 
wyczan   129. 

MorliOWltZ  I M  o  r  k  0  V  i  c  e), 
G.  B.  Zdounek. 

—  Michalko  de  Morkovicz  52. 

—  magister  Petrus  de  Moiv 
kovicz,  procurator  et 
sindicus  92,  94. 

—  Wenceslau«  de  Morkovicz 
48,  49. 

Morse,  s.  Saarwerden. 

Mortzan  55. 

Moseiiel  (Moschtieuitz  ?). 

—  bona  in  Moschel  48. 
Mosel  Fluss  Moza  32. 
MosehtienitZ  (Mostenice), 

G.  B.  Gaya  o.  Prerau. 

—  villa  Mossczenicz  48. 

—  8.  Moschel. 
Moza,   8.  Mosel. 

Müglitz  (M o he  1  ni  c e),  B.  H. 
Hohenstadt. 

—  Miglicz  49. 
Mui&arZO,   s.  Kokor. 
MOrail      ^Mirov),     G.     B. 

Müglitz. 

23* 
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Stiepauowiti    (S  t  e  p  a  n  o- 
vice),O.B.Ti8chnowitz. 

—  Hrzko    de    Sezopanowicz ; 
villa  Scz.  51. 

Stftckheini  75. 

Stoler     (Stahler),    s.  Olmütz, 

Rath,  Bürger. 
Stolpach   municio  48. 
Stos,  s.  Branitz. 
Stosko.  s.  Olmütz,  Spital. 
StoyslailS^  s.  Kremsier. 
Stpiczky,  8.  Speitsch. 
Straiek    (Stralky),    O.    B. 

Bö  merstadt. 
'•-  Drslav  z  Straleka  87. 
Strassnitz    (S  t  r  a  z  n  i  c  e), 

B.  H.  Göding. 

—  Petrus  de  Straznicz  58. 
—-  Johannes  de  Straznicz,  s. 

Olmütz,    Decane,    vicariL 


—  8.  Cimburg,  Krawar. 

Straussberg  (Preussen) 
55. 

—  Hans  Colpin   von    S.  54. 

Strazist,   s.  Cimburg. 

StrutZ    (Troubsko),    G.  B. 
Brunn.- 

—  Mixico  z  Trubska   71. 

Stybner  35. 

Sueha«  s.  Dürre, 

Suditz    (S  u  d  i  c  e),     Gr.    B. 
Boskowitz. 

—  dvuor    V    Sudicich     157, 
158. 

Sudka,  s.  Cechkowitz. 

Suiejovice. 

—  Habart  z  S.  70.  . 
Sllliko,  Sulko,  8.  Chotieschau; 


Konitz;  Olmütz,  canonici, 
officiaies;  Badkov. 
SussicZ,  8.  Tschuschitz. 

SV ,    8.  Sw . 

Swaiitibor  115. 
Sehwarozhencze  45. 

Swarczman,  s.  Znaim,geBchw. 

Bürger. 
Swierin,  s.  Schwerin. 
SwinOSChitZ  (Swinosice), 

G.  B.  Tischnowitz. 

—  tvrz  Svinosice  156. 
SwOJkOWitZ  (S V  o  j  k  o  V  ic  e), 

G.  B.  Teltsch. 

—  Nicolaus  plebanus  in  Svoy- 
kowicz  42. 

Sworczmail  Wol%angns  54. 
tSyon  filia  55. 
Sturm,  s.  Kamenitz. 
Sumpoky  s.  Boskowitz. 


T. 


Tanger,  die  76. 

TangermOnde  (Preussen) 
76,  90 — 92,  99. 

Tanhauser  Conradus  procu- 
ra tor  et  sindicus  105-— 
107. 

Tas,  8.  Brandeis. 

Tassau     (Tasov),    G.     B. 

Gros  s-M  eseritscb. 

—  Johannes  de  Tassow   51 ; 
Sezema  de  T.  72,    73. 

Tecic  8.  Tetschitz. 

TeinitZ  (T  y  n  e  c),  G.  B. 
Lnndenburg. 

—  Hynek  z  T^nce,  s.  Cema- 
hora. 

Teltsch  (T  e  1  ß),  B.  H. 
Datschitz. 

—  mesto  Telö  21,   22. 

Tempelstein  s.  Lipa. 

Teseheil  (Tesin),  Schlesien. 


—  Johannes  de  Tessyn  publi- 
cus  notarius  145. 

—  Conradus  Johannis  de 
Tesschin,  dericus  Wratis- 
laviensis  dioc,  publ.  notar., 
scriba  sive  notarius  actorum 
consistorii  Olomucensis 
61,   122. 

Tetschitz   (Te£ice),    G.  B. 

Eibenschitz. 

—  Ones  z  OlesniSky  odj.  z 
TeSic  69. 

Theodoricus,  Theodricus,  s. 
Böhmen ;  Goth ;  Hofowitz ; 
Olmütz  Bischöfe. 

Thomas,  s.  Amelia ;  Choppen ; 
Lynda;  Olmütz,  Klöster; 
Rawscher;  Wien. 

Tieschitz   (Tesice),   G.  B. 

K  o  j  o  t  e  i  n. 

—  bona  in  Czesicz  48. 


—  yilla  et  municio  Czessicz 
49. 

Tluxa  Jobannes    armiger  44. 

Tobitsohau    (T  o  t  a  d  o  w, 

G.  B.  Koje tein. 

—  Albertus  de  Towaczow, 
Albrecht  z  Tovaöova  58, 
137. 

—  8,  Cimburg. 
Trawnik  (Mähreu). 

—  Hinek  z  Trivnlka  69. 

Trebitsch  (TfebiiS). 

—  Benedictinerkl oster,  mona- 
sterium  s.  Marie  Tirg.  in 
Trebecz :  Abt  Naczko ; 
Prior  Andreas ;  ecclesia- 
sticus  Woyslaus ;  senior 
Wanico  89. 

Tremosnicz  Jo.  de  (Droako- 

witz?)  148. 
Tremsill  (Mähren?). 

—  Jan  Zajiec  z  Tremsina  137. 


Treskawltl(Tro8kotovice), 
G.  B.  N  i  k  o  1 8  b  u  r  g« 

—  Johannes  Lattrencii  de 
Droeskowicz,  presbyter 
OlomucenBis  dioc.  147, 
148. 

—  Ulricus  rector  parrochialis 
ecclesie  S.  VVenceslai  in 
Drosskowicz   147. 

Triebendorf  (Tfebarov), 

O.   B.   MÄhr.   Trüb  au. 

—  Trybersdorff  4. 

Trniaiov  (Burgruine  bei 
Tischnowitz.) 

—  —  Pi-ech   z  Tnnacova ;  Anna 

nekdy   Marquartova  z  T. 
73. 

Trnawka   (Trnävka). 

—  Villa  Tmawka  48. 

—  Niclas  de  Tmawky  48 ; 
Mafik  Tmawky  129, 

Troppau  (0  p  p  a  v  a),  S  c  h  1  e- 

81  en. 
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—  Herzog  Pferaek,  PlFemko 
108,   137. 

—  Johann  Schökl,  Altarist 
des   St.  Martinaltars   108. 

—  Albertus  ei  vis  de  Oppavia, 
Sohn    Simon   88,  60,   61. 

—  Laurencius  Heinrici  do 
Oppavia,  presbyter  Olomn« 
censis  dioc.   7. 

—  Wencoslaua.  plebanus  in 
Oppavia   10. 

—  Nicolaiis  de  Oppavia,  s. 
OlmÜtz,    geschw.   Bürger. 

Troppiowitl  (O  p  a  v  i  c  e), 
O.  B.  Olbersdorf. 

—  Mathias  plebanus  in 
Oppawicz  10. 

Troubek  i  T  r  o  u  b  k  y),  G.  B. 

P  r  e  r  a  u. 

—  Oyndrzich  de  Trubek  50, 
134. 

Trflbau,  Trybaw,  s.  Mfthrisch- 
Trübau. 


Trubsko,  s.  Strutz. 

TrybersdorflT, ».  Triebendorf. 
Triebowka  domina  49. 

Tsehuschiti  (S  u  §  i  c  c  \  O.  B. 

Mähr.  Trübau. 

—  villa  Sussicz  4. 

Turas    (T  u  f  a  n  y),    U.    B. 
Brunn. 

—  Benessius  do  Durans, 
Söhne :  Paulus,  Stanislaus ; 
Töchter :  Anna ,  Margaretha, 
Dorothea  58,   59. 

Turehf  135. 

Tuseulanuni,   s.  Rom,  Car- 
dinäle. 

TworkoW   (Mähren?). 

—  Sbyslawco  de  T.  51. 

Tyessko,  s.  Banerwitz. 
Tynee,  s.  Teinitz. 
Tiolveril,  Johann  von  —  18. 
Tzoriistein,   s.  Zornstein. 


ü. 


Uhersk — ,   s.   Ungarn. 
Vhlerzow,  s.  Köhlersdorf. 

Uhritz  (ühfice). 

—  Vdclav  (  Wenceslaus)  Lziß- 

ka  z   Uhrec  68. 
Vjezdy     Ugezd,      8.    Aujezd; 

Lipnik;  Schlappanitz ; 
IJJ6Zdy9  ^'  Swinoschitz. 
UI9  B.  Ung.  Hradisch. 
Dirieh,    Ulricus,    ÖldHch,    8. 

Branita,  Neuhaus ;  Olmütz ; 

Rossitz ;     Sczawa ;     Tres- 

kowitz ;    Yeintsteig ;    Zlin. 

ünczicze,  s.  Untschitz. 

DndangS   ((Jdansk),   G.  B. 
Mähr.  Trübau. 


—  Undansk   4, 

Ungar«   Hradisch    (Uheiv 

ske  Hradiste),  Radisch, 
Redisch  109,110,  121. 

—  Bürger:  Nicolaus  Ul  109; 
Stephan  gen.  Plewl  110, 
111. 

—  capellas.Georgii  inRadiss, 
153. 

Ungarn,  König  Sigismund  30, 
96,   104,   154. 

—  ITherskd  zem$   137. 

Uniezow,  s.  Mähr.  Neustadt. 

Unserdorf  (?),  tria  quartalia 
vinee    sub   villa    Sohataw 


ad  villam  Unserdorf  spec- 
tancia  (vielleicht  Winau 
böhm.    Unanov)  56. 

Unsteter,  s.  Olmütz. 

UntNchitz     (UnCice),     G.    B. 
Koje  t  ein. 
—  villa  Unczicze   50. 

Upolliessicz,  8.  Oponeschitz. 

Urban,  s.  Nosalowitz. 

Ursula,  8.  Doubrawnik. 
|Jsov,  8.  Aussee. 

U  Viiemoi  155. 

Uttigsdorf  (U  t  e  c  h  o  V),  G.  B. 
Mähr.  Trübau. 
• —  ITtiskdorflF  4. 
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Vaclav,  8.  Wenael. 

Vajseice,  s.  Boskowitz. 
Valentin,   s.   Majetein;   I^- 

Btawlk. 
ValStyn,  s.  Waldstein. 
Vanek,  s.  Wanko. 
Vector«  8.  Leobschitz ;  Olmtitz, 

Klöster. 

Veint8teig  Ulricus  78. 

Veit,yit(u8),Yitek,8.  Kosteletz; 

Ratschitz;  Wollein. 
Vesele,  s.  Stemberg. 

Vettovia,  s.  Vöttau. 

Victor! n,  8.   Leitomischl. 


V. 

Vilem,  8.  Wilhelm. 

Vincenz,  8.  Mähren. 
Vit,   8.   Veit. 
Vitosiav,  8.  Odgrady. 
Vogler,  8.  Iglau,  Olmütz. 
Vojnicz,  8.  Rat8chitz. 
VOIkchel,  8.  Znaim,  geschw. 

Bürger. 
Vöttau(Betov),G.B.Prain. 

—  Also  (Alei)  de  Vettovia, 
z  Liichtehburga,  pAn  na 
Biethovfe  23,    105—107. 

—  Jan  z  Lichtenburga  pin 
na  BiethovS,  Johannes  de 


Leuchtenburkch      al.     de 
Vettovia  22,  23, 106, 107. 

—  Hainricas  de  Vettovia, 
frater  Johannis  de  Lench- 
tenburkch,  alias  de  Vet- 
tovia 106. 

—  Sigismundus    de  Byetowa 

50. 

Vychna,  s.  Pawlowitz. 

Vyczyk  Mathias  45. 
Vydrie,  s,  Wiedem. 

Vysehrad,  s.  Prag. 

Vyskov,  8.   AVischau. 


W. 


WaldoW^  Johann  von   149. 

Waldstein. 

~  Hasek  z  Valityna  137. 
Walter,  Walther,  s.  Katscher. 

Waltersdorf    (vielleicht 

im   G.  B.  Pulnek). 

—  Villa  WaltherdorflF  98; 
ves  Woltherzdorf  aneboli 
Novd  ves  118. 

—  Stephan  ireö.  Chvalibor 
v  Novej  Vsi   118. 

Wanko,  Wanico,  Van^k,  8. 
Boskowitz ;  Öemahora ; 
Mähren ;  Mürau ;  Trebitsch. 

Warhosscz,  s.  Haalicht. 
Wassaticz,  s.  Wosticz. 

Waian  (Mähren). 

—  Pessico  de  Wazan  com- 
missarius  72. 

Weiglin,  8.  Nova  Ecclesia. 

Welsskirch  (K  o  s  t  e  1  e  c),  G. 

B.  Jägerndorf. 

—  ecclesia  S.  Benedicti  in 
W. ;  molendinum  9. 

Weisskirchen  (Hranice\ 


—  Johannes  de  Hranicz,  98. 
Welehrad  (Welehrad),  G. 

B.  Ungar.   Hradisch. 

—  Cistercienserkloster,  mona- 
sterium  b.  Marie  in  Wele- 
hrad; Äbte  44,  45,  97, 
103;  Abt  Johannes,  Jan 
64,  98,  109,  110,  118; 
Priore :  Henricus  109, 
110;  Martin  65;  Mikes 
IIS;  Nicolaua  98;  Sub- 
priore:  Johannes,  109, 
110;  Petr  65,  98,  118; 
bursarius :  Wenceslaus, 
VÄdav  65,  98,  109 ;  cele- 
rarius:  Petrus  98,  110; 
kliönik  Petr  118;  kn^z 
Jan  130. 

WelistaWOW  (vielleicht 
Filzlaus,  böhm.  Veli- 
slay,  G. B. Sternberg) 
102. 

Wendekinus,  s.  Salczman. 

Wenden  auf  der  Kietz  95. 
Weny  k  Bohdalas  s.  Bodelsdorf. 


Weniel,  Wenceslaus,  Wen 
ozussius,  Vaclav  u.  ähnl. 
8.  Antiochien ;  Böhmen 
ßrünn  ;Cemowitz ;  Dieditz 
Dolloplas ;  Domamislitz 
Frainspitz  ;  Kamenitz 
Rladerub ;  Kozuschan 
Lipa ;  Luxemburg ;  Ljnda 
Morkowitz ;  Niemetitz 
Olmütz,  Vögte ;  Retschitz 
Scheibstein ;  Schnobolin 
Troppau;  UhHtz;  Wele- 
hrad ;  Znaim,  gescbw. 
Bürger. 

Werdau,  magiater  Gcrardua 
de  Werdova  notar.  publ., 
der.   Colon,   dioc.  29. 

WerechoW  (Böhmen?) 

—  Petrus  de  Werzechow,  G. 
Prziba  44. 

W'erg,  Hermannus  de — ,  au- 
ditor  sacri  palacii  29. 

Werner,  &.  Schulenburg. 

Wesel  Albertus   armiger  44. 
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Wessele  viUa  bei  Stern- 
berg  (vielleicht 
Fröhlichsdorf)  102. 

Westheereii  90,  148. 
WetElar  158. 

Wever^  magister  Johannes 
Hesse  de  Wever,  der. 
Paderbum.  dioc,  notar. 
publ.  83,  86. 

Wiedern    (Vydti),    a.    B. 

Datschit  z. 

—  Marsch  von  Wydem,  Ma- 
res  2  Vydfie  20,  21. 

Wien. 

—  Schottenkloster,  mona- 
sterium  b.  Virginia  Scoto- 
mm  ord.  s.  Benedicti, 
Patav.  dioc. :  Abt  Thomas, 
conservator  ord.  Cist.  76, 
78,  105—108,  139,  140, 
143,   144. 

Willielni(U9),  Vil<^m,  s.  Kyg; 
Littenschitz ;  Olmtttz,  ca- 
nonici, officiales ;  Porn- 
stein ;  Plumenau  ;  Rys ; 
Sobatsch. 

Wilimow  (Böhm  en).  — Wy- 
lemow.  Benedictinßrklo- 
ster,  Abt  Nicolaus,  Prior 
Bnno  89. 

Winau,  s.  Unserdorf. 

Winsig(Prea8S.Schlesien), 

—  Nicolaus  qnondam  Andree 
de  Winczk,  der.  Wrati- 
slav.  dioc,  publ.  notar. 
122,  123. 

Wischau   (Vyskov). 


—  Wischow  50. 

—  liukai  z  YySkova  meit^- 
nin   73,   74. 

—  8.  Kfeßkuwitz. 

Wisehkowiti  (Viäkoyice), 

G.  B.  Ungar.  Brodi?) 

—  -  bona  in  Wyskowicze  48. 

Wissegrad,  s.  Böhmen. 
W^itkO)  8.  Lukowan. 
Wittbrietieil,  e.   Hnetzen. 

Wittenberg  95. 

Wlachow,  8,  Wolledorf. 

Wiadynyn,  b.  Bladen. 

Wlko«  8.   Kikowitz. 

WoinOWitZ   (Schlesien?) 

—  Mathias  Pfarret  zu  W.  12. 

WoIfgangllS,  8.  Swarczman. 

Woif]raniitZ(01bramovice\ 
G.  B.  Kromau. 

—  raercht  Wolframicz  151. 

Wolframs   (Kostelec),  G. 
ß.  I  g  1  a  u. 

—  gerichte  zum  Wolframs  20. 

Wolgast  75. 

Wolledorf  (Vlachov),   G. 

B.  Mfiglitz. 

—  Wlachow  49. 

Woliein    (Meiein),     G.     B. 

Gr.-Meseritsch.  Bone- 
dictinerpropstei,  Vitus 
preposituB  in  Myersin  89. 

Woltherzdorf,  s.  Walthers- 

dorf. 

Wostlta(Vla8atice),  G.  B. 
Nikolsburg. 


—  Stephanus  plebanus  parr. 
eccl.  in  Wassaticz  2 ; 
Nicolaus  pleb.  in  W.  15. 

WoyslaUS.    s.  Patschlawitz ; 

Trebitsch. 
Wrahowitz    (Vrahovice), 

G.   B.  Prosa  nitz. 

—  Sigisrnundus  rector  paxrooh. 
eccl,  in  Wrahowicz   10. 

Wratisiav — ,  s.  Breslau. 
Wratzow   (Vracov),  G.   B. 
G  a  va. 

—  villa   Wraczow    51. 
WrbaneZO  Petrus   129. 
Wrbno«  s.  Warbenthal. 
Wrtielka  Johannes  44. 

Wseheehowitz  ( V  s  e  c  h  o- 

v  i  c  e),  G.  B.  B  i  8  t  JF  i  t  z 
a.  H.(?) 

—  curia  allodialifl  in  Wssie- 
chowicz  48. 

—  -  nobilis  Drslaus  de  Wssie- 

chowicz  48,  49. 

—  Lupus  plebanus  in  Wsse- 
chowicz  48. 

Wflrbeuthal  (Vrbno),  B.  H. 

Freud  enthal. 

—  Hyncziko  de  Wrbna  al. 
de  Dyewczie  48. 

—  8.   Maideiberg. 
W^Orczer,  s.  Olmätz,  Rath. 
Wydern«  s.  Wiedern. 
Wyknan«  s.  Skalitschka. 

Wykleff  144. 

Wylemow,  s.  Wilimow. 

Wysehehrad,    Capitel    von 

—   149 
Wyskowicze^s.  Wischkowitz. 


z. 


Z,  B.  auch  Cz. 

Zabfech  (Zdbfeh),   G.  B. 

Mähr.  Ostrau. 
—  Hanusstus  de  Zawrzie  49. 


ZÄbfezsky,    s.   Hohenstadt. 
ZachariaS,  Zachko,8.  Zamrsk. 

Zaczan  52. 

ZahlenitZ  (Zahlenice),  G. 


B.  Holleschau. 
Hersso  de    Zahlenicz  49, 
Herscho   Sraetana  de  Za- 
hlenicz  iudex    curiae  52. 
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Zajiec  Jan,  s.  Tremiiu. 
Zamarsk   (Zdmrsk),  G.  B. 
Teschen. 
—  Villa  Samrsk  49. 

—  Zacharias  al.  Zachko  de 
Samrsk  49. 

Zander,  s.  Olmütz,  canonici, 

archidiaconi. 
Zarusiee^   s.  Zaroschitz. 
Zastf  ill,  Protivec  z  —  04,  65. 
ZavissitlS,  Zaviscb,  Zawisch, 

8.      Bistf itz  ;     Frainspitz ; 

Scheibstein;  Stannern. 
Zawrzie,  s.  Zabrech. 
Zbeschow  (Zbejsov),  G.  B. 

Au8terlitz(?) 

—  mlyn  ve  Sbj^sovö  100. 
Zborowitz     ( Z  b  o  r  o  v  i  c  e ), 

Gr.  B.  Zdounek. 

—  Soben  z  Stborovic   65. 
Zebetyn,  s.  Scbebetcin. 

Zelczy,  Zelecziczy  s.  Zeltsch. 

Zelezna,  s.  Olmütz,  canonici, 
officiales. 

Zelssicz^   9.  Schöllscbitz. 

Zeltseh     (^  e  1  c),     G.     B. 

Wiscbau. 

—  villa  Zeleczicz  50,  villa 
Zelczy  51,  curia  in  Zelcz 
(Zalcz)  49,  50. 

ZeybetHdorfT,  s.  Seibebdorf. 

Zeyflen,    Dorf  bei  Mäbriscb- 
Trübau  4. 

Zeyffmacher.     8.     Olmütz, 

geschw.  Bürger. 


Zietenitz  (Preußem    79. 

Zilbereyn  Nicz,  s.  Olmütz, 

Rath,  Bürger. 

Zilstrank,  s.  Zöptau. 
Zlatiiia,  8.  Latein. 
Zlin,  G.  B.  Napagedl. 

--  OldHch   ve   Zline   130. 

—  8.  Lukow. 

Zmola«  Q.  Schmole. 

Zliaim  (Z  n  o  j  m  a).  —  Znojma 
Snoyma,  Znoimensis  civ. 
23,  36,  121;  porta  infe- 
rior  53. 

—  Bürgermeister:  Hayman 
36 ;  David  de  Jermericz 
63 ;  Peter  Völkcbel, 
Wenczlab    Kadal  36. 

—  Geschworene  Bürger,  iu- 
rati :  Jessco  Hoffol ;  Petrus 
Salczherr ;  Mert  Swarcz- 
man ;  Johannes  Gocznam ; 
Fridlinus  cerdo ;  Paulus 
de   Schotaw   53. 

—  Bürger;  Jessco  de  Frenn 
53,  54;  Mixo  Schydel, 
Gem.  Elisabeth   53. 

—  Pfarrkirche  S.  Michael 
53 ;  ecclesia  S.  Nicolai, 
plebanus  Paulus  124, 125, 
vicarii  127. 

—  Clarissinnen  -  Kloster  zu 
ü.  L.  F.  dacz  Snoym, 
Äbtissin  Ratherina  35,  36. 

—  8.   Klosterbruck. 


—  Petrus  quondam  Stephani 
de  Snoyma,  clericns  Olo- 
mucensisy  publ.  notar.  15. 

—  mensura  Znojmensis  126. 

Zuata,  8.  Meilitz,   Prus. 

Zöptau    (Sobotin),    G.    B. 
Wiesenberg. 

—  Kuneth  Zilstrank  z  Sobo- 
tina  87. 

Zornstein  (C  o  rs  t  e  i  n,  C  h  r  a  s- 
£an),  G.  B.  Frain. 

—  Myksik  z  Plenkowicz  por- 
krab^  na  Tzornstaine  23. 

Zub,    Johannes     (Jan)     filius 
Rachnonis   128,   129. 

Zudam     (Dorf    in     Preu- 
ßen?) 95. 

Zulb   (Cule),   G.   B.  Joslo- 
witz. 

—  Osualdus  plebanus  in  Czul- 
ba  predicator   129. 

Zwittau   (Svitava),    B.   H. 
Mähr.  Trübau. 

—  Petrus  iudex  de  Czwittavia, 
Vater  Conradus  49. 

Zwoia  alias  Zmola  s.  Schmole. 

Zygota,  s.  Podoli. 

Zaroschitz  (Z  a  r  o  s  i  c  e),  G. 
B.   Steinitz. 

—  Mat^jek  z  Zarusic  100. 

Zcbetin,  s.  Scbebetein. 

ZerawitZ  (Zera  vice),  G.  B. 
Gaya  o.  Prerau. 

—  Jan  Kuzel  z  Zeravic  100. 


Potlieationei  des  mährischen  lanilesaithiTS  in  Brfinn. 


Codex  diplomatleiis  et  eplstolarls  MoraTlae. 

Bd. 

I: 

Vom  J, 

396—1199; 

herausg. 

von  A.  Boczek,  Olmütz  1836 

10  ä: 

n 

n: 

» 

» 

1200     1240 ; 

17 

77                r                  » 

1839. 

6„ 

» 

IM: 

» 

77 

1241     1267; 

» 

p                  ri                    77 

1841 

5„ 

n 

IV: 

r 

77 

1268—1293; 

17 

V                 n                   9 

1845 

5„ 

» 

V: 

n 

77 

1294—1306; 

77 

„      J.  Ciiytil,  Brunn  1850 

5„ 

» 

VI: 

rj 

f) 

1307     1333; 

„    P.R.T.CIilameGkyB.J.CIiytll,  „ 

1854 

5„ 

n 

vn, 

Abt.  1 

•     w 

77 

1334     1345; 

77 

77                                  77             77 

1858 

4„ 

9 

VII, 

V     2 

'      w 

77 

1345-1347; 

7J 

77                                  77             77 

1860 

2„ 

J» 

vu, 

»     3 

•     w 

77 

1347  -1349; 

r 

7t                                  77             77 

1860 

2„ 

» 

VITT: 

n 

n 

1350     1355; 

V 

„    V.  Brandl,         „ 

1874 

4n 

» 

IX: 

w 

77 

1356     1366; 

77 

77                          »                                 77 

1875 

4, 

V 

X: 

» 

77 

1367     1375; 

77 

77                          7?                                77 

1878 

4„ 

n 

XT: 

n 

77 

1375—1390; 

r 

77                       77                             77 

1885 

5„ 

• 

n 

XTT: 

77 

77 

1391     1399; 

77 

?'                       77                             77 

1890 

5„ 

r) 

XIII: 

77 

77 

1400     1407; 

17 

77                        77                               77 

1897 

5« 

17 

XTV: 

\ 

77 

77 

1408     1411 ; 

77 

„    Dr.  B.  Bretholz  „ 

1903 

5„ 

n 

XV: 

Nachträge  ZU  Bd.  I     XIV  „ 

77                               77                        77 

1903 

6„ 

r) 

I — XV  soweit  der  Vorrath  reicht 

* 

70  „ 

Llbrl  citationum  et  Bententlarnm  sen  knlhy  pfthonn^  a  nfilezoT^. 


Bd.       I: 

TL: 
in,  Abt  1 

m, 

IV, 
IV, 

V, 


1» 

77 
J7 

n 

79 


V, 

VI: 

l— VI 


77 
77 
77 

77 


2 
1 
2 
1 
2 


herausgegeben  Aon  V.  Brandl,  Brunn  1872 

1873 


77 

77 

77 

V 

77 

77 

77 

77 


V 


V 
7^ 

77 


n 

77 

77 
V 
V 
V 


77 
77 
77 
77 
77 
77 
77 


1878 
1881 
1881 
1882 
1888 
1893 
1896 


2  K 

3  . 


77 


77 


77 


^     77 

3  „ 

15    r, 


Commission  ][.  n. )[.  Hofhuehhandlnng  Karl  Winilcer,  Brunn. 


PttMcationeB  lies  mäMscIien  LaniesarsMYS  in  Brfiim. 

Urknndenbach  der  Familie  Tenfenbach,  liemusg.  von  V.  Brandl,  Brunn  1867  2  Jsr 

Bretholz,  B.,  Dr.,  Geschichte  Malirens,  Bd.  I,  Abt.  1,  Brunn  1893    .     .     .     .  1  « 

jy                                        V                            ^                    n      ■*?        D        2,          ^             1895       .        .        .        \  ^   11 

BretllOlz^  B.,  Dr.,  Dfejiny  Moravy,  sv.  L,  odd.  1.,  v  Bmö  1893 1  ^ 

n                        79              n           7?I?w2.,   „„      1895   .     .     .     .     .  2  „ 
Cblmneeky,  P.  R*  v.,  Die  Regesten  der  Archive  im  Markgrafthume  Mähren, 

Bd.  L,  Brunn  1856 3  ^ 

Dad£k,  P.,  Mährens  allgemeine  Geschichte,  Bd.  I,       Brunn,  1860 3  „ 

n  „  '    ^  «  «     n,  in  XI.  IV  vergriffen 

n             n     V,      Bronn,  1870  .     .     .     .  2„ 

V                V                T1                  w            »     VI,         „       1875  .     .     .     •  2„ 

r,                   n                   79                     »              T9     Vn,        „        1876  ....  2  „ 

ff                  ji                  jj                  .7?              jy     y^i      n        1878  ....  3  „ 

»                  n                  ff                    n              ff     IX>         ?i        1881  ....  8  ^ 

ff                 ff                 ff                   ff        .     ff     ^j          ff       1883  .     .     .     ..  3  „ 

ff                 jj                 ff                   ff             ff     ^Ij         ff       1886  ....  3  „ 

ff  ff  ff  ff  ff     ^11»        ff        1888  •     •     '     ".^w 

„                 „                 ^  Generabegister  zu  Bd.  I— -X,  „        1887  .     .     .     .  2  ;, 

„                 „  ,              „         Register  zu  Bd.  XI,          „        1886  ....  1  „ 

^                 „                 „       '  Bd.  I,  V— Xn  samt  Register 20  „ 

Dadlky  B.,  Mährens  Geschichtsquellen,  Brtlnn  1850 3.  „ 

DluUk,  B.,  Forschungen  in  Schweden   für  Mährens  Geschichte,  Brunn  1852  3  „ 

Badfk,  B.,  Iter  Romanum,  Bd.  I,  Brunn  1855 ..... 2  „ 

ff            ff             ff             ff  n,       „       1855 . 2  „ 

DudÜC)  B.,  Herzogthums  Troppau  Stellung  zu  Mähren,  Brunn  1857     .     .     .  5  ,, 

Dndfk^  ,B.,  Auszüge  für  Mährens  allgemeine  Geschichte  aus  den  Regesten 

der  Päpste,  Brunn  1885 r^>-  1  „ 

Jellnek,  F.,  Historie  mSsta  LitomySle,   Bd.^I — in,  Leitomischl  1838 — 1845  4  „ 

Mayer,  Eduard  Edler  von.  Des  Olmützer  Bischofes  Stanislaus  Pawlowski 

Gesandtschaftsr^sen  nach  Polen  aus  Anlass  der  KOnigswahlen 

nach  dem  Ableben  Stefan  I.   (1587—1598),  Brunn  1861    .     .     .  3  „ 

Tomaschek,  J«  A.,   Deutsches  Recht   in  Österreich  im  dreizehnten  Jähr- 
hundert auf  Grundlage  des  StÄdtrechtes  von  Iglau,  Wien  ld59     .  6  ^ 

Commission  k.  n  k.  HofbaelAaiilliing  Karl  Winiker,  Brfiim. 

K.  and  k.  Hofbuchdracker  Fr.  Wixdker  &  Scblckardt,  BrOnii. 


CODEX 


DIPLOMATICUS  ET  EPI8T0LAR1S  MORAVIAE. 


URKUNDENSAMMLUNG 

ZÜE  GESCniCHTE  MÄHRENS. 


IM  AUFTRAGE  DES  MAURISCHEN   LANDESAUSSCHUSSES 


HERAUSGEGEBEN   VON 


D?    BERTHOLD    BRETHOLZ, 

JiANÜESARCHlVAR. 


FÜNFZEHNTER  BAND:  NACHTRÄGE.  1207  —  1408. 


BRUNN. 

VERLAG    DES   MÄHRISCHEN    LAKDE SAUSSCHUSSES. 

1903. 


DRÜCK  DER  K.  U.  K.  HOFBUCHDRUCKER 
FR.  WINIKER  &  SCHICKAR4DT  IN  HRÜNN. 


Chronologisches  Verzeichnis 

aller  in  den  Bänden  V— XV  des  Codex  diplomaticus  et  epistolaris  Moraviae 


sich  vorfindenden  Nachträge. 
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1055 
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ca.  1127 
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1142        Mai 
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Regensburg 
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25  Heinenburg 

3  Regeusburg 

10  !  Berchtensiat 
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21 
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g    e 


K.  Ludwig  d.  I).  bestätigt  dem  Kl.  Altaich  Meinen 
Henitz  in  der  Ostmark 

I*.  Hadrian  sendet  ('onstantin  ((^yrill)  und  Metluid 
nacli  Mähren  und  Pannonien 

P.«l()liann  VIII.  «emlet  an  B.  Paul  v.  Ancona,  Legaten 
in  Deut-Hchland  und  Paunonien,  ein  Mahnschreiben 

P.Johann  VI  II.  an  K.Ludwig  bezüglich  der  Zugehörig- 
keit der  PannoniHcheu  Diöcene  zum  röminciien  Stuhl 

P.Johann  VIII.  ermahnt  IL  Montemeru»  v.  Slavonien, 
in  die  PaunoniHehe  Diöcese  unter  die  Obhut  B. 
Methode  zuriickzu kehren     ........ 

P.Johann  VIII.  an  Gf.  C/hoeil  wegen  der  Verstossung 
der  Fratum 

K.  Anudf  benehenkt  Abt  Snelpero 

P.  Stephau  VI.  an  H.  Swatopluk,  K.  Arnulf  aufzu- 
fordern, nach  Italien  zu  kommen 

P.Stephan  an  K.  Swatopluk  bezüglich  der  angeblichen 
Ketzereien  Methods 

K.  Arnulf  bei^ehenkt  die  Kirche  zu  Roding   . 

K.  Ludwig  beschenkt  lumio  mit  einer  Hute  . 

P.  Johann  X.  tatlclt  Krzb.  Johann  v.  Spalato  wegen 
Befolgung  der  Lelire  Method« 

K.  Ott(»  erwähnt  lun  der  Gründung  des  Meissner  Bis- 
thums  der  böhm.  Grenzen 

Zuontibold  tibergibt  dem  Kl.  Tegernsee  ein  Landgut 

K.  Heinrich  III.  beschenkt  die  Kirche  in  lleimburg 

K.  Heinrich  III.  schenkt  Haderic  drei  Hufen 

K.  Heinrich  III.  beschenkt  die  Passauer  Kirche 

P.  Alexander  II.  bewilligt  H.  Wratislaus  die  Er- 
bauung der  Kirche  am  Wysehrad 

B.  Heinrich  v.  Olmütz  bestinnnt  die  Zeugen  bei  der 
(rrenzbestinunung  des  AUodiums  Witonitz  (nach 
Semliera  Fälschung. 

Suda,  Primas  v.  Olmütz,  verkauft  B.  Heinrich  ein 
Grundstück  im  böhm.  Dorfe  Glaune  (Illawno)     . 

Note  über  die  Einweihung  des  Hochaltars  im  Kl. 
Windberg 

H.  Wladislaw  an  die  Präfecteu  von  Görlitz  und 
Bautzen  bezüglich  Anwerbung  von  Reitern  gegen 
Konrad  v.  Znaim 
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111*9 
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Spey(?r 


K.  Kourad  111.  schenkt  Hugo  von  Kranichberg  die 
Einkünfte   eine»  JalirniarktH   im  Dorfe  Petronell 

MiroslauM  gründet  das  Cisterciennerkl.  in  Scdletz   . 

K.  Konrad  III.  lientätigt  die  Privilegien  des  Frauen- 
Atiftes  >'ilich 

K.  Konrad  bestätigt  die  dem  Kl.  St.  Gotthard  durch 
den  Altaicher  Abt  gemachte  Schenkung  dea  Berges 
St.  (Gotthard . 

H.  Ueginbert  bestätigt  die  Stiftung  des  Kl.  Wald- 
hauseu  dureh  Otto  von  Maehlaud 

H.  Ueginbert  sehen kt  »lern  Kl.  Waldhausen  eine  Kirche 

K.  Konrad  III.  bestätigt  die  Stiftung  von  Wahihauson 

H.  Ueginbert  bestätigt  «lie  Stiftung  des  Kl.  Wald- 
hausen        

Megingoz  bestätigt  alle  mit  «einem  verstorbenen 
liruder  der  heil.  Maria  zu  Oöttweig  gcmaehteu 
Schenkungen 

lleinrieh,  H.  v*»n  Bayern  und  Mgf.  v.  Österreich, 
legt  tlen  Streit  bei  zwischen  Chadold  v.  Harroz 
und  den  Hospitalitern  wegen  Mauerberg (Meil borg) 

K.  Friedrieh  1... bestätigt  iXu^w  Hospitalitern  ihre  Be- 
sitzungen in  Österreich 

K.  Wlailislaw  l»efiehlt^  die  Besitzungen  des  B.  v«m 
Meissen  uiul  seiner  Cleriker  zu  schützen   . 

K.  Wladislaw  v.  Böhnum  gibt  der  Meissner  Kirche 
das  Dorf  I'rezez  in  pago  Budessin  zurück 

K.  Fricilrich  1.  liestätigt  der  Meissner  Kirche  die 
Schenkung  des  Dorfes  Frezez  durch  K.  WMadislaus 

K.  Friedrich  I.  reformiert  ilas  Kl.  Kitzingeusee 

Statut  K.  Fri<Mlrich  I.  bezüglich  der  Güter  ver- 
storbener (»eist  lieber 

Notiz  über  <lie  Weihe  der  Kirche  in  WiudbcKg . 

K.  Wladislaus  v.  Böhmen  schenkt  den  Domherren 
in  Olmütz  vier  Dörfer 

H.  Frie<lrich  v.  Böhmen  beschenkt  das  Kl.  Wahlsasscn 

H.  Friedrich  v.  Bölnnen  und  sein  Vetter  Wenzel  be- 
stätigen den  zwischen  Hermann  und  dem  Kl.  l'lass 
g(.'schb»sseneu  Tausch 

K.  Friedrich  bestätigt  dem  Kl.  Seitenstatten  einen 
vom  Magdeburger  Erzb.  Wichmann  geschenkten 
Waldestiieil 

H.  Leopohl  v.  Österreich  ninnnt  das  Kl.  Wilheriug 
in  seinen  Schutz 

K.  Heinrich  VI.  nimmt  den  (»f.  Ueinorius  tle  Barttdo- 
meo  in  seinen  Schutz 

K.  Heinrich  VI.  Iiestätigt  den  Beschluss  der  Ueichs- 
fürsten  liezüglich  der  Kirchengüter 

K.  Heinrich  VI.  ninnnt  ilas  Kl.  Waldachsen  in  seineu 
Scliutz 

Heinrich,  11.  u.  B.  v.  Böhmen  bestätigt,  »lass  Gf.  Mil- 
gost  <len  (\mvent  von  AN'ahlsassen  nach  Böhmen 
g<'führt  iial)e ^  •      • 

K.  Premisl  Otakar  bestätigt  die  von  Hugo  v.  Celcic 
der  Kirche  des  h.  (Sraluvs  (am  Zderaz)  gemachte 
Schenkung        

K.  l'remisl  Otakar  bittet  1*.  Innocenz  III.  um  Be- 
stätigung seines  neuen  und  Auflösung  des  alten 
Khebün(biiss<'s 

Die  Fürsten  Deutschlands  geluMi  V.  Innocenz  . III.  be- 
kannt, dass  sie  Philipp  zum  Kaiser  erwählt  haben 
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IMiilipp,  ap<iHtolim*li(»r  Notar,  herichtct  1*.  Iuuo(mmi/, 
(laj*H  K.  Otakar  und  Mpf.  Wlaiii-slaus  sieh  «lor 
Partei  ()ttt»'H  au^(5rtehlossen  liabeu 

K.  Otto  IV.  dankt  P.  Innocenx  III.,  dann  dureh  8cine 
Vennittlunj;  der  K.  v.  Böhmen  u.  Mf^f.  v.  Mithron 
meh  Heiner  Part(M  an|icesehIossen  haben 

K.  Preinirtl  Otakar  Hchenkt  der  Ohnützer  Kirche  den 
Wald  Streina 

K.  l'reiniHl  Otakar  lieHtätigt  die  Stiftung;  den  OHseji^jrer 
Kl.  dureh  SlÄvek  und  MilhoHt 

P.  Innoeenz  III.  Hehreilit  den  LondmnUMi  liber  die 
Krt'olfre  K.  Otto'a  gegen  Philipp 

Riehea,  Oattin  Leo's  von  Kb>bouk«  nehenkt  den» 
Ol»ro\vitzer  Kl.  da«  Dorf  Iühow 

P.  InnotMMiz  III.  übertragt  den  Abten  von  Hradineh 
und  Welehrad  die  UnterMiichung,  betreffend  die 
Rüekverlegmig  der  Oiniützer  Kathedrale  von  der 
St.  Wenzelskirehe  in  die  St.   I'eterskirehe 

K.  Otto  u.  Mgf.  Dietrich  v.  Moirtsen  sehlieH^en  ein 
Bündn in  gegen  P.  Innoeenz  u.  K.  Otakar  v.  Böhmen 

K.  Otto  IV.  ninnnt  die  (iiiter  den  Deutxehen  Ordenn 

in  8<'inen  Schutz 

K.Friedrich  II,  nintmt  das  Kl.  Berchtesgaden  in  s<unen 

Schutz 

K.  Friedrich  II.  ninnnt  da«  Sehottenkl.  in  Kegensburg 

in  Hcinen  Schutz 

K.  Otto  IV.   ninnnt  die    Benitzungen  des   DtMitschen 

OnhMis  in  Keinen  Schutz 

K.  Friedrich  II.  bcHtsltigt  dem  DeutMchen  Orden  dan 
Patronat  aber  die  Kirche  zu  M(U*le        .... 

K.  Friedrich  II.  hebt  den  Briickenztdl  in  Werda  auf 

K.  Frieilrich  II.  bewilligt  den  Binchöfen  Kckebert  v. 
Bamberg  u.  Otto  v.  Würzburg,  über  «lie  in  ihren 
Diöcesen    abzUKchlicHsenden   Ehen    zu  verhandeln 

Mgf.  Wladislaus  schenkt  dem  Kl.  Weh*hra«l  ein  (»ut 
in  Xalusche 

K.  Premisl  Otakar  publiciert  die  iura  zupanorum  der 

Znainu.'r  und  Vöttauer  Provinz 

B.    Laurenz    v.    Breslau    gründet    den    Markt    Tjezd 

nach  dentschem  Rechte 

Mgf.  Whulislaus  verleiht  dem  Dorfe  Mostkowitz  tlie 

Freiheiten  der  bischöflichen  Dörfer  .... 
P.  Honorius  III.  bestätigt  die  Besitzungen  des  Prae- 

nionstratenserkl.  in  Selau 

P.  (Tregor  IX.  fonlert  die  Bischöfe  auf,  den  Brüdern 
des  Dominikanerordens  in  Olmütz  zu  gestatten,  zu 
jn*e»ligen,  Beichte  zu  hören  und  Busse  aiifzuerlegen 

K.  l*f<nnisl  Otakar  u.  Wenzel  bezeugen,  dass  die  böhm. 
Könige  von  den  Mainzer  Erzbischöfen  gt'salbt  und 
gekrthit  werden  sollen 

P.  (iregor  IX.  fordert  den  Pre«lig(Torden  auf,  gegen 
die  heidnisclien  Preusseu  das  Kreuz  zu  )>redigen 

Mgf.  Premisl  bestinnnt  das  dotalicium  und  <lie  Frei- 
heiten der  Kirche  in  Pohrlitz 

B.  (Miristian  v.  Prcnissen  erbietet  sich,  dem  Deutschen 
Orden  in  den  zu  erobernden  (»ebieten  Preussens 
den  <lritten  Theil  abzutreten 

Mgf.  Premisl  schenkt  dem  Kl.  Daubrawnik  Dorf 
Sess  und  bestätigt  thjssen  Besitzungen  .... 
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K.  Friedrich  II.  schenkt  tleni  Deutschen  Orden  die 
Kirche  in  Kouitz 

K.  Wenzel  schenkt  dem  Hospitale  des  Deutschen 
Ordens  Grundstücke  in  Urbau  und  Hosterlitz     . 

K.  Friedrich  II.  erthcilt  dem  Deutschen  Orden  Privi- 
legien  

Nachtrag  zu  einer  iui  II.  Hände  des  C  d.  M.  p.  328, 
ni'.  284  abgedruckton  Urkunde 

K.  Wenzel  IV.  setzt  den  Bai-on  Wratislaus  wieder 
in  den  Besitz  seines  Vaters  Wilhelm  ein  und  be- 
stätigt dessen  Schenkungen  an  Kl.  Kanitz 

P.  Gregor  IX.  uinnnt  das  Ilospital  des  h.  Franciscus 
in  Prag  in  seinen  Schutz 

Probst  Bruno  v.  Lübeck  verzichtet  auf  seine  Anspräche 
auf  den  Zelieut  von  der  neuen  Mühle  in  LiäV>eck 

P.  Gregor  IX.  an  Albert  v.  Böhmen  wegen  der  Gut- 
thatcn,  die  der  böhm.  König  dem  H.  Friedrich  v. 
Osterreich  erwiesen 

Albert  v.  Böhmen  befiehlt  dem  Abt  v.  Obrowitz,  dass 
er  die  dem  ('an<ni  angeschlossenen  Gebete  für  P. 
Gregor  in  der  ganzen  DiÖcese  verkünde    . 

Albert  v.  Bölunen  befiehlt  H.  Friedrich  eventuell  mit 
dem  luterdict  zu  belegen 

AUiert  v.  Böhmen  befiehlt  dem  Regensburger  Capitel, 

■    die  Exconununication   gegen    B.  Siegfried   zu  pu- 

blicicren 

P.  Gregor  JX.  befiehlt  den  Bischöfen,  die  ohne  Ein- 
willigung des  Priors  aus  dem  Ordensverbando 
ausgetreteneu  Mönche  des  Predigerordens  zu  ox- 
counnunicieren 

P.  Gregor  erthcilt  dem  Magister  u.  den  Prioren  des 
I*reciiger<u*den8  die  Vollmacht,  alle  jene,  die  in 
ihren  Orden  treten  wollen,  von  einer  über  sie 
verfügten  leichteren  Kirchenstrafe  zu  absolvieren 

P.  Gregor  IX.  erklärt,  dass  die  Brüder  des  Prediger- 
ordens nicht  verpflichtet  sind,  Befehle,  die  in  der 
päpstlichen  Bulle  nicht  ausdrücklich  erwähnt 
werden,  zu  befolgen 

P,  Gregor  IX.  verordnet,  d«ss  kein  Profess  des 
Dominikanerordens  ohne  Wissen  des  Priors  eleu 
Ort  seiner  Profess  verlassen  dürfe 

P.  Gregor  IX.  erklärt,  dass  die  Predigerorden  nicht 
verpflichtet  sind,  den  päpstlichen  Zuschriften  be- 
züglich einer  vorzunehmende  Neuerung  und  Visi- 
tation ihrer  Klöster  Folge  zu  leisten    .... 

Albert  v.  Böhmen  benachrichtigt  P.  Gregor  IX.  von 
dem  Bündnisse  einiger  Bischöfe  und  Erzb.  gegen 
die  römische  Kirche 

K.  Wenzel  bestätigt  einem  gewissen  Fr.  die  in  der 
Troppauer  Provinz  gelegenen  Güter  und  ertheilt 
ihm  verschiedene  Freiheiten 

Otto,  Pfalzg.  am  Rhein  und  H.  v.  Bayern  benach- 
richtigt B.  Siboto  V.  Augsburg,  dass  die  Tartaren 
gegen  die  Grenzen  Böhmens  vorrücken 

Mgt.  l*remisl  schenkt  der  St.  Peterskirche  drei  Lane 
und  eine  Mühle  bei  Brünu 

K.  Wenzel  v.  Böhuien  bittet  seine  Nachbarn  um 
Hilfe  gegen  die  Tartaren 

K.  Wenzel  bittet  K.  Konrad  IV.  um  liilfe  gegen  die 
Tartaren 
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K.  Heia  IV.  v.  Ungarn  ersucht  K.  Konrad  IV.  um 
Hilfe  gegen  die  Tartaren 

K.  Wenzel  bestätigt  dem  Cistercieuserkl.  Marienthal 
den  Kaufcontract  mit  flertwig  von  Dyzin 

II.  Friedrich  v.  Osterreich  verleiht  dem  Kl.  Zwettl 
eine  Mauthbefreiung 

B.  Kütlig(;r  v.  Passau  übergibt  dem  Kl.  Zwettl  einen 
Zehen t  in  Weichartesdorf 

I*.  Innocenz  IV.  ermahnt  die  Abte  von  Bfcwnow, 
Kladrub,  Poniuk  und  Plans  zur  jährlichen  Ab- 
haltung der  Capitel 

P.  Innocenz  IV.  verordnet,  dass  die  Nonnenklöster  des 
Dominikanerordens  d(;n  Magistern  dieses  Ordens 
unterstehen  sollen 

P.  Innocenz  iV.  ertheilt  einen  4()tagigeu  Ablass  allen 
jenen,  welche  zur  Herstellung  <ler  Kirche  und  des 
Oi»mfnikaTieTklortrrs  in  Ohntitz  Almosen  spenden 

1*.  Innocenz  IV.  fordert  die  <t  laubigen  auf,  den  Bau  des 
Klosters  des  Olmützer  Predigerordons  durch 
Almosen  zu  fordern 

K.  Bela  schenkt  dem  (if.  \Vitk  das  Land  diatar     . 

P.  Innocenz  IV.  verordnet  den  Abten  des  Benedictiner- 
ordeus  in  der  Prager  und  Olmützer  Diöcese  jÄhr- 
licii  ein  Capitel  zu  halten 

K.  Wenzel  schenkt  der  Meissner  Kirche  einige  CS üter 

Ulrich,  der  Sohn  «les  II.  v.  Kärnten,  verleiht  clen 
Templern  in  Schakwitz  4  Pradien  in  Uakwitz     . 

Iglauer  Stadt-  und  Bergrechte 

K.  Wenzel  ]»estätigt  die  Privilegien  des  Kl.  Hradisch 
P.  Innocenz  IV.  bestellt  den  B.  v.  Olmtit«  zum  Be- 
schützer   des   zwischen   dem  Deutschen  Orden  in 
Preussen  un<l  dem  Krzb.  von  Livland  und  Preussen 

gesell  h)S8enen  Vertrag(;s 

K.  Wenzel  schenkt  dem  Kl.  in  Waldsachsen  das 
Patronat  über  die  Kirche  zu  Plan 

P.  Innocenz  IV.  bestinnnt  die  Abte  von  Welehrad 
und  Bru4'k  und  den  Probst  von  Raigcrn  zu  Schieds- 
richtern in  der  Streitsache  zwischen  Ulricus  Niger 
und  d(»n  Bürgern  von  Olmütz  und  Oran    . 

Mgf.  Piemisl  Otakar  verbietet  den  Znaimer  Officialen, 
die  Freiheiten  tles  Kl.  Brück  zu  verletzen ')  . 

Mgf.  Otakar  befreit  <las  Kl.  X  -Alteich  von  der  Mauth 
Mgf.   Otakar    bestätigt   dem    ,,monaatcrio   Metmensi" 

eine  Mauthbefreiung 

Mgf.  Otakar  bestellt  den  Albeno  von  Uhunringe  zum 

Beschützer  der  Güter  der  „ecdesiae  Metensis"  . 
Mgf.  Otakar    liestatigt.  die  für  das  Kl.  in  Tcgernsee 

von  H. Leopohl  von  Öst^'rreich  ausgestellte  Urkunde 

K.  Wenzel    v.    Böhmen    bestätigt    denv   Capitel    am 

Wj'sehrail  die  S.  Laurenzkapelle  am  Petrin  . 
Card.  Hugo   vom  Titel    der   h.  Sabina  gewährt   den 

Besuchern  des  Predigerkl.  in  Olmütz  einen  Ablass 
Mgf.  Otakar  bestätigt  dem  Armenhau-se  bei  S.  Egid  in 

l'assau  ein  Privilegium  H.  Friedrichs  v.  Österreich 
Mgf.  Otakar  überlässt  dem  Dithmar  von  Steyer  die 

Biu'gen  Losenstein  und  Steyer 
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(ierardu«   «Ic  Vrovzlieini   vorkümlot   «len   <lcr  Kirche 

tles  Hrünner  Predifjerordeua  pewrfhrteu  40ü"igigeu 

^••'1'»""   •      •      •,,   •      •      •      •      .      .      •      «      .      •      . 
H.  ^larfjaretlia  v.  Ostorroieh  boHtätigt  dem  Kl.  Alten- 

burjr  tlie  Kirehe  in  Riihrenbaeh 

H.    Hrunc»   v.  Olmütz    erklart   den    SynodalbeHchlusK 

vi»u   K remitier  betreffen <I  die  Beichte     .... 
Mgf.  Otakar   bestätigt  dem  Kl.  Zwettl  8eine  Keehte 

aof  das   Dorf  Zwettl 

^Igf.    Otakar   gewahrt    «lern    Kl.    Zwettl    das   Recht, 

Salz  mautht'rei  über  <lie  Donau  zu  führen 
Mgf  Otakar  nimmt  das  Kl.  Meusee  in  seinen  Schutz 
Mgf.  Otakar  t?rklart  seinen  Beitritt  zum  CompromiHS 

bezüglich  lU'r  Lehen  «ler  Passauer  Kirche 

Predigermöncli  (xerhard,  Aligesaudtcr  eines  päpst- 
lichen Legaten,  erklart,  da.ss  er  dieMisahelligkeiten 
zwischen  dem  Bischof  von  C'ujavien  und  dem  Deut- 
sclien  Ord(Mi  ausgeglichen  habe         

B.  B<'rtlioId  V.  Passau  erklärt,  dass  er  mit  dem  Mgf. 
Otakar  ein  IJbereinkunnnon  bezüglich  der  er- 
ledigten Kirchenlehon  g(?schlossen  liabe     . 

Mgf.  Otakar  verleiht  der  Stadt  Neustadt  Freiheiten 

P.  lunocenz  fordert  die  Gläubigen  auf,  einen  Kreuz- 
zug gegen  die  Tartaren  zu  unt<;rnehmen    . 

Mgf.  Otakar  gibt  dem  B.  Ulrich  vcm  Passau  ein 
Versprechen  bezüglich  der  Güter  der  (»rafen  von 
Playn 

Der  papstliche  Legat  Hugo  v.  St.  Sabina  gewährt  der 
Kirche  des  Brünner  Predigerordens  einen  40tägigen 
Ablass 

K.Premisl  verlegt  den  Markt  von  Prowodow  nachPolitz 

Mgf.    Otakar    verzichtet    auf    ilie    Mauth    in    Ilorn 
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zugunsten  des  Kl.  Zwettl 


B.  Berthold  v.  Passau  erwirbt  die  Zustimmung  seines 
Capitels,  dass  er  die  durch  das  Aussterben  des 
Babenberger ,  Stammes  erledigten  Leheu  seiner 
Kin'he  in  Osterreich  und  Steyer  Mgf.  Otakar 
übergelien   k<>nne 

Mgf.  Otakar  bestätigt  die  Privilegien  nUionasterii 
KuncMisis" 

K.  Otakar  bestätigt  ilie  dem  Dominikanerkl.  in 
Olmütz  genmchte  Schenkung 

K.  Otakar  bestätigt  die  Privilegien  des  Kl.  Bfewnow 

Abt  Stephanus  v.  Brück  schlichtet  den  Streit  zwischen 
dem  Kl.  Brewnow  u.  dem  Hospital  in  Prag  bei 
der  Brücke; 

P.  Ah'xanclcr  IV.  gcjstattet  den  Brüdern  iUin  Domi- 
nikanernrdens  in  den  exconnnunicierten  Ländern 
.Vlmosen  zu  sannneln 

K.  Pi-emisl  Otakar  IL  bestätigt  dem  B.  Bruno  die  der 
Olmützer  Kathedralkirche  v.  Pfemisl  Otakar  1. 
<'rtheilten  Privilegien •.      . 

K.  Pfemisl  Otakar  licstätigt  den  .Johannitern  den  Be- 
sitz v<m  Groebnig 

U,  Nic(daus  v.  Prag  bestätigt  dem  Hospital  des  h. 
Franciscus   in  Prag   «lie  ihm   v«m  K.   Wenzel   er- 

theilten  Kirchenpatronatsrechte 

Alexander  IV.  verbietet  den  in  l^ithauen  jire- 
digendeii  Minoritenbrüdern,  ohne  Erlaubnis  des 
Deutschen  Ordens  in  Preussen  zu  predigen    . 
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P.  A loxamler  1 V.  bestMtipt  ticii  SrhicilHnprurh  de« ('ard.- 
Diacoii  Octaviaiiiis  in  iUt  Streitmiclie  zwiaohon 
dorn  Hrc'j«laiM'r  (*Mii(»iii(*us  Sibert  und  dem  (Ueriker 
Uatiboriiis,  betreffend  die  l'räbeude  iler  Kirehe  iu 
Hrenlau 

Vidimalioii  dreier  dat*  Stift  Selau  betreffender  Ur- 
kunden   

P.  AlexHiider  IV.  ertlieilt  den  l)oniiiiikan<*rMrd<*nH- 
brüderii  eine  ('niic(!ssion  b<'züjjjlieb  der  Krnennun^ 
des  Pri<»rH 

H.  Itruno  V.  Oiinütz  (»rkUirt,  da^n  dein  Kl.  Bruek 
auH  der  KiiiHtellun^  de«  ProeeH^es  f^ejjfeii  d(»u 
Priester  Martin  und  seinein  PatronatHreebt  über 
die  Pl'arrkirebe  in  Ta^Hwitz  keinerlei  Naebtbeil 
entr<teben  Holle 

K.  PreniiHl  verleibt  ib'r  Stadt  (ie\vit«eb  das  Mjifcde- 
burf^er  Kerbt  nacb  dem  Mustrr  von  M.-Nenstadt 

li.  Mrunn  v.  <Mniütz  verleibt  <b*r  Kiridie  des  Kl. 
Ilerbur^  in   Hrünn  <'inrn  40t}i^ip'ii  AldMHH     . 

li.  Uainiund  v. Toulouse  ^ibt  die  Itidle  P.  Alexander  IV. 
bekannt,  mit  welcbcr  er  den  Dominikanerorden 
von  der  Protestation  der  pnpstlicben  Legaten  befreit 

H.  Kaitnund  v.  Toulouse  ffi]»t  die  Bulle  Paj)st  Ale- 
xander IV.  bekannt,  mit  welcher  er  dem  Domi- 
nikanerorden dns  Ueeht  einniuint,  ihren  Dienern 
die  Saeramente  zu  spenden . 

Der  ('onvent  des  Kl.  Osbnvan  best«tip:t  den  vim  seinem 
Probst  Konrad  mit  «lern  Pndist  nm  Pr>ltenberge 
gesell loss<»ne II  Taus««!!  bezüglich  der  Dörfer  liezno- 
witz  und  Maispitz 

P.  AlexaiidiT  IV.  bestiitigt  die  fler  St  IlyjMditskirrhe 
in  Zuaini  vom  Mgf.  Otakar  ertbeilten  Privilegien 

P.  Alexander  IV.  erklart,  dass  die  Begräbnisstätten 
der  Dominikaner  für  jeden  frei  nein  s<db'n     . 

P.  Alexainler  IV.  ertbeilt  <len  Besuebeni  der  Dtiini- 
nikanerkirehe  in  Olmütz  einen  Ablass  . 

P.  Alexander  IV.  i'rtbeilt  <U'n  Bcsuehern  der  Domi- 
uikaiwrkirche  in  Olmütz  einen  Ablass  .... 

Brudi'r  Vrit,  früher  B.  v.  Littauen,  gewährt  der  Kirehe 
{\o:<  BrüinuT  Pn'digerordeiis  einen 44)tagigeii  Ablass 

K.  Otakar  übergibt  die  Kirehe  in  Leubendorf  dem 
Deutaeheii  ()rdfii 

Umbdf,  Sohn  <les  Pos/.«ddus,  verleiht  dem  Kl.  Dslawau 
das  Patnniat  ülier  die  Brünner  A Herbei ligenkirche 

P.  Alexander  IV.  befiehlt  dem  B.  von  Krmenland  die- 
jenigen zu  strafen,  welelie  das  B<»kehruiigsgeschäft 
des  Deutsehen  Ordeus  in  Preussen  hindern  würden 

P.  Alexander  IV.  besirligt  den  zwischen  <lem  Kl. 
Welebratl  mnl  dem  Könige  von  Btihnien  liezüglieh 
der  auf  der  Insel  St.  Georgen  erbauten  Burg- 
kirehe  gesehloss«'iM?n  Vertrag 

P.  Urban  IV.  übertragt  den  I'roeess  zwisehen  dem 
Pfarrer  von  St.  Jakob  in  Brüuii  und  den.  Orden 
der  llo.^pitaliter,  betreffend  denZehent  von  Königs- 
febl,  dem  Abte  von  Strahow,  dem  Seholastieus  von 
Wysehrad  und  dem  Archidiaeon  von  Königgrätz 

P.  Urlian  IV.  nimmt  das  Praemonstraten.**erkl.  Selau 
in  seinen  lajsonderen  Schutz 

Heinrich  v.  Blauda  schenkt  dem  Prctligeronlen  bei 
St.  Michael   in   Brunn  2t)  rrnen  Wein  jiihrlich    . 
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K.  Ludwig  d.  I).  boHtiitigt  dein  KL  Altaich  seinen 
Besitz  in  der  Ottmark 

I*.  Hadrian  nendet  Conntantin  (Cyrill;  und  Method 
nacii  Mahren  und  l'annonicn 

P.  Joliann  VIII.  «endet  an  B.  Paul  v.  Ancona,  Legaten 
in  I)eut.8ehland  und  Pannuni(^n,  ein  MahuHchreibcn 

P.  Juhann  Vlll.an  K.Ludwig  bezüglich  der  Zugehörig- 
keit der  PannoniHcheu  Diörese  zunirönu.schen  Stuld 

P.  Johann  VIII.  ermahnt  II.  Montenierus  v.  Slavonien, 
in  tue  l*anu«miHehe  Diörese  unter  die  Obhut  B. 
Methodrt  zuriiokzukehren     ........ 

P.Johann  VIII.  an  Gf. Choeil  wegen  «ler  Verstossung 
der  Frauen 

K.  Arnulf  besehenkt  Al)t  Snelpero 

P.  Stephan  VI.  an  IL  Swatopluk,  K.  Arnulf  aufzu- 
fordern, nach  Italien  zu  kommen 

P.Stephan  an  K.  Swatopluk  bezüglich  der  angeblichen 
Ketzereien  Methods 

K.  Arnulf  l^eschenkt  die  Kirche  zu  Roding    . 

K.  Ludwig  bcHchenkt  Immo  mit  einer  Hufe  . 

P.  Johann  X.  ta<lelt  Krzb.  Johann  v.  Spalato  wegen 
Befolgung  der  Lehre  Methodn 

K.  Otto  erwähnt  bei  der  Gründung  des  Meissner  Bin- 
thunis  der  bühm.  Grenzen 

Zuontil>old  tillergibt  dem  Kl.  Tegernsee  ein  Landgut 

K.  Heinrich  III.  benchenkt  die  Kirclie  in  Ueimburg 

K.  Heinrich  III.  schenkt  Hadcric  drei  Hufen 

K,  Heinrich  III.  beschenkt  die  Passauer  Kirche 

P.  Alexander  II.  bewilligt  H.  Wratislaus  die  Er- 
bauung der  Kirche  am  Wysehrad 

B.  Heinrieh  v.  Olmütz  bestimmt  die  Zeugen  bei  der 
CJrrenzbestinmiung  des  Allodiums  Witonitz  (nach 
Send»era  Fälschung. 

Suda,  Prinnu<  v.  Olmütz,  vorkauft  B.  Heinrich  ein 
Grundstück  im  böhm.  Dorfe  Glaune  (Illawno)     . 

Note  über  die  Einweihung  des  Hochaltars  im  Kl. 
Windberg 

H.  Wladislaw  an  die  Präfecten  von  Görlitz  und 
Bautzen  bezüglich  Anwerbung  von  Reitern  gegen 
Konrad  v.  Znaim 
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K.  Konrad  III.  schenkt  Hugo  von  Kranichberg  die 
Einkünfte   eines  JabrniarktH   im  Dürfe  Petronell 

Miroslau.H  gründet  das  Cistercieuserkl.  in  Sedletz   . 

K.  Konrad  III.  bestätigt  ilie  Privilegien  des  Frauen- 
Htiftes  Vilich 

K.  Konrad  bestätigt  die  dem  Kl.  St.  Gotthard  durch 
den  Altaicher  Abt  gemachte  Schenkung  de»  Berges 
St.  (Jotthard . 

li.  Regiubert  bcHtiitigt  die  Stiftung  de«  Kl.  Wald- 
hausen durch  Otto  von  Machland 

H.  Ucginbert  schenkt  dem  Kl.  Waldhausen  eine  Kirche 

K.  Ktnirad  III.  bestätigt  die  Stiftung  von  Waldhausen 

R.  Ueginbert  bestätigt  die  Stiftung  fies  Kl.  Wald- 
hausen        

Megingoz  bestätigt  alle  mit  seinem  verstorbenen 
ßnuler  der  heil.  Maria  zu  Oöttweig  gemachten 
Schenkungen 

Heiiirieh,  II.  von  Hay(*rn  und  Mgf.  v.  Osten'cich, 
legt  «len  Streit  bei  zwischen  Chadold  v.  Harroz 
und  den  Hospitalitern  wegen  Mauerberg( Meilberg) 

K.  Friedrich  I... bestätigt  ilen  Hospitalitern  ihre  Be- 
sitzungen in  Osterreich 

K.  Wlailislaw  be6<;hlt,  die  Besitzungen  des  B.  von 
Meissen  uml  seiner  Cleriker  zu  schützen   . 

K.  Wladislaw  v.  IJöhmen  gibt  der  Meissner  Kirche 
das  Dtirf  Prezez  in  pago  Budessin  zurück 

K.  Frieilrich  1.  bestätigt  der  Meissner  Kirche  die 
Schenkung  des  Dorfes  Prezez  durch  K.  WMadislaus 

K.  Friedrieh  I.  reformiert  das  Kl.  Kitzingeusee 

Statut  K.  Fri(Mlrich  1.  bezüglich  tler  Güter  ver- 
storbener (ieistlicher 

Notiz  über  die  Weilie  der  Kirche  in  Windberg . 

K.  Wlailislaus  v.  Böhmen  schenkt  den  Domherren 
in  Olmütz  vier  Dörfer 

H.  Friedrich  v.  Böhmen  beschenkt  das  Kl.  Waldsassen 

H.  Friedrich  v.  Böhmen  und  sein  Vetter  Wenzel  be- 
stätigen <len  zwischen  Hermann  un<l  <leni  Kl.  Pla.ss 
geschlosseneu  Tausch 

K.  Friedrieh  bestätigt  tlem  Kl.  Seitenstätten  einen 
vom  Magdeburger  Erzb.  Wichmann  geschenkten 
Waldestheil 

H.  Leopold  v.  Österreich  ninunt  das  Kl.  Wilhering 
in  seinen  Schutz 

K.  Heinrich  VI.  nimmt  den  (Jf.  Keinorius  de  Bartolo- 
me<i  in  seinen  Schutz 

K.  Heiurieh  \'I.  bestätigt  den  Beschluss  der  Keichs- 
fürstcn  iM'ZÜglieh  der  Kircheugüter 

K.  Heinrieh  VI.  ninmit  das  Kl.  Waldachsen  in  seinen 
Schutz 

Heinrich,  H.  u.  B.  v.  Böhmen  bestätigt,  dass  (if.  Mil- 
gost  «len  Convent  von  Waldsassen  naeh  Böhmen 
geführt  habe ^  •      • 

K.  Premisl  Otakar  bestätigt  die  von  Hugo  v.  CelCic 
tier  Kirche  des  h.  (Jrabes  (am  Zderaz)  gemachte 
Sehenkung        

K.  I'i-emisl  Otakar  bittet  1*.  Innocenz  III.  um  Be- 
stätigung seines  neuen  und  Auflösung  des  alten 
Khebündnisses 

Die  Fürst4»n  Deutschlands  ge!»en  P.  Innocenz  III.  be- 
kannt, tiass  sie  Philipp  zum  Kaiser  erwählt  haben 
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Philipp,  apoHtoIim-lior  Notar,  berichtet  1*.  Innucmiz, 
(laHH  K.  Otakar  und  Mf>;f.  Wladinlaus  sieh  der 
Partei  Otto'n  auf^OMchloMHen  liabcMi 

K.  Otto  IV.  dankt  P.  Innofcuz  III.,  ilaws  duridi  noim» 
Vennittlunp  dor  K.  v.  Bölimon  u.  Mj^t*.  v.  Mithrou 
Kicli  »einer  l'artei  au^eMchloKHcn  haben 

K.  Pfenii**l  Otakar  Huhcnkt  der  Ohndtzer  Kirche  den 
Wald  Strelna 

K.  Pfenjinl  Otakar  bestätigt  die  Stiftnnp:  den  Onsej^jjer 
Kl.  <hireh  Sbivek  und  Milhont 

1^.  Innoeenz  III.  Hehreibt  iXiin  Loudmrden  über  die 
Krt'olfre  K.  Otti/g  gegen  Philipp 

Riehea,  Oattin  Leo'*  von  Klobouk»  nehenkt  dein 
Obro\vitz«*r  Kl.  da«  Dorf  Hinow 

P.  Innoeenz  III.  übertragt  «len  Abten  von  Hradineh 
und  Wtdehra«!  <lie  IToterHurhuiig,  betreffc?nd  dii» 
Rüekverlegung  der  Olmützer  Kathedrale  v«»n  der 
St.  Wenzelski rehe  in  die  St.   I'eterskirebe 

K.  Otto  n.  Mgf.  Dietrich  v.  Mcirt^en  sehlieHsen  ein 
Hündnin  gegen  P.  Innoeenz  n.  K.  Otnknr  v.  nöhiiien 

K.  Otto  IV.  niiiniit  «lie  Unter  iU'i*'  DeutHeluMi  Ordenn 

in  seinen  Schutz 

K.  F^riedrieh  il.  iiinnnt  das  Kl.  Berehtt^sgaden  in  H(Mnen 

Scliutz 

K.  Friedrieh  II.  ninnnt  dan  Sehottenkl.  in  Kegensburg 

in  neinen  Schutz 

K.  Otto  IV.   nimmt  die    Henitzungen  des   Deutschen 

Ordens  in  seinen  Sidiutz 

K.  Friedriidi  II.  bestätigt  dem  DiMitsduMi  Orden  das 
Patronat  über  die  Kirche  zu  Morle        .... 

K.  Fried  rieh  II.  hebt  den   Brückenzoll  in  Wer  da  auf 

K.  Friedrieh  II.  bewilligt  <len  Bischöfen  Kckebert  v. 
Bandierg  u.  Otto  v.  Würzburg,  über  <lie  in  ihren 
Diöcesen    abzusehliessenden  Khen    zu  verlunnleln 

Mgf.  Wladisbius  schenkt  «lern  Kl.  Welehrad  ein  (wut 
in  NHlusche 

K.  PhMuisl  Otakar  publiciert  die  iura  zupanorum  der 

Znaimer  und  Vöttauer  Provinz 

B.   Laurenz    v.    Breslau    gründet    den    Markt   l'jezd 

nach  »leutschem  Rechte ,      . 

Mgf.  Wlatlislaus  v<»rleiht  dem  Dorfe  Mostkowitz  die 

Freiheiten  der  bischöflichen  Dörfer  .... 
P.  llonorius  III.  beseitigt  die  Besitzungen  des  Prae- 

nionstratenserkl.  in  Selau 

P.  (Treg<>r  IX.  fordert  die  Bischöfe  auf,  <len  Brüdern 
des  Dominikaneronlens  in  Olmütz  zu  gestatten,  zu 
jM'edigen,  BtMchte  zu  hören  und  Bus.He  aufzuerlegen 

K.  Premisl  Otakar  u.  AVenzel  bezeugen,  «lass  die  böhm. 
Könige  von  den  Mainzer  Erzbischöfen  g(»salbt  und 
gekWhit  werden  sollen 

P.  Oregor  IX.  fonlert  den  Predigerorden  auf,  gegen 
»lie  heidnischen  Preussen  das  Kreuz  zu  predigen 

Mgf.  Premisl  bestinunt  das  dotalicium  und  ilie  Frei- 
heiten der  Kirche  in  Pohrlitz 

B.  (Miristian  v.  Preussen  erbietet  sich,  tleui  Deutschen 
Orden  in  den  zu  erol»ennlen  (iebict<*n  Preussens 
den  dritten  Tlieil  abzutreten 

Mgf.  Preun'sl  schenkt  dem  KI.  Daubrawnik  Dorf 
Sess  und  bestiitigt  dessen  Besitzungen  .... 
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A]»t  Thilmann  v.  Selau  Qbcrlä8Bt  da«  in  Mähren  bei 
Kanitz  gelegene   Dorf  ßrauitz   »einem  Convcnte 

K.  Wenzel  tiberlasHt  dem  Hynek  v.  Duba  und  .seinem 
Sühne  da»  Dorf  Holesehowitz 

B.  rJohauu  V.  Olmfttz  au  den  TrebitÄchcr  Dechanten 
betreffend  die  St.  Johanuskapelle  in  Iglau 

Abt  Th.   von   Leitomischl   und  Abt   Peter   v.  Gera« 

bestätigen    einen   Vergleich   zwischen   dem   Abte 

Thilmann    v.   Selau   und    dem  Probst  Gerlach   v. 

.Kanitz  betreffend  einen  Zehent 

B.  Joluiuu  V.  Olmütz  bestätigt  dem  Dorfe  Schuobidin 
<las  Privileg  H.  Theodor ichs   betreffend  Abgaben 

Johann,  General  der  Deutschen  Ordensbrüder,  ver- 
pflichtet sich  von  dem  Hofe  dieses  Ordens  beim 
heil.  Henedict  in  Prag  den  Prager  Bürgern  einen 
Zins  zu  zahlen 

Pfarrer  Marsilius  v.  Iglau  beschwert  sich  beim  Mainzer 
Erzb.  wegen  seiner  gewaltsamen  Verdrängung  von 
der  Iglauer  St.  Johanuskapelle 

B.  Johann  v.  Olmütz  befiehlt  dem  Pfarrer  von  Kne- 
zitz  und  Kraluhow,  dass  sie  gegen  die  Erbrecher 
der  Iglauer  St.  Johanuskapelle  <lie  Exconnnuni- 
cation  verkünden 

B.  Johann  v.  Olmütz  uiul  der  Adel  Mähren»  an  H. 
Friedrich  v.  Osterreich  bezüglich  der  Privilegieu- 
bestätigung  und  Treueid leistung 

Johann  v.  Klingenberg  leistet  dem  K.  Heinrich  v. 
Böhmen  und  Polen  und  dessen  Xachkonnncn  dpn 
Eid  der  Treue 

Katharina,  Priorin  des  Kl.  St.  Katharina  in  Olnjütz 
erklärt,  dass  ihre  Vorgängerin  Juditha  einen  Lahn 
und  ein  Schankhaus  in  Topidan  dem  1  [radischer 
Kl.  verkauft  hat 

K.  Heinrich  v.  Böhmen  verpflichtet  »ich,  dem  H. 
Friedrich  für  dessen  Verzichtleistung  auf  B()hmcn 
uml  Mähren  45.000  Mk.  Prager  Pfennige  zu  bejEahleu 

H.  Nikolaus  v.  Tro|)pau  gelobt,  die  R(?chte  und  den 
Besitz  der  tlohanniter  zu  schützen 

1*.  (^lemen»  V.  ernennt  ilen  Alit  <les  Benedictinerkl. 
St.  Peter  in  Erfurt  zum  Defeiisor  <les  Oistercien- 
»(«rordens 

Bündnis  der  östorr.  H.  Friedrich  und  Leopold  mit 
dem  deutschen  K.  Heinrich  VII.  wegen  der 
Wiedererlangung  v<m  Böhmen  und  iler  Verpfän- 
dung von  Mähren 

IL  Nikolaus  v.  Troppau  verkauft  K.  Johann  v. 
Böhmen  Burg  Plumenau  mit  allen  zugehörigen 
Dörfern 

B.  Heinrich  v.  Breslau  hebt  in  seiner  Stadt  Xeisse 
da»  Magdeburger  Hecht  auf  und  verordnet  die 
Eiiduhrung  des  fiämischeu  Rechtos 

Bohuslav  V.  Kriisna  verleiht  die  Krbrichtorei  in  ZubH 

dem  Berthold 

K.    Heinrich    schenkt    Heinrich    v.    Lipa    die    Stadt 

Zittau  und  die  Burg  Uonow 

Erzb.  Heinricli  v.  Köln  verspricht  im  Xamen  des  K. 

Heinrich,    das»   letzterer  seinen  Sohn  Johann  Gf. 

v.   Luxemburg    der    Klisabeth,    Tochter    des    K. 

Wenzel  v.  Böhnu*n,  zum  Mann  gclien  wird     . 
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P.  ClenicnB  V.  an  den  Decan  v.  (Jlniütz,  betreuend 
die  StreitHache  zAvisohen  dem  Kl.  Welehrad  und 
der  Pfarrkirche  St.  Jakob  in  Brunn      .... 

P.  Clemens  V.  an  den  l>oean  v.  Olmütz,  betreffend 
die  Streitsache  zwischen  dem  Kl.  Oslawan  und 
der  Pfarrkirche  St.  Jakob  in  Brunn      .... 

K.  Johann  bcHtätigt  die  1  Privilegien  fiir  Böhmen  und 
Mähren 

Abt  Tilmann  und  der  Convent  de»  Kl.  Selau  überlawHen 
dem  Nikolaufi  24  Lano  in  verschiedenen  Dörfern 

lieinrich  v.  Lipa  leistet  Verzicht  auf  eine  Mark  Zin«, 
welche  Hein  UnterleheuHmann  Schewril  zu  Eckards- 
dorf  verkauft  hat 

Wratislawa  v.  Krasonitz  und  ilire  Söhne  »chenken 
das  Patronat  über  die  Kirche  in  Krasonitz  den 
Couventen  der  Kl.  in  Obrowitz  und  Neureißch   . 

Bcrchta,  Oemahlin  den  Witek  v.  Schwaben! tz,  be- 
Htatigt  die  von  ihrem  Manne  und  Sohne  dem 
Zderaner  Kl.  gcHchenkten  3  Lane  in  Morbes 

11.  BolcHlaw  und  Heinrich  v.  Tropj)au  und  die  Herren 
von  Breslau  und  Liegnitz  bestÄtigen  die  von  H. 
Xikolaus  dem  Deutschen  Or<len  gemachte  Schen- 
kung dcH  PatronatH  itber  die  Kirche  in  Jügerndorf 

K.  Johann  v.  Böhmen  befreit  die 'Witwe  dos  Ulrich 
V.  Neuhau»  von  dem  Provincialgerichte     . 

K.  Johaiui  V.  Böhmen  begnadigt  die  Hebellen  Frie- 
drich V.  Liuavia  und  seine  GenosHcn    .... 

II.  Friedrich  v.  Osterreich  erklärt»  dass  er  vom  K. 
Johann  v.  Bt'dimen  bezüglich  2tX)  Mark  Silber  be- 
frietligt  worden  sei 

P.  Clemens  V.  überlässt  dem  Olmfttzer  B.  Peter  den 
(ieuuss  mehrer(?r  Pfründen  in  der  Prager  Diöccse 

Heinrich  v.  Li])a  und  andere  liürgen  dafür,  dass 
der  vom  K.Johann  l)egnadigte  Artlebus  v.  Bosko- 
witz  Frieden  und  Treue  halten  wird     .... 

K.  Johann  v.  ]^*)hm(;n  bestätigt  dem  lierbort  v. 
Füllstein  ein  Privilegium  K.  Otakars    .... 

B.  Johann  v.  Olmütz  erklärt,  dass  er  den  Selauer 
Abt  und  Convent  im  Besitze  der  St.  Johannkirche 
in  Alt- Iglau  nicht  stören  wolle 

K.  Ludwig  IV.  ertheilt  K.  Johann  gewisse  Rechte 
und  verspricht,  dahin  zu  wirken,  dass  er  wieder 
in  den  Besitz  der  verpfändeten  Städte  Znaim  und 
Pohrlitz  gelange 

Heinrich  v.  Lipa  schenkt  <lem  Kl.  Marienthal  2  Mark 
Zins  in  Eckhardorf 

K.  Johann  befreit  das  Dorf  Mcedl  vcm  Frohndiensten 
und  Abgaben 

Smil  V.  Hradek  bestätigt  dem  Kl.  Geras  das  Patro- 
natsrecht  über  die  Kirche  in  (iross-Kanzern     . 

K.  Johann  verjifändet  <lie  Herrschaft  Teltsch  in 
Mähren  an  J.  v.  Wartenberg 

K.  Johann  beMtinnnt  die  Schiedsrichter  in  der  Streit- 
frage zwischen  ihm  und  Heinrich  v.  Lipa 

K.  Johann  gestattet  dem  Ktniigsaaler  Kl.  den  Ver- 
kauf des   auf  eigenem  Boden  gefechsten  Weines 

B.  Konrad  v.  Dlmütz  schenkt  den  Dominikanern  bei 
St.  Clemens  in  Prag  einen  jährlichen  Zins  von 
1  Schock * 
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K.  Johann  bestätigt  die  von  Bawar  v.  Baworow  dem 
Kl.  Heiligenkron  gemachte  Schenkung 

B.  Koni'ad  v.  Olmütz  publiciert  die  in  seiner  Diö- 
cese  zu  beobachtenden  Verordnungen   .... 

Budiia,  Witwe  des  jüngeren  Heimann  Krusiua  v. 
Lichtenburg  und  ihre  Söhne  bestätigen  dem  Saarer 
Kl.  die  Schenkung  eines  Zehents  in  Kotlas  (Gutlis) 

B.  Konrad  v.  Olmütz  transsumiert  eine  Bulle  P. 
Clemens  V.,  betreflFcnd  die  Ernennung  des  Erfurter 
Benedictincrabtes  zum  Defensor  des  Cistereien- 
serordens 

Pr*>pst  Benedict  und  Johann,  Bürger  von  Brunn, 
schliesseu  einen  Vertrag  bezüglich  der  Benützung 
eines  Weges 

K.  Johann  schenkt  dem  Johann  v.  Klingcubcrg  das 
Dorf  Bladonowitz 

Urban,  Minister  der  Prager  Kirche  und  Jaroslaw, 
Pfarrer  in  Namiescht,  befehlen  dem  Nikolaus, 
CustoH  der  Prager  Kirche,  den  Gregor,  cxcom- 
municierten  Dechant  bei  St.  l^i<^  s^u  meiden 

K.  Johann  verspricht  die  Städte  Budischiu,  Kamonz 
und  Löbau  weder  zu  verkaufen  noch  zu  ver- 
tauschen und  erneuert  ihre  Privilegien 

K.  Johann  vertauscht  mit  Heinrich  v.  Lipa  die 
Stadt  Zittau  für  die  Stadt  HostSraditz  und  das 
Dorf  Mispitz 

K.  Johann  verkauft  den  Bürgern  von  Budischin  die 
ihm  vom  «lortigen  Gerichte  gebürenden  Einküuffe 

II.  Heinrich  v.  Schlesien  schenkt  dem  K.  Johann  die 
ihm  gebürenden  Rechte  auf  die  Marken  Budissin, 
Lebus  und  Lausitz 

B.  Konrad  I.  v.  Olmütz  transsumiert  eine  Bulle  P. 
Clemens  V.  dd"  1309  September  4  Avignon  für 
den  Abt   des  Benedictiu(^rkl.  St.  Peter   in  Erfurt 

Das  Nonneustift  in  Neureisch  kauft  einen  Hof  in 
Neureisch 

K.  Johann  bestätigt  den  Ankauf  der  Güter  in  Kreuz- 
burg durch  Heinrich  v.  Lipa 

K.  Johann  verpfändet  dem  jüngeren  Heinrich  v. 
Lipa  die  Stadt  To])itschau  mit  einigen  Dörfern  . 

K.  Johann  bestätigt  den  seitens  des  Wysehrader 
Capitels  an  Heinrich  v.  Lipa  erfolgten  Verkauf 
der  Güter  in  Wolframitz  in  Mähreu     .... 

K.  Johann  verspricht  dem  Heinrich  v.  Lipa,  wenn 
in  Deutsch-Brod  eine  Münzstätte  errichtet  würde, 
die  Hälfte  des  Münzgew iuues 

Borscho  V.  Ries(»nburg  gilit  Tylo  Ziegonkopf  Ditters- 
dorf'  zu  Lehen 

Zdislav  der  ältere  v.  Sternberg  und  seine  Söhne  ver- 
pflichten sich,  in  die  Besitzrechte  des  Kl.  Wele- 
hrad  nicht  einzugreifen 

Abt  Johann  v.  Brück  bestätigt  den  Ankauf  von 
Grundstücken  und  Einkünften  durch  <len  Pfarrer 
V.  Lodenitz 

K.  Johann  befreit  20  der  Stadt  Löbau  gehörige 
Morgen  Lamh^s  von  allen  Abgaben       .      .      .      . 

K.  Johann  erhebt  das  Dorf  Fratting  zum  Markte    . 

B.  Konrad  v.  Obnütz  gibt  dem  Olmützer  Capitel  die 
Pfarrzehenten  in  der  ganzen  Diöcese  mit  Aus- 
nahme  der  von  den  Kl.  Trebitsch  und  Hradisch 
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K.  JuliHim  bestätigt  dem  Kl.  Marienthal  die  von 
Heinrich  v.  Lipa  geschenkten  10  Mk.  Zins     . 

K.  Johann  befreit  die  Bürger  in  Camenz  von  allen 
Mauthen  im  Bu<iis8iner  Lande 

B.  Kourad  v.  Olmütz  verleiht  dem  Bränis  das  Ge- 
richt im  Dorfe  Chrastawa 

Iv.  Johann  Mchliesst  ein  Übereinkommen  mit  den  IL 
Albrccht,  Heinrich  und  Otto  v.  ÖateiTcich  bo- 
ziiglich  zugefügter  Schäden 

K.  Jobunn  schlicHst  ein  Bündnis  mit  den  II.  Albrecht, 
Heinrich  und  Otto  v.  Osterreich  bezüglich  der 
dem  K.  Ludwig  zu  gewährenden  Hilfe 

K.  Johann  gibt  Heinrich  v.  Lipa  für  das  Gut  Tachau 
die  (iüter  Frain  und  Gewitsch 

K.  Jolianu  bestätigt  das  Heinrich  v.  Lipa  verliehene 
l'rivilegium  Itezügiich  des  Tausches  der  Stadt 
Zittau  für  den  Markt  Hoster litz  und  das  Dorf 
Nispitz 

K.  Jobunn  Itest^tigt  den  dem  Heinrich  v.  Lipa  ver- 
lielicnen  Brief  bezüglich  des  Tausches  der  Dörfer 
Chuuicz  etc.  für  die  Stadt  Zittau 

K.  Johann  1)e8tütigt  das  Heinrich  v.  Lipa  verliehene 
I'rivilegiiun  bezüglich  des  Tausches  der  Veste 
Lipnic  für  die  Stadt  Zittau 

K.  Johann  bestätigt  die  dem  Heinrich  v.  Lipa  ver- 
liehene Bewilligung,  das  Dorf  Joslowitz  verkaufen 
zu  dürfen 

iL  Leopold  (uitsagt  allen  Hechten,  die  ihm  auf 
Böhmen  und  Mähren  zustehen  könnten 

K.  Elisabeth  stiftet  eine  Pfarrkirche  in  Komein 

Heinrich  v.  Kärnten]  schliesst  einen  Freundschafts- 
buud  mit  K.  Johann 

(.^anonicus  Hermann  v.  Brunn  vermacht  dem  Mönitzer 
(Giraten  Xiklas  und  dem  Vicar  bei  St  Peter  sein 
Haus  in  Brunn 

K.  Johann  bestätigt  den  Ankauf  der  Stadt  Hum- 
pole tz  durch  Heinrich  v.  Lipa 

K.  Johann  gestattet  den  Brünner  Bürgern  Bernhard 
und  Mathias  d(m  Ankauf  eines  Hofes  in  Czemo- 
witz 

K.  Johann  bestätigt  dem  Brünner  Bürger  Mathias 
den  Ankauf  des  Hofes  in  Czernowitz    .... 

K.  Johann  verkauft  Heinrich  v.  Lipa  ein  Erbgut  in 
Bukowan 

K.  Johann  erklärt  Heinrich  v.  Jauer  als  frei  von 
den  Verlumllichkeiten  bezüglich  Görlitz,  Laubau, 
Sorau  und  Senftenb(;rg 

H.  Nikolaus  v.  Troppau  gibt  den  Bürgern  v.  Troppau, 
LeobHcbütz,  Jägerndorf  und  Freudenthal  eine  be- 
sondere „willekur" 

K.  Karl  v.  Ungarn  schliesst  ein  Bündnis  mit  K. 
Johann  v.  Böhmen,  Mgf.  Karl  v.  Mähren  und 
Johann,  IL  v.  Kärnten 

Propst  Johann  und  das  ('apitel  am  Wysehrad  ver- 
kaufen die  Gütt^r  in  Wolframitz  an  Heinrich  v. 
Lipa 

K.  Elisabeth  widmet  Dorf  Kfeöhof  rKfehof)  zu  einer 
Altarstiftung  für  die  K.  Wenzel  und  Rudolf 
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K.  Johaiin  verkauft  die  Burg  Plumenau  an  Wok  v. 

Krawar  um  2200  Schock  Groschen 

R.  Johann    verleiht  Wok   v.  Krawar  zu   der   Burg 

Plumenau  einige  Dörfer 

B.  Kourad   v.  Olmütz   weist    dem   Kl.   Sedletz   das 

halbe  Einkommen   der  Pfarreion  in  Jamnitz  und 

Jarmeritz  an 

Erzb.  Mathia-s  v.  Mainz  transscribiert   die  Bulle   P. 

Innocouz  II 1.  für   die  Olmützer  Kirche  dd«  1207 

Januar  8  Rom 

Propst  Johann  amWyselirad  bestätigt,  dass  K.  Johann 

mit  seiner  Propst-ei  Güt^r  ausgetauscht  habe 
Beschreibung    der   Lehen    und    Lehcnsvasalleu    der 

Obnütxer  Kirche 

K.  Johann  v.  Böhmen  schenkt  Heinrich  v.  Lipa  einige 

l>ei  Iglau  gelegene  Güter  in  Mähron     .... 

H.  Kasimir  v.  Teschen  erklärt,  dass  er  das  Teschner 
Land  vom  K.  Johann  als  Lehen  erhalten  habe  . 

H.  Bolek  V.  Oppeln  erklärt,  dass  er  das  Land  Falken- 
berg vom  K.  Johann  als  Lehen  erhalten  habe     . 

H.  Wladiftlaw  v.  Kosel  erklärt,  dass  er  das  Kosler 
Liind  vom  K.  Joliaun  als  Lehen  erhalten  habe  . 

K.  Johann  nimmt  den  IL  Wlndislaw  v.  Kosel  als 
Vasallen  in  seinen  Schutz 

H.  Johann  v.  Oswitschin  erklärt,  das  Oswitschiner 
Land  vom  K.  Johann  als  Lehen  erhalten  zu  haben 

B.  Withego  v.  Meissen  vereinigt  das  Patronatsrecht 
der  Marienkapcllc  auf  dem  Budissiner  Schlosse 
mit  der  Präbende  seines  Oheims  Bernhard  v.  Lipa 
in  der  Stiftskirche  in  Budissin 

K.  Johann  bestätigt  das  den  Kohlenbrennern  in 
Kuttenberg  verliehene  Privilegium  bezüglich  des 
Ankaufes  von  Waldungen  und  des  Verkaufes  von 
Kohlen 

K.  Johann  verbietet  dem  Landeshauptmann  Heinrich  , 
V.  Lipa   und   den  anderen  Landesbeamten  gegen 
die  Leute  des  Kl.  Kaigern  die  gerichtliche  Gewalt 
auszuüben 

K.  Johann  weist  das  Heiratsgut  der  Agnes  v.  Blanken- 
heim,  (Tcmahlin  des  jüngeren  Heinrich  v.  Lipa, 
auf  Mahr.-Trüban  an 

B.  Heinrich  v.  Olmütz  und  andere  böhm.  Herren 
verbürgen  sich  bezüglich  der  für  die  Schwieger- 
tochter  des   K.  Johann  festgesetzten  Heimsteuer 

Tiema  v.  Koldic  und  Wilhelm  v.  Laudsteiu  ver- 
bürgen sich  für  H.  Xiklas  v.  Troppau  und  6  andere 
böhm.  Herren  bezüglich  der  Heimsteuer  für  Mar- 
gare tha,  Tochter  des  II.  Heinrich  v.  Kärnten 

B.  Heinrich  v.  Trient  bewilligt  den  Böhmen,  Polen  und 
MShrcm  den  freien  Durclizug  durch  seine  Länder 

H.  Hoim-ich  v.  Kärnten  sendet  Boten  zu  K.  Johann 
zur  Empfangnahme  eines  Pfandes  für  <lie  seiner 
l'ochter  zuerkannte  Mitgift 

K.Johann  bestätigt  das  durch  Albrocht  v.  Nostitz  der 
Stiftskirche  in  Budissin  verliehene  Patronatsrecht 

H.  Nikolaus  v.  Troppau  gibt  der  dortigen  Kaufmann- 
schaft besondere  Satzungen 

Heinricli  v.  Lipa  und  seine  Söhne  bestätigen  die  Ur- 
kunde, durch  welche  Tylo  Ziegenkopf  Dittersdorf 
als  Leiien  erhalten  hat 
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IL  Niklan  v.  Troppau  bürgt  dem  IL  Heinrich  v. 
Kärnteu  füi*  K.  Johann 

Stadt  Znaim  verbürgt  sich  dem  H.  Heinrich  v.  Kärn- 
ten, daHs  der  Vertrag  bezüglich  seiner  Vormund- 
schaft über  die  Kinder  K.  Johanns  v.  Böhmen 
eingehalten  werden  wird 

Laudgf.  Ulrich  v.  Leukkenlierg  bürgt  dem  H.  Hein- 
ricli  V.  Kürnteu  für  K.  Johann 

K.  Johuun  versichert  H.  Otto  v.  Bajem  gegen  jeden 
Schaden  für  von  dieseui  bei  Heinrich  v.  Kärnten 
geleistete  Bürgschaft 

P.  Johann  XXII.  ertheilt  Karl  (dem  Sohne  K.  Johann 
v.  Böhmen?)  die  Bewilligiuig,  vor  Tagesanbruch 
eine  Messe  lesen  zu  lass<Hi  und  einen  Tragaltar 
mit  sich  zu  führen 

Scheukuugsbriof  des  K.  Johann  und  der  K.  Elisabeth 
bezüglich  Pcmnnern  für  den  Deutschen  Orden    . 

FL  Wenzel  v.  Masowien  erkennt  K.  Johann  in  der 
Streitsache  mit  dem  Deutscheu  Orden  als  Schieds- 
richter an 

K.  Johann  verleiht  dem  Deutscheu  Orden  die  Hälfte 
von  Dobrziu  und  Masovien  für  erlittene  Schäden 

K.  Johann  stellt  dem  Hochmeister  des  Deutschen 
Ord(ms,  Werner  v.  Orselu,  und  dem  Thomer 
Bürger  Hermann  v.  Essen  einen  Schuldschein  aus 
über  13(X)  Schock  Groschen 

K.  Johann  gestattet  dem  Deutschen  Ordensmeister 
neue  Dörfer  in  dem  Dobrziner  Walde  anzulegen 

K.  Johann  ertheilt  der  Stadt  Löbau  ein  den  Schulden- 
arrost l)etreffeudes  Recht 

K.  Johann  befreit  das  dem  Budissincr  Bürger  Her- 
mann V.  Scyfricztlorf  gehörige  Dorf  Bork  von  der 
Landsteuer 

K.  Johann  verleiht  den  Bürgern  von  Görlitz  Mauth- 
freiheit  iu  allen  seinen  Landen 

K.  Johann  lielehnt  die  Brüder  Gerhard,  Zdislaw  und 
K<mrad  v.  Peuzig  mit  verschiedenen  Rechten 

K.  Johann  einverleibt  die  Stadt  Görlitz  der  böhm. 
Krone  und  bestätigt  deren  Privilegien 

K.  Johann  regelt  <lie  Gerichtsbarkeit  des  Landes 
Görlitz 

K.  Johann  v<?rsichert  den  Raimund  v.  Lichtenburg, 
dass  ihui  die  Abtretung  des  Patrcmatsrechtes  in 
Jarmeritz  an  das  Sedletzer  Kl.  zu  keinem  Nach- 
theil gereichen  werde 

B.  Hyuek  v.  Olmütz  bestätigt  den  Geraser  Praemon- 
stratenser  Priester  Gerhard  als  gesetzlichen  Pfarrer 
der  Kirche  in  Klein-Rauzcrn 

K.  Johann  verleiht  den  Bürgern  von  Görlitz  ein 
Lehengüter  betreffendes  Privilegium      .... 

Smil  V.  Ronow  und  seim;  Brüder  erklären,  dass  ihnen 
auf  das  durch  ihre  Mutter  Sophie  von  dem  Osia- 
waner  Kl.  gekaufte  Dorf  Macerow  kein  Recht 
zustehe 

K.  Johann  verkauft  das  Dobrziner  Land  iU;m  Deut- 
schen Ordensmeister  um  4800  Schock   .... 

K.  Johann  gibt  bekannt,  dass  er  das  Dobrziner  Land 
dem  Deutschen  Orden  verkauft  habe    .... 

K.  Johann  schenkt  der  Stadt  Görlitz  seinen  Autheil 
am  Münz-  uml  Marktrechte 
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Arnold  v.  Rupe  und  einige  andere  Herren  bezeugen, 
dass  Karl,  Sohn  des  K.  Johann,  versprochen  habe, 
die  durch  seine  Eltern  dem  Deutschen  Orden 
gemachte  Schenkung  von  Pomerellen  und  Dobrzin 
zu  bestätigen 

K.  Johann  v.  Böhmen  verspricht  die  für  Margaretha 
v.  Kärnten  festgesetzte  Heimsteuer  in  bestimmten 
Terminen  zu  zahlen 

K.  Johann  verspricht,  falls  H.  Heinrich  v.  Kärnten 
sterben  und  ihm  die  Vormundschaft  übergeben 
werden  sollte,  alle  Volksclassen  bei  ihren  alten 
Rechten  zu  belassen 

K.  Johann  v.  Böhmen  weist  der  Gemahlin  seines  | 
Sohnes,  Margaretha  v.  Kärnten,  5000  Schock  , 
Prager  Pfennige  auf  die  Stadt  Bisenz  au  . 

Dechaut  Ortwin  v.  Kremsier  verkauft  das  Gericht 
in  Kfenowitz  dem  Swebel  v.  Kojetein  .... 

K.  Johann  verpfändet  dem  Friedrich  v.  Castelbarco 
und  seinen  Brüdern  einige  Güter  in  Govardo  etc. 

H.  Kasimir  v.  Teschen  bestätigt  den  Verkauf  der 
Schölzerot  zu  Karwin  (Amolsdorf) 

n.  Niklas  V.  Troppau  bestätigt  den  von  den  Brüdern 
V.  Linau  an  das  Nonnenkl.  in  Ratibor  erfolgten 
Verkauf  gewisser  (lütcr  in  Besdcaw     .... 

K.  Johann  verordnet,   dass  die  Tuchmacher  in  Gör-  j 
litz  nur  auf  <lem  Kaufhause  ihr  Tuch  verschneiden 
sollen VII 

Archidiacon  Sebastian  v.  Bunzlau  und  die  Prager 
Domherren  Peter  und  Hostislaw  erklären,  dass 
sie  vom  B.  Heinrich  v.  C)lmütz  115  Schock  Groschen 
als  päpstliclien  Zins  des  Wysehrader  Capitels 
empfangen  halieu VII 

K.  Johann  stellt  den   böhm.  Ständen  einen   Revers 

aus,  dass  er  keine  weiteren  Steuern  oinheben  wird       VI 

K.  Johann  befreit  das  Kl.  Königsaal  von  allen  Ab- 
gaben     I   VII 

K.  Johann  gewährt  dem  Kl.  Marienthal  Steuerfrei- 
heit für  gewisse  Grundstücke  in  Ostrow    .     .     .      VII 

K.  Johann  erbisst  Bestimmungen  über   den  Zoll    in 

Köuigäbrück VII 

K.  Johann  fordert  den  Prager  B.  auf,  ihm  mit  seinem 

Heere  gegen  H.  Otto  v.  Osterreich  beizustehen  .      VII 

K.  .Johann  an  Hinco  v.  Olmütz  bezüglich  der  In- 
corporicrung  einiger  Kirchen  der  St.  Peterskirche 
in  nrünn VII 

H.  Kasimir  erneuert  das  Privilegium  der  Schölzerei 

in  Gruschow VII 

H.   Nikolaus    v.   Troppau    ertheilt   der   Stadt    Leob- 

schütz  ein  Zinsprivilegium VI 

Albrcc'ht   und   Otto   v.   Osterreich   versprechen    dem 

Gf.   Albrecht   v.   Ortenburg  600   Mk.   Silber   als 

Schadenersatz '   VII   i 

Einige    Comthure   des    Deutschen   Ordens   schenken 

dem  Wysehrader  Propste  Johann  ein  Haus    .     -.       VII 
Albrecht   und  Otto  v.  Österreich  schliesseu  Frieden 

mit  K.  Johann VI 

K.  Johann    belehnt  den  Görlitzer  Bürger  Johann  v.   ' 

Salza  mit  dorn  DurchfulirszoU  in  Görlitz  .      .      .    !   VII 
B.    Heinrich    v.    Olmütz    bestfitigt    den    Capitularen 

Otto  zum  Pfarrer  v.  Iglau ■   VII 
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K.  Johann  versichert  den  Hochuicifiter  Luther  v. 
Braunschweig  im  Falle  der  Verhöhnung  mit  dem 
H.  V.  Krakau  für  die  Gntächädigung  ilen  Ordens 
sorgen  zu  wollen 

K.  Johann  gestattet  dem  Abt  Peter  v.  Königssaal 
den  Ankauf  von  Gütern  in  Böhmen  und  Mähren 

K.  Johann  vcrspriclit,  den  Deutschen  Orden  in  seinen 
Besitzungen  zu  schützen 

Karl,  Sohn  des  K.  Johauu,  erkliirt,  dem  Johann  de 
Landuiphis  140  Cvoldgulden  schuldig  zu  sein 

K.  Johann  schliesst  ein  Bündnis  mit  den  IL  Albreeht 
und  Otto  V.  Osterreich 

K.  Karl  Robert  v.  Ungarn  gil>t  K.  Joliaun  ein  Ver- 
sprechen bezüglich  der  Schlösser  Berench  und 
Weissenkirch 

Klagebrief  <ler  Bürger  v.  Teltsch  an  K.  Johann 

K.  Johann  schliesst  einen  Waffenstillstand  mit  K. 
Robert  v.  Neapel 

Stadt  Prag  erliisst  eine  Verordnung  bezüglich  fremder 
Kauflcute 

Karl,  Sohn  des  K.  Joliaun,  verpflichtet  sich  bezüg- 
lich der  für  Margaretha,  Toi-hter  des  H.  Heinrich 
V.  Kärnten  bestimmten  Heimsteuer        .... 

Jesk  Propst  von  Wysehrad  und  Kanzler  v.  Böhmen 
und  andere  verbürgen  sich  dem  IL  Heinrich  v. 
Kärnten  um  40.(KK)  Mk.  für  K.  Johann 

B.  Theodorich  vidimiert  dem  Kl.  Welehrad  die  Bulle 
P.  Bonifaz  VIIL  dd»  13(»2  December  18  Lateran 

B.  Theodor  ich  vidimiert  dem  Kl.  Welehrad  die  Bulle 
P.  Alexander  IV.  dd«  12(51  Februar  25       .     .      . 

Bericiitigung  des  Datums  der  im  C.  d.  M.  VII, 
p.  65,  nr.  86,  abgeilruckteu  Urkunde     .... 

Priester  F^-idlin  Pokam  schenkt  dem., Nonnen  kl.  des 
Predigerordens   Cella   s.    Mariae   Acker 

Philipp  v.  Wrauowitz  verkauft  den  Brüdern  Andreas 
und  Sobehird  v.  Ottaslawitz  und  Lambert  v. 
Raitz  Güter  in  Wrauowitz 

IL  Niklas  v.  Troppau  verkauft  dem  Domini kaner- 
nonnenconvente    in  Ratibor  das  Dorf  Suchopsina 

Pfarrer  Mladota  v.  Fulnek  setzt  dem  Richter  Konrad 
Mathias  und  Peter  S|)ringin8gut  einen  Lau  in 
Oerlachsdcu'f  aus 

Philip])  V.  Wrauowitz  verkauft  Andreas  v.  Ottasla- 
witz das  Dorf  Chrzyelouis  Elhota  für  20  Mk.  (Ir. 

IMiilipp  V.  Wrauowitz  verspricht  Andreas  und  Sobe- 
lierd  V.  Ottaslawitz,  den  Rest  seiner  Cfüt(;r  in 
AVranowitz  und  Ruechen  ohne  ihr  Wissen  nicht 
zu  verkaufen 

Burggf.  Hasco  verschreibt  dem  Pfarrer  Mladota  v. 
Fulnek  eine  Fleischbank 

Markgriifin  Blanka  liestatigt  die  Freiheiten  der 
Kirche  in   Pohofelitz 

Heinrich  v.  Plumenau  und  sein  Bruder  Jesek  ver- 
kaufen der  Eufemia,  Ncmne  «les  Dominikanerkl. 
in  .Ratibor,  iWv  Stadt  Baworow  und  einige 
Dörfer 

Niklas  v.  Troppau  bestätigt,  dass  Heinrich  v.  Plu- 
menau und  sein  Bruder  Jesek  der  Eufemia,  Nonne 
des  Dominikanerkl.  in  Ratibor,  die  Stadt  Ratibor 
und  (»inige  DörtV.'r  verkauft  haben 
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H.  Niklaä  v.  Troppau  bestätigt  den  Dominikaner- 
Nonnenkl.  in  Ratibor  den  Besitz  der  Stadt  Ba- 
worow  und  einiger  Dörfer 

Mgf.  Karl  befreit  das  Dorf  Meedl  von  Frohndiensten 
und  Abgaben 

Philipp  V.  Kirwein  quittiert  den  Brüdern  Andreas 
und  Sobeherd  v.  Ottaslawitz  den  Kaufpreis  für 
Wranowitz  und  Lhota 

P,  Clemens  VI.  überträgt  dem  Abt  v.  Brück  die 
Schlichtung  des  Streites  zwischen  Kl.  Geras  und 
Marquard  Merschcl  wegen  der  Pfarre  in  Ranzern 

Mgf.  Karl  }>estätigt  das  Besitzrecht  der  Breslauer 
Kirche  auf  die  Burg  Myücz 

Markgräfin  Bianca  bittet  P.  Clemens  VI.  um  Ver- 
einigung der  Pfarrei  in  Malin  mit  dem  Kl.  Sedletz 

Karl,  Sohn  des  K.  Johann,  bestätigt  dem  Domstiftc 
in  Bautzen  einen  Lan  in  dem  Dorfe  Gneusticz  . 

P.  Clemens  VI.  nimmt  das  Benedictinerinnenkl. 
PustomÖr  in  seinen  Schutz 

P.  Clemens  VI.  an  den  Dccan  v.  Olmütz  wogen 
Streitigkeiten  zwischen  dem  Kl.  Wolehrad  und 
genannten  Leuten  von  Kostel 

P.  (ylemens  VI.  au  den  Decan  v.  Olmütz  wegen 
Streitigkeiten  zwischen  dem  Kl.  Welehrad  und 
genannten  Leuton  von  Üng.-Hradisch  .... 

P.  Clemens  VL  an  den  Decan  v.  Olmütz,  wegen 
Streitigkeiten  zwischen  dem  KL  Welehrad  und 
dorn  Richter  Ninko  de  Arena 

Peter  v.  RoHenl»ei*g  überlnsst  die  Burg  Plumenau 
Benesch  v.  Krawar 

B.  .Johann  v.  Olmütz  bestätigt  dem  Pfarrer  Johann 
in  Braunsberg  den  ihm  tür  ein  Anniversar  ge- 
schenkten Feldzehent  in  Fritzendorf     .... 

Brüder  v.  Lina  stellen  dem  Prager  Bürger  Nikolaus 
dementen  einen  Sehuldbrief  aus 

K.  Karl  IV.  l>estjitigt  das  von  Barnym,  IL  v.  Stettin 
und  Pommern,  seiner  Gemahlin  Agnes  zum  Leil)- 
gedinge  angewiesene  Rerzogthum  Stettin  . 

Johann  v.  Krawar  verkauft  dem  Leipniker  Bürger 
Paul  einen  Hof  im  Dorfe  Tmawka  um  16  Mk.  Gr. 

Erzl».  Ernst  v.  Prag  erlssst  Statuten  für  die  Olmützer 
Kirche 

Velislav  v.  Mezilior  tauscht  mit  Peter  v.  Krawar 
„na  Myslowjczek**  für  die  Dörfer  Cech,  Sluschin 
und  Pientschin  (vgl.  XV,  nr.  293) 

C'apitel    in    Olmütz   bewilligt   dem    Vicar  Jakob   v. 

Biskupitz  die  Errichtung  einer  Vicarie  für  seinen 

Neffen,  den  Olmützer  Cleriker  Wenzel 
Paul    und    Jesck    v.    Wressin    verkaufen    ihr    Dorf 

irochkrctHcham  dem  Clarissenkl.  Troppau 
Johnun    Gobiini    disptmiert    nnt    dem    vom    Fischer 

Vojk  zu  zahlenden  Zinse  von  40  Gr 

II.  Nikolaus  v.  Troppau  und  Ratibor  überträgt 
Benesch  v.Zitbeyn  eint;  Mülile  gegenü}>er  Komorau 
a.  d.  Mohra     .     .     .      .* 

B.  .Johann  v.  Olmütz  bestätigt  dem  Kl.  Pustomgf 
das  Patronatsreclit  der  Kirche  in  Niklowitz  . 

Kl.  St.  Jakob  in  Olmütz  verkauft  dem  Priester 
Nikolaus  1  Mk.  jährlichen  Zins  in  Cliarvat    . 
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Mgf.  Johann  befreit  da«  Dorf  Meedl  von  allen  Prohn- 
diouHten  und  Abgaben •   .      .     .      . 

Kl.  St.  Jakob  in  Olmütz  ernennt  den  Kapellan  Niko- 
lauH  und  den  MagiriterJarosIaua  zu  Bevollmächtigten 
bezüglicb  <lo8  TcHt^unente»  der  Sabina  v.  Kofyßan 

Domcapitel  v.  Olmütz  ntiftet  ein  Anniversarium  für 
den  Canonicua  Th(»odoricb  v.  Neuhaus  bei  dem 
Klo8ter  St.  Jakob  in  Olmütz 

Mgf.  «Johann  bcBtätigt  den  Schiedsspruch  im  Streite 
der  Stadt  Brunn  mit  dem  Königin  kl.  bezüglich 
des  Weinzchents  in  Auspitz 

Mgf.  .Fohann  bestätigt  der  Stadt  Olmütz  das  sächsi- 
sche Stadtrecht 

Abt  Hiuko  V.  Olirowitz  erthoilt  dem  Priester  Engil- 
bert  die  Krlaubuis  zur  Pilgerfahrt  nach  Aachen 
und  freies  Verfügungsrecht  über  seine  Güter 

Mgf.  Johann  bestätigt  (leu  Vorgleich  zwischen  dem 
Stadtrath  v.  Olmütz  und  Unka  v.  Majetein  be- 
züglich <lcs  inarkgräflicheu  Waldes  zwischen 
Olmütz  und  Majetein 

Das  Domcapitel  v.  Olmütz  bestätigt,  dass  (^apitel- 
dechant  Ortwin  seinem  Neffen  das  Gericht  in 
Kfcuowitz  geschenkt  hat 

Die  Brüder  v.  Sokolom  verkaufen  dem  Kl.  St.  Jakob 
in  Olmütz  ihren  bei  Zcrotiu  gelegenen  Wald 

Kl.  St.  Jakob  in  Olmütz  verkauft  der  Elisabeth 
Schönbergerin  IV.»  Mk.  jährlichen  Zins  in  Milanow 

(Kapitel  in  Altbuuzlau  gibt  seine  Zustimmung,  class 
der  zwischen  ihm  untl  dem  Kl.  Maria  Saal  schwe- 
bende Streit  bezüglich  der  Weingärten  in  Nikol- 
cic  durch  Schiedsrichter  beigelegt  werde  . 

Testament  des  Olmützer  Vicars  Konrad     .... 

Vojtech  V.  Otaslawitz  bürgt  dem  Kl.  St.  Jakob  in 
Olmütz  für  Jaros  und  BohuS  v.  Drahotus 

Testament  des  Pfarrers  Jakob  v.  Mostkowitz 

K.  Karl  IV.  bestätigt   die  Privilegien   des  Kl.  Saar 

Das  Kloster  St.  JakoY»  in  Olmütz  verpflicht-et  sich  dem 

Vicar   der   Olmützer  Kirche,    Budislaw,   jährlich 

2V2  Mark  Zins  im  Dorfe  Charvat  auszuzahlen     . 
Ones   V.  Charvat   verkauft  sein  Besitzthum  daselbst 

dem  Kl.  St.  Jakob  in  Olmütz 

Die  Nonne  lf<*rinla  des  Kl.  St.  Jakob  in  Olmütz  kauft 

11/2  Mark  jährlichen  Zins  im  Dorfe  Charvat  . 

Unka  V.  Majetein  verkauft  Burg  Majetein  und  Dorf 
Lhotka  den  Brüdern  Johann  und  Dirslaus  v.  Krawar 
um  400  Mk.  Gr.  ..........      . 

Convcut  des  Benedictinerkl.  in  Bfevnov  nimmt  das 
Kl.  Pustomef  in  seine  und  der  Kl.  Kaigern  und 
Politz  Gel)et8genosMen8chaft  auf 

B.  Johann  v.  Olmütz  erneuert  dem  Vogte  Johann  im 
Dorfe  Sklenau  das  Privileg  B.  Brunos  über  die 
Vogtei  rechte 

K.  Karl  IV.  an  seinen  Bruder  Mgf.  Johann  über 
seine  Krönung  in  Mailand 

Nikolaus,  genannt  Ditö,  verkauft  sein  Besitzthum  in 
Ohrozim  dem  Olmützer  Capitel 

Jeiiczo  V.  Srbetz  verpflichtet  sich  zur  Zahlung  eines 
Zinses  von  3  Mk.  an  Chunad  v.  Pustomef  für  den 
Alt«r  in  der  Klosterkirche  in  Pustomef     . 
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Mgf.    Johann    verleiht    dem    Ctibor    v.   Tobituchau 

1 

1 

V/2  Tjane  in  Oplocan 

XV 

56 

70 

1356 

Jan. 

15 

Olmütz 
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Vicaren  Budislaus  und  Petrus  bezöglich  der  Ein- 

t 

künfte    

XV 

56 

71 

1356 

Mai 

5 

n 

Entscheidung  der   Schiedsrichter  in   der  Streitsache 
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Zustimmungserklärung    des    Olmützer    Capit«ls    zur 
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Ausstellung    einer   Urkunde    über    den    Schieds- 

spruch wegen  der  Vicariatseinkünfte     .... 

XV 
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Kromau 

Bürger  Konrad  v.  Kromau  und  seine  Frau  Elisabeth 
schenken    dem    Augustinerkl.    in    Kromau    einen 

Obstgart<?n  und  die  Hälfte  eines  Weingartens     . 
Mgt.  Johann  verleiht  der  Stadt  Brunn   das  Ungelt 
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Bludo  v.  Kralitz  und  Jaroslaus  v.  Gnehnitz  erklären 

8chied.srichterlich,    dass  Ingram   an  Abt  Otto  für 

unrechtmässig   eingehobene  Zehenten  vom  Dorfe 

Domamühl  6  Mk.  Entschädigung  zu  leisten  habe 
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Oct. 

21 

Al)ti8sin   Bonka    und    der   Convent  v.   St.  Clara  in 
Znaim  verkaufen  einen  Lan  in  Hödnitz  an  Ulrich 

^    Waltrabitzer  (Insertion) 
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die  Fischerei  im  Flusse  Rotigl 
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Die  Brüder  Milotka,   Lacek  und  Heinrich  v.  Eyvan 
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Johann  und  Dirslaus  v.  Krawar 
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K.  Karl   IV.   gibt   seine   Zustimmung   zu  dem  Ver- 
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31 

Brüun 

Mgf.  Johann  befreit  das  Kl.  TiacliDowitz  von  der 
Gerichtsbarkeit  der  LaiKlesbeamten       .... 

Mgf.  Johann  befreit  da»  Kl.  Raigern  von  der  Gerichts- 
barkeit der  IjandeHl)eamten 

Mgf.  Johann  befreit  da«  Kl.  Wirtowitz  von  der  Ge- 
richtsbarkeit der  Landertbeamten 

K.  Karl  IV.  bcHtätigt  die  (TÜterunion  der  Brüder 
Peter,  Jodok,  Ulrich  und  Jesco  v.  Rortenbcrg 
uiit  Peter  v.  Michel.sberg  betreffend  Burg  und 
Stadt  (J ratzen,  Stadt  Uscz  und  die  beiden  Burgen 

^     Ruchny 

Ccnek  v.  Lipa  gestattet  den  Augustinern  v.  Kromau, 
ihren  Ifolzbedarf  aus  dem  Freinwaldc  zu  l>eziehcn 

Mgf.  Johann  erlaubt  Bocek  v.  Kunstadt  den  Ankauf 
des  Dorfes  }^)leloutz 

Ulrich  und  Hermann  v.  Neuhaus  einigen  sich  mit 
ihren  Vettern  und  deren  Vormündern,  den  Herren 
v.  Rosenberg,  wegen  des  Patronatsrechtes  über 
die  Kirche  in  Zlabtngs 

Pfarrer  Dobes  in  Bilawsko  und  Dobes  v.  Witzkow 
beui'kunden  die  (Jütertheilung  mit  ihren  Brüdern 
Tbeoderich  und  Mladota  v.  Prusiuowitz     . 

Brüder  Lubauus  und  Sdenko  v.  Trschitz  verpfänden 
Valentin  v.  Pfestawik  6  Lane  Acker    .... 

B.  Johann  v.  Leitomischl  bestätigt  dem  Richter  v. 
Ijandskron  Martin  Maurer  das  ihm  vom  früheren 
Richter  verkaufte  Gericht 

Mgf.  Johann  bestimmt  die  Rechte  des  Kl.  Welehrad 
in  den  Wäldern,    die  zur  Burg  Buchlau  gehören 

Mgf.  Johann  ermässigt  die  jährliche  Steuer  der  Stadt 
Brunn  für  die  nächsten  4  Jahre  auf  4U)  Mk. 
jährlich 

B.  Johann  v.  Olmütz  transsumiert  dem  Kl.  Wele- 
hrad die  Urkunde  <ld*»  1.-5<K>  Januar  20  betreffend 
die  Beilegung  dos  Streites  mit  dem  Kl.  Smilheim 
wegen  der  Güter  in  Plcschowetz 

K.  Karl  IV.  bestätigt  dem  Augustinerkl.  Maria  Krön 
die  Privilegien  des  Bor.ncho  v.  Riesenburg  und 
des  Friedrich  v.  Schomburg 

Meinhai'd  v.  Neuhaus  bezeugt,  dass  die  Brüder  Peter, 
Jobst,  Ulrich  und  Johann  v.  Rosenl»erg  mit  Phi- 
lipp Kaplii'  einen  Tausch  in  Betreff  des  Dorfes 
Deitz  statt  eines  Hofes  bei  Teltsch  geschlossen 
haben     

Budslaus  V.  Rakodau  verkauft  seinen  Besitz  in 
Rakodau  an  C-tibor  v.  Cimburg  und  Tobitschau 
um  70  Mk 

Härtung  v.  Weitmuh  1  verkauft  den  Augustinern  in 
Kromau  einen  jährlichen  Zins  von  2  Metzen 
Weizen 

Statut  d<*s  Olmützer  Capitels 

K.  Karl  IV.  überträgt  Peter  v.  Sternberg  und  dessen 
OIkmui  Peter  v.  Plumenau  die  Schirmvogtei  ül)er 
das  Kl.  Obrowitz 

B.  Johann  v.  Olmütz  belehnt  Wok,  Benesch,  Dirs- 
laus  und  Lacek  v.  Krawar  mit  dem  Lehengut 
Roznau        

Notariatsinatrument  betreffend  die  Streitigkeiten  zwi- 
schen den  Kl.  Welehrad  und  Klosterbruck  wegen 
Zehenten  und  Weinbergzinsungen 
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H.  Wenzel  v.  Troppau  und  seine  Bürgen  verpflichten 
sich,   Bene«ch  v.  Cziclin  42  Mk.  Gr.  zu  bezahlen 

Mgf.  Johann  erlägst  eine  Bestimmung  betreffend  den 
Zunftzwang  und  die  Bewertung  der  Professionisten- 
arbeiten 

K.  Karl  IV.  an  Mgf.  Johann  betreffend  das  Verbot 
Burgen  in  Mähren  ohne  Zustimmung  des  Mgf.  zu 
errichten 

Franco,  oberster  Kammerfirovisor  des  Mgf.  Johann, 
schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  Pfarrer  Niko- 
laus und  den  Bürgern  v.  Znaim  betreffend  Zin- 
sungen  

Notariatsinstrumeut  bcti*eftend  den  Streit  zwischen 
dem  l^arrer  ^v.  St.  Michael  in  Znaim  und  dem 
Ritter  Gas  v.  Cernin  wegen  eines  Hofes  in  Tesswitz 

NotAriatsin Strumen t  über  die  Transsumierung  einer 
Urkunde  P.  Innocenz  IV.  dd«  1248  Juli  13  Lyon 
für  das  Kl.  Cella  s.  Marie  in  Brunn     .... 

Notariatsinstrumeut,  mit  welchem  das  Privileg  K. 
Johanns  dd»  1312  August  23  Brunn  und  ein  Ar- 
tikel aus  dem  Stadtrechte  K.  Wenzels  trans- 
sumiert  werden 

Adam  ^v,  Wcssely  verpfändet  dem  Pfarrer  Iwan 
in  Cenwir  einen  Lan  in  Wessely 

Herso  v.  l'urowitz  und  seine  Brüder  verschreiben 
Hersos  Genmhlin  Margarctha  einen  Zins  von  7  Mk. 
jährlich  auf  ihr  Heiratsgut 

Beuesch  v.  Wickow  verkauft  Onso  v.  Loboditz  seinen 
Besitz  im  Oorfe  Rakodau 

Benosch  v.  Stralek  und  seine  Bürgen  verpflichten 
sich  zur  Bezahlung  einer  Schuld  von  10  Mk.  Gr. 
an  Jakob  v.  Dobrtschitz,  dessen  Frau  Wracislawa, 
die  Brüder  Martin  und  Witko  v.  Dobrtschitz  und 
Otto  v.  Tieschitz 

Brüder  Wznatha  und  Albert  v.  Lelekowitz  und  Jesko 
v.  KunMtadt  verpflichten  sich  zur  Zahlung  einer 
Schuld  von  12  Mk.  und  12  Gr.  an  die  Brünner 
Juden  Manuschius  und  Judlinus 

Jaroslaus  v.  Bodenstadt  verkauft  Benesch  v.  Krawar 
mehrere  Güter  in  Rösnitz  für  140  Schock  Gr.     . 

Statut  des  Ohnützer  Capitels 

Buno,  Luczko  v.  Domazelitz  und  seine  Söhne  ver- 
kaufen Johann  v.  Krawar  und  den  Brüdern  Wok, 
Benesch  und  Ladislaus  v.  Krawar  und  Fulnek 
Burg  Domazelitz  um  2(K)  Mk.  Gr 

Todestag  der  Anna  v.  Boskowitz 

Mgf.  Johann  an  die  Lamlrechtsbeamten  Matheus  v. 
Steraberg  und  F'ranko  v.  Kunowitz  betreffend  die 
Güter  in  Ileraltitz 

Mgf.  Johann  gibt  seine  Zustiuunung  zur  Verzicht- 
leistung  ElisHbeths,  der  Witwe  Ilincos  v.  Althart, 
auf  ilire  Krbgüter  zu  Händen  ihres  Bruders 
Johannen  v.  Ledienitz 

Peter,  Ulrich  und  Johann  v.  Rosenberg  versprechen 
Benesch  v.  Krawar,  den  Schaden,  der  ihm  aus 
der  Verpflichtung  gegen  Meinhanl  v.  Neuhaus 
erwachsen  sollte,  zu  ersi^tzeu 

Stephan,  Pr<»t(motar  v.  Böhmen,  macht  Mittheilung  an 
die  Beamten  des  Brünner  Landrechts  betreffend 
Krizco  V.  Trebilitz 
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Mi  Iota  V.  Eywan  verkauft  Ctibor  v.  Ciinburg  und 
TobitÄchau   Vf.^  Laue   in  Kywan  für  26  Mk.  Gr. 

K.  Wenzel  IV.  bestätigt  die  Erbfolgeordnung  und 
Gütortheiluug,  welche  Mgf.  Johann  v.  Mähren  für 
Beine  Söhne  lestgeBetzt  hatte 

B.  Peter  v.  Leitomischl  schenkt  dem  Kl.  der  Augustiner 
Chorherren  in  Landskron  das  Dorf  StHt^z 

Johann  v.  Leuchteuburg  und  Vöttau  verpflichtet 
riich,  Franko  v.  Kunowitz  die  anlässlich  der  Ehe- 
HchliessuDg  ihrer  Kinder  ausgezahlte  Morgengabe 
von  200  Mk.  im  Todesfalle  eines  der  beiden 
Kinder  zurückzuerstatten 

OusOf  Johann  und  Mathuss  v.  Nezamislitz  verkaufen 
Ctibor  V.  (Limburg  die  Feste  in  Nezamislitz  für 
100  Mk.  und  V/.^  Lane  in  Eywau 

Propst  Nikolaus  v.  St.  Peter  in  Brunn  liestätigt  das 
Prascntatiousrecht  des  Joronimus  v.  Buchlau  für 
die  Kirche  in  Topolan 

Wok  und  Lacek  v.  ivrawar  bekennen,  dass  sie  auf 
den  von  Milota  au  Ctibor  v.  Ciuiburg  verkauften 
Hof  keinen  Rechtsanspruch  haben 

Mgf.  Johann  überträgt  Matheus  v.  Sternberg,  oberstem 
Kämmerer  der  Brüuner  Cuda,  die  Entscheidung 
der  Erbschaftsangelegeuheit  des  Litko  v.  Borec- 
kowitz  und  des  markgräfl.  Notars  Jesko    . 

Johann  v.  Chorin  und  seine  Frau  Anna  beurkunden 

den  Kauf  des  Dorfes  Wsehenowitz 

K.  Karl   IV.  befreit   die  Altstadt  Prag  für  4  Jahre 

von  allen  Al)gaben  .     , 

B.   Johann    v.    Olmütz    liestätigt   den    Verkauf   der 

Lohengüter  „Zu   den   llulien**    durch  Heinrich   v. 

Allienidorf  au  Pessik  v.  den  Hüben      .... 

B.  Johann  v.  Olmütz  entscheidet  den  Streit  zwischen 
dem  Olmützer  Decan  Friedrich  und  Benesch  v. 
Krawar  und  Strassnitz  wegen  des  Dorfes  Gr.- 
Hoschütz 

Dirslaus  v.  Krawar  stiftet  ein  Anniversarium  in  der 
Pfarrkirche  zu  Fulnek 

B.  Albort  v.  Leilomischl  und  Peter  v.  Sternberg  ver- 
wandeln die  Robotleistuugcn  der  Einwohner  v. 
Dieditz  in  einen  Jahreszins  und  befreien  sie  vom 
Heimfallsrecht  1; 

Nikolaus  und  Sdenko  v.  Svincau  bestätigen  von 
Wenzel  v.  Mladöjow  für  das  Dorf  Kchsdorf 
60  Schock  Gr.  erhalten  zu  haben 

Dirslaus  v.  Krawar  und  Fulnek  verkauft  dem  Niko- 
laus Brevis  v.  Luck  das  Gericht  im  Dorf  Tym 
bei  Fulnek  um  40  Mk 

K.  Karl  IV.  an  die  Landesbeamteu  betreffend  die 
Einti'agung  eines  Zinses  von  50  Mk.  für  das  von 
Erzb.  Peter  v.  Magdeburg  gegründete  Kl.  Lands- 
kron        

K.  Karl  IV.  nimmt  das  Kl.  Landsknm  in  seinen 
Schutz 

Stadt  Ung.-Brod  beurkundet,  dass  Kl.  Welehrad  den 
städt.  Zoll  au  Jakob  Nyessler  vergeben  hat  . 
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Propst  Friedrich  v.  Wolframskirchcn  setzt  den 
Priester  ThoniaH  aln  Pfarrer  in  Ohrozim  ein  . 

Mgf.  Johann  ertheilt  der  Stadt  Unfj.-H radiseh  das- 
selbe Heimfallsreeht,  welches  Hrünn  ffcniesst 

Zbinka,  AVitwe  des  Alscho  v.  Eywan,  beurkundet^ 
dass  sie  ihr  Ileiratsgut  an  Ctibor  v.  ('imburg  ver- 
kauft hat 

Janko  V.  Ileraltitz  verpfändet  Berthold  dem  Haini- 
perger  zu  Händen  Philipps  v.  Pernstein  und 
Jakobau  ein  Gut  zu  Rottigel 

Artleb  v.  Starechowitz  vorkauft  mit  seinem  Ahnen 
Johannes  dem  Kl.  der  Augustiner  in  Gewit-sch 
einen  jahrlichen  Zins  von  G  Mk.  im  Dorfe  Zdetin 

Unka  V.  Sjajetein  und  sein  Sohn  Viknan  verpflichten 
sich,  Crlio  V.  Kokor  20  Mk.  Gr.  binnen  zwei 
Jahren  zurückzuzahlen  

Notiz  über  die  Gründung  eines  ewigen  Lichtes  beim 
Marienalbir  in  der  Olmützer  Domkirche  durch 
Dietoch  v.  Schönwald   .      .  

Brüder  Smil,  Heinke  und  Jeschke  v.  Friedland  ver- 
sju'ccheu  den  Brüdern  Wok  unil  Lacek  v.  Kra- 
war  die  volle  Auslösung  aller  verpfändeten 
Sachen 

H.  Johann  v.  Troppau  und  Ratibor  verspricht 
Benesch  v.  Krawar  und  Strassnitz  wegen  aller 
für  ihn  geleisteten  Bürgsdiaften  sicherzustellen  . 

Katharina  und  Bohussius  v.  Tischnowitz,  Bürger  v. 
Brunn,  verkaiifen  dem  Brünner  Bürger  Ortlin 
einen  Hof  in  Sokolnitz  um  95  Mk.  Gr. 

Statut  des  Olmützer  Capitels 

Cziesold  v.  Rakodau  verkauft  seinen  Hof  in  Olschan 
an  die  Jungfrau  An«'za  für  <)2  Mk.  Gr. 

Mgf.  Johann  verleiht  dem  Dorfe  Schattau  einen 
Jahrmarkt 

Kl.  Welehrad  verkauft  den  Fischteich  Benedii  den 
Brüdern  Ratislaus  und  Jaclu»  um  H  Mk.  Gr. . 

Jesco,  Sohn  Pawlicos  v.  Eulenberg,  bestätigt  von 
seinem  väterlichen  Krbe  300  Mk.  Gr.  bei  Leb- 
zeiten des  Vaters  erhalten  zu  haben      .... 

Statut  des  Olmützer  Capitels 

Nikolaus  v.  Aussee  nimmt  mit  seiner  Frau  und 
seinem  Schwager  Cnuz,  von  der  Warchte  das  Gut 
Fritschowitz  vom  Olmützer  Capitel  zu  Lehen 

Wok  V.  Krawar  und  Fulnek  ninunt  einige  Güter 
un<l  Besitzungen  v«»iii  Mgf.  Johann  zu  Lehen 

Priester  flohannes  nnd  d<*sseu  Bruder  Smilo,  genannt 
V.  Roschtiotek,  verkaufen  ihrem  Hof  daselbst  an 
Dietrich  v.  L'ut.-Dubniau  und  Marsiko  v.  Rati- 
schowitz  um  75  Mk.  Prag.  Gr 

B.  Johann  v.  Ohnütz  setzt  «Ich  Priestc^r  Bartholo- 
meus  zum   Vicar  bei  der  Kirche  in   Wazan  ein    . 

Albert  v.  Stcnib«'rg,  B.  v.  Lcitomischl,  verleiht 
denen,  welche  dem  Aiigustinerkl.  eine  Unter- 
stützung angedellien  lassen,  <*inen  UUägigen 
Ablass 

B.  Prezbms  v.  Breslau  schi'nkt  Margarethe.  der  Ge- 
mahlin L'iceks  v.  Km  war.  die  Hälft«*  einer  Schuld 
ihres  (iatten  im   Betrage  von  2*H)  Mk.  Gr. 

Stjituten   Avü  Olniüt/er  Capitels 

Statut«Mi  des  (Hnn'it/er  Capitels 
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Mgf.  Jodok  beauftraift  die  Beamten  dei:  Bränner 
C'uda,  dem  Auguntiuerkl.  in  Brünu  die  Dörfer 
Pratsch   und  Töstitz  in  die  Landtafel  einzulegen 

Jenco  V.  Streber  verkauft  dem  Ulrieh  Kortelaugen 
seinen  LeheuKbewitz  in  Arnoltowitz 

Albert  -v.  Sternberg,  B.  v.  LeitomiHehl,  ergänzt  die 
Bentinunungen  für  «lie  Ordnung  im  Auguntiner 
( 'horherrenrttift  in  Stemberg 

Johannen  v.  Dobroekowitz  und  »eine  Söhne  Wlcek 
und  Laurenz  verkaufen  dem  Kl.  Pu.stomer  einen 
Zins  von  10  Mk.  (Jr.  in  Schwabenitz     .... 

HerHchieo  v.  Krakowetz  verkauft  au  Jenko  PuMka 
V.  Kunntadt  3  Laue  in  Dobrochau 

Wenzel  v.  Krawar  löst  den  der  Olmützer  Capitel- 
deehautei  Hchubligen  Zin«  von  10  Mk.  vom  Dorfe 
Hoschüfz  dureh  (len  Verkauf  von  9'/.^  Lauen  im 
Dorfe  (Vhowitz  an  dienelbe  ab 

Ulrieh  v.  B<»Hkowitz  schenkt  dem  Kl.  Welehrad 
4  Mk.  Gr.  jahrliehen  Zinn  im  Dorfe  Labut     . 

Clara,  Witwe  Kaezkos  v.  Zborowitz,  Hchenkt  dem 
Kl.  WelehratI  einen  jahrliehen  Zins  von  1  Mk.  Gr. 

Die  Brünner  Bürger  erkbiren,  4la.HH  die  Markgraf- 
Hchaft  Milhreu,  wenn  der  Markgf.  ohne  Hinter- 
lassung männlicher  Xaehkonunen  sterben  sollte, 
ilcm  K.  V.  Böhmen  zufallen  solle 

Lutzko  V.  Rausko  verkauft  sein  Dorf  l'rowodowitz 
an  Deotrich  v.  Priisinowitz 

K.  Karl  IV.  belehnt  Albert  und  Zdenko  v.  Stem- 
berg mit  der  Hjüfte  des  Schlosses  Sternberg  in 
Böinnen •  .      . 

Ulrich  V.  Kortelangen  begibt  sich  des  Heimfalls- 
rechtes zu  Gunsten  der  Stadt  Schönstadt  (Krasno) 

Mgf.  Jodok  bestätigt  dem  Augustinerkl.  in  Leito- 
mischl  die  vom  B.  Johann  v.  Olmütz  gekauften 
Weiuzehenten  in  Zbanitz 

Dietoch  v.  Schönwahl,  Jeniko  v.  Dobrotitz,  Pribiko 
V.  Nikl(^witz  und  Wilhelm  v.  Olomuöan  ver- 
schreiben sich  einigen  Juden  in  Kremsier  zur 
Zahlung  von  4  Mk.  sammt  Zinsen 

Brüder  Sbinko  und  Pomin  v.  Wlkosch  verkaufen 
ihre  Besitzungen  in  Klselowitz  dem  Olmützer 
Capitel 

Hinko  V.  Fried land,  Benesch  v.  Stralek,  Ulrich 
Howora  v.  Prus  und  Petfiko  v.  Peterswahl  ver- 
schreiben sich  einigen  Juden  in  Kremsier  zur 
Zahlung  von  9'  .^  Mk 

Hinko  V.  Friedland  und  Ulricb  Howora  v.  Prus  ver- 
sprechen Benesch  v.  Stralek  von  der  Bürgschaft 
für  Hinko  b('i  dem  Juden  Baruch  v.  Kremsier 
freizumachen 

B.  .Johann  v.  Olmütz  genehmigt  die  Übertragung 
eines  Hof(»s  in  Xiemtschitz  auf  Petzens  Gemahlin 
Sbinka  als  Morgengabe 

B.  Johann  v.  Olmütz  verleiht  das  Gericht  zu  Jest- 
boHtz  an  Bunka  und  ihren  Mann  Jesko     . 

Bohusch  und  Fridiisch  v.  Dndiotusch,  Ulrich  Howora 
V.  Pruss  und  Petrik  v.  Zeranowitz  verschreiben 
sich  einigten  Ju<len  in  Kremsier  und  Brünu  zur 
Zahlung  von  10  Mk.  sanunt  Zinsen 
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Wok  V.  Kräwar  und  Tit«chein  und  seine  Bärgen  ver- 
schreiben sich  Ulrich  v.  Median  und  Adam  v. 
Roketnitz  wegen  einer  Schuld  von  180  Mk.  Prag.  Gr. 

Maczko  v.  Kanowitz.  Ulrich  Howora  v.  Prus»,  Srailo 
V.  Fried land  und  Jeschek  v.  Weletein  verschreiben 
sich  einigen  Juden  inKremaier  und  Brunn  zur 
Zahlung  von  7  Mk.  8  Gr •'     ;     • 

Lacek  v.  Krawar  und  sein  Sohn  Johann  verleihen 
ihrer  Stadt  Leipnik  verschiedene  neue  Gät«r  und 
Rechte 

Nikolaus  v.  Laubias  und  seine  Gemahlin  Anna 
kaufen  von  Dirslaus  v.  Krawar  und  Fulnek  das 
Dorf  Altstadt  und  die  Oslawmühle 

Heinrich  v.  Newojitz  überträgt  die  Altarstiftuug  von 
4  Mk.  vom  Üorfe  Marhöf  auf  die  Güter  in  Schar- 
dicek     

Abt  Johann  v.  Welehrad  gibt  seine  Zustimmung, 
dass  der  Profcss  Nikolaus  das  Testament  seines 
Neffen,  des  Olmützor  Propstes  Friedrich,  gemäss 
dessen  Bestimmungen  durchführe 

B.  Johann  v.  Olmütz  vergrösscrt  die  Einkünfte  des 
ständigen  Vicars  in  Pustomöi' 

B.  Johann  gibt  seine  Zustimmung,  dass  Witek  v. 
Dreswitz  seiner  Frau  Agnes  das  Heiratsgut  von 
200  Mk.  auf  das  Gut  Ober-Dreswitz  tilicrweise   . 

Jeschko  Kropacz  v.  Holstein  verkauft  an  Andres  v. 
Blauda  drei  Lehen  und  eine  Hofstatt  in  seinem 
Dorfe  Czmairhof  um  66  Mk.  -. 

C^ardinalpriester  Pileus  confirmiert  die  Urkunde  B. 
Johanns  dd"  1378  November  22,  betreffend  die 
Einkünfte  des  ständigen  Vicars  in  Pustom^ir  . 

K.  Wenzel  IV.  best^ltigt  die  Schenkung  der  .Burg 
Kostomlat  durch  Habard  v.  Zicrotin  d.  A.  an 
die  Brüder  Plichta  und  die  beiden  Habard  v. 
V.  Zierotin 

Johannes  (rreif  v.  Greifenberg,  Jesco  v.  Kunstadt 
und  (-lanniioska  v.  SybÖan  vorschreiben  sich 
Bohunko  Huhna  v.  Smrßan  zur  Zahlung  einer 
Schuld  vcm  20  Mk.  Gr 

Stienco  v.  Kokor  verkauft  seinen  Hof  im  Dorfe 
Tutschin  an  Hinco  v.  Nakl  und  dessen  Erben  um 
100  Mk.  Gr :     •     • 

K.  Wenzel  ertheilt  dorn  Witek  v.  Laudstein  und 
seineu  Er1)cn  das  Recht,  dass  sie  „in  ir  vesten 
und  stat  zu  Lypnicz  und  zum  Dutschem  Brod 
freyo  Juden  haben,  sie  empfahen.  sie  schuczeu 
und  schirmen  sullen" 

Fragment  eines  Notariatsinstruiuentes  über  den  Pro- 
ccss  wegen  einer  Präbentie  <les  Magisters  Adam 
aus  der  Olmützer  Diöcese 

Mgf.  Jodok  gibt  Daniian  IHiklitz  v.  Cetkowitz  einen 
Hof  in  Druowitz  bei  Wischau  auf  Lebenszeit     . 

K.  Wenzel  IV.  befreit  die  Stadt  Deutsch-Brod  von 
der  Entrichtung  des  Biertazes 

Nikolaus  v.  Maleuowity.  verpflichtet  sich  zur  Zahlung 
eines  jahrlichen  Zinses  v.  '/a  ^^k«  »"  ^^^  Kl. 
Welehrad 

Cardinalspriester  Pileus  v.  St.  Praxedis  ertheilt 
der  Kirche  in  Gerlsdorf  bei  Fulnek  einen  Ablass 
von  100  Tagen 


XV 


XV 


XV 


XV 


XV 


XV 


XV 


XV 


XV 


XV 


XV 


XV 


XV 

XV 
XV 
XV 

XV 

XV 


c 


158 


IST) 


150      186 


160  . 


162 


187 


188 


168  l  189 


XV      163 


164 


165 


166 


190 
191 

192 

193 


167  :  194 


167 


195 


168  ;  196 


169 


197 


171  I  198 


171  i  199 


173 
174 

174 

175 


200 

201 

202 
203 


XXXI 


1380    i  April '     2 


1380 
1380 


Jani 


19; 

28  I 


Olinütz 


1380   !  Juli  ;  oO 


1380      Sept. 


1380    I   Oct.  '  17  i 
1380    •  Nov.  ;  14 


1380       Dec.       Ö  : 


1380         «      :  23  ; 


Kaiiitz 


Prag 


1380    .     — 


1381     1  Jan.  }  17 


1381       Feb.     20 


Olinütz 


Roin 


1381     I  März     31 


1381     I  April     10      Kl.  HraiÜBcli 


Olmütz 


Lenuitz 


1381 

Juni 

5 

1381 

Juli 

25 

1381 

f» 

30 

1381 

Nov. 

27 

i:^«i 

Dec. 

20 

1382 

Feb. 

14 

Rom 


K 


s 


u 

•o 

c 

§ 

eit 

B 

« 

02 

ö 

S5 

Eriiard  v.  Butschowitz  und  8eino  Bürgen  Rtellen  dein 
Juden  Lesko  einen  Schuldschein  auf  9  Mk. 
12  Gr.  auM 

Mgf.  Jodok  Hchenkt  «lern  Predigerkl.  in  Brunn  den 
Wald  am  Berge  Chrayney  bei  Scliebetein 

Mathias,  der  Sohn  SwachoH,  giot  seine  Zustimmungzur 
Erneuerung  einer  Urkunde,  betreffend  das  Dorf 
Traplite,  für  seinen  Bruder  Janaez  v.  Nedachlebitz 

Gerhard  und  Cenko  v.  Butschowitz,  Onscho  v.  Chwal- 
kowitz  und  Geor^  v.  Nieintschitz  stellen  den 
Brünner  Juden  Reichlin  und  Malz  einen  Schuld- 
schein über  13  Mk.  und  19  Gr.  aus       .... 

Proczko  V.  Deblin  und  seine  Bürgen  versprechen 
dem  Propst  v.  Kanitz  die  Rückzahlung  einer 
Schuld  von  25  Mk 

Wok  V.  Krawar  verkauft  Ctibor  v.  Cimburg  und 
Tübi tschau  die  Dörfer  Troubek  und  Clunek  . 

Brüder  Wok  und  Bcuesch  v.  Krawar  beurkunden, 
dasH  Lacek  v.  Krawar  und  Helfenstein  mit  ihnen 
Gütcreiniguug  geschlossen  hat 

Ulrich  Howora  v.  Pruss  und  Wok  v.  Krawar  stellen 
einigen  Neutitscheiner  Juden  einen  Schuldschein 
auf  11 ',2  Mk.  Prag.  Gr.  aus 

Cardinalprienter  Pileus  überträgt  dem  Abte  Terward 
des  Kl.  HradiHch  die  Schlichtung  des  Streites 
zwischen  dem  Kathnrinenkl.  in  Olmütz  und  ilem 
Vicar  Nikolaus  v.  Wazan 

Sezima  der  jüngere  v.  Wildenschwert  verkauft  die 
Feste  und  daw  Schloss  Althart  an  Heiuricli  und 
Wenzel  v.  Radontowitz  und  Pribik  v.  Lyssow     . 

Mgf.  Jodok  befiehlt  den  Beamten  des  Brünner  Land- 
rechts dem  Jesko  v.  Lukow  die  Güter  Litten- 
schitz  und  Skawsko  in  die  Landtafel  einzutragen 

P.  Urban  VL  beauftragt  den  Olmützer  bischöfl. 
Official,  die  Klage  des  Breslauer  Geistlichen 
Heinrich  v.  Colmos  gegen  Nikolaus  v.  Zeisberg, 
Wilhelm  genannt  Wechtil,  und  die  H.  Agnes  v. 
Schweidnitz  zu  prüfen  und  zu  entscheiden 

Drutgin  v.  Savoyen,  Tochter  Meister  Michels  zu 
Köln,  tritt  ihrem  Bruder  Michel  die  Rente  ab, 
die  ihr  die  Stadt  Köln  zu  zahlen  hat    .... 

Abt  Terward  des  Kl.  Hradisch  schlichtet  einen  Streit 
zwischen  dem  Convent  des  St,  Katharincnkl.  in 
Olmütz  und  dem  Vicar  Wenzel  v.  W^azan 

Hinco  V.  Bistf  itz  und  seine  Sohne  Andreas  und  Witko 
verkaufen  Bohuschius  v.  Bistfitz  die  Feste  Heinzeu- 
dorf  und  das  Dorf  Perchtolsdorf  um  20  Mk. 

Smilo  V.  Kunstadt  und  sein  Bruder  Friedrich,  Decan 
in  Olmütz,  bestiften  die  l'farrkirche  in  Wischehof 

Jano  (*zech  v.  Nej)rothow  und  seine  Mutter  Mar- 
garetha  beurkunden  vom  Kl.  Welehrad  das  Dorf 
Traplitz  kauflich  erworben  zu  haben     .... 

P.  Urban  V^I.  bestätigt  ein  Statut  des  Olmützer 
Capitels  iMjtreffs  der  Verthcilung  der  Vicarien    . 

B.  Peter  v.  Olmütz  bewilligt  s(Mnen  Lehensleuten 
Marquard  v.  Mödritz  und  Dt)mslaw  v.  Lipnitz 
Gütereinigung 

Alsico  V.  B istritz  und  Nirklowitz  verkauft  das  halbe 
Dorf  Stfelua  den  Brüdern  Lacek  und  Wok  v. 
Krawiu-  um  27  Mk.  Gr 
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Da»  Olmfltzer  Capitel  erthcilt  doinCanonicua  Nikolaus 
V.  Gc witsch  die  Bewilliprung  zum  Ankaufe  de« 
Leprosen hof CS  in  Topolan 

Kl.  Ilradisch  verkauft  dein  Ctibor  Pluh  das  Gut 
Gaya  sannnt  dem  Dorfe  Bukowan 

Wenzel  v.  Sehauenstein  übergibt  die  Erbrichterei  in 
Seibcrsdorf  dem  Myczko 

Mgf.  Jodok  verleiht  dem  Stibor  v.  Cimburg  2  Lane 
in  Eywan 

Bernhard  v.  Spranek  und  Pawlico  v.  Zeranowitz 
stellen  genannten  Juden  einen  Schuldschein  über 
3  Mk.  weniger  einem  Ferto  aus 

K,  Wenzel  bestätigt  den  durch  B.  Peter  v.  Olmütz 
für  (bis  Bisthum  bewirkten  Kauf  der  Dörfer 
Dfewcitz  und  Popowitz  in  Böhmen        .... 

Mgf.  Jodok  schenkt  Lacek  v.  Krawar  das  Schloss 
Hluboky  mit  dem  Dorfe  Kirwein  und  anderen 
Dörfern 

I [rabisch  v.  Wildstein,  Jeschko  Puschka  v.  Kun- 
stadt  und  Wilhelm  v.  Kunstadt  und  Polehraditz 
stellen  dem  Brünner  Juden  (-heblin  einen  Schuld- 
schein über  4()  Mk.  weniger  einem  Ferto  aus 

B.  Peter  v.  Olmütz  erneuert  das  Privilegium  des 
Erlirichters  jn  Politz 

P.  Urban  VI.  beauftragt  den  Propst  v.  St.  Stephan 
in  Wien  mit  der  IJutcrsuchung  der  Klage  des 
Kl.  Welelirad  gegen  Peter  v.  Sternberg  wegen 
Überfalles  des  J)erfes  Nied.-Popowitz  .... 

Mgf.  Prokop  und  seine  Bürgen  stellen  dem  Juden 
Schachnicz  einen  Schuldschein  auf  54  Mk.  Gr. 
aus 

Abt  Michael  v.  Ara-Bona,  Gcneralvicar  des  Cister- 
eicnserordens,  verleiht  dem  Kl.  Welehrad  Dis- 
pensen bezüglich  <les  Fleischessens 

Jeschko  und  Sdenko  v.  Sternberg  und  Lukow,  Albert 
und  Wilhelm  v.  Sternberg  und  Swötlau,  Benesch 
wvlkX  Budisch  v.  Beneschau  und  Quassitz  und 
Bohusch  V.  Freienstadt  stellen  einigen  Juden 
eine  Schuld  verschrei  luing  über  73  Mk.  aus     . 

B.  Peter  V.  Olmütz  gibt  seine  Zustimmung,  dass 
Xiklas  V.  Nupak,  des  Mgf.  Jost  Schreiber,  seiner 
Frau  Clara  auf  sein  Iieheu.sgut  Drazowitz  3fX)  Mk. 
Heiratsgut  versclireibe 

Statut  <les  Olmützer  Capitels 

Wok  V.  Krawar  verkauft  dem  Olmützer  ('anonicus 
Wilhelm  Kort(dangen  das  Dorf  Deutsch- Jassenik 

B.  Peter  v.  Olmütz  sckenkt  den  Hof  vor  der  »Stadt 
Braunsberg  seinem  Advocaten  Hanmann  in  Bautsch 

Czenka,  Witwe  Wilhelms  v.  Kunstadt  und  Pole- 
hraditz, vermacht  dem  Predigerkl.  in  Brunn 
testamentarisch  einen  Zins  v.  4  Mk.  für  ein  Anni- 
versar     

Theodorieh  Walzengott,  Bürger  v.  Brunn,  und  seine 
Frau  verkaufen  ihren  Hof  ^Steinhof**  in  Altbrünn 
an  «Johannes  (rlawer  v.  Littau  und  dessen  Frau 
um  (K)  Mk.  Gr 

B.  Peter  v.  Olmütz  bestätigt  den  Verkauf  der  Erb- 
richterei in  Knispel  durch  Henslein  an  Jakob, 
den  Vogt  V.  Xeuschin  und  dessen  Erben  um 
55  Mk.  i^M 
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P.  Urban  VI.  überweist  die  Pfarre  St.  Mauritz  in 
Olmütz  dem  Canonicu«  Wilhelm  Kortelangen  und 
dessen  Nachfolgern  in  diesem  Canonieate  . 

Mgf.  Jodok  beauftragt  die  Landesbearaten,  das  Dorf 
Tschechen  für  das  Augustinerkl.  in  die  Laudtafel 
einzulegen 

Heinrich,  genannt  Pflug  v.  Rabenstein,  verkauft  an 
Peter  v.  Krawar  una  Plumenau  und  dessen  Neffen 
Peter  v.  Krawar  das  Dorf  Wrbka  um  60  Schock  Gr. 

Mgf.  Prokop  verspricht  Jesico  v.  Tfeboschow  einen 
zum  Prerauer  ü^chloss  gehörigen  Hof    .... 

H.  Heinrich  v.  Schlesien  verpflichtet  sich  zur  Zahlung 
von  94  Schock  Gr.  sammt  Zinsen  an  den  Prager 
Juden  Musch  v.  Znaim 

Mgf.  Jodok  gibt  seine  Zustimmung  zuiu  Verkaufe 
des  Dorfes  Wrbka  durch  Hcinricm,  genannt  Pflug 
V.  Rabenstein,  an  Peter  v.  Krawar  und  Plumenau 
und  dessen  Neffen  Peter  v.  Krawar      .... 

Mgf.  Jodok  erlasHt  dem  Kl.  Welehrad  den  Jahres- 
zins von  20  Mk 

Friedrich  v.  Chirhow,  Hauptmann  v.  Glatz,  erklärt, 
dass  die  Brüder  Otto  und  Nikolaus  v.  Panowitz 
Tyczke  Hans  dem  Mgf.  Jodok  den  Lehenseid 
geleistet  haben 

Arkleb  v.  Kunstadt  und  Stal^echowitz  tritt  die  Burg 
Skdiy  seinem  Sohne  Erhard  und  seinem  Bruder 
Johann  ab       

Benesch  Dupowetz  v.  Waltsch  bekennt,  dem  Ctibor 
v.  Cimburg  274  Lane  in  Eywan  verkauft  zu  haben 

P.  Urban  VI.  ernennt  den  Pfarrer  der  St.  Jakobs- 
kirche in  Brunn,  Magister  Johann  Ulmann,  zum 
Kaplan  de«^  päpstlichen  Stuhles 

Mgf.  Jodok  gibt  »eine  Zustimmung  zum  Verkauf 
eines  Zinses  von  6  Mk.  durch  den  Brünner  Juden 
Pessack  an  Sdenco  v.  Wezek  und  dessen  Ge- 
schwister Herza  und  Jan 

Brüder  Tasso  und  Johann  v.  Boskowitz,  Johann  v. 
Lomnitz  und  Cernin  v.  Popitz  stellen  dem 
Brünner  Juden  Schabdai  eine  Scnuldverschreibung 
auf  19  Mk.  14  Gr.  aus 

Mgf.  Sigismund  v.  Brandenburg  verpflichtet  sich  zur 
Zahlung  einer  Schuld  von  KXX)  Gulden  an  Wil- 
helm V.  Stornberg 

Stefan  v.  Holnstein  und  Wartenau,  Woko  v.  Holn- 
stein,  Pawlioo  v.  Eulenburg  und  Holnstein  und 
Ulrich  Hecht  v.  Ronsitz  versprechen  Stibor  v. 
Cimburg  das  GutKonitz  bis  zum  nächsten  Olmützer 
Landrecht  freizumachen 

Notariatsinstrument  über  die  Streitsache  zwischen 
Kl.  Brück  und  Erhard  v.  Heraltitz  wegen  der 
Güter  Pokojowitz,  Roketnitz  und  des  Abtswaldes 

Kl.  Trebitsoh  verkauft  dem  Simon  v.  Regens  ein 
Dorfgericht  um  20  Mk 

Notiz  über  Transferierung  «lesB.  Nikolaus  nach  Olmütz 

P.  Urban  VI.  an  Dccan  Hermann  der  Passauer 
Kirche  wegen  der  Rochtsstreitigkeiten  zwischen 
dem  Priester  Gregor  v.  Bfeznitz  einerseits,  Hein- 
rich V.  Bfeznitz  und  dessen  Burggf.  anderseits  . 

Mgf.  Prokop  gibt  Jesko,  genannt  Puska  v.  Kunstadt, 
Burg  Plaultenberg  zu  Lehen 
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Notizen  über  die  Correspondenz  zwischen  dem  Decau 
Hermann  v.  Passau  und  dem  Abte  vom  Kl.  Hra- 
disch  wegen  der  Untersuchung  der  Streitsache 
zwischen  dem  Priester  Gregor  v.,  Bfeznitz  einer- 
seit«,  Heinrich  v.  Brezuitz  und  dessen  Burggf. 
Hawlik  anderseits 

Notiz  über  das  Urtheil  des  Olmützer  Canonicus 
Jaroslaus  in  derselben  Streitsache 

Wilhelm  v.  Sternberg  bezeugt,  dass  der  Streit  zwi- 
schen Wilhelm  Sezima  v.  Wildenschwert  und 
Heinrich  und  Wenzel  v.  Kadostowitz  bezüglich 
des  Gutes  Althart  durch  das  Landrecht  geschlichtet 
wurde 

B.  Augustinus  v.  Penne  beauftragt  den  Propst  v. 
Kanitz,  Peter  Hecht  v.  Rossitz,  dessen  Sohn  Wo- 
znata,  Jauko  und  Erhard  v.  Heraltitz  sammt  ihren 
Anhängern  von  dem  über  sie  verhängten  Bann 
zu  lösen 

Abt  Donald  des  Schotteukl.  in  Wien  ezcommuniciert 
Janko  und  Erhard  v.  Heraltitz  und  die  übrigen 
Occupatoren  der  dem  Kl.  Brück  gehörigen  Güter 
Roketuitz  und  Pokojowitz 

Lacek  v.  Krawar  1)ezeugt,  dass  der  Streit  zwi- 
schen Wilhelm  Sezima  v.  Wildenschwert  und 
Heinrich  und  Wenzel  v.  Radostowitz  bezüglich 
des  Gutes  Althart  durch  das  Landrecht  geschlichtet 
wurde 

Das  Marien  kl.  Sternberg  nimmt  Peter  v.  Plumenau 
und  dessen  Gemahlin  Katherina  in  seine  Gebeta- 
geuosscnschaft  auf 

Jaroslaus  v.  Buchlowitz  vermacht  dem  Kl.  Welehrad 
zwei  halbe  Lane  in  Kudlowitz 

Mgf.  Johann  befiehlt  den  Beamten  der  Olmützer 
Landtafel,  die  Dörfer  Rimnitz  und  Menes  für 
seine  Kämmerer  Ulrich  Stosch  v.  Branitz,  Jesko 
und  Heinrich  Pflug  zu  intabulieren       .... 

Johanne»  de  Ghulen  und  Arcleb  de  Turri,  Dom- 
herren V.  Olmütz,  bestätigen,  vom  Kl.  Welehrad 
24  Mk.  Gr.  als  „subsidium  charitativura**  für  den 
päpstlichen  Stuhl  erhalten  zu  haben      .... 

Mgf.  Jodok  gibt  seine  Zustimmung,  dass  der  Jude 
Pater  v.  Brunn  einen  von  Jeronimus  v.  Buchlo- 
witz für  eine  Schuld  übernommenen  Hof  an  Peter 
v.  Krawar  und  Plumenau  verkaufen  dürfe 

Notariats  Instrument  über  ein  Transsuinpt  der  Urkunde 
B.  Konrads  v.  Olmütz  dd«  1326  Jimi  2  Mödrilz, 
betreflfend  die  Theilung  der  Pfarrsprengel  Dam- 
boritz  und  ^aroschitz 

Das  Olmützer  Capitcl  beurkundet  die  Stiftung  eines 
Altares  in  der  Olmützer  Domkirche  durch  B.  Peter 

Sdenko  v.  Weschek  verkauft  dem  Hanusch,  genannt 
Czyhowka  v.  Czyhowicz,  und  dessen  Brüdern 
Bohunko  und  Heinrich,  Pfarrer  in  Krawar,  seinen 
Besitz  in  Olschan  um  50  Mk 

Heinrich  v.  Gemünde,  des  Mgf.  Jost  Baumeister, 
bevollmächtigt  zwei  Bürger  v.  Köln  wegen  der 
seiner  Frau  Drutgin  von  der  Sadt  Köln  jährlich 
zu    entrichtenden   Leibzucht   von  20  Goldgulden 

Heinrich  v.  Gemünde  bestätigt  vom  Kölner  Rath 
100  Goldguldcu  erhalten  zu  haben 
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Johann  v.  Ghulen,  Olmützer  Official,  entacheidet  den 
Streit  zwischen  dem  Kl.  Obrowitz  und  Smilo  v. 
Sternberg  wegen  dos  Besitzes  des  Dorfes  Cast- 
kowetz 

Das  Cistercienserkl.  Wisowitz  verkauft  seinen  Besitz 
in  Pfestawlk  an  Pawliko  v.  Lowtschitz  und  dessen 
Sohn  Wenzel  auf  Lebenszeit 

Swatibor  v.  Zaboritz,  sein  Sohn  Bohunko  und  ihre 
Bürgen  verpflichten  sich  eine  Schuld  von  40  Mk. 
an  JeskO)  genannt  Puska  v.  Kunstadt,  binnen 
8  Wochen  zurückzuzahlen 

Mislibor  v.  Raduweschitz  verkauft  Andreas  v.  Blauda, 

fenannt  v.  Nochwaliu,  seine  Güter  in  Raspitz  um 
50  Mk 

Friedrich  v.  K oleschau  und  seine  Bärgen  verpflichten 
sich  Jesko  Puska  v.  Kunstadt  die  ihm  schuldigen 
30  Mk.  Gr.  zwei  M(mate  nach  der  ersten  Mahnung 
zu  bezahlen 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  übertrügt  Balthasar  v.  Kamenz 
die  Güter  Jestbofitz  und  Chotun  als  Lehen  . 

Dorothea,  Witwe  des  Stacho  v.  Buchlowitz,  verkauft 
ihr  Ueiratsgut  in  Buchlowitz  an  Peter  v.  Krawar 
und  Plumenau 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  bewilligt,  dass  Frau  Sophia  ihr 
Heiratsgut  auf  ihren  Gatten  Bernhard  Zak  übertrage 

PesHiko  V.  Palowitz  und  seine  Mitschuldner  verpflichten 
sich  Jesko  Puska  v.  Kunstadt  eine  Schuld  von 
30  Mk.  3  Monate  nach  der  Mahnung  zu  bezahlen 

Mgf.  Jodok  übertrügt  das  Dorf  Schumitz  bei  Ung.- 
Brod  dem  Johann  v.  Meserit^ch 

Archidiacon  Sander  gi}>t  dem  Olmützer  ('apitel  be- 
kannt, dass  er  die  Streitsache  zwischen  diesem 
und  dem  Olmützer  Bischof  liezüglich  Fritschowitz 
zu  Gunsten  der  ('apitels  entschieden  hat  . 

Mgf.  Jodok  gibt  seine  Zustimmung  zum  Verkaufe 
von  Klostergütern  in  Prestawik  an  Pawlico  v. 
Lowtschitz  und  dessen  Sohn  Wenzel    .... 

Mgf.  Jost  belehnt  Peter  v.  Krawar  und  Plumenau 
mit  der  Burg  Wetzow 

Die  Brüder  Heinrich  und  Hink,  sowie  deren  Vettern 
Johann,  Sigmund,  Peter  und  Andreas  v.  Jaispitz 
und  Kunstadt  beurkunden  einen  Tausch,  den  sie 
mit  dem  Pfarrer  von  Prossmeritz  in  Bezug  auf 
verschiedene  angrenzende  Güter  geschlossen  haben 

Mgf.  Jodok  gibt  seine  Zustimmung  zum  Verkaufe 
der  ^em  Kl.  Welehrad  gehörigen  Dörfer  Brest 
und  Zalkowitz 

Welislaus  v.  Mezibor  vertauscht  sein  Gut  im  Dorfe 
Misliowitz  gegen  Güter  des  Peter  v.  Krawar  in 
den  Dörfern  Cech,  Sluschin  und  Pientschin     .     . 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  bestätigt  die  Gründung  des 
Augustinerkl.  in  Fulnek 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  bestätigt  die  Gründung  des 
Augustinerkl.  in  Fulnek  durch  Benesch  v.  Krawar 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  befreit  die  Stadt  Ostrau  vom 
Heimfallsrecht 

P.  Bonifacius  IX.  beauftragt  den  Abt  von  den  Schotten 
in  Wien  mit  der  Durchfülirung  der  von  P.  Urban  VI. 
der  Olmützer  Kirche  gegebenen  Bestätigung  eines 
Capitelstatuts  gegen  KircheuschÄdiger  .... 
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B.  Nikolaus  v.  Olmütz  verleiht  der  Stadt  Freiberg 
das  Heimfallsrecht 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  verleiht  der  Stadt  Kremsier 
das  Ileimfallsrecht 

K.Wenzel  tritt  Wilhelm  v.  Landstein,  Heinrich  v.Duba 
und  Heinrich  v.  Rosenberg  die  Stadt  Wessely 
sammt  Feste  und  Forst  für  900  Mk.  ab     .     .     . 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  belehnt  den  Hauptmann  v. 
Hotzenplotz  Paul  Schcnwicz  mit  der  Mühle  daselbst 

P.  Bonifacius  IX.  gestattet  dem  Abt  des  Kl.  Wele- 
hrad  den  Gebrauch  der  Pontilicalien     .... 

Jesko  V.  Rostitz  und  Raitz  verkauft  seinen  Besitz 
in-  und  ausserhalb  Rostitz  an  Peter  v.  Krawar  . 

Peter  v.  Krawar  schliesst  mit  Elisabeth,  der  Witwe 
Wenzels,. V.  Krawar  und  Strassnitz,  einen  Vertrag 
wegen  Übernahme  ihres  Heiratsgutes  in  den 
Dörfern  Rösnitz  und  Kauthen 

Hrubczc  V.  Schonanger  stellt  einen  Revers  aus  auf 
die  ihm  von  B.  Nikolaus  v.  Olmütz  dd®  1390 
Juni  28  angewiesene  Reute  von  26  Mk.  Gr.  auf 
den  Zoll  und  das  Gericht  in  Hullcin     .... 

Wsebor  v.  Raitjs  verkauft  Dorf  Speschau  an  Jesko 
Puska  V.  Kunstadt 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  verkündet  den  Schiedsspruch 
in  dem  Streite  zwischen  Woitßch  v.  Partschen- 
dorf und  Wenzel  v.  Keltsch  wegen  Besitzungen 
in  Keltsch 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  genehmigt  den  Verkauf  des 
Lehensgutes  Stolzmütz  durch  Niklas  Lanth«r  v. 
Stolzmütz  und  Brczek  an  Peschen  Hribenai^  und 
dessen  Bruder  Andreas 

P.  Bonifacius  IX.  gestattet  dem  B.  Johann  v.  Leito- 
mischl  die  Transferierung  des  Augustiner  Chor- 
herrenstifts in  Landskrou  aus  der  Vorstadt  zur 
Stadtpfarrkirche 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  gibt  Pro6ek  v.  W^olfsberg, 
Herseho  v.  Meilitz,  Jaroslaus  y.  Sobieschin  und 
Janes  v.  Kunsak  das  halbe  Dorf  Ciwitsch  als  Lehen 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  gibt  Jost  v.  Wolfsberg  einen 
Hof  in  Jaktar  zu  Lehen 

H.  Przemislaus  v.  Teschen,  seine  Söhne  Przomislaus 
und  Bolko  und  seine  Bürgen  verpflichten  sich 
gewissen  Juden  eine  Schuld  von  1500  Mk.  in  be- 
stimmten Raten  zurückzuzahlen 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  gibt  seine  Zustimmung  zur 
Güteruuiou  zwischen  Woitfech  und  Jaroschius  v. 
Partschendorf 

B.  Nikolaus  v.  Ohiultz  gibt  Jaroslaus  v.  Sobieschin 
das  halbe  Dorf  Ciwitsch  zu  Lehen 

Jesko  und  Smilo  v.  Lultsch  verpflichten  sich,  dem 
Kl.  Welehrad  einen  jährlichen  Zins  von  3  Ferto 
als  Entschädigung  für  Wasserschäden  zu  zahlen 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  genehmigt,  dass  Nikolaus 
Wrablecz  v.  Kruch  seiner  Frau  Dorothea  25  Mk. 
Heirati^gut  auf  das  Lehensgut  in  Aujezd  anweise 

Janko  V.  Heraltitz  und  seine  Bürgen  verpflichten 
sich,  in  der  Streitsache  zwischen  ihnen  und  dem 
Kl.  Brück  bezüglich  der  Güter  in  Roketnitz  und 
Pokojowitz  den  Schiedsspruch  des  Abtes  des  Kl. 
Mühlhauseu  zu  befolgen 
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Wanko  der  jüngere  v.  BoHkowitz  verkauft  Dubra- 
witz  an  Mgf.  Jodok  um  375  Mk 

Heinrich  V.  Radostowitz  und  seine  Bürgen  verpflichten 
sich,  gewissen  Juden  eine  Schuld  von  68  Schock 
bis  nächsten  St.  Martinstag  zu  bezahlen    . 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  belehnt  Jarosch  und  dessen 
Bruder  Marquard  v.  Sobieschin  mit  dem  halben 
Dorf  Öiwitscli 

Konrad  v.  Kreik  verkauft  sein  Dorf  Hormantsch 
dem  Heinrich  v.  Neuhaus 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  gibt  seine  Einwilligung  zu 
der  Güteruniou  zwisclicn  Hertwik  v.  Lepejowitz 
dessen  Sohn  Mislibor  und  Hertwiks  Schwieger- 
sohn Swiesko 

Mgf.  Jodok  beurkundet,  dass  Heinrich  v.  Radosto- 
witz sieh  von  der  Bürgschaft  für  eine  Schuld 
seines  Bruders  Wenzel  v.  Radostowitz  gclcdigthat 

PeschicOy    genannt   Kopacz    v.    Studcnetz,    verkauft 

seinen   Allodialhof  in   Studenetz  an  Magdalena. 

'  die  Witwe  des  Notars  Johannes  in  Olmütz,   um 

150  Mk., 

Rudolt  V.  Cerwenv  und  seine  Bürgen  verpflichten 
sich»  eine  Schuld  von  20  Mk.  an  Jesko  Puska  v. 
Kunstadt  8  Wochen  nach  der  Mahnung  zu  bezahlen 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  bewilligt,  dass  Herscho  v. 
Ciwitsch  seiner  Frau  Malicza  150^  Schock  als 
Leibgedinge  auf  seinem  Lehen  in  Ciwitsch  an- 
leite   

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  gibt  Georg  v.  Stabeisdorf 
sieben  Viertel  eines  Ackers  bei  Hotzcnplotz  als 
Lehen 

B.  Nikolaus  v.  (olmütz  schenkt  seinem  Hofmarschall 
Jodok  V.  Wolfsberg  die  Güter  Barchow  und 
Bezdiekau 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  gibt  Jesco  Scheliga  v.  Wstraz 
das  Dorf  Tlustomast  als  Lehen 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  gibt  dem  Richter  v.  Kunzen- 
dorf,  Johann  Kugelina,  das  Dorf  Bcrtholdsdorf 
uud  3  Hüben  in  Arnoldsdorf  als  Lehen     . 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  gibt  Peter  und  Hanko  v. 
Liebenthal   einen  Theil  dieses  Dorfes  als  Lehen 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  verleiht  Agnes,  der  Gattin 
Georgs  v.  Stabeisdorf,  das  Vorwerk  Halp  bei 
Hotzcnplotz  als  Lcibgediug 

B.  Johann  v.  Nazareth  und  der  OlmÜtzer  Domherr 
Dalibor  v.  Huntschowitz  bestätigen  dem  Kl.  Wele- 
hrad  die  Bezahlung  des  päpstlichen  Zeheuts  von 
24  Mk.  Gr 

Fragment  einer  Urkunde  für  den  Decan  der  Olmüizer 
Kirche  Andreas,  betreffend  einen  Ablass  . 

Erzb.  V.  Prag,  Johann  v.  Jeuzeustein,  ertheilt  einen 
40tflgigcn  Ablass 

Bohnsch  v.  Taubenstein  vorkauft  die  Feste  Tauben- 
stein sammt  den  Dörfern  Wilhelmowitz,  Pleschitz 
und  Slawatitz  an  Mert  v.  Radotitz 

K.  Wenzel  schenkt  Hrzko,  genannt  Krbyn,  einen 
jährliehen  Zins  von  15  Schock  in  den  Dörfern 
Orlik  und  Mistrowitz 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  bestimmt  3  Gerichtstage  in 
Hotzcnplotz  für  Streitsachen 
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Bc  Nikolaus  verleiht  der  Stadt  Hotzenplotz  einen 
Jahrmarkt 

Gemeinde  Kojetein  schliesst  einen  Vergleich  mit  den 
Lehensleutcn  des  Prager  Erzb.  in  Popowilz  be- 
tretend den  Brückenbau 

Albera  v.  Aujezd  und  seine  Mitbürgen  versprechen 
Jesko  Puska  v.  Kunstadt  eine  Schuld  von  10  Mk. 
zu  bezahlen 

Statut  des  Olmützer  Capitels 

Smilo  V.  Stemberg  übergibt  dem  Kl.  Obrowitz  das 
Dorf  Caskowitz 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  gibt  Wenzel  v.  Lipoltitz  die 
Güter  in  Lepejowitz,  Cerhof  und  Bezdiekow  zu 
Lehen 

Hussye  v.  Prowoz  verkauft  seinen  Besitz  im  Dorfe 
Klobouöek  an  Jesko  Puska  v.  Kunstadt    . 

Hartlieb  v.  Chunkowitz  und  seine  Gemahlin  Anna 
schenken  dem  Kl.  Welehrad  einen  jährlichen  Zins 
von  2  Mk 

Gf.  Stibor  v.  Stiboricz  an  den  Bürger  Kiczmegel  in 
Pressburg  wegen  Übergabe  einer  Geldsumme     . 

Notariatsinstrument  betreffend  den  Streit  zwischen 
dem  Olmützer  Capitel  und  dem  Pfarrer  Johann 
V.  Braunsberg  wegen  des  Zehents  von  einem 
Hofe  in  Fritschowitz 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  schenkt  Nikolaus  Broder 
einen  Hof  bei  Wischau 

Nikolaus  v.  Pog^-ella  beurkundet  die  Güterscheidung 
zwischen  ihm  und  seiner  Muhme  Margaretha  und 
deren  Gemahl  Lacek  v.  Krawar 

Mgf.  Jodok  verspricht  Johann  v.  Meseritsch,  drei 
Schuldbriefe  von  dem  Brünner  Juden  Mendlin 
einzulösen 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  bewilligt,  dass  Nikolaus  und 
Werner  v.  Chirlitz  ihrer  Mutter  einen  jährlichen 
Zins  von  3  Mk.  auf  die  Güter  in  Chirlitz  als  Leib- 
geding  anweisen 

P.  Bonifacius  IX.  ortheilt  den  Besuchern  der  Kirche 
in  Pustomer  einen  Ablass 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  gibt  den  Brüdern  Habart  und 
Friedrich  Tanfeld  das  Gut  Lou6ka  als  Lehen     . 

P.  Bonifacius  IX.  ernennt  den  Propst  Ditwin  v.  St. 
Peter  in  Brunn  zum  päpstlichen  Kapellan 

Peter  v.  Stemberg  und  seine  Mitbürgen  verpflichten 
sich,  eine  Schuld  von  100  Mk.  an  die  Brüder 
Mikschico  und  Wanko  v.  Hartmanitz  zu  bezahlen 

Johann  v.  Lhota  verkauft  Jesko  Puska  v.  Kunstadt 
Dorf  Lhotka  um  23  Mk 

Notiz  über  die  Rückgabe  des  Gutes  Drewcitz  in 
Böhmen 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  befreit  das  Haus  seines  Dieners 
Marcus  Tepilwoden  in  Hotzenplotz  von  allen  Ab- 
gaben      

Brüder  Wok  und  Lacek  v.  Krawar  und  Titschoin 
verpflichten  sich  zur  Einhaltung  des  Vertrages 
zwischen  ihnen  und  ihrem  Vetter  Lacek  v. 
Krawar  wegen  Schuldentilgung 

Mgf.  Prokop  gibt  seine  Zustimmung,  dass  Lacek  v. 
Krawar  und  Il^lfcnstein  vom  Kl.  Welehrad  die 
Dörfer  Brest,    Zalkowitz  und  Pleschowetz  kaufe 
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Lacek  v.  Krawar  und  Hclfenetein  bezeugt,  dase  er  vom 
Kl.  Welehrad  die  Dörfer  Breat,  Zalkowitz  und  Ple- 
schowefz  um  45<)  Mk.  käuflich  erworben  habe     . 

Janko  V.  Babitz  verkauft.,  seinen  Besitz  beim  Dorfe 
Krakowetz  an  Peter  d.  A.  v,  Krawar  und  Plumenau 
um  3ü  Mk 

Janko. y.  Babitz  verkauft  Dorf  Krakowetz  au  Peter 
d.  A.  V.  Krawar  und  Plumenau  um  220  Mk. 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  bewilligt,  dass  Nikolaus  v. 
Schönstein  das  Leiligcdingc  seiner  Frau  Anna 
auf  seine  (rüter  anweise 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  bestätigt^  von  Lacek  v.  Kra- 
war und  Helfenslein  von  dem  Kaufpreis  für  Mesc- 
ritsch  und  Arnoltowitz  149  Mk.  erhalten  zu  haben 

Slawibor  verpflichtet  sich,  die  lotztwillige  Verfügung 
seiner  Mutter  betreffend  die  Anweisung  von 
10  Mk.  Gr.  an  Kl.  Welehrad  zu  vollziehen    . 

Mgf.  Jost  gibt  seine  Zustimmung,  dass  Lacek  v.  Kra- 
war und  Helfeustein  vom  Kl.  Welehrad  die  Dörfer 
Bliest,  Zalkowitz  und  Pleschowetz  kaufe 

Peter  v.  Krawar  verleiht  Mathias  Mückstein  die  Erb- 
richterei  in  Gersdorf 

Peter  v.  Krawar  und  Plumenau  verkauft  dem  Kl. 
Landskron  Güter  in  Dieditz  bei  Wischau  für 
941  Mk 

Albrecht  v.  Cimburg  verkauft  seinen  Besitz  in  Bo- 
schowitz,  ChHpov  und  Sadkov  an  Ales  v.  Kun- 
stadt  um  200  Rik 

Johannes  v.  Welenye  und  Baritz  verkauft  Marquard 
V.  Mödritz  4  Zinslane  und  einen  Hof  in  Aujezd 
um  40  Mk.  und  3  Ferto 

Pro(^ek  V.  Busau  verpflichtet  sich  den  Schiedsspruch 
in  seiner  Streitsache  mit  Jesek  Puska  von  Kun- 
stadt  zu  befolgen 

B.  Nikolaus  v.  Olmütz  bewilligt,  dass  Peter  Meisner 
V.  Poterswald  das  Leibgediuge  seiner  Frau  Mar- 
garotha  auf  das  Dorf  Gr.-Peterswald  anweise 

Sdenko  v.  Stern bergiiud  seine  Mitbürgen  verpflichten 
sich,  Barsico  v.  Cihowitz  die  Schuld  von  077-2  Mk. 
bis  nächsten  St.  Wenzclstag  zu  bezahlen   . 

Sdenko  v.  Sternberg^und  seine  Mitbürgen  verpflichten 
sich,  Barsico  v.  Cihowitz  eine  Schuld  von  80  Mk. 
bis  nächsten  St.  Wenzelstag  zu  bezahlen    . 

Wenzel  v.  Doloplas  ersucht  Erhard  v.  Kuustadt, 
Oberstkauunerer  des  Brünner  Landrechts,  eine  ihn 
betreffende  Tilgung  in  der  Landtafel  vorzunehmen 

K.  Wenzel  bestätigt  die  Privilegien  des  Olmützer 
Oapitels 

Prokop  V.  Borschitz  und  Hai  man-  v.  Unatitz  ver- 
sprechen dem  Kl.  Welehrad  nach  Rückzahlung 
einer  Schuld  von  30  Mk.  alle  diesbezüglichen 
Verschrcibungen  auszuliefern 

Brüder  Wok  und  Lacek  v.  Krawar  verpflichten  sich, 
den  Ausspruch  Laceks  v.  Krawar  und  Hclfen- 
steiu bezüglich  ihres  Erbes  zu  befolgen     . 

P.  Bonifacius  IX.  bewilligt  dem  Patriai'chen  Wenzel 
V.  Antiochin,  dass  seine  Familiären  sich  eigene 
Beichtväter  halten  dürfen 

P.  Bonifacius  IX.  ertheilt  Heinrich  v.  Rosenberg  die 
Ehedispens  hinsichtlich  Elisabeth  v.  Krawar  .     . 
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Sdenko  v.  Sternberg  und  seine  Mitbärgen  verpflichten 
sich,  Barsico  v.  Cihowitz  eine  Schuld  von  20  Mk. 
und  7  6r.  bis  nächsten  St.  Georgstag  zu  bezahlen 

Johann  v.  Hobzic  an  Heinrich  v.  Radostowi tz  in 
privaten  Angelegenheiten 

Hotrichter  Jauiko  und  Pcczio  notieren  den  Viehstand 
und  Gotreidevorrath  des  Lehenbesitzes  in  Peters- 
wald und  Stolbach 

Smil  V.  Sternberg  und  Hoehstein  vermacht  seine 
Güter  seinen  Vettern  Zdeuek  und  Jesek  v.  Lukow 
und  bestimmt  eine  Geldsumme  zum  Ait4Eu*  im  Kl. 
Maria  Krön  in  Budigsdorf 

K.  Wenzel  gestattet  dem  B.  Johann  v.  Olmütz  in 
den  bischöflichen  Städten  neue  Zölle  einzuhebon 

£rzb.  Wolfram  v.  Pnig  veröffentlicht  die  Bulle  des 
Bonifacius  IX.  Iietreffeud  die  Heinrich  v.  Rosen- 
berg ertheilte  Ehedispens 

Buzko  V.  Sniehotitz  verkauft  seinen  Besitz  daselbst 
an  Jesko  Puska  v.  Kunstadt 

P.  Bonifacius  IX.  bestätigt  3  Urkunden  für  das  Kl. 
Pustomef 

B.  Johann  v.  Olmütz  verleiht  Markward  v.  Mödritz 
einen  Hof  in  Mödritz  als  Lehen 

Statut  des  Olmützer  Capitels 

Schiedsspruch  im  Streite  zwischen  dem  Prager  Bürger 
Hasko  und  dem  Jarmeritzer  Pfarrer  Johannes    . 

Mgf.  Jodok  regelt  das  zwischen  Peter  v.  Krawar 
und  Plumenau  und  Bernhard  v.  Cimburg  und 
Tobitschau  strittige  Brücken-  und  Zollrecht  .     . 

Heinrich  v.  Moseritsch  bezeugt,  dass  er  das  Dorf  Rohy 
dem  Pfarrer  Nikolaus  v.  Mcseritsch,  dessen  Bruder 
Briccius  und  Paul,  dem  Sohne  Weliks  verkauft 
habe 

Notiz,  laut  welcher  Benesch  v.  Rausko  seiner  Gemahlin 
Clara   ein  Leibgeding  in  Rausko  angewiesen  hat 

Statut  der  Olmützer  Kirche 

Ulrich  Stoss  v.  Branitz  verkauft  an  Lacek  v.  Helfen- 
stein  eine  Mühle  unter  dem  Weleschowitzcr  Teich 
um  12  Mk • 

B.  Johann  v.  Olmütz  bentiLtigt  der  Frau  Salomena 
das  ihr  von  ihrem  Gatten  Dietrich  v.  Meilitz  ge- 
schenkte Leibgeding 

Philipp  V.  Brunn,  Pfarrer  in  Strazka  und  der  Priester 
Nikolaus  stiften  einen  Altar  in  der  Pfarrkirche 
zu  St.  Michael  in  Znaim 

B.  Johann  v.  Olmütz  verpfändet  an  Ales  v.  Kun- 
stadt  Sbidt   und  Burg  Blaiisko  um  200  Seh.  Gr. 

Boczek  V.  Kunstadt  verkauft  der  Allerheiligenkirche 
in  Wischehot  einen  Zins  von  Vi  ^^^-  ^^  Gr.-Senit« 

P.  Bonifacius  IX.  ertheilt  der  Marienkapelle  des 
Domiuikanerkl.  in  Olmütz  einen  Ablass     . 

B.  Johann  v.  Olmütz  bestätigt  die  Stiftung  des  Altars 
in  der  St.  Michaelskirche  in  Znaim  durch  den 
Pfarrer  Philipp  v.  Straska  und  den  Priester 
Nikolaus 

Bores  v.  Popowetz  und  seine  Bundesgenossen  kün- 
digen Smilo  und  Johann  v.  Vöttau  die  Freundschaft 
wegen  ihrer  Parteinahme  für  den  K.  v.  Ungarn 
im  Kampfe  zwischen  diesem  und  dem  K.  v. 
Böhmen 


XV      386 
XV     337 


XV 


338 


383 

384 


385 


XV 

XV 


XV 
XV 
XV 


338 
338 


339 
339 


386 
387 


388 
389 


340     390 


XV     342 
XV      342 


XV 


XV 


391 
392 


343     393 


343 


394 


XV 

1  345. 

395 

XV 
XV 

346 
346 

396 
397 

XV 

347 

398 

XV 

348 

399 

XV 

348 

400 

;  XV 

1 

350 

401 

XV 

a^i 

402 

XV 

1 

352 

403 

XV 

353 

404 

XV 

354 

405 

XLI 


b4 

•«^ 

^ 

o 

Jahr 

ona 

Tag 

Ort 

R 

e  g  e  8  t 

08 

eite 

i 

S 

« 

X 

5ZJ 

ca.  1400 
1401 


Feb. 


1401 


März 


1401        Mai 


14 


Mcilitz 


1401 


1401 


Aug. 


Nov. 


22 


24 


Olmütz 


Plunienau 


1402       Jan. 


14 

I 

11  ' 


Pohrlitz 
Brunn 


1402 
1402 

1402       Feb. 


1402 
1402 


März 


13 
24 


7 

18 


1402       April      9 


1402 

1402 
1402 

1403 

1397-1403 

1397-1403 
1397-1403 

1397-1403 


Mai 


Nov. 


Feb. 


5 


25 


Ung.-Hradisch 

Olmütz 

Prag 

Olmütz 


Prag  . 


Iglau 


Brunn 


B.  Johann  v.  Olmütz  weint  Wolfram  v.  Panowitz 
5  Mk.  Zins  auf  das  Dorf  Binkupitz  als  Lehen  an 

B.  Johann  v.  Olmfitz  bentätigt  die  Gütervereinigung 
zwischen  Znata  v.  Meilitz  und  Anna,  Frau  des 
Hcuik  V.  Goldenatein,  betreffend  die  Lehen  auf 
der  Burg  Mcilitz 

Stadt  Olmütz  schenkt  1  Mk.  jahrlichen  Zins  zur  Er- 
haltung der  dem  Dominikauerkl.  gehörigen  Kapelle 

Peter  v.  Krawar  und  Plumenau  und  seine  Mitbürgen 
versprechen  den  Brüdern  Onscho  und  Johann  v. 
Podhaj  eine  Schuld  von  236  Mk.  zurückzuzalilen 

Johann  v.  Loranitz  verspricht  Peter  v.  Krawar,  ihn 
von  der  Bürgschaft  für  400  Schock,  welche  die 
Herren  v.  Deblin  dem  Mgf.  Jost  geliehen  haben, 
zu  befreien 

Mgf.  Prokop  verpfändet  Johann  v.  Boskowitz  und 
Brandeis  die  Burg  Hradek  für  500  Seh.  Gr.  .     . 

B.  Johann  v.  Olmütz  genehmigt  die  zwischen  Mixiko 
V.  Gerspitz  und  Stephan,  genannt  Holub  v.  Du- 
brawuik  und  Mödritz,  geschlossene  Güter  Ver- 
einigung       

B.  Johann  v.  Olmütz  schenkt  Nikolaus  v.  Dubrawitz 
den  Zins  in  Räuden 

B.  Johann  verleiht  Hanus  v.  Weysenzec  2  Mk.  Zins 
auf  dem  Dorfe  Aujezd  als  Lehen 

B.  Johann  v.  Olmütz  bekennt,  dass  er  WiUielm  v. 
Chudwein  80  Mk.  Prag.  Gr.  schuldig  ist   . 

B.  Johann  v.  Olmütz  gibt  Friedrich  v.  linischt  einen 
Halblan  in  Chotaun  als  Lehen 

Mgf.  Jodok  gibt  Peter  v.  Krawar  und  Plumenau 
die  Dörfer  Posoritz,  Siwitz  und  Kowalowitz  zu 
Lehen    

Friedrich  v.  Tinischt  und  seine  Gattin  Ofka  erklären, 
dass  ihr  Lehen  Chotaun  nach  ihrem  Tode  an  den 
Bischof  V.  Olmütz  zurückfallen  solle     .... 

Mgf.  Jodok  verkauft  dem  Burggf.  v.  Eichhorij,  Bo- 
hunko  V.  PFestawlk,  die  Güter  im  Dorfe  Ri^ky 
um  10  Seh.  Gr 

Mgf.  Jodok  verkauft  den  Brüdern  Also,  Johann  und 
Philipp  V.  Pentschitz  Dorf  Popnw^ek  um  30  Seh.  Gr. 

Mgf.  Jodok  verleiht  das  ihm  heimgefallene  Heirats- 
gut nach  Janussie,  der  Witwe  Zubos,  an  Erhard 
d.  J.  V.  Kunstadt 

Mgf.  Jodok  verpfändet  an  Pessiko  v.  Cechowitz  den 
Allodialhof  in  Mönitz 

B.  Johann  v.  Olmütz  ertheilt  Nikolaus  Maly  v. 
Kiemstein  und  Zvßsta  Opat  v.  Hradec  das  Vor- 
mundschaftsrecht über  die  Kinder  seines  lichens- 
mannes  Nikolaus  v.  Stablowitz 

B.  Johann  v.  Olmütz  genehmigt  die  Güter  Vereinigung 
zwischen  den  Brüdern  Friedrich  und  Peter  v. 
Circhow 

B.  Johann  v.  Olmütz  verspricht,  dem  Klcment  v. 
Most  das  ernte  freiwerdeude  Lehen  im  Werte 
V.  50  Mk.  zuzuweisen  und  bekennt  ihm  30  Mk. 
schuldig  zu  sein 

B.  Johann  v.  Olmütz  genehmigt  die  Gütervereinigung 
zwischen  Michael  v.  Chorin,  den  Kindern  des 
Vlcek  V.  Rikowitz  und  Heinrich  v.  Troubek  . 
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B.  Lacek  v.  Olmütz  gi))t  l,^eter  v.  Krawar  Burg  und 
Städtchen  Mödlitz,  Howic  Burg  und  Sta(uchen 
Dom^tadtl  als  Lchcu 

Mgf.  Jodok  8ühlie89t  mit  den  Bevollmächtigten  des 
verstorbenen  Peter  v.  Sternberg  einen  Vertrag 
betreffend  die  Burg  Bochin 

Johannes  v.  Zlabings,  oischöflicher  Vicar  in  Ohnütz, 
transsuniiert  für  Andreas  Stoyslai  v.  Gewitsch  die 
Urkunde  B.  Laccks  v.  Krawar  dd»  1403  Juli  25 
Olmütz,  betreffend  den  Verkauf  eines  jährlichen 
Zinses  von  12  Mk.  in  Wischau 

B.  Lacek  v.  Olmütz  genehmigt  die  zwischen  Michalko 
v.  Chorin,  Nikolaus  und  Stauislaus  den  Söhnen 
des  Vlcek  v.  fckowitz  und  Heinrich  v.  Jarohno- 
witz  geschUKseneu  Gütervereinigung     .... 

Peter  v.  Krawar  und  Plumonau  verkauft  den  Brüdern 
Mikschik,  Alesch,  dem  Priester  Peter,  We^zel 
und  Bernhard  v.  Eisenberg  ein  Erbgut  bei  Kro- 
kersdorf  um  30  Mk.  Gr 

B.  Lacek  v.  Olmütz  schliesst  einen  Vergleich  über 
die  Theilung  und  Abgrenzung  der  bisher  mit 
dem  Karthäuscrkl.  in  Doiain  gemeinschaftlich  be- 
sesseneu Wälder 

Das  Clarissinnenkl.in  Znaim  bestätigtThomas  Rauscher 
die  Urkunde  dd«  1357  October  21,  betreffend  den 
Verkauf  eines  Ackerlaues  in  Hödnitz    .... 

Johann  v.  Lonmitz  bekennt,  dass  er  Bcmuse,  der 
Frau  Ilartmauns  v.  Scherkowitz,  40  Seh.  Gr. 
schuldig  sei     .      .     .' 

Öeuko  v.  Blauda  und  Butschowitz  schenkt  die  Ein- 
künfte des  Dorfes  Klo1)ou&ek  dem  Alt^ir  in  der 
Pfarrkirche  in  Butschowitz 

DerOhnützcrCanonicJis Johann  v.  Zlal^ings  bestätigt  die 
Altarstiftung  desCenko  v.  Blauda  uinl  Butschowitz 

B.  Lacek  v.  Olmütz  genehmigt  die  von  Marquard 
Brazda  au  seine  Gemahlin  Bonuse  erfolgte  Zu- 
weisung von  75  Mk.  Gr.  auf  seine  Lehensgüter 
in  Kreckowitz  und  Bründlitz 

B.  Lacek  v.  Olmütz  bewilligt  seinem  Vetter  Lacek 
V.  Krawar  und  Helfenstoin,  seine  Lehensgüter 
nach  Belieben  zu  verleihen 

Mgf.  Jodok  ertheilt  Smilo  v.  Kunstadt  das  Pfand- 
recht auf  das  Dorf  Chwalcow 

B.  Lacek  v.  Olmütz  verpfändet  dem  Drslaus  v.  PK- 
luk  das  Dorf  Biskupitz  um  120  Mk.  Prag.  Gr.    . 

Not«riatsiu8trument  Über  die  Schlichtung  des  Streites 
zwischen  dem  Kl.  Tischnowitz  und  Simon,  Pfarrer 
v.  Bitesch,  betreffend  die  von  letzterem  zu  lei- 
stende Gctroideabgabe 

Ulrich  V.  Neuhaua  bezeugt,  dass  er  der  Frau  Anna 
Stadekar  v.  Neuhaus  (iOO  Seh.  Gr.  schuldig  sei  . 

Mgf.  Jodok  gibt  Peter  v.  Krawar  200  Seh.  Gr.  auf 
das  Dorf  Schwillbogen  zu  Lehen 

Gf.  Johann  v.  Hardegg  stellt  einen  Revers  aus  be- 
züglich des  ihm  vom  B.  Lacek  v.  Olmütz  als 
Lehen  verlieheneu  Gutes  zu  Deschna   .... 

AVenzel  Rus  v.  Doloplas  verkauft  die  Stadt  [Aujezd] 
'    an  Lacek  v.  Krawar  und  Helfenstein  um  350  Mk. 

Der  Augustinerconvent  in  Landskron  schliesst  mit 
dem  Augustinerconvent  in  Stern berg  Confraternität 
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Katharina  v.  Lultsch  bestätigt,  dass  Peter  v.  Krawar 

und  sein  Sohn  Georg  ihr  das  auf  zwei  Höfen  in 

Stichowitz  haftende  lleiratsgut  ausbezahlt  haben      XV      390     447 
Mgf.  Jodok  gibt  seinem  Notar  Stephan,  Pfarrer  v. 

Rataj,    und   Pesik    v.   Kozhovic    das    Ber^-    und 

Zehentrecht  auf  den  Weinbergen  in  Poppitz  ,     .      XV  I  392     448 
K.  Wenzel  gibt  den  Bewohnern  des  Bechiner  Kreises 

bekannt,    da^s    er    den    Hofmeister    Krusina    v. 

Lichteuburg  beauftragt  habe,  die  Wegelagerer  in 

Böhmen  auszurotten       .     .     .     .    ' XV      392     449 

Brüder  Smil,  Heinrich  und  Albrecht  y.  Lichtenburg 

und  VÖttau  schliessen  ein  Bündnis  mit  den  Herren 

V.  Neuhaus XV     392     450 

Bartrandus,   Propst  des  Kl.  Pustomer,  transsumiert 

für  den  Wischauer   Bürger   Sturm   die   Urkunde 

dd"  1404  Juli  15  Kremsier,    mit  welcher  Lacek, 

B.  V.  Olmütz,   den  Verkauf  einer   Altardotution 

dieses  Kl.  an  den  genannten  Bürger  genehmigt  .    XV      392     451 
Burkhard  Stosche  v.  Schönwiese   verkauft  das  Ge- 
richt in  Röwersdorf  an  Peter  v.  Liebenthal   .     .       XV 
Johann  Puska  v.  Kunstadt  verkauft  das  Dorf  Wetzow 

und  seine   Güter  in  Stinau  um  375  Mk.  Gr.  an 

seinen  Bruder  Herart  v.  Kunstadt   .     .     .     .     .       XV      395     453 
Mgf.  Jost  gestattet,  dass  Frau  Katharina  v.  Dambor- 

schitz    ihre   Mitgift   von   200   Seh.    Gr.   auf  den 

markgrfiflichen    Dörfern    Witeschau    und   Raabe 

versichern  könne ■    XV      396     454 

P.  Gregor  XII.  übertragt  dem  Abt  v.  Welehrad  die 

Urtheilsfällung  in  der  Klage  des  Prager  Clcrikers 

Petrus  wegen  ihm   von  genannten  Personen  zu- 
gefügter Unbillen XV      397     455 

K.  Wenzel  gibt  Dietrich  Folber  v.  Wien  einen  Ge- 
leitsbrief     j   XV      397     456 

Hyn&ik  v.  Frühwald  bekennt,  dass  er  Jost  v.  Rausko  ' 

60  Seh.  Gr.  schuldig  ist *  .;   XV      397     457 

Das  Augustiuerkl.  in  Prossnitz  beurkundet  dem  Peter 

v.  Krawar  und  Plumenau  und  dessen  Söhnen  das 

Rückkaufsrecht  des  Dorfes  Smrschitz    .     .     .     .   i    XV      399     458 
Pasek    V.    Oderberg    bestätigt,    dass    ihm   Lacek    v. 

Krawar  auf  die  Schuld  v.  400  Seh.  Gr.  50  Mk. 

bezahlt  hat XV      399     459 

Hinco  V.  Paczow,  Hauptmann  v.  Brunn,  bestätigt  von 

den    Bürgern   v.    Znaira    150   Mk.    Gr.   für    Mgf. 

Jodok  erhalten  zu  haben XV      iOO     460 


f* 
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1.  1207  April  5  Rom. 

P.  fnnocenz  IIL  überträgt   den  Äbten   von  Hradisch    und  Welehrad   die  Untersuchung 
wegen  der  vom  Olmützer  Bischof  [Robert]  angesuchten  Rückverlegung    der  Kathedrale 

von  der  St.    Wenzelskirche  in  die  St.  Peterskirche. 

Innocencius   episcopus   servus   servorum    dei.    Dilectis   filiis  .  ,  de  Gradiz    et   de   5 
Welegrad  abbalibus  Olomucensis  dyocesis  salulem  et  apostolicam  benediccionem.  Insinu- 
ante  venerabili  fratre  nostro  .  .  Olomucensi  episcopo  nostris  est  auribus  inlimatum,  quod, 
cum  olim  ecclesia  beati  Petri  [inj    Olomucz    exstiterit  cathedralis,  bone    memorie  prede- 
cessor  ipsius  episcopalem  sedem  in  quendam  monticulum  situm  infra  menia  civitatis  propter 
corruptum  aerem  transmutavit,  ubi  ecclesiam  in  honore  sancli  Wenzeslai  studuit  dedicare.  lO 
Procedente  vero  tempore  prineeps    terre    municioneni    quandam    in    monticulo    ipso   con- 
struxit  et  eandem  ecclesiam  muri  ambitu  circumclusit.     Unde  cum""  ipsius   canonicis  non 
valentibus  inlroire  libere  ad  eandem  ecclesia  memorata  debitis   officiis    defraudetur,    idem 
episcopus  nobis  humiliter  supplicavit,   ut   de    nostra    connivencm    sibi    liceat   episcopalem 
cathedram  ad  ecclesiam  referre  priorem.  Quocirca  discrecioni  vestre  per  aposlolica  scripta  15 
mandamus^  quatenus  inquisila  super  hiis  diligencius  et  cognita  veritate  statuatis  inde,  quod 
utile  fuerit  et  honestum.  Dat.  Lateran.,  non.  apriiis,  pontificatus  noslri  anno  decimo. 

Abschnß  saec.  XIV,  im  Copiar  I,  fol.  K  Ih,  nr.  74.  —  KremsieTy  fürsierMshößiches  Archiv. 

Vnijenau  abgedruckt  von    K.  Leckner  in  ,^Zeiischrift  /".  d,  Gesch.    Mührens  u.    Schlesietis'"' 

IV,  p.  132,  mit  Correcturen  von  J.  Snopek  in  ,^Casopis  Malice  Moravske^'  XXV,  20 
p.  52,  nr.  I,  aber  unrichtig  in  die  Regie rungs^eit  P.  Innocen^  IV.  (1253,  April  5) 
verlegt,  tcas  nach  dessen  Itinerar  (s.  Potthast,  Regesta)  nicht  möglich  ist.  Der  Hin- 
weis Lechners  auf  die  im  Copiar  vorausgehenden  und  nachfolgenden  Eintragungen, 
die  eher  für  das  Jahr  1253  sprechen  würden,  ist  nicht  ausscfUaggebend,  da  sich  die 
Urkunde  in  das  Itinerar  P.  Innocenz  IIL  vollkommen  richtig  einfügt  und  auch  25 
sonst  gegen  diese  Einreihung  keinerlei  sachliche  Gründe  sprechen. 

a)  Dieses  Wort  ist  $o  undeutlich  geschrieben,  dass  es  von  Lechner  causa  aufgelöst  wurde,  von  Snopek  nach 
privaten  Mittheilungen  am  ehesten  für  abgehüntes  tarnen  gelesen  werden  möchte;  die  Lesart  cum  bietet  eine  im  übrigen 
sehr  fehlerhafte  Abschrift  im  fürstertb.  Archiv  in  Prag  E.  L  27,  p.  158,  auf  die  mich  Herr  Dr.  G.  Friedrich  in 
Prag  aufmerksam  machte,  30 
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2.  i225  Mai  11  KraliU. 

Markgraf  Wladislaus  verleiht  dem  den  Nonnen  bei  der  St,  Peters-  und  Paulskirche  in 
Olmütz   gehörigen    Dorfe   Mostkowitz  dieselben  Freiheiten^    welche    die  übrigen 

bischöflichen  Dörfer  geniessen. 

5  In  nomine  sancte  trinitalis  et  individue  unitatis.  Cum  principalem  deceat  honestatem^ 

iuslis  deo  servientium  precibus  accomodare  pium  benignitatis  auditum  et  eis  maxime  pro- 
fectibus  inlendere  propensius,  qui  ulilitali  ecciesiarum  ac  paci  expediant  et  libertati.  simul 
etiam  animarum  saluti,  noverint  tarn  präsentes  quam  fuluri,  quod  ego""  Wladizlaus  divina 
gratia  marchio  Moravie,  particeps  esse  cupiens  orationum  deo  famulanlium,  dominabus  deo 

10  dicatis  virginibus  in  Olomuch  ad  ecclesiam  aposlolorum  sanctorum  Pelri  atque  Pauli  in 
sancta  professione  commoranlibus  in  villa  iure  beredilario  collata  eis  Mostkowich  nuncupata 
et  a  serenissimo  rege  Boemorum  palre  nostro  confirmala  in  remissionem  peccatorum  ac 
retributionem  eternorum  premiorum  eam,  quam  ville  episcopalus  oblinent,  libertatem  haben- 
dam  inperpetuum  concedimus.  Huic  nostre  concessionis  dono^  banc  gralie  nostre  benivo- 

15  lentiam  attribuentes,  ut  libera  sit  iam  dicia  villa  ab  omni  inquielalione  camerariorum  terra  et 
Omnibus  molestiis,  ab  omni  infeslatione  officialium  quorumlibet  et  gravamine  indebito,  a  ca- 
strorum  edificalione  vel  fossati,  ab  omnium  beneficorum  nostrorum  violenlia  et  tyrannide,  ab 
omnium  vectigalium  inpedimento,  ab  omnibus  indebile  servitulis  honeribus,  ab  omni  eliam 
censu  principum  et  Iribulorum  quorumlibet  iniuria.   Si  au(em  furem  deprehendi  contigerit 

20  in  eadem  villa,  statuimus  ipsum  furem  tradi  in  custodia  ^  curie  principis,  bona  autem  furis 
inlegra  maueant  domino  ville  ad  succursum  inopie  dominarum,  ut  inde  pro  arbitrii  sui 
disponant  libera  voluntate.  Si  vero  aliquod  ibi  furtum  inveniatur  vel  homicidium  perpetralum 
fuerit,  inhibemus  omnimodis  gravamen  a  Castro  in  villa  fieri,  et  predam  violentam,  que  alias 
solet  exerceri,  penitus  interdicimus ;  sed  omnia  maneant  inconcussa  dominabus  in  laudibus 

25  dei  nocte  ac  die  vigilantibus.  Ut  autem  hoc  nostri  privilegii  slatutum  robur  habeat  firma- 
menti  et  inviolabiliter  inperpetuum  custodiatur  illibatum,  sigilli  nostri  appensione  scriptum 
presens  et  teslium  subscripUone  firmari  precepimus.  Huius  facti  nostri  testes  sunt  hü :  Hein- 
ricus  camerarius  Olomucensis,  Golacb  castellanus  Olomucensis,  Weliz  iudex  Olomucensis, 
Semissziaus,  Onso,  Sullizlaus  dapifer,  Prolywen,  Prebor  iudex  Brecizlavensis,  Andreas  agazo. 

30  Wilcek,  Rudolfus  iilius  Zavisse.  Datum  in  Kralich,  V.  idus  maii,  anno  dominice  incarna- 
tionis  millesimo  CCXXV,  indictioniß  tercio  decimo. 

Orig,y  Perg.,  Siegel  abgerissen^  ursprünglich  an  schwarzen  Seidenfäden,  —  Kremsier,  fürst- 
er:bb.  Archiv,  hasten  A,  I,  Reihe,  befand  sich  früher  im  Capilelarchiv   in   Olmüti 
und  trägt  auch  dessen  Signatur  A,  h  a,  9/6. 
35  Ungenau  gedruckt  Cod.  dipl.  Morav,  II,  p.  163,  nr.  CLXIL  Vgl,  Lechner  in  „Zeitschrift  f.  d. 

Gesch.  Mährens  u.  Schlesiens^'  II, p.  135 ;  Snopek  in „Hlidka^^  IV(^XVI),  p.  531,  nr.  XIV.  ^ 

a)  7.U  beachten  ist,  dass  das  Suhje.ct  des  HauptsaUes  und  der  nachfolgende  eingeschobene  ParlicipialsaU  par- 
ticeps ...  im  Singular,  das  nachfolgende  Prädical  concedimus,  bei  welchem  Worte  übrigens  eine  Correctur  »u  bemerken 
ist,  im  Plural  steht,     b)  Orig, 

40  1)  Ich  bringe  diese  Urkunde  hauptsächlich  auch  aus  dem  Grunde  tum  Abdrucke,  weil  sie  das  einüge  bekannte 
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3.  1246. 

König  Bela  schenkt  dem  Grafen  Wük^  dem  Sohne  des  Zabazlaus  aus  dem  Geschlechte 
Ludan^  für  dessen   grosse   Verdienste   in  Gesandtschaßen   und  während  des  Tartaren- 

einfalls  das  Land  Chatar. 

Bela  dei  gracia  Hungarie,  Dalmacic,  Croacie,  Käme,  Servie,  Gallicie,  Lodomerie  5 
Camanieque  rex.  Universis  ChrisU  fidelibus  presens  scriptum  inspecluris  salutem  et  omne 
bonum.  Quamquam  regie  munificencie  benignilas  ad  quoslibet  manu  largiflua  habere 
se  debeat,  ilios  tamen  uberioris  et  amplioris  gracie  beneficio  amplecti  debet  et  fovere, 
quorum  continue  fidclitalis  constanciam  per  experimenta  didicit''  et  morum  honestate 
firmiter  coraprobavit.  Proinde  ad  universorum  noliciam  tenore  presencium  volumus  lo 
pervenire,  quod.  cum  Wytk  comes,  filius  Zabaziai  de  genere  Ludan^  a  nostre  ac  sue 
puericie  temporibus  nobis  adherens  grata  semper  et  omni  accepcione  dignissima  fidelitatis 
opera  studiosius  inpendisset  muitipiicibus  virtulum  insigniis  per  dies  singulos  accrescendo, 
tandem  maioris  zelo  fidelitatis  accensus  inter  prospera  et  adversa  pacis  ac  belli  tempore 
inmobiliter  nobis  assistens  sedulus  extitit  ad  partes  Boemie  ac  Ruthenie  in  nostris  i& 
legacionibus  deferendis.  Ceterum  cum  idem  bonorum  acluum  exercicia  ob  nullius  eventus 
exitum  formidaret,  cum  seva  gens  Tarlbarorum  regnum  noslrum  permitlente  deo,  in 
cuius  dicione  cuncta  sunt  posila,  hostililer  adiisset,  idem  postposita  omni  cura  rei 
familiaris  nobis  circa  maritima  agentibus,  quo  nos  eo  persecucionis  tempore^  rerum  qualitas 
persuaserat  declinare,  grata  fidelitatis  obsequia  inpendit  studiose,  se  et  suos  variis  forlune  20 
casibus  opponendo.  Nos  igitur,  quibus  ex  officio  regie  dignitatis  incumbit  metiri  merila 
singulorum  et  singulis  pro  meritis  respondere,  volentes  ut  decebat  tante  fidelitalis 
constanciam  ad  informacionem  succodencium  graluitis  prosequi  donativis,  quandam  terram 
nomine  Chatar  a  Castro  Nilriensi  exemplam  decem  octo  aratrorum  usui  subiacenlem  cura 
Omnibus  utililatibus  suis  sibi  ac  per  eum  suis  heredibus  heredumve  successoribus  25 
dnximus  perpetuo  conferendam.  In  cuius  terre  possessionem  pacificam  ipsum  per 
dilectum  et  fidelem  nostrum  Mauricium  magislrum  dapiferorum  noslrorum  et  comitem 
Kitriensem  iussimus  introduci.  Mete  autem  terre  supradicle,  prout  nobis  per  eundem  M. 
magislrum  constitit,  hoc  ordine  distinguntur.  Incipil  enim  processus  metarum  ab  Oriente 
in  duabus  metis  in  conterminio  terre  Lodan  et  progredilur  inde  versus  partes  meridionales  30 
in  dextera  parle  et  vcnil  usque  in  conterminium  terre  Ilymilich  et  ibi  sunt  tres  niete; 
et  hinc  in  conterminio  diele  terre  Ilymilich  per  metas  conlinuas  venit  usque  conter- 
minium terre  Bodocb,  que  est  terra  ipsius  Wilk  comitis  et  fratrum  suorum,  et  ibi  sunt 
tres  mete;  ab  hinc  autem  in  vicinitate  eiusdem  terre  procedendo  diucius  venit  ad  tres 
metas    angulares    conterminias    illic   terre   nobilium    de   Beles ;    in  cuius    conterminio    in  35 

a)  Orig.:  dtdiscit.    b)  s  am  Ende  des  Wortes  getilgt. 


Original  des  mähriscken  Markgrafeti  Wladislaus  {1224 — 1227)  darstellt  und  als  verloren  galt;  vgl.  Friedrich,  O  kan- 
celdfi  a  listindch  markrahi  moravskych  Vladislava  a  Premysla  {1198 — 1239U  in  ^Sitzungsberichte  der  h.  böhm,  GeseU» 
schaß  der  Wissenschaften.  Classe  f.  Philosophie,  Geschichte  und  Philologie^  1896,  Pfr.  IX,  p,  3,  n,  6). 
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dexlera  parle  procedit  per  melas  versus  aquilonem  et  venit  ad  Ires  metas,  que  sunt  in 
arbustis,  et  inde  venit  in  vallem  unam  usque  conlerminiurn  terre  Duor  ad  duas  metas 
sitas  in  ipsa  valie;  ex  liinc  vero  progreditur  in  conlerminio  lerre  Duor  et  procedens 
per  metas  diucius  venit  ad  duas  metas  sitas  in  arbustis  et  conterminiatur  ibi  terre  Vrmyn, 

5  que  est  terra  ipsius  Witk  comitis ;  et  inde  progreditur  per  metas,  refleclitur  versus  orientem 
et  venit  ad  priorem  locum,  ubi  prima  meta  fuit  incepta.  Et  sie  mete  terre  Chatar 
distinguntur.  Ut  autem  hec  nostra  collacio  sive  donacio  robur  obtineat  perpetue  firmitatis 
nee  possit  ab  aliquo  processu  temporum  irritum*  revocari,  presentes  concessimus  litteras 
dupplicis  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  anno  domini  WCC^XVWl\  regni  autem 

10  nostri  anno  decimo  seeundo.^ 

Orig.y    Perg.,    an    gelb-weiss-brauner   Seidenschnur   hängt   das    doppelseitige    Münzsiegel 

des    Königs     aus     natürlichem     Wachse     (9' 3    cm)  ;     Aeers :     Der    König     auf 

dem    Throne    sitzend    mit    der    zweizeiligen    Legende:    S.    BELE    DEI  GrRACIA 

HVNGARI  ....  IE.  CHORWACIE  RAME    ||    SERVIE  j  GAL.LICHIE  .... 

15  Cy  MANIE  REO  IS;  Rer>ers:    Das  Andreaskreuz  im  dreieckigen  Schilde^    aus    der 

beschädigten  Legende  ist  nur  zu  lesen :  ANDREE  REGIS  FILII.  —  WWingau^ 
fürstl.  Schwarzenbergisches  Archiv,  Sign,  11,  77,  nr,  1,  —  Vgl,  mit  dieser  Urkunde 
die  ähnlich  lautende  für  den  Grafen  Macou,  Fej4r,  Cod^  dipl,  Hung,  IV,  tot,  i, 
pag,  473, 

20       4.  ^248  October  18    —  November  6  SchakwiU, 

Ulrich^  der  Sohn  des  Herzogs  eon  Kärnten^  tierleiht   den  Templern   in  Schakwitz  nier 

Prädien  in  Rakwitz, 

Uiricus''  filius  ducis  Karinliiye.  Universis,  ad  quod  presens  scriptum  emanaverit, 
salutem  in  omnium  salutari.  Cum  munificenlia  noslre  celsitudinis  omnibus  Christi  fidelibus 

25  benefacere  debeat,  precipue  vero  hominibus  religiosis  devotionis  conslanlia  approbatis, 
noverit  presens  etas  et  futura  posteritas,  quod  nos  de  speciali  nostra  gratia  dileclissimis 
nobis  fratribus  videlicet  Templariis  residentibus  in  Schaeikwitz  ob  salutem  anime  nostre 
necnon  remedium  parentum  nostrorum  defunctorum  animarum  IIIP"^  predia  in  Raekwitz 
Sita  contulimus  ad  maiorem  ipsorum  sustentationem  imperpetuum  possidenda.  Et  ne  nostra 

30  saluberrima  donatio  possit  aut  debeat  in  futurum  ab  aliquo  cavillari,  presentem  inde  con- 
scriptam  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Huius  collalionis  rei  testes 
sunt:  Sigeberus^  plebanus  de  Koztel,  dominus  Ulricus  castellanus  ibidem  et  frater  eius 
dominus  Stephanus,  dominus  Wirnto  plebanus  de  Brode,  plebanus  de  Wlkus,  Wiglo 
notarius  et  alii  quam  plures,    quorum    nomina    exprimi   non   oportet.     Actum  est  hoc  in 

35  Schaeikwitz,    anno  verbi  domini  MCCXLVIII,   indictione  VII,  XV.  idus  novembris"*. 

Ong,,    Perg,,    Siegel   an    Presset   mit   der    Umschrift:    Sigillum  Nlrici    filii  duciB  l|inthio. 


a)  irri  durch  einen  Rott/leck  ierstöri,  die  Lesung  durch  andere  Urkunden  K.  Hela$  gesichert,  h)  Die  Worte 
decimo   secnndo   stehen   auf  der   Plica^    sind  aber   durch  Punkte  zu  auno  gebogen. 

c)  Im  Original  mit  verlängerter  Schrift:  VLRICUS  geschrieben,  d)  Hier  scheint  dominus,  das  den  meisten 
40  anderen  Namen  torgesetzt  islj  zu  fehlen,  e)  Da  XV.  id.  nicht  tnöglich  ist,  dürfte  am  ehesten  XV.  kal.  nov.  (IS.  Oc- 
tober) zu  lesen  seiuy  vielleicht  liegt  aber  der  Irrthum  in  der  Zahl  XV;  die  höchste  Ziffer  wäre  VIII.  id.  nov,  (6,  Kovtmher), 
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DorsueUnoih  saec.  XIV:  Quatuor  predia  in  rekwicz  site  quidam  dux  templariis.  — 
Prag,  Archiv  des  Malteserordens. 
Nach  einer  Abschrift  des  H,  Landesar chitars  A.  Jaksch  in  Klagenfurt;  vgl.  B.  Brethol^ 
Die  Tataren  und  die  moderne  mährische  Urkundenfälschung y  in  ^^Zeitschrift  /*.  d. 
Gesch.  Mährens  u.  Schlesiens''  I  (1897),  p.  63,  wo  ich  die  Urkunde  auf  die  Com- 
mende  in  Ceikotciti  belogen  habe. 


5.  1252  November  15  Prag. 

Gerardus    de    Vrorzheim    eerkUndet    im    Namen    des    päpstlichen   Legaten    Cardinal^ 
priesters  Hugo  von  St.  Sabina  den  dem  Predigerorden  in  Brunn  für  seine  Kirche  rer- 

liehenen  vier&iglägigen  Ablass.  lo 

Gleichlautend  mit  der  Urkunde  im  Cod.  dipl.  Morav.  IIU  P'  i54,  nr.  CLXXXUl  bis  auf 
das  Datum:  Datum  Pragae,  anno  domini  milleaimo  ducentesimo  quinquagosimo 
secundo,  XVII.  kal.   decembrifl. 

Abschrift  saec.  XVIII.  im  „Prothocolon  archicii  conventus  s.   Michaelis  Brunae^*,  p.   98, 

—  Brunn,  Landesarchiv^  Cerronische  Sammlung  Hy  nr.  127.  15 

6.  1253  Juni  19  Lüttich. 

Der  päpstliche  Legat  und  Cardinalpriester  Hugo  von  St.  Sabina  ertheilt  dem  Prediger-- 

Orden  in  Brunn  für  dessen  Kirche  einen  vienigtägigen  Ablass. 

Gleichlautend  mit  der  Urkunde  im  Cod.  dipl.  Morav.  Uly  p.  167,  nr.  CXCI,   dort  wird 

allerdings  der  Aussteller  yfiuido'^  genannt.  ^ 

„Prothocolon  archivii  conventus  s.  Michaelis  Brunae",  p.  99  (vgl.  nr.  5). 

7.  1256  Juli  16  Troppau. 

Pfemysl    Ottakar  IL    bestätigt   dem  Bischof  Bruno   die   der  Olmützer  Kathedralkirche 

ton  Pfemysl  Ottakar  L  ertheilten  Privilegien. 

In  nomine  sancte  trinitatis  et  individue   unitatis.     Ego  Premizl   qoi  et  Otacharus  25 
dei  gracia  dominas  regni  Bohemie,  dux  Auslrie  et  roarchio  Moravie.  Brunoni  dei  gracia 
Olomucensi  episcopo  et  eius   successoribus  ac  ecclesie  Olomucensi   in    perpetuum.     Cum 
Sit  honestum  et  iustum  cuilibet   iura   sua    conservare.  tamen   videtur  esse    conveniencius 
et  iusticie    magis  consonum,  sacrosancte    ecclesie,  cuius   proles  sumus  generosa  eiusque 
sacramentis  regenerata,  ipsius  iura  illibata  custodire  et,  ut  integra  et  inconcussa  permaneant,  3o 
prudenter  et  mature  providere.     Decrevit   itaque    noslre    prudencie   provida  sagacitas  ad 
peticionem  venerabilis  palris   nostri   Brunonis    Olomucensis  episcopi,  qui  in  presenciarum 
exstitit,  ecclesie  Olomucensis  privilegia  ab  illustris  memorie  rege  ßohemorum,  avo  nostro 
Otbacaro  nomine,   qui   lingua    Bohemica    Premizl  vocabatur,    eidem    ecclesie    Olomucensi 
concessa  et  a  predecessoribus  suis,  principibus  ac  ducibus  Bohemie  et  Moravie,  plenarie  35 
ac  studiosius  renovare  et  quicquid  a  tanli  regis  clemencia  est  indullum  tolaliter  confirmare. 
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Ut  autem  liberalitas  nostra  ubique  clareat  profusius,  eciam  quedam  beneficia  liberalilatis 
sancte  ecciesie  Olomucensi  pro  fulura  superaddidimus,  quatinus  ex  nostris  adauctis  beneficiis 
beati  apostoli  Petrus  et  Paulus  et  gloriosus  marthyr  Wencezlaus,  de  cuius  sanguine 
traximus   originem,    nobis    sint   aput    deum    propicü    ac   pro    nostra    salute    et    remedio 

5   animarum  predecessorum  nostrorum  et  precipue  inclite   memorie  avi   nostri  intercessores 

existant   assidui.     Privilegium    autem  avi  nostri  taie  est,  sicut  in  sequentibus  apparet,  in 

quo  privilegio  eciam  quedam  iibertates  continentur,    que   excellentis    memorie  Wladizlans 

proavus  noster  secundus   rex  Bohemorum    ecciesie  Olomucensi   concessit   et   confirmavit. 

^C.  In  nomine  sancte  et  individue  (rinilatis.  Ego  Premizl  ...  et  alii  quam  plures^. 

10  (Vid.  Cod.  dipL  Morav.  III,  p.  214,  nr.  CCXXXIV).^ 

Acta  autem  sunt  hec  anno  gratie  MCCLVI  et  publicata  in  colioquio  generali  in 
Oppavia  celebrato  XVII.  kalendas  x\ugusti.  Data  per  manus  nolariorum  domini  Wilhelmi 
et  domini  Arnoldi  virorum  illustrium  et  proborum.  Et  qui  hanc  nostram  libertatem  sancto 
faclam  et  traditam  Wenceziao  impugnaverit,  anathema  sit.  Amen.^ 

IT)  Orig.,  Perg,,  beschädigtes  Reiter  Siegel  an  grün-gelben  Seidenfäden  \  Avers:  f  PREMIZL 

DEI    GRATIA   IVVEN[IS   R]EX    BOEMOR.;     Revers:    f    OTACHARVS    DEI 
GRATIA  DVX  A[VSTR]1E  [ET  STjIRIE.  —  Kremsier,  fürsterzb.  Archiv. 
Nach   Lechner  in  „Zeitschrift  f,  d.  Gesch.  Mährens  und  Scldesiens^'  //,  p.  14i,  nr.  29, 

8.  1258  März  30  Schlapanitz. 

20  Bischof  Bruno  von  Olmäts  erklärt,  dass  dem  Kloster  Brück  aus  der  Einstellung  des 
Processes  gegen   den  Priester  Martin   an    seinem  Patronatsrecht   über    die   Pfarrkirche 

in  Tasswilz>   keinerlei  Nachtheil  entstehen  solle. 

B[runo]  dei  gratia  Olomucensis  episcopus.  Dilectis  in  Christo  abbati  S[tephano]  in 
Luca  et  conventui  salutem  et  fraternam  in  domino  charitatem.  Ne  cedente  tempore  nobis  ex 

25  eo  scrupulus  dubietatis  nocivus  occurrat,  quod  liti  propter  dilectionem  nostram  cessisUs, 
quam  Marlino  clerico  nostro  facere  caeperatis  super  collalione  ecclesiae  in  Tassviz  a 
nobis  ei  facta,  eo  quod  tanto  tempore  vacasse  credebatur^  quod  ad  nos  eius  esset  collatio 
devoluta,  praesentibus  proteslamur,  quod  nullum  vobis,  ad  quos  ipsius  ecclesiae  ius 
patronatus  pertinet  pleno  iure,  volumus  praeiudicium  generari,  quin  eam,  sicut  consuevistis, 

30  personae  libere  legitime  conferatis.  Datum  in  Lapanis,  sabbalo  ante  dominicam  Quasi  modo 
geniti,  anno  1258.' 

Abschrift    saec.    XVH.    in    ,yMatricula   privilegiorum  monasterii  Lucensis^,    Nr.    25.  — 
Brunn,  Landesarchiv,  Handschriflensammlung  nr.  500  (alt  XII.  a.  7). 

1)  in  diesem  Abdrucke  sind  von  grösseren  Fehlern  nur  iu  verbessern:  S,  2i8,  Z.  18  mannten entur  st.  mace- 
35  rentur,  Z.  29  beneficos  et  thabernarium,  S.  219,  Z.  i  episcopo,  Z.  12  Lowchi,  Z.  18  Chastolous  cnm  Chaaloue  fratre 
sao  de  Bohemia,  Bohude  de  Ceblowich  cum  Harthmanno  fratre  sao,   Z.  20  Ruzs  et  Wilhelmus  filii  Prothine,  Z.  21 
Hrabysse.    Die  weiteren  ium  Theil  nur  orthographischen   Varianten  s.  bei  Lechner  a.  a,  0. 

^)  Diese   Drtlirung  findet  sich   auch   dem  Abdrucke  der  iMserirten  Urkunde  im   Cod,   dipl.    Morav,   a.   a.  O. 
p,  219  angefügt. 
40  3)  Zum  Inhalt  vgl.  Cod.  dipL  Morav,  II ^  p.   264,   nr.  CCXLII;    Wolny,    Kirchl. ^Topographie   von   Mäkren. 

Brunn.  Diöc.  IV,  S.  174,  dessen  Angaben  Über  den  Pfarrer  Martin  durch  diese  Urkunde  richtiggestellt  werden. 
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9.  1259. 

Brvder    Veil^  früher    Bischof  f>on    Litlauen^    ertheilt  für    die  Kirche   St.  Michael   des 

Predigerordens  in  Brunn  einen  tierugtägigen  Äblass, 

Frater  Vitus  dei  gralia  quondam  Litoviensis  ^  episcopus.  Universis  Christi  fidelibus 
praesens  scriptum  inspecluris  salutem  in  domino  sempiternam\  Cupientes,  ut  ecclesia  5 
fralrum  Praedicatorum  ordinis  in  Bruna  sancti  Michaelis,  beatae  virginis  Mariae,  Joannis 
evangelistae,  Dominici,  Pelri  martyris,  Katerinae,  Mariae  Magdalenae,  Elizabeth  a  Christi 
fidelibus  congruis  honoribus  frequentetur,  omnibus  vere  paenitentibus  et  confessis,  qui 
ibidem  in  solemnilalibus  dictis  et  dedicationibus  eorundem  causa  devotionis  accesserinf, 
quadraginta  dierum  indulgentiam  auctorilate  domini  papae  Alexandri  quarti  nobis  concessa  lO 
misericorditer  elargirour.  Datum  anno  domini  roillesimo  ducentesimo  quinquagesimo  nono. 

Abschrift  saec,  XVIII.   im  „Protkocolon  arckirii  conventus  5.  Michaelis  Brunae'%  p.  99. 
—  Briinn,  Landesarchiv,  Cerronische  Sammlung   II,  nr.   127. 

10.  1261  December  2   Viterbo. 

Papst  Urban  IV.  überträgt  den  Process  zwischen  dem  Pfarrer  ton  St.  Jakob  in  Brunn  15 
und  dem  Orden  der  Hospitaliter  wegen  gewisser  von  ersterem  unbefugt  erhobener  Zehnten 
in  Königsfeld  dem  Abte  eon  Strahor^  dem  Scholasticus  von  Wy^ehrad  und  dem  Archi- 

diacon  von  Königgrätz  zur  weiteren  Untersuchung. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  fiiiis  abbati  monasterii  de  Monte 
Sion  Praemonstratensis  ordinis  et  scholastico  ecciesiae  Wischegradensis  Pragensis  diocesis  2o 
ac   archidiacono  Gradicensi   in  ecclesia  Pragensi   salutem   et  apostolicam  benedictionem.*' 
Ex  parte    dilectorum  filiorum  prioris   et  fratrum  hospilalis  Hierosolymilani   in  Polonia   et 
Moravia  oblata  nobis  petitio  continebat,    quod,  cum  olim   rector""   ecciesiae  sancti  Jacobi 
in  Brunna,  procurator  abbatissae  et  conventus  monasterii   de  Oslava  Cisterciensis  ordinis, 
Olomucensis  diocesis,  fratrem  H.  tunc  in  illis  partibus  dicti  hospilalis  priorem  cum  vene-  25 
rabili  fratre  nostro  Olomucensi  episcopo    super  "^  quibusdam  decimis,  iuribus  parochialibus  et 
rebus  aliis  auctoritate  ordinaria  traxisset  in  causam  ac  processum  fuisset  aliquamdiu  coram 
eo,   tandem    ab  eodem    rectore   ac  diclo   fratre  fuit   super   his    in  fractionem    dominicam 
alium  ^  de  Bruna  et  quosdam  alios  laicos  certa  poena  interposita  concorditer  compromissum, 
qui  formam  compromissi  huiusmodi  excedentes  contra  priorem  et  fratres  eosdem  iniquum  30 
arbitrium   protulerunt,    cui   fuit   ex  parte   prioris   et  fratrum    eiusdem   hospilalis,    cum   id 
ad  ipsorum  pervenit   notitiam,  protinus    contradictum.    Eisdem    ilaque  priore  ac   fralribus 
supplican^ibas  felicis  recordalionis  Alexandro  pape^  praedecessori  nostro,   ut,   cum  super 

«)  Hier  fehli  utohl  die  übliche  Narrätio  ^Licet  is  ....'* ;  vgl.  die  in  Note  1)  angeführte  Urkunde. 
b)  Abgehriß:  beneTolentiam.     c)  Abschrift:  rectorem.     d)  vor  super  steht  et.     e)  Die  letUen  Worte  offenbar  3o 
verschrieben,     f)  Abschrift:  perpetuo. 


')  In  der  ziemlich  gleichlautenden  Urkunde  für  den  Predigerorden   in  Olmüti  vom  J.  1257  heisst  nach  dem 
Abdruck  im  Cod.  dipl,  Morav.  III,  p.  250,   nr.  CCLXI  der  Bischof  „Titus*^ ;   vgl,  hieiu   Eubel,   Hierarchia  catholica 
ii  aevif  I,  p.  316. 
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rebus  in  eosdem  laicos  potuerit  compromitti,  dictus  praedecessor  arbitrium  ipsum  mandaret 
nuntiari  nüllum  et  ipsos  propter  hoc  ad  poenam  aliquam  non  teneri,  idem  praedecessor 
abbat!  monasterii  sancfi  Vincentii  Praemonstratensis  ordinis,  decano  et  archidiacono  Wrati- 
slaviensi  suis  dedit  litteris  in  mandatis,    ut  vocatis  qui  vocandi  essent  et  auditis  hincinde 

^  propositis,  quod  iustum  foret  appellatione  remota  statuere  procurarent,  facientes  quod 
decernerent  per  censuram  ecclesiaslicam  appellatione  remota  firmiter  observari.  Porro 
praedicti  iudices,  vocatis  qui  vocandi  erant  et  praediclis  abbatissa  et  conventu  asserentibns 
coram  eis,  quod  praefatus  rector,  qui  dicebatur  compromisisse  ipsarum  nomine  super 
praemissis  in  laicos  supradictos,  nunquam  earum  fuerat  procurator,  pronunciaverunt  ratione 

10  praevia,  praedictum  arbitrium  fore  nuUum  ac  eosdem  priorem  et  fralres  propter  hoc  ad 
poenam  aliquam  non  teneri.  Verum  praedictus  rector  postmodum  falsum  asserens,  quod 
huiusmodi  decimae,  quae  ad  praelibatos  priorem  et  fralres  perlinent,  ad  ecclesiam  spec- 
tabant  eandem  et  quod  ipse  non  earundem  abbatissae  et  conventus  sed  ipsius  ecciesiae 
nomine   super   decimis,    iuribus   et  rebus  praediclis    in  laicos    compromiserat   memoratos, 

15  quodque  eiusmodi  arbitrium  in  favorem  ipsius  et  dictae  ecciesiae  fuerat  promulgatum, 
quamquam  ipse  non  suo  sed  diclarum  abbatisse  et  conventus,  quae  contra  iam  dictos 
priorem  et  fratres  dictam  causam  communi  prosequebanlur  nomine,  in  laicos  compromisset 
eosdem,  prout  superius  est  expressum,  praedictas  decimns  occasione  huiusmodi  arbitrii 
contra  iustitiam  occupavit  et  occupatas  detinet  in  eorundem  prioris  et  fratrum  praeiudicium 

20  et  gravamen.  Quare  supradicli  prior  et  fratres  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  cum  causa 
huiusmodi  iam  per  triennium  et  amplius  in  ipsorum  praeiudicium  sit  protracta,  providere 
eis  super  hoc  misericorditer  curaremus.  Finem  igitur  litibus  cupientes  imponi,  ne  fiant 
nostris  temporibus  immorlales,  discretioni  vestrae  per  apostolica  scripta  mandamus,  qua- 
tenus  vocatis   qui  fuerint   evocandi   causam  audiatis  eandem  et  ipsam  infra  unum  annum 

25  post  receptionem  praesentium  iudicio,  vel  si  de  partium  voluntate  processerit,  concordia 
terminare  curetis,  facientes  quod  decreveritis  per  censuram  ecclesiaslicam  firmiter  observari''. 
Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  per  censuram 
eandem  appellatione  cessante  cogatis  veritati  testimonium  perhibere.  Si  vero  dicla  causa 
praefatis   priore    et   fratribüs   eam   prosequenlibus   infra    praescriptum    tempus   nequiverit 

30  propter  adversae  partis  malitiam  terminari,  vos  ex  tunc  ipsam  instructam  vel  non  instruc- 
tarn  ad  apostolicae  sedis  remittatis  examen,  praefixo  partibus  termino  peremptorio  compe- 
tenti^,  quo  per  se  vel  procuratores  idoneos  cum  omnibus  actis,  iuribus  et  munimenlis 
suis  huiusmodi  communiter  contingentibus  compareant  coram  nobis,  facturae  et  recepturae 
super  hoc,    quod  ordo    dictaverit  rationis.    Diem  vero  remissionis  huiusmodi   et  qutcqnid 

a5  exinde  feceritis  nobis  per  vestras  lilteras  harum  seriem  continentes  sludealis  fideliter 
intimare,  quod  si  non  omnes  bis  exequendis  polueritis  Interesse,  duo  vestrum  ea  nihilomi- 
nus   exequantur.  Datum  Viterbii,    quarto  nonas  decembris,  pontificatus  nostri  anno  primo^. 

Abschrift  saec,  XVIII,  —  Brunn,  Landesarchir,  Boczek*sche  Sammlung,  nr,  3120, 
a)  Abschrift:  obserrare.     6)  Abschrift:  competerent. 

40  ^)    Vgl.  über  diesen  Process  die  weitere  Urkunde  Cod,  dipl,  Morav,  III,  p.  354|  nr.  CCCLVIII  und  mein  Buch- 

„Die  Pfarrkirche  St.  Jakob  in  Äriin«*^  {i901),  S,  6, 
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11.  1262  Nof^ember  29  Znaim. 

Pfarrer  Hermann  tion    Znaim   bezeugt^    dass   Ekhart    von    Miroslav    mit    seiner   Frau 
Agnes    dem    Kloster    Oslavan    das    Patronatsrecht    in    Droskowits^    übertragen    haben, 

Universis   presens   scriptum  visuris  Hermanus   plebanus   Znoimensis    ad   sanctum 
Nicholaum  salutem  in  nomine  Jesu  Christi.    Hiis  iitteris  protestamur,  quod,  cum  essemus   5 
decanus   Znoimensis,    dominus   Ekhardus   vir   nobiiis   de   Mirzlaus    ad    manus   nostras   in 
Znoim  quam   pluribus    presenlibus    resignavit   abbatisse    et  conventui  Vallis   sancte  Marie 
in  Ozla  ius  patronatus  in  ccciesia  ville  de  Droskowiz    de  consensu''  uxoris    suee  dominse 
Ägnetis  et  liberorum  suorum,  recedentes  ab  omni  iure,    quod  in  eo^   habere  videbantur, 
qnod  videlicet  a  longo  relroactis  temporibus  resignaverat  in  Ozla  in  altari  virginis  gloriose  lo 
pro  honore   filii  eins   nee   non   pro  suorum  predecessorum  scelerum  venia    consequenda, 
sicut  in  Iitteris  exinde  confectis  dinoscitur  contineri.     Ne  igilur   super   cessione    et   resi- 
gnatione  ecclesie  memorate  possit  processu  temporis  calumpnia  suboriri,   cessionem  huius- 
modi  et  resignationem  iitteris  nostris  et  sigillo  roboravimus  ad  cautelam.    Acta  sunt  hec 
in  Znoim,  anno  domini  M^CCL^X^ir,  III.  ki.  decembris,  coram  testibus  subnotatis :  domino  i*") 
Egidio  camerario  Fetoviensi%    domino  Marquardo,    domino   Lupo    de  Nasmariz    et  Wer- 
[nardo]*^  fiiio  eins,  domino  Rancero,  Gerozlao  de  Kneniz,  domino  Zmilone  de  Bilkowe  et 
aliis  quam  pluribus  collectis  tunc  ibidem.  Domino  0.  preposito  et  W.  capellanis  in  Osla ''. ' 

Orig.,  Pery,,  20  y(,  11    cm,,    ^^erbrochenes    ovales  Siegel    an  weissen  Uanffäden  an  sehr 

schmaler  unregelmässiger  Plica,  unter  der  Federproben  .,N.  Nc  igitur  Ne   igitur^  20 
zu  sehen  sind.   Auf  der  Rückseite  gleichzeitig :  Protestatio  Hermanni  plebani  Znoi- 
mensis    super    rcsignatione    ecclesie    in    Drokwiz.  —    Brunn,    Landesarchiv,    Art. 
liimiginkloster  lit,  P.  nr,  95,  b,  —  Vgl.  Cod.  dipl.  Morav.  III,  p.  279,  nr.  CCLXXXIX ; 
p.  343,  nr.  CCCXLVIII;  p.  344,  nr.  CCCXLIX. 

12.  1265  September  5.      25 

König  Ottakar  gibt  seine  Zustimmung  zu  dem  Verkaufe  einiger  Güter  in  Gerhardsdorf 
durch  Ludmilla  von  Reusch  an  den  Abt  Heinrich  von  Heiligenkreuz  und  setzt  Rapoto 
von    Yalkenberg   sammt   dessen   gleichnamigem  Sohn    zu   Defensoren    dieser   Guter   ein. 

Otakorus'  dei  gracia  rex  Boemie,  dux  Austrie  et  Styrie  et  marchio  Moravie. 
Universis  in  Christo  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  perpeluum.  Cum  30 
non  solum  divina  auctoritas  doceat,  set  et  animi  generositas  id  hortetur,  ut  ad  bene- 
faciendum  sit  quilibet  überaus,  maxime  tamen  regalem  condecet  maiestatem,  ut  circa 
cultum  religionis  se  favorabilem  exhibeat  ac  benignam.  Universis  igitur,  ad  quos  presens 
scriptum   devenerit,   declaramus,  quod  domina  Ludmilla  de  Reusch  intendens    incorporare 

a)  de   consensu   auf  liasur   von   ertler   Handy   auch  in  den  folgenden  Worten:   uxoris,  Agnetis,   liberorum  35 
saoram  sind  Rasuren  und  Verbesserungen  zu  sehen,    b)  Sogleich  verbessert  aus  ea.    c)  t  sogleich  über  der  Zeile  nach- 
getragen,    d)  Über  W  das  Künungszeichen  er.     e)  Die   letzten    Worte  von  Domino  O.  angefangen  von  späterer  Hand 
mit  schträrzerer  Tinte  hinzugefügt, 

f)   Orig. 
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novam  plantacionem  ordini  Cysterciensi  ^  pro  habitacione  sanctimonialium  feminarum  per 
providenciam  sororis  sue  Katherine,  quondam  abbatisse  in  Tuschenawitz,  et  eidem  plan- 
tacioni  pro  posse  predia  conparare,  vendidit  quandam  partem  prediorum  suorum  sitam  in 
Gerhartsdorf,    que  eam  iure   hereditario  contingebat,    de   consensu  fratrum  suorum  Will- 

5  gonis  de  Zcalilz  et  Hoigeri  de  Wiligenow  sororumque  suarum  Gerdrudis  et  Jute^  et 
omnium  heredum,  qui  in  eadem  hereditate  succedere  videbantur,  domino  Ileinrico  vene- 
rabiii  abbali  Sancte  Crucis  et  fratribus  ibidem  ab  eisdem  perpeluo  possidendam.  Unde  cum 
predictum  abbatem  ex  benigno  favore  specialiter  pro:$equamur  et  ex  utraque  parte  cullum 
divinum  augeri    evidencius    cognoscamus,    prefatam    confirmamus   libere   actionem,    ratum 

10  habentes  et  voientes  firmiter  observari,  quiequid  est  in  eadem  emptione  sub  sigillis  ac 
testibus  ydoneis  confirmatum.  Damus  eciam  dominum  Rapotonem  de  Valchenberch  et  filium 
suum  Rapotonem  diiectis  nobis  abbati'  et  fratribus  Sancte  Crucis  in  eadem  possessione 
pro  defensoribus,  ut  pro  ipsis  Stent  et  respondeant  eo  coniidencius,  quanto  liberius  bcc 
possessio  ad  ipsos  cognoscitur  devenisse.  In  huius  nostre  confirmacionis  certam  evidenciam 

15  et  predictis  fratribus  ad  cautelam  domino  quoque  Rapotoni  de  Valchenberch  et  filio  suo 
Rapotoni,  qui  secundum  ius  terre  Austrie  generale  esse  eiusdem  predii  defensores  volun- 
tarie  promiserunt,  in  testimonium  et  munimen  dedimus  presentes  litteras  sigilli  nostri  robore 
confirmatas.  Datum  per  manus  magistri  Petri  prothonotarii,  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  sexagesimo  quinto,  indicione  VIII.,  non.  septembris,  regni  nostri  anno  quarlo ''. 

"^  Orig.,  Perg.,  S3  X  24  cm.,  Siegel  abgerissen»  Auf  der  Rückseite  gleichzeitig:  Rcx  Ota- 

karuö  super  Gerhartsdorf.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Art.  Fremde  Urkunden,  Nieder- 
Österreich.  —  Vgl,  die  fast  gleichlautende  Urkunde  nur  mit  Beziehung  auf  Güter 
in  Walkersdorf  und  angeblich  1266,  aber  auch  September  5,  im  Cod,  dipt. 
3!orav.  ///,  p.  386,  nr.  CCCLXXXIII. 

2r>        13.  1273  Februar  4  Civüä    Vecchia. 

Papst  Gregor  X.  bestätigt  die  Privilegien  und  Freiheiten  von  Klosterbrnck. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Diiectis  filiis  .  .  abbati  et  conventui 
monasterii  Lucensis  Premonstratensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam 
benediclionem.    Solet  annuere  sedes  apostolica  piis  votis  et  honestis  petentium  desideriis 

30  favorem  benivolum  impertiri.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  veslris  iustis  poslulationibus 
grato  concurrentes  assensu,  omnes  libertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris 
Romanis  pontificibus  sive  per  privilegia  seu  alias  indulgentias  monasterio  vestro  seu 
vobis  concessas  necnon  libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a  regibus  et 
principibus  ac  aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas,  sicut  eas  iuste  ac  pacifice 

«'(5  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  cpmmunimus.     NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 

a)  Die  Dalirung  mit  lichterer  Tinte  wohl  noch  von  erster  Hand  nachgetragen. 

^)   L'lter  diese  Keugründung  vgl.  Cod.  dipl.  Mar,   111^  p.  373,  nr.  CCCLXXI. 

'^)  Vber  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  der  Ludtnilla  von  Reusch  vgl,  auch  Cod.  d,  Mor.  III,  p.  373,  375. 
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confirmalionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotenüs  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius 
se  noverit  incursurum.  Dal.  apud  Urbem  Veterem,  II.  non.  Februar.,  ponlificalus  noslri 
anno  primo. 

Auf  der  Plica  rechts:  Mich.    Auf  der  Rückseite  in  der  Mitte  oben:    Bcrnardi  villa;    in    5 
der  Mitte  :  Luccd.   Libertate»  et  immunitates. 

Oritj,^  Perg,,  3/  X  i?3  +  4  cm.,   Bvlle  an  roth-tjelben  Seiden  faden,  —  Briinn,    Landes- 
ar chity  Art,  Brück  lit.  B.  nr.  0. 

14.  1275  Juni  9  Brunn. 

Schirnin^  Kämmerer  von  Mähren^  erklärt^  dass  Bambo  sein  Procurator  mit  dem  Kloster  10 
Obrowitz  einen  Vertrag  bezüglich  der  Güter  in  Ochoz  und  Horus  geschlossen  hat. 

Nos  Schirminus "  camerarius  Moravite  presentibus  protestamur,  quod  in  nostra 
presentia  venerabilis  dominus  abbas  et  convenlus  Zabrdovicensis  ecclesise  nee  non  Bambo 
fideiis  procurator  noster  constituti  taie  inter  se  Tecerunt  perorationibus  mediantibus  com- 
promissum,  ut  hereditates  in  Obcboz  et  Horus  cum  omnibus  suis  attinentibus,  prout  i:'> 
privilegia  utriusque  attestantur,  idem  Bambo  easdem  ad  dies  suos  pro  quodam  censu 
debeat  a  monasterio  paciiice  possidere  de  capiluli  universi  consensu  prout  et  favore. 
Excepliones  sive  casus  eventos,  qui  possent  inferri  ecclesiaB  prenotat«  et  hsBreditatibus 
antedictis,  sub  huius  et  sigillis  domini  abbalis  et  sui  convenlus  admisimus,  precavemus 
adiicientes,  si  culpa  loquencium  vel  cum  ardua  per  excessus  Bambonis  contra  ipsum  per  20 
nos  et  nostros  successores  per  infortunium  exlendatur  ^,  convenlus  nee  ecciesia  in  heredi- 
talibus  ralione  ipsius  nuUatenus  aggravetur,  maxime  cum  id  ipsum  iuris  sil,  sicut  plerisque 
plenius  esse  constat.  Et  ut  hoc  remaneat  inconvulsum,  presenlem  paginam  nostro  sigillo 
fecimus  communiri.  Datum  Brin  in  domo  noslra,  anno  domini  MCCLXXV,  V.  idus  iunii. 

Abschrift   saec,    XVll.    in    ^Annalcs    mouastcrii    Zabrdovicensis"    fol,    43.       -    Brunn.  2» 

Landesarchiv,  Handschriftensammltinfj  nr.  513  (alt  //.   VUL). 

» 

15.  1282  Februar  9  Cimtii    Vecchia. 

P.  Martin  IV.  beauftragt  den  Bischof  [Theodorich]  von  Olmüti,  in  dem  Streite  zwischen 
dem  Prediger-  und  Minorilenorden  einerseits  und  dem  Pleban  von  Wien  andererseits^ 
falls   der  Bischof   von  Passau    das  päpstliche  Mandat   nicht   erfüllen   sollte^  die  Ent--  :^) 

Scheidung  zu  fällen. 

Martinus  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabili  fralri  .  .  episcopo  Olomucensi 
salulem  et  apostolicam  benedictionem.  Exhibita  nobis  dilectorum  liliorum  .  .  prioris 
Predicatorum  et  .  .  guardiani  Minorum  ac  convenluum  fralrum  prediclorum  ordlnum 
Wiennensium  Palaviensis  diocesis  petitio  continebal,  quod  .  .  plebanus  ecciesie  Wiennensis  .r> 

a)  So  in  der  Ahschriß  geschrieben^  in  Originalurkunden  lautet  sein  Name  ^Cheirnein"^ ,  .^Chirnin^^  ^Schyrnin^ ; 
ry/.  Cod.  dipl,  Morav,  IV,  p,  7,  iÜI,  203  u.  s.     b)  Dieser  SaU  scheint  zum  grossen  Theil  verderbt  zu  sein. 

2* 
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eiusdem  diocesis  ad  eorum  iniurias,  et  turbationes  aspirans  ac  sequens  proprie  voluntatis 
impetum  non  iudicium  rationis,  dum  quidani  ex  ipsorum  fratrum  Minorum  custodibus  in 
Villa  Wiennensi  publice  proponeret  fidelibus  verbum  dei,  fecit  per  quendam  vicarium  suuro 
fidelibus  ipsis  presentibus  quasi  more  preconis  altius  prociamari,  quod  fratres  Predicatores 

5  et  Minores  prefati  nullam  omnino  confessiones  audiendi  aut  absolvendi  sibi  confitentes 
habehant  absque  ipsius  plebani  licentia,  quibus  idem  hoc  committendum  duceret,  facultatem. 
Alias  quoque,  dum  fraler  quidam  eiusdem  Predicatorum  ordinis  eiusdem  ville  dicte  diocesis 
populo  predicaret,  fuit  per  quendam  alium  vicarium  ipsius  ex  parte  plebani  prefati  presenti 
adhuc  populo  supradicto  publice  sub  pena  excommunicationis  iniunctum.  ut  omnes  affatim 

10  de  loco,  in  quo  dictus  frater  prosecutioni  huiusmodi  predicationis  instabat,  confestim 
recederent,  predicationem  ipsam  vel  aliam  dicti  fratris  nequaquam  ulterius  audituri.  Propter 
que  in  villa  prefata  et  adiacentibus  partibus  grave  scandalum  est  exortum,  presertim  cum 
sicut  dicitur  vicarii  asseruerint  supradicti,  se  non  solum  de  ipsius  plebani,  verum  etiam 
de  venerabiliüm  fratrum  nostrorum  . .  episcopi  Pataviensis  et . .  archiepiscopi  Salzeburgensis, 

15  quod  non  facile  credere  possumus,  conniventia  et  ordinatione  vel  verius  deordinatione  ad 
talia  processisse.  Et  quamquam  memoratus  plebanus  pluries  promiserit  se  facturum^  quod 
revocarentur  predicta,  ut  idem  scandalum  toUeretur,  huiusmodi  tamen  promissionem  snara 
adimplere  pro  sue  voluntatis  libito  non  curavit.  Quare  prior,  guardianus  et  conventus 
prefati  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  providere  super  hoc  de  benignitate  sedis  apostolice 

20  curaremus.  Cum  itaque  predicta  in  nostram  et  eiusdem  sedis,  a  qua  eorundem  ordinum 
fratribus  potestas  huiusmodi  predicandi,  confessiones  audiendi  et  sibi  confitentes  absolvendi 
dinoscitur  esse  concessa,  iniuriam  et  contemptum  ac  eorundem  prioris,  guardiani  et 
conventuum  non  modicum  preiudicium  et  gravamen  redundare  noscantur,  nee  intendamus 
sicuti   nee   debemus    talia    equanimiter   sustinere,  ipsi    episcopo   per  alias    nostras  litteras 

25  iniungimus,  quod  plebanum  et  vicarios  supradictos,  ut  premissa  sublato  cuiuslibet  difficultatis 
et  dilationis  obstaculo  revocent  dictosque  fratres  circa  predicationes  et  confessiones 
huiusmodi  suum  officium  exequi  libere  patiantur,  auctoritate  nostra  per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  remota  compellat,  sie  se  in  hac  parte  sollicite  habiturus,  ut 
possit  exinde  sua  devotio  non  immerito  commendari.  Quocirca  fraternilati  tue  per  apostoiica 

30  scripta  mandamus,  quatinus,  si  dictus  episcopus  mandatum  nostrum  super  hiis  neglexerit 
adimplere,  tu  in  hac  parte  mandatum  apostolicum  exequaris,  contradictores  eadem  auctoritate 
appellatione  postposila  compescendo,  non  obstante,  si  aliquibus  ab  eadem  sede  indultum 
existat,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas 
non  facientes  plenam    et  expressam    de  indulto  huiusmodi  mentionem.    Dat.  apud  Urbem 

35  Veterem,  V.  id.  februar.,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Auf  der  Plica  recfUs :  Sy.  ven. ;  unter  derselben  iinks  x,  darunter  x;  ferner:    fr.    Sy. 

po.   n.  f.  ann. ;    fr.  Henr,  päd ;  f.  anü. ;    fr.    Galgan ;    f.  ann.  Dorsualvermerke : 

predicatorum,      Exibita     nobis;     darunter:     pro     fratribus     Viennensibus     super 

predicacione     et     confcssionibus     Minorum     et    Predicatorum ;     .     .     .     predicandi 

40  confesKiones    audiendi  nebst  einigen  unleserlichen   Worten, 
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Oruj.,  Perg.,  4Ö  X  37  -j-  5  cm„  Bulle  an  Hanfschnur.  —  Kremsier,  fürsterzb,  Archiv ; 
nach  einer  Abschrift  des  Herrn  Archivars  Franz  Snopek.  —  Vgl.  PoUhast  Reg. 
2i.847,  2i.B48. 

16.  1285  April  11  [Brunn]. 

Theodorich,  Abt  des  Prämomlratenserklosters    Obrowilz^    und  die  Stadt  Brunn  melden 
der  Stadt  Köln  den   Verzicht  ron  Genannten    auf  ein    an  Bruno  Hartvuest  verkauftes 

Haus  in  der  Mühlgasse. 

Viris  prudentibus  et  discretis  officialibus  ac  universis  civibus  in  Colonia  Th[eodericus] 
dei  gracia  Sabordowicensis  cenobii  abbas  ordinis  Premonstratensis,  L.  iudex,  iurati  ac 
cives  universi  civitatis  Brunnensis  quidquid  poterunt  fidei  et  honoris.  -  Vestre  discrecioni  lo 
multifarie  hnius  carte  continencia  pateat  declaratum,  quod  Franco,  Thomas  et  Constantinus 
cum  suis  uxoribus  scilicet  Lukardi,  Ermetrudi  et  Bohuslawa,  filii  Biice  relicte  Constantini 
feiicis  memorie,  et  eorum  germane  videlicet  Sophia  et  Bliza  cum  suis  maritis  scilicet 
Henrico  et  Jacobo  in  nostri  presencia.  quidquid  videbantur  habere  iuris  vei  partis  in 
medietate  domus  Site  in  platea  Molendinorum,  que  vulgariter  vocatur  Mulgasse^  spectante  15 
ad  parrochiam    sancte  Brigide,  quam    domum    domina  Bliza,  predictorum   mater,  Brunoni 

« 

dicto  Hartvuest  cognoscitur  vendidisse,  ex  unanimi  ipsorum  deiiberacione  et  yoluntate  per 
optima,  rite  et  racionabiliter  resignarunt,  abrenunctiantes  simpliciter  sue  parti,  ratum  et 
firmum  habituri,  quidquid  eorumdem  mater  suprascripta  ordinandum  duxerit  cum  predictis. 
Ne  igitur  super  hec  scrupulns  aliquis  vel  calumpnia  in  posterum  vaieat  suboriri,  presentem  -^ 
litteram  nostrorum  sigillorum  munimine  voiuimus  communiri.  Datum  anno  domini  M^  CC^ 
LXXX^V^  IIP  ydus  aprilis. 

Abschrift  (von  Hohlbaum)  nach  dem  in  Fahnenburg  bei  Düsseldorf  aufbewahrten  Original 
auf  Pergament.  Von  den  beiden  Siegeln  desselben  ist  das  erste  abgefallen  (die 
Pergamentstreifen  vor/ianden),  das  zweite,  das  der  Stadt  Brunn,  in  einem  Bruch-  25 
stück  erhalten :  eine  von  drei  Thürmen  gekrönte  Stadtmauer,  die  durch  ein  Thor 
durchbrochen  ist;  auf  dem  mittleren  breitesten  Tfiurme  in  spitzem  Schilde  ein 
springender  Löwe ;  von  der  Umschrift  sind  nur  noch  wenige  Buchstaben  zu 
lesen,  deutlich  blos  .  .  .  civi  .  .  .  Vgl.  auch  Mittheilungen  aus  dem  Stadtarchiv 
in  Köln  Heft  10  (1886),  S.  93,  Anm.  2.  —  Köln,  Stadtarchiv,  Urk.  474  a.  30 
Die  Abschrift  danke  ich  Herrn  Archivdirector  Professor  Hansen  in  Köln. 

17.  1288  October  28  Rom. 

P.  Nikolaus  IV.  beauftragt   den  Abt   eon   Welehrad,    die  Klage    des  Pfarrers  Konrad 
ton  Urtschitz  gegen  den  Ritter  Stiborius  &u  untersuchen  und  zu  entscheiden. 

iVicolaus    episcopus    servus  servorum  dei.    Dilecto   filio  .  .  abbali    mouasterii    de  35 
Wilherat   Olomucensis    diocesis   salutem    et   apostolicam    benediccionem.     Conqueslus    est 
nobis  Conradus  plebanus  ecciesie  de  Ursicz,  quod  Stiborius  eiusdem  loci  miles  Olomucensis 
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diocesis  super  quibusdam  decimis,  silvis,  terris,  possessionibus  et  rebus  aliis  iniurianlur 
eidem.  Ideoque  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  qualinus  partibus 
convocalis  audias  causam  et  appellacione  remota  debito  fine  decidas,  faciens  qnod 
decreveris  per  censuram  ecclesiaslicam  lirmiler  observari.  Testes  autem,  qui  fuerint 
5  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellacione  cessante 
compellas,  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Rome  apud  sanctam  Mariam  Maiorem, 
V^  kal.  novembris,  pontificalus  nosiri  anno  primo. 

Abschrift  saec.  XV.  im  ,,Codex    Welehradensis''  fol.   116.  —   Brunn,  Lamlesarchitj  ArL 
Welehrad  lU  ü.  111,  191. 

10        18.  1289  Februar  2  Brunn. 

Abt  Unchoa  von  Trebüsch  und  Propst  Borso  von  Kumrowitz  beurkunden^  dass  Nikolaus^ 
der  Sohn  des  Brünner  Bürgers  Konrad^  genannt  Crucifer^  zwei  Lahne  in  Gerspitz,  die 
er  vom  Kloster  in  Kumrowitz  besass^  an    den  Brünner  Bärger  Bernard   verkauft  hat. 

In    nomine    domini    amen.     Unchoa    divina    miseratione    Trebecensis    monasterii 

15  abbas,  Borsso  praepositus  sancti  Benedict!  in  Luha  totusque  conventus  monasteriorum 
nostrorum  omnibus  in  perpetuum  salutem.  Nihil  firmum  ac  stabile  relinetur,  nisi 
scriplurae  testimonio  solidetur.  Constare  siquidem  volumus  universis  tarn  praesentibus 
quam  futuris,  quod  Nicolaus,  filius  Conradi  dicti  Cruciferi  civis  de  Bruna  piae  memoriae, 
duos    ianeos    in  Gerspiz,  quos  a  nostro  monasterio  sancti  Benedicti    in   Luha    possidebat, 

20  Bernardo  civi  de  Bruna  rite  et  rationabiliter  vendidit  iure  purchrecht,  salvo  hoc  quidem, 
quod  antedictus  Bernardus  singulis  annis  nostro  praeposito  de  Luha  solvat  duas  marcas 
usualis  monetae,  unam  marcam  in  Testo  pentecostes  et  aliam  in  festo  sancti  Michaelis 
exsolvat,  contradictione  qualibet  proculmota ;  et  a  steuris,  minutis,  vecturis,  vexationibus, 
decimis  sive  quibuscumque  exactionibus,  quae  ad  praeposituram  pertinent,  idem  Bernardus 

25  debet  esse  de  nostra  speciali  benevolentia  iiberaliter  absolulus.  Praeterea  volumus,  ut 
dictus  Bernardus  iudicio  nostri  praepositi  assistat,  quandocumque  in  causam  iuxla  iuris 
ordinem  per  aliquem  de  nosiris  fuerit  evocatus.  Volumus  etiam,  ut  pueri  praeFati 
Bernardi  legitime  succedentes  sive  emplor  sui  Purhich''  possit  et  debeat  frui  islo  iure, 
quod  sibi  concessimus    de  gratia    speciali.     Si    vero    communis    steura  per  totam  terram 

30  emerserit,  ab  illa  ipsum  non  possumus  rationabiliter  liberare,  sed  de  aliis  specialibus 
exactionibus  ipsum  Bernardum  et  suos  haeredes  penitus  recognoscimus  liberandos.  Ut 
autem  haec  rata  perseverent^  praesentes  litteras  nostro  sigillo  et  sigillo  conventus  monasterii 
Trebecensis  fecimus  in  perpetuae  Hrmitudinis  memoriam  communiri.  Datum  Brunnae, 
anno  domini  millesimo  CC"  LXXXIX,  IlII^  nonas  februarii. 

;35  Abschrift    saec.    XV 11,  im  .Miplomatarittm  Moraniae''    F,   pay.  236.  —  Brunn,  Landes- 

archiv, Cerronische  Sammlung  II,  nr.  122.  —  Vgl.  Wolny,  Die  Markgraf  schaß  Mähren 
r/,  ;;.   5iJ,   Anm.    19. 

a)  So  in  der  Abschrift,  vielleicht  ver schrieben  für  purchrecht. 
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19.  1290  Januar  30  [BrünnJ.^) 

Theodorich^  Pfarrer   der    AUerheiligenkirche  in   Brunn,    f)erkauß   mit  Zustimmung    des 
Klosters  Oslaran  ein  Badhaus    an  der  Schwarsawa    an    Wissintho    und   dessen  Erben 

gegen  einen  Jahreszins  ron  2  Mark  und  12  Hühnern, 

hdgo  Theodricus  dictus  Scolbo  rector  ecclesie  Omnium  Sanclorum  Brunne  scire  T) 
cupio  presencium  quoslibet  inspectores  tarn  presentes  quam  futuros,  quod,  cum  ius 
patronatus  ecclesie  predicte  ad  venerabiles  dominam  abbalissam  et  conventum  Vallis 
saocte  Marie  in  Ossla  pertineat,  accedenlibus  voto  et  assensu  earundem  quoddam 
balneatorium  in  proprietate  dotis  ecclesie  iuxta  fluvium  Swarca^awa  situm  Wissinthoni  et 
per  eum  suis  heredibus  sub  titulo  iuris  emphileolici,  quod  ius  civile  seu  vulgo  burgrecht  i<> 
dicitur,  concessi  et  contuli  possidendum.  Tali  condicione  [et]  forma  inleriecta,  ut  sive  ipse 
sive  alii,  ad  quos  eiusdem  balnialorii  pretitulata  possessio  transierit,  annuo  censu  ecclesie 
Omnium  Sanctorum  et  per  eam  michi  et  aliis  meis  successoribus,  qui  pro  tempore 
substituti  fuerint,  duas  marcas  argenti  cum  duodecim  pullis  in  quolibet  festo  sancti 
Michaelis  debeant  deservire  dilacione  qualibet  proculmota.  Quod  si  idem  census  in  termino  ^^ 
prenotato  datus  non  fuerit,  ex  tunc  predictum  balniatorium  ad  dictam  ecclesiam  Omnium 
Sanctorum  iure  proprietario  debeat  perlinere.  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  conscripsi 
litteras  et  quia  proprium  sigillum  non  habui^  sigillis  predictarum  dominarum  abbatisse  et 
coDventus  utiliter  roboravi.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  tercio  kal.  februarii.  ^<> 

Inseriri   in  der  Erneuerungsurkunde    des  Klosters   in   Oslavan,    dd''  1438   September  7 
Brunn.  —  Brunn,  Stadtarchiv,  Originalurkunden. 

20.  1291  September  21   Olmütz. 
Statut  des  Olmützer  Capitals  über  die  Anniversarien  in  der  Olmützer  Kirche. 

]\os  Budislaus  decanus,  Cyrus  prepositus  et  Fridricus  archidiaconus  totumque  25 
Olomucensis  ecclesie  capitulum"  universis  presencium  noticiam  habituris.  Religiöse  de- 
vocionis  aßectu  moveri^  necnon  nostrarum  saluti  animarum  providere  videmur"",  dum 
divine  recordacionis  fundatoris^  ecclesie  nostre,  regum,  ducum,  poniificum  ac  prede- 
cessorum  nostrorum  fratrum,  videlicet  prelatorum,  canonicorum  et""  beneractorum  quorum- 
übet  ac  familiarium  in  Christo  quiescencium  animarum  curam  gereutes,  talium  in  ecciesia  ao 
nostra  misteriorum'  cultum,  utpote  missas,  oraciones  et  elemosynas  instituimus,  quorum 
pio  interventu  **'  anime  ipsorum  terrenis  exute  contagiis  in  eterne  felicitatis  gaudiis 
perhenniter  iocundentur ''.    Salulifero  igitur   ordinacionis   remedio    dictis   animabus '   salu- 

a)  No8  —  capitalam  fehli  B,  in  A  nur  et  cor  Fridricus.     6}  affectam  morum  B,  aflPcu  moneri  C.     c)  volentes 
statt  videmar  B.    d)  fandator  B,  fandatorum  C.    e)  et  feklt  A  B,    f)  ministrorum  B,   ministerionim  C     g)   inteutu  B.  iV> 
h)  i^audia  iocandentur  A,  gaudiis  perenniter  incondentur  B.    t)  salutifero  —  aaimabiis  fehlt  A. 


1)  Es  ist  nicht  sicher  iu  entscheiden,  ob  in  der  Datirung  f^lercio"  su  „nonagesimo**  oder  iu  ^kaU  februarii* 
zu  uehen  ist,  daher  könnte  die  Urknnde  vielleicht  auch  1293,  Februar  1  zn  datiren  sein. 
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briter  apud  deum""  occurrere  cupientes,  quarlo  die  post  festum  beati  Mathie  apostoli  in 
ecclesia  Olomucensi  capitulo  celebrato  statuimus  et  ordinavimus  ^  pro  eisdem  infra  cuiuslibet 
anni  spacium  quinque  anniversarios  in  nostra  Olomucensi  ecclesia  in  vigiliis,  missis^ 
oracionibus  ac  elemosynis,  adiecto''  post  missam  psalmo  ^Lauda  anima  mea  dominum^ 
et^  oracionibus  que  incipiunt  ^Obsecramus  etc.^,  provisis^  etiam  ad  offertorium  sexaginta^ 
denariis  et  totidem^  candelis  solempniter  celebrandos. 


Kremsierer    Concept    (A)    und   Druck    im 

Cod.  dipl.  Mor.  (B) 

In    primo    anniversario,    quem    quarto 

10  die  post  festum  beati  Bartholomei  ^  agendum 
decrevimus,  fundatoris^  ecclesie  Olomucensis 
omniumque  regum  ac  ducum  Boemie  et 
Moravie  agetur*  memoria  et  orabitur  pro 
eisdem.     Vigiliis    autem     et    misse    omnes 

if)  canonicos  presentes  et  vicarios,  nisi  quem 
infirmitas  et  occasio  legitime^  excusaverit, 
volumus  Interesse,  alias  transgressor  per 
decanum  de  fratrum  consilio  punietur.  Qui- 
übet   eciam    canonicus,    presbiter   et  vicarii 

t>o  omnes  eodem  die  missas  defunctorum  cele- 
brabunt^,  unusquisque  vero  canonicus,  non 
sacerdos,  Septem  psalmis  penitencialibus "'  et 
quindecim  gradualibus"  pro  animabus  pre- 
dictis  devote  ac  fideliter  insudabit. 

25  Eodem  eciam  die  de  bonis  obediencie  in 

Rozwadowicz  obedienciarius,  qui  pro  temr 
pore  dictorum  bonorum  possessor  extilerit, 
Omnibus  canonicis,  vicariis  et  scolaribus, 
plebano    eciam    s.    Pelri    cum    clerico    de 

3()  refectione  seu  prandio  ac  de  denariis  cum 
candelis  supradicüs  pro  offertorio  providebit. 
Omnes    eciam    domini    canonici,    vicarii    et 


Handschrift  des  Landesarchivs  Nr.  139.  (C) 

In  *  primo  aniversario,  quem  die  et  festo 
beati  Rufii^  agendum  decrevimus,  fundatoris^ 
ecclesie  Olomucensis,  omnium  regum  ac 
ducum  Boemie  et  Moravie  agetur  memoria. 
Vigiliis  autem  et  misse  omnes  prelatos  et 
canonicos,  vicarios  presentes,  nisi  quem 
infirmitas  vel  occasio  legittima  excusaverit, 
volumus  Interesse,  alias  transgressor  in  sibi 
debita  porcione  punietur. 


Et  eodem  die  de  bonis  obediencie  io 
Rozwadowicz  obedienciarius,  qui  pro  tem— 
pore  dictorum  bonorum  possessor  extiterit, 
dimidiam  terciam  marcam  gross,  et  obedien- 
ciarius de  orto  in  Neredyn  sacriste  ecclesie 
XXIIII  gross,  ad  dividendum  iuxta  consue— 
tudinem  assignabunt.  Et  in  hiis  ac  aliis 
prandialibus    plebanus    s.    Petri    vicarialem 


n)  apud  deum  fehlt  C.     b)  ordinamuA    ^1.     c)   adiectis  /4    /i.     d)  paalnio   —  et  fehlt    Ä  B.     e)  pro  viris  A^ 
f)  LXX   />.     g)  sexaginta  und   totidera  fehlt  C 


35  h)  fandatoribus    H.     i)   agitur   A.    k)  aut   occasio 

legitima  B.     t)  celebrabit  B.    m)  psalmos  penitenciales  A. 
n)  gradibas  A  B. 


40 


u)  Voran  geht  die  mit  rother  Tinte  geschriebentr 
Überschrift :  De  aniversario  fundatomm  ecclebie  Oloma- 
censis;  ferner  a.  R.  iu  diesem  Capitel  ton  gleicher  Hand: 
prelati,  canonici,  vicarii  tenentur  interesse  vigiliis  — 
plebanus  s.  Petri  habet  porcionem  vicarialem.  b)  Us.  z 
fundatoribus. 


1)  Bartholomeus :  24.  August. 


1)   26.   August. 
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clerici  in  eodem  discumbentes  refectorio  reli- 
giosis  vestibus  videlicet  superpelliciis  induti, 
lecUoni  usque  ad  finem  mense  reverenter 
intendent^  Ad  hec^  centum  viginti  pau- 
peribas  extra  refectorium  constitutis  unicuique 
panem  unum  et  porcionem''  de  carnibus 
cum  oleribus  vel  rapula  et  cirum'^  cervisie 
obedienciarius  ministrabit«  Numeros  autem 
ferculorum  pro  dominis  canonicis  et  vicariis 
senarium  numerum  non  excedaf".  Hec  autem 
fercuia  sunt^,  que  debent  ministrari,  scilicet 
poili,  ferina,  olns  cum  carnibus  vel  cum 
rapulis  tempore  hiemali,  assaturas,  pastilla 
et  varmisium  ^ ;  si  vero  dies  ieiunii  fuerit, 
pisces  triplices,  proot  illo  tempore  poterit 
invenire,  cum  aliis  tribus  ferculis  dictus 
obedienciarius  procurabit.  Hoc  adiecto,  quod^ 
decanus  et  prepositus  singulariter  sedentes 
singulas  habebunt*  scutelias  et  unicuique 
ipsorum  tantum  quantum  duobus  canonicis 
ministrabitur  in  eisdem,  vini  australici  media 
urna  et  cervisie  ministrabitur  quantum  fuerit 
opporlunum *'.  Clerici  vero  tribus  tantum^ 
ferculis  vescentur  et  cervisiam  tantum  bibent. 
Adücimus  eciam,  quod  nulü  omnino  scutelias 
suas  exlra  refectorium'"  famiiie  sue  liceat 
miUere,  omnia  enim  ad  usus"  paupcrum 
disposuimus  erogari.  Statuimus  eciam,  ut  qui 
in  refectorio  comedere  noiuerit,  porcione*' 
ferculorum  et  potus  penitus  sit  privatus^, 
nisi  quem  occasione  legitima  et  de  licencia 
decani  contigerit'^  absentari,  ad  domum 
suam  que  ipsum  continget  recipere  poterit 
porcionem. 


babebit  porcionem.    Cetera  vero    iuxta  re- 
gestrum  aniversariorum  ecclesie  dividantur. 


r» 


10 


15 


20 


25 


;k) 


a)  reverenter  fehlt^  intendant  H.  b)  hoc  /i.  c)  eciam 
siali  porcionem  B.  d)  scyphum  B,  e)  extendit  B, 
f)  sunt  fehlt  A,  g)  warmasiam  B.  h)  quia  B.  t)  seden- 
tibus  . .  habent  A.  k)  in  eisdem  una  media  austriacalis 
vini  et  cerevisie  .  .  optimam  B,  l)  tantammodo  B,  m)  ex 
refectorio  B,  n)  usnm  B,  o)  porcionem  B.  p)  prima- 
:us   .1.     q)  liceat  B. 


;{.') 


40 


;i 
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In  secundo  anniversario,  quem  pro- 
xima  feria  secunda  post  dominicain  Invocavit 
slaluimus  celebrari,  omnium  episcoporum  cc- 
clesie  Olomucensis  defunctorum  agetur  memo- 

5  ria.  In  quo  de  bonis  ecclesie  et  obediencie 
Irans  nemus  silis(?)''  per  obedienciarium, 
qui  pro  tempore  fuerit.  in  omnibus  missis, 
videlicet  refectorio,  elemosinis,  denariis  et 
candelis  pro  offertorio  et  aliis   universis    et 

10  singulis  hoc  modo  ^'  et  ordine  providebitur, 
sicut  superins  est  expressum. 

Tercium  anniversarium  in  remedium 
animarum  predecessorum  nostrorum,  pre- 
latorum    videlicet    et    canonicorum    ecclesie 

li")  nostre  sequenti  die  post  festum  beati  Hie- 
ronimi^  agendum  procuravimus.  In  quo  de 
bonis  obediencie  de  Wsissae""  per  obedien- 
ciarium,  eorundem  bonorum  rectorem,  in 
omnibus,   sicut   superius   continetur,    dispo- 

20  suimus  provideri.  Idem'^  eciam  obedienciarius 
singulis  annis  mediam  *  marcam  argenti  in 
sacristia  pro  usu  dominorum  reponet. 

In  quarto  anniversario  omnium  bene- 
factorum  ecclesie  Olomucensis  in  die  Prisce  ^ 

'"^•"^  fiet  memoria.  In  quo  de  bonis  predicte 
obediencie  in  Rozwadowicz  co  modo  sicut 
prius  prefatus  obedienciarius  omnia  tenebitur 
procurare,  hoc  adiecto%  quod  de  bonis'  in 
Nerredyn  obedienciarius  eorundem  possessor 

<^3  bonorum  dicto  de  Rozwadowicz  obedienciario, 
ut  eo  melius  expensis  possit  sufficere,  tres 
fertones  argenti  singulis  annis  persolvet. 

a)  Irans  nemus  silis   aitsgelatsen,   die  Lücke  durch 
.  .  .  angedeutet  in  B,  vor  per  steht  ita.     6)  statt  boc  modo 
35  in  .1 ;  commodo.     c)  Wische  B,     d)  disponimus  prov.  Item 
B,     e)  addito  B.     f)  bonis  obediencie  B, 


In*  secundo  aniversario,  quem  proxi- 
ma  feria  secunda  post  dominicam  Invocavit 
statuimus  celebrari,  omnium  episcoporum 
ecclesie  Olomucensis  defunctorum  agetur 
memoria.  In  quo  obedienciarii  videlicet  de 
bonis  in  Woynycz  dimidiam  terciam  marcam 
gross,  et  de  bonis  curie  in  Misslecbowycz 
quinque  fertones  gross,  ad  dividendum  assi- 
gnabunt  iuxta  consuetudinem  ecclesie  ac 
regestrum  aniversariorum. 

Tercium^  aniversarium  in  remedium 
animarum  predecessorum  nostrorum,  pre- 
latorum  videlicet  et  canonicorum  ecclesie 
nostre  die  beati  Remigii^  agendum  pro- 
curavimus. In  quo  de  bonis  obeditncie  in 
Wssysscze  obedienciarius,  qui  pro  tempore 
fuerit,  dimidiam  terciam  marcam  gross, 
ad  dividendum  solvet  iuxta  consuetudinem 
ecclesie  et  regestrum  aniversariorum. 


In""  quarto  aniversario  omnium  bene- 
factorum  ecclesie  Olomucensis  in  die  beate 
Prisce  2  fit  memoria.  In  quo  de  bonis  pre- 
dicte obediencie  in  Rozwadowycz  obedien- 
ciarius dimidiam  terciam  marcam  gross,  et 
obedienciarius  de  orto  in  Neredyn  XXIIII 
gross,  ad  dividendum  iuxta  consuetudinem 
ecclesie  ac  regestrum  aniversariorum  solvet. 


d)  Voraui  wieder  die  Überschrift:    De  aniversario 
episcoporum  ecclesie  Olomucensis. 

b)  Überschrift:  De  aniversario  prelatorum  et  canoni- 
corum ecclesie  Olomucensis. 

c)  Überschrift :  De  aniversario  omnium  benefacto- 
rum  ecclesie  Olomucensis. 


J)  i.  October. 
*)  18.  Januar, 


i)  i.  October, 
'-)  18.  Januar, 
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Quintum  anniversarium  tercio  die  post 
festum''  Trinilatis  pro  omnibus  in  ecclesia 
nostra  et  cemiterio  sepultis  ageinus.  In  quo 
de  bonis  obediencie  in  Polkowicz  \  qui  tunc 
fuerit  obedienciarius  dicut  et  alii  obedienciarii 
ad  procurandum  et  ministrandum  omnia  erit, 
iit  supra  diximus,  obligatus. 


Quintum"  aiiiversarium  feria  secunda 
post  festum  Trinitatis  pro  omnibus  in  ecclesia 
nostra  et  cimiterio  sepultis  agemus  In  quo 
de  bonis  obediencie  in  Polhowycz  obedien- 
ciarius, qui  tunc  fuerit,  quatuor  marcas 
gross,  et  vicarius  in  Studenduol  de  bonis 
in  Koziow  prope  Katrze  dimidiam  aiteram 
marcam  gross,  ad  dividendum  iuxta  con- 
sueludinem  ac  regestrum  aniversariornm 
solvent. 


10 


Et""  licet  in  predictis  anniversariis  omnium  predecessorum  nostrorum,  decanorum, 
prepositorum  et  canonicorum  necnon  benefactorum  ecclesie  noslre  generaliter  agitur"^ 
memoria,  illorum^  tarnen,  qui  certos  et  in  kalendario  annotatos  habent^  nnniversarios, 
memoriam  seu  exequias  suis  temporibus  volumus  nichilominus  ^  celebrari.  In  cuius  ordi- 
nacionis  nostre  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  et  ut^  a  successoribus  nostris  ir> 
fideliter  observetur,  presentes  fieri^  et  sigillo  capituli  nostri  fecimus''  communiri.  Actum 
in  ecclesia  nostra,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  primo,  in  festo  beati 
Mathei  apostoli. 

Diese  Statuten  sind   y^E  libro  necrologii  coaevo  eiusdem  ecvlesiae^  fehlerhaft  abgedruckt 

Cod.  dijd.  Morae.  IV,  pag.  379  (steht  279),  nr.  CCXCIX  (in  der  obigen  Edition  20 
als  B  bezeichnet),  hieiu  gab  F,  Snopek  in  Hlidka  IV  (XVI),  pag.  76617  nr.  LXXXV 
Verbesserungen  nach  einem  „Concept  (?)  der  Capitelstatuten  aus  der  Zeit  des 
B,  Stanislaus  Pattlowsky^,  die  er  durch  directe  Mittheilungen  noch  ergänzte  ('=  A) ; 
eine  hieton  stark  abweichende  Fassung  dieser  Statuten  bietet  der  Codex  nr.  139 
(alt  M.  VIII .  1),  fol.  i  des  Brünner  Landesarchirs  saec.  XV.  in.  enthallend  die  25 
.^Statuta  ecclesia  Olomucensis^'  (=  C). 

21.  1297  März  31   Rom. 

P.    Bonifaz     VIIL     beauftragt    den    Abt    'con    Welehrad^     die    Klage    des    Pfarrers 
Jaroslaus   von   Dub   gegen    Lupus^    Nicolaus^    Paul   und   Lubomin    con    Dub,    die   ihn 

verschiedener  Guter  beraubt  haben,   zu  untersuchen  und  zu  entscheiden.  ^^ 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  .  .  abbati  monasterii  de 
Welegrad  Olomucensis  diocesis  salutem  et  aposiolicam  benediccionem.  Conquestus  est  nobis 
Jaroziaus  plebanus  ecclesie  de  Dubich,  quod  Lupus,  Nicolaus,  Paulus  et  Lubominus  de 
Dnbich,  >  laici  Olomucensis  diocesis,  ipsum  quibusdam  vestibus,  lan^is,  annone  quantitate  ac 


a)  festrnn  fehil  B,     b)  Pricass  B. 


a)    Überschrift:    De    aniversario    omnium    Christi  35 
üdelium   in   ecclesia   Olomncensi   et  cimiterio    qaiescen- 
cium. 


c)  et  fehlt  /l,  Überschrift  in  C:  De  aniversariis  Christi  fideliam  iu  kalendario  ecclesie  signaUs.     d)  agatur  ß, 

e)  non  statt  illorum  A.     f)  habeant  B  C.     g)  nichilomfnus  fehlt  R,     h)  tu  A.     i)  li:  presentes  literas  fecimus  fieri. 

f)  fecimus  fehlt  B.  • 

3» 
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porcis  et  rebus  aliis  ad  eum  spectantibus  contra  iusticiam  spoliarunt.  Ideoque  discrecioni  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  partibus  convocatis  audias  causam  et  appella- 
cione  remota  debito  fine  decidas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter 
observari.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxerint, 
censura  simili  appellacione  cessaAte  compellas,  veritati  testimonium  perhibere ;  proviso  ne 
aliquis  auctoritate  extra  suam  civitatem  et  diocesim  ad  ludicium  evocetur  nee  procedatur 
in  aliquo  contra  eum.  Datum  Rome  aput  sanctum  Petrum,  IP  kal.  aprilis«  pontificatus 
nostri  anno  tercio. 

Abschrift   saec,    XIV,    im    ,,Codex   Welehradensis^'  foL   li4t>.  —    Brunn,    Landesarrkiv^ 
10  Art   Welehrad  lU.  G.  III,  i9i. 

22.  1300  October  19   Lateran, 

Papst    Bonifaz   VIII.    beauftragt    den   Abt   von    Welehrad^    die    Klage    des  Abtes    und 
des   Convents    von  Hradisch   gegen   einige    das  Kloster   schädigende  Adlige   zu    unter- 
suchen und  zu  entscheiden, 

1^  Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  fiiio    .  .    abbati  monasterii  de 

Welegrad  Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Conquesti  sunt 
nobis  abbas  et  conventus  monasterii  Gradicensis,  quod  Bavarus  de  Straconicz,  Borso  de 
Risenburck,  Raczcho  de  Bor,  Thobias  de  Radonin,  Milota  de  Diedicz,  Arclebus  et  Uiricus 
de  Boscowicz,  laici  Olomucensis  diocesis,  ipsos  quibusdam  equis,  vaccis,  ovibus  et  nonnuUis 

'^>  aliis  animalibus  et  rebus  aliis  contra  iusticiam  spoliarunt.  Ideoque  discrecioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  partibus  convocatis  audias  causam  et  appellacione 
remota  debito  fine  decidas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter 
observari.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxerint, 
censura    simili    appellacione    cessante  compellas,    veritati    testimonium    perhibere.    Datum 

'^'^  Lateran.,  XIV.  kal.  novembris,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Abschrift   saec.  XIV.    im  ,,,Codex    Welehradensis^^   fol,   115  v.  —    Brunn.    iMndesarchir. 
Art.    Welehrad  lit.  G.  III,  191. 

23.  1300  October  19  Lateran. 

Papst   Bonifaz    VIII.    beauftragt    den    Abt   von    Welehrad^    dem   Kloster  Hradisch    die 
30  diesem  entzogenen  Besitzungen  zurück  zu  verschafften. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum.  Dei  dilecto  filio  .  .  abbati  monasterii  de 
Welegrad  Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Dilectorum  filiorum 
abbatis  et  conventus  monasterii  Gradicensis  Premonstratensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis, 
precibus  inclinati  tibi  auctoritate  mandamus,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ipsius  monasterii 
a5  alienata  inveneris  illicite  vel  dislracta,  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  monasterii  legitime 
revocare  procures,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  postposita 
compescendo.  Testes  nutem.    qui    fuerint   nominati,   si   se   gracia,    odio  vel   timore    sub- 


traxerint,   censura   simiJi  appellacione  cessanle   compellas,  verilali   testimonium  perhibere. 
Datum  Lateran.«  XIV.  kal.  novembris«  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Ahschriß  saec.  XIV.  im  ,,Codex  Welehradensis"  foL  I15v.  —  Brunn,  Landesarchw,  Art. 
Welehrad  HL  G.  111,  19  i. 


f) 


24.  IndalirL    Um]13()0^J. 

Gerhard  von  Chrisans  verkauft  dem  Kloster  Oslavan  acht  Lahne  in  Treskowif:^. 

In  nomine  domini  amen.  Ad  imprimendam  memoriam  presencium  futuri  temporis 
hominibus  per  scripta,  que  contineant  acta  nostra  legittima^  debemus  conficere,  ne,  si  gesta 
Dostra  scriptis  mandare  neglexerimus,  negligenciam  nostram  incuset  ignorancia  futurorum. 
Noveril  igitur  tarn  presencium  quam  posterorum  discrectio,  quod  ego  Gerhardus  diclus  ^^ 
de  Chrisans  VIII  laneos  in  Drozkewizc  et  Ilir*^  subsides  venerabilibus  dominabus  sancti- 
monialibus  in  Ozzla  ordinis  Cysterciensis  *"  vendidi  iure  heredilario  possidendos,  et  eosdem 
ipsis  de  pari  consensu  uxoris  mee  et  heredum  meorum  cum  omni  iure,  sicut  habui,  libere 
resignavi.  Ut  autem  hec  actio  nostra  maneat  in  vigore  sue  firmitatis,  prefatis  dominabus 
presentem  litteram  sigiili  mei  dedi  munimine  roboratam.  Iluius  rei  testes  sunt:  dominus  15 
Budewoy  de  Genicz,  Lebush  de  Ilologwizt^  dominus  Wolframus  plebanus  de  Chrumnav, 
Wurckezlaus  de  Wemeziicz,  Dietlo  de  Tuben,  Reywein  de  Rabenic  et  alii  quam  plures 
fide  digni. 

Oriff.,    Pcrg,.    20  X  10  cm.,    Siegel   an    hlau-tceissen   Hanffüden    links   neben   dem    für 

den    Pergamentstreifen    ursprünglich    gemachten    Einschnitt:     .S.IUILLVM.  GER-  20 
HARDI  DE  RISSANS,   Bild:   Schild  mit  drei  Querbalken    in   der   oberen    Hälfte 
(Kunstadt).    —    Auf    der    Rückseite    stark    abgewetzt   gleichzeitig:   De    laneis    et 
aubsidibus  in  Drozcowicz.  —  BrUnn,  Landesar chit,  Art,  Koniginklosler  Ut.  P.  nr.  94. 

25.  1301  Februar  22   Olmütz. 

Statut  des  Olmiitzer  Capitels^  dass  sich  niemand  ohne  Wissen  und  Willen  des  Capitels  ^"^ 

in  den  Besitz  eines  Beneficiums  setzen  darf. 

Nemo  immittat   se  in  possessionem  beneficii  vei  frucluum  eins,  nisi  fuerit 

per  capituium  receptus. 

Anno  domini  MCCCP,  in  nostro  capilulo  generali,    quod  celebratum  fuit  in  festo 
sancti  Pelri    ad  cathedram    cum  continuatione    aliquorum    dierum  sequentium,  statuta  sunt  30 
facta  infra  scripta.    Dum    quaedam    abusiva  consuetudo   immo  potius  corruptela    inceperit 
recenter    in    nostra    ecclesia    nonnullorum    iniqua    praesumptione    inolere,    videlicet    ut 

a)  c  t»  der  /Witte  corr.  aus  s. 


';  Nach   Wolny,  Kirchliche  Topographie^  'Brünner  Diöce$e,   f,   S.  274   hätte   Wolfram  Pfarrer   von  Kromau, 
der  hier  als  Zeuge  erscheint,   um  1300  gelebt;   leider  konnte   ich   die  dort  Anm.  2  citirten   Urkunden   von  1294,    /295  35 
und  iSOO  im  Landesarchiv   nicht  finden.    Ein    „Wenczezlaus  de  Wemmezlyc",    der  %Dohl  mit  dem   in  dieser  Urkunde 
vorkommenden  Zeugen  „Wurckexlaus  d.W."  identisch  sein  dürfte,  findet  sich  in  einer  Urkunde  von  1298,  s.  Cod.  dipl. 
Mor.    V,  p,  100,  nr.  XCVil. 


22  1306  -1310 

gratias  expectativas  ad  beneficia  ipsius  ecciesiae  babentes  aut  iilorum  procuratores 
capitulo  irrequisito  et  contempto  se  de  possessione  huiusmodi  beneficiorum  seu  fructuum 
et  obventionum  eorundem^  antequam  ad  ea  per  capilulum  recipiantur,  temerarie  et  de  facto 
intermittunt  in  nostri  ac  totius  ecciesiae  scandalum  et  praeiudicium  eligendorum  optantium 

^  et  alionim,  propter  quod  etiam  saepe  lites  oriuntur  odiosae;  ideo  in  praesenli  nostro 
generali  capitulo  huic  morbo  obviare  cupientes  statuimus,  quod  quicumque  amodo  in  antea, 
sive  praelatus,  canonicus,  vicarius,  altarista  vel  alias  de  gremio  vel  iurisdictione  ecciesiae 
fuerit,  executor  quoque  notarius  et  aliae  personae  in  huiusmodi  facto  necessariae  una  cum 
eo  ipso  facto   ab  ingressu  ecciesiae    et  omni  emolumento    tam  beneficii,   si  quod  habent^ 

10  quam  ecciesiae  ad  unum  annum  sint  suspensi,  qui  fructus  seu  emolumenta  inter  praeben- 
darios  et  bonifantes  ecciesiae  aequaliter  dividantur,  et  possessio,  quam  sie  obtinuit,  irrita 
Sit  et  innanis.  Si  veno  de  gremio  ecciesiae  talis  non  fuerit  et  forsitan  fuerit  tabellio, 
procurator  vel  alia  persona  communis  huiusmodi,  infrascriptum  tempus  officium  suum 
nequaquam  exerceat  in''  consistorio  et  civitate  Olomucensi.    Nam  receptio  tam  ad  prae- 

i'>  laturas  quam  alia  beneficia  tantummodo  spectat  ad  capitulum.  Dignum  ergo  videtur  et 
congruum,  ut  debita  poena  coerceantür,  qui  contra  tam  venerabilem  matrem  peccare 
non  verenlur. 

Abschrift  saev,  XV IL  in  „Statuia  ecciesiae  Olomucensis^^  fol,  69  r.   —    Brunn,  Landes- 
archity  Handscftriftensammlung  nr,   139  (alt  M,    VlIL   1). 

^^^       26.  i306  Juni  20  OlmüU. 

B.  Johann  f^on  Olmüti  bestätigt  dem  Rickler.  den  Geschworenen  und  den  Inwohnern 
des   Dorfes   Schnobolin    das   Privileg    B.    Theodorichs    dd**    1299    October   21    Olmüt^ 

betreffend  die  zu  leistenden  Abgaben. 

Gedruckt  als  Insertion  Cod.  dipl.  Morav.  A7K,  p,  0/7,  nr,  8. 

'^'  .     27.  1309  September  4  Aeignon. 

P,    Clemens   V.    ernennt   den   Abt   des   Benedictinerklosters   St,    Peter    in   Erfurt   zum 

Defensor  des  Cistercienserordens. 

Gedruckt  als  Insertion  unten  nr,  33:  cgL  nr,  32. 

äO.  1310  October  8  Atignon,  ^ 

3<»  P.   Clemens  V.  beauftragt  den  Decan  von  Olmütz  die  Streitsache  zwischen  dem  Kloster 
Welehrad  und  dem  Pfarrer  Jakob  von  der  Pfarrkirche  St.  Jakob  in  Brunn  zu  unter-- 

suchen  und  zu  entscheiden. 

Clemens    episcopus     servus    servorum    dei.     Dilecto    filio  .  .    decano    ecciesie 
Olomucensis    salutem    et    apostolicam    benediccionem.  '  Conquesti    sunt    nobis    .  .    abbas 

35  ft\  Dator  mxh,  vielleicht  mazime? 

^)  Die   Datii'ung   macht   Schtpierigkeilen.    Nach    ^Hegettum   Clemenlis    Papae   K.**,    Bd.   F,   S.    446   ff.    dalirf 
Clemtns   V.   am   8.  October  1310   (^   VlIL  id.  oct.,   a.   V.)    „in  priorata   de  Grausello  prope  Malaasanam,  Vasioneu. 


1310—1315  23 

et  convenlus  monasterii  de  Weiegrad  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis,  quod 
Jacobus  plebanus  ecclesie  sancti  Jacobi  in  Brunna  eiusdem  diocesis  super  terris,  debitis, 
possessionibus  et  rebus  aliis  iniurantur  eisdem.  Ideoque  discrecioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  partibus  convocatis  audias  causam  et  appellacione  remota 
debito  fine  decidas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obser-  5 
vari.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxerint, 
censura  simili  appellacione  cessante  compellas,  veritati  testimonium  perhibere«  Datum 
Avinion.,  VIIP  idus  octobris,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Abschrift  saec.  XV,    im    ^fodex   Welehradensis^^   fol.    il4  r.   —    Brunn.,    Landesarchiv, 

Art.    Welekrad  lü  G.   UI,  191.  10 

^y.  .        1310  Oclober  8  Amgnon.  ^ 

P.  Clemens  V.  beauftragt  den  Decan  von  Olmüth^  die  Streitsache  zwischen  dem  Kloster 
Oslavan  und  dem  Pfarrer  Jakob   von  der  Pfarrkirche  St.  Jakob    in  Brunn   zu  unter- 
suchen und  zu  entscheiden. 

Clemens   episcopus  .  .  .    Conqueste   sunt    nobis    in    Christo    filie  .  •  abbatissa    et  i"» 
conventus  monasterii  in  Ozla  Cisterciensis  ordinis  Olomucensis  diocesis,  quod  Jacobus  .  .  .  ^ 

Cod.    Welehrad.  fol.   115. 

30.  1315  Februar  26  Brunn. 

K.  Johann  befreit  das  Dorf  Meedl  von  Frohndiensten  und  Abgaben  gegen  Zahlung  eines 

Zinses  von  50  Mark  Groschen.  20 

iVos  Joannes  dei  gratia  Boemiae  et  Poloniae  rex  ac  Lucemburgensis  comes.  Notum 
facimus  presenlium  inspectoribus  universis,  quod  affectantes  dilectorum  nobis  universorum 
hominum  in  viila  Media  prope  Novam  Civitalem  residentium  per  census  et  servitii  limi- 
tationem  ntilitates  et  commoda  benignius  procurare  ordinamus,  ut  iidem  homines  nostri 
de  agris  et  iudicio  ibidem  quinquaginta  marcas  grossorum  denariorum  Pragensium  ^5 
pagamenti  Moravici  nobis  et  camerae  nostrae  annis  singulis  census  nomine  repraesentent 
et  a  servitiis  ac  oneribus  villici  nostri  Olomucensis  et  burgravii  in  Ussow,  qui  nunc 
sunt  et  pro  tempore  fuerint,  esse  debeant  liberi  et  exempti.  In  quorum  robur  et  testi- 
monium praesentes  litteras  fieri  et  sigillorum  nostrorum  robore  iussimus  communiri. 
Datum    Brunae,   IV.    cal.    martii,    anno    1315,    regnorum    vero   nostrorum    anno    quinto.  30 

Nach  einer  Abschrift  des  Herrn  Dr.  J.  Kux  in  LiUau  aus  dem  im  Liechtenstein* sehen 
Archiv  in  Aussee  (Mähren)  erliegenden  Privilegien-  und  Confirmationsbuch  der 
Herrschaft  Aussee,  fol.  39. 

dioc*    nnd  nicht   in  Avignon.    AndererseilM   ist   ein  Pfarrer  Jakob   bei  St.  Jakob   in  Hrünn   nur    unter   P.  Clement   V. 
nachweisbar;   unter    Clemens   VI.    (1342  — 1352)    erscheint   schon   im   Jahre   1343   Pfarrer  Peter   und  ebenso  im  Jahre  35 
i346\  dem  5.  Pontißcatsjahre  P.  Clemens   VI.^  in  welchem  diese  Urkunde  ausgestellt  sein  müsste;  vgl,  mein  Buch:  ^Die 
Pfarrkirche  St.  Jakob  in  ßriinn**  (iOOl),  S.  ib  ff.  Einen  Fehler  im  Pontificatsjahre  amunehmen,  läge  nahe,,  wenn  nicht 
auch    die   folgende  Urkunde   dieselbe  Datirung  trüge. 

1)   Vgl.    die    vorangehende  Urkunde,    Anm.  i.      '^)  Im  weiteren    Wortlaut   gam   gleichlautend   mit   der  voran- 
gehenden Urkunde.  4() 


24  1317—1319 

^"^^.  1317  Mai  16  Prag. 

Bischof   Konrad    von    OlmüH    schenkt    den    Dominikanern    bei    St.   Clemens    in    Proff 
1  Schock  jährlichen  Zinses   non  dem    bei  St.   Castull  gelegenen  Hause  der  Jaroslava^ 

der   Witwe  des  Zarazius. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  ecciesie  episcopus 
tenore  presencium  notum  Facimus  universis,  quod  nos  refrigerii  sedem  et  quietis  beati- 
tudinem  consequi  aiTeclantes  per  oraciones  et  devociones  iustorum,  quia  multum  valet 
oracio  iusti  assidua  et  deprecaciones  iustorum  animas  reddunt  in  sublime,  iram  quoque 
dei    legltur  Moyses    suis  oracionibus    mitigasse,    de  bonis   nobis   a  deo    coUatis   religiosis 

lö  et  in  Christo  devotis  viris  .  .  priori  et  .  .  conventui  fratrum  ordinis  Predicatorum,  qui 
nunc  sunt  et  qui  pro  tempore  fuerint  apud  s.  dementem  Prag^,  devocionem  ordinis  et 
personarum  contemplantes,  damus  et  concedimus  et  perpetuamus  singulis  annis  recipiendam 
et  habendam  unam  sexagenam  denariorum  grossorum  Pragensium  de  domo  Jaroslawe 
relicte  Zarazii  apud  sanctum  Castulum  Präge,  quam  pro  pitancia  convertent  in  die  s.  Luce 

i^>  evang.,  et  eodcm  die  ad  reverenciam  virginis  gloriose  missam  iidera  fratres  decantabunt^ 
quamdiu  nos  vivemus.  Post  obitum  vero  nostrum  anniversarium  nobis  peragere  tenebuntur 
et  in  die  nostri  anniversarii  sexagenam  denariorum  prediclorum  pro  pytancia  habebunt 
in  sempiternum  taliter  observando  presentem  nostram  disposicionem.  In  cuius  rei  tesli-. 
monium    presentcs   literas    fieri   iussimus   nostroque   sigilio    muniri.    Datum    Präge,    anno 

20  domini  MCCCXVIP,  XVII.  kin.  iunii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Abschrift  saec.  XIV, — XV.  im  Cod.  nr.  XX  der  Capitelbibliothek  in  Prag.  (Etwa  in  der 
Mitte  der  nicht  foliirten   Hs.) 

32.  1319  März  15  Brunn.' 

B.  Konrad  L  con  Olmülz  transsumirl  eine  Bulle  P.  Clemens  V.  dd"  1309  September  i 
25  Anignon^  durch  welche  dieser  den  Abt  des  Benedictinerklosters  St.  Peter  in  Erfurt  zum 

Defensor  des  Cistercienserordens  ernannte. 

Nos  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  episcopus.  Notum  facimus  universis  presentes 

litteras  inspecturis,   quod  sanctissimi    in  Christo  patris   ac  domini  domini  Ciementis   pape 

quinti  sacrosancte  Romane    ac  universalis   ecciesie   summi    pontificis  vidimus  litteras  non 

30  cancellatas,    non    abrasas,   ßed    omni   suspicione    carentes,  sub    vera    bulla    plumbea    (ilio 

canapis  appensa  per  omnia  sub  hac  Forma:  ^Clemens  episcopus  .  .  .^^ 

*    In  cuius  rei  testimonium   presenli  publico  instrumento    sigillum  nostrum    ex  cerla 
nostra  sciencia  duximus  appendendum. 

Et  ego  Conradus  quondam  Mertlini  de  Frawenrod,  clericus  Nurenpurgensis  diocesis* 
35  publicus  auctorltate  imperiali  notarius,  predictam  liiteram  vidi,  legi,  de  verbo  ad  verbum 

1)  Die  Dalirvng  dieser  Urkunde  ist  nicht  mit  toller  Sicherheit  festzv stellen.  Die  Namen  des  Notars,  de% 
lirünner  Biirgers  Jiartussius.  besonders  aber  eine  ztreite  Transstimirtmg  dieser  Papstbulle  durch  H.  honrad  I.  (s.  dir 
folgende  rrkunde)    sprechen  dafür,  auch  dieses   Vidimus  Konrad  I.  und  nicht  Konrad  II.  (1408 — 1413)   zuzuschreiben^ 

^)    ^9^-  '''^^  folgende  Urkunde. 


1320  25 

auscultavi  et  sigillum  meum  rogatus  apposui  in  omnium  evidenciam  premissorum.  Actum 
et  datum  in  Bruna,  in  domo  Bartussii  civis  Brunensis,  XV.  die  mensis  marcii,  indiccione 
secunda,  presentibus  discretis  viris  magistro  Henrico  canonico  ecciesie  sancti  Petri  in 
Brunna  et  domino  Colmanno  reverendi  domini  Conradi  Olomucensis  episcopi  notario  et 
aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  •'> 

Abschrift  saec.  AT.  im  „Codex    Welehradensis*'  foL   9i,    —     Brunn,  Landesarchit,  Art. 
Welehrad.  liL  G.  ///,   19  J. 

33.  1320  Februar  27  Bränn.' 

B.  Konrad  1.  von   Olmülz  transsumirl  eine  Bulle  F.  Clemens  V.  dct'  1309  September  4 
Avignon    für  den  Abt  des  Benedictinerklosters    St.  Feier    in  Erfurt   und  gibt  Zeugnis  lo 
über    einige   andere  Urkunden   des  Abtes   Johann   von   St.  Feter   als   Consertator   des 
Cistercienserordens  an  den  Abt  vom  Schottenkloster  in  Wien  wegen  Schutz  der  Klöster 

Saar^   Welehrad^  Smilheim,  Tischnowiti  und  Oslaran, 

Nos  Conradus  dei  gracia  Olomucensis  episcopus.  Notum  facimus  universis  presentes 
literas  inspecturis,    quod  literas  sanctissimi  in  Christo  patris   ac  domini  domini  Ciemeniis  15 
pape  quinti  ac  universalis  ecciesie  summi  pontificis  non  canceliatas,    non  abolitas   nee  in 
aliqua  parte  sui  viciatas,  sub  vera  bulla  vidimus^  infrascriptum  tenorem  continentes. 

Clemens  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  .  .  abbati  monasterii  sancti 
Petri  in  Erfordia  ordinis  sancti  Benedict!,  Maguntinensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam 
benedtclionem.  Et  si  quibuslibet  personis  ecclesiasticis  presertim  sub  religionis  habitu  20 
doorino  militantibus  apostolicum  debeat  adesse  presidium,  professores  tamen  Cisterciensis 
ordinis  utriusque  sexus,  ne  pravorum  hominum  molestiis  agitentur,  eo  libencius  protec- 
cionis  nostre*"  munimine  confovemus,  quo  prefatum  ordinem  in  ecclesia  dei  perspicuum^ 
dileccione  prosequimur  ampliori  ac  illorum  iniurie  gravius  nos  conlingunt.  Cum  itaque, 
sicut  ad  nostrum  pervenit  auditum,  dilecti  filii  .  .  abbas  Cisterciensis  eiusque  coabbates  25 
et  fratres  ac  dilecte  in  Christo  filie  .  .  abbatisse  et  sorores  earumque  conventus  ipsius 
Cisterciensis  ordinis  a  nonnuUis,  qui  nomen  dei  in  vacuum''  recipere  non  Tormidant,  in 
personis  et  bonis  suis  multipliciter  molestentur,  nos  volentes  ipsorum  abbatum^  fratrum, 
abbalissarum,  sororum  et  convenluum  providere  quieti  et  perversorum  conatibus  obviare, 
discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  per  te  vel  alium  seu  aiios  >^ 
eisdem  abbatibus,  fratribus,  abbatissis,  sororibus  et  convehtibus  efficacis*^  presidio  assistens 
defensionis  non  permitlas,  eos  in  personis  et  bonis  ^  eorum  contra  indulta  privilegiorum 
sedis  aposlolice  ab  aliquibus  indebite  molestari,  molestatores  huiusmodi,  quicunque  et 
cuiuscunque  religionis,  condicionis  aut  Status  existant,  eciam  si  ponlificali  prefulgeant 
dignitate,  auctoritate  nostra  apostolica  appellacione  ^  postposita  conpescendo.  Non  obstanti-  35 

a)  Ergänzt  aus  der  Abschrift  im  Cod.   WeUhrad,,  s.  nr,  32,     6)  conspicaam  Cod.   Wel.     c)  in  vanum  Cod. 
IVel.    d)  efficaci  Cod,  Wel.     e)  et  bonis  ergäntl   aus  Cod.   Wel.    f)  apostolica  fehlt  hier,  appeUacione  im  Cod.   Wel. 


I;  Eine  sichere  Entscheidung^ .  ob   diese  Urkunde  1320  Februar  27    oder  1324    Man  1    iu    datiren   sei^  lässt 
sich  nicht  treffen. 
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^ 


26  1320 

bus  felicis  recordacionis  Bonifacii  pnpe  octavi  prcdecessoris  nostri  constitucionibus,  quibus 
cavelur,  ne,  cum  actor  et  reiis  fuerint  eiusdem  civitatis  vel  diocesis,  aliquis  eoriim  extra 
ipsas,  nisi  in  certis  casibus«  ad  iudicium  evocetur;  et  alia,  ne  conservatores  a  sede 
dt'putati    predicta    extra   civitates   et    dioceses,    in  quibus   deputati   fuerint,    contra    quos— 

*)  cumque  procedere  sive  alii  vet  aliis  vices  suas  committere  aut  aliquos  ultra  unam  dietam 
a  fine  diocesis  earundem  trahere  presumant,  quodque  potestas  et  iurisdicio  conservatorum^ 
quo  ad  non  cepta  negocia,  per  obitum  concedentis  expiret,  quam  de  duabus  dietis,  in 
concilio  generali  et  aliis  quibuscumque  constitucionibus  ab  eodem  Bonifacio  vel  aliis 
nostris   predecessoribus  Romanis   pontificibus    super   hoc   in    contrarium    editis,    dummodo 

10  ultra  terciam  vel  quartam  dietam  aliquis  extra  suam  diocesim  auctorilate  presencium  non 
trahatur;  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  predicta  sit  sede  indultum^  quod 
interdici,  suspendi  vel  excommunicari,  seu  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  iudicium  evocari 
non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  de  indulto  buius- 
modi  eorumque  personis,  locis  et  ordinibus  mencionem^  seu  qualibet  alia  indulgencia  dicte 

15  sedis  generali  vel  special!,  per  quam  tue  iurisdicionis  explicacio  in  hac  parte  valeat 
quomodolibet  impediri,  attencius  provisurus,  ne  de  hiis,  super  quibus  lis  est  forte  iam 
mota  seu  que  cause  cognicionem  exigunt  et  que  indulta  huiusmodi  non  conlingunt,  per 
te  vel  alium  seu  alios  te  aliquatenus  intromittas.  Nos  enim,  si  secus  presumpseris,  tarn 
presentes   litteras   quam    eciam    processum,    quem    per    te   vel   ipsos   illorum    auctoritate 

'^)  haberi  contingerit.  omnino  carere  viribus  ac  nullius  fore  decernimus  Grmitatis,  huiusmodi 
ergo  mandatum  nostrum  sie  prudenter  et  fideliter  exequaris,  ut  eius  fines  quomodolibet 
non  excedas.  Ceterum  volumus  et  auctoritate  apostolica  decernimus,  quod  a  data  pre- 
sencium Sit  tibi  in  premissis  omnibus  et  singulis  eorum  perpetua  potestas  et  iurisdicio 
attributa,  ut  in  eo  vigore  iliaque  firmitate  possis  auctoritate  predicta  in  predictis  omnibus 

25  et  pro  predictis  procedere,  ac  si  tua  iurisdicio  in  hiis  omnibus  et  singulis  per  cilacionem. 
monicionem  vel  modum  ahum  perpeluata  legitimum  extitisset.  Datum  Avinion.,  IP.  non. 
septembr.,  pontificatus  nostri  anno  quarto/ 

Insuper  presentibus  publice  profitemur,  nos  vidisse  et  de  verbo  ad  verbum  legisse 
quasdam  alias  non  cancellatas  nee    in  aliqua  parte   sui  viciatas    honorabilis  viri  Johannis 

30  abbatis  monasterii  sancti  Petri  Erfordensis  ordinis  sancti  Benedicti,  Maguntinensis  diocesis. 
conservatoris  ordinis  Cisterciensis  a  sede  apostolica  deputati,  patentes  literas,  quibus 
honorabili  viro  .  .  abbati  monasterii  sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna,  Pataviensis 
diocesis,  ut  molestatores  et  iniuriatores  honorabilium  ac  religiosorum  virorum  de  Fönte 
sancte  Marie   in   Zahers   Pragensis   diocesis    et   de  Weiherad   ac    de  Zmilenhaim   mona— 

35  steriorum,  abbatum  et  conventuum  necnon  religiosarum  dominarum  de  Porta  Ceti  in 
Tussnewicz    et  de  Valle  sancte  Marie  in  Osla    abbatissarum    et  conventuum  Olomucensis 


')  Ein  Hegest  dieser  l'rkunde,  jur  deren  Text  her  Stellung  wir  auch  die  Abschrift  im  Cod.  WeUhrad,  (s.  rtr.  ^2) 
find   die   Insertion   in   der  Urkunde    B,    Johannes    dd^  1311  August  9   benützt   haben,    ohne  gleichtcol    einen    gam   rer- 
ständlichen  Text  herstellen  zu  können^  s.  Cod.  dipt.  Morav,   lY,   p,  17 ^  nr.  .VT,  dort  irrthiimlich  zum  Jahre  1308  stati 
04  1309  eingereiht. 
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diocesis,  ordinis  Cisterciensis,  conpescere  posset,  subdelegavit  vices  suas,  donec  ipsas 
duceret  revocandas.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
appendendum.  Datum  Brunne,  anno  domini  millesimo  trecentesimo.  vicesimo.  IIIF. 
kl.   marcii. 

Nos  quoque   frater  Martinus   dei   gracia  Albebulgar.    episcopus    similiter   predicle   r> 
sedis    apostolice   necnon    honorabilis  viri  .  .    abbatis   monasterii    sancti   Petri  Erfordensis 
non  cancellaias  literas  nee  in  aliqua  parle  sui  vidimus  viciatas.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appendendum. 

Orig,f    Perg,,  23  y(,  31  +  i^'5  cw.,  eom  ersten  Siegel  B.  Honrads  (roth  in  ungef.  Schale) 

ist  nur  ein  BruclUheil  der  Figur  erhalten^  das  ziteite  fehlt  ganz,  beide  an  Pressein.  10 
--  Brunn,  Landesarehit.  Art,  Welehrad,  Ut,  B,  iir.  7.  —  Ein  ungenügendes  Regest 
s.  Cod,  dipl,  Morat,  VI,  p,   1*23,  nr.  CLVII, 


34.  1321   October  7  Mährisch -Trübau, 

Borscho  eon  Riesenburg  gibt  Tylo  Ziegenkopf  und  dessen  Frau  Agnes  Dittersdorf  zu  Lehen. 

Yt  ier  Borscho  von  Rysemburch  wollen  ietermenniglich,    denen    solch    schreiben  i5 
vorlesen    oder  gezaigt  wird,   hiemit   zu  wissen    fugen,   das  wir   mit  wolbedachten    muth 
unserm  getreuen  Tyloni  ZigenkopiT  ime  zur   lehen  und  seiner   ehelichen    hausfrauen  mit 
aahmen  Agnes   zur  morgengabe,    so  woi  auch  ihren  erben    das  dorf  Dietrichsdorff  umb 
die  Mährerische  Triba   gelegen    mit   aller  gerechligkeit,   wie  wirs   besessen    haben,   als 
nemlich  mit  den  ackern,  wisen,  wässern  und  gehöltze  vor  alters  von  dem  ersten  besitzer  20 
desselbigen    dazu   gegrentzt,    schenken    und    übergeben    zu   ewigen    Zeiten    zu   besitzen. 
Welcher  unser   begabung   zeugen   sind :    herr   Borscho    von   Colditz   unser   vetter,    herr 
Nicolaus  unser  capellan,  pleban  von  Luschitz^  und  unsere  getreuen  Valko  von  Czychech, 
Conradus  Puler,  Tymo  de  Leuten,  Henricus  Tzirnack,  Rudolphus  de  Cornitz,  Georgius  de 
Brand,    Hugo  Froner   und    andere    mehr  glaubwirdige   menner.    Zu    dessen  urkund  und  25 
ewiger  bekrefftigung   haben  wir  diess  schreiben   mit  unsern  insigel    behengen  und  ver- 
wahren lassen.  Datum  et  actum  Triba,  im  iar  nach  Christi  gehurt  1321,  den  7.  october. 

Inserirt  in  der  Bestutigungsurkunde  Heinrichs  d,  Ä,,  Heinrichs  d,  J,  und  Johantis  ron 
Lipa  dd"  1328  Februar  20,  s,  unten  nr»  40,  —  In  dieser  Bestutigungsurkunde 
ist  dann  noch  eine  zweite  mit  der  obigen  fast  gam  gleichlautende  und  vom  selben  30 
Tag  datirte  Urkunde  von  Sophia,  dea  herrn  Borschonis  von  Rysenburg  ehelich 
gemahel  inserirt,  durch  welche  sie  ihrerseits  mit  bewilligung  unsers  ehlichen  herrn 
von  den  gatern  unserer  morgengabe  betreffende  das  dorf  Dietrichsdorff  umb  die 
Triba  gelegen  an  Tylo  und  yignes  zu  Lehen  gibt.  Borscho  von  Colditz  ist  in  dieser 
Urkunde  als  unser  schwager  bezeichnet. 
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35,  1323  April  5  Olmütz. ' 

B.  Konrad  von  Olmütz   gibt   dem  Olmützer  Capitel  für  die   ihm   zu  alleinigem  Besitz 

abgetretenen  Güter  in  Budischau^  Liebau,  Bielkowitz  tind  Thomasstadt  die  Pfarrzehenten 

in  der  ganzen  Diöcese   mit  alleiniger  Ausnahme  jener,    die  dem  Olmützer  Bischof  ton 

5    den  Kirchen    der  Klöster  Trebitsch  und  Hradisch   gegeben  werden  und  unter  Wahrung 

der  Rechte^  die  dem  Olmützer  Archidiaconat  gebüren. 

In  nomine  domini  nmen.  Nos  Conradus  dei  gracia  ölomucensis  episcopus.  Notum 
facimus  universis  presentes  lilteras  inspecturis,  quod,  cum  post  obilum  Theoderici  bone 
memorie  nostre  Olomucensis  ecciesie    canonici    bona  in  Budisschow    et  Lubovia,   que  de 

^^  assensu  et  connivencia  predecessorum  nostrorum,  nostro  et  capituli  nostri  Olomucensis 
ad  tempora  vite  sue  possedit  et  tenuit,  in  quibus  bonis  terciam  partem  habuimus,  ad  nos 
et  Olomucense  capitulum  libere  pervenissent,  nos  per  tempus  aliquod  bonis  ipsis  cum 
capitulo  comuniter  possessis  et  habitis  partem  nostram  a  parte  capituli  separantes,  quod 
maior   utilitas    nobis   provenire    deberel,    quam   hucusque   provenit.   voluimus    segregare. 

15  Divisioni  igitur  bonorum  cum  capitulo  intendentes  pro  parte  capituli  dictum  et  allegatum 
extitit,  quod  bonorum  nostrorum  divisio  nullo  modo  conpeteret  capitulo,  asserentes.  quod 
pars  noslra  semper  cresceret  et  ipsorum  deficeret.  Aliis  eciam  racionibus  pluribus  per 
ipsum  capitulum  exposiiis,  que  nos  a  divisione  bonorum  deberent  retrahere  et  movere, 
auditis  ipsorum  racionibus  nee  nos  nee  ipsi  precipi(are  volentes.  certum  diem  et  terminum 

iK)  cum  ipso  capitulo  statuimus,  ad  quem  alios  absentes  vocari  mandavimns,  ut  matura  deli- 
beracione  habita,  quid  nobis  et  capitulo  super  bonis  predictis  videretur  utilius,  tractare 
et  diffinire  communiter  teneremur.  Nos  personaliter  ad  statutum  terminum  venimus^  in 
capitulo  consedimus,  deliberavimus  et  tractavimus.  hoc  diligencius  recensentes,  quod  ex 
tractatibus  huiusmodi  nos  vel  successores  nostri  et  capitulum  nullum  pati  deberet  dispendium 

25  vel  iacturam.  Post  multos  igitur  tractatus  habitos  hanc  opcionem  capitulo  reliquimus.  ul 
tam  nobis  quam  ipsis,  capitulo  et  canonicis  servaretur  equalitas,  sie  quod  per  ipsos  nobis 
pro  nostra  vel  per  nos  ipsis  pro  eorum  parte  possessiones  alie  vel  certi  deberent  redditus 
deputari.  Super  exhibicione  huiusmodi  facta  quedam  nobis  per  capitulum  bona  fuerunt 
et  per  nos  ipsis  exhibita,  non  tamen  negocium  inter  nos  tractatum  diucius  poterat  terminari, 

^30  sed  ad  ultimum  in  hoc  noslra  et  eorum  resedit  intencio  ex  preteritis  et  presenlibus 
nostra  et  eorum  futura  prospicientes  commoda,  per  ipsum  capitulum  requisiti  fuimus,  quod 
pro  parte  ipsorum  certos  proventus  et  redditus,  quos  sine  gravibus  laboribus  et  inpensis 
possent  percipere,  ipsis  dare  et  assignare  in  locis  convenientibus  deberemus.  Nos  super 
hoc   cum    ipsis    frequenti   deliberatione   premissa,  pro    bonis   predictis   in   Budisschow    et 

3:>  Lubowia  ac  bonis  in  Bielkowicz  et  Thomasstat  per  dominum  Budisslaum  felicis  memorie 
decanum  ecciesie  nostre  eidem  donaüs  ecciesie  et  pro  ipsorum  omnibus  iuribus  et  perti- 
nenciis  decimales    denarii  nostri  per  totam  dyocesim  nostram,   qui  nobis  a  parrochialibus 


1)  Die  Schreibweise    der  Dadrung   lässt    keine  Entscheidung  zu,    ob  die  obige  Üatirung^    irie  bishei'  allg&ncin 
angenommen  wurde,  oder  etwa  1320  April  3  die  richtigere  ist. 
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ecclesiis  debenlur.  illis  decimalibus  denariis,  qui  a  quibusdam  ccclesiis  monaslerii  Trebe- 
censis  et  duabus  marchis,  que  de  ecciesüs  monasterii  Gradicensis  nobis  soivunlur,  dum- 
taxat  exceptis,  eo  iure,  quo  nos  et  nostri  predecessores  eos  percepimus,  deberenl  capitulo 
in  concambium  perpetuo  et  inpermutabiliter  assignari,  in  hoc  (am  capituii  quam  nostras 
prospicientes  ulilitates  evidentes,  cum  denarii  predicti  sine  qualibet  difficultate  per  ipsum  5 
capilulum  possint  percipi  et  ob  hoc  cultus  divinus  augeri  vaieat^  predictos  denarios  in 
pleno  constituti  capitulo  pro  bonis  predictis,  que  per  noslram  defensionem  possunt  crescere 
et  augeri^  honorabilibus  viris  fratribus  in  Christo  karissimis  Jenczoni  decano,  Sboroni 
preposilo,  Jobanni  archidiacono  et  toti  capitulo  nosiro  Olomucensi  nostro  et  omnium 
successorum  nostrorum  nomine  dedimus,  donavimus  et  tradidimus  in  perpetuum  habendos  lo 
et  recipiendos  et  disponendi  de  ipsis  denariis  libere,  prout  ipsorum  et  ecclesie  utilitati 
videbitur  expedire ;  renunciantes  omni  iuri  nostro  et  successorum  nostrorum  omnium  nomine, 
quod  nobis  in  predictis  denariis  conpetebat,  et  ipsos  in  Olomucense  capitulum  transferimus 
pleno  iure,  saivo  iure  archidiaconorum^  qui  decimam  partem  de  ipsis  denariis  percipere 
consueverunt.  Et  ut  ipsos  denarios  capitulum  ipsum  melius  et  Facilius  colligere  valeat,  et  !*> 
habere  conpellendi  rebelies,  absolucionem  eorundem  per  censuram  ecclesiasticam  in 
scriptis  presentibus  vel  per  pcnam  aliam  temporalem  ipsi  capitulo  plenam  et  meram 
conferimus  potestatem%  prohibentes  sub  pena  excommunicacionis,  quam  in  hiis  scriptis  in 
orones  proferimus,  ne  aliquis  cuiuscumque  Status  aut  condicionis  existat  in  colligendis 
ipsis  denariis  capitulum  debeat  inpedire.  Et  ut  evitetur  discordia  in  capitulo  sub  premissa  ^ 
excommunicacionis  pena  archidiaconis  nosire  diocesis  prohibemus  specialiter,  ne  de  colli- 
gendis denariis  ipsis  sc  aliqualiter  intromittant,  sed  capitulum  de  ipsis  disponat  libere 
committendo  personis  talibus,  que  predictos  denarios  fideliter  colligant  et  ante  festum 
nativitatis  domini  per  collectores  ipsos  capitulo  presententur.  Preterea  quia  super  predictis 
bonis  in  Bielkowicz  et  Libovia  *'  et  Thomasstat  ipsorumque  pertinenciis  et  iuribus  universis  9-^ 
dicto  nostro  capitulo  in  iudicio  terre  dudum  per  Raczconem""  et  Otankonem  quondam 
Raczconis  de  Dolan  est  questio  suscitata,  demum  nostrum  capitulum  ab  eisdem  promisit 
et  tenetur  nobis  predicta  bona  evincere  et  per  omnia  disbrigare,  in  quo  ipsis  assistemus 
studio  diiigenti;  ac  nichilominus  ipsis  evictis  et  disbrigatis  extunc  inantea  per  triennium 
continuum  dumtaxat  eadem  bona  omnia  iuxta  terre  Moravie  consuetudinem  ab  inpeticionibus  3<) 
quibnsiibet  nobis  et  nostris  successoribus  omnimodo  defensare.  Et  si  forsitan,  antequam 
hec  fierent,  per  predictos  Raczconem  et  Otankonem  vel  alios  quoslibet  bona  ipsa  in  toto 
vel  in  parte  a  nobis  vel  nostro  capitulo  aut  nostris  successoribus  bona  ipsa  evinci  con- 
iingeret,  dictum  capitulum  et  canonici  predicta  bona  evicta  vel  partem,  que  evicta  fuerit, 
de  decimalibus  denariis  predictis  vel  aliis  bonis  suis  ad  estimacionem  et  arbitrium  •^•'> 
aliquorum  proborum  virorum  a  nobis  vel  nostris  successoribus  una  cum  dicto  capitulo 
eligendornm  communiter  nobis  et  nostris  successoribus  refundere  tenebuntur.  Ceterum 
si  bona  in  Budisschow  et  Lubovia  cum  suis  pertinenciis  in  toto  vel   in  parte  per  quam- 

tf)  Die    Conslruclion   dex   Salies    icürde   durch    Weglassung   von   absolucionem    eorundem   eimgermassen    rcr- 
sldndlich  trerden.     b)  Orig,  Gibbovia.     c)  Orig.  hier  Kaczonem.  40 


i 


...X'^ 


yr>\< 


■^ 


:•.« 


30 


lä'^4 


•^    ' 


•i' 


ß^.. 


r»  ''• 


5-» 


cunque  secularera  vel  ecclesiasücam  personam  processu  temporis  fuerint  inpetita,  dictum 
capitulum  et  canonici  ipsa  bona  vel  eorum  partem  inpetilam  nobis  et  noslris  successoribus 
cum  noslro  et  successoram  nostrorum  adiutorio,  quod  eis  ef&caciler  prestabimus,  eo  quod 
bona  ipsa  fuerint  communia,  similiter  disbrigabunt.  Si  autem  predicta  bona  in  Budissebow 

•'>  et  Lubovia  vel  eorum  aliqua  pars  ovicta  fuerint,  eadem  bona  vel  partem  evictam  de 
prediclis  decimalibus  denariis  vel  aliis  bonis  ipsum  capitulum  et  canonici  ad  estimacionem 
proborum  virorum  et  arbitrium  a  nobis  vel  noslris  successoribus  una  cum  dicto  capitulo 
eligendorum  communiter  nobis  et  nostris  successoribus  similiter  refundere  tenebimur.  In 
cuius   rei    testimonium    sigillum    nostrum    presentibus    duximus   appendendum.    Datum   in 

10  Olomucz,  anno  domini  millesimo.  trecentesimo.  vicesimo.  III.  non.  aprilis. 

Oriy.y  Pery.j    Siegel   bis   auf  ein    kleines    Fragment    zerfallen    an    Presset»    —  Ji'remsier, 

fiirsterib,  Archit),  M,  /.  a.  5, 
Nach  Leckner   in  „Zeitschrift  f.  d,  Gesch.,  Mährens  u.  Schlesiens^'  II,   p.  245^    mit  den 

Correcluren    von    Snopek    in    .Mlidka^^    V   (XVII),  p.    94,    nr,    CXXIL    —    Eine 
15  iiceite  Fassung    dieser  Urkunde    mit   dem  Capitelconsens    s,  Cod,  dipl.  Morat.  YL 

p.   167,  nr.  CCXXVI. 

36.  ^324  April  22  BrUnn. 

Die  KöniginwiLwe  Elisabeth  gründet  aus  eigenen  Mitteln  eine  Pfarrkirche  in  Komeitt^ 
während  die  Ansassen  die  Erhaltung  des  Pfarrers  durch  Abführung  des  eollen  Getreide-- 

20  zehents  übernehmen. 

Nos  Elizabeth  dei  gracia  serenissimorum  principum  dominorum  Wenceslai  et 
Rudolfi  Bohemie  et  Polonie  quondam  regum  relicta  serie  presencium  protestamur,  quod 
villani  et  incole  ville  Gumeyn  a  prima  fundacione  et  plantacione  ipsius  ville  ibidem 
ecciesia  caruerunt,    recipientes   a    parrocbia''   sua,  videlicet   ab   ecciesia   sancte  Marie   in 

25  Antiqua  Brunna,  quae  longe  distabat,  ecclesiastica  sacramenta ;  propter  quam  eciam 
distanciam  in  egrotis  et  debilibus  negliencia  reprehensibilis  crebrius  agebatur,  nam  qtiando 
aiiquem  ipsius  ville  pauperem  contigit  egrotare,  priusquam  nuncius  presbiterum  pro  mini- 
strandis  sacramentis  advocarat,  ipse  infirmus  absque  omni  percepcione  sacramenti  animam 
exalavit.  Hanc  igitur  neglienciam  tam  grandem  animadvertentes  incole  dicte  ville,  ampliori 

<'K)  animarum  preiudicio  et  dispendio  precavere  curantes,  inter  se  salutifero  communicato 
consilio  ad  conspectum  nostrum  et  presenciam,  tamquam  ad  patronam  suam  unanimiter 
accesserunt,  obsecrantes  nos  devote,  ut  in  remissionem  nostrorum  peccaminum  ad  tantam 
neglienciam  sopiendam  ibidem  in  Gumeyn  ecclesiam  construere  dignaremur.  Quorum  votis, 
peticionibus  et  desideriis  pie  annuentes  ecclesiam  ibidem  construi  providimus  nostris  propriis 

35  sumptibus  et  expensis ;  ut  autem  plebanus  dicte  ville  opulencius  valeat  sustentari,  prefati 
viliani,  qui  prius  racione  decime  de  quolibet  laneo  unum  capete  tritici,  duo  siliginis  et 
unum  avene  solvere  consueverant^  modo  sponte  et  libera  voluntate  non  aliquo  iure  sei 
motu  pietatis  ducti  se  ad  integram  decimam  dictorum  trium  granorum  solvendam,  vide- 
licet  tritici,    siliginis    et   avene,    et  non    amplius    obligarunt.    Super   quo    eisdem  villanis 

40  a)  Orig,:  porrochia. 
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nostrum  priviiegium  in  testimonium  contulimus  cum  appensione  sigilii  nostri  validius 
roboratum.  Datum  Brunne,  anno  domini  roillesimo  treccntesimo  vicesimo  quarto,  dominica 
qua  canitur  Quasi  modo  geniti. 

Orig.,  Perg.,  sr/iicarzes  Portratsiegel  an  Presset;  Umschrift:  f  S   ELIZABET  DEI  GRÄ 

BOEMIE    ET    POLO   KEGI;     Bild:    Weiblicher    Kopf  mit    Krone,    —    Auf   der    5 
Rückseite  Regesten    von  ztrei  Händen  saec,    XVIIL    —    Brumu  Statthaltereiarchity 
ohne  Signatur,  —   Vgl.  Cod.  dipl.   iVorav.    V!,  p.   164.  nr.  CT XXII. 

37.  [iS2^]. ' 

K.  Johann    verkauft   die   Burg  Plumenau,    die   er  ton    //.  Nikolaus   von  Troppau    um 
1800  Schock   Groschen   erworben^    sammt   den  Dörfern  Plumenau^    Smriilz^   Krassitz,  lo 
Cechowüz^  Burg    Drahui  und   einem  nicht  genannten   Städtchen^  sowie  allem   Zugehör 
um  2200  Schock  Groschen  an  Wok  von  Kratcar^  obersten  Kämmerer  der  OlmUlzer  Cuda. 

My  Jan  z  bozie  milosti  Cesky,  Polsk]^^  kräl  i  lak6  Lucembursk;^  hrab6.  VyznävJirae 
timto  listen]  pfede  vsemi,  ie  hrad  Plumiov,  kder^^  jsme  ondy  u  osviecen^ho  Mikul^ie 
vyvody  Opavskeho.  kniete  na§eho  mil^ho,  za  tisic  osm  seth  hfiven  grosuov  penez  15 
Praiskfch  cfsla  Moravsk^ho,  totf2to  Sedesäte  ötyfi  gro§e  pocftajfce  za  kaj^dü  hrivnu, 
spravedliv^in  Irhem  jsme  küpili,  feden^mu  vernämu  nasemu  Vokovi  z  Kravaf,  najvyssiemu 
Olomückä  cüdy  komorntku  se  vsmi  Plumlov,  Smific,  Krasic,  Cechvic  i  tak^  Drahüs 
hradu  i  meste£ku  .  .  ."  i  s  jin^mi  vesnicemi  k  tem  hraduom  pffslu§ejiciemi,  s  lidmi^ 
s  zboiim.  s  dedinami  orn^mi  i  neorn^mi,  vodami,  nilj^ny,  rybniky,  loviäti,  totfi^to  t>() 
potoky,  lukami,  pastvistemi,  borami,  plänemi,  üdoly,  cbrastinami  neboli  lesy,  kfovinami, 
loyy,  platy,  u2itky  i  po^itky,  poctami  i  panstviem  i  takö  s  podaciem  kostela  i  se  v§emi 
jich  pflslusnostmi  k  tem  braduom  pfislusejidm  za  dva  tisfce  bfiven  a  za  dve  ste  hfiven 
grosuov  penez  cisla  a  poötu  svrchupsan^ch,  kderöi  jsme  od  neho  hotovö  vzali  vyznä- 
vime,  prodali  jsme  a  prodäväme  priyem  dediön^m,  aby  I6t  Vok,  d^dicovä  jeho  i  potomci  25 
jeho  dr^eli,  vlädli.  ui(va1i,  prodali  i  uöinili  s  temi  hrady  i  se  väiem  prfsluäenstviem  jich 
svrchufecen^'ch  na  vsem  nebo  rozdilne  jakoito  sv^m  vlastniem,  jaki  by  se  jim  Ifbilo. 
Slibujlce  verne  a  prÄve  tömui  Vokovi  i  jeho  dedicöm,  pfedfeöen6  hrady  se  väiem  jich 
pHsIusenstviem  ve  vsem  nebo  rozdilne  ode  vseho  naröenie  podle  präva  zeme  bez  jich 
skody  a  näkladuov  väelijak^xh  vypraviti.  Na  svedoml  toho  ...  m 

Abschriften  saec.  XV,  im  ^^Codex  Pernsteinensis'*  des  Brunner  Landesarchivs  (früher  im 
Franzen^museum)  nr.  235  a,  fol,  225  und  des  Brünner  Stadtarchivs  nr,  iiß 
fol,  106  V.,  in  beiden  nach  der  Überschrift  List  krtile  Jana  z  latinskeho  vyloieny 
na  zätnck  Plumlov  .  .  .  Übersetzungen  des  lateinischen  Originals.  —  Nach  dem 
Cod.  Pernstein.  des  Landesarchivs  ist  das  Regest  im  Archiv  Cesky  VI,  p.  496,  .-{5 
nr.  3,  daraus  wiederholt  in  „Regesta  Bohemiae  et  Moraviae"  IIL  p.  398,  nr.  103 i  : 
neu  abgedruckt  Archiv  Cesky  XVI,  p.  7i,  nr.  i. 
a)  Im  Cod.   nr.  235  leerer  Raum  von  ca,  3  cm  für  den  fehlenden  Samen, 

')  Die  Datii'ung  im  Hinblick   auf  das  folgende  Stuck.    Wolny,   Die  Markgrafschaft  Mähren   V,  p.  648   verlegt 
die  Urkunde   in   das  Jahr  1322,   kannte   aber  auch   nur   die  Abschrift   im  Cod,  Pernst.    des  Brunner  Stadtarchivs,   die   (0 
ohne   Datirung   ist. 
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38.  1325  Prag. 

K.  Johann  verleiht  Wok  von  Krawar^  obersten  Kämmerer  der  Olmützer  Cuda,  zu  der  Burg 
Plumenau  die  Dörfer  2,arowitz^  Mostkowitz.  Seloutek^  Luchöin^  Drozdowitz  und  Gechowitz. 

My  Jan  z  bozic  milosli  CeskJ  a  Polsk^  kräl  i  Lucembursky  hrabe.  Oznaniujem 
5  Umlo  listem  v§em,  ie  znamenavse  na§eho  vernöho  milöho  Voka  z  Kravaf,  najvyssieho 
Olomück^ho  komornfka,  za  ctnö  a  u2itecnö  sluzby^  jimij^.  majestätu  nasemu  mnoze  se 
libil*.  zbozie  neboli  vsi  tolfilo  Zakovice  ,  Moslkovice,  Selulice%  Luchcin,  Drozdovice,  Cecho- 
vice  i  jich  lidi  üfadu  neboli  obrane  reöenöho  Oka  k  kradu  Plumlovu  podali  jsme  pfi- 
kazujfce  i  chtice.  aby  zbo^l  fecenäho*^  obyvatel6  tömuz  Okovi  i  jeho  obrane  hledeti 
10  jmeli  i  posiusni  byli,  a  aby  vladaf  Olomück^,  kder^2  nyni  jest  anebo  bndücie  cas  bude, 
pfedfeden^mu  Okovi  v  fecen^'ch  vladafstvie  i  lak6  ve  vsech  jemu  skrze  näs,  jako 
svrchu  pfedlo^eno,  nikderak  nepfekä^eL  T^  veci  na  svedomie  tento  list  peieU  nasie  vet§ie 
rozkäzali  jsme  ohrazdili.    Dan  v  Praze,  letha  etc.  lisfc^ho  Iffstöho  dvacät^ho  pätöho  elc. 

Cod.  Pernstein.  nr.  2'S5  o,  foL  220  r.,  nr.  116,  foL  107.  ~  Vf.  A.  C.  VI,  p.  496,  nr.  i, 
15  Heg.  Boh.  et  Morat.  Hl,  p.  398,  nr.  1032 ;  A.  (\  XVI,  p,  74,  nr.  5. 

Da.  1326  Juni  13  Ascha/fenburg. 

Erzbischof  Mathias  von  Mainz  transscribirt  die  stark  beschädigte  Bulle  P.  Innocenz^  IIL 
für  die  Olmützer  Kirche    di*.   1207  Januar  8  Rom^  durch    welche  dieser  das  Privileg 

K.  Pfemysl  I.  für  die  Olmützer  Kirche  bestätigt. 

20  ]\os  Mathias  dei  gracia  sancte  3Ioguntine  sedis  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ger— 

maniam  archicancellarius.  Ad  universorum  noticiam  presentibus  cupimiis  pervenire,  nosvidisse, 

legisse  acmanibus  tenuisse  litteras  sanclissitni  palris  et  domini  domini  pape  Innocencii  tercii  vera 

ipsius  bulla  signatas,  quarum  tenor  per  omnia  dinoscitur  fore  lalis :  ^Innocencius  episcopus . .  .^  ^ 

Verum  quia  eedem  liltere  per  minus  diligentem  ipsarum  conservacionem  in  quibus- 

2!)  dam  verbis  in  eis  contentis  fuerunt  laniate  ac  vetustate  consnmple*  nos  indempnitali 
ecciesie  Olomucensis,  prout  ad  nostr4jm  spectat  officium  et  quantum  nobis  est  possibile^ 
providere  cupientes,  predictas  litteras  ad  peticionem  honorabiiium  virorum  Yenczonis 
deeani  et  Sboronis  prepositi  ac  capituli  Olomucensis  sub  nostro  sigillo  duximus  Irans- 
scribendas,  ratum  et  gralum  habentes.  quantum  ad  nos  perlinet  et  nobis  a  iure  communi 

m  privilegio  seu  slatulo  conceditur,  quidquid  in  eisdem  litteris  conlinetur.  In  cuius  rei  tesli- 
monium  presentes  damus  litteras,  sigilÜ  nosiri  appensione  communitas.  Datum  AschalTenburg, 
idus  iunii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  sexto. 

Nach  dem  Druck   von  Snopek    „Hlidka^*   JV,    (XVl),    p.  530    mit    nochmalitjer  CoUaiton 
des  Originals  im  fUrsterzb.  Archiv  in   Kremsier  C.  lll.  a.   1^2. 
.■J5  Einen  Abdruck  nach  einer  Copie  saec.  XVlll.  bietet  Lechnern   Zeitschrift  f.  d.  Geschichte 

Mährens  u.  Schlesiens.   II,  p.   I3i. 

a)  Beide  Ihs.:  gimK....i»ü  libili.  b)  Heide  ths.:  Ziak-,  Zak-.  c)  Im  Cod.  HG  ist  Seluticze  im  Text  durchs 
gestrichen  und  am  Hände  von  späterer  Hand  nachgetragen  Selytky.  d)  Hs.  m\  235  n:  fecenc,  nr.  116:  fecenc  in 
beiden  folgt  nach  obranS  ein  unrerstündliches  gij. 

•)  Gedruckt  Cod.  dipl.  Morav,  II,  p.   il,  nr.  .V.YA7/f,  die  Insertion  ebenda  p.  38.  nr.  X.WXl. 


r^ 


1388  33 

40.  1328  Februar  W  BrUnn. 

Heinrich  von  Lipa^  Landeshauptmann  von  Mähren,  und  dessen  Söhne  Heinrich  d,  J. 
und  Johannes  bestätigen  Martin,  Burgmann  in  Cimburg,  iwei  von  diesem  ihnen  vor- 
gelegte  Urkunden  dd'  1321  October  7  Mähr.  TrUbau,  durch  tcelche  Borscho  von 
Riesenburg   und  dessen  Frau  Sophia  das  Dorf  Dittersdorf  Tylo  Ziegenkopf  zu  Lehen   5 

gegeben  haben. 

Wier  Henricus  von  der  Leip,  hauplman  des  Mährerlands,  auch  des  konigreichs 
Bebmen  obrister  marscbalch,  Henricus  der  Junger  und  Johannes  von  der  Leip,  beide 
des  obgenanten  söhne,  thun  meniglich,  welchen  diese  gegenwertige  schrifft  vorkompt,  zu 
ewigen  zeiten  zu  wissen,  das  unser  lieber  getreuer  Hartinus  purchman  in  Czimburch  ^^ 
für  uns  erschienen,  zwey  offene  schreiben  über  das  dorf  Dietrichsdorf  umb  die  Mähre- 
Tische  Triba  gelegen,  welche  beide  schreiben  ohne  lilur,  ohne  rasur,  ohne  mangel  und 
gantz  ohne  verdacht  gewesen,  uns  gezaigt  hat  mit  angeheffter  bitt,  ihme  solche  zu  ver- 
neuern  und  zu  bestetigen.  Welcher  beider  schrifften  vornembster  Inhalt  durchaus  sich  auf 
solche  weise  befindet:  „Wier  Borscho  von  Rysemburch  .  .  .^  Desgleichen  ist  des  ^^ 
andern  Schreibens  Inhalt  dieser:    „Wier  Sophia,  des  herrn  Borschonis  .  .  .^^ 

Derhaiben  wir  Henrich,  Henrich  und  Johann  obgemeldte,  demnach  wir  vor- 
merkt die  angeneme  und  getreue  dinste  obgedachten  Martini,  welche  er  uns  bishero 
geleistet  hat  und  künftigst  leisten  wird,  so  thun  wir  alles  und  jedes,  was  in  den  vorigen 
schrifften  verfasset,  vor  uns,  unsere  erben  und  nachkomen  dem  Martino,  seinen  erben  20 
und  nachkomen  hiemit  verneuern,  bewilligen,  bekreSligen  und  aus  gewisser  unserer 
meinung  rechtlich  und  mit  bezeugung  dieses  unsers  briefs  bestetigen,  und  sagen  auf- 
richtiglich  zu  für  uns,  unsere  erben  und  unsere  nachkomen,  das  wir  sie  in  demselbigen 
dorf  Dietrichsdorf  in  allen  desselben  gerechtigkeiten  und  zugehorungen  niemals  hindern, 
noch  das  sie  von  andern  möchten,  auf  waserley  weise  es  geschehen  kan,  verhindert  2& 
werden,  gestadten  und  zulassen  wollen.  Geben  auch  ihnen  diesen  gegenwertigen  brief 
mit  unserm  insigel  besigelt  zu  mehrer  vorgewisserung,  bezeugung  und  vorsicherung 
alles  dessen,  was  hie  bevor  gemeldet  worden  ist.  Datum  Brinn,  im  jar  nach  Christi 
geburt  tausent  dreyhundert  und  acht  vnd  zwanlzig,  den  20.  februarii. 

Abschriß  saec.  XVII F,    und   wol   nur  Übersetzung    des  lateinischen  Originals.    —    Prag^  30 
Archiv  des  böhmischen  Museums,  Mitgetheilt  von  Herrn  Archivar  V.  Schuh, 

M.  Grolig,  Ein  Stiicklein  Dorfgeschichte  (Zeitschrift  d,  Vereines  f.  d.  Gesch.  Mährens 
und  Schlesiens  II,  p.  263),  citirt  eine  Bestdtigungsurkunde  Heinrichs  von  der 
Lipa  vom  Maria^Magdalenentage  1361,  davon  eine  Copie  angeblich  im  böhmischen 
Museum  erliegen  soll.  Da  aber  eine  solche  Urkunde  dort  nicfä  zu  ßnden  ist  und  85 
eine  briefliche  Mittheilung  des  Herrn  Prof.  Grolig  besagt,  dass  sich  seine  Quellen- 
angäbe  bloss  auf  eine  Notiz  in  Horkys  Trübauer  Diplomatar  stütze,  so  muss 
man  wphl  vorläufig  von  dieser  Bestatigungsurkunde  aus  dem  Jahre  1361  ganz 
absehen. 


1)  S.  oben  nr.  34. 
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4t.  [c.  1333]'    Welehrad. 

Bruder  Theodorich  y^episcopus  Dyonisiensis^  mdimirt  dem  Kloster  Welehrad  die  Bulle 
P.  Bonifaz"  VIII.  dd""  1302  December  18  Lateran  „In  ecclesie  ßrmamento^, 

IVos  fraler  Theodricus  dei  gracia  episcopus  Dyonisiensis  ecclesie.  Nolum  facimus 

5   presencium    inspectoribus   universis,    quod    sanctissimi   in  Christo   patris   domini  Bonifacii 

pape   octavi   literas   non   rasas,    non   cancellatas,    non   abolitas    nee   in   aliqua    sui  parte 

viciatas   sub   vera   bulla    vidirous   ac   perlegimus,    tenorem    qui   subsequitur   continentes: 

^Bonifacius  episcopus  •  .  .^^ 

Nos  igitur  ad  instanciam  religiosorum  virorum  domini  Fridrici  abbatis  et  conventus 
10  inonasterii  de  Welegrad  in  testimonium  presentes  fieri  fecimus  literas  sigilli  nostri  muni- 
mine    roboratas.    Actum    et  datum    in  Welegrad,   in  dominica  qua   cantatur  Quasi  modo 
geniti  infantes. 

Or«</.,  Perg,,  (23  X  i9  +   /'S^,  Siegel  von  der  Presset  abgerissen,  —  Brunn.  Landes- 

archiVy  Art.  Welehrad,  liL  B,  nr,  37.  —  Auf  der  Rückseite  gleichzeitig:  Testimo- 

15  nium  domini  Theodrici  supor  novalibuB  a  Bonifacio  papa  conccBsis.  Eine  Abschrift 

im  Cod.   Welehrad.  foL  81  v, 

42.  [c.  1333]   Welehrad. 

Bruder  Theodorich  „episcopus  Dyonisiensis^  mdimirt  dem  Kloster   Welehrad  die  Bulle 
P.  Alexanders  IV.  dd"".  1261  Februar  25  „Religiosam  titam  eligentibus^ .^ 

20  Abschrift  saec,  XV.  im   „Codex  Welehradensis^'  foL  79  u.   —  Bmnn,    Landesarchiv,  Art. 

Welehrad,  lit.  G.  11  I,  19  i.  Im  Wortlaut  ist  die  Vidimation  vollkommen  gleichlautend 
mit    nr,    41. 

43.  1336  März  5  [Briim]. 
Der   Priester    Fridlin    Pokam    schenkt    dem    Nonnenkloster    des    Predigerordens    Cella 

25  s.    Mariae   Acker   zwischen   dem   Rennerthor   und   der   Ponawka   gelegen   gegen    ver- 
schiedene  Vergünstigungen  vonseiten  des  Klosters. 
Quia    de   facili   ab    humana    labuntur   memoria   ea,    quae   ad  utilitalem    hominum 
perlractantur,  ideo  necesse  est,   ut  rerum  gestarum  negotia  roborentur,  ne  de  ordinatio- 
nibus  quibuscumque  factis   in  posterum  aliqua  superveniat   dubitatio  errorem   generans  et 

20  inducens.  Noverint  itaque  tarn  praesentis  aetatis  homines  quam  futurae,  quod  ego  dominus 
Fridlinus  Pokam  presbyter  de  bona  et  larga  voluntate  mea,  animo  deliberato  maturoque 
consilio  super  bis  scriptis  praebabito,  de  pleno  etiam  consensu  et  favore  bonaque  volun- 
tate sororis  meac  Liebstae  dilectae  ac  haeredum  suorum  Clarae  et  Stephani,  proprios 
»gros  meos,  quos  videlicet   agros  iam  dictos,    solvendo   debita  plurima    et  diversa  patris 

35  ')  Die   Datiruwj  lediglich  im  Hinblick  auf  C od,  dipl,  Morav,  VI,  p.  349,  nr,  CDLIV,  teo  sich  gleich faUs  eine 

Vidimirung  dietes  Theoderich  für  Kloster  Welehi'ad  vom  J,  1333  findet.  Aht  Friedrich  /.,  der  gemeint  sein  dürfte^  tMtr 

in  dieser  Stellung  1320—1333;  1342—1346  waltete  Aht  Friedrich  11.  {S.  Wolny,  KtrchL  Topographie  O.  D.  11,  p.  260.) 

*)  S.  Potthast,  Regesta  nr.  25.200, 

3)  5.  Potthast,  Regesta  nr.  18.053;  gedruckt  ist  die  Bulle  auch  Cod.  dipl.  Morav.  111,  p.  304,  nr.  CCCXVL 
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mei  felicis  memoriae  post  eins  obitum,  —  in  quibus  graviter  apud  Judaeos  et  Christianos 

indebitatus    fuerat,    quae   videlicel   debila    in    universo    et   in    toto   fere   ad    quinquaginta 

marcas  grossorum  se  plenarie  extendebant,  ego  vero  agros  prius   dictos  nolens  vendere 

aut  a  me  alienare,    sed  ipsos  agros  volens  pro  me  libere  servare.  ipsis  debitoribuB  cum 

p^euDia  mea  propria  de  omnibus  debitis  eorum  satisfeci  inlegraliter  et  ex  toto  —  eosdem    5 

agros  antedictos  ante   porlatn  Cursorum   prope   novam   plantationem   et  Ponavkam   sitos, 

nullis  debitis  alienis  obligatos  nuiloque  etiam  censu  perpetuo  vel  non  perpetuo  intricatos^ 

ob  reverentiam  beatae  virginis  gloriosae  remedium   et  salutem  animae  meae   ac  praede* 

cessorum  roeorum,  patris  et  matris  omoiumque  amicorum  meorum  vivoram  ac  defunctorum 

Offlnium,  absque  impedimento  et  impetilione  personarum  praedictarum  aliorumque  amicorum  lo 

tarn  praesentium   quam  absentium   contradictione   devotis   in  Cbristo    sororibus   priorissae 

et  conventui   monasterii   ordinis   Praedicatorum  Cellae   sanctae  Mariae   in  Brunna    rite  et 

ralionabiliter  libere  et  perpetuo  dedi,  legavi  et  assignavi  et  testimonio  praesentium  dono, 

ordino  et  assigno  perpetuis  temporibus  ipsos  agros  tenendos  et  possidendos  nulla  ratione 

pro  aliqua^ingrnente  necessilate   a  monasterio  alienandos  aut  vendendos.    Cum  igitur  ob  i& 

causam  magnae   debilitatis   meae   infirmitatisque   meae    gravissimae   in  temporalibus    mihi 

providendis  cnram  mei  —  prob  dolor  —  habere  non  possim  aut  valeam  ullo  modo,  ipsae 

sorores  et  doroinae  dilectae  de  magna  benignitate  earum  hucusque  pluribus  annis  exhibi- 

tarum  et  adhuc  exhibendarum  praevio""  mihi   libere  dedernnt  domum  unam    infra   septum 

monasterii  earum    prope  portam  suam  perpetue  habendam    et  possidendam ;    unam    etiam  20 

praebendam   dominarum   mihi  de  gratia   earum   donaverunt  pro  persona    mea    sororisque 

meae  Liebste  ad  tempora  vitae  nostrde  percipiendam,  prout  capellanis  earum  more  solito 

quotidie  datur  et  providetur.  Etiam  dominae  meae  praescriptae  ac  benefactrices  praecipuoe 

cum  ampliori  et  largiori  gratia  earum  me  respicere  cupientes  et  volentes,  quatuor  marcas 

censuales  mihi  libere  dederunt    de  villa   earum  Obeschitz    pro  annua    pensione    toUendas,  25 

sed  solummodo  ad  tempus  vitae  meae  eundem  censum  habere  teneor  et  debeo.  Si  quic- 

quam  de  ipso   censu  minus  complete   de  ipsa  villa    singulis  annis  me  recipere  continget, 

de  hoc   quaecumque  fuerit   priorissa    mihi    satisfacere   tenebitur   ac    debebit.    Duae  vero 

marcae  ipsarum  quatuor  marcarum  meum  post  decessum  ab  hoc  seculo  libere  ad  mona- 

sterium  redeant   praetaxalum ;   de  duabus  vero   marcis  superstantibus   soror   mea  Liebsta  30 

unam    cum    pracbenda    dominarum,    si    vitam    statumque    suum    ducendo    maritum    non 

mutaverit,  recipere  habet  et  tenetur;    sin  autem  maritum  duxerit,    modo  quocumque  hoc 

fieret   vel   contingeret,    dominae   meae   saepius   nominatae    de   praebenda   vel    de   marca 

censuaii  sibi  deinceps  satisfacere  non  tenentur   aut  debebunt.    Quae  videlicet  marca  post 

mortem  suam   ad  monasterium    redibit   praefixum.    Quarlam  vero    marcam    cognala   mea  35 

soror  Jutta  ad  anniversarium  meum  singulis  annis  peragendum  de  annonis  et  proventibus 

agrorum  recipiet,    cum  qua  videlicet   marca  praefata    singulis  annis   in  anniversario  meo 

dominabns  faciet  prandium,  prout  sibi  placuerit  et  melius  videbitur  expedire.  Volo  etiam^ 

ut  de  aliis  testamenlis  ob  remedium  et  salutem  animae  meae  factis,  ordinatis  et  dispositis 

a)   Miiiite   wohl  heissen:   ...   benigoitate  ...   ezhibita   et  adhuc  exhibenda,   praevio  gam  UHverslänlich.  40 
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ipsa  cognata  inea  Jutta  soliicita  sit  et  curam  ad  tempora  vitae  snae  habeat  fideliter  et 
regat,  prout  sibi  comnisi  et  pienarie  semper  de  ea  praesumpsi«  Post  mortem  vero 
cognatae  meae  sororis  Juttae  menm  peragat  anniversarium,  cuicumque  ipsa  daxerit 
committendom.  Ut  igilur  omnia  et  singula  praemissa  robur  firmitatis  obtineant  et  a  nulle 

ß  successorum  meorum  infringantur,  hanc  patentem  dedi  iilteram  sigillis  discretorum  virorum 
Joannis  WiiTonis  et  Joannis  Smelczlin  civium  Brunnae  meas  ad  preces  roboratam  ad 
evidenliamque  pleniorem  et  memoriam  firmiorero  viri  discreti  Joannes  de  Tuschnawicz 
et  Thomas  Gonvicissensis,  qui  pro  tunc  fuerunt  iurati  civitatis  Brunnensis,  etiam  ad  meafm 
petitionem   sigiiia   eorum  praesentibus  duxerunt  apponenda.    Ego  vero   dominus  Fridlinus 

10  proprio  carens  sigillo  consentio  omnibus  praenotatis.  Datum  et  actum  anno  domtni 
millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto,  proxima  feria  tertia  post  dominicam  quadragesimae, 
qua  cantatur  Oculi  mei  semper  ad  dominum. 

Abschrift  saec,  XV IL  in.  im  „Diplomatar  des  Herhurger  Nonnenklosters^*  foL  15,  nr.   15. 
—  Bmnn,  Landesarchiv,  Handschriftensammking  nr*  51 2 * 
15  Ein  Regest  mit  unrichtiger  Daiirung  s,  Cod,  dipl.  Morat.   K//,  pag.  81^  nr.  108, 

44.  1337  Februar  2. 

Philipp  von   Wranowitz  verkauß   den  Brüdern  Andreas  und  Sobehird   von  OUaslawiU 

und  Lambert  von  Haiti  Güter  in   Wranowitz. 

Noverint  universi    tarn   presentes   quam  posteri,  quibus  ostensum    fuerit  presens 

20  scriptum,  quod  ego  Philippus  de  Wranovicz  de  consensu  ac  volunlate  unanimi  nobilis 
viri  domini  Michulonis  de  Paulovic,  soceri  nostri  karissimi,  et  dilecte  coniugis  mee,  filie 
ipsius,  exigentibus  racionabilibus  ac  legitimis  causis  undecim  laneos  et  quartale  cum  una 
taberna  in  eorum  metis  seu  terminis  distincta  in  ipsa  villa  mea  Wranovicz  iure  heredi- 
tario  cum  ipsorum  pertinenciis,  videlicet  pratis,  orlis,  agris  cuitis  et  incultis,  areis,  exitibus 

25  ac  volunlate  qualibet,  viris  nobilibus  dominis  Andree,  Sebehirdo  fratribus  de  Olazlavicz 
et  Lambertho  de  Raycz  ac  ipsorum  heredibus  seu  successoribus  vendidi  perpeiuo  possi- 
denda,  taliter  quod  pro  qualibet  marca  census  sive  redditus  decem  marcas  grossorum 
Pragensium  Moravice  pagacionis  sive  numeri  michi  dare  ac  solvere  tenebuntur,  de  qua 
peccunia  cenlum  marcas  grossorum  memorate  pagacionis  ab  eisdem  dominis   plenius  iam 

80  accepi.  Talibus  iamen  condicionibus  iniroductis,  quod  si  *"  prefatos  laneos  a  feste  beatorum 
apostolorum  Philipp!  et  Jacobi  proxime  affuturo  infra  annum  continue  de  mea  propria 
et  nullius  alterius  peccunia  nee  eadem  bona  alteri  cuiquam  vendendo,  ita  eciam  quod 
eorundem  bonorum  dominus  forem,  prout  actenus  legitimus  ac  possessor,  michi  liceat 
liberare,  alioquin  villulas  meas  dictas  Roch  et  Hrelowa  Lhota  cum  earum  perlinenciis  omni- 

35  bus  et  iure  hereditario  iuxta  estimacionem  seu  taxacionem  supradictam  terre  Moravie 
communem,  si  potuerit  aut  eis  et  eciam  michi  placebit ;  sin  autem  prenominatos  laneos  cum 
taberna  et  quartali  sicut  dictum  est  a  me  dumlaxat  liberabunt,  de  qua  peccunia  que  prefatas 
marcas  cenlum  residua  excreverit,  ab  ipso  termino  anni  predicti  usque  ad  annum  alterum 

a)  Die  Conslruction  dieses  Satzes  ist  wahrscheinlich  infolge  Ausfalles  einiger   Worte  unklar. 
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debeo  sepe  dicUs  domiDis  totaiiler  expeetare.  Nos  vero  Bochanco  dictus  Zerzie,  Martinus 
de  DrahoDOvicz,  Uncha  de  Malchovicz,  Kadoldas  de  Paulovicz,  Nicolaus  de  Wrahovicz 
dictas  de  Withenmul  et  Boleziaus  de  Wessel  una  cum  predicto  Philippe  et  pro  eo  nos 
in  solidum  ac  iodistincte  benivole  obligantes  pro  omnibus  supra  et  inFra  dictis  atque 
ipsorum  tesles  existentes  ac  fideiussores,  rata  et  grata  habentes  promittimus  eciam  eisdem  ^ 
doininis  in  solidum  sepe  noroinatos  laneos  vel  quicquid  predicli  domini  Andreas,  Sobe- 
hirdo  et  Lambertus  aput  ipsum  Philippum  iuxta  taxacionem  predictam  ernennt  vel  rede* 
merint,  a  qoolibet  bomine  secundum  ius  terrc  Moravie  commune  inpeticionem  seu 
querimoniam  movente  abs  dampno  predictorum  dominorum  quolibet' penilus  disbrigare; 
alioquin  statim  ad  primam  monicionem  eorum  cuiuscunque  civilatem  Brunnensem  ad  ^^ 
hospitem.  quem  nobis  ipsorum  quicunque  demonstraverit,  litulo  obstagii  inlroire  qnilibet 
cum  duobus  equis  et  uno  famulo,  non  exituri,  donec  predicta  vendicio  disbrigetur  plena- 
riter  ac  de  dampnis  ipsorum  per  ipsum  Philippum  vel  per  nos  eis  fuerit  satisfactum. 
Sab  obtentu  nostre  fidei  et  honoris  testimonio  presencium,  quibus  nostra  cum  ipsius  Pbilippi 
sigillo  super  omnibus  predictis  sigilla  duximus  appendenda.  Testes  eorum  omnium  pre-  ^^ 
sentes  et  adicientes  insuper  nobiles  viros  dominos  dominum  Stephanum  de  Thimowicz, 
Alberlnm  et  Nicolaum  de  Ottaziavicz,  Milicium  de  Namescz  et  dominum  Adam  de 
Chunicz  presentibus  nostris  eorum  sigilla  eciam  coapendi.  Datum  et  actum  anno  domini 
miilesimo  trecentesimo  Iricesimo  septimo,  in  die  purificacionis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

Orig.j  Perg.,  12  an  Pressein  hängende  Siegel:     i)  .S.  FILIP  . .  .  ENO    Bild:    ein  Flügel;  20 

2)  .S.  BOH  . . .  DE.  OL,  zwei  mit  den  Schnäbeln  einander  iugekehrle  Vogelhälse ; 

3)  .S.  MAR  ...ICZ,  ein  nach  rechts  fliegender  Vogel;  4)  .8.  VNKO.  NIS.  D. 
MALKOW;  Bild  undeutlich  ;  5),  S.  CADOLDI.  DE.  PAVLOW,  Blutnenlopf  (?) ; 
6)  .S.  NICOLAI.  DE.  \V .  . .,  Mühlrad;  7)  .8.  BOLE.  DE.  WESSEL,  »tP« 
voneinander  abgewendete  Streitäxte;  8)  .8.  8TEPH.  D  . . .,  Querbalken  und  ober  25 
ihm  eine  Rose ;  9)  .8.  ALBERTI.  DE.  OTOZLAWICZ ;  schrägliegender  Zinnen- 
streifen   nach  unten  gekehrt;     iO) ICOL.  DE.  OTZLAW,    Bild  wie  bei  9; 

/i;  t  8.  MILICII  DE  NAMIZT,  vier  von  einem  kleinen  Kreis  ausgehende 
Pfeile;  12)  f  S.  ADE.  DE.  CHVNIC,  aufrechtstehender  links  gewendeter  Löwe, 
WittingaUy  fürstl.  Schwarzenbergisches  Archiv  11,  436,  nr.  1»  30 

Einen  ausfuhrlicher  Auszug  s,  Regesta  Bohemiae  et  Moraviae  IV,  p.  854,  nr.  2190. 

45.  1337  Juni  1  Fulnek. 

Pfarrer  Mladola   ron    Fulnek  seUt   dem    Richter   Konrad  Mathias^  Peter  Springinsgut 
und  deren  Erben  einen  Lahn  in  Gerlachsdorf  gegen  bestimmte  Zinseerpflichtungen  aus. 

Noverint   universi  ad   quos   presens  scriptum  devenerit,   quod   ego  Mladola  ple-  35 
banus   in  Fulnek  ex  favore   et  iussu   domini    nostri  Dirislai   speciali   et  cum   maturo   ac 
preiibato  consilio  plebanorum  circumsedentium  laneum  dotalem  suum  in  viila  Gerlaci,  qui 
in   salutem   et  remedium    ecciesiae   in    Fulnek   est   perpetue   allegatus,    Cunrado   Malhiae 
iudici'  nee  non   Petro  Springinsgut  atque   ipsorum   haeredibus  censualiter  rite  et  ratio- 

a)  Mathiae  tsl  durchgestrichen,  iodici  von  a,  H,  darübergeschrieben.  40 
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nabiliter  exposui  taii  conditione,  quod  predicti  scilicet  viri  atque  ipsorum  haeredes  a  festo 
Michaelis  proximo  nunc  futuro  ad  annum  mihi  sive  successoribus  et  ammodo  singuUis 
annis  in  quinque  fertonibus  grossis  denariorum  Pragensium  et  in  tribus  mensuris  duri 
grani,   scilicet   in   duabus   mensuris    siliginis    et   in  una  tritici,    que   mensura  vulgariter 

^  schepfel  nuncupatun  qualibet  occasione  semota  exclusis  omnibus  occupationibüs  iure 
censuali  tenentur  deservire,  qui  census  in  predicto  festo  medius  et  in  conseqaenti  festo 
sancti  Georgii  residuus  debet  dividi.  Nihilominus  si  saepe  dictos  viros  atque  ipsorum 
haeredes  praefatum  laneum  quod  absit  vendere  contigerit,  tunc  cum  scitu  et  consensu 
meo  atque  meorum'  successorum  sub  nostra  coUatione  vendere   poterint,  ita^   quod  mihi 

^0  sive  successoribus  in  antedicto  censu  tam  pecunie  quam  grani  nihil  depereat  sive  decre- 
scat.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  fieri  feci  et  sigillorum  appensione  domini 
nostri  Dirslai,  civium  necnon  domini  Petri  plebani  de  Cuchental,  Thiionis  de  Clemenlis 
Villa,  Alberti  de  Sibotonis  Villa,  Martini .  de  Stachewald  petivi  communiri.  Datum  et 
actum  in  Fulnek,  anno  1337,  kal.  iunii. 

15  Abschrift  saec.  XV! L    im  ,ßopialbuck  des  Klosters  Fttlnek^*   pag.  24.  —  Brunn,  Landes- 

archiv,  Handschriftensammlung  nr»  12  (ali  M.  IV.  i)» 


46.  [c.  1332-1337]  ."^ 

Burggraf  Hasco^   Hauptmann   Bertholds   von  Lipo,    verschreibt   dem    Pfarrer  Mladota 

von  Fulnek  eine  Fleischbank. 

20  ]\os    Hasco    purgravius  de  Blunden^,  capitaneus   nobilis  viri   domini  Pertoldi    de 

Lipa,  recognoscimus  tenore  praesentium,  quoddam  mäcellum  carnium,  quod  frater  noster 
dilectus  Petrus,  quondam  pedagogus  nobilis  viri  domini  Joannis  de  Cravar,  in  tertia  dimidia 
marca  multis  temporibus  obligatum  [tenuit],  domino  MIadothae  ac  suae  ecclesiae  in  remedium 
animae  fratris   nostri   praedicti   ac  praedecessorum  nostrorum   in   testamentum  perpetuum 

25  assignasse,  ita  dumtaxat,  quod  idem  dominus  Mladotha  plebanus  de  Fulnek  seu  sui 
successores  singulis '  annis  in  sero  vigiliis,  in  mane  missis  tribus  vel  quatuor  anni- 
versarium  fratris  nostri  praescripti  peragere  tenebuntur.  Nichilominus  adiecimus,  quod,  si 
dominus  Dirslaus  de  Crawar  seu  sui  haeredes  pretactum  mäcellum  redin)erent,  ex  tunc 
nulli  nisi  plebano  in  Fulnek  pecuniam  assignamus,  quod  ille  de  scitu  et  consilio  aliorum 

3<>  proborum  virorura  eandem  pecuniam  convertat  in  aliquos  reditus,  quod  circa  ecclesiam 
illam  maneat  perpetuum  testamentum. 

Abschrift  saec.  XVII.  „im  Copialbuch  des  Klosters  Fulnek"  pag.  29,  —   Brunn,  Landes- 
archiVy  Handschriftensammlung  wr.  12  (alt  M.  IV»  1). 
a)  Us:  idq;     b)  Undeutlich. 


35  1)  Die  Dalirung   im  Hinblick   auf  die  einzigen  zwei  Urkunden,  in  denen  Pfarrei'  Mladota  genannt  erscheint: 

Cod.  dipl.  Morav.  VI,  p.  338,   nr.  CDXLIf  vom   J.  1332,   eine  Urkunde,   die  auch   in  der  genannten   Hs.  nnmiltelbar 
vor  dieser  Urkunde  sich  findet,  und  unser  vorhergehendes  Stück  vom  J.  1337. 
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47.  1337  Juni  24. 

Philipp  von   Wranowüs  f>erkauft  Andreas  von  OUaslawiU  das  Dorf  Chr^yelonis  Elhota 

für  20  Mark  Groschen. 

Nos  Philippus  de  Wrenovicz  notum  facimus  universis  presentes  litteras  inspecturis, 
quod   nos  maturo   consilio   ac  sano   habito   bona  nostra   hereditaria,  videlicet  villam    que   ^ 
wolgariter  Chrzyelonis  Elhota  nuncupatur,    dominio,  iure,   iurisdiccione,    hominibus,    agris 
cultis    et  incultis,   pascuis,    rubetis   et   generaiiter   cum    omnibus  pertinenciis,    proventibus 
et  utilitatibus  universis  quocumque  nomine  censeantur,    sicut  ipsam  hactenus  habuimus  et 
tenuimus,   nobili  viro  domino  Andree   de  Otaslavicz   ac  heredibus  seu  successoribus  suis 
hereditarie  pro  viginti  marcis  grossorum  denariorum  Pragensium,  sexaginta  quatuor  grossos  ^0 
pro  marca  qualibet  conputando,  vendidimus    ac  vendimus,  tradidimus  et  tradimus  heredi- 
tario   iure  resignando    in  predicti   domirii   Andree   ac  heredum    seu  successorum    suorum 
presentibus   potestatem.    Promittentes  bona    fide   nostra    omnis    mali   doli   ingenio  exciuso 
predictam  villam    cum   suis   pertinenciis   supradictis   ab   omni    bomine   eam   inpetenti   aut 
inpetere  volenti  iam  dicto  domino  Andree,  heredibus  seu  suis  successoribus  in  toto  et  in  ^^ 
parte  qualibet*  secundum    commune    ius  terre  Moravie  sine   suo   ac   suorum    dampno  et 
iabore    quolibet   disbrigare,   renunciantes   omni  iuri,    accioni    et  proprietati,  que  nobis  in 
predicta  villa  possent  de  iure  vel  de  facto  conpetere  quomodolibet  in  futurum;  adicientes 
nicbilominus,  quod  nulli  amicorum  nostrorum  ex  nunc  aput  predictum  dominum  Andream 
ac  heredes  seu  successores  suos  licebit  exsolvere  villam  predictam  quoquomodo  in  summa  ^ 
peeunie  suprascripla  vel  maiori.  Quod  si  non  fecerimus,  ex  tunc,  quod  absit,  quandocunque 
per   predictum   dominum    Andream    seu   suos    successores   tantummodo    una    vice    moniti 
fuerimus,  promittimus  bona  fide  et  tenemur  Brnensem  civitatem  nomine  Veri  obstagii,  quod 
ioxta  consuetudinem  terre  Moravie  servabimus,  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  Bd  domum, 
quam  nobis   ipse  v«l   sui  demonstraverint,  intrare,  abinde  nunquam  egressuri,  donec  per  ^^^ 
nos  omnia  supradicta  disbrigentur.    In  cuius  rei  et  vendicionis  testimonium   et  sepe  dicti 
domini   Andree    ac    suoruin    heredum    seu    successorum    cautelam   perpetuam    presentes 
litteras  fieri  et  sigillo  nostro  ac  aliorum  nobilium  virorum  testium  subscriptorum,  videlicet 
dominorum  Alberti   et  Nicolai  fratrum    de  Otazlavicz,    Onschonis    de  Zyrzyeczin,  Alberti 
de  Bistricz,  Wschyeboronis  de  Swabnicz,  Nicolai  de  Wrahovicz,  Sobyenouis   de  Wazan  ^ 
per  nos  specialiter  cum  instancia  ad  hoc  rogatorum  sigiliis  fecimus  communiri.  Actum  et 
datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo,  in  die  beati  Johnnnis  baptiste. 

Orig.,  Perg.f  8  an  Pressein  hdngende  Siegel:  i)  s.  nr,  44,  i;  2)  s,  nr.  44,  9; 
3)  s.  nr.  44,  10;  4)  s,  nr.  44,  12;  5;  +  S.  XBERTI.  I>.  V .  .  .  RICZ, 
sirc«  voneinander  abgeltendete  Streitäxte.     6)  .  ..BORI.  DE  .  .  .,  Bild  s,  nr.  44,  ii ;  35. 

7)  Fast  gan^  zerstiirt.     8;  f  S ENONIS.  DE.  VASAN,  »ir«  BüfTelhömer  auf 

dem    Helm.    —    YfiUingau,   fiirstl.    Schwartenbergisches   Archiv    II,    243,    nr.    i. 

Einen  Auszug  s.  Regesta  Bohemiae  et  Moraviae  IV,  p.  855,  nr.  2191. 

a)  Orig.:  qualibus. 
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48.  1337  Juni  24  Ottaslawitz. 
Philipp  f>on  Wranowüz  verspricht  Andreas  und  Sobeherd  ton  Ottaslawitz  den  Rest  seiner 
Güter  in   Wranowitz  und  Ruechen  (Dobrochau?)  nicht  ohne  ihr  Wissen  zu  verkaufen. 

Ego  PhiUppus   de  Wranovicz   universis   cupio   fore   notum,    quod   nobilibos  viris 

ö  dominis  Andree  et  Sobeherdoni  fratribus  de  Otazlavicz,  quibus  villam  meam  Wranovicz 
vendidi,  matura  deliberacione  habita  promisi  et  presentibus  promitto  omnis  doli*  et 
fraudis  exclusa  malicia  residuum  bonorum  meorum,  que  in  Wranovicz  et  in  Ruechen 
adhuc  habeo,  si  ea  me  vendere  contingeret,  nulli  aiteri  sine  eorum  pleno  consensu  ven- 
dere  nisi  ipsis.  Si  auteni  in  vendicione  eorurodem  bonorum  conformari  et  concordare  per 

10  modum  fori,  quod  wigariter  tyrhem  dicitur,  nullaienus  valeremus,  extunc  quamlibet 
marcam  census,  quam  ipsis  ibidem  in  Wranovicz  et  in  Ruechen  villis  ostendero  et 
demonstravero,  aput  me  pro  decem  marcis  grossorum  Moravici  ponderis  sine  difficultate 
qualibet  empcionis  tytulo  conparabunt.  Quam  quidem  pecuniam  michi  in  certis  dabunt 
terminis,  et  ne  propter  terminos  solucionis  eiusdem  pecunie  disgregemur  in  eadem  emp- 

15  cione,  ipsis  largos,  ut  sine  dispendio^  eandem  michi  queant  solvere  pecuniam,  terminos 
assingnabo.  Si  vero  dicta  bona  aiteri  cuiquam  absque  eorum  pleno  consensu  inmemor 
promissi  mei  quod  absit  vendidero,  extunc  me  privatum  fide  et  honore  pronunccio  pre- 
sentibus et  protestor,  nichiiominus  ipsis  domino  Andree  et  fratri  suo  Sebeherdoni  in 
quadraginta    marcis   grossorum   Pragensium,   sexaginta   quatuor   grosses   compulando   pro 

20  earum  qualibet,  obligabor,  debitum  vero,  in  quo  michi  obligantur,  loco  earundem  quadra- 
ginta marcarum  nomine  pingnoris  relinebunt  tamdiu,  donec  ipsis  per  me  dicta  quadraginta 
marcarum  summa  omnimode  persoivatur.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  firmiorem, 
sigillum''  meum  cum  sigillis  nobilium  virorum  Wocecbonis  de  Bochdalicz  et  Sobenonis 
de  Wazan,   quos   ad   hoc   in   testimonium   vocavi   et  rogavi,   presentibus   sunt   appensa. 

25  Actum  et  datum  in.  Otazlavicz,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo,  in 
die  beati  Johannis  baptiste  et  precursoris. 

Orig.,  Perg.,   3  an  Pressein  hängende  Siegel:     i)  s.  nr.  44,  i;     2)  VOYTIECHONIS 
DE  BOCHDA,    Schild   geviertelt    die    beiden    oberen   und  das   untere   rechte  Feld 
gleichfarbig ;      3)    .S.   Z VBENO  .  .  .  ASAN,    zwei   Bü/felhömer    ob   dem   Helm ; 
aO  5.  nr.  47,8.  —  Wittingau,  fürsü.  Schttanenbergisches  Archiv. 

Einen  Auszug  s.  Regesta  Bohemiae  et  Moraviae  IV,  p,  856,  nr.  2i92. 

49.  1341  September  15  Prag. 
Markgraf  Karl  befreit  das  Dorf  Meedl  von  Frohndiensten  und  Abgaben  gegen  Zahlung 

eines  Zinses  von  50  Mark  Prager  Groschen. 
35  Karolus  domini  regis  Boemiae   primogenitus,    marchio  Moraviae.    Nolum    facimus 

presentium   inspecloribus  upiversis,    quod  affectantes  .  .  /    Datum  Pragae,    anno  domini 
1341,  sabbalho  post  exaltationem  sanctae  crucis  proximo. 

a)  Orig.:  oxnnis  dis  doli.     &)  Orig.:  dispredio.     c)  Orig  :  sigiUinm. 

Nach  einer  Abschrift   des  Herrn   Dr.  J.  Kux   in  Littau    aus  dem  im  Liechtensteinischen 

40  »)  Im  weiteren  Wortlaut  gleichlautend  mit  der  Urkunde  K.  Johanns  dd°  1315  Februar  26  Brünn;  m.  oben  nr.  30. 
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Archiv   in   Aussee   (Mähren)   erliegenden   Privilegien-   und  ConfirmaHonsbuch   der 
Herrschaft  ÄusseCy  foL  39, 

50.  1342  Mai  11  Olmütz. 

Philipp  ton  Kirwein  quittirt  den  Brüdern  Andreas  und  Sobeherd  ton  Ottaslawih  den 

Kaufpreis  für  Wranowiti  und  Lhota.  5 

Ego  Philippus  de  Chirbeyn  tarn  presentibus  quam  futuris  recognosco  per  presentem 
seriem  publice  protestando,  quod  hereditatem  meam  in  Wranovicz  et  Lehota,  quam  nobili- 
bas  viris  dominis  Andree  et  Sobiebirdoni  fratribus  de  Otbaslavicz  rite  ac  racionabiiiter 
vendidi,  dicli  fratres  videlicet  Andreas  et  Sobyehirdo  omnem  pecuniam,  quam  pro  dicta 
tenebantur  hereditate  et  omnia  alia  iura  ad  que  obligabantur,  micbi  expleyerunt  integraliter  et  lo 
persolverunt,  ita  quod  predicta  hereditate  micbi  aliquomodo  ad  nicbilum  tenebuntur.  De  qua 
qaideni  plena  solucione  et  integra  dictis  fratribus  graciarum  acciones  refero  perinmensas. 
In  cuius  rei  evidens  testimonium  nobiles  vires  dominos  videlicet  dominum  Sbynkonem  de 
Stralek,  Adam  de  Cbonicz,  Albertum  de  Bystricz,  Raczkonem  de  Gzelczycz,  Podobam  et 
Hartynkonem  fratres  de  Drahanovicz,  Hawlonem  de  Tirmaczaw  et  Cadoldum  de  Paulovicz  ir> 
de  hac  solucione  micbi  facta  petivi  fieri  testes,  et  sigillo  meo  ac  dictorum  nobilium 
sigiilis  presentes  ipsis  dedi  appensionis  munimine  roboratas.  Actum  et  datum  Olomucz, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo,  sabbato  proximo  post  feslum 
sancli  Stanyslay. 

(kig.y  Perg,y  von  den  ursprünglich  neun  an  Pressein  angehängten  Siegeln  fehlt  das  5.  20 
und  8.;  i)  PILIPPV8.  D.  KYRBVIN,  ein  am  Bauch  liegender  Vogel;  2)  . . . 
BYN  . . .  ALEK,  Krawar'sche  OdHvous ;  3)  s.  nr.  4A,  12;  4;  f  8.  ALBERTI. 
D.  YISTRICZ,  iwei  voneinander  gewendete  Breitäxte ;  6)  f  S.  PODOBA  . . ., 
Adler  mit  ausgebreiteten  Flügelny  Kopf  rechtsgewendet ;  7)  -f-  S.  MAR  . . .  ICZ, 
nach  rechts  fliegender  Vogel;  9)  s,  nr,  44,  5.  —  WiUingau,  fürstl.  Schwarzen-  ^•'> 
bergisches  Archiv  Uy  243,  nr.  2« 

Ol«  1345  April  5  Avignon. 

P.  Clemens   VL  nimmt  das  Benediktinerinnenkloster  Pustom6f  in  seinen  Schutz. 

Clemens  episcopus  servus  servorum  dei.    Dilectis  in  Christo  filiabus  abbatisse  et 

conventui  monasterii  in  Pusmier  ordinis  sancti  Benedict!,  Olomucensis  diocesis,  salutem  et  ao 

« 

apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tam  vigor 
eqoitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  soliciludinem  officii  nostri  ad  debitum  per- 
docatur  effectum.  Eapropter,  düecte  in  domino  fiiie,  vestris  iustis  postulationtbus  grato 
coDcnrrentes  assensu  personas  vestras  et  locum,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipate, 
cum  Omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rationabiliter  possidetis  aut  in  futurum  prestante  35 
domino  iuste  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  protectione  suscipimus  atque  nostra  specialiter 
auctoritate,  terras,  decimas,  villas,  domos,  possessiones,  vineas,  prata  et  alia  bona  vestra 
omoia,  sicut  ea  iuste  et   pacifice  oblinelis,  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro  auctoritate 
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apostolica  confirmamus  et  presenlis  scripti  palrocinio  communimus,  salva  in  prediciis 
decimis  moderatione  concilii  generalis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausn  temerario  oontraire.  Si  quis  antem  hoc  attem- 
ptare  presumpserit,  indignalionem  omnipotentis  dei  et  beatornm  Petri  et  Pauli  apostolornm 
eins  se   noverit  incursurum.  Datum  Avinion.,  non.  aprilis,  pontificatus  nostri  anno   tertio. 

Orig,,  Perg.,  BuUe  an  gelh-rothen  Seidenfäden,  Unier  der  Plica  links:  N.  de  Anagnis, 
auf  der  Plica  rechts:  A.  de  LavaÜB  IX,  auf  der  Rückseite:  Symon  de  Legnitz. 
—  Kremsier,  fürsterzb,  Archiv,  Herrschaft  Wischau  G,  L  a.  13. 

Nach  Lechner:  „Zeitschrift  f,  d.  Gesch,  Mährens  u.  Schlesiens'^  11,  p.  251  und  den 
10  Correcturen  kiezu  von  Snopek,  „Hlidka^   V,  p.  312,    nr.   CXLV.  —   Regest   Cod. 

dipl.  Morav.   VII,  p.  433,  nr.  592. 

5ä^  1346  October  8  Avignon. 

P.  Clemens  VI.  beaußragt  den  Dekan  ton  OlmUtz^  die  Streitsache  sswischen  dem 
Kloster  Welehrad  und  genannten  Leuten  eon  Kostet  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden. 

^^  Clemens  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  .  .  decano  ecclesie  Olomu- 

censis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Conquesti  sunt  nobis  abbas  et  conventns 
monasterii  de  Welegrad  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis,  quod  Henricus  dictus 
Widemar  et  Leblinus  de  Scharz  in  Costel  moram  trahentes  laici  eiusdem  diocesis  super 
quibusdam  decimis  et  rebus  aliis  iniuriantur  eisdem.  Ideoque  discrecioni  tue  per  apostolica 

^>  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  convocatis  audias  causam  et  appellacione  remota 
debito  fine  decidas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari. 
Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxerin^  censora 
simili  appellacione  cessante  compellas,  veritati  teslimonium  perhibere.  Datum  Avinion.^, 
VHP  idus  octobris,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

25  Abschrift  saec.  XV.   im  „Codex  Welehradensis^'  fol.   115.    —   Brunn,  Landesarchiv,  Art. 

Welehrad,   lit.  G.  III,   191. 

5ö»  1346  October  8  Avignon. 

P,    Clemens    VI.    beauftragt    den   Dekan   non    Olmütz^    die   Streitsache   zwischen    dem 
Kloster  Welehrad  und  genannten  Leuten   von  Ungarisch- Hradisch   zu  untersuchen  und 
m  zu  entscheiden. 

Clemens  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  .  .  decano  ecclesie  Olomu- 
censis salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Conquesti  sunt  nobis  abbas  et  conventns 
monasterii  de  Welegrad  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis,  quod  Richerius  dictus 
Peczer,  Sudramus  et  Otto  sutores  in  Redisch  laici^  Olomucensis  civitatis  et  diocesis  super 
85  terris,  debitis,  possessionibus  et  rebus  aliis  iniuriantur  eisdem.  Ideoque  discrecioni  .  .  .^ 
Datum  Avinion.,  VHP  idus  octobris,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Cod.  Welehrad.  fol.  115  v. 
I)  Im  weiteren  Wortlaute  gam  gleichlautend  mit  ur.  52. 
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54,  1346  October  8  Avignon. 

P.  Clemens  VI.  beauftragt  den  Dekan  eon  Olmiiti^  die  Streitsache  zwischen  dem  Kloster 
Welehrad  und  dem  Richter  Ninko  de  Arena  &u  untersuchen  und  zu  entscheiden. 

Clemens  episcopus  servus  servorum  dei.    Dilecto  filio  .  .  decano  ecclesie  Olomu- 
censis  salutem   et  apostolicam  benediccionem.    €onquesli   sunt   nobis   abbas  et  conventus   ^ 
monasterii  de  Welegrad  Cislerciensis  ordinis,  Olooiucensis  diocesis,  quod  Ninko  de  Arena 
roiles  eiusdem  diocesis  super  terris,  debitis,  possessionibus  et  rebus  aliis  iniuriantur  eisdem. 
Ideoque  discrecioni . . .  ^  Datum  Aviniou.,  VIIF  idus  octobris,  pontiiicatus  nostri  anno  quinto. 

Cod.  Welehrad.  foL  ii6. 

55.  i3i7  Februar  23  Krumau.      !<> 

Peter  eon  Rosenberg   überlässt   die   ihm  eon  seinem  Schwager  Heinrich  von  Plumenau 
zugefallene  Burg  Plumenau  mit  allem  Zugehör  an  dessen  Bruder  Benesch  i>on  Krawar. 

Nos  Petrus  de  Rosenberch,  summus  regni  Bohemie  camerariuS;  ad  universorum 
noticiam  tenore  presencium  volumus  devenire,  quod  moti  sinceritatis  amicicia,  quam  ad 
dilectum  sororinum  nostrum  dominum  Benesschium  de  Crawar  haberi  dignoscimur,  bona  i«^> 
deliberacione  prehabita  de  voiuntate  filii  nostri  diiecli  Petri  de  Rosenberch,  ecclesie 
Pragensis  canonici,  omniumque  aliorum  nostrorum  heredum  de  consensu  bona,  videlicet 
castrum  cum  suburbio  in  Plumbnaw,  villas  Sobiesuk,  Zarowicz,  Proslyeiowiczie,  Drahans, 
Ottenslag,  Bohussin,  opidum  Costelecz,  item  villas  Marssin,  Hartmanicz,  Gzechowicz  et 
Crassicz  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  montibus,  planis,  silvis,  rubetis,  '^ 
venacionibus,  aucupacionibus,  piscacionibus,  aquis  aquarumve  decursibus,  piscinis,  emolu- 
mentis,  iure  patronatus  ecclesiarum,  dominio,  libertale,  censibus,  proventibus,  iudiciis, 
theloneis  aliisque  earum  obvencionibus  et  pertinenciis  universis,  que  nunc  ibi  sunt  vel 
fieri  poterunt  in  futurum  quocunque  censeantur  nomine,  que  nobis  et  heredibus  nostris 
per  sororinum  nostrum  dilectum  dominum  Henricum  de  Plumbnaw,  utrinum  fratrem  dicti  ^5 
domini  Benessii,  divisum  et  sequestratum  ab  eo,  rite  et  racionabiliter  .  .  .^  erogata 
fderunt,  ipsi  domino  Benessio  damus,  confer[imus]  et  donamus  in  hunc  modum  videlicet, 
si  heredes  masculos  ipsum  habere  contingerit,  tunc  ipsa  bona  cum  omnibus  pertinenciis 
....  eum  et  suos  heredes  masculos  iure  hereditario  ....  manebunt,  si  vero  heredes 
tanlummodo  femellas^  ipsum  habere  contingat,  tunc  bona  supradicta  estimari  et  taxa-  ^ 
[ri  ....  mjedia  pars  summe  peccunie,  pro  qua  bona  pr[edic(a  taxala]  seu  estimata 
fnerint,  predictorum  bonorum  filie  vel  filiabus  predicti  domini  Benessii,  si  quas  legitime 
habuerit,  pro  d  ....  et  heredes  nostros  debentur  assignari.  Si  autem  [nullos]  heredes 
habuerit,  tunc  post  decessum  vite  sue  castrum  et  bona  omnia  supradicta  ad  nos  et 
heredes   nostros,   si   sibi masculis   supervixerimus,   integre   et   totaliter   devol-  35 

d)  Diese   utid  die  folgenden   theils   eingeklammertenf   theilt  punhtirten  Stellen   tind   im   Orig.  durch   Fäulnit 
verderbi.     h)  Durch  Roitßeck  fast  unleserlich. 


^)  Im  weiteren  Wortlaut  gam  gleichlautend  mit  nr.  52. 
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vantur.  Ipse  quoque  dominus  Benessius  bona  prelacta  non  potest  vendere  nee  obligare 
nee  legare  nee  dare  nee  quoeunqne  alio  modo  alienare  ae  heredes  sui  sepedieti.  Insuper 
obligaeionem,  quam  domina  eonthoralis  sororini  nostri  pretaeti  domini  Henriei  pie  reeorda- 
cionis,  videlieet   domina  Anna,   et  Przibislaus   eum  Wieezkone   nomine  dolalieii   in  bonis 

^  Costeleez  in  quingentis  sexagenis  grossorum  denariorum  Pragensium  tenent  ae  possident, 
similiter  et  alias  obligaciones,  seilicet  villas  Marssin  et  Hartmanycz,  Gzeehowicz  et  Crassicz, 
que  in  treeenlis  et  quinquaginta  mareis  gravis  ponderis,  sexaginta  quatuor  grosses  pro 
qualibet  marca  eomputando,  obligantur,  firmas  quibuslibet  inpedimenlis  poslergalis  tenere 
debeant  atque  ratas,  tali  tamen  condicione  interieeta,  si  ipsas  obligaciones  in  loto  aut  in 

^^  parte  ipsum  dominum  Benessium  vel  heredes  suos  redimere  contingerit,  peccuniam,  quam 
pro  redempcione  et  exsölucione  predictarum  obligacionum  dederint,  eandem,  si  bona  ipsa 
ad  nos  aut  heredes  nostros  devolventur,  possint  legare,  dare  et  donare  pro  ipsorum  libitu 
voluntatis.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  filii  nostri 
Petri    de   Rosenberch    predicti    ac  domini   Thobie    de   Kempniez    fideliumque    noslrorum 

^^  Johannis  de  Csekow  et  Wlczkonis  de  Dobronicz  presenUbus  duximus  appendenda.  Insuper 
nos  Petrus  predictus  de  Rosenberch  Pragensis,  Olomucensis  et  Pataviensis  ecclesiarum 
canonicus,  Thobias  de  Kempniez,  Johannes  de  Czekow  et  Wlczko  de  Dobronicz  bec 
omnia  premissa  sigillorum  nostrorum  appensione  ratificamus  et  protestamur.  Datum 
Chrumpnaw,   anno  domini   miliesimo  trecentesimo  quadragesimo  septimo,   in  vigilia  beati 

^  Mathie  apostoli. 

Orig,f  Perg.,  von  den  ursprünglich  5  Siegeln  fehlen  die  iwei  ersten;  das  3)  THOBIE 
DE  B  .  .  .,  OdHvous ;  4)  lOHANIS.  DE,  CZ  . . .  AW,  das  Harrach' sehe  Wappen  ; 
5)  S.  WILCZRONIS  D.  DOBRONICZ,  ein  halber  nach  links  gewendeter  Wolf  am 
Helme;  —   WittingaUy  fürsü,  Schwar&enbergisches  Archiv  11,  46,  nr.  i. 

^^       56.  13^7  Juni  23  PustomSf. 

B.  Johann  eon  OlmUts  bestätigt  den  dem  Pfarrer  Johann  in  Braunaberg  eon  dem 
bischöflichen    Vasallen   Nikolaus    genannt    Ussow    in    Fritzendorf  für    ein    Anniversar 

geschenkten  Feldzehent. 

Nos  Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis.  Notum  facimus 
ao  Omnibus  presencium  noticiam  habituris,  quod  veniens  ad  presenciam  nostram  dileclus  in 
Christo  Johannes  plebanus  ecciesie  in  Brunsberg  nostre  Olomucensis  dyocesis  nobis  humi- 
liier  supplicavit,  quatenus  decimam  campestrem,  quam  strennuus  vir  Nicolaus  dictus  Ussow 
vasallus  noster  de  tribus  laneis  allodii  sui  in  Friczindorf  annis  ex  nunc  singulis  persol- 
vendam  pro  sue  et  uxoris  eins,  soceri  sui  ac  progenitorum  suorum  animarum  remedio 
a5  prefate  ecciesie  in  Brunsberg  et  eins  plebanis,  ut  melius  sustentari  possint,  assignavit 
et  donavit,  prout  in  litteris  confectis  super  eo  vidimus  contineri,  dignaremus  eidem  ecciesie 
applicare  et  nostris  litteris  confirmare.  Et  quamvis  hoc  de  iure  fieri  non  possit  ex  eo, 
quod  dictum  allodium  et  bona  in  feudum  a  nobis  et  nostra  Olomucensi  ecclesia  possi- 
dentur,   volenles    tamen    de   benignitate   nostra    dicte    ecciesie    in    Brunsberg    utilitatem. 


184»  45 

quanlum  de  iusticia  possumus  promovere,  diolam  donacionem  admitlimus  graciose,  ipsam 
decimaiD  ecciesie  memorate  cum  sequenti  condicione  presentibus  annectentes,  ita  quod, 
qoando  nos  vel  successores  nostri  aut  dictorum  bonorum  possessores  diotam  decimam  in 
eisdem  bonis  esse  noluerimus  vel  noluerint,  extunc  ipsi  possessores  secundum  consilium 
et  decretum  successoris  nostri,  qui  pro  tempore  fuerit,  tenebuntur  ipsa  bona  a  solucione  ^ 
dicte  decime  cum  aliis  proventibus  dicte  ecciesie  assignandis  vel  cum  pecunia  liberare, 
pro  qua  alia  bona  libera  seu  proventus  debebunt  ecciesie  sepedicte  et 'eins  rectoribtts 
comparari.  In  cnius  rei  testimonium  et  robur  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  appen- 
sione  fecimus  communiri.  Datum  Puslmyr,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadra* 
gesimo  septimo,  in  erastino  sancti  Kiliani  martiris  XXIII.  die  mensis  iunii.  lo 

Orig,y  Perg.,  Siegel  an  Presset.  —  Kremsiery  fürsierzb,  Archiv,  Herrschaft  Hochwald  E,  L  a.  6. 
Nach  Lechnery  „Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens!^*  II,  p,  253,  und  den 

Correcturen   hiezu  von  Snopek  „Hlidka^  V,  p.  313,  nr.  CXLVIIL  —  Regest  Cod. 

dipl,  Morav»  VII,  p»  526,  nr,  7ii  nach  einem  Orig.  des  Olmüiter  Domcapitelarckivs, 

57.  1349  September  21  Leipnik.      i& 

Johann   von  Krawar  verkauft   dem  Leipniker  Bürger   Paul  einen  Hof  in   dem  Dorfe 

Tmava  um  15  Mark  Groschen. 

]\os  Johannes  de  Crawar  supremus  camerarius  Olomucensis   recognoscimus   in- 
spectoribus   et  auditoribus   tenorem  presencium   universis,   quia   curiam   nostram   in  villa 
noslra  Tyrnawa   cum   agris   ad  ipsam  spectantibus,   quam  curiam   prius  Byczko   famulus  20 
noster  a  nobis  tenuit  hucusque,  eandemqne  curiam  cum  agris  ad  eam  pertinentibus  Paulo 
civi   nostro   de  Lyppnik  suisque    heredibus   pro   quindecim  marcis  grossorum  denariorum 
Pragensium   Moravici    pagamenti    et  numeri,    sexaginta    et   qualuor   grosses    pro   marca 
qualibet   computando,   vendidimus    et   presentibus   \endimus    et  in   servicium    babendum, 
tenendum,  possidendum  et  utifruendnm.  Sic  tamen  quod  nobis  idem  Paulus  suique  heredes  ^ 
Singulis  annis  unam  marcam  census  grossorum  predictorum  dare  debebunt  et  tenebuntur, 
videlicet  dimidiam  marcam  in  die  beati  Wenczesslay  proxime  affutura  et  residuam  mediam 
marcam  grossorum  iam  dictorum  super  festum  sancti  Georgii  deinde  proxime  sequenti  ut 
prediximus  solvere  tenebuntur.  IIoc  etiam  signanter  adiecto  et  expresso,  quod  sepedictus 
Panlas   suique  heredes  apud  Byczkonem  famulum  noslrum  predictum  ius  eupheoteticum  %  so 
qnod  in  vulgo   dicitur  purchrecht,    in  sexta  dimidia    marca    grossorum  denariorum  sepe- 
dictorum  exsolverunt  atque  emerunt.  Excipimus  tamen  agros  illos,  quos  hominibus  nostris' 
de  Villa  nostra  Horka  dedimus  ad  colendum  ac  prato  uno,  quod  pro  curia  nostra  in  Horka 
nobis  reservamuSy    et  quodam  agro  speciali  iaceiite   retro  predictam    curiam    circa  ipsum 
fluvinm,  qui  ager  vulgo  wyze  vel  nywa  dicitur.  et  excepta  berna  sive  steura  regali,  que  si  35 
dari  mandabitur,  iidem  Paulius''  ipsiusque  heredes,  ut  alii  nostri  homines  seu  incole  dant 
de    suis    agris,    dabunt    atque   solvent.    Excipimus   insuper   Paulum    eiusdemque   heredes 
sepedictos   ab  omni  labore   et  onere,   qui  labor   communi   nomine   robota   appellatur,   ac 

a)  Orig. 
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minuta  nunc  nobis  faciendis,  dandis  et  solvendis.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostrum 
et  civitatis  nostre  Lyppnik  ad  nostram  petitionem  factam  presentibus  sunt  appensa. 
Huius  rei  sunt  testes:  Petrus  advocatus  dictus  Smolka,  Nycolaus  pincerna,  Gunetlinus 
Rudolfi  consules,  Weynreich,  Henslinus  Gremer,  Nycolaus,  Czaletka,  Jeclinus  Miles, 
^  Friczo  Dives,  Hermannus  Boemus  et  Arnoldus  Bernnhardi  scabini  civitatis  Lyppnik. 
Anno  domini  miilesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono,  data  Lyppnik,  secunda  feria  in 
die  beati  Mathey  apostoli  et  ewangellste. 

Orig.,    Perg.,    2    Siegel    an   Pressein:    i)  *    S,    lESCONIS  *   DE    CRAVAR,    OdH- 

vaus;     2)   t  SIGILLUM  *  CIVIUM  *  DE.   LIPNIK,   gekrönUr   Eberkopf  (?); 

^^  —   DorsualnoUi    saec,    XV.:    Super    curia    in    Tmawka.   —    WüHngau,    fürsü. 

Schwär %enbergisches  Archiv  //,  175,  nr.  i. 

58.  1345—1349. 

Erzbischof  Ernst    von   Prag    erlässi    nach    vorangegangener   Visitation    der    Olmülzer 

Kirche  eine  Reihe  von  Statuten. 

15  Gedruckt  bei  Dudik,   Statuten  des  Metropoliten   von  Prag  Amost  von  Pardubitz  für  den 

Bischof  und  das  Capitel  von  Olmüti  um  das  Jahr  iB49y  im  „Archiv  für  Kunde 
österr.  Geschichtsquellen^\  XLl  (1869)^  p.  195.  —  Mit  der  Aufschrift  „Visitacio 
Amesti  archiepiscopi  Pragensis  ad  ecclesiam  Olomucensem^  finden  sie  sich  auch 
in  der  Handschrift  nr.  i39  des  Mähr.  Landesarchivs  foh    V — XV, 
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59.  1349. 

Velislav    von   Mezibof    tauscht   mit   Peter    von   Krawar   ^na   Myslowyczek^^    für    die 

Dörfer  Öech^  Sluschin  und  Pientschin. 

Aus  den  Original-Regesten  Wenzel  Brezans  v,  J.  ißOO  im  Wittingauer  fürstl.  Schwarzen- 
bergischen  Archiv,  sub  Farn.  Rosenberg,  20  b,  Rgstr.  p.  i04. 

25        60.  1350  Juni  2  Troppau. 

H.  Nikolaus  von  Troppau  und  Ratibor  überträgt  seinem  Getreuen  Benesch  von  Zitbeyn 

eine  Mühle  gegenüber  Komarau  an  der  Mohra. 

Nos  Nycolaus  dei  gracia  Oppavie  ac  Rathiborie  dux.  Notum  ffacimus  singulis 
presens  scriptum  audientibus,  quod  ffideli  nostro  Beneschio  de  Zitbeyn  molendinum  nostrum 

30  ssitum  versus  Komoraw  apud  aquam,  que  Moraw  vocatur.  contulimus  tali  condicione 
dando  ssibi  liberum  arbitrium,  ut  illud  molendinum  potest  exponere  cuicunque  vult  iuxta 
ssuum  profectum,  promittentes  singulis,  quibuscunque  illud  molendinum  fuerit  expositum, 
eos  nolle  inpedire  nee  illud  molendinum  inpetere  nee  eis  recipere,  donec  predicto  Beneschio 
pecuniam  ssuam,  in  qua  ssibi  obligamur,  conplete  habuerimus  persolutam.  Similiter  et  ilii,  cui— 

35  cunque  molendinum  iam  dictum  obligatum  ffuerit,  pecunia  qualicunquemodo  desuper  mutuata 
integraliter  denariis  cum  paralis  ffuerit  persoluta.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 


')  Vielleicht  ist  Miiliofciti  bei  ProttniU  gemeint. 
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presentibus  duximus  appendendam.  Dalam  Oppavie,  sub  anno  domini  millesimo  trecence- 
simo  quinquagesimo,  fferia  quarta  inlTra  octavas  corporis  Christi. 

Orig,,  Perg.y  Siegel  an  Presset  stark  beschädigt  —  WiUingau,  fürsU.  Schwarzenbergisches 
Archiv,  11  y  208,  nr.  i. 

61.  1350  Februar  26  Olmütz.       ö 

Das  Capitel  in  Olmüli  bewilligt  dem   Vicar  Jakob  eon  Biskupitz   die  Errichtung  einer 

Vicarie  für  seinen  Neffen^  den  OlmUtzer  Cleriker   Wenzel, 

Divina  providencia  Stiborius  decanus,  Johannes  prepositus,  Witko  archidiaconus 
et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis 
salatem  in  domino  sempiternam.  Dignum  esse  conspicimus  et  saluberrimum  arbitramur,  ^^ 
ut  in  ecciesiis  ad  dei  et  sui  noininis  iaudem  dedicatis  divinum  cultum  intendere  et  augere 
votive  volenciam  voluntates  favoribus  quibus  possumus  prosequamur.  Cum  itaque  discretus 
vir  dominus  Jacobus  dictus  de  Biscupicz  eiusdem  ecclesie  Oiomucensis  vicarius,  de  propria 
Salute  cogitans  et  cupiens  terrena  pro  celestibus  et  transitoria  pro  eternis  salubri  com- 
mercio  commutare,  nobis  cum  instancia  devote  supplicaverit  et  attente,  quatenus  sibi  de  ^^ 
ereccione  et  creacione  unius  vicarie  in  predicia  ecclesia  Olomucensi  in  persona  sui  nepotis 
Wenceslai  clerici  Oiomucensis  facienda  consentire  favorabiliter  dignaremur,  nos,  qui  ipsius 
devotum  propositum  in  domino  mullipliciter  comendamus,  eius  piis  desideriis  assensum 
noslrum  prebere  facilem  cupienles,  perspicacius  advertendo,  quod  ex  ereccione  seu 
creacione  vicarie  huiusmodi  cullus  divinus  evidenter  augebitur  ac  pro  ampliori  decore  ^ 
resplendere  poterit  aula  dei,  de  nostro  igitur  Oiomucensis  capituli  connivencia  et  assensu 
diligenti  deliberacione  et  soUempni  tractatu  prehabitis  decernimus,  admittimus  et  ad  hoc 
predicto  Jacobo  nostrum  presentibus  damus  et  concedimus  consensum  benivolum  et 
assensum,  creandi  in  predicta  ecclesia  Olomucensi  unam  vicariam  in  persona  dicti  sui  nepotis 
Wenceslai,  quem  ex  nunc  pro  vicario  ecclesie  Oiomucensis  ad  presentacionem  eius  assu-  ^^ 
mimus,  cuius  reditus  et  proventus  ad  novem  marcarum  veri  annui  census  se  extendat,  et  cum 
Omnibus  aliis  suis  usufruclibns,  iudicio,  serviciis  ac  universis  et  singulis  ulilitatibus  cum  plena 
potestate  dominii,  sicut  ipsemet  in  villis  videlicet  Studendal  et  Czakow  tenuit  actenus  et  pos- 
sedit.  In  Siudendol  vero  non  plus  tarnen  de  censu  quam  super  curia  prebende  sue :  viginti 
qnatuor  grosses,  viginti  qualuor  mensuras  puri  tritici  et  viginti  qualuor  mensuras  avene;  et  ibidem  ^^ 
in  Studental  super  uno  quartali  Septem  lotos  grossorum  Moravici  ponderis;  reliquum  vero 
censum  totum  in  villa  predicia  in  Czakau  idem  vicarius  suique  successores,  qui  fuerint  pro 
tempore,  possidebunt  seu  eciam  obtinebunt.  De  illo  tamen  censu  duas  marcas,  alteram  dimidiam 
marcam  in  prefati  domini  Jacobi  et  mediam  in  parentum  suorum  anniversariis,  ecclesie 
Olomucensi  annis  singulis  idera  vicarius  suique  successores  perpetuis  temporibus  mini-  ^ 
strabunt.  Est  eciam  ipsi  Jacobo  concessum  graciose  per  nos  pariter  et  admissum,  quod 
ins  patronatus  dicte  vicarie  ad  ipsum,  quoad  vixerit,  debeat  pertinere  nobis  ad  eam  cum 
vacaverit  clericum  ordinatum  et  idoneum  presentando.  Postquam  autem  diem  clauserit 
extremum,  Jacobus  nepos  suus,  si  supervixerit,  post  mortem  ipsius  Jacobi  ad  sex  annos 
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et  non  amplius  eiusdem  vicarie  collacionem  seu  presentacionem  habebit.  Exspiralis  autem 
annis  predictis  sex  capitulum  ecclesie  Olomucensis  de  ipsa  vicaria,  cum  ipsam  vacare 
contingerit,  libere  et  in  perpetuum  providebit.  Volumus  eciam,  nt  dominus  Jacobus  memo- 
ratus  resignacionem  census  predicli  coram  domino  camerario  Olomncensi,  qui  pro  tempore 

^  fiierit,  in  primo  terre  colloquio,  quod  Olomuncz  celebrabitur,  ecclesie  fieri  procuret  suis 
laboribus  et  expensis  quodque  ipse  censum  huiusmodi  sub  suo  possideat  et  teneat  regimine^ 
quousque  predictus  suus  nepos  per  nos  in  vicarium  assumptus  in  presbiterum  fnerit 
ordinatus.  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  scribi .  fecimus  nostri  maioris  capituli  sigilli 
munimine  roboratas.    Datum   et  actum   in  Olomuncz,  vicesima  sexta  die  mensis  februarii 

^^  in  nostro  capitulo  generali,  anno  domini  millesimo  trecenlesimo  quinquagesimo. 

Abschrift  im  Copiar  7,  fol,  0  VII v,  nr,  120,  —  Kremsier^  fürslerzb,  Archiv, 
Nach   dem   Drucke    Lechners   in   „Zeitschrift  f,  d.  Gesch.  Mährens   und  Schlesiens^    lly 
p,    361,   und  den   Correcturen   hiezu   von   Snopek  in  „Hlidka"  V(XVII),  p,   533, 
nr.  CLXIIL  —  Auszug  Cod.  dipl.  Morav.   VI  11,  p.  11,  nr.  14, 

15       62.  1350  April  14  Troppau. 

Paul  und  Jeiek  von  Wf essin   verkaufen   ihr  Dorf  Hochkretscham   an   das  Klarissen^ 

kloster  Troppau. 

Nos  Paulus  dominus  de  Bressczin  et  Jescho  filius  eins  de  Bressczin  una  cum  aliis  suis 
haeredibus  notum  facimus  universis  et  singuiis,  quibus  exhibitum  fuerit  praesens  scriptum^ 

20  quod  bona  yoluntate  nostra  cum  consensu  amicorum  nostrorum  honestae  virgini  Elisa- 
bethae  abbatissae  in  Oppavia  domus  sanctae  Clarae  ordinis  sancti  Francisci  totique'^ 
conventui  ibidem  villam  noslram  videlicet  Altam  Tabernam  rite  ac  rationabiliter  vendi- 
dimus  cum  omni  iure,  fructu  et  utilitate,  agris,  laneis,  aquis,  silvis,  rubetis,  pascuis, 
praediis   et  cum   omnibus   perlinentiis   eo   iure,   sicut  habuimus,    tenuimus   et  possedimus 

25  iusto  titulo  venditionis  perpetuo  possidendam.  Promittentes  firmiter  sub  contemptu  nostri 
honoris  ac  fidei  nostrae,  praedictae  honestae  virgini  Elisabethae  abbatissae  in  Oppavia 
et  toti  conventui  praefatam  villam  scilicet  Altam  Tabernam  sine  dolo  erga  unumquemque 
exbrigare,  prout  ius  terrae  postulat  et  requirit.  Datum  Oppaviae,  anno  domini  MCX^C^L% 
feria  quarta  post  dominicam  Misericordiae  domini  plena  est  terra. 

ioO  MitgetheiU  vom  H.  Archivar  Franz  Snopek  nach  einer  fehlerhaften  Abschrift  saec.  XV iL 

ex.  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.  Nach  dortigen  Acten  verbrannten  die  Urkunden 
des  Klosters  sammt  demselben  und  der  halben  Stadt  Troppau  im  J.  1689. 

63,  1350  September  1  Olmütz. 

Bischof  Johann   von    Olmütz   bestätigt   dem  Kloster   Pustomäf   das  Patronatsrecht   der 
35  Kirche  in  Niklowitz. 

In  nomine  sancte  trinitatis  et  individue  unitatis  palris  et  filii  et  spirilus  sancli 
amen.  Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  omnibus  imperpetuam. 

a)  Hier  und  unten  totoque,  toto. 


J 


1850  49 

Inter  ceteras  soliicHudines  ex  debito  pastoralis  orficii  noslris  hnmeris  incumbentes  illud 
potissime  nostrum  puisat  animum,  ad  id  precipue  nostre  converlimus  mentis  aciem  ac 
sedulum  destinamus  affectum,  qualiler  universos  religionum  gradus  gratuilis  paterni  favoris 
prosequamur  graciis  et  superni  sufFulti  ope  opificis  pietatis  ad  eos  opera  oportunis  tem- 
poribus  operemur.  Quamvis  antem  circa  singulos  quorumlibet  religionum  ordines  huiusmodi  n 
geramus  pietatis  officium,  speciali  tamen  desiderio  desideramus,  in  intimis  virginura  deo 
sacratarum  comodis  et  necessitatibus  liberaliter  et  libenler  intendere  et  pervigili  cura 
vacare,  quarum  inopia  intollerabilior,  vagandi  materia  periculosior  et  mundane  occupacio 
negociacionis  nimis  incauta,  in  quarum  denique  virlutum  operibus  eterni  patris  solium 
pertingitur,  in  quarum  virginalibus  casli  cordis  cubiculis  rex  glorie  et  Corona  virginum,  lo 
earum  sponsus,  glorificatur  et  colitur  et  in  ipsarum  sacris  operibus,  quia  preter  carnem 
vivunt  in  carne,  tamquam  in  suavitalis  odore  suaviter  delectatur.  Sane  honorabilis  vir 
frater  in  Christo  karissimus  dominus  Nycolaus  canonicus  Olomucensis  et  plebanus  ecclesie 
in  Nyclowitz  necnon  dominus  et  beres  iuris  palronatus  ecclesie  einsdem  nostram  accedens 
presenciam  nobis  insinuare  curavit,  qualiler  ipse  circa  monasterium  sanctimonialium  Ad  i^ 
Infanciaro  Cbristi  in  Pustmir  ordinis  sancli  Benedicti,  nostre  Olomucensis  dyocesis,  specialis 
zelo  devocionis  et  affectu  pietatis  accensus  memoriaie  memorabile  et  perpeluum  in  eo 
conslituere  desiderans  sibique  ac  parenlibus,  fratribus  et  progenitoribus  suis  sempiterna 
devotarum  oracionum  et  aliorum  bonorum  operum,  que  Sunt  et  perpeluis  fieri  sperautur 
in  ipso  temporibus,  comparare  suffragia  pro  suorum  et  eorundem  parentum,  fratrum  '^ 
et  genitorum  suorum  peccatorum  remedio  sueque  et  ipsorum  animarnm  salute  libera  et 
spontanea  voluntate  ac  yoluntaria  liberalitate  ins  palronatus  seu  presenlandi  reclorem  ad 
predictam  ecclesiam  in  Nyclowitz,  quod  ad  ipsum  constat  ex  natural!  devolucione  et 
successione  hereditaria  pervenisse  ac  suos  parenles  et  progenilores  ac  ipsum  paciiice, 
libere  et  quiete  ad  hec  usque  tempora  possedisse,  necnon  et  ipsam  ecclesiam  cum  censibus,  25 
redditibus,  proventihus,  obvencionibus,  decimis,  iuribus  et  universis  perlinenciis  suis  pre- 
sentibus  et  fuluris  venerabili  .  .  abbatisse  .  .  et  conventui  monialium  dicti  monaslerii  ac 
ipsi  monasterio  dedit,  contulit  liberaliter  et  donavit  ac  in  abbalissam  et  conventum  predictos 
et  in  monasterium  ipsum  transtulit,  nichil  sibi  in  iure  palronatus  et  ecciesia  prefalis  iuris, 
anctoritalis  vel  dominii  reservando,  nisi  quod  eam  usque  ad  vite  sue  finem  vel  alterius  30 
curali  beneficii  pacificam  assecuracionem  seu  spontaneam  eins  renunciacionem  pacifice  et 
qoiele,  prout  bucusque  tenuerit,  debeat  possidere,  nobis  una  cum  venerabili  domina  Anna 
abbatissa  et  conventu  monasterii  memorati  humililer  supplicando,  quatenus  iuris  palronatus 
predicli  et  ecclesie  collacionem  et  donacionem  confirmare  ipsamque  ecclesiam  cum  iam 
dictis  et  aliis  eins  perlinenciis  eidem  monasterio  incorporare  et  unire  ex  officio  noslro  Sb 
de  speciali  gracia  dignaremur.  Attendentes  igilur,  quod  bone  rei  dare  consultum  presentis 
vite  subsidium  et  eterne  bealiludinis  decernilur  premium  expeclare,  habilo  super  hoc 
com  venerabilibus  viris,  fralribus  in  Christo  karissimis  dominis  Johanne  preposito,  Wilcone 
archidiacono  et  capitulo  ecclesie  nostre  Olomucensis  diligenti  traclatu,  pleno  consilio  et 
deliberacione  matura  accedente  ad  hoc  eorum  consilio,  connivencia  et  expresso  assensu,  4<) 
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donacionem,  dacionem  et  coUacionem  ac  translacionem  iuris  patronatus  et  ecciesie  in 
Nyclowitz  supradiclis  abbatisse  et  conventui  ac  monasterio  per  ipsnm  dominum  Nycolaum 
factas  gratificamus,  ratificamus,  approbamus,  auctorizamus  et  tenore  presencium  auctoritate 
ordinaria   de  certa   nostra   sciencia  confirmamus  dictamque   in  Nyclowitz   ecclesiam    cum 

^  censibus,  redditibus,  proventibus,  obvencionibus,  iuribus,  emolumentis  et  universis  perli* 
nenciis  suis  habitis  et  habendis,  preteritis,  presentibus  et  futuris  antedictis  abbatisse  et 
conventui  ac  monasterio  eadem  auctoritate  ordinaria  incorporamus^  annectimus  et  unimus, 
ita  videlicet  ut,  postquam  memoratum  dominum  Nycolaum  de  dicta  ecclesia  cedere  vel 
ab  hac  vita    decedere  iussu  divino  contigerit,   abbatissa   et  conventus  prefati   ad  eandem 

10  ecclesiam  sacerdotem  vel  clericum  ydoneum  nobis  vel  successori  nosiro  episcopo  Olomu- 
censi,  qui  pro  tempore  fuerit,  debeant  presentare  in  perpetuum  eins  vicarium  canonice 
confirmandum.  Cui  quidem  vicario  et  eins  successoribus  per  presentacionem  abbatisse  et 
conventus  eorandem  et  episcopi  institucionem  intrantibus  offertorium  et  teslamenta  et 
legata  fidelium   et  curiam   cum   una  bona   aratura,   que  semper  perlinuit   et  pertinet   ad 

15  culturam  plebani,  item  prata,  rubeta  et  ortos  dotales,  item  plenam  decimam  in  campis  de 
una  curia  in  villa  Dunayowitz  situata,  item  plenas  decimas  ville  Wyrowitz,  item  totam 
minutam  decimam,  quam  a  plebesanis  ipsius  ecciesie  plebanus  semper  consuevit  habere, 
pro  sustentacione  et  necessitatibus  ecciesie  et  suis  et  ministrorum  ecciesie  ac  hospitalitate 
servanda    necnon    papalibus,    archiepiscopalibus,    episcopalibus,    archidiaconalibus    iuribus 

20  persolvendis  ac  aliis  sibi  et  eidem  ecciesie  incumbentibus  supportandis  oneribus  deputamus 
et  tenore  presencium  assignamus,  omnia  alia  et  singula,  quecunque  ecclesia  ipsa  de  reiiquo 
habet  et  habere  potuerit  tam  in  decimis  maioribus  quam  aliis  quibuscumque,  usibus  et 
proprietati,  iuri  et  utilitali  abbatisse  et  conventus  et  monasterii  antedictorum  per  suum 
procuratorem  vel  nuncium,  quem  ad  hoc  eligere  et  deputare  curaverint,  colligenda,  reci- 

25  pienda  et  perpetuis  convertenda  temporibus  supradicta  auctoritate  ordinaria  confirmantes. 
El  propter  liberalitatem  dicli  domini  Nycolai,  quam  in  hac  parte  pio  egit  affectu,  tenore 
presencium  statuentes,  ut  parentum,  fratrum  et  progenitorum  suorum  anniversarius  et, 
postquam  nutu  dei  ab  hac  luce  migraverit,  suus  eciam  anniversarius  per  annos  singulos 
in  antedicto  monasterio   lamquam   pro  singularibus  eins  benefactoribus  perpeluo  soUemp- 

di)  niter  agi  debeat  ipsique  ac  ipse  post  obitum  suum  in  cottidianis  oracionibus,  vigiliis, 
ieiuniis  et  obsecracionibus  aliisque  piis  operibus  inter  ceteros  benefactores  monasterii 
haberi  specialissime  commendati.  In  quorum  omnium  testimonium  et  firmilatem  pcrpetuam 
presentes  litteras  fieri  iussimus  sigillorum  nostrorum  appensione  munitas.  Nos  quoque 
divina  providencia  Johannes  prepositus,  Wytco  archidyaconus  et  capitulum  ecciesie  Olomu— 

•ir>  censis,  habilo  super  hiis,  que  superius  plenius  enarrantur,  cum  reverendo  in  Christo  patre 
ac  domino  nostro  domino  Johanne  episcopo  Olomucensi  diligenti  tractatu  et  deiiberacione, 
quia  donacionem  et  collacionem,  translacionem,  incorporacionem  et  unionem,  approbacionem, 
auctorizacionem  et  coniirmacionem  predictas  de  iure  patronatus  et  ecclesia  ipsa  in  Nyclowitz 
ac  eius  perlinenciis  superius  nominatis  factas    ac  premissa  omnia  et  singula  divini  cultus 

4()  efficere  videmus   et  vidimus   incrementum    et  eas  et  ea  omnia    et  singula   ratas  habentes 
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et  gratas,  rata  et  grata,  nostrum  eis  et  eorum  cuilibet  benivolum  adhibemus  presencium 
tenore  consensum  pariter  et  assensum,  in  testimonium  hniusmodi  nostre  ralihabicionis  et 
consensus  ad  perpetuam  rei  memoriam  sigillum  capituli  noslri  presentibas  litteris  appen- 
dendo.  Datum  Olomucz,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  iubileo,  in 
die  sancti  Egidii  abbatis.  **> 

Orig,y  Perg,,  von  den  beiden  Siegeln  ist  das  bischöfliche  abgerissen,  das  des  Capitels  an 
rothgelben  Seidenfäden  erhalten.  —  Kremsier^  fürster zb,  Archiv,  Herrschaft  Wischau 
G.  I.  b.  7. 

Nach   dem  Drucke  Lechners    in  „Zeitschrift   f,  d.  Geschichte  Mährens   u.  Schlesiens''^  /7, 

p,  362    und   den  Correcturen  hieiu   von  Snopek   in  „Hlidka^^   V  (XVII),   p,  534,  10 
nr.  CIXVI,  —  Regest  Cod.  dipl.  Morav.   VIII,  p.  23,  nr.  44. 

64.  1351  September  6  Olmiitz. 

Markgraf  Johann  befreit  das  Dorf  Meedl  ton  allen  Frohndiensten  und  Abgaben  gegen 

Zahlung  eines  Jahresiinses  von  50  Mark  Prager  Groschen. 

Nos  Joannes  dei  gratia  marchio  Moraviae.    Notum  facimus  universis  praesentium  ir> 
notiliam  habituris,  quod  affectantes  dilectorum  nobis  universorum  hominum  in  villa  Media 
prope  Novam  Civitatem   residentium  per  census  et  servitii  limitationem,  utilitates  et  com- 
moda  benignius  procurare  ordinamus,  ut  iidem  homines  nostri  de  agris  et  iudicio  ibidem 
quinquaginta   roarcas    grossorum    denariorum   Pragensium    pagamenti   Moravici    nobis   et 
camerae   nostrae  annis   singulis   census   nomine,   prout  eliam   in  literis   clarae  memoriae  ^^ 
iiluslris  Joannis   regis  Boemiae  genitoris   nostri  clarissimi    ac  etiam  invictissimi   principis 
domini  Caroli  Romanorum   et  Boemiae   regis   semper   augusti,   fratris   nostri   praedilecti, 
quas  nobis  dicti  homines  sanas  et  non  laesas  exhibuerunt,  vidimus  conlineri  ^,  repraesentant 
et   a  servitiis   ac   oneribus  villici   nostri  Olomucensis   et   burgravii   in  Ussow,   qui   nunc 
sunt  et  pro  tempore  fuerint,  esse  debeant  liberi  et  exempti.  In  nosirarum,  quibus  sigillum  25 
nostrum  est  appensum,  testimonio  litterarum.    Datum  in  Olomucen.,  tercia   feria  proxima 
ante  feslum  nativitatis  Mariae  virginis  benedictae,  anno  filii  sui  MCCGLI. 

Nach  einer  Abschrift  des  Herrn  Dr.  J.  Kux  in  Littau  aus  dem  im  Liechtenstein  sehen 
Archiv  in  Aussee  (Mähren)  erliegenden  Pritilegien-  und  Confirmationsbuch  der 
Herrschaft  Aussee^  fol.  39.  *^ 

65.  1352  April  8—15  Obrowiti. 

Abt    Hinco   t^on    Obrowiti   ertheilt   dem   Priester   Engilbert   Erlaubnis   zur   Pilgerfahrt 

nach  Aachen  und  freies   Verfügungsrecht  über  seine  Güter. 

iVoverint  universi  presentem  litteram  inspecturi,  quod  nos  Hynco  miseracione  divina 
abbas  monasterii  Zabbardoviczensis  Premonslratensis  ordinis,  Olomucensis  dyocesis,  damus  nr> 
licenciam  fratri  Engilberto  canonico   et  sacerdoti  nostre  ecclesie  predicte  visitandi  limina 

1)   Vgt.  oben  nr.  30  und  49. 
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beate  Marie  virginis  Aquisgrani  prope  Renum,  ibidem  ai  placueril  officiandi  et  peccata 
sua  fratri  nostri  ordinis  cönfitendi  et  per  eundem  nostra  auctoritate  plenaria  a  confessis 
misericorditer  absolvendi.  Concedimus  eciam  eidem  de  gracia  nostra  speciali  nomine 
nostro  et  monasterii  nostri  sepedicli  bona  sua  patrimonialia  mobilia  et  immobilia  repetendi, 
5  postulandi  et  tenendi,  vendendi  et  resingnandi,  vei,  si  necesse  fuerit,  vices  suas  procura- 
tori  committendi,  qui  predicta  bona  coram  iudice  ecclesiastico  vel  seculari  nomine  suo 
possit  petere  et  acquirere,  tamquam  dictus  frater  Engilbertus  presens  esset  propria  in 
persona.  Datum  in  nostro  monasterio  Zabbardovicensi,  anno  domini  millesimo  CCG^  quinqua- 
gesimo  secundo,  infra  octavas  pasche. 

1^*  Orig.,  Perg.  f27  X  8  +  2  cm.),  Siegel  an  Presset  in  grünem  WachSy  oval,  50  X  30  cm., 

[S.]    HINKONIS.    ABBATIS.    DE,    ZABROW  .  .  .,    Jungfrau    Maria    mit    dem 
Jesuskind,  —  Hist,  Archiv  der  Stadt  Köln  nr,  637, 

66.  1354  Juli  27  Trubka, 

Unha  f>on  Majetein  verkauft  Burg  Majetein   mit   allem  Zugehör   und  Dorf  Lhotha    an 
!•'>  die  Brüder  Johann  und  Dirslaus  von  Krawar  um  400  Mark  Groschen. 

E]go  Uncka  de  Mayeceyn  recogno^co  tenore  presencium  tam  presenlibus  quam 
futuris  publice  universis,  quod  sano  prebabito  consilio  et  de  domine  ^  Boncze  conlhoralis 
mee  dilecte  meorumque  omnium  heredum  ac  amicorum  bona  et  sponlanea  voluntate 
municionem  Mayeczyn  cum  villa  ibidem,  curia  et  molendino  in  aqua  Morava  sito  et  villam 

^^^  Olbotka  nuncupatam,  que  a  Wycknano  palre^  meo  pie  memorie  ad  me  bereditarie  sunt 
devoluta,  cum  singulis  eorum  pertinenciis,  videlicet  agris  cuitis  et  incultis,  pratis,  pascuis, 
silvis  et  rubetis,  monübus,  collibus,  vallibus,  piscacionibus,  venacionibus,  aucupacionibus, 
aquis  aquarumve  decursibus,  iudiciis  omnibus  et  honoribus,  pleno  cum  dominio  ac  aliis 
iurisdiccionibus  quibuscunque  rebus  existentibus  et  quocunque  nomine  censeantur,  medium 

'^^  flumen  seu  aquam  Morave  in  dictorum  bonorum  limitUbus  ac  metis  fluentem,  prout  ego 
et  mei  predecessores  ea  possedimus  et  tenuimus  usque  modo,  rite  et  racionabiliter  vendidi 
et  presentibus  vendo  nobilibus  dominis  Johani  et  Dyrslao  fratribus  de  Crawar  et  eorum 
heredibus  pro  quadringentis  marcis  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti, 
sexagintaquatuor   grossos    pro    marca  qualibet  computando,  per  eos  habendum,  tenendum 

'^  ac  paciffice  et  bereditarie  possidendum.  Super  quo  nos  Jesco  dictus  Czyhotka,  Ulricus 
filius  domini  Jesconis  dicti  Cokir  purgravii  in  Preraw,  Zobyn  de  Cokor,  Slaywor  de 
Bolelucz  ad  precum  instancias  dicti  Uncka,  quod,  si  prebabiii  domini  seu  eorum  succes- 
sores  in  dicta  vendicione  inpetendo  seu  si  aliquis  eos  vellet  abscutare,  quod  abschälen 
vulgariter   dicilür,  vel   per   alium   modum   quencunque  impedirentur,    promittimus   unacum 

^^^  predicto  Uncka  bona  nostra  fide,  fraude  et  dolo  pariter  exclusis,  manu  coniuncta  ad  hec 
venire  mox,  qnando  per  prefatos  dominos  ac  eorum  successores  fuerimus  requisiti,  et 
bona  prescripta  ipsis  ab  universis  impeticionibus,  ocupacionibus,  infestacionibus  ac  singulis 

ä)  Orig.:  domina.       b)  Orig,:  patri. 
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ab  impedimentis  disbrigare  ac  omnimode  libertäre,  prout  ias  terre  Horavie  requirit  et 
exposGit.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  spondetnus  fide  nostra  prelacta,  ad  moni- 
cioneno  antediclorum  dominorum  vel  heredum  ipsorum  incontinenli  quilibet  noslrum 
personaliter  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitate  Thyczin  domum  bonesti  viri 
ad  prefalorom  dominorum  aut  eorum  beredum  instanciam  nobis  deputatam  obstagiaiiter  5 
et  promittimus  subintrare;  continuantibus  nobis  vero  in  obslagio  prelibato  quatuordecim 
diebus  continuis  priusdiclis  bonis  per  nos  non  disbrigatis,  extunc  prenominati  domini 
Johanes  et  Dyrslaus  vel  eorum  beredes  prescriplas  quadringentas  marcas  apud  Christianos 
seu  Jadeos  licite  recipere  poterunt  ac  debebunt  nostra  super  dampna,  nobis  de  obstagio 
uallatenus  exituris,  quousque  sepefatis  dominis  aut  eorum  heredibus  summa  pecunie  lo 
cagitaiis  unacum  universis  dampnis  per  nos  aut  nostros  beredes  —  sie  nullus  nostrum  cum 
solucione  sue  partis  a  solucione  residui  debiti  solutus  esse  polerit  —  persoiuta  fuerit  et  ad 
plenum  expedita.  Insuper  nolifficamus,  quando  predictis  dominis  vel  eorum  heredibus 
priuscriptas  quadringentas  marcas  cum  dampnis,  si  que  tunc  temporis  dicuntur  acreuisse, 
persolverimus,  tunc  ipsi  nobis  de  bonis  suprafatis  condescendere  tenebuntur;  sed  quamdiu  i& 
prenotatum  obstagium  per  nos  servabitur,  tamdiu  sepefati  domini  aut  successores  eorum 
sepefatam  vendicionem  tenebuntur  possidere.  In  cuius  rei  testimonium  et  memoriam  cer- 
ciorem  presentes  sigillorum  nostrorum  munimine  duximus  confirmandas.  Nos  Jesco  dictus 
Cokir  purgravius  in  Prerow,  Benesschius  de  Stralek  in  testimonium  et  ad  evidenciam 
pieniorera  eciam  sigilla  nostra  presentibus  sunt  ad  preces  ipsius  Uncze  sepescripti  sunt  ^ 
appensa.  Actum  et  datum  in  Trubka,  anno  sub  incarnacionis  domini  millesimo  trecentesimo 
quinquagesimo  quarto,  post  diem  sancli  Jacobi  proxima  die  dominica. 

Orig.y  Perg.,  sieben  an  Pressein  hängende  Siegel:  1)  f  S-  VNKONIS.  D.  CZEN  .  .  ., 
Löwe  nach  rechts  gerichtet-,  2)  lESCONIS.  D.  CZIHO  .  .  .,  Helm  tnil  Mühlrad; 
3)  VLRICE.  1).  .  .  CRHV,  Schaufel;  4)  f  S.  ZOWE  .  .  .VON  COHAR,  Bild  25 
wie  bei  i;  5)  f  S.  8LAVIB0RI  D.  BOLELCV,  Bild  wie  bei  i;  6)  f  8. 
lESCONIS  *  COKOR,  Schaufel  mit  der  Spitze  nach  unten;  7)  BENESSU.  D. 
ST...,  OdHvous, —  Wittingau,  fürstl.  Schwar^^enbergisches  Archiv,  II,  258,  »r.  f. 

67.  1354  October  10  Bfevnov. 

Der    Convent  des  Benedictinerklosters  in  Bfevnov  nimmt   die  Äbtissin  Anna   und  das  so 
ganze    Colleg  des   Klosters  in   Pustomif  in  seine  und  der  Klöster   Raigern  und  Politz 

Gebetsgenossenschaft  auf. 

Predborius  divina  roiseracione  abbas,  Hodysslaus  prior,  Marciaiis  subprior  totusque 
conventus   fralrum   monasterii  Brewnoviensis  ordinis  sancti  Benedicli,  Pragensis  dyocesis. 
Dileclis  et  devolis  Christi  sponsis   ac  virginibus    deo  dedicatis,  venerabili    domine  Anne^  35 
abbatisse  totique  coilegio  sacro  cenobii  Ad  Infanciam  Salvntoris  in  Pustymir  votive  pro- 
speritatis   felicia   incrementa   et   ad  eterne   salulis  premia   pervcnire.    Cum    divina  opera 

a)  Orig.        b)  Der  Name  auf  Rasur, 
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virtulum  in  sancto  proposito  slabilita  eciam  momenlis  temporum  labentibus  non  decrescanl, 
ymmo  verius  cottidiano  exercicio  in  operarios  Cristi  sese  magis  magisque  dilatante» 
uberius  elucescant,  non  paciuntur  dissolvi  spiritualis  vinculum  confraternitatis,  quod  effecit 
et  confirmavit  amor  divine  pietatis.  Hinc  est,  quod  nos  benivolenciam  vestram  ac  specia- 

5  lern  graciam  tantamqne  devocionem  ad  monasteria  nostra  vos  habere  att^ndentes«  deside- 
rium  veslrum  diu  optatum  pium  perduximus  ad  effeclum,  vos  venerabilem  dominam 
Annam%  dignissimam  abbatissam,  omnemque  congregacionem  monasterii  vestri  tarn  pre* 
sentes  quam  futuras  in  omnibus  monasteriis  nostris,  videiicet  Brewnow,  Reygrad,  Policz 
et  aliis  locis  ad  nos  spectantibus  ad  fraternitatem  nostram  et  universa  et  singula  omnium 

10  monasteriorum  et  ecclesiarum  nostrarum  suffragia  recipimus  tarn  in  vita  quam  in  morte, 
plenam  vobis  missarum,  vigiliarum,  ieiuniorum,  oracionum,  elemosinarum,  genuflexionum, 
disciplinarum  et  omnium  bonorum  spirilualium  participacionem  tribuentes,  que  per  nos 
nostrosque  successores  in  omnibus  monasteriis  et  ecciesiis  nostris  operari  dignabitur 
clemencia   salvatoris.    In  cuius   rei   testimonium  presentes   litteras   scribi   mandavimus  et 

15  nostrorum  sigiilorum  abbalis  et  conventus  appensione  communiri.  Acta  sunt  hec  in 
monasterio  nostro  prenotato,  anno  domini  millesimo  CCGLIIII,  in  die  sanctorum  martinim 
Gereonis  eiusque  sociorum. 

Orig.,  Perg.,    2    Sieget,    das    des    Abtes    und   des    ConventSy    an    Pressein.    —    Kremsier, 
fürsterib.  Archiv,  Herr  schaß   Wischau  G,  I.  b,  12. 
20  Kavh   dem  Druck  Lechners  in   „Zeitschrift  f.  .c/.  Geschichte  Mährens   v,   Schlesiens^  /K, 

p,   i33,    nr.    2    und   den  Correcturen   hieiu   von  Snopek   in   „Casopis  Mat,  Mor."- 
XXV,  p.  52,  nr.  II. 

68.  1354. 

Büchof  Johann  ton  Olmütz   erneuert   dem   Vogte  Johann  im  Dorfe  Sklenau  das  cer- 
25  lorene  Privileg  Bischof  Brunos  über  die   Vogteirechte  daselbst. 

Jan  z  boil  a  apoätolsk^  stolice  z  milosti  biskup  Olomuckj^  v§em  vflbee  list  tento 
ölücf  na  vdky  etc.  Ty  veci,  klevii  jsü  v  öasu  £astokrät  v  behu  £asfiv  z  lidsk^'ch  pamelf 
vychäzeji  a  proto2  vtip  rozumu  lidsk^ho  umenf  listovnf  naäel  jest,  aby  t^mi  um^nfm 
listovnim  svedectvim  jistA  vira  lidskf m  polfebäm    se  pi^iklädala  na  potomni  öasy*    Dobfe 

30  v£rn^  u&i  a  roil^  Jan  fojt  vsi  nasf  Skienova  näs  jest  pokomö  prosil,  kter^ito,  kdyi  jest 
nigdy  listy  nijakö  pana  Brunona  biskupa  Olomucköho,  pi^edka  naäeho  slavn^  pamöti, 
kter^ito  list  na  fojtstvi  jii  jmenovanö  vsi  mev  i  le  opatrnöho  cboväni  jest  jej  stratil  a 
abycbom  jeho  jin^m  listem  räöili  na  toi  fojtstvi  opatfiti,  k  kter^ito  prosbe  jeho  sluSn^ 
iädosti  dobrotivostf  jsüc  k  nemu   nakloneni  pi^edfeöen«^   fojtstvi   se  vSemi  jeho   prävy  a 

35  pfisluSenstvfm,  toti2to  ti^eUho  penfze  souduov  ji£  feöenöho  fojtstvi  vychäzejfcöho,  falSe 
pälenf  a  näsilö  toliko  vymieftujfce,  z  äest^ho  länu  se  vSfm  prävem,  jako2  i  z  jin^ch  lanAv 
dr2enl  naäeho  roöne  se  plalf,  a  zvlä§te  dvü  lAnft  neboli  to  drieni  k  vorauf  k  tämui 
fojtstvi,  jednu  krömu,  jednoho  koväfe,  jeden  mljn  s  jednfm  kolem,  jednoho  sladovnika, 

a)  Der  Name  auf  Rasur. 
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jednoho  masafe,  jednoho  kraj£(ho  a  svoboda  ve  vSech  lesfch  naäich  k  stavenf  a  k  potfeb^ 
{6hoi  fojlstvf  s  pastvami,  s  pläönictvfm,  rybäfstvfm,  lovy,  vymieiiujfc  zvef  velikü,  kterö£ 
v§ecky  v  napfed  psanöm  iistu  stracenäm  naSeho  pfedka,  jakoi  jest  jii  jmenovanj^  fojt 
pfed  nämi  sluänS  svedoinfm  vfry  bodn^m  prokäzal,  byly  jsü  napsanö  pro  obnovenf  tobo 
Iistu  a  aby  rozum  tobo  lislu  v  tomlo  Iistu  byl  napsän,  tomuto  fojtovi  a  jebo  d^dicöm  5 
a  potomköm  prävö  ujiSfujeme,  upevAujeine  napfed  psan^  v6ci  a  mocf  tohoto  Iistu  vypsanä 
\^k6  upeYäujeme  k  jm§nf  a  k  drienf  a  k  vlädnutf  y§öne  skrze  l6hoi  fojta,  dädice  aneb  skrze 
potomky  jebo  jii  jmenovanö  veci  svobodne  a  pokojne  potvrzujfc  däväme.  Na  kterü£to 
jistoln  a  syedectyf  tomu  lislu  b^li  a  k  veönä  pevnosti  peöet  naäi  \i\M  pfiv^sili  sme 
kAzali.    Jen2  jest  dän  löta  millesimo  CCC  quinquagesimo  quarto.  lo 

Abschrift  im  Copiar  G,  p.  10.  —  Kr  ernster  furster^,  Archiv. 

Nach  dem  Drucke    Lechners  in  „Zeiischriß  f.  d.  Geschichte  Mährens   u.  ScMesiens^^    IV, 

p.    134^   nr.    3   und  den  Correcturen    hie^u   von  Snopek   in   „Casopis  Mal.  Mor.^^ 

XXV,  p.  52,  nr.  lU. 

69.  1355  Juli  13  Pustomef.      15 

Jenczo  von  Srbetz  und  seine  Gemahlin  Clara  verpflichten  sich  zur  Zahlung  eines  jährlichen 
Zinses  von   3  Mark   an  Chunad   von  Pustomäf  für  den  Altar  des  heiligen  Petrus  und 

Paulus  in  der  Klosterkirche  in  Pustomäf. 

Nos  Jenczo  de  Sirps  necnon  Clara  uxor  nostra  dei  favente  gracia  divinaque 
miseracione  inspirante  universis  et  singulis  presentem  litteram  inspecturis  publice  profitemur^  20 
quod  ob  remedium  et  salutem  animarum  predecessorum  nostrorum  seniorum  ac  nostrarum 
testamentum  de  bona  nostra  voluntate  maturaque  deliberacione  primo  et  principalitef 
promittimus  et  spondemns  discreto  viro  domino  Ghunado  de  Pustmir  cunctisque  successoribus 
suis  ibidem  in  claustro  sanctimonialium  morantibus  singulis  annis  quamdiu  vixerimus  sub 
dotacione  unius  altaris  in  bonore  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  ibidem  constructi  25 
in  tribus  marcis  Moravici  pagamenti  tempore  vite  noslre  ipsas  augendo  in  quantum 
possumus  et  valemus  a  bonis  nostris  necnon  a  kamera  nostra  censualiter  obligari,  eciam 
post  mortem  nostram  cum  talibus  personis  satis  certis  et  fidedignis  pro  isto  fideiubenlibus 
promisso  et  condicto,  videlicet  Wacislao  de  Prous,  Herscbone  et  Buschkone  fratribus  de 
Amslawicz  nostris  cognatis,  a  bonis  et  bereditatibus  nostris  necnon  ipsorum  fideiussorum  ao 
prescriptorum  promittimus  in  districtu  duorum  vel  trium  miliarium  ipsius  claustri  Pustmi- 
rensis  predicto  domino  Ghunado  cunctisque  successoribus  suis  elapso  unius  anni  spacio 
predictas  tres  marcas  certitudinaliter  ad  prefatum  altare  perpetue  censuando  comparare. 
Quod  si  nominati  fideiussores  post  annum  continue  revolutum  mortis  noslre  sepedictas 
(res  marcas  comparare  neglexerinl  et  secus  fecerint,  quod  absit,  exlunc  prefati,  pro-  85 
missores  prenominato  domino  Ghunado  necnon  domino  preposito  prefati  claustri  Wyscho- 
viam  more  obstagii  ad  quamcumque  domum  indicali  fuerint  tenebuntur  subintrare,  ab 
eadem  nunquam  discessuri,  donec,  prefate  tres  marce  ad  prediclum  altare  ab  ipsis  et  a 
bonis  eorum  perpetue  censuando  comparate,    confirmale   fuerint  certitudinaliter   et  dotate. 


56  1865—1866 

In  cuias  rei  testimoniam  presens  scriptum  sigillo  nostro  una  cum  sigiilis  fideiussorum 
predictorum  ob  cautelam  cerciorem  est  munitum.  Actum  et  datum  Pustmir,  anno  incar- 
nacionis  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  quinto,  in  die  sancte  Margaretbe 
virginis  gloriose,  presentibus  testibus  subnptatis,  sciiicet  domino  Nycolao  plebano  in  Budcz 
ö  preposito  in  Pustmir,  domino  Johanne  plebano  in  Tzscheczsans,  domino  Arnoldo  vicario 
predicti  claustri,  domino  Johanne  Asino  (?)  vicario  et  altarista  ibidem  et  aliis  quam  plurimis 
viris  fide  digni?  ad  predictam  ordinacionem  vocatis  et  rogalis. 

Orig^  Perg,y  4  an  Pressein  hängende  Siegel,   von  denen  das  der  Brüder  pon  Amsiawii^ 
und   des   Ausstellers   auf  einem   Spilzschilde    eine   „IV^^   aufioeisi,    —    Kr  ernster, 
10  fürslerj^.  Archiv,  Herrschaft  Wischau  G.  /.  6,  13. 

'  Nach  dem  Drucke  Lechners  in  „Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mährens  ti.  Schlesiens^*  IL 
p.  368  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  „Hlidka^'  V  (XVII),  p,  730, 
nr.  CLXXX.  —   Vergl.  Cod.  dipL  Morav.   VIII,  p.  248,  nr.  310. 

70.  1355  August  29  Brunn. 

15  Markgraf  Johann  verleiht  dem  Ctibor  von  Tobitschau  anderthalb  Lahne  in  dem  Dorfe 

.  Oplocan  sammt  Zugehör. 

Johannes  dei  gracia  marchio  Moravie.  Fideli  nostro  dilecto  Cztiborio  de  Thowaczow 
graciam  et  omne  bonum.  Tue  fidelilatis  obsequia,  quibus  nostre  fideliter  insudando  celsi- 
tudini  hactenus   placuisti,    debita   consideracione   pensare  volentes,   quod   eorum  contem- 

20  placione  te  non  immerito  promeare,  ut  nobis  ad  serviendum  erigi  possis  promcius  in 
futurum,  tibi  et  beredibus  tuis  unum  laneum  cum  dimidio  in  villa  Oploczan,  quinque 
subsides  cum  agris,  pratis.  pascuis,  piscacionibus,  cum  flumine,  iure  poncium  et  omni  eo 
iure  et  pertinenciis,  quo  Gregorius  ibidem  tenuit,  de  liberalitate  nostre  benignitatis  damus 
generöse  et  donamus,  per  te,  hcredesque  tuos  et  successores  habendos,  tenendos,  utifruendos 

25  et  possidendos  concedendoque  tibi  et  tuis  successoribus  predictum  laneum  cum  dimidio  et 
memoratas  eorum  perlinencias  dandi,  vendendi,  legandi,  permutandi,  obiigandi  et  disponendi 
pro  tue  voluntatis  beneplacilo  plenam  et  liberam  facultatem.  Hamm  mearum  sub  sigilli 
nostri  consueli  apensione  testimonio  literarum.  Datum  Brunne,  anno  domini  1354,  sabbato 
in  festo  decollacionis  b«  Johannis  baptiste.  ^ 

30  Abschriften  im  Cod.  Pernsiein.  nr.  235  a  des  Brünner  Landesarchivs  (früher  Franzens- 

Museum)   fol.    449    und   im   Cod.    Pernsiein.    nr.    iiß    des   Brünner   Sladtarckirx 
foL  189.  —   Vgl.  Arch.  Cesky   VI,  p.  496,  nr.  5,  XVI,  p.  75,  nr.  6. 

71.  1356  Januar  15  Olmülz. 
Vergleich    zwischen    dem    Olmütsser    Capitel    und    den    Vicaren    Budislaus    und   Petrus 

35  wegen  der  Einkünfte  und  deren   Vertheilung. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  sexto,    indiccione  nona,    die  XV.  mensis  ianuarii,   hora  quasi   tercia,   pontificatus 

1)  Die  Urkunde  trägt  in  beiden  Copiarbüchern  die  im  Text  angeführte  Datirung ;  aber  erst  1355  falli 
decollacio  b.  Johannia  bapt.  avf  einen  Sonnabend. 
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sanctissimi  in  Christo  pälris  et  domini  nostri  doinini  Innocencü  divina  providencia  pape  VI. 
anno  quarto,  in  Castro  Oloroncz  in  stuba  domüs  vicariorum  ecclesie  Olomucensis,  in 
mei  notarii  pubiici  et  testium  subscriptomm  ad  hoc  specialiter  vocatoram  presencia 
constituti  coram  reverendo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Johanne  episcopo  Olomu- 
censi  venerabiles  viri  domini  Albertus  de  Sternberg  decanus,  Johannes  de  Thassaw  5 
prepositus  ceterique  canonici  et  capitnlum  dicte  ecclesie  Olomucensis  ex  una  et  discreti 
viri  domini  Budislans  et  Petrus  eiusdem  Olomucensis  ecclesie  perpetui  vicarii  parte  ex 
altera,  hiidem  domini  decanus,  prepositus  et  capitnlum  ipsorum  nomine  ac  pro  sua  parte 
et  Budislans  et  Petrus  ipsorum  nomine  et  pro  sua  parte  communiter  et  concordiler,  sponte 
et  libere  ac  benivole  compromisemnt  de  alto  et  basso  in  honorabiles  viros  dominos  lo 
magislrnm  Henricum  decanum  Cremsiriensis  presentem  et  Sazemam  absentem  tamquam 
presentem  dicte  Olomucensis  canonicos  ecciesiarnm,  tamquam  in  arbitros,  arbitratores, 
dispensatores,  diffinitores  ac  amicabiles  compositores  super  omni  lite,  causa,  questione  et 
conlroversia  inter  partes  illias  aliquamdiu  ventilatis  occasione  seu  racione  distribucionum 
sen  porcionum  cottidianarum,  que  in  ipsa  Olomucensi  ecciesia  de  uno  excreverunt  et  i*^ 
excrescunt,  per  dictos  vicarios  percipiendarum,  in  quibus  dicti  vicarii  ambo  in  simul 
tantum  quantum  unus  canonicus,  prout  in  antiquis  dislribucionibus  et  porcionibus,  se  habere 
et  percipere  debere  de  iure  et  consuetudine  antiqua  dicunt  et  pretendunt ;  quod  memorati 
domini  decanus  et  prepositus  ac  capitnlum  ipsis  hucusque  denegaverunt  et  negant,  pre- 
tendentes  in  eisdem  novis  dislribucionibus  eis  porcionem  et  partem  non  deberi  de  iure.  20 
Dantes  et  concedentes  diclis  arbitris,  arbitratoribus  et  amicabilibus  compositoribus  pienam 
et  liberam  ac  omnimodam  potestatem,  ut  summarie,  simpliciter  et  de  piano,  sine  strepitu 
et  fignra  iudicii,  ipsis  partibus  presentibus  vel  absentibus,  vocatis  vel  non  vocalis,  diebus 
quibuscumque  feriatis  vel  non  feriatis,  quandocunque,  qualitercunque  et  ubicunque  sedendo 
vel  stando,  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  prout  eis  placuerit,  observata  forma  huiusmodi  25 
compromissi '^  aut  eidem  addendo  vel  minuendo  possint  et  valeant  super  premissis  et 
qnolibet  premissorum  tam  litem  quam  et  alia  supradicta  cum  emergentibus  et  dependen- 
tibus  ex  eisdem  inter  partes  predictas  et  quamlibet  earundem  receplis  et  visis  hincinde 
ipsarum  parcium  iuribus,  racionibus  et  informacionibus  infra  mensem  continuum  a  prima 
die  adventus  et  reditus^  dicti  domini  Sazeme  in  Olomucz  continue  numerandum  audire,  m 
diffinire,  arbitrari,  laudare,  ordinäre,  transigere  et  alias  quomodolibet  facere,  prout  ipsis 
placuerit  et  videbitur  expedire.  Promiserunt  itaque  partes  supradicle  nominibus  quibus 
supra,  vicissim  stipulacionibus  sollempnibus  a  qualibet  in  manibus  meis  factis,  quod  ipse 
et  earum  quelibet  attemptabunt,  ralificabunt,  emologabunt  ac  gratum  et  firmum  habebunt 
perpetuis  temporibus  arbitrium,  laudum,  composicionero,  ordinacionem,  pronuncciacionem  et  35 
diffinicionem,  et  quidquid  super  premissis  et  quolibet  premissorum  predicti  domini  magister 
Henricus  et  Sazema  dixerint  faciendum  ac  omnibus  et  singulis,  que  per  ipsos  tam  iuxta 
formam  huiusmodi  compromissi  *"  quam  aliter  dicta,  facta,  arbitrata,  laudala,  ordinata, 
composita,  pronuncciata   et   diffinita  fuerint,  aquiescent  inantea  et  parebunt  et  non  conira- 

a)  Copiar:  compromUi.     6)  Copiar:  redditas.  ^ 
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venient  in  aliquo  tacite  vel  expresse,  publice  vel  occuite,  directe  vel  indirecte.  de  iure 
vel  de  facto,  aliqua  racione  vel  causa;  et  quod  ab  arbilrio,  laudo,  ordinacione,  compo- 
sicione,  pronuncciacione  et  diffinicione  predictis  per  arbitros  antedictos  pronunciandts 
et    faciendis    nunquam    provocabunt,   appellabunt  vel    proclamabunt    nee    super    Ulis   vel 

5  eorum  aliquo  recurrent  arbitrium  alicuius  alterius  boni  viri  nee  ea  nee  eoruin  aliquid 
petent  per  quempiam  renovari,  revocari  seu  aliquatenus  moderari^  renunciantes  nichi- 
lominus  antedicto  recursu  nee  non  omnibus  et  singulis  iuribus  et  legibus  canonicis 
civilibus  concedentibus,  quod  in  talibus  habeatur  et  baberi  valeat  recursus  ad  arbitrium 
boni  viri  omnique  alii  iuris  canonici  et  civilis  auxilio  et  beneficio,  per  que  venire  vel  facere 

10  quis  posset  contra  predicta  vel  aliquid  predictorum.  Promiserunt  insuper  ipse  partes 
memorate  omnia  et  singula  supradicta  et  quodlibet  predictorum  firmiter  ac  inviolabililer 
observare,  teuere,  attendere  quantumcunque  debuerint  et  explere  sub  pena,  quam  iidem* 
arbitratores  et  amicabiles  compositores  duxerint  promulgandam  et  sub  omni  bonorum 
suorum  mobilium^  et  inmobilium    presencium  et  futurorum  obligacione  seu  ypotheca.   De 

15  quo  quidem  compromisso  et  omnibus  et  singulis  aliis  premissis  dicte  partes  compromittentes 
requisiverunt  me  publicum  notarium  infrascriptum  et  pecierunt  per  me  unum  vel  plura 
confici  publica  instrumenta,  quod  et  feci.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense, 
hora,  ponlificatu,  loco  prout  supra,  presentibus  discretis  et  honestis  viris  dominis  Pelro 
reverendi  domini  Johannis  episcopi  Olomucensis  predicli  notario  et  plebano  in  Zbraczlaws, 

^  Wenceslao  rectore  capelle  sancti  Wenceslai  in  Minori  Civitate  sub  castro  Pragensi,  Ulrico 
capellano  domini  Mirzonis""  dicte  Olomucensis  ecclesie  canonici,  magistro  Jaroslao  advo* 
cato  consistorii  Olomucensis,  Paulo  Martini  de  Ghoczna  publice  auctoritate  imperial! 
notario,  presbiteris  et  clericis  Pragensis  et  Olomucensis  diocesium  ^  et  aliis  quam  pluribus 
fidedignis  testibus  ad  premissa  specialiter  vocatis  et  rogatis. 

*ir>  Ego  Nicolaus  Luce  de  Freystat  clericus  Olomucensis  diocesis,  publicus  auctoritate 

imperiali  notarius  predicto  compromisso  inter  [et]  per  partes  predictas  facto  nee  non 
omnibus  et  singulis  aliis  premissis,  dum  sie  fierent,  una  cum  prenominatis  testibus  ad 
hoc  specialiter  vocatus  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula  manu  propria  scripsi  et 
in  haue   formam   publicam   redegi    meisque  sigillo  et  nomine  consuetis  signavi  requisitus 

;^)  in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

Abschrift  im  Copiar  I,  foL  S  FI,  nr.  i55,  —  Kr emsier^.  fürster  ib.  Archiv. 

Nach  dem  Druck  Lechners  in  „Zeilschrift  f,  d,  Geschichte  Mährens  ti.  Schlesiens^  /F, 
p.  134,  nr,  4  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  „Casapis  Mai.  Mor.^ 
XXV y  p.  52,  nr,  IV y  sowie  nach  schriftlichen  Mittheilungen, 
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72.  1356  Mai  5  OtmUU. 

Entscheidung  der  Schiedsrichter   in  der  Streitsache  zwischen  dem  Capitel  von  Olmütz 
und  den  Vicaren  Budislaus  und  Peter    betreffend  die  Einkünfte  und  deren  Vertheilung. 

In  nomine   domini   amen.    Anno  nativitatis   eiusdem  M^CCCLVF,   indiccione  IX% 
die  V*  mensis  maii,  hora  tercia,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini   5 
Innocencii  divina  providencia  pape  VI.    anno  IV.,  in  sacristia   ecclesie  Olomucensis,   ubi 
capitulares   tractatus   dominorum    de   capilulo   eiusdem   haberi   consueverunt,    honorabiles 
viri  domini  magister  Henricus  decanus  Gremsiriensis  et  canonicus  Olomucensis  et  Sazema 
dicte  Olomucensis  et  Pragensis  ecciesiarum  canonicus,  arbitratores,  diffinitores  seu  amica- 
blies  compositores  in  causa  inter  honorabiles  viros  dominos  Alberlum  decamim,  Johannem  lo 
prepositum   et  capitulnm   ecclesie  Olomucensis   ex  una   et  dominos  Budislaum   et  Petrum 
reverendi   in  Christo  patris   et  domini  domini  Johannis   episcopi  Olomucensis   et  eiusdem 
eeclesie  vicarios   parte   ex   altera  vertente",  eisdem    dominis   et   partibus   presentibus   et 
arbitrinm  pronunciari  petenlibus,  in  mei  notarii  publici  et  testium  presencia  subscriptorum 
memorati  domini  arbitratores  arbitrium  in  scriplis  legerunt  et  pronunciaverunt  per  omnia  ir> 
in  hec  verba :  Cum  in  causa  inter  honorabiles  viros  dominos  Alberlum  decanum,  Johannem 
prepositum    et  capitulum   ecclesie  Olomucensis   ex  una   et  dominos  Budislaum   et  Petrum 
reyerendi  domini  nostri  episcopi  Olomucensis  et  eiusdem  ecclesie  vicarios  parte  ex  altera 
verlente  super  distribucionibus  cottidianis,  ^  quas  sibi  ambobus  ut  uni  ex  canonicis  debitas 
esse  dicebant,   in  nos  Henricum    decanum  Cremsirensem   et  Sazemam   dicte  Olomucensis  ^ 
et  Pragensis  ecciesiarum  canonicum  tamquam  in  arbitratores  seu  amicabiles  compositores 
fuerit  nuUo  discrepante  compromissum   et  ab  utraque   parte   constanter  promissum,    quod 
qnidquid    in  causa    huiusmodi,    quam  simpliciter,  de  piano    et  summarie,   sine   strepitu  et 
figura  iudicii  expediri  committebant,   per   nos   ordinaretur   et  diffiniretur,   se   velle  ratum 
et  firmum  habere   et  teuere  nee   in  aliquo  contra  nostram  diffinicionem   et  ordinacionem  25 
venire  verbo  vel  facto,  dantes  eciam  et  concedentes  nobis  ambobus  penam  noslro  arbitrio 
adiciendi  contra  partem  non  servantem  plenariam  potestatem,  nos  itaque  dictum  compro- 
missum assumentes  discussis  diligenter  omnibus,  que  dicte  partes  coram  nobis  proponere 
coraverunt,    et  matura   deliberacione  prehabita  super  eis,    dei  nomine   invocato  diffinimus 
et  diffiniendo   declaramus,   ambobus   dominis  vicariis   predictis   et  eorum  successoribus  in  ^ 
Omnibus   distribucionibus    communibus   tantum   solvi    et   ministrari   debere,    quantum    uni 
canonico   ministrabitur.    De   celero    per    distributores    a   dicto    capitulo    deputatos    et   in 
posterum  deputandos   super  recentis''   quoque  distribucionibus   et  non  soluli^  ac  expensis 
per  predictos  vicarios   quomodolibet    factis,    eis,    cum    ipsas    non    peliverint,    perpetuum 
Silentium   duximus  inponendum,   super   quibus   predictos  dominos   de  capitulo  observandis  35 
iofra    dies  XV""^™  a  presenti  nostra   pronunciacione  conputandos,   quos  eis  pro   monicione 
canonica  et  termino    peremtorio   prefigimus,    prefatis    dominis   vicariis    patentem    literam 

a)  Copiar:  yirtnte.       b)  Copiar:   urtprünglich  virtate  sancte  distribucionisi   sancte  getilgt,  am  Rande  hin- 
angefügt  super  cottidiani«.      c)  Copiar, 
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maiori  sigillo  capituli  sigillatam  presentem  ordinacionem  continentem  ad  perpetuam  rei 
memoriam  dare  debent.  Et  quecumque  parcium  predictarum  hoc  nostrum  arbitrium  non 
servaverit  et  quomodolibet  conlrafecerit,  illam  ad  solvendum''  domino  nostro  episcopo 
quinque,  pro  fabrica  ecclesie  Olomucensis  quinque  et  alteri  parli  servanli  arbitrium  simi- 

i>  liter  quinque  marcas  grossorum  Pragensium,  LXIV  grosses  pro  earum  qualibet  conputando, 
pene  nomine  condempnamus.  —  Qua  quidem  pronunciacione  per  eosdem  dominos  arbitratores 
sie  prolala,  prefati  domini  et  partes  principaies  me  subscriptum  notarium  requisiverunt 
unum  aut  plura  ipsis  de  eadem  confici  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione, 
die,    mense,    hora,    pontificatu,    ioco    quibus    supra,   presentibus   discretis   viris   dominis 

10  Theodrico  sacrista,  Petro  vicario  dicte  ecclesie  Olomucensis,  magistro  Jaroslao  advocato 
consistorii  Olomucensis,  Paulo  de  Coczna  Pragensis  et  Nicoiao  de  Frienstat  Olomucensis 
diocesis  publicfs  auctoritate  imperiali  notariis  ac  pluribus  aliis  fide  dignis  testibus  ad  pre- 
missa  specialiter  vocatis  et  rogatis. 

Et   ego  Petrus   olim  Petri  de  Gewyczka  clericüs  Olomucensis   diocesis,   imperiali 

15  auctoritate  publicus  notarius  prefati  arbitrii  prolacioni  ac  aliis  premissorum  omnibus  et 
singulis,  dum  sie  fierent,  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula  de  yerbo  ad  verbum, 
prout  superius  continentur,  diligenter  auscultando,  conscripsi  et  in  hanc  publicam  formam 
redegi   meis   consuetis   nomine   et  signo   requisitus   consignavi   et   testium   premissorum. 

Abschrift  im  Copiar  I,  foL  S  II v.,  nr.  156.  —  Kremsier,  fürsterzb,  Archiv, 
'20  Nach   dem  Druck  Lechners   in   ^^Zeitschrift  f,  d,,  Geschichte  Mährens  v.  Schlesiens^  IVy 

p.  136,    nr,  5    und   den  Correcturen   hieiu   ron  Snopek   im    „Casopis  Mai.  Mar."- 
XXVy  p,  53y  nr,  V,  sowie  nach  schriftlichen  Mittheilunyen, 

73.  1356  Juli  24  OlmüU. 

Zustimmungserklärung   des  Olmützer  Capitels  ssur  Ausstellung  einer  Urkunde   über  den 
25  Schiedsspruch  wegen  der   Vicariatseinkünfle. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  MCCC^  quinquagesimo  sexto, 
indiccione  nona,  die  vicesima  quarta  mensis  iulii,  hora  quasi  sexta,  in  sacristia  interiori, 
ubi  capitulnm  canonici  Olomucenses  habere  consueverunt,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  domini  Innocencii  divina  providencia  pape  sexti  anno  quarto,  in  presencia 

30  reverendorum  virorum  et  dominorum  Alberti  decani,  Johannis  prepositi  et  capituli  ecclesie 
Olomucensis,  ubi  maior  et  sanier  pars  canonicorum  assistebat,  et  in  mei  notarii  publici 
infrascripti  et  testium  subscriptorum  [presencia]  constituti  honorabiles  viri  et  domini 
Budislaus  senior  et  Petrus  Pustimirensis^  venerabilis  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Johannis  episcopi  ac  eins  ecclesie  Olomucensis  vicarii  protestati  sunt  per  omnia  in  hunc 

35  modum :  Nos  Budislaus  et  Petrus  Olomucensis  ecclesie  vicarii  coram  vobis  reverendis 
viris  et  te  notario  publice  persona  autentica  et  fideli  hie  presentibus  protestamur,  qaia 
sumus  in  possessione  plena,  pacifica  et  quieta  distribucionum  et  percepcionum  et  obven— 

a)  Copiar:  illam  absolveudum.     b)  Copiar:  Postinieren  mit  iStrichen  auf  beiden  i. 


donum  communium  nos  dno  tainquatn  unus  canonicus  et  easdem  recipiendo  et  percipiendo 
de  iure   io  ecclesia  Olomucensi  et  quod   domini  et  capitulum  dicte  Olomucensis   eecleste 
ssper   huittsmodi   distribuciontbus,    percepcionibus   et  obvencionibus   copDinunibus  per  nos     ^ 
perc^lis  et  in  posterum  percipiendis  iuxta  arbitrium   et  landum  hoiiorabiliuin  vironim  et 
dominorum  magistri  Henrici  Cremsirensis  ecclesie  decani  et  Sazeme  Pratensis  et  Olomu-   r> 
censis  eeclesiarum    canonicorum  latum   et  sub  cerlis   penis  pronunciatum   infra  quindecim 
dies  litteras  sub  sigillo  maiori  capiluli  Olomucensis   nobis  non  dederunt  nee  hucusque  et 
dare  curaverunt.  Dictus  vir  dominus  decanus  ad  dictam  protestacionem  faclam  sie  respondit : 
^Nos  Albertus  decanus  consentimus  et  quantum   in  nobis  est  iibere  admittimus,   ut  litere 
saper   buiusmodi   distribucionibus   et   percepcionibus   per   dictos   vicarios   perceplis   et  in  lo 
posterum   percipiendis   iuxla   pronunciacionem,   arbitrium   et   laudum   per  dictos   dominos 
arbitros  latum  et  pronunciatum  dictis  vicariis  sigillo  maiori  capituli   Olomucensis  ecclesie 
roborentur.^    De  qua  quidem  protestacione  et  responsione  dicti   domini  vicarii  petiverunt 
sibi  fieri   publicum  instrumentum.    Acta  sunt  bec   indiccione,   die,   mense,   hora,   loco  et 
pontificatu   predictis,  presenlibus   discrelis  viris    et   honestis   Dietlino   sacrisla   et  Alberto  i& 
dicto    Zubek    vicariis    diele    Olomucensis    ecclesie,    Laurencio    plebano    de    Ottoslawycz 
Olomucensis  diocesis,   Henrico  altarista  monasterii   sancti  Jacobi   de  Olomucz   et  Matlino 
clerico   ibidem    de   Olomucz    ac   aliis   pluribus   fide   dignis   teslibus    ad    predicla   vocatis 
specialiter  et  rogalis. 

Et  ego  Hermannus  quondam  Philippi  clericus  civitatis  Olomucensis,  imperiali  20 
auctoritate  publicus  notarius  predictis  protestacioni,  responsioni  et  aliis  omnibus  et  sin- 
gulis  prescriptis  una  cum  dictis  testibus  presens  interfui  ipsaque  omnia  et  singula  vidi 
et  audivi,  dum  sie  fierent  et  agerentur,  eaque  omniä  et  singula  diligenter  auscultans 
propria  manu  scripsi  et  in  hanc  formam  publicam  ad  requisicionem  dictorum  protestancium 
redegi  meoque  signo  sollito  et  nomine  signavi  rogatus  in  testimonium  omnium  premissorum.  25 

Abschrift  im  Copiar  I,  foL  S  III,  nr,  157.  —  Kremsier,  fürsiertb.  Architf. 

Nach  dem  Drucke  Lechners   in  „Zeitschrift  /l  d»  Geschichte  Mährens  ti.  Schlesiens^  /F, 

p,  138,   nr.  6   und   den   Correcturen   hie%u   von  Snopek  in  yfiasopis  Uat,  Mor.^ 

XXV,  p.  54,  nr.   VI. 

74.  1357  April  13  Spielberg.'      so 

Markgraf  Johann  verleiht  der  Stadt  Brunn  das  Ungelt  auf  sechs  Jahre. 

iVos  Johannes  dei  gratia   marchio  Moravie.   ^dvertentes  quod,    quociens  a  nobis 
petitor,  quod  convenire  honestali  dinoscilur,  animo  nos  decet  libenti  concedere  et  peten- 
cium  desiderium  congruum  suffragium  impertiri,  quocirca  devotis  et  racionabilibus  dilectorum 
fidelium    nostrorum    civium    Brunensium   supplicacionibus    favorabiliter    inclinali    ipsis   de  35 
benignitatis   nostre  clemencia    duximus  indulgendum,   quod  ungeltum   seu   tributum,   quod 

•  « 

1)  Die  Daiirung  der  Urkunde  lautet  eigentlich:  feria  quinta  in  ebdomada  qainta  paschali;  tbenn  qainta 
an  zweiler  Stelle  nicht,  was  mir  wahrscheinlicher  vorkommt,  infolge  des  ersten  verschriebeti  ist,  so  wäre  das  richtige 
Ihaum  der  Urkunde:  1357,  Mai  11.  {Vgl.  Grotefend  I,  p.  Sl)i, 
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hücusque  preteritis  de  equis  currilibus  recipere  pro  paviinentacioiie  c)f|t9tis  noslre  Brunen- 
sis  consneverunt,  deinceps  et  alterius  in  festo  sanctt  Georii  proxime  wnc  instante  per 
sex  annos  sibi  succedentes  continue  tollere  debeant  et  percipere.  Ipsum  wgeltum  sciiicet 
et  tributum,  sicat  prius  fecerunt,  per  dictos  sex  annos  futnros  in  utilem  et  necessariam 
5  prescripte  civitatis  nostre  Brunensis  intra  mnros  et  extra  per  plateas,  vlat  et  siratas 
hinc  inde  pavimentacione  sollicite  bona  fide,  quod  notabiiiter  appareat,  conveHendo.  In 
cuius  concessionis  testimonium  presentes  ipsis  dedimus  litteras  sigilli  nostri  munimine 
roboratas.  Datum  in  Spilperg,  anno  domini  millesimo  CCC^LVIP,  feria  quinla  in  ebdo- 
mada  pascbali. 

10  Copie    saec.    XIV,    im   Copiarium   nr.    40   (all   nr.    34)^  foL    54.    —    Brünne   S^adi- 

archiv, 

75.  1357  Juli  29. 

K.  Ludwig  L  von  Ungarn  bestätigt  auf  Bitten  der  beiden  Kaufleute  Nikolaus  Scherpjf 

von  Prag  und  Olbram  Syromaner   von  Nürnberg   das  von  dem  Brünner  Rathe  trans^ 

15  sumirte   und   bei  diesem   im    Original  verwahrte   Privileg   seines    Vaters   Karl^   durch 

welches  den  zwischen  Böhmen  und  Ungarn  verkehrenden  Kaufleuten  verschiedene  Bene^ 

ficien  ertheilt  worden  sind. 

Ludvik  Uhersk^^  Dalmatsk^  etc.  kräl  vyznävä,  kterak  Mikulää  Sserpff  Praisk^ 
a    Olbrama  Syromaner   Normberätf  (sie)  kupcovd  v  sv^'ch  i  vSech   kupcflv  Praisk^ch  a 

20  Normbersk^ch  osobäch  ukäzali  sou  jemu  listy  zfejm6  rychtäfe,  pHse£n^ch  i  väech  meäfan 
Br&ansk^ch,  pNpisy  v  sob6  drifcf  listüv  velebn^ho  krile  Ubersköho  kräle  Karla  otce 
jeho  nejmilejäiho  o  nskrovnenl  placeni  dani  od  kupcfiv  jin^ch  zemf  v  krälovstvf  Uhersköm, 
2ädaj{ce,  aby  ti  listov^  nebo-li  pHpisovö  rychtäfe  a  pffse^n^ch  i  miäfan  Brnensk^ch,  jichito 
hlavni  listy^  jakoi  tudfi  dotßeno  jest,  lli  Brnönäti  pod  svejmi  zämky  maji  a  tu  od  slova 

25  k  slovu  je  vypsati  käzali,  t^mi  krälem  Ludvfkem  byii  obnoveni  a  potvrzeni,  a  to  jeho 
obnovenl  a  potvrzenf  aby  161  mocf  a  pevnosli  jmfno  bylo  a  plnou  vfru  dalo,  kdei  by 
koli  okäzäno  bylo  a  provedeno,  jako  by  hlavni  a  koi^ennf  listovö  otce  jeho  Karla  v  svöm 
byli  spüsobu  okäzäni.  Tu  v  tech  listech  od  Karla  Uhersk^ho  kräle  otce  jeho  vySlj'ch 
poklädä  se,  kderak  cesty  a  silnice  obecnö  kupcüv  z  krälovstvi  Uhersköho  do  öech  a  do 

dojin^ch  kr&lovstvi  okolnfch  i  tak^  zase  z  Cech  z  jin^ch  krAlovstvf  se  zboiim  a  vecmi 
kupeck^mi  do  Über  pracujfcfch  v  £asech  väle£n;^ch  a  nepokojnfch  pro  nei^dnd  cel 
a  dani  vynucovanf  ai  do  t^  chvlle  neobyöejnost  nejakä  byla  vznikla.  T^i  kräl  Karcl 
sjezd  a  rozjimänl  o  ty  veci  s  krälem  Janem  krälem  Cesk^m  jmev  a  tak  pati^e  k  uiitkn 
ob^ho    krälovstvf    s  radou  prelätüv  a  pänäv  krälovstvl   sv6bo   ustanovil  jest  k  veönosti, 

35  na  kderf  ch  mfstech  a  co  melo  by  od  kupcüv  z  Prahy  a  z  Normberka  i  odjinad  z  Cech 
dävAno  bejti  a  nie  vic;  a  to  vypravuje,  ie  po  zpräve  median  Trnavskych  rozume,  ie 
to  ustanoveno  jest  tak  od  öasA  Bela  kräle,  pi^ikazuje  väem,  aby  cesty  kupcäm  jii  prave- 
n^m  byly  jisty  nebo  bezpeöny  a  svobodny;    a  mimo   to  coi  v  tech  listech  poloieno  na 
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mfetech  tudli  jmenovan^^ch,  aby  nebylo  nikoli  vice  bräno.  Kräl  pak  Ludvik  chlfc  tomu, 
aby  kupci  £astopsanf  pH  svobodäch  a  prävich  sv^ch  Karlem  otcem  jeho  jim  daii;$^ch  byli 
zachoväni,  a  sprayen^  sa  od  krälovny  Alibäty  matky  svö,  kteräito  pamatovala  se  o  tom 
obdafeni  kräie  Karla,  pravfd,  ie  \\  listov^  v  sv^m  spftsobu  pfed  ni  byli  soa  okAzäni, 
taki  ty  listy  od  slova  k  slovu  pod  pfivödenfm  svöho  majestätu  dvojfm  obnovil  a  jich  5 
s  podepsänfro  mnoh^ch  svädkflv  duchovnfch  i  sv^tskfcb  tud{2  zejmöna  vypsan^ch  k  v£ö- 
nosti  jest  potvrdil.  ^ 

Datum  per  manus  venerabilis  in  Christo  patris  domini  Nicolai  archiepiscopi  Colo- 
censis,  aulae  suae  cancelarii,  anno  domini  MCCCLVII,  quarlo  calendas  Augusli,  regni  sui 
anno  XVL  lO 

Au8:iug   saec.  XVL    doppelt   sub   „Hist."'   333  f.  25  —  26  und  27—28.  —   WiUingaUy 
fürstlich  Schwarzenbergisches  Archiv. 

76.  1357  August  7.* 

Bludo  ton  KraliU  und  Jaroslaus  ron  Gnehnilz  verkünden    als  erwählte  Schiedsrichter  in 
dem  Streite  zwischen  Abt  Otto  von  Klosterbruck  und  Ingram   von  Jakubau  im  eigenen  ^^ 
Namen   und  in   dem   des   dritten    abwesenden   Schiedsrichters   Wenzel  von  MisliboHtz^ 
dass  Ingram  an  Abt  Otto   wegen  der  unrechtmässig  eingehobenen  Zehenten  vom  Dorfe 

DomamUhl  6  Mark  Entschädigung  zu  leisten  habe. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bludo  de  Greliz  czudarius  Brunensis  et  Jaroslaus 
de  Gnehnitz  purchravius  Znoymensis,  arbilri  et  arbilratores  ac  amicabiles  compositores  per  20 
dominos  scilicet  venerabilem  Otbonero  abbatem  monasterii  Lucensis  ex  una  et  strenuum 
Ingramum  de  Jacobaw  parte  ex  altera  super  et  de  Ute  ac  controversia  pro  quibusdam 
decimis  villae  Domamil  ad  predictum  monasterium  spectantibus  inter  eos  vertonte  commu- 
niler  et  gratuite  approbati''  habita  deliberacione  solemni,  auditis  et  intellectis  Omnibus, 
que  super  quaestione  praedicta  dicere  et  ostendere  voluerunt,  et  utriusque  partis  diligenter  25 
investigala  et^   cognila  voluntate,   pro  bono  pacis   et  concordiae   ex  vigore   compromissi 

a)  Abschriften:  approbatis.       b)  Abschriften:  ut. 


1)  Ein  iweiler  Ausiug  avk  derselben  Quelle  fol.  28 — 29  bietet  einige  wichtige  Eimelheiteny  die  in  dem  obigen 
Text  nicht  erwähnt  sind.  Dieser  Auszug  lautet  im  wesentlichen: 

Ludvik  Uhersky,  Dalmatok^  etc.  kr^l  vysoäv^  kderak  kupcuv  PraSsk^ch  a  Normbersk^ch  (sie)   poslavie  30 
k  D$ma  Mikulaie  Sserffa,  Olbrama  Syromanar  posly  svä  jeho  velebnosti  pilnS  prosili,  aby  jim  z  krMovski  itSdroty 
Qpatrn^  müdrosU  syobod  jich  od  velebnöho  kniiete  Karla  kräle  Uhenk^ho  otce  jeho  nejmilejiiho  na  to  jim  danach 

a  puj^nych,    aby  oni   pro    dluhy  anebo  viny  jin/cb   nikdyi  v  krilovstvi  jeho  nebyli   itavoväni Tak  jest 

poni6il,   aby  knpcov^  Pra2iti  a  Normberitf  se   zhoiim   a  kupectvim  jich   do  kriloYstvi  Uhersk^ho   jezdice  nikdeZ 
▼  krilovstvf  jeho  skne  kohokoli  nemohli  stavovAni  bejti,  jednS  ti,  jeni  by  sami  jistci  byli  a  dloSnici  nebo  y  jin/ch  35 

▼inich   osobuS   byli   shledini I   zapovidi  viem  preUt&m»  p^üm,   hrabim,  purkrabfm,  ilechücüm   a  jich 

onrednikum  i  tak6   mSstüm   a  SYobodnym  viem  i  jich   sprivtsim   a  ubecnÖ  vSem   kder^ho^koli   stava  a  ifidu  lidem, 
aby  se   to   nedilo,   kder^to  vSci   na  pam$C  i  peynost  vS^nü  vydal  jest  listy  Bvi  hlavnf  visut/mi  pe&etmi  8v;/mi 

stvrzene.    Datum SvSdk&v  takS  mnoho   pH  tom   duohovnich  i  svStskejoh   aejm^na  jest  pops^no  krilovstTf 

Uherskeho  hrabstvi  a  düstojenstvf  driicfch.  40 

^)  Nach  Emier j  y^Rukovet  Chronologie  hfestanshi^  ist  Sixlus  1.  papa  am  6.  Aprils  Sixtus  //.  pap.  am  6.  August. 
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iuxta  fidei  ipsorum  constantiam  in  nos,  sancli  dei  nomine  invocato  de  consensu  et  volan- 
täte  tertii  absentis  arbitri  doniini  Wenceslai  de  Missliboritz  laudamus,  arbitramur,  dicimns 
et  pronunciamus,  quod  prefatus  dominus  Ingramus  ipsi  domino  abbati  et  monasterio  sno 
predictis  cessantibus  litibus  et  controversiis  universis  sex  marcas  grossorum  denariorum 
^  Pragensium  nsnalium  in  refusionem  perceplae  retroacti  temporis  per  ipsum  decimae  dare 
debeat  in  festo  sancti  Michaelis  nunc  proxime  venienti.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla 
nostra  praesentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  in  craslino  beati  Sixti,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  septimo. 

Copie  saec.  XV IL  im  „Diplomatarium  Moramae'''  /F,  p,  480  (Cerronische  Sammlung  Uj 
10  nr.    i2i);    eine   zweite   Abschrift  gleichfalls   saec,    XVI!.    im   „MatrictUa    mona- 

sterii  Lucensis^^   nr.  71    (Handschriftensammlung   nr.  500   —  alt  XII .  a.  7),  — 
Brunn,  Landesarchiv. 


in 


77.  1359  Juli  25. 

Hinco   von   Busau   verpfändet   Sbinka,    der  Gemahlin  Johanns   von  Leschan^    für   eine 
15  Schuld  von  10  Mark  Groschen  Güter  und  Einkünfte  in  seinen  Dörfern  Ptin  und  Bernow. 

£go  Hynco  dictus  de  ßuzow  notumfacio  universis,  ad  quorum  audienciam  presens 
pervenerit  scriptum,  domine  nobili  domine  Sbynce,  coniugi  domini  Johannis  de  Lesschan, 
et  heredibus  eorum  racione  paratorum  denariorum  mutui  decem  marcas  grossorum  dena- 
riorum argenteorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti   ex  veri   debiti  causa  me 

20  teneri.  In  quibus  quidem  peccuniis  sexagenam  grossorum  veri  census  annuatim  cum 
possessoribus  sive  subdilis  meis  in  villam  Plyena  vulgariter  dictam  tria  quartalia  et  in 
Bernow  alteram  villam  tabernam  cum  omni  iure  ac  dominio  intra  et  extra  villas  cum 
pertinenciis  suis,  culpis  et  usufruclibus,  regali  steura  tarnen  excepta,  per  omnia,  sicut  ego 
habui  et  tenui,   eisdem  dictis   domine  Sbince   ac  heredibus   eius  vera   obligacione  racio- 

'^5  nabiliter  obligavi.  Quam  in  consequenti  festo  sancti  Michaelis  et  medietate  carnisprivio 
termino  paratis  denariis  meis,  si  potero,  non  aliqua  racione  alia  indiccta  (?),  redimere 
seu  exsolvere.Iibenter  et  quiete,  eandemque  obligacionem  bona  fide  ipsis  promitto  libertäre. 
Si  autem  predicli  domina  vel  heredes  eius  in  iam  dicta  obligacione  a  quocunque  inpete- 
rentur,   extunc   nos  Janco   de  Khuonicz   et  Hinco  predictus   pari  manu   et  coniuncta  fide 

30  vera  nostra  quovis  dolo  remolo  promittimus  et  debemus  dictam  obligacionem  infra  quatuor 
septimanas  continuas  ab  omni  inpelicione  disbrigare.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  nos 
Janco  de  Khuonicz  iam  dicius  sexagenam  grossorum  denariorum  veri  census  in  vilia 
nostra  Prsymislowicz  cum  omni  iure,  dominio  et  usufruclibus  vice  obiigacionis  Hynconis, 
prout  supranotatum,  predictis  domine  ac  heredibus  suis  ad  regendam,  tenendam  et  utirni- 

35  endam  obligare  seu  consignare  debemus.  Si  vero  non  fecerimus,  extunc  unus  nostrum^ 
Hinco  aut  Janco  dicti,  quicunque  ammonitus  a  supra  dictis  vel  requisitus  fnerit,  mox  in 
civitate  Olomucz  et  domo  honesta  eidem  per  eosdem  deputata  obstagium  verum  et  solilum 
cum  servo   uno  et  equis  duobus   quavis  contradiccione  proculmota  ingredientes  prestabit. 
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nee  ab  ipso  iam  diclo  obstagio  nuila  occasione  exire  tenebitur  tarn  diu,  donec  supradiclas 
decem  marcas  grossorum  sepedictis  domine  Sbynce  aut  heredibus  eius  absque  dampnis 
eorundem  et  sine  quoübet  defectu  persolverimus  et  conplete.  In  cuius  rei  testimonium 
pre:$entem  litteram  nostris  sigillis  eisdem  dedimus  communitam.  Anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  nono,  in  die  sancti  Jacobi  Maioris  apostoli  Jhesu  Cristi  5 
domini  nostri. 

Orig.,  Perg,,    2  an  Pressein   hängende   Siegel :    i)  f    S.  UINKONIS.  DE ,   Lotte 

auf  einem  Felsen   nach  rechts  gewendet;     2)   Umschrift  unleserlich^  dasselbe  Bild, 
—    Wittingau,  fürstlich  Schwanenbergisches  Archiv,  Farn,  Buimw. 

78.  1359  September  23  Brunn.      lo 

Propst  Nicolaus  eon  Brünn^    Canonicus  eon  Olmütz  und  Vicar  des  Olmtit^er  Bischofs^ 
überträgt  dem  t>om  Katharinenkloster  in  Olmiitz  präsentirten   Wyschehrader  Canonicus 

Karl  die  Pfarre  in  Waian. 

Nos  Nicolaus  prepositus  Brunnensis  et  canonicus  Olomucensis  ecclesiarum,  reve- 
rendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Johannis  episcopi  Olomucensis  vicarius  15 
in  spirituaiibus  generalis.  Nolumfacimus  universis  presencium  noticiam  habituris,  quod  ad 
presentacionem  et  peticionem  honorabilis  et  religiöse  domine  .  .  priorisse  et  conventus 
monasterii  sancte  Katerine  in  Olomucz  discretum  virum  dominum  Karolum  canonicum 
Wissegradensem  exhibitorem  presencium  in  ecclesia  parrochiali  in  Wazan  per  mortem 
domini  Nicolai  olim  eiusdem  ecclesie  plebani  vacante,  in  qua  prefale  domine  ius  obtinent  20 
presentandi,  rectorem  legittimum  instituimus  et  plebanum,  sibi  curam  animarum  et  admini- 
stracionem  in  spirituaiibus  et  temporalibus  in  eadem,  prout  ad  nostrum  speclat  officium, 
committentes.  Hamm,  quibus  sigillum  vicarii  ecclesie  Olomucensis  est  appensum,  testimonio 
iitterarum.  Datum  Brunne,  anno  domini  M^CCC^LIX^',  die  XXIIP  mensis  septembris. 

Orig^y  Perg.,   (24  X  i2  +  3^  Siegel   an  Presset,   spitMval,    6'5  y(,  4  cm,   grün  in  ungef.  25 
Schale,  f  S.  VICARII.  GENERAL  .  .  .  CCLESIE.  OLOMVCENSIS,  ein  Heiliger 
unter  Baldachin.  —  Dorsalnotii  saec,  XV, :  Presentacio  na  faru  w  Wazanech.  — 
Brunn,  Landesarchit,  Brünner  Jesuiten  nr,  56.  C,  IIL 

79.  1359  September  29  Troubek. 

Die  Brüder  Milotka^    Lacek  und  Heinrich  von  hau  verkaufen  ihr  Erbgut  in  Buk  und  30 

Zakfowitz  an  Johann  und  Dirslaus  von  Krawar. 

]\os  Mylotka,  Laczko  et  Gindrzich  fratres  de  Eywans  notumfacimus  tenore 
presencium  universis,  quia  animo  deliberato  aliorumque  omnium  nostrorum  amicorum 
consilio  et  voluntate  bereditatem  nostram,  videlicet  in  Buk  quarlum  dimidium  laneum,  in 
Saxrowicz  tercium  dimidium  laneum,  a  Sdenkone  genitore  nostro  ad  nos  hereditarie  35 
devolutam  rite  et  racionabiliter  vendidimus  nobilibus  dominis  Johanni  et  Dyrslao  fratribus 
de  Crawar  ipsorumque  heredibus   in  vilia    ipsorum  Ugezd  prope  Lyppnik  Sita  et  permu- 
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tavimus  hereditate  cum  universis  ulilitatibus^  proventibus,  usifructibus,  videlicet  pratis, 
pascuis,  rubelis,  silvis,  aquis  aquaromve  decursibus,  pleno  cum  dominio  et  cum  omnibus 
iurisdiccionibus  in  quibuscunque  rebus  consislentibus  aut  quocunquo  nomine  censeanlur. 
nichil  penitus  excludendo  ipsis  habendum,  tenendum  ac  pacitice  possidendum.  Promillenles 

5  dominis  antedictis  et  successoribus  eorum  prenoialam  hereditatem  noslra  bona  fide.  fraude 
et  dolo  pariter  exclusis,  quicunque  per  eos  fuerimus  requisili,  ab  omni  infestacione,  ocupa- 
cione,  impeticione,  ab  empcione,  quod  wlgariter  abscbuten  nuncupatur,  et  inpedimento 
hominum  quorumcunque  habita  monicione  in  quatuor  ebdomadis  proximis  noslris  laboribus 
et  expensis,  secundum    quod  ius  est  terre  Moravie,  disbrigare.    Ubi    hoc   non  fccerimus, 

10  quod  absit,  extunc  mox  moniti  seu  non  monili  verum  et  consuelum  obstagium  quilibet 
nostrum  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  Lyppnik  aut  in  Tyczin  in  domo  honesii 
viri  nobis  depulata  spondemus  observare,  abinde  non  exituri,  quousque  bona  prefata 
dominis  sepedictis  et  ipsorum  successoribus  per  nos  fuerint  disbrigata  et  exempla«  nichilo- 
minus   et  de  dampnis    exinde  perceptis    omnimodo   esset   satisfaclum.    In  cuius  rei  testi- 

15  monium  presentes  ipsis  dedimus  sigillorum  nostrorum  et  testium  subscriptorum  munimine 
confirmatas.  Nos  vero  Sudko  de  Biczicz^  Dythochius  de  Wulkos,  Myxo  purchravius  caslri 
Helfensteyn,  Byczko  de  Wessel  ad  pelicionem  fralrum  de  Eywans  prescriplorum  sigilla 
nostra  presenlibus  duximus  appendendum.  Actum  et  dalum  in  Trubka,  anno  domini 
millesimo  Irecentesimo  quinquagesimo  nono,  die  sancti  Michahelis. 

20  Orig.,  Perg,,    7  Siegel  an  Pressein,     1)    f  S.  MILOTE.  DF4  EVWAMS,    im  Schild  ein 

nach  rechts  fliegender  Vogel  mit  ausgestreckten  Flügeln;  2)  f  ^-  LAZZKE  ♦ 
DE  EVWAMS,  dasselbe  Bild;  3)  Umschrift  und  Bild  gleich  dem  zweiten: 
4)  t  S.  SVDKONTS  D.  \\^CEZICZ,  Faust  mit  Hammer;  5)  f  S.  DETOCHII. 
DE  .  .  .,    der  Zierolinische    Löwe,    6)  und  7)    undeutlich.  —   WiUingaUy   fürstlich 

25  Schwarzenbergisches  Archiv  sub  II,  72,  nr.  1. 


80.  1359  Notembcr  5  Prag. 

K.  Karl  IV.  gibt  seine  Zustimmung  zu  dem  Verkaufe  des  Gutes  Tobilschau  durch  den 
Markgrafen  Johann  con  Mähren  an  Stibor  f>on  Cimburg  und  Tobilschau. 

Karolus  quarlus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augnstns 
30  et  Boemie  rex.  Notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  in  conlraclum  vendi- 
cionis  initum  actenus  seu  celebratum  sive  factum  inter  illuslrem  Johannem  marchionem 
Moravie  principem  et  fratrem  nostrum  carissimum  ab  una  et  Stiborium  quondam  de 
Cimburk  dictum  de  Thowaczow  et  heredes  eins  parte  ab  alia  sub  omnibus  illis  modis^ 
sicul  inier  eos  condiclum*  est  actenus  super  bonis  Thowaczow,  voluntarie  ac  de  cerla 
35  noslra  sciencia  consentimus,  ralum  et  gratum  babituri,  quidquid  inter  eos  super  diclis 
bonis   ordinatum    seu    condictum    exstilit   sive    factum.    Presencium   sub   imperialis  noslre 

a)  Hs:  cum   dictum. 
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magestatis   sigillo  testimonio  litterarum.    Dnlum  Präge,  anno   etc.    1359,    indicione   duo- 
decima,  nonas""  novembris,  regnoriim  nostrorum  anno  quaiuordecim,  imperii  vero  quinto. 

Abschriften  $aec,  XV.  im  Cod,  Pernstein.  nr.  235  a  des  Brünner  Landesarchivs  (früher  im 
Franzensmuseum)  foL  450vy  und  im  Cod,  Pernslein,  nr.  116  des  Brünner  Stadt- 
archivs foL  190.  —   Vgl.  Archiv  Cesky   VI,  p.  497  nr.  6;  XVI,  p.   77,  nr.  8.        5 

a)   Von  späterer  Hand,  die  avch  die  Jahreszahl  im  Text  durchstrichen  und  am  Rande  1359  mit  neuer  Form 
,5»  geschrieben  hat,  ist  über  nonas  „VII*  geschrieben. 

81.  1359  November  19  Brunn. 

Markgraf  Johann  belehnt  Slibor  von  Cimburg  und  Tobitschau  mit  der  von  ihm  gekauften 
Stadt   und  Burg  Tobilschau  sammt  allem  Zugehör   an  Gütern    und  Dörfern.  10 

In   nomine    sancie    et   individue  trinitatis   amen.    Johannes    dei   gracia    marchio 
Moravie.  Ad  rei  memoriam  sempiternam.  Principum  decet  magnificenciam  suorum  extendere, 
comoda    principatunm    ipsorumque    honores    tanlo   dilalare   peramplius,    quanto    ipsis    per 
principatus  eorum  honor  et  gloria  adaugenlur.    Noscat  igilur   tarn  presens  etas  hominum 
quam  posteritas  successura,  quod  nos  marchionatus  nostri  predicti,  cui  disponente  altissimo  15 
preficimur,    honores,   per  quos  et  comoda   proveniunt,    cura   pervigili    extollere   conantes 
attendentesque   strenui    mililis    Stiborii   de    Cimburch    dicti    de   Thowaczow   fidelis    noslri 
dilecti  grata,  quibus  ipse  nobis  complacuit,  obsequia,  bona  infrascripta  nostri  marchionatus 
predicti,  que  ipse  Stiborius  pro  decem  et  octo  centenis  marcarum  grossorum  denariorum 
Pragensium  numeri  Moravici,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  marca  computando,  aput  nos  20 
comparasse  dinoscitur  et  in  quibus  bonis  tertiam  partem  dicte  pecunie  ultra  ipsa  decem  et 
octo  centena  marcarum  sibi,  prout  ius  feodi  requirit,  addinms,  videlicet  Thowaczow  opidum 
cum  municione,  iurepatronalus  ecclesie,  uno  molendino  et  duabus  araluris  ibidem  et  cum 
medielale  aqua  Morave  et  uno  litore  ibidem,  Thowaczowecz,  Wirowani.  Oploczani,  Wikleki 
viilas  et  quidquid  in  villa  Eywany  marchionatus  predicti  fore  dinoscitur,  cum  paludibus  et  25 
pascuis,  unum  ibidem  molendinum  ante  villam  Wirowani  circum  Uhrziczicz,  Lobodicz,  Nena- 
kunicz,  Racodawy  viilas,  prata  et  pascua,  prout  limites  regni  demonstrant,  ius  quoddam  in 
predictis  bonis,  quod  in  vulgari  sochowne  asseritur,   cum  eorundem  bonorum  agris  cultis  et 
incuUis,  censibus,  iudiciis,  honoribus,  silvis,  nemoribus,  rubetis  vulgariter  luhy  diclis,  nion- 
tibus,  coliibus,  aquis  stantibus  et  fluentibus,  rivis,  aquarum  decursibus,  piscariis,  litoribus,  30 
piscatoribus,  lacubus,  paludibus,  pratis,  piscinis%  venacionibus,  aucupacionibus  omnibusque 
et  singulis   suorum    bonorum    intra    et   supni    terram    pertinenciis    in    singulis    eorundem 
bonorum  metis  et  distinccionibus,  quemadmodum  ipsa  bona  a  clare  memorie  noslris  pro- 
genitoribns  possessa  et  demum  ad  nos  ab  eisdem  devoluta  noscuntur,  prefato  Stiborio  et 
suis  legitimis    heredibus  damus    in  verum    feodum    per  ipsum    et  suos    heredes   predictos  35 
habenda,  ienendu,  utifruenda  et  titulo  veri  feodi  perpetuis  temporibus  pacifice  possidenda» 
Quequidera  bona  cum  ipsorum  pertinenciis  predictis  prefatus  Stiborius  et  sui  heredes  vendendi 
et  obligandi,   donandi,    permutandi    personis   Status    ipsorum  Stiborii    et    heredum  suorum 

a)  In  Hs.  116:  corrigirt  pascuis  aus  undeutlichem  piscinibus. 

9» 
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consimilis  et  non  inferioribus.  habebunt  et  habere  debent  plenariam  facultatem.  Bona  quoque 
videlicet  Chrelic''  opidum  et  villam  Hyrdieboricz^  com  ipsorum  universis  et  singulis  iuribns 
ntilitatibus,  pertinenciis  et  consuetudinibus,  quibus  ipsa  bona  sunt  frela  a  retroactis  bucusque 
temporibus,   nobis  et  nostris  reservamus  heredibus  et  ea  a  predictis  bonis  predicto  Stiborio 

5  et  suis  heredibus  datis  in  feodum  distinguimus  nostroque  predicto  marchionatui  appiicamus. 
Promittentes  fide  bona  pro  nobis  et  nostris  heredibus,  prefatum  Stiborium  et  heredes  ipsius 
in  predictis  bonis  et  feodo  non  impedire  quoquomodo,  sed  pocius  in  eisdem  bonis  et 
feodo,  prout  et  ceteros  feodales  nostros,  promittimus  et  vohimus  graciosius ""  conservare. 
Hamm    nostrarum    serie    et  testimonio  literarum.    Datum  Brunne,    die   b.  Eiizabet  vidue, 

10  anno  1359  etc. 

Abschriften  saec.  XV.  im  Cod.  Pernstein,    nr,  235  a  im  Brünner  Landesarchiv  (früher  im 
Franzensmuseum)  foL  449  v.  und  im  Cod.  Pernstein,  nr,  iiß  des  Brünner  Stadt- 
archivs foL  189.  —  Ungenau  und  ohne  Datum  abgedruckt  in  der  Olm,  Landtafel  hb.  /, 
nr.  61  i,  darnach  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  p.  80,  nr.  100,   Nach  einer  Copie  saec. 
15  XVIU.  im  fürsterzb,  Archiv  in  Kremsier  bei  Lechner  „Zeitschrift  f.  d.  Geschichte 

Mährens  u.  Schlesiens^'  IV,  p.  139  nr.  7  (Correcturen  hiezu  bei  Snopek  „Casopis 
Mal.  Mor/'  XXV,  p.  54,  nr.  7).  —  Vgl.  Archiv  Cesky  VI,  p.  497,  nr.  6,  XVI, 
p.  77,  nr.  9. 

a)  In  Ht.  116:    Chflicz,  in  235a  undeutlich:  Chelicz.     6)  In  H$,  235a  und  ursprünglich  ufohl  auch  in  116: 
20  Hjrrdiekowicz.    c)  Hi,  116:  graciose. 


82.  136i  Januar  16  BrUnn. 

iVofoa  über  die  vor  dem  Markgrafen  Johann  vollzogene  Übergabe   verschiedener  Güter 
durch   die   Witwe   Vido's   von  Bofetitz    an   Wilhelm   von  Kunstadt. 

Relicta  Vidonis  de  Boreticz  resignat  omnia,  que  ibidem  in  Borzeticz  habere 
25  dinoscitur  in  Chunyczka  prope  Dubrawa  dicta  Klaczka,  que  maritus  eius  Sidoschius  et 
ipsa  hereditarie  et  racione  dotalicii  tenuit  et  habuit,  cum  omnibus  et  singulis  siivis,  agris, 
rubetis,  aquis,  pratis,  vineis,  montibns  et  aliis  universis  domino  Wilhelmo  de  Chunstat 
iure  hereditarie  possidenda  perpetue  et  heredibus  eius  delegavit.  Hec  imposicio  pertinet 
ad  districtum  Olomucensem.  Actum  est  hoc  coram  domino  marchione  et  idem  marchio 
ao  per  nunccios,  videlicet  dominum  Bludonem  de  Grelicz  et  Hrothonem  de  Chunstat,  hec 
fieri  demandavit,  ut,  si  unus  deficeret  in  colloquio  proximo,  alter  deberet  hec  mitti  in- 
tabulare.  —  Actum  colloquio  anno  domini  millesimo  CCC^LXr,  sabbato  post  octavam 
epiphanie,  in  Brunna.  In  rei  testimonium,  videlicet  quod  nunccius  sit  ipse  Bludo,  sigillum 
snum  presentibus  appressit. 

35  Orig.,    Pap.    (17  y(^14  cm),  das   ursprünglich    vom   aufgedrückte   Siegel    ahgefaüen,  — 

Brunn,  Landesarchiv,  Boaek'sche  Sammlung,  Art,  Bofetiti. 
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OO.  1361  Februar  5  Ingromlz, 

Artleb  von  Stafechowits  erkauft  zu  Händen  des  Pfarrers  Budislaus  in  Ingrowitz  und 
dessen  Nachfolger  3^2  Strich  Acker  in  Ingrowitz  gegen  die  Verpflichtung  des  Pfarrers, 
für  Artlebs    verstorbene    Frau   Jutka^    für    ihn   selber,    für  Blasius    und   dessen    Frau 

Agnes  ein  Anniversar  abzuhalten.  5 

Hiis  que  racionabiliter  fuerint  et  precipue  que  ad  profectam  nostrarum  animarum 
spectare  noscuntur,  tanto  libencius  nostruin  prebere  debemus  consensum,  quanto  in  hoc 
plenius  satisfacimus  opus  prosequimur  pietatis  (sie).  Eapropter  nos  Arthlebus  de  Starchowycz 
notum  esse  volumus  universis  tenorem  presencium  inspechiris,  quod  nostra  bona  volun- 
tale  ac  deliberacione  matura  tres  virgas  agrorum  com  dimidia  in  Ingramycz  sitas  cum  ^^ 
prato  circa  villam  Slrachuyaw  silum  ab  omni  censu  et  dacione  dimittimus  perpetue  liberos 
et  solutos,  qui  agri  domino  Budyziao  plebano  in  Ingramycz  et  suis  successoribus  pro 
remedio  anime  domine  Jutcze,  quondam  nostre  conthoralis  diiecte,  nee  non  pro  remedio 
anime  mee  post  decursum  vite  mee  sunt  comparate.  Ita  tarnen  tali  condicione  addita  seu 
expressa,  quod  proinde  predicte  ecclesie  plebanus  et  universi  successores,  quando  possunt,  15 
vicarium  teneant  et  unam  missam  defunctorum  in  ebdomada  pro  anima  domine  Jutcze 
predicte  et  pro  anima  domini  Blasii  et  pro  anima  domine  Agnetis  conthoralis  sue  in 
eadem  ecclesia  celebrare  teneantur.  Et  in  anniversario  domine  Jutcze  prius  dicte,  qui  est 
proxima  feria  secunda  post  dominicam  qua  cantatur  Misericordias  domini,  de  vespere 
vigilias  defunctorum  et  de  mane  missam  de£Functorum  cantare  singulis  annis  teneantur.  20 
Quod  si  predicte  ecclesie  plebanus  vel  ex  suis  successoribus,  qui  predictam  ordinacionem 
non  adimpieverit  quomodo,  ille  contra  dominum  in  sue  dispendium  anime  noverit  se 
fecisse,  nichilominus  nos  Arthlebus  sive  heredes  nostri  ipsum  plebanum  vel  ipsius  suc- 
cessores  inpetere  seu  infestare  in  prescriptis  agris  omni  iure  poterint  licite  et  condigne. 
In  cuios  rei  testimonium  presentes  domino  Bndissiao  plebano  dedimus  sigillo  nostro  et  '^5 
sigUIo  monasterii  in  Dubrawnik  apensione  dedimus  roboratas.  Anno  domini  M^C^C^C^ 
LXI%  datum  in  Ingramycz,  in  die  beate  Agathe  virginis. 

Orig.^  Perg.f    2  stark  beschädigte  Siegel  an  Pressein;    im  zweiten  ist  von  der  Umschrift 
noch  leserlich :  •  .  .  GILLVM  .  .  .  K  .  .  .  OBRA  .  •  .  ,*   Bild :    Christus  am  Kreute^ 
am  Fusse  je   zwei  Personen.   —   Wittingau,   fürstlich  Schwarzenbergisches  Archiv  30 
//,  i9i,  nr.  1. 


84.  1362  Februar  10. 

Heinrich   von   Blauda   stiflet  für  ein  Anniversar  bei  den  Predigern   in  Brunn  jährlich 

ein  Fass   Wein. 

In  nomine  domini  amen.    Ego  Henricus  de  Bluttaw  notum  facio  universis,   quod  35 
intentione  certa,    licet  corpore  languidns  sanns  tarnen  mente  et  rationis  compos,  in  ultima 
mea  volnntate  hoc  statuo  et  testor  legittime  et  rationabiliter  in  omne  aevum  observandmn, 
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quod  religiös!  et  in  Christo  devoti  fratres  ordinis  Praedicatorum  sanctae  domus  beati 
Michaelis  in  Bruna  pro  refectione  domestica  et  necessariorum  suorum  et  perpetuo  habere 
debent  et  percipere  in  usus  suos  convertendum  singulis  annis  de  decimis  meis  vinearum 
in  Praunsdorf  unum  vas  vini,  viginti  urnas  mensurae  ibidem  iure  montane  solitae  capiens, 

^  ut  pro  hoc  anniversarius  meus  perpetuo  et  ecclesiastico  more  peragatur  in  meum  et 
meorum  salulis  incrementum,  non  obstante  cuiuslibet  hominis  in  contrarium  actione  cano- 
nica  vel  civili.  Sub  harum,  quas  meo,  Andree  nati  olim  Fratris  mei  domini  Hynconis, 
necnon  nobilis  domini  mei  domini  Czenconis  de  Lippa,  supremi  regni  Boemiae  marsalci, 
testium   instanter   rogatorum    et   de   speciali   indulgentia    conscientium    et   consentientium 

1^  sigillis  firmavi  robore  litterarum.  Feria  quinta  post  Dorothee  virginis,  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  sexagesimo  secundo. 

Ähschriß  saec,   XVIIL  im   „Prothocolon  architii  convenlus  s.  Michaelis  Brunae'^  p,  197. 
—    BrünUf  Landesarchiv,  CerronVsche  Sammlung  //,  nr.  i27. 

85,  1362  April  23. 

15        Dobrohost  von  MelmiU  verkauft  sein  Dorf  Aujezdetz  an  Artleb  von  Kunstadt. 

ligo  Dobrohostus  miles  de  Myelnycz  recognosco  tenore  presencium  universis 
presentes  litteras  inspecluris,  quod  bona  mea  voluntate  previa  amicorum  meorumque  de 
consilio  viliam  dictam  Vgesdecz  cum  omnibus  suis  pertinenciis  libere  vendidi  domino 
Artlebo   de  Cunstnt   suis  cum  heredibus,   sibi,   suis  heredibus   ac   legitimis  successoribus 

20  perpetue  valituram.  Nos  infrascripti,  Dobrohostus  miles  de  Myelnycz  pretactus,  Johannes 
de  Frumsteyn,  Habardus  de  Prostyeborz,  Bohuslaus  dictus  Hrabecz  de  Sononkr  et  Dobro- 
hostus dictus  de  Widycz  promittimus  nostra  christiana  fide  absque  dolo  manibus  nostris 
coniunctis  et  indivisis  ad  dominum  Artlebnm  prescriptum  et  suos  heredes,  ad  Pawliconem 
de  Nahossicz^   Marquardum  dictum  Koba  de  Sloczecz  et  Otykonem  dictum  Okalanerz  de 

25  Camenycz  ac  debemus  viilam  prescriptam  suis  cum  pertinenciis  contra  quamlibet  personam 
cuiuscunque  fuerit  condicionis  iuxta  terre  modum  actenus  reservatum  domino  Artlebo 
prenotato  cum  suis  heredibus  libertäre,  et  specialiter  contra  dominam  Sconkam  Johanis 
quondam  dicti  de  Widycz  conthoralem  infra  hinc  et  unum  annum  a  data  presencium 
continue  conputandum  de  tabulis  terre  exbrigando.  Si  autem  non  fecerimus  ut  preferlur, 

30  exlunc  ubicunque,  quandocunque  et  ex  nobis  quicunque  fuerimus  per  predictos  moniti 
promittimus  et  tenemur  in  Thinhorss[is]  omnes  propriis  in  personis  unusquisque  cum  uno 
famulo  et  duobus  equis  subintrare  solitum  ibidem  obstagium  ac  consuelum  predtituri  et 
abinde  non  exituri,  nisi  domini  Artlebi  et  suorum  voluntate  prescriptorum  medianle. 
Insuper  prefata   si  violaremus   promissa,   tunc   dominus  Artlebus  cum  omnibus  suis  pre- 

35  narralis  habebit  plenam  licenciam  et  potestatem  ex  nostro  promisso  violato  nos,  bona 
nostra  et  horoines  noslros,  quos  ubicunqne  inveneril,  arestare  et  debemus  eidem  domino 
Artlebo  cum  suis  prenolatis  in  dampnis  computandis,  si  aliqua  perceperit  ob  negligenciam 
premissorum,   fidem  adhibere  creditivam.    Item   si  per   scripiorem  vel   sigiÜa  tenor  pre- 
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sencium  vel  aliquatenus  aliter  fuerit  viciatus,  hoc  non  obstanie  semper  promittimus  et 
debemus  ut  prescribitur  domino  Arllebo  predicto  cum  suis  expedire.  Si  vero  contra 
presentes  literas  loqneremur,  contra  honorem  nostrum  loqneremur.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  sigilia  nostra  propria  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini 
millesimo   trecentesimo   sexagesimo   secundo,   ipso   die   sancli   Georgii   martyris   gloriosi.   & 

Orig.y  Perg,y  5  stark  beschädigte  Siegel  an  Pressein,  nur  beim  ersten  ist  die  Umschrift 
leserlich :  f  8.  DOBORHOSTI,  D.  MELNI2Z.  —  Wittingau,  fürsüich  Schtoanen- 
bergisches  Ärchitf  11^  41  iy  nr.  i. 

m 

0 

86.  i362. 

Die  Brüder   Heinrich^  Johann   und  Georg   eon    VöUau   nehmen  ihre  Güter  com  Mark--  lo 

grafen  Johann  ^u  Lehen. 

Regest    in    böhmischer  Sprache    im    Register    des    Matoui   von   Chlumdan    pag,    37,    — 
Brunn,  Landesarchiv,  Handschriftensammlung  nr.  227  (alt  M.   VL  18). 
Dasselbe    Regest    im    fürstf.    Schtcanenbergischen    Archiv    in    Wittingau   sub    Fam. 
Lichlenburg,  Rgstr.,  aus  der  Genealogie  dieses  Geschlechts  von  W.  Bf'euin  post  1600.  ]5 


87.  1363  Februar  4  Mürau. 

Bischof  Johann   ton  OlmUlz  terleikt  dem  Marscho  non  JestbofiU  das  Gericht  daselbst. 

Johannes    dei    et  apostoiice    sedis   gracia  Olomucensis   episcopus.   Notumfacimus 
universis,  quod    nos  attendentes  muitiplicia    probitatis  obsequia,    quibus  nobis  Marsche  de 
Jestborzicz  ferventi    hactenus    complacuit   desiderio    et  complacere   poterit   prestancius   in  20 
faturum,  volenles    eum   proinde    respicere  graciose,    sibi,   heredibus  et  successoribus  suis 
legittimis  iudicium  in  Jestboricz,  quod  ad  nos  tanquam  ad  verum  et  ordinarium  dominum 
per  mortem  Johannis  quondam  iudicis  ibidem,    qui  non  relictis  heredibus  masculini  sexus 
ab  hac  luce  migravit,   devolulum  esse  dinoscitur,    cum  omnibus  piTlinenciis  suis,    sicut  a 
venerabili  in  Christo  patre  et  domino  recolende  memorie  domino  Brunone  olim  episcopo  25 
Olomucensi  predecessore  nostro  fundatum  et  institutum  existit,  concedimus,  conferimus  et 
donamus.    Decernentes,    quod    predictus   Marsche,    heredes   et  successores  ipsius  legittimi 
dictum  iudicium  cum  universis  et  singulis  iuribus,  libertatibus,  ulilitatibus,  fructibus,  usu- 
fructibus,  emoiimentis  et  pertinenciis  suis,  singulariter  cum  duobus  laneis  agrorum  liberis, 
stuba    balneaii   ibidem    in   Jeslboricz,    molendino    in  vilia  Wesselicz,    thaberna    in   Longa  30 
Villa,    tercio   denario    de   emendis   iudiciariis   et  denariis    de  resignacionibus  hereditatum, 
que  coram  eo  et  suo  iudicio   resignantur,   et  aliis  emendis,    que  iudici  ibidem  fieri  con- 
sueverunt   antiquitus,    quando    pecora,    que   in   campis    aiiqua    fecerunt   damna,    persolvi 
consuetum  est,  ut  puta  de  quolibet  pecude  quatuor  denarios,  et  aliis  proventibus,  qui  de 
iuramentis,    que  in  iudicio    eveniunt,   sicut   est  antiquitus   observatum,    habere,   teuere  et  35 
possidere   debeant   pacifice    et  quiete;   ita  tamen,   quod  dictus   Marsche,  heredes  et  suc- 
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cessores  ipsius  legitliroi  et  quicunque  pro  tempore  ipsum  iudicium  habuerit,  nobis  et 
successoribus  nostris  episcopis  Olomucensibus  ad  omnia  servicia  teneantur,  ad  que  prede- 
cessores  sui  nobis  et  predecessoribus  nostris  episcopis  Olomucensibus  fuerunt  preteritis 
temporibus  obligati.  Presencium  sub  nostro  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  in  Merow, 
5   anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  tercio,  quarta  die  februarii. 

Aus  der   Bestäügung   des    Bischofs  Proihasius  dd^  1465  Decetnber  13  Prag  im  Lehenr- 

quartem  V,  foL  107.  —  Kremsier,  fürsterub,  Archiv. 
Nach  Lechner  „Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens  w.  Schlesiens''  IV,  p.  140,  nr.  8  und 

den  Correcturen  hie^u  ton  Snopek  in  „Casopis  Mat.  Mor,"  XXV,  p.  55,  nr.   VIll. 


10       88.  1363  Mars  25  Neudorf. 

Markgraf  Johann   befreit   das  Nonnenkloster  TischnX)wü^   f>on   der  Gerichtsbarkeit   der 

Landesbeamten. 

Johannes  dei  gracia  marchio  Moravie.  Religiosis  abbatisse  et  conventui  monasterii 
in   Tyssnovicz   ordinis   Cisterciensis,    devotis   nostris   dileclis,   graciam    nostram  et   omne 

15  bonum.  Principum  decet  clemenciam  sibi  subditos  piis  prosequi  favoribus,  illos  tarnen  quodam 
singulari  favore  pre  ceteris,  quibus  devota  religio  et  devote  religionis  observancia ""  suffra- 
gantur,  quique  a  divis  nostris  progenitoribus  graciis  singuiaribus  sunt  respecti.  Volentes 
itaque  in  hoc  nostrorum  predecessorum  inherere  vestigiis  et  ut  eciam  nostri  et  heredum 
nostrorum  devota  in  dicto  monasterio  habeatur  memoria,  vos,  vestrum  monasterium  et  homines 

20  vobis  subditos  circa  omnes  gracias,  iibertates  et  indulta  nostrorum  predecessorum  con- 
servamus  presentibus  et  volumus  futuris  temporibus  graciosius  conservare,  ab  omnibusque 
et  singulis  nobilium,  baronum,  iudicum,  iusticiariorum,  burgraviorum  et  officialium 
nostrorum  quorumlibet  iuridiccionibus,  dacionibus,  iussionibus,  mandatis  et  preceptls 
quibuslibet  vos,  bona  vestri  monasterii  et  homines  virtute  presencium  eximimus  et  nostre 

25  tuicioni  et  camere  solummodo  reservamus,  volentes,  ut  ipsis  non  pareatis  nee  obediatis  in 
aliquo,  sed  in  Omnibus  agendis  et  causis  vestris,  vestri  monasterii  et  hominum  ad  nostram 
magnificenciam  dumtaxat  vel  ad  hunc,  quem  ad  hoc  deputandum  duxerimus,  de  cetero 
recurratis.  Decernentes  virtute  presencium,  ut  de  bonis  subditorum  vestrorum  nullus  se 
presumat    intromittere,    sed    ipsa    debent   ad   vestram    disposicionem    perpetuo   pertinere. 

30  Mandamus  itaque  universis  et  singulis  baronibus,  nobilibus,  burgraviis,  iusticiariis  et 
officialibus  nostris  quibuslibet,  qui  nunc  sunt  et  qui  fuerint  pro  tempore,  quatenus  de 
vestrorum  subditorum  et  hominum  ac  vestris  et  vestri  monasterii  bonis  et  rebus  in  vita 
et  in  morte  non  presumant  se  intromittere,  nee  in  bonis  vestris  iudiciis  presidere,  casibos 
in  vestris  privilegiis  dumtaxat  exceptis,    neque  eciam  vos  et  vestros  homines  audeant  in 

^  aliquo  perlurbare,  prout  propria  pericuia  et  indignacionem  nostram  irremissibilem  voluerint 

a)  Orig,:  ob8;anda. 
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evitare.  Harum  quibus  sigillum  nostrum  «ippendi  fecimus  serie  litterarum.  Datum  Nova  Villa, 
die  incarnacionis  dotnini  \  anno  eiusdem  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  lercio* 

Orig.y   Perg.   (31  y,20  +  4),   Siegel   an   Pressel,   rothes    Wachs   in  ungefärbter  Schale, 
rundy  4  cm.,   f  S.  lOHANNlS.  DEL  GRACIA.  MARCHIONIS.  MORAVIE;  der 
mährische   geschachte  Adler   nach   links   blickend.   —   Brunn,   Landesarchiv,   Art,    5 
Tischnowitz  lit.  A.  nr.  5. 

Vgl.    die   gleichen  Urkunden  für  eine  Anzahl  anderer  Klöster  im  Cod.  dipl.  Morav.  IX, 
p.  222,  nr.  305  und  folg. 


89.  1363  März  25  Neudorf. 

Markgraf  Johann  befreit  das  Kloster  Raigern  von  der  Gerichtsbarkeit  der  Landesbeamten.  ^^ 

Johannes  dei  gracia  marcbio  Morawie.  Religiosis  .  .  preposito  et  conventui  mona- 
sterii  Reygradensis  ordinis  sancti  Benedict!,  devolis  noslris  .  .  .^ 

Aus  einem  Transsumpt  dd**  1429  August  30  Brunn.  —  Raigern,  Stiftsarchiv  lit.  A.  g.  28, 


90.  1363  März  25  Neudorf 

Markgraf  johann  befreit  das  Kloster  in  Wisowitz  von  der  Gerichtsbarkeit  der  Landesbeamten.  15 

Johannes  dei  gracia  marchio  Moravie.  Religiosis  abbati  et  conventui  monasterii  in 
Wyzovicz  ordinis  Cysterciensis,  devotis  nostris  ..." 

Gedruckt  in  Archiv  Cesky  XIV,  p.  506,  nr.   i5,  nach  dem  Original  im  Archive  zu  Öls. 


91  •  1363  Mai  8  Ungarisch-^Hradisch. 

K.  Karl  IV.  bestätigt  die  Gäterunion  der  Brüder  Peter ^   Jodok^   Ulrich  und  Jesco  von  20 
Rosenberg  mit  Peter  von  Michelsberg  betreffend  Burg  und  Stadt  Gratzen^  Stadt 

Uscz  (?)  und  die  beiden  Burgen  Rachny. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis  Feliciter  amen.  Karolus  quartus,  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  Boemie  rex.  Ad  perpetuam 
rei  memoriam.  Ex  innata  nobis  clemencia  fideles  nostros  piis  favoribus  libenter  pro-  25 
seqoimur,  eos  precipue,  quorum  fidei  immotam  constanciam  et  sepe  sumus  experti  et 
iogiter  experimur.  Hinc  est,  quod  pro  parte  honorabilis  Petri  de  Rosmberg,  prepositi 
capelle  regalis  Omnium  Sanctorum  in  Castro  Pragensi,  ac  nobilium  Judoci,  Ulrici  et 
Jesconis  de  Rosmberg,  fratrum  germanorum,  fidelium  nobis  dilectorum,  ex  una  et  nobilis 
Petri  de  Mycbelsperg,   fidelis  nostri  dilecti,  parte  ex  altera,  voto  unanimi  maieslati  nostre  ^ 


')  dies  incArnacionis  kann  25,  Man  oder  25,  December  sein,  s.  Groteftnd  Chronologie  oder  Emier  Rukovii, 
*)  Im  weiteren   Wortlaut  fa$t  gan*  gleichlautend  mit  der  Urkunde  nr,  88. 

10 


74  1363 

fnit  cum  instancia  supplicatum,  ut  in  Castro  Greczczen,  quod  lingua  boemica  Novum  Castrum 
dicitur,  ac  oppido  ibidem,  que  ipsi  fratres  de  Rosmberg  nee  non  oppido  Vscz  et  duobas 
castris  Rachny,  que  dictus  Petrus  de  Michelsberg  a  nobis  ut  a  rege  Boemie  et  a  Corona 
regni  Boemie    in  feodum    obtinere   ac  utrumque  seorsum   et  divisim   possidere  noscuntnr, 

5  nullamque  in  illis  usque  nunc  habuerunt  insimul  unionem  ipsos  et  eornm  heredes  unire, 
indivisos  heredes  efficere  et  in  unum  congredi  permiltere  dignaremur.  Nos  igitur  propter 
fidelia  et  accepta  servicia,  que  prefati  de  Rosmberg  et  de  Michelzperg  ac  progenitores 
eorum  fideliter  nobis  et  assidue  presliterunt,  ipsique  et  eorum  heredes  nobis,  heredibus 
et  successoribus  nostris,    regibus  et  corone  Boemie  regni  prestare  poternnt  et  tenebunlur 

10  eo  amplius  in  futurum,  auctoritate  regia  Boemie  in  suprascriptis  castris,  oppidis,  bonis 
ac  eorundem  utrorumque  iuribus,  limiiibus  et  pertinenciis  universis  antedictos  fratres  de 
Rosmberg  et  Petrum  de  Micheisperg  et  utrorumque  heredes  ipsorum  adunamus,  con- 
iungimus  et  unimus  ac  de  cetero  unitos  et  indivisos  heredes  censeri  et  reahter  esse 
constituimus  in  eisdem.    Decernentes  et  auctoritate  predicta  de  plenitudine  regio  potestaüs 

15  Boemie  presenlibus  ex  nostra  sciencia  certa  statuentes,  quod  si  ulio  unquam  tempore 
predicti  fratres  de  Rosmberg  vel  heredes  ipsorum  ac  ipse  Petrus  de  Mychelsperg,  vel  sui 
heredes  masculis  heredibus  legitimis  non  reliclis  decessennt,  ex  tunc  inter  ipsos  et  pre- 
fatos  eorum  heredes  in  supradictis  dumtaxat  bonis  feudalibus  et  eorum  pertinenciis  alii 
aliis   mutuo   sibi   succedant    velud    indivisi    et  naturales   heredes    aique  legittimi  in  bonis 

20  feudalibus  huiusmodi  coheredes,  fidelitatis  omagio  in  sepediclis  bonis  feudalibus  nobis 
heredibus  et  successoribus  nostris,  Boemie  regibus  et  corone  regni  Boemie  semper  salvo. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  maiestatis  infringere  vel  ei  ansu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atemptare  presumpserit,  indignacionemnosiramgraviter 
se  noverit  incursurum.  Signum  Serenissimi  principis  et  domini  domini  Karoli  quarli,  Roma- 

25  norum  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis.  Testes  huius  rei  sunt : 
venerabiles  Johannes  Luthomuthsensis  (sicj  imperialis  aule  nostre  cancellarius,  Johannes 
Olomuthcensis,  Albertus  Swerinensis,  Theodricus  Wormaciensis,  Petrus  Curiensis  eccle- 
siarum  episcopi,  et  illustres  Johannes  marchio  Moravie,  Bolko  Swydnycensis,  Johannes 
Oppawie,  Przybislaus  Teschinensis,  Henricus  Lignicensis,  Wladyslaus  et  Bolko  Opolyenses 

30  duces,  ac  spectabiles  Johannes  lancgrafus  Luccemburgensis,  Henricus  de  Svarzbnrg, 
Bertoldus  de  Hennemberg,  Burghardus  et  Johannes  de  Recz  comites,  nee  non  nobiles 
Zbinko  Lepus  de  Hasmburg,  Hasco  de  Swereticz,  Timo  de  Koldicz  magistri  camere 
nostre  imperialis,  Jesco  de  Wilharticz  marsallus  curie  nostre,  Jesco  et  Drzslaus  de 
Craworn,  Benesius  et  Johannes  de  Wartemberg  et  alii  quam  plures  nostri  regni  härenes, 

35  nobiles  et  fldeles.  Presencium  sub  nostre  imperialis  maiestatis  sigillo  testimonio  literaram. 
Datum  in  Redysch,  anno  domini  millesimo  CCCLXIir,  indiccione  prima,  VIII^  idus  maii, 
regnorum  nostrorum  anno  XVIF,  imperio  vero  nono. 

Abschrift  in  einer  Handschrift  des  Klosters  Vaüis  s,  Mariae  foL  26  im  fürsü^  Schwanen' 
bergischen  Archiv  in  WiUingau. 

40  VgL  Huber  Regesten  K.  Karls  IV,  nr,  3952,  und  Fontes  rer.  Austr,  11,  37,  p.  130,  Anm.  i. 
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92.  1363  December  21    Brunn. 

Markgraf  Johann  ^erlaubt  dem  Boöek  von  Kunstadt  das  Dorf  Boleloulz  sammt  Zugehör 

anzukaufen. 

Johannes  dei  gracia  marchio  Moravie.  Nobili  Boczkoni  de  Gunstat,  fideli  nostro 
dilecto  salutem,  graciam  et  favorem.  Fidelis  dilecte.  Villam  Bolelacz  cum  duabus  araluris,  5 
molendino,  pratis,  pascuis,  piscatoribus,  fluminibus,  lacubus  et  silva  Okruhli  vulgariter 
nuDCupata  et  aliis  silvis,  rubelis,  nemoribus,  agris  cultis  et  incullis  ac  singulis  utiiitatibus 
et  proventibus  ad  dictam  villam ""  spectanlibus  necnon  cum  uno  laneo  in  Virbeczea  ^\  curliculis  "^ 
m  Wrahowicz  cum  ipsorum  iuribus  et  universis  pertinenciis,  prout  eadem  olim  Martinus 
de  Drahonowicz  tenuit  et  per  ipsius  mortem  iuxta  terre  Moravie  consueludinem  ad  lo 
nostram  celsitudinem  fore  noscuntur  legitime  devoluta,  dilecto  nobis  Franconi  nostre 
camere  provisori  iure  hereditario  per  nos  dictam  "^  villam  et  alia  premissa  cum  suis 
pertinenciis  Omnibus  ut  prefertur,  circa  ipsum  [et]  successores  [eins]  vero  empcionis  titulo  com- 
parasse  dinoscitur,  per  te  tuisque  heredibus  graciose  consentimus  emere  et  iure  hereditario 
possidere  inantea  pacifice  uti,  frui  et  teuere ;  promittentes  et  te,  tuos  heredes  in  bonis ""  15 
predictis  et  eorum  pertinenciis  non  impedire,  sed  eadem  bona  cum  ipsorum  pertinenciis 
oniversis  exbrigare  omnino  ab  impeticionibus,  sicut  iura  terre  nostre  exigunt  et  requirunl. 
Presencium  sub  nostro  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne,  anno  domini  1363, 
die  beati  Thome  apostoli  gloriosi. 

Abichriflen   saec,  XV  im    Cod.  Pernstein.   nr.    235  a  im  Brünner  Landesarchiv  (frülier  ^ 
im    Franzenxmuseum)   fol,  447,   im  Cod.  Pernsiein,    nr.  HO   des  Brünner   Stadt- 
archivs foL  198  V.  -~  Cf.  Archiv  Cesky,   VI,  p.  497  nr.  7,  XVF,  p.  78,  nr.  12. 

a)   Beide   Handschripen   ursprüngtich    ad   dictum   mlayn,   in  nr.   116  mlayn   später   corrigiert  in:    villam. 
i)  Ht.  nr.  il6:  Virbiczea.       c)  in  H$,  nr.  il6  später  daobiu  9or  carticulis  eingefügt.      d)  In  beiden  Hss,:  debitaro, 
M  nr.  116  corr.  in  dedi   tarn.         e)  In  Ht.  nr,  116   bonis  über  der  Zeile  nachgetragen^   in  235  a  daa   Wort  Ltcischen  25 
beredes  und  predictis  unleserlich. 


"u.  1364  Mai  1  Krumau. 

Die  Brüder  Ulrich  und  Hermann  von  Neuhaus  einigen  sich  mit  ihren  Vettern^  den 
Waisen  nach  Herrn  Heinrich^  und  deren  Vormündern  Peter^  Jodok^  Ulrich  und  Johann 
f>on  Rosenberg  wegen  des  gemeinsamen  Patronatsr echtes   über  die  Kirche  in  Zlabings.  30 

Nos  Ulricus  et  Hermannus  fratres  de  Novadomo  recognoscimus  ienore  presencium 
et  publice  protestamur  universis,  fratrueles  nostros  dilectos,  orphanos  domini  Heinrici 
bone  memorie,  medietatem  iuris  patronalus  ecclesie  in  SIebingz  patrimonialiter  habere; 
qui  fratrueles  nostri  prefati  eorumque  tutores  et  fidei  commissarii,  videlicet  nobiles  domini 
Petrus,  Judocus,  Ulricus  et  Johanes  de  Rosenberg,  nostri  fratres  karissimi,  peticionibus  35 
Dostris  ex  speciali  amicicia  consenserunt,  ut  eandem  ecclesiam  pronunc  ut  tactum  est 
vacantem  ad  placitum  nostrum  pleno  conferre  possimus,  hac  tamen  condicione,  quod  ipsi 
orphani    vel    ipsorum    heredes    seu    commissarii    prefate    ecclesie    collacionem    primum 

10» 
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inmediate  vacaturam  ad  ipsorum  voluntatem  cciam  piene  conferre  debeant  et  ex  toto. 
Ideoque  de  huiusmodi  amicicia  per  ipsos  nobis  cxhibita  multum  grati  existentes,  pre- 
Scripte  collacioni  primum  in  futurum  vacature  presentibus  renunciamus,  spondentes  bona 
fide,    orphanos  ac  alios  memoratos  nulio  facto  infestare  nee  aliquo  verbo  inpugnare;  qua 

5    condicione  efFcctualiter  exspirata,    ipsum  ius    patronatus  prefate  ecclesie  ad  nos  utrosque, 

puta  Ulricum  et  Hermannum  predictos,     ac    orphanos  prius  dictos    prout   prius  indivisum 

'  retorquetur.    Hoc   eciam    addito,   quod    cum    presentatus    ex    parte  fratruelium  nostrorum 

confirmatus  fuerit,  quod  exlunc  nobis  precibus  (?)  utrisque  regraciari  debebit  et  simili  modo 

nos  recognoscet  pro  patronis,    ac  si  ab   utraque   parte   fuisset   presentatus;    quod    eciam 

10  dominus  Michahel  nosler  modernus  presentatus  erga  orphanos  et  commissarios  eomm 
omnimode  facere  debet.  Ut  autem  omnia  superins  contenta  rata  permaneant  atque  firma, 
priusfatis  orphanis  eorumque  commissariis  memoratis  presentibus  nostra  sigilla  iiteram 
ad  presentem  ex  certa  nostra  sciencia  sunt  appensa.  Datum  in  Chrumpnaw,  anno  domini 
miliesimo  trecentesimo  sexagesimo  quarto,    die  sanctorum  Philipp!  et  Jacobi  apostolorum. 

j5  Orig.,  Perg.,   2  Siegel  an  Pressein:     1)  f  VLRICI  *  IVVENIS  f»   «»»'  gekröntem  W; 

2)  dem  ersten  ganz  ähnlich.  —    WiUitigaUy  fürsü,  Schwarzenbergisches  Archit),  If, 
450,  nr,   1, 

94.  1364  Juli  20. 

Die  Brüder  Lubanus  und  Sdenko  von  Trschitz  verpfänden  für  eine  Schuld  ton  60  Mark 
20  an   Valentin  von  Pfestawlk  sechs  Lahne  Acker. 

J\os  Lubanus  et  Sdenko  fratres  de  Tyrsicz  in  hac  parte  debitores  principales  et 
una  nobiscum  et  pro  nobis  nobiles  viri  Benessins  de  Strallek,  Hersso  de  Rokytnicz, 
Machniko  de  Drahathus  et  Sbynko  de  Kokor  compromittentes  recognoscimus  tenore 
presencium  universis,   nos  honesto  viro  Valentino  de  Przestowylk,  sue  conthorali  suisque 

25  heredibus  ac  ad  manus  Paulikonis  et  Ade  fratrum  de  Przestowylk  nee  non  Chwalonis 
de  Bolelucz  et  Wydonis  de  Tupcz  sexaginta  marcas  grossorum  Pragensium  Moravici 
pagamenti  et  numeri,  videlicet  sexaginta  quatuor  grossis  pro  marca  qualibet  computandis, 
debitorie  obligari  et  teneri.  In  quaquidem  pecunia  nos  Lubanus  et  Sdenko  fratres  de 
Tyrsicz    dicto  Valentine,    sue   conthorali   suisque   heredibus   ac  ad    manus    prescriptorum 

30  fratrum  suorum  Paulikonis  et  Ade  de  Przestowylk  et  dictorum  suorum  amicorum  Chwa- 
Jonis  et  Wydonis  sex  laneos  agrorum  censuaüum  in  villa  nostra  Tyrsicz  cum  omni  iure 
et  toto  dominio  obligavimus  et  presentibus  obligamus,  eosdem  agros  tenendos  et  habendos 
ipso  iure  et  dominio,  quo  nos  ipsos  tenuimus,  et  census  de  eisdem  percipiendos  nuIlo 
impedimento  obstante.    Nos  quoque  prescripti  compromissores  Lubanus   et  Sdenko  fratres 

35  de  Tyrsicz,  Benessius  de  Strallek,  Hersso  de  Rokytnicz,  Machniko  de  Draholhus  et 
Sbynko  de  Kokor  promiltimus  bona  nostra  fide  manu  coniuncta  et  inseparabiiiter  unus 
ab  altere  persolucionem  sue  partis  pecunie . .  /  exclusa  omnis  doli  malicia  in  feste  saneti 

a)  Fehlt  iDohl:  non  exspectans  oder  ein  ähnlicher  Ausdruck, 


r 
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Wenceslay  proxime  afütnro  dictis  nostris  creditoribus  sepediclam  pecuniam  videlicet 
sexaginta  marcas  grossorum  solvere  et  paratis  peeuniis  expagare  dilacione  qualibet 
proculmota.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  extunc  duo  nostrum,  quicunque  prius 
inter  nos  amonebnntur  per  antedictos  no9tros  creditores.  mox  domnm  honesti  hospitis 
civitatis  Lipnik  nobis  per  eosdem  assignatam  cum  duobus  famulis  et  quatuor  equis  ad  5 
prestandüm  verum  et  consuetum  obstagium  absque  qualibet  contradiccione  et  occasione 
tenebunlur  subintrare.  Nobis  vero  continuantibus  obslagio  in  predicto  quatuordecim  diebus 
elapsis  dicta  pecunia  nondum  persolula,  protinus  alii  duo  ex  nobis,  quicunque  iterum 
moniti  faerint  per  supradictos  nostros  creditores,  cum  duobus  famulis  et  quatuor  equis 
ad  primos  duos  domum  ad  eandem  in  dicta  civitale  Lipnik  ad  tenendum  verum  obstagium  lo 
snbmeare  tenebunlur.  Et  nichilominus  anledicii  noslri  creditores  sepedictam  pecuniam  inter 
Christianos  aut  inier  Judeos  licite  debent  conquirere  aut  ubicunque  potueriiit  nostrum 
omnium  in  dispendium  et  gravamen,  et  necnon  agros  ipsis  obligates  medio  tempore 
teuere  debent  et  habere,  nobis  vero  non  exeuntibus  obstagio  de  predicto,  donec  supra- 
dicta  pecunia  una  cum  dampnis  omnibus  desuper  acretis,  que  probare  poterint,  ipsis  15 
totaliter  fuerit  persoluta.  Et  eciam  si  sepedicti  noslri  creditores  in  dicta  obligacione  per 
aliquem  inpedirentur,  quod  absit,  nos  pariler  promittimus  eandem  totaliter  exbrigare 
secundum  ius  terre  Moravie,  cum  de  hoc  moniti  per  ipsos  fuerimus;  quod  si  non  fece- 
rirous,  tunc  duo  nostrum,  quicunque  inter  nos  moniti  fuerint,  cum  duobus  famulis  et 
quatuor  equis  obstagium  in  civitale  Lipnik  mox  tenebunlur  subintrare,  deinde  non  exituri  ^o 
de  predicto  obstagio,  donec  dicta  obligacio  fuerit  ipsis  exbrigala  aut  suprndicta  pecunia 
totaliter  persoluta.  Hamm  quibus  sigilla  noslra  sunt  appensa  testimonio  literarum.  Actum 
et  dalum  sub  anno  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quarto,  sabbato  ante  festum  Marie 
Magdalene  vidue  gloriose. 

Orig.,  Perg.,  ursprünglich  6  Siegel  an  Pressein;  Y)  f  LVBANONIS  DE  TRI8IC,    Helm  25 
mit  N;  2)  fehlt;  5)  . . .  RAL  . . .,  Odrivous;  4)  die  Umschrift  unleserlich,  Hirsch- 
geweih   auf  dem  Helme ;    5)  f  S.  M  .  .  .  .    DRAHAT  .  .  .  .,    iwei  Widderhömer ; 

6) RONIS ;    ein    nach   rechts  gewendeter   Löwe  auf  einem  Felsen. 

—   Wittingauy  fürstl.  Schwanenbergisches  Archiv,  Fam.  Preslavlk. 


95.  1364  Juli  18  Otmiits.      30 

Pfarrer  Dabei  in  Bilawsko  und  Dobei  von   Witzkow  beurkunden  die  Gütertheilung  mit 

ihren  Brüdern  Theoderich  und  Mladola  von  Prusinowitz. 

£]go  Dobessius  plebanus  ecclesie  in  Bylawska  et  ego  Dobessius  de  Wiczkow 
notum  facimus  Omnibus  presentem  litteram  inspecturis,  quod  nos  partem  veram  here- 
ditariam  racione  divisionis  a  fratribus  nostris  Theoderico  et  Mladola  integraliter  et  conplete  35 
recepimus,  et  quidem  partem  ipsis  nostris  fratribus,  videlicet  Theoderico  et  Mladothe  pre- 
dictis  de  Prussinowicz,  rite  et  racionabiliter  e  converso  vendidimus  pro  nonaginta  marcis 
grossorum   Pragensium   Moravici   numeri   et  pagamenti,   sexaginta   quatuor  grosses   pro 
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marca  qualibet  conputando.  Promiltimus  eciam  bona  nosira  fide  et  sine  omni  fraudis  dolo 
predictis  fratribas,  videiicet  Tbeoderico  et  MIadothe,  ipsos  in  parte  predicta,  quam  ipsis 
vendidimus,  ut  predicitur,  in  nullo  inpedire  nee  verbo  nee  facto  nee  in  pecudibns  et 
pecoribus   seu   quiboscanque   animalibus.    Promittimus   eciam    eos   in  nullo   inpedire   nee 

5  mencionem  eos  inpediendi  non  intendimus.  In  cuius  rei  testimonium  ego  Dobessius  piebanus 
predictus  et  ego  Dobessius  de  Wiczkow  sigilla  nostra  huic  carte  appendimus,  et  propter 
maiorem  firmitatem  et  certitudinem  honorabiles  vires  dominos  Benessium  de  Wiczkow  et 
Medwedkonem  de  Dubczan  cum  instancia  supplicamüs,  ut  sigilla  eorum  huic  littere 
appenderint;  ipsi  vero  supplicacionibus  nostris  inclinati  sigilla  eorum  in  testimonium  huic 

10  littere  duxerunt  appendenda.  Datum  Olomucz,  anno  domini  M^CGC^  LXIIIP,  diebus  octo 
ante  festum  sancti  Jacobi. 

Orig.y  Perg.y  4  an  Pressein  hängende  Siegel:  1)  f  SL  THOBE,  PLBI.  D.  BVLEWSK, 

Hirschgeweih   auf  einem  Helm;    2)   f    S.    THOBYE.    DE.  WICZCOWE,    Schäd 

gespalten,    in    der    linken    Hälße    ucei    Querbalken;     3)   f   S.    BENESSII.    D. 

15  WIZKAW,    dasselbe  Bild ;    4)  .  .  ,  .  D VBCZAN,  Halbmond,  —   Wittingau,  fürsü. 

Schwanenbergisches  Archiv  II,  423,  nr.   1, 

96.  1364  August  17  Leitomischl. 

Bischof  Johann  von  Leitomischl  bestätigt   dem  Richter   von  Landskron  Martin  Maurer 
das  diesem  von  dem  früheren  Richter  Henselin  verkaufte  Gericht  daselbst. 

20  In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Luthomuslensis 

episcopus.  Notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  constitutus  in  nostri  pre- 
sencia  dilectus  nobis  Henselinus  olim  iudex  civitatis  nostre  Landiscronensis  quandam 
literam  privilegialem,  quam  preedecessores  sui  iudices  ibidem  a  felicis  memorie  fratre 
Petro   tunc   abbate  mona steril   Aule   Regie  Cisterciensis  ordinis  Pragensis  dyocesis  opli- 

25  nuerunt,  actenus  pro  sui  iuris  ostensione  produxit  supplicans,  ut  dictam  literam  coram 
nobis  legi  faceremus  atque  idem  iudicium  ad  liberam  et  voluntariam  resignacionem  ipsius 
discreto  viro  Martine  muratori,  cui  hoc  vendiderat,  virtute  einsdem  litere  et  iuxta  ea, 
que  continentur  in  ea,  conferre  graciosius  dignaremur.  Cuius  litere  tenor  iuxta  diligentem 
auscultacionem  factam  coram  nobis  sequitur  in  hec  verba: 

ao  In  nomine  domini  amen.  Que  geruntur  in  tempore  .  .  .  approbanda\ 

Nos  igitur  ad  diligentem  iustanciam  prefati  Henselini  ibidem  presentis  et  dictam 
iudicium  ad  habundantem  cautelam  in  manus  nostras  legittime  resignantis,  licet  alias  id 
coram  nostris  officialibus  duxerit  resignandum,  iudicium  prefatum  cum  omnibus  suis 
pertinenciis   et    fructibus   de  verbo    ad   verbum,    prout   in   antedictis    literis    distinguntur, 

a5  damus,  conferimus  et  donamus  ac  eciam  predictas  literas  in  omnibus  suis  tenoribus, 
sentenciis,  punctis  et  clausulis  de  verbo  ad  verbum,  prout  expressantur  superius,  appro- 
bamus,    ratificamus    et    per    omnia    confirmamus.     Decernentes    literas    easdem    insertas 

>)   Vgl,  die  inserirte  Urkunde  ddo  i$32  Juli  i3  im  Cod,  dipl.  Morav.  VI,  p.  337,  nr.  CDXLL 
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presentibus,  eo  quod  fideli  et  diUgenti  examine  de  originali  prefato  cum  transsumpto 
coUacione  facta  extiterit,  eiuadem  virtatis,  roboris  et  auctoritatis  existere,  ac  si  prefati 
fratris  Petri  abbatis  litere  originaliter  viderentur.  Presencium  sub  nostro  sigillo  teslimonio 
lUerarum.  Datum  et  actum  Luthomusl,  die  XVII.  mensis  augusti,  anno  domini  miliesimo 
trecentesimo  sexagesimo  quarto.  5 

Orig.y   Perg.    f 52  X  38  +  7),    Siegel  von   der   Presset  abgerissen,   —    Brunn,  Landes- 
arcAtr,  ArL  Olmüizer  Augustiner  tit,  Gr.  nr,  2. 

97.  1364  August  29  Neudorf. 

Markgraf  Johann  bestimmt  die  Rechte  des  Klosters  Welehrad  in  den  Wäldern^  die  zur 

Burg  Buchlau  gehören.  10 

Johannes  dei  gracia  marchio  Moravie.  Ad  universorum  noticiam  volumus  tenore 
presencium  devenire,  quod,  cum  devoti  nostri  dilecti  .  .  abbas  et  conventus  monasterii 
Welegradensis  super  iuribus  et  limitibus  silvarum  per  purchravios  castri  Buchlaw  et 
Dostrorum  ac  ipsius  monasterii  silvarum  forestarios  fuerint  et  sunt  hactenus,  prout  eorum 
coraoi  nobis  demonstravit  querela,  nimium  anxiati,  super  quibus  eis,  ul  tenemur,  gereutes  15 
animum  compassivum  ac  volentes'"  ab  ipsis  de  innata  nobis  benignitate  gravamina,  quibus 
ex  dissensione  inter  eos  ac  dictos  purchravios  et  forestarios  durante  plurimum  sunt  atriti, 
graciosins  removere,  ipsis  .  .  abbati  et  conventui  subscripta  compendiose  ab  omnibus 
inviolabiliter  observanda  salvis  iuribus,  graciis  et  liberlatibus  a  dive  recordacionis  pre- 
decessoribus  nostris  Boemie  regibus  et  marchionibus  Moravie  iilustribus  eis  datis  et  20 
coDcessis  duximus  conscribenda.  Statuimus  igitur  primo  et  volumus,  quod  ipse  abbas  pro 
necessitatibus  sui  monasterii  ligna  ad  edificia  apta,  si  illa  in  suis  silvis  forsitan  non 
haberet^  et  nichilominus  ligna  cremabilia  in  omnibus  nostris  nemoribus  eidem  monasterio 
adiacentibus  succidere  et  succisa  ad  monasterium  suum  traduci  faciat,  quociens  et  quando 
hoc  fuerit  sibi  oportunum.  De  indulto  et  nostra  iicencia  speciali  indulgemus  insuper  et  25 
favemus  universis  et  singulis  dicti  monasterii  hominibus,  ut  virgas,  fusces,  strichholczer 
et  slaluas,  que  nebensaul  nuncupantur,  pro  structuris  reparandis  ipsis  necessariis  et  ex- 
presse  pro  usu  ignis  ligna  arida  in  dictis  nostris  silvis  succidant  et  ea  de  scitu  foresta- 
riorum  predictorum  recipiant  absque  solucione  pecunie  cuiuscumque;  sed  si  dicti  bomines 
robora  et  ligna  stubarum  de  dictis  nostris  nemoribus  habere  voluerint,  volumus,  ut  illa  30 
precio  debeant  comparare.  Preterea  decernimus  et  id  ipsum  eciam  precipimus  ipsi  .  . 
abbati  et  monasterio  suo  antedicto  ac  ipsius  hominibus  prenotatis  ab  omnibus  in  antea 
districcius  observari,  ut  nullus  deinceps  dicti  castri  purgravius  vel  suo  nomine  forestarius 
qualiscumque  ipsum  .  .  abbatem  et  homines  suos  sepedictos  in  pecorum  et  aliorum  ani- 
malium  suorum  pascuis,  que  in  dictis  nemoribus  habere  et  querere  consueverunt,  nee  35 
non  in  recepcione  graminum  ac  falcacione  feni  de  pratis  seu  locis  dictorum  nemorum 
debeat  inpedire  seu  eciam  in  venacionibus  ferarum  quarumcumque,  quas  ibidem  fecerint, 

a)  Abichrifi:  gerentis  .  .  .  volentis.      b)  Äbichrifl:  habere. 
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et  aliis  omnibus  supradictis  audeat  aliqoaliter  ex  nunc  et  in  antea  sub  obtenlu  noslre 
gracie  et  favoris  moleslare.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robiir  perpelue  valiturum 
presentes  literas  fieri  et  sigilli  nostri  secreti  munimine  ipsis  dari  iussimus  roboratas. 
Datnm  Nova  Villa,  anno  domini  M^CCC^LXIIIP,  die  decoliacionis  beali  Johannis  Baptisle. 

5  Abschrift   saec.  XV,  im  „Codex  Welehradensis^^  foL  44.  —  Brünny    LandegarchiVy  Art 

Welehrad  liL  G.  IIJ,  191. 

98.  1364  September  15  Brunn. 

Markgraf  Johann   ermässigt   in  Anbetracht   des   Nothslandes   die  jährliche  Steuer   der 

Stadt  Brunn  für  die  nächsten  4  Jahre  auf  400  Mark  jährlich. 

10  Johannes  dei  gracia  marchio  Moravie.   Fidelibus  nobis  dilectis  iudici  et  iuratis  ac 

universitati  civitatis  Brunne  graciam  nostram  et  omne  bonum.  Quia,  ut  vestra  relacione 
devote  nobis  oblata  cognimus,  vos  iam  aliquamdudum  variis  et  plurimis  coUeclis,  tributis, 
honorariis,  muneribus  temporumqüe  sterilitatibus  variis  rerum  natura  procreatis  ac  in- 
cendiis  debitisque  multiplicibus  ac  censibus  inde  contractis  in  inmensum  et  satis  graviler 

15  oneratos,  per  que  eciam  vos  et  civitas  vestra  ad  presens  in  rebus  aliquaiiter  desiit, 
volentes,  ne  mora  defectum  augeat,  vestris  necessitatibus  graciosius  obviare,  hanc  nostre 
liberalitatis  et  relaxacionis  graciam  vobis  et  posteris  vestris  in  hiis  scriptis  damus,  con- 
cedimus  et  donamus,  quatenus  hinc  a  festo  beati  Michaelis  proximo  ad  quadriennium 
continuum  nobis  et  nostris  heredibus  seu  successoribus  principibus  Moravie  singulis  annis 

20  qnadringentas  continuo  marcas  grossorum  denariorum  Pragensium,  ducentas  videlicet  marcas 
Michaelis  et  residuas  ducentas  marcas  Georgii  beatorum  festis,  pro  collecta  seu  stenra 
civitatis  fisco  nostro  presentare  debeatis  et  conferre  precise,  sie  quod  deinceps  toto 
quadriennio  predicti  curriculo  pendente  omnino  liberi  sitis,  inmunes  et  exempli  a  ceteris 
quibuslibet   exaccionibus,    tributis,    oneribus   seu   muneribus   ordinariis    et   extraordinariis 

25  quibusvis  quovis  titulo  designatis.  Et  ne  hec  nostra  liberalitatis  gracia  aliquaiiter  a 
quoquam  homine  et  universitate  quomodolibet  invalidetur,  presentes  litteras  in  evidenciam 
premissorum  fieri  mandavimus  maioris  nostri  sigilli  munimine  roboratas.  Datum  Brunne, 
dominica  post  exaltacionis  sancte  crucis  proxima,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
sexagesimo  quarto.. 

30  Abschrift   saec.    XIV.    im   „Copiarium   privilegiorum^\   foL    55.   —    Brünn^   Sladiarchiv 

Handschrift  nr.  40  (alt  nr.  34). 

99.  1364  November  3  Brunn. 

Bischof  Johann  von  Olmütz  transsumirt  dem  Kloster  Welehrad  eine  Urkunde  dd"  1306 
Januar  20  Welehrad^   betreffend   die  Beilegung   des  Streites   zwischen   diesem  Kloster 
85  und  Smilheim  wegen  der  Gilter  in  Pleschowetz. 

Nos    dei    et   apostolice   sedis   gracia   Olomucensis  episcopus  Johannes.    Ad  uni- 
versorum    noticiam    presentibus  volumus   pervenire,   quod   religiosus  vir   frater  Johannes 
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celerarius     monaslerti    in    Welegrad    Cisterciensis    ordinis   nostre    Olomucensis   diocesis, 
obtinens     ad    inrrascripta   petenda,     prout    asserebal,     mandatum    speciale,     coram   nobis 
quandam    litteram   arbitrii   scriptam    in  pergameno   omni  vicio   et   suspicacione    carentem 
exhibuit  instanter  petens,    quatenus   eandem  litteram,   quam  coram  diocesanis  locorum,  in 
Romana  curia  et  alibi  in  diversis  diocesibus  frequenter  oportet  ad  probandum  in  ea  con-   5 
tenta    exhiberi,   et  alia  litlera  similis   non  habeatur   nee   haberi   possit   timorque   sit  eam 
propter  viarum  discrimina,  per  quas  plerumque  portalur,  deperdi  et  sie  legilima  probacione 
fraudari,   ad  perpetuam  fidem  faciendam  per  subscriptum  nolarium  transumi  et  in  publicam 
formam  auetorilate  noslra  redigi  faceremus  et  mandaremus.    Nos  ilaque   eidem   peticioni 
utpote  iuste  et  racionabili  annuentes,  eandem  litteram,   quam  reperimus  in  nullo  viciatum  10 
nulloque  contradictore  aparente  per  subscriptum  notarium  publicum  transeribi  et  transumi 
et  huiusmodi  Iransumptum  cum  originali  diligenter  auscullatum  in  hane  publicam  formam 
redigi  fecimus  et  mandamus;    volentes  et  decernentes,  ut  transumpto  huiusmodi  deineeps 
in  Omnibus  et  per  omnia  tam  in  iudicio  quam  extra  adhibeatur  slcut  originali  plena  fides, 
cui  littere  auctoritatem  nostram   interposuimus   et  decretum.    Tenor  vero  predicte   littere  15 
fdit  et  est  talis :  Nos  frater  Ilenricus  .  .  .  sigillo  de  Gredis. ' 

Cui    quidem    littere   quinque   sigilla   de   cera    glauca   in    pressulis   pergami   erant 
appensa,    in    quibus    sigillis   uniuscuiusque    medio    imago   abbatem    pontificalibus   indutum 
curvaturam*  in  manu  dextra  tenentem  designans  stans  apparebat;  littere  vero  circumferen- 
ciales  primi  sigilli  erant  tales :  „S.  abbatis  de  Plaz« ;  secundi  eciam  littere  in  circumfer«ncia  20 
fuerunt  tales:    „S.  abbatis  de  Sars*  et  alle  littere  In  eodem  bene  legi  non  poterant;   in 
tercio  vero   sigillo   littere   cireumferenciales  erant   tales:    „S.  abbatis  de  Gredis'^;   littere 
eciam  quarti  sigilli  cireumferenciales  apparebant  tales:  „S.  abbatis  de  Welegrad^^;  et  in 
circumferencia  quinti   sigilli   tales   erantj  littere:    ^S.    abbatis   de  Smilh.«   —     Acta   sunt 
hec  anno  domini   M^CCC^LXIIIF,    die  tercia    meusis  novembris,    hora    quasi  vesperarum,  25 
pontificis  sanctissimi  in  Christo  patris    et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia 
pape  quinti   anno  secundo,  Brunne   in  domo   habitacionis   honorabilis  viri    domini  Nicolai 
prepositi  ibidem  in  Brunna,   presenlibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Nicoiao  in 
Brunna  prefato  et  Fridrico  in  Wolframskirchen  ecelesiarum  prepositis. 

Et  ego  Petrus  quondam  Petri  de  Gewiczca  presbiter  Olomucensis  diocesis,  publicus  30 
imperiali  auetoritate  notarius  presens  transumptum,  quod  cum  ipsa  originali  littern  omni 
vicio  et  suspicione  carente  diligenter  auscullatum  de  verbo  ad  verbum  reperi  voncordare, 
de  mandato  et  auetoritate  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Johannis  episeopi 
supradicti  et  omnia  alia  et  singula  premissa,  quibus  una  cum  prefatis  teslibus  presens 
interfui,  manu  propria  scripsi  et  in  hane  publicam  formam  redegi,  meo  consueto  signo  35 
signavi  et  sigillo  eiusdem  Olomucensis  episeopi  ad  perpetuam  fidem  faciendam  in  testi- 
monium  "premissorum    sigillavi    anno,  die,  mense,   hora,  pontificatu  et  loco  quibus  supra. 

a)  Codex:  curvatura. 


1)  Gedruchi  Cod.  dipL  Morav.   K,  p.  197,  nr.  CLXXXVIIL 
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Gonstet  de  rasura  diccionum  in  iinea  XXVIII  et  XXIX  infra  computando  videlicet  „fratrem 
Johannem  etc."  usque  ^Wilhelrao"  facta  non  vicio  sed   errore. 

Abschrift  saec.  XV,  im  „Codex   Welehradensis^^  foL    28  p.  — -  Brunn,  Landesarchiv,   Art. 
Welehrad  lit.  G.  II!,  19  i. 


5         100.  1364  December  30  Prag. 

K.  Karl  IV.   bestätigt  dem  Augustinerkloster  Maria  Krön  die  Privilegien  des  Borscho 

von  Riesenburg  und  des  Friedrich  ton  Schomburg. 

Karohis  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  Imperator  semper  auguslos 
et  Boemie  rex.    Notumfacimus  tenore  presencium  universis,    quod  accedentes  nostri  pre- 

10  senciam  religiosi  prior  et  conventus  monasterii  sancte  Corone  ordinis  sancti  Augustini  in 
Moravia  nobis  humiliter  supplicarunt,  quatenus  ipsis  quasdam  litteras  nobilium  quondam 
Borssonis  de  Rysemburg  et  Fridrici  de  Schomburg  ipsius  monasterii  fundatorum,  qaas 
ipsis  super  ipsorum  bonis  olim  dedisse  noscuntur,  auctoritate  regia  Boemie  coofirmare 
graciosius    dignaremur.    Quarum    litterarum    tenor    et    prime   videlicet    nobilis    quondam 

15  Borssonis  de  Rysemburg  sequitur  in  haec  verba :  ^In  nomine  domini  nostri  Jesu  ChrisU 
amen.  Ea  que  fiunt  .  .  .  YP  kalendas  maii.^  ^ 

Tenor  vero  secunde  liltere  eiusdem  Borssonis  subscribitur  in  bec  verba:  ^In 
nomine  domini  amen.    Borsso  .  .  .  nonas  novembris.""' 

Et  tenor  littere  tercie  nobilis  quondam  Fridrici  de  Schomburg  in  bec  verba  subnotatur : 

20  „F.  diclus  de  Schomburg  .  .  .  idus  novembris."^ 

Nos  igitur  tamquam  zelator  divini  cultus  ad  conservandum  et  corroborandum 
predictorum  religiosorum  corda  in  divini  officii  sedulis  ac  studiosis  obsequiis  ipsorum 
supplicacionibus  iustis  et  racionabilibus  benignius  inclinati,  preserlim  cum  iuste  petenlibus 
non   Sit  denegandus   assensus,    litteras   predictas   et  omnia    in  eis   contenta   de  verbo    ad 

25  verburo,  prout  superius  exprimitur,  ratificamus,  approbamus  et  ex  certa  sciencia  auctori- 
tate regia  Boemie  confirmamus.  NuUi  ergo  regnicolarum  Boemie  liceat  hanc  nostre 
approbacionis,  ratificacionis  et  confirmactonis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire  sub  pena  indignacionis  nostre  gravissime,  quam,  qui  secus  attemptare  pre- 
sumpserit,  se  noverit  irremissibiliter  incursurum.   Presencium  sub  imperialis  nostre  maie- 

30  statis    sigilio    testimonio   litterarum.    Datum   Präge,    anno  domini    millesimo  trecentesimo 


«)  Gednicki  Cod,  dipl.  Morav.  III,  p.  394,  nr.  CCCXCIL 

«;  Gedruckt  Cod.  dipl.  Morav.  /K,  p,  166,  nr,  CXIX. 

3)  Gedruckt  Cod,  dipl  Morav,  IV,  p,  240,  nr.  CLXXVII.  Die  Onginalur künde  im  Archiv  de$  Althrümner 
Augustinerkhsters  {ad  Fa$e.  36 y  nr,  594)  mit  iwei  Siegeln  an  Seidenfäden  ieigt  gegenüber  dem  nach  einer  Copia 
35  vidimata  gegebenen  Abdruck  im  Cod,  dipl,  nachfolgende  richtigere  Lesarten:  p,  240,  l,  1  F.  statt  Fridericos,  Sconbarc, 
l,  5  nostri  qaondam  sororii,  l.  6  Bohuzlay  de  Risenbarc,  intimaverint,  l,  7  id  statt  idenii  /.  9  Bohoalay,  L  15,  16,  17 
Zadendorf,  Budicsdorf,  /.  18  Chunrado,  p.  24/,  l,  4  propinquorum,  l,  7  decreTimas,  Chanradam  strennaum,  k  9 
HainricaiD,  Borsendorf,  Ootfridum  advocatam,  Uainricuni,  /.  10  Yebischa,  Bertoldum,  L  10/11  preseotes  nostri  ac 
planes,  l,  12  MO.CCOXXXXIIO.  Id.  novembris,  aUo:  1282,  November  13. 
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sexagesimo  quarto^  indiccione  secunda,   III^  kalendas  mensis  ianuarii,  regnorum  noslrorum 
anno  decimo  Dono,  imperii  vero  decimo. 

Auf  der  Plica:   Per  dominum  iraperalorem 

P.  Jauriensid. 
In  dorso:  R.  Petrus  scolasticus  Lubucensis.  5 

Orig.,    Perg.    (52  X  28  +  5),   Siegel  sammt    Seidenfäden  abgerissen.  —  Brunn,  ArcMt 
des  Augustinerklosters,  ad  Fase.  36,  nr,  601, 

101.  136i. 

Meinhard  f>on  Neuhaus  bezeugt^  dass  die  Brüder  Peter^  Jobst,  Ulrich  und  Johann  von 
Rosenberg   mit  Philipp    Kaplif   (Keppler)    einen  Tausch   in    Betreff  des   Dorfes    Deitz  lO 
(Dyjic)  statt  eines  Hofes  bei  der  Stadt  Teltsch  geschlossen  haben. 

Aus  den  Orig.  Regesten  des    W.  Bfeian  vom  J.  1600.  —  WiUingau,  fürsü.  Schwarzen- 
bergisckes  Archiv,  Farn.  Rosenberg  20  h,  p.  80,  Registr. 

102.  1365  April  12  Rakodau. 

Budslaus   von   Rakodau  verkauft  seinen   Besitz   in   Rakodau   an    Clibor   von  Cimburg  15 

und  Tobitschau  um  70  Mark. 

Edgo  Bndslaus  de  Rakodaw  tenore  presencium  universis  recognosco  tarn  presen- 
libus  quam  futuris,  quod  mea  bona  in  Rakodaw  vilia%  que  mihi  de  paterna  hereditate 
provenerunt,  videlicet  mediam  curiam  ibidem,  medium  pomerium  cum  medio  littore,  in 
quo  pomerium  predictum  consistit,  medium  molendinum,  quinque  quartalia  agrorum  in  20 
eadem  vilia  solvencia,  duas  curticulas,  mediam  piscacionem  et  mediam  tabernam  et 
mediam  partem  iiltoris  cum  medietate  aque,  que  est  contra  Biscupicz,  sicut  se  campi 
et  limites  predicte  ville  Rakodaw  bonorum  extendunl,  et  mediam  partem  omnium  aquarum 
ibidem  existencium  cum  suis  decursibus  fluentibus  et  non  fluentibus  et  cum  omni  dominio 
nichil  michi  penilus  in  eisdem  bonis  intra  ^  et  extra  villam  reservando  et  excipiendo,  bona  25 
mea  voluntate  omniumque  amicorum  meorum  consilio""  maturo  ad  veram  hereditatem  vendidi 
presenlibus  et  resignavi  nobili  domino  Sliborio  de  Thowaczow  dicto  de  Czymburk  et 
suis  heredibus  sive  quicunque  hanc  iiteram  habuerit,  pro  septuaginta  marcis  grossorum 
denariorum  Pragensium  argenteorum  "^^  LXIIH  grossos^  pro  qualibet  marca  computando.  Ego 
quoque  Budslaus  de  Rakodaw  predictus,  Stiborius  et  Janko  fralres  de  Krniowicz,  Barsso  30 
de  Bystrzicz,  Bohussius  de  Ziarowicz^  in  solido  manuque  coniuncla  omni  occasione 
proculmota  promittimus  predicto  domino  Stiborio  suisque  heredibus  seu  quicunque  hanc 
Iiteram  habuerit,  ut  prefertur.  bona  nostra  fide  sine  omni  dolo  in  primo  concilio  terre 
Moravie  in  tabulas  ^  terre  imponere  seu  intabulare^  et  ab  omni  impeticione  seu  inpedimento 

a)  Beide  Htt:  TilUm.     6)  Beide  Hss:  inter.     c)  Hs.  nr.  235  a:  filio.     d)  In  Ht.  116  vor  mrgenteoram  ü6cr  35 
der  Zeile  von  späterer  Hand  inonete.      e)  grossi  Hi.  235  a,     f)  Zasowicz  Ht.  235  a.     g)  In  Ht.  nr.  235  a   von  seu 
qaiciinqatt  rnngefangen  die  Worlttellung  verändert,  beide  Htt.  fügen  nach  dolo  ein:  yel  cuicnmqtie  mftndayerit,  t»  nr. 
il6  aber  von  tpäterer  Hand,    in  235  a  wieder  durchttricken ;   ttalt  in  tabulas  lieti  116  bulas»  »r.  235  a  in  (?)  bnlas. 
k)  Beide  Htt.  intabalari. 
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secundum  ius  terre  Moravie  a  quaiibet  persona  exbrigare.  Quod  si  non  fecerimus  *"  et  in  aliquo 
promissum  nostrum  violaremus,  ut  preferiur,  quod  absit,  et  per  dominum  Sliborium  predictum 
seu  per  suos  heredes  sive  quicunque  hanc  literam  habuerit,  fuerimus  ammoniti,  ex  tunc  pro- 
mittimus  nostra  bona  fide  omni  dolo  remoto  ac  omni  occasione  procuimota  duo  quicunque  ex 

5  nobis  alter  alterius  e  presencia  non  precedens^  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obsta- 
ginm  verum  et  solitum  in  civitate  Olomucensi  et  domo  honesta  nobis  per  ipsos  deputata  mox 
subintrare  tenebimur  et  abinde  non  recessuri  tam  diu,  donec  omnia  premissa  uno  cum 
dampnis,  si  ex  hoc  quocunque  modo  evenire  possent,  exbrigata  fuerint  et  soluta  inte- 
graliter   et  indivisim.    In  cuius    rei  testimonium   predicta  omnia   ex  cerla  nostra  sciencia 

10  sigiUorum  nostrorum  munimine  duximus  roboranda. ""  Datum  et  actum  in  Rakodaw,  sabbato 
in  vigilia  pasce  anno  domini  1365. 

Abschriften  saec.  XV.    im   Coder  Pemsleinensis  nr.  235  a    des  Landesarchivs  in  Brunn 
(früher  im  Franzensmuseum)   foL    447  v,   und  des  Brünner  Sitidiarchifis   nr.  H6 
fol    199.  —   Vgl.   „Archiv  Cesky"  VI,   p.    497,  nr.    8,  XVI,  p.    78^  »r.  13  und 
15  „Die  Landtafel  des  Markgraflhums  Mähren^%  Olm.  Cuda,  lib.  I,  nr.  807. 

a)  fecimas   Hs.  235  a.       b)   Wohl  in  beiden  Hst.  fehlerhaft,      c)  In  beiden   Hst,  urtprünglich  reverenda,  in 
nr.  235  a  corr.  in  roboranda. 

103.  1365  September  30  Olmütz. 

Statut   des  Olmützer  Capitels   über   den  Gebrauch   der  Cappa   an   Festtagen  und  über 
20  die  Bewachung  der   Kirche   durch   die  Glöckner. 

Quibus  solempmitatibus  cape  debent  dererri. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinto,  in  generali  capitulo. 
quod  fuit  celebratum  in  die  sancli  Jeronymi,  decretum  est  per  capituium,  videlicet  per 
Fridericum    decanum,    Borzutam,   Woytyechium/    Czenkonem    et  Wokensteter    et    aiios 

25  dominos  qui  pro  tunc  capituium  faciebant,  ut  in  festivitatibus  infrascriptis  cape  darentur : 
primo  in  nativitate  domini  cum  duobus  diebus  sequentibus,  eciam  ultimo  die  in  secundis 
vesperis;  item  in  circumcisione  domini  in  primis  et  secundis  vesperis;^  item  in  epi- 
phania  domini  eodem  modo"";  item  in  purificacione  beate  Marie  eodem  modo;  item  in 
die  palmarum  ad  processionem  tantum;   item  in  coena  domini"^  in  summa  missa  tantum; 

30  item  in  annunciacione  sancte  Marie  virginis  in  primis  et  secundis  vesperis,  item  in  vigilia 
pasche  incipiendo  ad  benediccionem  ^^  ignis  et  in  die  sancto  cum  duobus  diebus  sequen- 
tibus,  eciam  ultima  die  in  secundis  vesperis;  item  in  diebus^  sancte  crucis  invencionis 
et  exaltacionis  in  primis  vesperis  et  in  missa  tantum ;  item  in  ascensione  domini  ad 
utrasque  vesperas;    item   in  vigilia   pentecostes    sicut   in   pascha;    item   in   festo   sancte 

35  trinitatis,  dedicacionis  corporis  Christi  ad  utrasque  vesperas;  item  in  festo  sancti  Joannis 
baptiste  in  vesperis  et  in  missa  tantum;  item  in  festivitatibus  beate  Marie  virginis 
assumpcionis,  nativitatis  in  primis  et  secundis  vesperis,  in  die  sancti  Wenceslai  ad  utras— 

a)  WoyciBechiain   B.       b)   item   —  vesperis   fehlt   A.      c)   eodem   modo]   in   primis  et  secundis  vigiliia  A. 
d)  ad  proc.  —  domini  fehU  A.      e)  a  benediccione  B.      f)  die  A. 
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que  vesperas  et  in  festo  sancti  Michaelis  ad  missam  tanium;  item  in  die  oronium 
saDctorum  ad  utrasque  vesperas;  item  in  die  sancti  Cristini  ad  utrasque  vedperas;  item 
in*  vigilia  nativitatis  officium  cantet  prelatus  vei  canonicus.*" 

Ut  duo  campanarii  diligenter  custodiant  ecclesiam. 

Item  decretum  est  in  capitulo  supradicto,  ut  duo  campanatores,  ut  unus  quotidianus  & 
et  alter  hebdomadarius,  cottidie"^  sint  apud  ecclesiam  et  in  ecclesia  omni  nocte  custo- 
dieotes  res  ecclesie  iaceant;  et  postquam  infra  pulsum  vel  post  pulsum  matutinarum  "^ 
ostium  ecclesie''  aperitur/  tunc  unus  ex  eis  stando  ad  ostium  cum  suis  armis  illud 
diligenter  custodiat,  ne  alios  quam  prebendarios  vel  eos,  qui  Interesse  tenentur,  ecclesiam 
intrare  permittat.  ^  lo 

Abschrift  saec.  XV,  im  Cod,  nr.  139  (alt  üf.  VI  IL  i)  fol.  18'  des  Brünner  Landes- 
archivs  (A) ;  saec,  XV L  in  einem  Heß  im  Kremsierer  fürsterzb.  Archiv  p,  12^ 
nebst  einer  Reinschrift  saec,  XVIIL  ebenda  (B)  (nach  Mittheilungen  des  H,  Archivars 
F.  Snopek). 

a)  item  fehlt   A,  in  fehlt  B,         bj   Am  Bande  in  A  mit  rother  Tinte:   Item   in  natali  ss.  Petri  et  Pauli  15 
apostolornm   {tchwart:  infra  fol.  XIII.);  item  in  visitacione  b.  virginis  Marie  ex  conBuetudine ;  item  in  festo  s.  Mi- 
chaelis in  seenndifl  vesperis  et  edam  b.  Jeronimi  et  in  crastino  in  missa  tantum;    (ichtean:    item   in   die  b.  Cor- 
dnle).      c)   cottldie  fehlt  B,       d)  matatinnm   B,      e)  ecclesie  fehlt  B,      f)  aperiatur  B,      g)  permittant  A. 


104.  1363  oder  1365  October  28  Prag, 

K.  Karl  IV,    überträgt  Peter   von  Sternberg   und   dessen   Oheim  Peter   eon  Plumenau  20 

die  Schirmvogtei  über  das  Kloster  Obrowitz, 

Nos   Carolus    dei   gratia   domini   regis   Boemiae   primogenitus,   rex  Romanorum, 
Imperator  et  semper  augustus  (sie),  Recognoscimus  et  ad  universorum  presentium  etfuturorum 

;      volumus  noticiam  pervenire,  quod  nobiles  domini  barones  Moraviae  nostri  fideles  dominus 

I  Petrus  de  Stemberg  et  dominus  Petrus  de  Plumnaw  patruus  domini  Petri  de  Sternberg  coram  25 
nobis  constituti  humiliter  ac  attente  nostram  magnificenciam  rogaverunt,  quatenus  de  benigni- 
täte  nostra  solita  propter  servitia  ipsorum  fidelia  nobis  exhibita  eisdem  dare  dignaremur 
tnltionem  super  monasterium  Zabrdovicense  et  super  omnia  bona  eiusdem  monasterii.  Nos 
igitur  satisfacere  volentes  peticioni  ipsorum  considerantes  eorum  servitia  nobis  fideliter 
exhibita  animo  nostro  bene  deliberato  et  de  certa  nostra  scientia  damus  in  virtute  prae-  30 
sentium  et  concedimus  omnimodam  tuitionem  et  potestatem  cum  pleno  iure  et  dominio  super 
scriptis  dominis  videlicet  Petro  de  Sternberg  et  domino  Petro  patruo  ipsius  de  Plumnaw 
[  nee  non  haeredibus,  successoribus  ac  posteris  praefati  domini  Petri  de  Plumnaw  super 
r      predictum    monasterium   Zabrdovicz     et    bona    eiusdem    monasterii    temporibus    perpetue 

'  ■      duraturis,   nihil  nobis  et  camerae  nostrae,    haeredibus,   successoribus   ac  posteris  nostris  35 
quibuscunque    iurisdiccionis    in    dicto    monasterio    Zabrdovicensi    reservantes.    GupienteS 

^^      lihilominus   de  benignitate  nostrae  magnificentiae  praenominato  monasterio  Zabrdovicensi 
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gratiosius  providere,  ipsum  monaslerium  Zabrdovicense  absolvimus,  eximimus  et  pariter 
liberamus  ab  otnnibus  censibus,  contributionibus,  iussionibus,  dationibus,  exactionibus 
quibuscunque  presenti  privilegio.  Volum us  etiam  et  matidamus  saepefatis  dominis  Petro 
de  Sternberg  et  Petro  patruo  eiusdem  de  Plumnaw  haeredibus,  successoribus  et  posteris 

5  domini  Petri  de  Plumnaw,  quod  non  aliud  praesumant  facere^  quam  secundum  mandatum 
nostrum  debent  procedere,  regere  et  defendere  praetactum  monasterium  Zabrdovicz  et 
bona  eiusdem  secundum  deum  pie  et  gratiose.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur 
perpetuo  valiturum  praesentes  scribi  et  sigilli  nostri  iussimus  appensione  muniri.  Actum 
et  datum  Pragae,  in  die  snnctorum  Simonis  et  Judae  apostolorum  anno  domini  millesimo 

10  trecentesimo  sexagesimo.  .  .  / 

Abschrift   saec,  XVIL    —  Brunn,    Landesarchiv,  Cerronische  Sammlung  11,  nr.  125,  2. 


105.  13&S  Januar  21  Prag. 

B.  Johann  von  Olmüts   belehnt   Wok^    Benesch^  Dirslaus  und  Lacek  von  Krawar^   die 
Söhne    des   verstorbenen   Dirslaus^   mit   dem   Lehengui   Roinau   und   was   sonst  Jesko 
15      von  Krawar  von  der  Olmützer  Kirche  zu  Lehen  hat^  für  den  Fall  seines  Todes. 

Wir  Johans  von  gotes  genaden  bischoff  zu  Olomuncz,  des  Romischen  keisers 
canzler,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brieve,  daz  wir  haben  angesehen 
die  getreuen  steten  dienste  unser  lieben  getreuen  Wecken,  Beneschen,  Dirzlawen  und 
Laczken  von  Crawar,    hern  Dirzlawen   seligen  kinder,    die  sie  uns  und  unsrem  slifft  zu 

20  Olomuncz  getan  haben  und  noch  tun  suUen  in  kumfligen  zeiten,  und  haben  in  allen  mit 
gesampter  haut  und  iren  elichen  leibeserben  mannes  gesiechte  vorlihen  und  vorleihen 
auch  den  aneval  uff  des  edlen  mannes  hern  Jesken  von  Crawar  unsers  lieben  getreuen 
lehenguten  zu  Rosenow  und  anderswo,  wo  die  gelegen  sint,  mit  allen  iren  zugehorungen, 
daz  sie  sulche  gut  in  lehenrecht  haben  und  ungehindert  besizzen   suUen   noch  des  ege- 

25  nanten  hern  Jesken  tode  in  sulchem  rechte,  als  dieselben  gut  von  unsrem  stift  zu 
Olomuncz  von  alter  leben  sint.  Mit  urkund  diz  brives  vorsigelt  mit  unsrem  grozzem 
insigel,  der  gegeben  ist  zu  Präge,  noch  Grists  gehurt  dreizeiühundert  iare  dornoch  in 
dem  sechs  und  sechzigstem  iare,  an  sand  Agneten  tage  der  heiligen  iunkfrauen. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Presset,  Umschrift ;  .  .  .  DEI  ET  APOSTOLICE  SEDIS  GRATIA 
80  OLOM.    EPISCOPVS    REGAL.    CAPELLE    BOEMIE    COMES   J0HANE8.  — 

WiUingau,  ftirsü,  Schwartenbergisches  Archiv  11,  346,  nr.  i. 


1)  Daf    Blaity  auf  dem  die    Urkunde  stehi,    ist  am  unteren   Rande   beschnitten,    wodurch  einige  auf    mza- 

gesimo  folgende  Worte  tcegßelen.    Mit  Rücksicht  auf  Kar li  IV,  itinerar  (i,  Hubert   Regesten)  kämen  nur  die  Jahre  1363 

oder  1365   ernstlich   in  Betracht,    —    Die    Urkunde  ist   aber   in   dieser  Form   an  sich  nicht  sehr  tertrauenerweekend^ 

^  sie  steht  auch  in  Widerspruch  tu  Wolny^s  Angaben  über  die  Schirmvogtei  (KircM,  Topographie^  Brunn,  Diöc,  i,  p,  189\ 

die  aber  OMSch  tum  TheiU  unzuverlässig  zu  sein  scheinen. 
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106.  1366  Januar  31  Brunn. 

Notariatsinstrument   über    die   Anerkennung    des   Propstes   Nikolaus   von   St,    Peter   in 
Brunn  als   Schiedsrichter   in  den  Streitigkeiten   zwischen   den  Klöstern   Welehrad   und 

Klosterbruck  wegen  Zehenten  und  Weinbergzinsungen. 

In  nomine  domini  amen.    Anno  nativitalis  eiusdem  millesimo   trecentesimo  sexa-   5 
gesimo  sexto,    indiccione   quarta,   die    ultima    mensis   ianuarii,    ponlificatus   sanctissimi  in 
Christo  palris  et  domini  domini  Urbani  divina  providencia  pape  quinti  anno  IUI  ^,  in  mei 
notarii  publici  et  testium  presencia  subscriptorum    constituti  venerabiles   patres  et  domini 
Jobannes   monasterii  Welegradensis    ordinis  Cisterciensis  parte   ex  una    et  Otto  Lucensis 
ordinis  Premonstratensis   parte  ex  altera  abbates  diocesis  Olomucensis    de  consensu  suo-  lo 
rnm   convenluum,    necnon    discreli   viri  Wilhelmus   sancti   Nicolai   de   consensu    predicti 
domini  sui  abbatis  Lucensis    et  Nicolaus  sancti  Hicbaelis  in  Znoyma    ecclesiamm  plebani 
super  litibus  motis  inter  ipsos  coram  officialibus  Pratensis  et  Olomucensis  diocesis  de  et 
super  decimis  et  censu  moncium  dictorum  Nidewal  et  Owerwal  constituiorum  ante  civi- 
tatem  Znoymensem  dicte  diocesis  Olomucensis   necnon  super  omnibus  dampnis,  expensis,  15 
interesse   et  omnibus  aliis  discordiis   causa   et  occasione  premissorum   inter  ipsos  habitis 
et  ventilatis,  libera  et  bona  voluntate  premissis  deliberacione  et  tractatu  maturis  in  bono* 
rabilem  virum    dominum  Nicolaum  preposilum    ecclesie  sancti  Petri  in  Brunna   reverendi 
in  Christo  patris  et  domini  domini  Johannis  episcopi  Olomucensis  vicarium  in  spiritualibus 
generalem  tamquam  arbilrum,   arbitratorem  et  amicabilem  compositorem  de  alto  et  basso  20 
libere  compromiserunt,   renuncciantes  omnibus  beneficiis  tarn  iuris  quam  facti  ipsis  com- 
petentibus    in    futurum    super    premissis    omnibus    et    singulis^    ita    quod    ipse    dominus 
prepositus    visis    processibus    et   probacionibus     facUs    coram    diclis    officialibus    necnon 
faciendis  adhuc  testibus   et  instrumenlis  ac  legacionibns  iuris   et  facti  secundum  deum  et 
iusticiam  de  consilio  iuris  peritorum,  prout  sibi  videbitur  expedire,  pronuncciet  in  et  super  25 
premissis  omnibus   et  singulis,  diffiniel  et  declaret.    Promiserunt  predicti  domini  omnes  et 
singuli    pronuncciacioni.    diffinicioni,   declaracioni   laudo   et  arbitrio   Stare   et   in  nuUo    de 
iure  vel   de  facto   contravenire  vel  facere  per   se  vel   personas   interpositas,   sed  pocius 
inter  se  stipulantes  gratum   et  ratum   habere   et  observare   sub  pena    centum    marcarum 
grossorum  Pragensium   per  partem   non   servantem    dandarum    et   solvendaruro,    insuper  30 
daotes  ipsi  domino  preposito  liberam  potestatem  pronunociacionem  suam  et    diffinicionem 
declarare,  emendare  et  interpretare,  quociens  et  quando  sibi  visum  fuerit  expedire.    Acta 
sunt  bec   in  maiori  stuba  domus  habitacionis  prefati  domini  prepositi  Brunne,    anno,   in-» 
diccione,    die,    mense,    pontificatu   quibus   supra,    presentibus   bonorabilibus  viris  dominis 
Jaroslao  Zaberdowicensis  ordinis  Premonstratensis  et  Jobanne  in  Sars  Cisterciensis  ordinis  35 
abbatibus  Olomucensis  et  Pragensis  diocesis,  Witkone   in   Trebicz,  Johanne  sancti  Jacobi 
in   Brunna,  Nicoiao   in   Meneis   et  Dirskone   in  Herolticz   ecclesiarum  rectoribus    necnon 
aliis  pluribus  fide  dignis  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogalis. 

Et  ego  Petrus  quondam  Petri  de  Gewiczca  presbiter  Olomucensis  diocesis,  publicos 
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imperial!  auctoritate  notarius  compromissioni  in  prefatum  dominum  prepositum  lamquam 
arbitrum  arbitratorum  seu  amicabilem  compositorem,  renuncclacioni,  ratihabitacioni  ac  omnibas 
singulis  premissis,  dum  sie  fierent  et  agerenlur,  una  cum  dictis  presens  fui  testibus  eaque 
omnia  et  singula  manu  propria  scripsi  et  in  banc  publicam  formam  redegi,  meis  con- 
^   suetis  nomine  et  signo  rogatus  et  requisitus  consignavi  in  ieslimonium  omnium  premissornm. 

Abschrift   saec.  XV.    im  „Codex   Welehrademis'^  fol.  92.  —  Brunn,  Landesarchiv,    Art. 

Wekhrad  lit.  G.  III,  IQi. 
Vergl.  Cod.  dipl.   Morat.  IX,  p.  313,  nr.  415,  416;  p.  359,  nr.  445. 


107.  1366  März  i5  Troppau. 

lö  Herzog  Wenzel  von  Troppau  und  Milota  eon  Turkau^  Busko  von  Hluboka  und  Racko 
non  Czudicz  verpflichten  sich  Benesch  von  Cziclin  zu  Händen  des  Benesch  von 
Straznitz  42  Mark  Groschen  am  nächsten  St.  Gallentage  zu  bezahlen. 

Nos  Wenczeslaus  dei  gracia  Oppavie  dux  debitor  principalis,  Milota  de  Turkav, 
Busco  de  Hluboka  et  Raczko  de  Czudicz  conpromissores  cum  et  pro  ipso  recognoscimus 

15  tenore  presencium  publice  universis,  quia  nobili  Beneschio  de  Cziclin,  uxori  sue  legitime 
et  heredibus  suis  et  ad  manus  nobilis  domini  Beneschii  de  Streznicz  in  quadraginta 
duabus  marcis  Pragensium  grossorum  gravis  ponderis  Moravici  numeri,  ut  puta  sexaginta 
quatuor  grossos  pro  marca  qualibet  conputando,  racionabiliter  obligamur.  Quamquidem 
pecuniam   promittimus   bona   nostra  fide  sine  dolo  manu  coniuncta  et  indivisim  sie,   quod 

20  nuUus  per  solueionem  sue  partis  residui  debiti  solutus  fiat,  dare  et  solvere  in  festo  saneti 
Galli  proxime  veniente  in  paratis  grossis  Pragensibus,  contradiccione  et  oeeupacione  aliqua 
non  instante.  Si  non  feeerimus,  quod  absit,  mox  duo  ex  nobis,  qui  ammoniti  fuerint. 
quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  ad  civitatem  Oppaviam  ad  honesti  hospitis 
domum   nomine   consueti   obstagii   tenebimur  subintrare.     In   ipso  obstagio  nobis  duabus 

25  septimanis  non  soluta  ipsa  peeunia  manentibus,  ipsi  creditores  nostri  dietam  pecuniam 
apud  Judeos  seu  Christianos  super  dampna  nostra  lieita  et  consueta,  que  tamen  raciona- 
biliter demonstrare  poterint,  licite  reeipere  habeant  et  debebunt.  Si  verum  ipsam  pecuniam 
non  solverimus,  extune  alii  duo  admonitorum  ipsorum  nobis  credencium,  quilibet  cum 
uno  famulo  et  duobus  equis  ad  illud  hospieium,  in  quo  alii  duo  iaeent,  intrare  obstagia- 

30  liter  tenebimur,  nobis  Wenczeslao  duce  Oppavie  dumtaxat  exeepto,  qui  ipsum  obstagium 
per  idoneam  personam  promittimus  efFectualiter  observare;  nobis  omnibus  quatuor  in 
obstagio  tam  diu  manentibus,  donee  dieta  capitaiis  peeunia  cum  dampnis,  etiam  si  qua 
dampna  ipsos  creditores  nostros  viis,  reysis,  itineracionibus,  equis,  sermonibns, 
sumptibus   quibusque   committere   ipsos   contingeret,    paratis   grossorum    denariis  plenarie 

a5  persolvemus.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
Oppavie,  dominica  qua  Letare  in  ecclesia  saneta  decanitur,  anno  domini  M^C^C^C^ 
sexagesimo  sexto. 
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Orig.,  Perg.,  4  Siegel  an  Pressein:  i)  -^  %  *  WENCESLAI  «  DVCIS  *  OPAVIE; 
2)  S  ...  DE.  TVRCAV,  Odrieous ;  3)  8.  BVSCONIS.  DE.  NVAO  (?) ;  4)  f  S. 
RASCONIS.  DE.  ZCVIROVIZ  (?),  Hirschgeweihe  auf  dem  Helme.  —  WiUingau, 
fürstl,  Schvarzenbergisches  Archiv,  Farn.  Cziclin. 

108.  1366  Mai  19  Znaim. 

Markgraf  Johann  erlässt  eine  Bestimmung,  betreffend  den  Zunftzwang  und  die  Bewertung 

der  Ptofessionistenarbeilen. 

Johannes  dei  'gracia  marcbio  Moravie. 

Fideles  dilecti.    Fecimus  omnibus  omnium  civitatum  nostrarum  artificibus  omnia  eis 
ablata  restitui  integre  et  in  toto,  ita  quod  nichil  de  ipsis  penitus  reservetur;  ita  tarnen,  quod  lo 
omnium  artificialorum  artifices    nuUum  artificem  advenam    ad  aliquam   in  eorum  czecham 
sive   ordinem   dacionem    astringere   babeant   quomodolibet   et  artare,    sed   ipsos   advenas 
artifices   ab   omnibus   solucionibus    babere    debent   oronimode   supportatos,    sie   quod,    qui 
sponte  volunt,  cum  ipsis  babeant  ordinem,  qui  vero  nolunt,  Uli  omnino  sint  soluti  pariter 
et  exempti.    Si  autem  aliqui  ipsos  artifices  advenas  vellent    compellere    ad  ordinem  cum  15 
eorum  coarlificibus  et  ad  dandas  primo  pecunias  et  contribuciones  po^tea,  ut  fuit  solitum, 
faciendas,  nullam  omnino  super  boc  babeant  potestatem,  sed  quod  per  vos  inventa,  super 
eo  pena  debita  corrigantur,  quod  artifices  advene  ad  nullas  daciones  obligentur,  nisi  qui 
sponte    et  voluntarie    ordinem    cum    suis    coartificibns    tenere  voluerint    et   se   grate    ad 
daciones  aiiquas  obligare  nuUus,  vero  compulsorie  obligetur.  Item  voiumus,  ut  inter  artifices  20 
omnium    civitatum    nullum    omnino   sit   condictum   et  unio    in  vendendo,   sed  quod  omnia 
artificiata  omnium  artificum  per  vos  Brunne  et  per  alios  cives  in  aliis  civitatibus  taxentur 
et  statuantur  debite  ad  vendendum,  quod  fiat  omnibus  iusticia  et  equitas  et  artifices  iuxta 
estimacionem  iuratorum  condigna  lucra  reportent  in  artificiatis  venditis  iuxta  estimacionem 
secundum  vestram    conscienciam  eis  factam.    Datum  Znoyme,    feria  tercia  infra  octavam  20 
ascensionis  domini,  anno  LXVP. 

Abschriß   saec.    XIV.    im  Codex    nr.  40    (alt  nr.  34),  fol.  35.  —  Brunn,    Stadtarchiv. 

109,  1366  October  19  Nürnberg. 

K.   Karl   IV.  schreibt   an    den  Markgrafen  Johann  eon  Mähren,    dass  es  keinem  Ein- 
wohner f>on  Mähren  erlaubt  sei,  innerhalb  der  Grenzen  dieses  Landes  ohne  Zustimmung  30 

des  Markgrafen  eine  Burg  oder  Feste  zu  errichten. 

Karolus  quartus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augnstus 
et  Boemie  rex.  lilustri  Jobanni  marcbioni  Moravie,  fratri  et  principi  suo  carissimo  salutem 
et   fraterne  dileccionis   continuum  increm entum.    Carissime  frater.    Cum  omni  principum, 
quos  pro  gratissima  gubernacione  bominum   divina  Providentia  ad  dignitatis  fasces  erexit,  35 
ita  intersit,  ut  quemadmodum  ab  omnipotenti  deo  acceperunt  talis  bonoris  insignia  sie  et 
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ipsi  fidelibus  et  devotis  subditis  pacem  procurent  et  comoda,  ut  tranquilla  quiete  gaudeant, 
ut  dulci  sopore  letentur  sub  cura  pervigili  dominantis,  dignum  arbitralur  nostra  serenitas 
principantis  extendi  debere  claram  potenciam,  ut  quanto  maiori  formidine  timeatur  a  sub- 
ditis,   tanto    ameniore    tranquillitate    gandeant    obediencie    dediti    tantoque   forcius    sevire 

5  valeat  in  rebelles.  Quapropter  animo  deiiberato,  sano  principum,  baronum  et  procerum 
regni  et  corone  Boemie  accedente  consilio,  auctoritate  regia  Roemie  et  de  certa  nostra 
scientia  auctorizamus,  sentenciamus,  diffinimus  et  declaramus  virtute  presentium,  quod 
nuili  penitus  hominum,  baroni,  proceri,  militi  seu  alterius  condicionis  viro  cuiuscumqne 
Status   existat.    quem    marchionatus   Moravie   et   eius   circumferencia    comprehendit,    licuit 

10  umquam,  licet  aut  licere  poierit  quavis  racione  vei  causa  infra  limites  marchionatus  tui 
predicti  et  pertinenciarum  ipsius  aiiquam  novam  municionem,  castrum  seu  fortilitium 
instaurare,  edificare,  firmare  vel  erigere  absque  tuo  aut  te  non  existente  heredum  tuorum 
expresso  consensu  et  nota  ac  integra  voluntate.  Si  quem  vero  cuiuscumque  condicionis 
existeret  adversus  presentis  nostre  auctorizacionis,  sentencie,    dtffinicionis  et  declaracionis 

15  seriem  contrarium  attemptare  contingeret.  hunc  seu  illos,  si  plures  extiterint,  tue  cor- 
reccioni  subicimus,  ut  iili  pene  sint  obnoxii,  quam  iuxta  qualitatem  rebellionis  et  con- 
temptus  tu  et  heredes  tui  marchiones  Moravie  arbitrario  motu  et  iuxta  libere  voluntatis 
beneplacitum  infligendam  duxeritis  previa  i^tione.  Presentium  sub  imperialis  maieslatis 
nostre  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Nuremberg,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 

20  sexagesimo  sexto,  indiccione  quarta.  XIIIP  kalendas  novembris,  regnorum  nostrorum 
anno  vicesimo  primo,  imperii  vero  duodecimo. 

Auf  der  Plica  rechts:  Ad  mandatum  cesaris  a.  cancellarius. 
Auf  dem  Rücken:  R[egistrata]  Johannes  de  Geylnh[usen]. 

Orig,,    Perg.j    Thronsiegel  K.  Karls  IV,  (Hefner  XI,  83)  mit  Rücksiegel  (ib.  A,  84)  an 
25  schtoari-gelben   Seidenfäden,    beschädigt,  —   Wien,    Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv, 

Repert,  XII,  —   Vgl.  Huber,  Regesten  K.  Karls  IV.  nr.  4408. 

110,  1367  Februar  8  Znaim. 

Franco^    der   oberste  Kammerproeisor   des  Markgrafen   Johann^   schlichtet  einen  Streit 
betreffend  Zinsungen  zwischen  dem  Pfarrer  Nikolaus  und  den  Bürgern  in  Znaim. 

do  Ego   Franco,    supremus    provisor    camere    illustris    domini    mei   domini  Johannis 

marchionis  Moravie,  protestor  publice  et  presentibus  recongnosco,  quod  in  presencia 
plurimorum  fide  dignorum,  videiicet  domini  Benessii  Hus  purgravii  pro  tunc  in  Znoyma, 
omnium  licium  amfractus  vertencium  inter  discretum  virum  dominum  Nicolaum  plebanum 
sancti  Michaelis  et  cives  in  Znoyma  super  censu  agrorum,  vinearum  ac  domorum  dotalium 

35  ecclesie  predicte  necnon  aliis  iuribus  et  libertatibus  eidem  ecclesie  ex  privilegio  con- 
cessis"  et  specialiter  super  resignacione  predictorum  domorum,  vinearum  et  sedecim 
agrorum    facienda''  coram  plebano   supradicto  et  super  iure,    quod  arra  nuncupatur,    sibi 

a)  Orig.:  concessorum       b)  Orig.:  faciendi. 
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propter  premissa  conpetenli  de  special!  comissione  domini  mei  marchionis  supradicti 
terminavi  et  amicabiliter  composui,  ita  scilicet  quod  plebanus  ecclesie  predic^e,  qui  pro 
tempore  fuerit,  iaxla  suoram  privilegiorum  conlinenciam  in  censu  prefato  de  bonis,  vide- 
licet  domibns,  vineis  et  agris  prediciis,  ad  suam  ecclesiam  spectantibus  et  in  resignacione 
eorundem  bonorum  et  arra  sibi  debita  in  antea  per  ipsos  cives  debeat  conservari  absque  5 
contra diccione  qaalibet  civium  predictorum.  Harum,  quas  meo  et  dicti  domini  Benessii 
pargravii  sigillis  roborari  fecimus,  testimonio  literarum.  Datum  Znoyme,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  LXVIF,  die  VIII.  mensis  februarii. 

Orig.,  Perg..  (30  X  U  +  1),  2  Siegel:  i)  rund,  2-5  cm.,  braunes  Wachs,  f  S'  FRAN- 

CONIS.   DE.    POM  NICZ,  gespaltenes    Wappenschild   mit   Querbalken;    2)    rund,  10 
2-5  cm.,    braunes   Wachs,    f  S.  BE[NE81CHII  HVSIONIS,    Helm  mit  Helmdecke, 
undeutlich.    Gleichzeitige  Dorsualnoti% :    Pronuncciacio  super  iuribus  et  libertatibus 
bonoram  ecclesie  et  plebani  saucti  Micbaelis.  —  Brunn,  Landesar chit,  Art,  Znaimer 
Jesuiten  nr.  44  H. 

111.  1367  Man  21  [Znaim].      15 

Notarialsinstrument  über  den  Schiedspruch  des  Abtes  Otto  ton  Klosterbruck  und  des 
Pfarrers  Peter  von  Budwitz  betreffend  den  Streit  zwischen  dem  Pfarrer  ton  St.  Michael 
in  Znaim   und   dem  Ritter  Öas   von  Cernin   wegen   eines   Hofes   in    Tesswitz   (?)   und 

wegen  eines  Jahreszinses. 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Otto  divina  miseracione  abbas  monasterii  Lucensis  20 
ordinis   Premonstratensis,   diocesis  Oiomucensis,    et  Petrus   plebanus  in  Budwicz   eiusdem 
diocesis   inter   dominum  Nicolaum  plebanum  sancti  Michaelis  in  Znoyma  actorem  ex  una 
et  strennuum  militem  dominum  Czassonem  de  Czrnin  reum  parte  ex  altera  arbitri,  arbi- 
tratores,    diffinitores    et   amicabiles   conpositores   ab   eisdem    partibus    communiter   electi 
ad  universorum,  quorum  interest  vel  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  deducimus  25 
noticiam  per  presentes,  quod  cum  in  causa  vertonte  inter  partes  prescriptas  super  quadam 
curia  sita  in  villa  Tozikowicz  et  quodam  censu  olim  porecto  ad  ecclesiam  sancti  Michae- 
lis predictam,  prout  ex  tenore  privilegii  donacionis  dicte  ecclesie  vidimus  contineri,  in  nos 
fuisset   tanquam    in    arbitros    et  arbitratores,    laudatores    et  diffinitores  conpromissum,    ita 
quod   nos   inter   partes   predictas   possemus  pronuncciare,    ordinäre,   laudare,    diffinire  et  so 
arbitrari    tam    de   alto   quam    de   basso    et  visis  utriusque  partis  iuribus  vel  non  visis  et 
partibus   presentibus  vel   absentibus,  in  scriptis  vel   non   in   scriptis^   sedendo  vel  stando, 
iuris  ordine  servato  vei  obmisso  in  dicta  causa  procedere  et  partes  ad  audiendam  nostram 
pronuncciacionem,   sentenciam,  laudum,  diffinicionem    et  arbitrium  citare  ac  ipsis  partibus 
penam   adicere   et   mox   emologare,    precipere,    dicere  et  diffinire  et  alte  et  hasse,  sicut  a5 
et  quomodo   et  qualiter   nobis  secundum   deum    et   iusticiam    videretur   expedire.    Huius 
'lutem  vigore   conpromissi,   ut   premittitur,    partem    non    servantem    nostram    sentenciam, 
irbitrium,   diffinicionem    et   laudum    ad    penam    triginta    marcarum  grossorum  denariorum 
ragensium  parti  servanti  condempnamus  et  sub  pena  iuris  et  perdicionis  cause;  et  tandem 

12* 
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nostram  pronuncciacionem  sive  sentenciam  atque  laudum  ipsis  partibus  presentibus  et 
emologantibus  nee  ab  ea  appellantibus  vel  reclamantibus,  sed  ei  pocius  stare  et  obedire 
velle  affirmantibus  nee  contra  eam  venire  aliquo  iuris  scripti  vel  non  scripti  auxilio  nee 
contra    eam   facere   aliquomodo   de   iure   vel    de    facto    aut    eam   petere    innovare   vel 

5  emendare  vel  recursum  habere  deinceps  ad  arbitrium  boni  viri  volentibus  renuncciando 
expresse  coram  nobis  et  notario  publico  sive  testibus  infrascriptis  omnibus  iuribus  cano- 
nicis.  et  legalibus  concedentibus,  quod  in  hoc  recursum  habere  valeant  ad  arbitrium  boni  viri 
(sie)  Cuius  quidem  pronuncciacionis  nostre  tenor  sequitur  in  hec  verba: 

Nos  Otto  abbas  monasterii  Lucensis  ordinis  Premonstratensis,  diocesis  Olomucensis, 

10  et  Petrus  rector  parrochialis  ecclesie  in  Budwicz  dicte  diocesis,  arbitri,  arbitratores  et 
conpositores  amicabiles  inter  partes  infrascriptas,  dominos  videlicet  Nicolaum  plebanum 
sancti  Michaelis  in  Znoyma  et  Czassonem  militem  de  Czrnin,  in  causa  seu  lite  inter  ipsoa 
coram  honorabili  domino  Henrico  de  Monsterberg  ofGciali  Olomucensi  super  curia  in 
Tessikwicz  vertonte  communiter  electi  et  asumpti,  visis  et  intellectis  iuribus  partium  hinc- 

15  inde  deum  pre  oculis  habentes  ipsiusque  nomine  invocato  arbitramur,  laudamus,  pronunc- 
ciamus  et  sentencialiter  diffinimus :  dominium  directum  curie  dicte  in  Tozikowicz  ad  eccle- 
siam  sancti  Michaelis  et  ad  plebanum,  qui  pro  tempore  fuerit,  debere  spectare  et  pertinere 
et  eandem  curiam  racione  dicti  dominii  debere  solvere  dicte  ecclesie  perpetue  duas  marcas 
grossorum  Pragensium   denariorum   nomine   veri   census   annui.    Jus  vero  emphiteoticum, 

20  quod  vulgariter  purchrecht  appellatur,  pronuncciamus  et  pronuncciando  diffinimus  debere 
spectare  et  pertinere  ad  dictum  dominum  Czassonem  tali  condicione  et  modo,  ut  sin- 
gulis  annis  nomine  census  veri  et  canonis  (sie)  debeat  solveree  et  tenatur  ecclesie  predicte 
et  plebano,  qui  pro  tempore  fuerit,  duas  marcas  grossorum  denariorum  Pragensium  in 
terminis    infrascriptis,    videlicet   in  feslo  sancti  Michaejis  unam  marcam  et  aliam  marcam 

25  in  festo  sancti  Georgii ;  tali  eciam  adiecta  condicione,  quod  a  feste  sancti  Michaelis  pro- 
xime  futuro  ad  unum  annum  et  infra  illud  tempus  idem  dominus  Czasso  debeat  et 
teneatur  dictam  curiam,  hoc  est  ins  snum  emphiteoticum  sive  purchrecht,  vendere  rusticis 
sive  hominibus  simplicibus,  qui  debent  suscipere  et  tenere  dictum  purchrecht,  abe  cclesia 
et   plebano   sancti  Michaelis    tanquam    a    suo   domino   vero   et  legitime    et  sibi  de  censu 

30  suo  predicto  suo  tempore  legitime  respondere.  Lecta  est  hec  nostra  pronuncciacio  in  loco 
capituli  dicti  monasterii  Lucensis,  ubi  presentes  erant  Sdenco  prior,  Andreas  supprior, 
Prziecho  camerarius,  Otto  custos,  Drslaus  infirmarius,  Albertus  et  Nicolaus  fratres  dicti 
monasterii  et  Andreas  notarius,  Johannes,  Konas  et  Bostiecho  servitores  monasterii 
predicti,   testes   ad    premissa  vocati.    In  cuius  rei  testimonium  partes  predicte  petiverunt 

a5  sibi  conficere  publicum  instrumentum,  cui  quidem  peticioni  nostrum  adhibuimus  consensum 
et  auctoritate  nobis  a  prediclis  partibus  sponte  concessa  robur  nostrum  et  auctoritatem 
inposuimus  et  presens  publicum  instrumentum  per  infrascriptum  notarium  conficere  iussimas 
et  appensione  nostrorum  sigillorum  communiri. 

Et   ego  Wenczeslaus  de  Radecz,  publicus  auctoritate  imperiali  notarius,  premisso 

40  compromisso  et  pronuncciacioni  facte  in  loco  prefato  coram  testibus  et  partibus  prenotatis 


r 


1367  93 

et  ipsis  partibus  eam  approbantibus,  emoiogantibus,  ratam  et  gratam  habentibus  nee  ab 
ea  appellantibns  vel  provocantibus,  omnibus  quoque  aliis  et  singulis  supradictis  presens 
interfui  et  ea  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  ea  omnia  et  singnla.  ut  premittitur,  mann  propria 
conscripsi  et  in  hanc  publieam  formam  redegi,  signo  quoque  meo  consueto  signavi  rogatus 
in  testimonium  premissorum.  Anno  domini  M^CCC^LXVir,  die  XXI.  mensis  mareii,  in-  r) 
diccione  YL  pontifieatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Urbani  pape 
qninti  anno  quinto. 

Links   von   der   Notariatsunterfertigung   das    Notariatszeichen    mit    den    eingeschriebenen 
Buchstaben:  W.  E.  N. 

Orig.,  Perg,  (23-5  X  33'5  +  1-5  cmJ,  2  Siegel  an  Presset:  i)  oval,  ö  X  4  cm,,  grün  in  10 
ungef.  Schale,  S.  OTTONIS.  ABBATIS.  MONASTERII.  LVCENS.,  Abi  unter 
Baldachin ;  2)  rund,  2-2  cm.,  braunes  Wachs,  S.  PETRI  ....  ORIS.  PLBI. 
IN.  BVDVVICZ,  in  der  Mitte  der  Buchstabe  F.  —  Auf  der  Rückseite  gleich- 
zeitig: Super  dominio  plcbani  b.  Michaelis  et  super  censu  duarum  marcaruin  in 
quadain  curia  sita  Thozikowicz,  super  quo  conventus  fratruin  Heremitaruin  b.  Crucis  15 
Lithomissl  asserit,  se  melius  ius  habere.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Art.  Znaimer 
Jesuiten  Fase.  6^  lit.  H. 

112.  1367  Juni  3  Brunn. 

Notariatsinstrument  über  die  Transsumierung  einer  Urkunde  P.  Innocen^'  IV*  dd*  1248 
Juli  13  Lyon  für  das  Kloster  Cella   s.  Marie   in  Brunn  durch   den  Olmützer  Ofßcial  20 

Heinrich  ton  Monsterberg. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Heinrieus  de  Monstirberg,  offieialis  eurie  episeopalis 
Olomucensis,  ad  notieiam  singulorum,  quorum  interest  vel  interesse  poterit,  deduoimus  per 
presentes,  quod  eonstitutus  in  nostra  preseneia  disoretus  vir  dominus  Ulrieus  eapellanus 
monasterii  beate  Virginis  Celle  sanete  Marie  intra  muros  civitatis  Brunnensis  quandam''25 
litteram  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Innoeeneii  pape  felieis  recordacionis 
eins  Vera  bulla  in  filis  serieeis  glauei  et  rubel  colorum  solito  more  Romane  eurie 
buUatam,  non  rasam,  non  eaneellatam,  non  abolitam  nee  in  aliqua  sui  parte  vieiatam,  sed 
omni  suspicione  earentem  exhibuit  et  presentavit,  cum  debita  instancia  supplieans,  quatenus 
ipsam  litteram  transumere  et  exemplari  de  verbo  ad  verbum  faeeremus  et  auetoritatem  90 
et  deeretum  nostra  interponeremus,  ut  fidem  faeere  posset  in  iudieio  et  extra;  nam  cum 
necessarium  esset  dictam  litteram  ad  plures  actus  et  terminos  propter  diversa  negoeia 
dicti  monasterii  expedienda  ducere,  timeretur,  ex  hoc  verisimiliter  periculum  imminere. 
Cuiusquidem  littere  tenor  sequitur  in  hec  verba :  ^Innoeeneius  .  .  .^  ^ 

Nos  itaque  Heinrieus  offieialis  antedietus  peticionibus  dicti  domini  Ulriei  racionabi-  35 
libus    annuentes    premissis    auseultaeione    et    eoneordia    diligentibus    cum    originali  ipsam 
litteram  de  verbo  ad  verbum  per  Paulum  notarium  nostrum  publicum  transumi  et  exem- 

a)  Orig.:  quendam. 


»j  Gedruckt  Cod,  dipl,  Mor.  111,  p.  88,  tir.  CXXII. 
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plari  fecimus  et  aucloritatem  et  decreluin  nostra  interposuimus  et  presentibus  interponimas, 
volentes,  ut  eidem  transsumpto  tamquam  originali  in  iudicio  et  extra  fides  plena  adhibeatnr. 
In  quoruro  evidens  testimonium  presentes  cum  sigillo  officiolatiis  fecimus  communiri. 
Datum    Brunne,    anno    domini   millesimo    trecentesimo    sexagesimo    septimo,    die    tercia 

5  mensis  iunii. 

Et  ego  Paulus  olim  Michaelis  de  Dobrencz,  clericus  Olomucensis  diocesis, 
publicus  imperiaii  auctoritate  notarius  omnibus  singulis  premissis,  videlicet  littere  exhibi- 
cioni,  transsumpcionis,  auctoritatis  et  decreli  interposicionis  peticioni,  peticionis  et  pre- 
missorum     admissioni,    auctoritatis    et    decreti    interposicioni,    auscultacioni    et  concordie 

10  presens  fui  cum  testibus  infrascriptis  et  dictam  litteram  de  verbo  ad  verbum  nichil 
addens  vel  minuens  de  speciali  mandato  honorabills  viri  domini  Henrici  officialis  supra- 
dicti  manu  propria  conscripsi  et  in  hanc  formam  publicam  redegi  signo  quoque  et  nomine 
meis  consuetis  consignavi  in  testimonium  omnium  premissorum,  presentibus  discretis  viris 
domino  Hermanno   capellano  monasterii  sancte  Kalharine   in  Olomucz,   Johanne   dicto  de 

15  Tassowecz  et  Buskone  de  Trubka  publicis  notariis,  testibus  in  premissis.  Actum  die  et 
loco  ut  supra,  indiccione  quinla,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Urbani  divina  providencia  pape  quinti  anno  quinto. 

Links  von  der  Unierfertigung  das  Noiar%ats%e%chen  ohne  Namen. 

Orig.y  Perg.  (25  X  3i  +  3),  Siegel  an  Presset :  rundy  5  cm.,  brauf^s  Wachs,  .S. 
20  OFFJCIALATVS.    ECCE.  [OLOMVCENSIS],  der  segnende  Christus.  ~  Auf  der 

Rückseite  saec,  XVI:  Ein  Vidimus  über  Papst  Innocencius  prif,  do  er  dicz 
chloster  dem  orden  hat  empholhen  und  bat  im  verüben  all  fraybait  des  Ordens. 
Brunn,   Lanflesarchir,  Art.  Brunner  Jesuiten  nr,  38  S, 


113.  1367  Juni  S  Brunn. 

25  Notariatsinstrument  durch  welches  das  Privilegium  König  Johanns  dd"*  1312  August  23 
Brunn,  mit  der  Insertion  der  Urkunde  König  Rudolfs  dd^  1307  Jänner  29  Chrudim^ 
sowie  ein  Artikel  aus  dem  Stadtrechte  König  Wenzels  dd"  1243  Januar  Prag,  für  die 

Stadt  Brunn  transsumiert  werden. 

In  dei*  nomini  amen.  Anno  ab  incarnacione  domini  Jesu  Christi  millesimo  trecen- 
30  tesimo  sexagesimo  septimo,  indiccione  quinta,  dia  VHP  mensis  iunii,  hora  quasi  sexta, 
pontificatu  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Urbani  digna  dei  providencia 
pape  quinti  anno  quinto,  Brunne,  in  domo  habitacionis  Serenissimi  principis  et  domini 
domini  Johannis  marchionis  Moravie  magniGci  ante  hostium  sui  comodi,  in  quo  quasi 
frequenter  morari  consuevit,  in  mei  infrascripti  notarii  et  testium  presencia  subscriptorum 
a^  constituti  personaliter  coram  domino  marchione  prefato  discreti  vir!  domini  Bohuschius 
Tussnavicerii,  Nicolaus  Swerczerii,  Nicolaus  Thamari,  Nicolaus  Ebranis  cives  Brunnenses 
et  Henricus  civitatis  Brunnensis  notarius  exhibuerunt  et  ostenderunt  coram  ipso  domino 
marchione  quedam  privilegia  et  litteras  ipsis  et  communi  ipsius  civitatis  a  dominis  regibus 
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Boemie  et  marchionibus  Moravie  concessa,  ipsorum  regum  et  marchionum  sigillata  sigillis, 
petentes  instanter    quedam  ex  ipsis  privilegiis  per  me  notarium  subscriptum  de  verbo  ad 
verbum   transsumi   et  in    formam    publicam   redigi    et  de   quibusdam   ipsorum   privilegiis 
certos  articulos  extrahi,  qui  ipsis  utiles  videbuntur.  Suplicantes  prefato  principi    cum  in- 
stancia   studiosa,   quatenus   ipse   mihi   notario  veiuti   eorum   et   terre  Moravie   Ordinarius   5 
dignaretur  mandare,  ut  premissa  privilegia,  que  tarnen  ipsis  civibus  videbuntur,  de  verbo 
ad  verbum  transsumerem   et  in  formam  publicam    redigerem    et  certos  articulos   de  ipsis 
privilegiis  extraherem  et  in  formam  publicam  similiter  redigerem,  qui  ipsis  civibus  vide- 
bontur,   et   quod   ipse   dominus   marchio   ad  transsumptum    huiusmodi   suam   auctoritatem 
interponere  et  decretum,  quodque  presens  transsumptum  suo  dignaretur  sigillare  sigillo  ad  lO 
hoc,   ut  presens  transsumptum    in  iudiciis   et  extra    parem  vim   cum    litteris    originalibus 
obtineret.  Dominus  noster  marchio  prefatus  omnia  privilegia  ipsorum  ad  manus  recipiens 
ea  et  sigilia    ipsorum    cum    summa    diligencia   una    mecum    conspexit   et   unum    de    ipsis 
privilegiis,    cuius   tenor  continetur   inferius,    per  notarium    civitatis    ipsius    coram    se  legi 
fecit  et  de  verbo  ad  verbum  legi  audivit.  Yidensque  ipse  princeps  dicta  privilegia  sana,  i& 
integra  et  salva   omhino,    mandavit   mihi   notario,  ut   illa,    que  ipsis  viderentur  civibus  % 
transsumerem  et  certos  articulos   ad  eorundem    civium  beneplacitum    de  ipsis  extraherem 
et  in  formam    redigerem,    ut   prefertur,    ad    ea  omnino   suam    interponens   auctoritatem, 
quantum  in  eo  fuerat  et  decretum.  Inter  que  privilegia  ipsi  cives  michi  notario  obtulerunt 
quoddam    Privilegium    clare    memorie   domini  Johannis   quondam    regis   Boemie,   petentes  so 
illud  de  verbo  ad  verbum  transsumi  et  in  formam  redigi,  ut  prefertur.  Erat  autem  ipsum 
Privilegium    in  pergameno    conscriplum,    sigillo    rotundo   de  cera    alba    in  filis   glaucis  et 
rubeis  pendenti  sigillatum,    in  cuius   sigilli    medio   ab  una  parte   erat  ymago    hominis  ad 
modum  regis   coronati   super   trono    sedentis.    in  manu    dextra    quasi  virgam,   in   sinistra 
autem  quasi  sceptrum  tenentis,    ad  cuius  hominis  unum  latus   erat  clipeus,    in  quo  aliqua  25 
apparebat,   ad  aliud  latus  erat   clipeus  similiter.    in  quo  leo  cum  cauda  bifurcata  sculptus 
erat.  Littere  vero  ipsius  sigilli  circumferenciales  ab  illa  parte  taliter  legebantur:  „Johannes 
dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes^ ;  ab  alia  vero  parte  ipsius 
sigilli  apparebat  ymago    armati  hominis  super   equo   fallerato   sedentis   et   galeam,   supra 
quam  ala  apparebat,  in  capite  habentis,    ad  cuius  latus  clipeus,  in  quo  quasi  aqnila  erat,  30 
et  in  manu  ipsa  ymago   quasi  lanceam    tenebat;    littere  vero    ipsius  sigilli    ab  illa  parte 
erant  per   omnia    prout  supra.    Cuius   privilegii   sive  littere   tenor  dinosci*ur    esse  talis: 
Nos   Johannes    dei   gracia    Boemie   et   Polonie    rex,    sacri    imperii    citra    montes 
vicarius    generalis   ac    Lucemburgensis    comes.    Nolumfacimus    presencium    inspectoribus 
universis,  quod  accedentes    ad  presenciam  nostram  fideles  nostri  dilecti  cives  Brunnenses  35 
obtulerunt   nobis   litteras   felicis    memorie   predecessoris    nostri   domini    Budolii   quondam 
regis  Boemie  et  suplicaverunt,  ut  confirmare  dignaremur  easdam.  Quarum  tenor  dinoscitur 
esse  talis:  Nos  Rudolfus  .  .  .^ 

d)  Orig.:  civitibus. 


I;  Gedruckt  Cod.  dipl.  Mornv.   VI,  p,  3,  nr,  III,  40 


^ 


96 


1367 


Predictorum  autem  civium  suplicacionibus  inclinati,   ut  ad  nostra  servicia   se  ex- 

hibeant  prompciores,    predictas  litteras,  prout  rite  et  provide  concesse   sunt,   presentibns 

confirmamus.  In  cuius  rei  testiroonium  presentes  litteras  conscribi  et  sigillorum  nostrorom 

robore  mandamus   consignari.    Datum  Brunne,   quarlo  kalendas  septembris,   anno  domini 

5  millesimo  trecentesimo  duodecimo,  regnorum  nostrorum  vero  anno  secundo.  ^ 

Prefati  eciam  cives  inter  privilegia  ipsorum  predicta  exhibuerunt  quoddam  Privi- 
legium clare  memorie  regis  Wenceslai  Boemie  quarti,  quod  erat  in  pergameno  conscriptum 
et  sigillatum  sigillo  pendenti  rotundo  de  cera  alba  in  filis  rubeis  et  claucis,  in  cuius 
sigilli   medio   ab  una   parte   erat   quasi  ymago   hominis  armati  sedeutis,  in  manu   dextra 

10  hastam  cum  vexillo  tenentis  et  in  sinistra  clipeum,  in  quo  aquila  apparebat,  habentis. 
cuius  sigilli  ab  illa  parte  circuroferenciaies  littere  tales  erant:  „Sanctus  Wenczeslaus 
Boemorum  dux^ ;  ab  alia  parte  vero  ipsius  sigilli  apparebat  ymago  ad  modum  hominis 
sedentis  et  in  capite  quasi  birretum  habentis,  littere  vero  ab  illa  parte  ipsius  sigilli  propler 
compressionem    ipsarum    non   poterant   bene    legi.     Tenor   vero    sive    principium    ipsius 

15  privilegii  erat  tale :  „In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Nos  Wenczeslaus 
dei  gracia  rex  Boemie  quartus.  Omnibus  tam  posteris  quam  modernis  salutem  etc. 
Data  vero  ipsius  privilegii  erat  talis :  „Datum  Präge,  anno  domini  M^CC^XLUF.^ ' 
Petiveruntque  ipsi  cives  per  me  contrahi  de  ipso  privilegio  et  in  formam  publicum  redigi 
arliculum,  cuius  tenor  sequitur   in  hec  verba:    „Volumus  quoque,    ut  quicumque  manens 

20  in  civitate  cum  civibus  iura  tenuerit  universa  tam  in  iudicio  quam  in  collectis,  ab  omni 
theloneo  debet  esse  liber.^^ 

Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  pontificatu,  mense,  die  et  loco  quibus  supra, 
presentibus  nobilibus'  viris  dominis  Dyrzlao  dicto  Schellemberg,  Georgio  de  Byetaw, 
Botha   et  Jescone   fratribus   de  Hollenstein  militibus   et  multis  aliis  dominis   et  clientibus, 

25  prefati  domini  marchionis  familiaribus,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
In  quorum  omnium  evidenciam  prefatus  dominus  marchio  sigillum  suum  duxit  presentibus 
appendendum. 

Et  ego  Buzko  de  Trubka,  [presbiter]  Olomucensis  diocesis,  auctoritate  imperial  ipublicus 
et  prefati  serenissimi  marchionis  Moravie  notarius,  predictorum  privilegiorum  coram  prefalo 

30  domino  marchione  exhibicioni  per  cives  supradictos,  suplicacioni  ipsorum,  leccioni  privi- 
legii predicti,  ipsorum  privilegiorum  per  dictum  dominum  marchionem  conspeccioni,  decreti 
et  auctoritatis  ipsius  interposicioni  omnibusque  aliis  et  singulis  supradictis,  dum  sie  age- 
rentur,  cum  prenominatis  interfui  testibus  ipsaque  privilegia  et  sigilla  ipsorum  diligenter 
conspexi,  Privilegium  eciam  et  articulum  inserta  presentibus  diligenter  in  litteris  originali- 

35  bus  vidi,  legi  et  conspexi  et  ea,  que  in  ipso  privilegio  inveni  et  arliculo,  fideliter  de  verbo 
ad  verbum  nil  addens  aut  minuens  transsumpsi  et  conscripsi  et  in  haue  publicum  formam 
redegi  signoque  meo  et  nomine  consuetis  signavi  in  premissorum  testimonium  requisitus; 

1)  Ein  Regest  dieser  Urkunde  im  Cod.  dipL  Morav,   VI,  p.  48,  nr,  67, 

2)  Vgl.  Cod.  dipl.  Morav.  UI,  p.  12,  nr.  XXXU. 
40                    5)  Ibid.  p.  ib. 
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suprascripta  quoque,  Privilegium  videlicet,    articulum  et  descripcionem  sigillorum,  ut  pre- 
mittitur,  cum  notariis  subscriptis  fideliter  auscultavi. 

Et  ego  Petrus  olim  Petri  de  Gewiczca,  presbiter  Olomucensis  dyocesis,  publicns 
imperiali  auctoritate  notarius  presenti  transsumpto  per  manum  discreti  viri  Buzkonis  publici 
notarii  scripto  et  in  hanc  publicam  formam  redacto,  quod  cum  ipsis  originalibus  litleris  5 
sea  privilegiis  et  articulo  inserto  ac  circumscripcionibus  sigiilorum  omni  vicio  et  suspicione 
carenti  diligenter  auacultato  de  verbo  ad  verbum  vidi,  legi  et  concordare  reperi  et  inveni, 
me  subscribendo  et  signo  roeo  proprio  rogatus  et  requisitus  signavi  in  testimonium 
premissorum. 

Et  ego  Stephanus  Andree  de  Bysencz,  presbiter  Olomucensis  dyocesis,  publicus  lo 
auctoritate  imperiali  notarius  presenti  transsumpto  per  manum  discreti  viri  Busconis  publici 
notarii  scripto  et  in  hanc  publicam  formam  redaoto,  quod  cum  ipsis  originalibus  litteris 
seu  privilegiis  et  articulo  inserto  ac  circumscripcionibus  sigiilorum  omni  vicio  et  suspicione 
carenti  diligenter  auscultato  de  verbo  ad  verbum  vidi,  legi  ac  concordare  reperi  et  inveni, 
me  subscribendo  et  signo  meo  proprio  rogiitus  et  requisitus  signavi  in  testimonium  ir> 
premissorum  ad  perpetuam  fidem  faciendam. 

Links  von  den  Unter fertigungen    die  drei   Notariatszeichen   ohne    Namen. 
Orig.,    Perg.  (47  X  51' 5  +  2),    Siegel   des  Markgrafen   Johann    an    PresseL   —  Briknn, 
Stadtarchiv. 

It4.  1367  Juli  13.      20 

Adam    von   Wessely   verpfändet   dem  Pfarrer  Iwan  in  Cenwir  einen  Lahn  in  Wessely. 

Noverint  universi  presencium  auditores,  quod  ego  Adam  deWessele  motu  proprio  ac 
voluntate  bona  et  de  consensu  conthoralis  mei  et  liberorum  meorum  obligamus  unum  laneum 
ibidem  in  Wessele,  in  quo  sex  homines  censuales  resident  et  censuant  annualim  de  toto 
XL  grossos  et  duodecim  pullos,  in  festo  beati  Wenceslai  sex  et  in  nativitate  Christi  sex^  25 
discreto  viro  domino  Iwano  plebano  '^  et  ecciesie  sue  vel  successoribus  suis  in  Czrnwir  in  sex 
marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  et  numeri  Moravici,  sexaginta  quatuor  grossos 
pro  qualibet  marca  computando,  videlicet  eundem  laneum  et  eosdem  homines  ad  tenendos, 
utifruendos  omni  iure,  quibus  nos  tenuimus  et  usi  sumus  usque  in  presens,  excepta  steura 
regali,  quam  nos  eciam  tollere  volumus  et  regi,  ut  mos  est,  expedire  debemus,  et  excepta  do 
avena  forestarea  [que]  dicitur  et  videlicet  culpis  capitaneis,  quas  nos  soli  iudicare  volumus  et 
ad  usus  nostros  recipere  debemus,  scilicet  stuprum,  homicidium,  incendium,  furtum,  et  omnes 
robotas  vulgariter  dictas  pro  nostra  curia  reservamus ;  alias  autem  omnes  culpas  minores, 
que  diiudicantur  ad  octo  solidos,  ipse  predictus  plebanus  vel  successores  sui,  ut  prefatum 
est,  iure,  quo  nos  fecimus,  in  proprios  usus  reservabunt.  Ipsis  eciam  hominibus  in  sepe  35 
dicto  laneo  damus  licentiam  secundum  priorem  consuetudinem  in  nostris  nemoribus  ligna 
recipiendi  pro  utilitate  ignis  et  edificiorum  vel  necessitate.    Promittimus  eciam  bona  fide, 

a)  Orig,:  blbo. 
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ipsos  homines  in  nulb  inpedire,  ymo  ipsos  ab  aliis  inpedientibas  volumus  propugnare. 
Item  ipse  dictus  plebanus  vel  successores  sui  ecclesie  supra  notate  tenetur  anniversariam 
peragere  pro  anima  Nicolai  Funduli  de  Ollesnyczka,  quia  ille  X  marce  date  sunt  pro 
anima  sua;    ante  festum  Simonis  et  Jude  debent  cantare  vigilias  novem  leccionum  et  in 

5  crastino  tres  missas  tenere  et  sociis  providere  pro  expensis.  Hanc  vero  obligacionem 
quandocumque  volumus  possumus  redimere  et  prius  sex  dictas  marcas  piebano  dicte 
ecclesie  Gzrnwir  et  Przyeskoni  de  Ollesniczka  in  manus  eorum  presentari.  Si  autem, 
quod  absit,  Prziesko  de  hoc  seculo  migraret,  quia  ipse  tenetur  IUI  marcas  ecclesie  de  illis 
X  marcis^   pro  quibus  debet  comparare    I  marcam  census  ecclesie  pro  anima  Fratris    sui 

10  et  pro  antecessoribus  suis,  tunc  semper  dicte  pecunie  debent  presentari  pueris  suis,  qui 
etatem  habent,  et  piebano  supernotato.  lu  cuius  rei  robur  et  testimonium  presentes  dedimus 
sigillis  nostris  communitas  et  petivimus  discretos  vires  clientes  vfdelicet  Andream  de  Zwola 
et  Przibislaum  de  Janowicz,  ut  sigilla  sua  in  testimonium  aponerent;  et  apposuerunt. 
Datum  et  actum  in  die  beate  Margarethe  virginis  et  martiris,  anno  domini  M^CCC^LX^VIP. 

15  NichibesiegeUes  verdorbenes  Orig»,  Papier.  —  Brunn,  Stadtarchiv,  Originalurlnmden, 


115.  1368  Januar  20. 

Herso  von  Turowiti^  seine  Brüder  Johannes  und  Andreas  und  die  Brüder  Lucko 
und  Buno   von   Domaielitz   verschreiben  Hersos  Gemahlin  Margaretha  einen  Zins  von 

7  Mark  jährlich  für  ihr  Heiratsgut  von  70  Mark. 

20  Ego  Herso  dictus  de  Turowycz  et  una  mecum  et  pro   me  in  solidum    compro- 

mittentes  Johannes  et  Andreas  fratres  germani  mei  eiusdem  tituli  dicti  de  Turowycz, 
Luczko  et  Buno  fratres  de  Domazelicz  noturo  facimus  tenore  presencium  universis,  quod 
domine  Margarethe  conthorali  mee  Hersonis  antedicti  et  ad  manus  Alsonis  dicti  de  Wazan 
fratris  domine  predicte  et  Swoyssonis    dicti  de  Raycze  in  septuaginta    marcis  grossorum 

25  argentheorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti,  sexaginta  quatuor  grossos  pro 
marca  qualibet  computando,  veri  dothalicii  eiusdem  debitorie  sumus  obligati.  Pro  qua- 
quidem  pecunia  predicte  domine  Margarethe  et  ad  manus  predictas  promittimus  nostra 
bona  fide  in  solidum  pari  manu  et  indivisim  ostendere  ac  demonstrare  ac  in  bonis  et 
hereditatibus  condescendere  Septem    marcas  grossorum  predictorum  census,   prout  ins  est 

30  terre  Moravie,  dothalicium  demonstrare ;  et  id  spondemus  dicte  domine  Margarethe  ac  ad 
manus  predictas  scilicet  Alsonis  et  Swoyssonis  in  tabulis  terre  Mora\ie  inponere  in 
colloquio,  quam  primum  id  fuerit  cellebratum.  Sin  autem  non  fecerimus,  ut  premittitur, 
extunc  duo  inter  nos,  qui  primi  per  dominam  Margaretham,  Alsonem  et  Swoyssonem 
memoratos    moniti   fuerint,   mox   civitatem  Olomucz   quilibet   cum  uno    famulo   et  duobus 

35  equis  ad  prestandum  obstagium  in  domum  idonei  hospitis  per  eos  deputatam  sine  dila- 
cione  et  dolo  tenebuntur  subintrare,  abinde  non  exituri  tamdiu,  donec  prefate  domine 
Margarethe,  Alsoni   et  Swoysoni    dictas.  Septem  marcas   grossorum  predictorum    in  dictis 
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bonis  hereditatibus  demonstraremus  et  in  tabulis  terre  inponeremus  et  de  omnibus  ac 
siDgulis  dampnis  inde  ac  proinde  cum  sciiu  probonim  virorum  emergentibus  ipsis  satis* 
faceremus  integraliter  et  complete.  In  quorum  evidens  testimoniuih  literam  presentem 
dedimus  sigillornni  nostrorum  munimine  roboratam.  Datum  anno  domini  millesimo  trecen- 
tbesimo  sexagesimo  octavo,  feria  quinta,  in  die  Fabyany  et  Sebastiany  martyrum  beatorum.   5 

Orig.,  Perg.,  5  Siegel  an  Pressein :  1)  i  S.  .  .  .  NIS.  DE.  TVRO WICZ,  ein  auf  dem 
Helme  liegender  Hecht ;  2;  f  8-  •  •  •  NIS.  DE.  . . .  WICZ,  dasselbe  Bild ;  3)  Um- 
schrift unleserlich,  dasselbe  Bild,  4)  f  S.  LVCZONIS.  DOM  .  .  .,  ein  nach  links 
gerichteter  Löwe  auf  einem  Felsen ;  5)  Umschrift  unleserlich^  derselbe  Löwe  nach 
rechts  gerichtet,  —  Wittingau,  fürstL  Schwarzenbergisches  Archiv,  Fam.  Turowicz  10 
nr,  i. 


116.  i368  Januar  25. 

Benei  von  Wickow  verkauft  dem  Onso  von  Loboditz  seinen  Besitz  im  Dorfe  Rakodau. 

Nos  Benesius  dictus  de  Wiczkow  recognoscimus  tenore  presencium  universis, 
quod  matura  deliberacione  bona  nostra  in  villa  Bakodaw*  omnia,  que  aput  Tisyldum^  15 
emeramns,  hereditarie  vendidimus  Onsoni  de  Lobodicz,  videiicet  mediam  curiam  cum 
edificiis,  mediam  araturam  predicte  curie,  medium  pomerium,  medium  molendinum,  mediam 
tabernam,  medium  flumen  [cum]  duabus  curtic[ul]is,  quinqueq  uartalia  solvendo  et  omnia,  que 
ad  predicta  bona  spectant  cum  omni  dominio  intra  villam  et  extra  villam,  nichil  nobis  neque 
Dostris  heredibus  ibidem  reservando,  cum  omni  eo  iure,  quo  nosmet  usque  tenuimus,  pro  20 
LX  marcis  grossorum  Pragensium,  pro  qualibet  marca  LXIV  grossos  numerando.  Quam 
quidem  hereditatem  sive  vendicionem  nos  Benessius  dictus  de  Wiczkow*"  principalis'*^  nostri 
fideiussores®  videiicet  Tobias  et  Johannes  dicti  de  Wiczkow^,  Nedwidko  deDubczan,  Zbynko 
de  Dubczan  ^,  Daliborius  de  Ewans,  Blahut  de  Chrudichrom  promittimus  bona  fide  et 
sine  omni  doio  ac  coniuncta  manu  occasione  omni  proculmota  prefato  Onsoni  ^  de  Lobodicz  25 
ac  heredibus  ipsius  predictam  hereditatem  ab  omni  impedimento  disbrigare  secundum  ins 
terre  huius  nos  edocebit,  ita  quod,  si  aliquis  iure  eundem  impedire  veliet . .  .  Insuper  nos 
Benesius  pretactus  dictus  de  Wiczkow'  unacum  fideiussoribus  ^  prenominatis  seu  predictis 
nostris  promittimus  bona  fide  et  sine  omni  dolo  ac  coniuncta  manu  Onsoni  de  Lobodicz 
sepe  dicto  ac  ipsius  heredibus  et  ad  manus  fratris  ipsius  Jankonis  de  Lobodicz  et  heredi-  30 
bus  ipsius  in  primo  colloquio  dominorum  Olomucensium,  quamprimum  tabuie  aperientur 
terre,  intabuiare  seu  inponere  ad  tabulas  terre  sine  dilacione.  Quod  si  non  disbrigaremus 
predictam  hereditatem  ab  impedimentis,  ut  prefertur,  seu  non  intabularemus  ad  tabulas 
terre,  sive  nostrum  promissum  in  aliquo  violaremus  prenotatum,  Onsoni  sepe  dicto  et  ipsius 
heredibus  et  suo  germano  Jankoni    et  heredibus   ipsius,    quod  absit,    etc.  consuetum  ob-  35 

a)  Hb,  nr,  116:  Rakodawy.  b)  Ht,  nr,  116:  Tysyldum.  c)  Hs,  nr,  235  a:  Wisskow.  d)  Hs^  nr,  116: 
principales.  e)  Beide  Hss.:  filii.  /)  H$,  nr,  23b  a:  Wisskow.  g)  Hs,  nr,  116:  Dubczian.  h)  H$,  nr,  235  a:  Ons- 
sioni.    i)  Hs,  nr,  235  a:  Wyczkow.     k)  Beide  Hss,:  lussoribus  fide. 
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slagium  in  civilate  Olomucz  etc.  Anno  domini  1368,  in  die  conversionis  beati  Pauli 
aposloli  docloris  gloriosi. 

Abschriften  saec,  XV.  im  Cod..  Pernstein.  nr.  235  a  des  Briinner  Landesarchivs  (früher 

im  Framensmuseum)  foL  465,  und  im  Cod.  Pernstein.  nr.  i  16  des  Brünner  Stadt- 

5  archif)s  fol.  195.  —   Vgl.  Archiv  Cesky   VI,   p.  497,  nr.  9,  XVI,  p.  79,  nr.   14. 

117,  1368  März  11  Hradschan. 

Benesch  eon  Stralek  und  seine  MitbUrgen  verpflichten  sich  sur  Bezahlung  einer  Schuld 
von  10  Mark  Groschen  an  Jakob  von  Dobrlschitz^  dessen  Frau  Wracislawa^  die  Brüder 
Marlin  und  Witko  von  Dobrtschitz  und  Otto  von   Tieschitz  bis  zu   nächsten  Mittfasten. 

^^  Nos    Benessius    de    Stralek    debitor   principalis    et   una    nobiscum    pro   nobisque 

conpromictentes  fideiussores  strenuus  Hersso  de  Rockitnicz,  Mladotha  de  Prussinowicz, 
Milotha  de  Stralek  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  discreto  Jacobo  de  Dobir- 
czicz,  domine  Wraczislawe  eins  conthorali,  Martino  et  Witkoni  fratribus  de  Dobirczicz, 
Ottonkoni    de    Cziessicz    in   decem    marcis    grossorum    Pragensium    Moravici    numeri   et 

^^  pagamenti,  LXIIIP'^  grossos  marca  pro  qualibet  conputando,  debitorie  nos  obligari. 
Quamquidem  pecuniam  bona  nostra  fide  omni  sine  dolo  manu  confederata  indivisim  pro- 
mictimus  in  carnisprivio  proxime  et  immediate  affuturo  persolvere  et  pagare  pecnniis 
cum  paratis.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  quicunque  ex  nobis  prehabitis  per  dictos 
creditores  nostros  fuerit  ammonitus,  ille  mox  civitatem  Lippnik  cum  uno  famulo  et  duobus 

20  equis  ad  hospicium  idonei  hospitatohs  per  ipsos  nobis  deputalum  ad  observandum  verum 
ac  consuetum  obstagium  tenebitur  subintrare.  Continuantibus  auteni  nobis  quatuordecim 
diebus  obstagio  in  predicto  nondum  pecunia  persoluta,  dictus  Jacobus  ac  alii  pretacti 
prefatam  pecuniam  inter  Ghristianos  aut  Judeos  cum  testimonio  recipere  possunt  omnium 
nostrum   super   dampna,    de   dicto  vero    obstagio  nullatenus   exeundo  tam  diu,    quousque 

25  predictas  decem  roarcas  grossorum  unacum  dampnis,  si  que  pro  non  solucione  huiusmodi 
pecunie  contraxerint  equitatibus,  in  sumptibus  ac  legacionibus,  ipsis  ad  plenum  et  integrum 
persolvemus.  Harum  nostrarum  sigillis  nostris  subappensis  testimonio  litterarum.  Datum  in 
Hradczan,  sub  anno  domini  millesimo  CCC^  sexagesimo  VHP,  sabbato  ante  dominicam  Oculi. 

Orig.,  Perg.,  4  Siegel  an  Pressein :  1)  j  S.  BENESSII  .  .  .,  Odrivous ;    2)  f  S.  HERS- 
30  SONIS.    DE.    ROKITNIC ;    ein    Helm  mit  zwei  darauf  gesetzten  Hirschgeweihen ; 

3;  t    S.  MLADOTE  D  .  .  .,    dasselbe    Bäd;    4)  f  S.  MILOTE.  D.  STKALEC, 
Odrivous.  —  Wittingau,  furstl.  Schwarzenbergisches  Archiv,  Farn.  Dobirczicz. 

118.  1368  Mai  7. 
Die  Brüder   Wznatha  und  Albert  von  Lelekowitz   und  Jesko  von  Kunstadt  verpflichten 

35  sich  zur   Zahlung  einer   Schuld  von  12  Mark  und  12  Groschen  an  die  Brünner  Juden 

Manuschius  und  Judlinus  bis  zum  nächsten  St.  Michaelstag. 

Nos  Wznatha    et   Albertus   fratres    de    Lelcowicz    et  Jesco    de    Chunstat   notum 
facimus   universis,    quod    providis   Manuschio    et   Judlino   Judeis   Brunensibus    et   eorum 
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heredibus  tenemur  in  solidum  de  vero  debito  fenori  recepte  et  ad  certam  summam 
^cte  pecunie  duodecim  marcas  et  duodecim  grossos  grossorum  denariorum  Pragensium 
Moravici  numeri  et  pagamenti,  cuius  pecunie  decem  marce  in  sortem  reputantur.  Pro- 
mittentes  eas  de  fide  nostra  bona  sine  dolo  quolibet  per  nos  et  heredes  nostros  insolidum, 
sab  omnium  et  quorumlibet  bonorum  nostrorum  mobilium  et  immobilium  ubilibet  habitorum  5 
ypotheca  eisdem  Judeis  tradere,  soivere  et  numerare  in  festo  sancti  Michaelis  proxime 
nunc  venturo.  Quod  si  non  fecerimus,  ex  tunc  statim  deinceps  singulis  septimanis  cuilibet 
marce  dicte  summe  accrescat  unus  grossus  dictorum  denariorum  ipsis  Judeis  pro  usura. 
et  nichilominus  unus  nostrum,  qui  cum  a  dictis  Judeis  monebitur,  cum  uno  famulo  et 
duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum  in  civitate  Bruna  et  domo  honesta  sibi  per  lo 
eosdem  Judeos  deputata  prestabit  intemerate,  non  exiturus  de  eodem  obstagio  aliqua  iuris 
vel  consuetudinis  causa  proposita,  donec  memoratis  Judeis  summam  debiti  pretactam  cum 
usuris  eciam  obstagio  non  obstante  septimanatim  ut  predicitur  crescere  debentibus  ac 
sao  quolibet  interesse  integre  persolvemus.  Eo  eciam  pacto,  si  dictum  terminum  in 
solucione  sortis  anticiperemus,  quod  usura  pro  rata  temporis  dependatur,  nequaquam  eos  15 
alias  ad  quidquam  superius  dominium  in  solvendo  remittendos.  Sub  harum  quas  sigillis 
nostris  dedimus  robore  litterarum.  In  die  crastino  Johannis  ante  portam,  anno  domini 
miliesimo  trecentesimo  sexa^esiroo  octavo. 

Orig.y    Perg.,    3  Siegel   an  Presset:     1)  u.  2)  f  S.  WZSXATHONYS  [ALBERTI]  DE 

LELCOWICZ,  Ziegenkopf ;  3)  f  S.  lESCONIS.  D.  C VNSTAT,  drei  Balken.  —  In  dorso  20 
auf  der  rechten  Seile  mit  hebräischen  Buchstaben:   „Mit  Hilfe  Gottes^  sichergestellt 
in    demselben,    es    leuchte    ewig    sein    Licht/*    —    Wittingau,    fürsti.    Schwarzen- 
bergisches  Archiv^  Farn,  Lelkovic, 

IIH.  1368  Juni  24  Krawarn. 

Jaroslaus  von  Bodenstadt  verkauft  an  Benesch  ton  Krawar  mehrere  Guter  in  Rösnitss  25 

für  140  Schock  Groschen. 

Eigo  Jaroslaus  de  Potstat  recognosco  tenore  presencium  universis,  quod  de  bona 
mea  voluntate  et  maturo  consilio  meorum  amicorum  prehabito  bona  mea  et  hereditates 
in  Villa  Reznicz,  que  bona  et  hereditates  liunquam  ad  nobilis  domini  Benesschii  de 
Crawar  subscripti  predecessores  neque  ipsum  antea  spectaverunt,  scilicet  novem  laneos  30 
agrorum  cum  media  thaberna  ad'alterum  dimidium  quartale  unius  lanei  se  extendente, 
predicto  domino  Benesschio  et  suis  heredibus  hereditarie  pleno  cum  dominio  et  iure, 
prout  solus  tenui  et  possedi  a  meis  progenitoribus,  nichil  pro  me  vel  meis  heredibus  in 
eisdem  bonis  dominii  vel  iuris  reservando  pro  centum  et  quadraginta  sexagenis  grossorum 
Pragensium  vendidi  et  presentibus  venumdam  (sie)  habendam,  tenendam^  usufruendam  per-  35 
petuis  temporibus  hereditarie  ac  libere  possidendam.  Quiquidem  lanei  quilibet  eorum 
annuatim  per  alteram  dimidiam  sexagenam  predictorum  grossorum  et  ipsa  media  thaberna 
sicttt  alterum  dimidium  quartale  unius  lanei  censuare  consueverunt.  Nos  igitur  Zawissius 
et  Potho  fratres  dicti  de  Potstat    pro  ipso    et  cum  ipso  Jaroslao   germano  nostro    omnes 
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coniunctis  manibus  nostris  in  expensis  prelibata  bona  et  hereditates  memorato  domino 
Benesschio  et  suis  heredibus  ab  omnibus  inpeticionibus  seu  inpedimentis  a  data  presencium 
in  termino,  secundum  quod  ius  terre  Oppavie  requirit,  promittimus  exbrigare,  in  thabulas 
ipsius  terre  inthabulando  omni  colore  postposito  falsitatis.  Quod  si  non  fecerimns,  quod 
5  absit,  extunc  quandocunque  primum  per  tarn  dictum  dominum  Benesschium  vel  suos 
heredes  moniti  et  requisiti  fuerimus,  mox  omnes  nos  tres  prefati  qnilibet  nostrum  uno 
cum  famulo  et  duobus  equis  in  verum  et  solitum  obstagium  in  civitatem  Oppavie  ad 
hospicium  unius  probi  hospitis  nobis  per  sepius  dictum  dominum  Benesschium  vel  suos 
heredes    ostensum    tenebimur   et   promittemus   subintrare,    et   abinde   nusquam    egressuri 

10  lamdiu,  donec  pretacto  domino  Benesschio  vel  suis  heredibus  prenominata  bona  per  nos 
fuerint  exbrigata  et  de  dampnis,  si  que  exinde  prefatus  dominus  Benesschius  vel  sui 
heredes  perceperint,  fuerit  satisfactum.  Et  si  nos  in  eodem  quatuordecim  diebus  con- 
tinuare  bonis  predictis  non  exbrigatis  de  dampnisque  non  satisfactis  contingerit,  tunc 
statim    prelibatus   dominus  Benesschius  vel   sui  heredes   illud    dampnum   inter  Ghristianos 

15  sive  Judeos  possunt  recipere  et  conquirere  nostrum  omniüm  super  dampnum,  nos  quoque 
nuUatenus  de  predicto  obstagio  exituri  tamdiu,  quousque  de  omnibus  supradictis  et  expressis 
ipsi  domino  Benesschio  vel  suis  heredibus  satisfaciemus  integraliter  et  ex  toto.  Tali  eciam 
condicione  expressa,  quod,  si  presens  literarum  tenor  ipsi  domino  Benesschio  vel  suis 
heredibus  displiceret  et  in  nobis  tribus  consponsoribus  non  contentirentur.  tunc  monicione 

20  facta  ad  nos  infra  spacium  duarum  ebdomadarum  aiium  tenorem  cum  pluribus  fide- 
iussoribus  ordinäre  poilicemur  predicti  domini  Beneschii  vel  suorum  heredum  iuxta  volun* 
tatem.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Crawar, 
anno    domini    millesimo    trecentesimo    sexagesimo    octavo,    die    beati   Johannis   baptiste. 

Orig.,    Perg.,    3  Siegel   an   Pressein:     1)  f  S.  YERI8LAI    DE   POTSTAT,    Schild  mit 
25  drei   rechts-links   schrägen  Balken;    2)  f    S.  SAWISZI  DE  liOTTSTAT,    Schild 

mit  zwei  links-rechts  schrägen  Balken;  3)  f  S.  POTONIS  D.  POTN.  ST  AT. 
Schild  mit  zwei  rechts-links  schrägen  Balken.  —  Wittingau,  fürstl.  Schwatnen- 
bergisches  Archiv,  II,  342,  nr.  i, 

120.  1368  September  30  OlmüU. 

80  Statut   des  Olmützer  Capitels   über  die  Bestellung  eines  Altaristen   für  den  Altar    der 

hl.  Laurencius  und  Stephanus. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  LXVIIP,  in  generali  capitulo,  quod  solet  in 
ecclesia  Olomucensi  in  festo  sancti  Jeronimi  et  diebus  sequentibus  celebrari,  Stanko  de 
PaczendorfT,  vicarius  dicte  ecclesie,  dispositor  et  execulor  testamenti,  quod  dominus 
35  Slephanus  de  Longa  Villa  quondam  Olomucensis  canonicus  condidit,  vice  et  nomine 
eiusdem  testatoris  cum  consilio  ipsius  capituli  disposuit  et  ordinavit,  quod  senior  in 
amministracione  vicarius  debet  perpetuo  unum  idoneum  clericum  ex  prebendariis  ipsius 
ecclesie  in  sacris  ordinibus,  videlicet  in  subdyaconatu  vel  dyaconatu  vel  presbiteratu, 
constitutum  ad  altare  sanclorum  Laurencii    et  Slephani,  quod    est  fundatum    in  ambitu  et 
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dotatum  de  pecuniis,  quas  dominus  Stephanus  reliquit  capitulo,  quod  ipsum  ad  idem  altare 
confirmabit  et  in  eodem  instituet,  quociens  vacaverit,  presentare. 

Abschrift  im  Copiar  I,  fol.  R  II,  nr.  144,  —  Kremsier,  fürsterzb,  Archiv,  Nach  Lechner 
^^Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^^  IV,  p.  141,  nr.  9  und  den 
Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  „Casopis  Mat.  Morav,^^  XXV,  p.  55,  nr,  IX,  ^ 

121.  1369  Mai  8  Neutitschein. 

BunOf  Luczko  und  Luakos  Söhne  Zawisch  und  Georg  ron  Domaielüi  verkaufen  Burg  Do^ 
maielüz  an  Johann  von  Krawar^  Obersten  Kämmerer  der  Olmützer  Cuda^  und  die  Brüder 

Wokj  Benesch  und  Ladislaus  von  Krawar  und  Fulnek  um  200  Mark  Groschen. 

Nos  Buno  de  Domazelicz,    Läczko   eiosdem  tituli,   Zawischius  et  Girzico   fratres  lo 
de  Domazelicz,  filii  predicti  Luczconis,  tenore   presencium  recognoscimus   iiniversis    hanc 
litteram  inspecturis  seu  audituris,  quod  bona  deliberacione  prehabita  maluroque  amicorum 
nostrorum    accedente    consilio    bona    nostra    hereditaria,    scilicet    municionem    et    villam 
Domazelicz  cum  curia  ibidem  colonaria,  cum  satis  (sie)  yemalibus  et  estivalibus,  agris  cultis  et 
incultis,  pratis,  pascuis,  molendinis,  ortis,  pomeriis,  piscinis,  piscacionibus,   aquis  aquarum-  15 
que  decursibus.    montibus,    vallibus,    thabernis,    iudicio,    iure   patronatus  ecciesie,    rivis, 
rivolis,  siivis,  rubetis,  nemoribus  dictis  vulgari  boemico  luki,  venacionibus,  aucupacionibus, 
censibus,    reditibus  universisque  proventibus   quibuscunque  vocabulis    seu  nominibus  cen- 
seantur,   omni    iure   plenoque   dominio   nil  penitus   nobis   excludendo,   a    nobis   et  nostris 
heredibus   iusto  vendicionis   titulo   presentibus  vendimus    necnon   cum    Omnibus   metis   et  20 
greniciis,  quem  ad  modum  a  genitore  nostro  dicta  bona  ad  nos  devoluta  sunt  nosque  ea 
hactenns  hucusque  tenuimus,  sie  ea  hereditate  resignamus   nobilibus  dominis  Johanni    de 
Grawar,  supremo    czude  Olomucenis  camerario,  Wockoni,  Beneschio  et  Ladissiao  fratribus 
de  Crawar  et   dominis   in  Fulnek   et   eorum    omnium    heredibus   tarn    presentibus    quam 
futuris  pro  ducentis  marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  paga-  25 
menti,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  marca  qualibet  compulando,    nobis  iam  integraliter 
persolutis  per  ipsos  dominos  prefata    bona  deinceps   habenda,    tenenda,    regenda,   guber- 
nanda,    danda^  vendenda.    permutanda,    obiiganda    atque   in  perpetuum   hereditarie    possi- 
denda.  Promittentes  nos  Buno,  Luczco,  Sewischius  et  Girzico    de  Domazelicz    supradicti, 
Jessko  dictus  Sisel  de  Turowicz,  Czirho  de  Nemczicz,  Alscho  de  Wschechowicz,  Jessko  30 
dictns    Klusch    de  Milonicz^   Herscho    de  Turowicz   fideiussores   omnes   in  solidum  manu 
coniuncta   bona    nostra    fide   sine    omni    dolo    predicta    bona    ab    omnibus    impelicionibus, 
arreslacionibus   a  quolibet   homine   cuiuscunque   Status  seu  condicionis  existat,  Judeo  vel 
Christiano    infra    triennium    iure    lerre    Moravie    atque    spirituali    omnimode    disbrigare, 
quociescunque    oportunum    fuerit,    nostris   propriis   laboribus    et   expensis    et   in    proximo  35 
dominorum  colloquio  sepedictis  dominis  bona  prenotata  ad  terre  thabulas  imponere  nobisque 
ea  exponere  et  delere  specialiter  pro  absolucione,    que  vulgari  boemico  schutye  et  theu- 
tunico    abscbuttin,   iuribus    exbrigare   suprascriptis.      Quod    si   non  fecerimus,  quod  absit^ 
extunc    quandocunque    per    predictos    dominos    Johannem,    Wockonem,    Benesschium    et 
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Ladisslaum  moniti  fuerimus,  omnes  proprüs  in  personis  quilibet  com  uno  famulo  et  duobus 
equis  obstagium  debitum  et  consuetum  in  civitatibus  Ticzein  seu  Lypnik  in  hospicio  honesto 
nobis  per  predictos  doroinos  vel  eorum  alterum  depiitato  promittimus  sub  fidei  honorisqae 
conservacione  protinus  observare.  inde  non  exituri,  donec  predicta  bona  inthabniata  et 
5  exbrigata  per  nos  fuerint  vel  capitaiis  pecunia  persolvatur.  Et  si  que  dampna  prenotaü 
domini  de  Crawar  racione  huiusmodi  legacionibus,  itineracionibus,  nuncciis  seu  raysis 
perceperint,  que  iusle  demonstrare  possent,  ipsis  promittimus  integraliter  resarcire.  Hamm 
quas  sigillis  nostris  fecimus  roborari  testimonio  litterarom.  Datum  et  actum  in  civitate 
Ticzein,  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono^  die  sancti  Stanislay 
10  martjris. 

Orig.,  Perg„  9  Siegel  «'>  Pressein:    i)  Die  Legende  unleserlich,  ein  nach  rechts  gewen- 
deter  aufrecht   stehender   gekrönter  Löwe  auf  einem  Felsen;    2)  S.  LVCZCONIS 
D.    DOMSELIC,    der   gleiche  Löwe  nach  links  gewendet ;    3)  S.  ZAWISSCH  .  .  . 
OäIAZELICZ,  der  gleiche  Löwe  nach  links  gewendet;  4)  SIGORI(?)DE  DOMAS; 
15  der  gleiche  Löwe  nach   links  gewendet;    5)  S.  lESCONIS  DE  TVR  .  .  .,  ob  dem 

Helm  ein  nach  rechts  gewendeter  Hecht;  6)  S.  ZIEH.  D.  NEMTCHICZ;  7)  ALL- 
SII  DE  ZDENY,  Pfeil  zwischen  2  Balken ;  6)  unkennüich ;  9)  =  5,  die  Ugende 
unleserlich,  —   Wittingau,  fürstl,  Sckwar:&enbergisches  Archiv. 

122.  1369  Juni  9. 
20              Anno  domini  1369,  Villi.  Junii,  obiit  domina  Agnes  z  Bozkowicz. 

Aus    den    Regesten    W.    Brezans    ad    1600    aus    dem    Nonnenkloster    zu    Krumau.   — 

WittingaUy  fürstL  Schwarzenbergisches  Archiv,  Farn.   Rosenberg,  28,  Registr, 

« 

123.  [1369]  Juli  4  Aussee. 

Markgraf  Johann  schreibt  an  die  Landrechtsbeamlen  Matheus  von  Sternberg  und  Franko 
25  von  KunowitZy   dass   die  jüngst  in  die  Landtafel  eingelegten  Güter  in  Heraltits  mark^ 

gräfliche  Lehen  seien. 

iVobilis  Mathee  de  Sternberg  et  Franco  de  Cunowicz.  Fideles  dilecti.  Significamus 
vestre  fidelitati  presentibus,  quod  bona  in  Heralticz  fuerunt  tempore  patrum  istorum,  qui 
ea  modo  possident,  et  sunt  bona  nostra  feudalia,  et  ipsa  ea  sine  nostro  scitu  sibi 
30  intabulaverunt  et  posuerunt  ad  tabulas  terre.  Unde  inponatis  eciam  ad  tabulas  ista  vice, 
quod  illa  bona  fuerunt  bona  nostra  feudalia  tempore  patris  istorum ;  et  hoc,  si  opus  fuerit, 
poterimus  approbare.  Ideo  ista  taliter  ad  tabulas  inponatis.  Datum  Usow,  die  sancti 
Procopii. 

Tibi  Petro  Hech[t]  committimus,  loquaris  cum  magistro  Jacobo  de  sigillo,    quod  sit 
35  ad  perficiendum  sollicitus  et  intentus.   Datum  ut  supra. 

Orig.^  Pap,^  ^22  X  H  cm,)  Das  aufgedrückte  Petschaft  abgefallen,  —  Mähr,  Landes- 
archit^  Boczek'sche  Sammlung,  Art,  Heraltitz-,  Vgl,  .^Die  Landtafel  des  Markgraf- 
thums  Mahren*\  Brunner  Cuda,    V,  nr,  291. 
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124.  1369  August  19  Brunn. 

Markgraf  Johann  gibt  seine  Zustimmung^  dass  Elisabeth  die  Witwe  Hincos  von  Althart 
auf  ihre  Erbgüter^    die  sie  für  ihr  Heiratsgut  von  250  Mark   inne   hatte^   zu  Händen 

ihres  Bruders  Johannes  von  Ledienitz  verzichten  könne. 

Johannes  dei  gracia  marchio  Moravie.  Notum  facimus  universis,  nobilem  Etizabet,    5 
relictam  qnondam  Hynconis  de  Hobzy  dicti  de  RzyedhosU  nobis  humiliter  snpplicasse^  u1 
eidem    ad  dandum   et  rennuncciandum    hereditatibus    suis   et  dominio    ipsorum    in   manus 
nobilis.  Johannis   de  Ledyenicz  fratris  ipsius   ibidem   in  Hobzy,    quas  racione  sui  dotalicii 
yidelicet  dncentarum  quinquaginta  marcaruni  grossorum  denariorum  Pragensium  a  prefato 
Hyncone  felicis  recordacionis   olim    marito    ipsius   dignoscitur   habere,    pium    preberemus  lo 
assensnm.  Quaruoi  nos  ipsius  et  multorum  proborum  precibus  inclinati  predictam  peticionem 
tamquam  iustam  et  racionabilem,  quantum  de  iure  potuimus,  duximus  admittendam,  dantes 
sibi  potestatem,  quantum  iuris  dare  poteramus,  prefata  [bona]  in  Hobzy  seu  ins,  quod  eidem 
ibidem  competere  dicitur,  prefato  Johanni    fratri  ipsius  dandi   et  in  ipsum  dominium  eo- 
rundem  bonorum  transferendi    et  in  proximo  nostro  concillio   in  tabulas    nostri  marchio-  15 
natns  intabulandi.    Si  per  ipsum  Johannem    de  Ledyenicz  aut  aliquem,    cui  dicta  bona  in 
Hobzy  sunt  venditura,  iitere,    quas   a  prefato  Hyncone    de  Hobzy   felicis  memorie  super 
municione   ibidem    in  Hobzy   habemus,    usque   ad  festum  nativitatis  beate  Marie   proxime 
ventorum  nobis   renovate   non  fuerint,    omnia   hie  contenta  volumus   non  valere.    Sigilli 
nostri  appensione  presencia  roborando.    Datum   Brune,    anno   domini    miliessimo    trecen-  20 
tessimo  sexagesimo  nono,    die  dominico   infra  octavas  assumpcionis   beate  Marie  virginis 
gloriose. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Pressel:  t  SECRET:  lOHIS:  MARCHIONIS:  MORAVIE,  der 
mährische  Adler.  —  WiUingau,  fürsti.  Schwarzenbergisckes  Archiv y  Farn,  Hobzi 
und  Radostotic,  25 

125.  1370  März  31  Krumau. 

Peter^   Ulrich  und  Johann  von  Rosenberg  versprechen  Benesch  von  Krawar  für  etwaige 
Schäden^    die  ihm  aus  der  auf  ihre  Bitten  Meinhard  von  Neuhaus  gegenüber  ein- 
gegangenen   Verpflichtung  erwachsen  sollten^  aufzukommen, 

Nos  Petrus,  Ulricus  et  Johannes  de  Rosemberch  ad  universorum  noticiam  pre-  3(» 
sentibus  volumus  devenire,  quod,  quia  nobilis  dominus  Benesschius  de  Crawar  frater 
DOster  ad  nostram  peticionem,  requisicionem  et  instanciam  quedam  promissa  nobili  domino 
Meinhardo  de  Novadomo  similiter  fratri  nostro  suis  patentibus  litteris  ipsius  munimine 
sigillorum  firmatis  se  impleturum  astrinxit,  ideo  nos  promittimus  nostra  sincera  ßde  qua- 
libet  tergiversacione  semota  et  quovis  quesito  cessante  colore  iam  dictum  dominum  35 
Benesschium  a  dampnis,  si  qua  occasione  dicte  obligacionis  promissorum  perciperet, 
reddere  illesum  et  immunem  et  ea  dampna  non  in  ipsum  sed  in  nos  volumus  redundare. 
In   cuius    rei   testimonium    et   evidenciam    pleniorem    sigilla   nostra    presenlibus    duximus 
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appendenda.    Datum  Ghruropnaw,    sub  anno  domini  millesimo   trecentesitno   steptuagesimo 
coDsignato,  dominica  qua  Judica  consuetum  est  decantari. 

Orig.,    Perg.,    3  an  Pressein  hängende  Siegel.  —   WiUingau,  fürstl.  Schwarzenbergisckes 
Archiv,  Farn.  Rosenberg,  24,  nr.   i. 

5        126.  [1371]  Januar  13  Prag.' 

Stefan  Protonotar   von  Böhmen   macht   eine  Mittheilung   an  die  Beamten  des  Brünner 

Landrechts  betreffend  Kfizco  von  Tfebilitz. 

Nos  Stephanus  prothonotarius  terre  Boemie  recognoscimus  dominis  .  .  bene- 
ficiariis   Brunensibus    tenore   presencium,    quod,    cum    Kadaliczie   ausu   temerario   absque 

10  nunccio  beneficiariorum  Pragensium  Krzizconem  de  Trzssebylicz  in  botiis  suis  ut  dicebatur 
circa  crepusculum  noctis  inpignorasset  ipseque  Crzizko  considerans,  quod  ipse  Kadaliczie 
actum  huiusmodi  indebite  exercuisset  in  ipso,  Nicolaum  dictum  Rysse  purgravium  de  Lypa 
duxit  viceversa  in  eundem,  tandem  ipsa  causa  et  questio  fuit  ad  recognicionem  et  ad 
invencionem    dominorum   baronum    regni  Boemie    devoluta.    Ipsique    domini   .  .    barones 

15  audita  narracione  super  huiusmodi  negocio  ab  utraque  parte  et  consilio  diiigenti  pre- 
habito  invenerunt  et  dictaverunt,  quia  hoc,  quod  fecit  Krzizko  cum  Nicoiao  Rysse  sibi 
Kadahczoni  viceversa,  quia  hoc  iuste  et  racionabiliter  fecit  et  deduxit.  Datum  Präge, 
secunda  feria  post  epiphaniam  domini. 

Orig,,    Pap,,   vom    aufgedrücktes  unkenntliches   Wachssiegel  mit  Papierdecke,  —  Brunn, 
20  Landesarchiv,  Originalurkunden, 

127.  1371  März  12. 

Milota   von  Eywan  verkauft  dem  Ctibor  von  Cimburg  und  Tobitschau  anderthalb  Lahne 

in  Eywan  sammt  Zugehör   für  26  Mark  Groschen. 

Noverinf"  universi  presencium  noticiam  habituri,  quod  ego  Milota  dictus  de  Ewans 

25  voluntate  mea  bona,  deliberato  animo,  consilio  amicorum  nostrorum  et  consensu  omnium 

quorum  interest   nobili  viro   domino  Stiborio    de  Czymburgk   dicto  alias    de  Thowaczow 

suisque  heredibus  vendidi   et  iuste  vendicionis  [titulo]  tradidi  bona    mea    in  villa  Ewans, 

videlicet^   alterum    medium    laneum    cum   omnibus    ad    eadem   spectantibus   utilitatibus  et 

parvis  et  magnis  in  villa  et  extra  villam,  cum  omni  iure  et  pleno  dominio,  prout  eandem 

30  hereditatem  usque  huc  tenuimus  et  possedimus,    mihi  tamen  nee  meis  ibidem  nichil  iuris 

reservando,  pro  viginti  et  sex  marcis  "^  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  paga- 

menti,  sexaginta"^  quatuor  grossos  pro  qualibet  marca  computando.    Et  hec  quidem  bona 

promittimus  ego  predictus  Milota  et  nos  videlicet  Nicolaus  de  Medecz  dictus  de  Stichowicz 

et  ego  ülricus  Holwrno  dictus  de  Prus  et  ego  Ulricus    de  Kladnik,  ego  Ulricus  de  ...  ® 

35  et  ego  Raczko  de  Olschan  ^   et  ego  Jacobus  Sskura  de  Culhra  dictus  de  Ewans  promit- 

a)  Beide  Hss:  novenint.  h)  In  beiden  Hss.  ut.  c)  Beide  Hss,:  marcarum.  d)  Vor  sexaginta  in  beiden 
Hss,:  ut.  e)  Der  Name  lautet  in  beiden  Hss,:  Pnessimus  oder  Piwsiimas,  vielleicht  verschrieben  aus  Proasinecs 
f)  Hs.  i16:  Raczky  de  Elschaw,  Hs.  235  a:  Olscham. 

ij  Die  Datierung   im  Hinblicht  auf  die  Eintragung   in  der  Brünner  Landtafel:  V,  p.  53,  nr.  479,   Vgl.  auch 
40  f4n(e/i  die  Urkunde  K.  Karls  IV,  dd9  1372  November  20  Pirna, 
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timus  bona  nostra  fide  pari  et  coniuncta  manu  indissolübili,  fraude  et  dolo  omnibus 
procul  motis  prefato  domino  Stiborio  suisque  heredibus  prenotatis  necnon  ad  manus 
nobilium  dominorum,  videlicet  domini  Czienkonis  de  Lethowicz ""  et  domini  Jaroslai  fratris  do- 
mini  Sliborii  iam  dicti  prefata  bona  in  primo  colloquio  dominorum,  cum  tabule  terre  patebunt, 
ipsis  intabuiare  et  ab  ipsa  die  intabulacionis  ad  terminum  secundum^  ins  terre  Moravie  & 
disbrigare  *"  nostris  laboribus  et  expensis  a  quoiibet  •  impetente,  ^  quocunque  iure  iropediti 
sed  elocuti  fuerint.  Insuper  promittimus,  quod,  cui  ins  coropeteret,  qui  vellet  predicla 
bona  exemere  eo  iure,  quod  vulgariter  suti  ®  nuncupalur,  et  si  eundem  nostris  peticionibus 
ab  eadem  intencione  amovere  non  vaieremusn  ex  tunc  promittimus  sepe  dicto  domino 
Stiborio  suisque  prenotatis,  ad  quorum  manus  promisimus,  in  quadraginta  marcis  grossorum  lo 
obligari,  pro  quibus  nos  licite'  poterint  monere  et  nos  ipsis  indilate  sine  omni  occasione 
tenebimur  persolvere.  Et  si  herum  premissorum  aliquid  infringerimus,  predicta  bona  non 
disbrigando  vel  in  primo  colloquio  dominorum  fabulis  terre  non  assignando,  ex  tunc 
unus  ex  nobis,  qui  primum  moniti  fuerimus  a  domino  Stiborio  pretacto  vel  a  suis  pre- 
notatis, quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  civitatem  Olomucz  sine  omni  occasione  ^^ 
intrare'  tenebimur,  inibi*"  verum  et  consuetum  obstagium  observando  in  domo  honesta^ 
ipsis  a  prefatis  nostris  creditoribus  deputata  et  ah  eadem  ^  nulla  occasione  egressuri 
tamdiu,  donec  plene  prefata^  bona  per  nos  fuerint  tabulata  vel  disbrigata.  Et  si""  con- 
lingeret,  ut  superius  dictum  est,  quod  exempcionem,  que  vulgariter  zsuti''  dicitur,  peticio- 
nibus sedare  non  possemus,  extunc  obstagium  iam  dictum  tenebimur  ad  monicionem  20 
nostrorum  creditorum  subintrare  et  abinde  non  exituri  tamdiu,  donec  quadraginta  marce 
grossorum  per  nos  cum  omnibus  et  singulis  dampnis  exinde  racionabiliter  contractis  vel 
qualitercunque  perceptis  cum  scitu  tamen  proborum  virorum  per  nos  fuerint  integraliter 
persolute.  Eins  rei  in  testimonium  presentem  literam  sigillorum  nostrorum  munimine 
dedimus  roboratam,  sub  anno  domini  1371,  in  die  sancti  Gregorii  pape.  20 

Abschriften  saec,  XV.  im  Cod.  Pernstein.  nr.  235  a  des  Brunner  Landesarchirs  (früher 
im  Franzensmuseum)  foL  464,  und  im  Cod.  Pernsteiri.  nr.  H6  des  BrUnner  Stadt- 
archivs fol.  193.  —  Vgl.  .^Archiv  Cesky''  VI,  p.  497,  nr.  iO,  XVJ,  p.  80,  nr.  15 
und  „Die  Landtafel  des  Markgrafthums  Mahren^',    Olm.  Cnda  II,  nr.  561. 

a)  Beide  Hs.:   Ssechowicz.         b)  H».  116:   trienniam  corr.  au$  terminum,  beide  H»s.:  item  statt  secundum.  30 
c)  Ht.  il6:  diwlgare.     d)  Hs,  116:  impediente.      e)  Hs.  235  a:  zuczy.     f)   Hss.:  liciter.     g)  Hs.  235  a:  non  vor  intrare. 
k)  Hs.  116:  et  ibi.  t)  Hs.  116:  quo  vor  honesta,  k)  Hss. :  eodem.  l)  Hss.:  effata,  efata.  m)Hss.:  ut  sie.  n)  Hs.  235  a:  swczi. 

128.  [1368—1371]'  Juli  2  Sempcücz. 

Markgraf  Johann  beauftragt  Matheus  von  Sternberg^  Obersten  Kämmerer  der  Brünner 
Cuda^  Lilko  von  Bofeckowitz  und  Jesco  dem  mßrkgräßichen  Notar  in  ihrer  35 

Angelegenheit  Recht  zu  verschaffen. 

Jobannes  dei  gracia  marchio  Moravie.  Fideies  dilecti.  Committimus  et  mandamus 
fidelitati  vestre  seriöse  presentibus,  quatenus  Litkoni  de  Borzeczkowicz  et  Jesconi  notario 

1)  In  diesen  Jahren    ist   Matheus  von  Sternberg  Oberster  Kämmerer;  rgl.  „Die  Landlafel  des  Markgrafthums 
Mähren*^y  Brünner  Cuday  p.  73^  wo  in  nr.  295  {p.  85)  Johannes  notarius  domini  marchionis  erwähnt  wird.  40 

14» 
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nostro  familiari,  ostensoribus  presenciutn,  super  hereditatibus  eorundem  secundum  iura  et 
consuetudines  huius  terra  faciatis  compiementum  insticie,  non  aliud  nisi  meram  iusticiam 
in  factis  buiustnodi  pretendenles.  Datum  Sempczicz,  secunda  die  mensis  Julii. 

Auf  der   Rückseite:    Nobili    Matbeo    de    Sternberg,    supremo    sude    Brunnensis 
5  camerario  et  aliis  officialibus  et  assessoribus  sude  eiusdem,  fidelibus  nostris. 

Orig,^  Pap.  (31  X  iO  cm)r,  ursprünglich  mit  Papierstreifen  und  Petschaft  f>erschlossen.  — 
Brunn,  Landesarchiv,  Originalurkunden, 

129.  1371  Juli  2. 

Johann   eon  Leuchtenburg   und   Völtau    verpflichtet  sich  die  von  Franko  von  Kunowiti 
10  bei  der  Eheberedung  ihrer  Kinder  als  Morgengabe  gegebenen  200  Mark  zurückzuer- 
statten, falls  eines  der  beiden  Kinder  vor  der  Eheschliessung  sterben  würde. 

VV ir  Johans  von  Leuchtenburcb,  herr  zu  Yethow,  tun  kunt  offenbar  an  disem 
brief  allen  den  di  in  sehen,  boren  oder  lesen,  daz  wir  von  der  heirat  wegen,  di  da 
zwischefi   unserm    sun   Hynken   und  junchvraun  Sygismund    herrn  Franken    tachter   von 

15  Ghunowicz  recht  und  redlich  gestift  und  geschehen  ist,  als  daz  in  den  briefen,  di  darüber 
gemacht  und  geben  seint,  lauterlicher  begriffen  ist,  von  dem  vorgenanten  herren  herrn 
Franken  zu  rechtem  egelt  und  zu  rechter  margengab  enphangen  haben  zwaihundert 
march  grosser  phenning  Pragerischer  Merherischer  zal  und  werung  an  beraitem  gelt. 
Also  bescheidenlich,    ob  daz  wer,    daz    der  egenanten   kinder   eins  oder  baide,    dez  got 

20  nicht  engeb,  abgiengen  von  todes  wegen,  ee  wann  si  mit  ge wonlicher  hachzeit  zu- 
zammen  kernen,  so  geluben  wir  Johans  der  egenannte  vor  uns,  vor  unser  erben  und 
vor  unser  nachkumling,  Hynko  tümherr  zu  Olomuncz  und  Görg  brüder  von  Leuchten- 
burch,  herren  zu  Yethow,  und  Hyncz  von  der  Lippen  des  künchreichs  zu  Beheim  obrister 
marschalk    mit    gesampter   hant   unvorschaidenlich   und    ungesundert    mit   gutem    unsern 

25  treun  an  allej  arglist,  daz  wir  dem  egenannten  herren  Franken  und  seinen  erben  und 
mit  namen  zu  getreuer  hant  den  ervirdigen  mannen  und  herren  herrn  Wenczlaven  dem 
probst  zu  Chunicz  und  herrn  Petrein  tümherren  zu  Olomucz  und  zu  Brünne,  seinen 
brüdern,  und  den  edlen  herren  herrn  Beneschen  van  Chrawarn  genant  von  Stresnicz 
und    herrn  Dyriczlaven  von    Schellenberch    di  egenanten  zwaihundert   march  widerkeren 

30  Süllen  und  bezalen  mit  grossen  phenning  der  egenanten  und  legen  auf  der  dreier  festen 
eine,  welch  uns  von  in  gezaiget  wirl,  gen  Ghunowicz  oder  %en  Tempelstein  oder  gen 
Sdresnicz  von  dem  tag,  als  der  kinder  eins  weliches  daz  wer  abgieng,  über  zwai  ganz 
jar  nachenander  zu  zelen  an  alles  vorziehen  und  alles  geferd.  Teten  wir  dez  nicht,  so 
suUen  zuhaut  unser  zwen,  di  da  von  den  egenanten  herren  oder  ir  einem  genant  werden, 

35  zwen  erberg  rittermessig  diener  an  irr  stat  mit  zwain  knechten  und  mit  vier  pherden 
senden  gen  Brünne  in  di  stat  in  eins  erbaren  maus  haus,  daz  in  von  denselben  herren 
oder  einen  beweist  wirt,  darinne  zu  halden  und  zu  laisten  ein  rechtes  und  ein  gewöhn- 
liches inleger,  als  inligens  und  laistens  recht  ist  und  gewöhnhait.  Und  ob  dazselb  gelt 
in  vierzehen   tagen    nachenander   nach    der   manunge    dannoch    nicht    bezalt  würd,    man 
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iaist  oder  man  laist  nicht,  daz  si  dann  die  egenanten  herren  oder  ir  iezlicher  zuhant 
vollen  gewalt  haben,  daz  egenante  gelt  der  zwaierhundert  march  zu  nemen  auf  unser 
aller  schaden  mit  gesampter  hant  zu  Juden  und  zu  Christen.  Und  dannoch  so  sol  daz 
egenante  inleger  gehalden  werden  unvorsert  und  unzerutt  beleiben  also  lang,  unz  daz 
wir  den  vorbenanten  herren  di  obgenanlen  zweihundert  march  mit  allen  und  iezlichen  5 
iren  schaden,  in  welicherlai  weis  si  davon  merchlich  und  beweislich  komen  wern,  ganz 
und  gar  vorrichten  an  alle  widerred  geistlichs  oder  werltlichs  rechten.  Dez  geben  wir 
in  diesen  brief  vorsigelten  mit  unsern  anhangenden  insigeln,  der  geben  ist  nach  Christes 
gepurt  tausent  jar  dreihundert  jar  und  darnach  in  dem  oinn  und  sibenzigisten  jar,  an 
der  nechsten   mitwochen  nach   sand  Peter   und  sand  Pauls    tag  der  heiligen  zwelppoten.  lo 

Orig.,  Perg,,  ursprünglich  4  Siegel  an  PresMeln:  i)  S.  HANNUSI.  DE.  FETAV,  Helm 
mit  Fisch ;  2J  fehlt ;  3)  Umschrift  unleserlich,  im  Schild  ztrei  gekreuzte  Aste,  am 
Helm  ein  Fisch-,  4)  S.  HEINRICI.  D.  LIPPA.  SVPREMI.  MARSCALCL 
REGNI.  BOHEMIE,  Bild  wie  bei  3.  —  WUtingau,  fürstl.  Schwarzenbergisches 
Archiv,  Farn.  LieUenburg  nr.  1.  15 

130.  1371  November  12—18. 

Onso^  Johann  und  Mathuss  Gebrüder  von  Neiamislitz  verkaufen  dem  Ctibor  von  Cimburg  für 

100  Mark  und  anderthalb  Lahne  in  Eywan  die   Veste  in  Nezamislitz  sammt  Zugehör. 

Nos  Onsso,  Jan  etMatuss*"  fratres  de  Nezamislicz  recognoscimus  universis,  quod 
nobili  viro  domino  Cztiborio  de  Thowaczow  diclo  de  Gzimburg  et  suis  heredibus  hereditario  20 
vendidimus  iure  pro  centum  marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  numeri  Moravici  et 
pro  aliis  bonis  in  viila  Eywanie,  videlicet  uno  laneo  cum  medio,  bona  nostra  hereditaria  in 
Nezamyslicz,  videlicet  municionem  cum  agricultura,  septem  marcas  grossorum  predictorum 
census  annui  cum  iure  patronatus  ^  ecciesie  ibidem  omniaque  et  singula  bona  nostra  ibidem 
que  habuimus  cum  ipsorum  bonorum  agris  cultis  et  incultis,  pratis^  pascuis,  piscacionibus,  25 
fluminibus,  rivis,  silvis,  nemoribus,  molendinis  et  cum  omni  iure,  universali""  ac  pleno  dominio 
ipsorum  bonorum,  nichil  penitus  iuris  sive  dominii  nobis  in  bonis  huiusmodi  reservantes. 
Et  nos  fratres  prefati  ac  nos  Bohusska  ac  Zdenko  fratres  de  Cocor,  Jacub  dictus  Conczek 
de  Prus  et  Jochan  de  Krasna  omnes  in  solidum  promittimus  bona  fide  prefato  domino  Stiborio 
et  suis  heredibus  et  ad  manus  domini  Czenkonis  de  Lethovicz  ^  et  fratrum  domini  Stiborii  30 
prefati  dicta  bona  cum  ipsorum  universis  pertinenciis  disbrigare  secundum  ius  terre  Moravie 
a  quolibet  homine  et  specialiter  de  abscussione,  quod  suti  vulgariter  dicitur,  et  ipsa  bona 
in  tabulas  terre  predicte  inponere,  quamprimum  ipse  tabule  fuerint  aperte  etc.,  con- 
suetum   obstagium    in   civitate  Olomucz    etc.    Anno  1371,  .  .  .  post   diem    beati  Martini. 

Abschriften  saec,  XV,  im  Cod,  Pernstein,  nr.  235  a  des  Landesarchics  in  Brunn  (früher  35 
im  Framensnmseum)    fol  466,    und  des  Brunner  Stadtarchivs  nr.  116  foL  195  f>. 
—   Vgl.  „Archiv  Cesky^'-   VI,  p.  497,  nr.   11,  XVI,  p.  82,  nr.  17  und  „Die  Land- 
tafel  des  Markgraßhums  Mahren^',  Olm.  Cuda^  Hb  II,  p.  77,  nr.  356. 

a)  Beide  Hs.  Swatuss,  nach  der  Landtafel  corrigirt.  h)  Hs.  235  a:  irepognancia,  Hs.  116:  repugnancia. 

c)  3eid€  Hts.:  aniversitate.         d)  Beide  Hss.:  Lekonicz.  40 


HO  1371 

13  !•  1371  December  7  Brunn. 

Propst   Nikolaus    von    St.    Peter    in    Brunn     bestätigt   als    Generahicar   des    Olmütier 
Bischofs  Johann  das  Präsentationsrecht  des  Jeronimus  ton  Buchlau  für  die  Kirche 

in  Topolan. 

5  J\os  Nicolaus  preposilus  ecclesie  sancli  Petri  in  Brunne,  reverendi  in  Christo  palris 

et  domini  nostri  domini  Johannis  episcopi  Olomucensis  vicarius  in  spiritualibus  generalis, 
presentibus  recognoscimus  universis,  quod  presentati  per  providum  virum  Jeronimum  de 
Bucblaw  ad  ecciesiam  in  Toplan  hina  vice  ad  ipsius  Jeronimi  presentacionem  et  nullius 
alterius   per  nos   fuerint   rite   confirmati    et   quod   ins  presentandi    ad   dictara   in  Toplan 

10  ecciesiam  ad  ipsuin  et  suos  dinoscitur  pertinere,  dantes  sibi  presentes  litteras  sigillo 
vicarii  ecclesie  Olomucensis  in  testimonium  premissorum  sigillatas.  Datum  Brunne,  anno 
domini  M^CCC^LXXP,  die  VIP  mensis  decembris. 

Orig,y  Perg.,  Siegel  an  Presset  (s,  oben  nr.  78).  —  Wütingau,  fürsü.  Schwarzenbergisches 
Archiv  II,  400,  nr.  1. 

15        132.  1371  December  13. 

Wok  und  Lacek  eon  Krawar  und  ihre  Brüder  bekennen^  dass  sie  auf  den  von  Milota 
an  Ctibor  von  Cimburg  verkauften  Hof  keinen  Rechtsanspruch  haben. 

l\os  dominus  Voco  de  Cravar  et  dominus  Laczko  frater  dicti  domini  Voconis  et 
residui  fratres    eorum  et   cum   heredibus   ipsorum   dominorum   de  Cravar   notum    facimus 

20  universis,  quod  in  curia,  quam  Milota  cliens  vendidit  domino  Cztiborio  dicto  Kaczicze  de 
Czymburk,  nulluni  ius  habemus  nee  aliquo  iure  ad  nos  super  dictum  Voconem  et  fratrem 
eiusdem  Voconis  Laczkonem  et  singulos  fratres  eorundem  spectat.  Ideo  spondemus  nos 
fratres  prefati  unacum  heredibus  nostris  predictum  Milotam  in  vendicione  non  impedire. 
Hamm  quibus  sigilla  nostra  presentibus  de  certa  nostra  sciencia  appressa  sunt  testimonio 

25  literarum.  Datum  in  die  sancte  Lucio,  anno  etc.  1371  etc. 

Abschriften  saec,  XV.  im  Cod.  Pernslein.  nr.  235  a  des  Brünner  Landesarchivs  (früher 
im  FranzensmuseumJ  fol.  565- v,  und  im  Cod,  Pernstein.  nr.  116  des  Brünner  Stadt- 
archivs foL  195  V.  —  Vgl.   „Archiv  Ceshf  VI,  p,  497,  nr.  12,  XVI,  p.  82.  nr.  18. 

133.  1371. 

30     Johann  von  Chorin  und  seine  Frau  Anna  beurkunden^  dass  sie  vom  Kloster  Wele-- 
hrad  das  Dorf  Wschenowitz  oder  Neuhof  genannt  um  80  Mark  auf  Lebenszeit 

gekauft  haben. 

Nos  Johannes    de  Chorina  et  Anna  conthoralis  nostra  tenore  presencium  constare 

volumus  universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  reverendi  domini,  dominus  Johannes 

35  abbas,  Nicolaus  prior,  Jacobus  subprior  et  Georgius  celerarius  totusque  convenlus  mona- 

sterii  Welegradensis    nobis    villam    suam    Vschenowicz    seu   Novam    Curiam   nuncupatam 

et   curiam    in  eadem  villa  sitam  et  seminatam  cum  omnibus  utilitatibus,   fructibus,    agris, 
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robetis.   pascuis   vel   quibusvis  aliis  pertinentibus  ad  eandem,  sola  nichilominus  silva  ex- 
closa,   necnon   cum  tribus  pratis,  videlicet  Derfstat,   Ochsenwicz  et  Vispan  nominatis,  ad 
nostrorum    vite    dumtaxat   tempora   legittime   vendiderunt   et  venditam  resignaverunt  pro 
octnaginta    marcis    denariorum    grossorum    Pragensium   Moravici    numeri    et   pagamenti, 
sexaginta   quatuor  grossis   pro    marca    quälibet    computatis,  nobis  Johanni  et  Anne  con-    5 
(horali  nostre  habendam,  tenendam,  ulifruendam  et  possidendam ;  nichil  ipsis  iuris,  potestatis, 
dominii  vel  proprietatis  in  ipsa  villa  exceptis  robotariis,  qui  de  Babicz  solent  curie  robotas 
exhibere,    reservantes.    Fresertim    tales   subiungendo,    quod   cum   pauperibus  communiter 
debemus  ligna  cremabilia  ad  curiam,  nbi  ipsi  pauperes  recipiunt,  recipere,  et  ubi  pauperes 
inier  se  recipere   prohibentur,  ibi  et  nos  simiiiter  prohibeamur,  condiciones,  ligna  tarnen  lo 
pro   edificiis   erigendis   in   Silva    ipsorum  recipere  poterimus,  ubi  forestarius  eorum  nobis 
demonstrabit.  Si  vero  contrarium,  quod  absit,  fecimus  recipiendo  ligna,  que  recipere  non 
tenemur,  ex  tunc  omnin  pignera,  que  ibidem  fuerint  inventa,  debent  recipi  et  esse  per- 
dita,   si   nos  iusliciam    nostram    non   poterimus    demonstrare.  Steuram  regalem,  quociens 
terre  Moravie  generaliter   fuerit  indicta   seu  inposita,  ad  ipsorum  monasterium  sine  omni  15 
contradiccione    presentabimus    secundum   quod    curticulam   unamquamque   continget.    Cum 
autem  domino  precipiente  per  mortem  ab  hac  luce  decesserimus,  prenotata  villa  et  curia 
in  eadem  Sita  cum  omnibus  agris  ad  eandem  pertinentibus,  sicuti  in  campis  inventi  fuerint, 
necnon  cum  omnibus  et  singulis  suprascriptis,  exceptis  tantum  animalibus,  que  post  nostrum 
decessum  in  ipsa  curia  remanserint,    sine  impeticione  herednm  nostrorum,    amicorum  vel  20 
hominum   quorumcumque    absque    eciam    solucione  pecunie  qualiscumque  quälibet  contra- 
diccione  proculmota    libere   et   absolute   ad   monasterium    ipsorum    revertantur.    Et  hanc 
vendicionem   nulli   ulterius  vendere,   obligare  seu  quovis  alio  modo  presumemus  alienare 
sine  ipsorum  voluntate  simili  et  assensu.    In  cuius  rei  testimonium  sigilla,  nostrum  vide- 
licet et   graciosi  domini  nostri  Beneschii    de  Crawarn  ad  hoc  specialiter  rogati  sigillum,  25 
presentibus  sunt  appensa.    Datum  anno  domini  M^CCC^  LXXP. 

Absckrifl   saec,  XV,    im    „Cod,   Welehradensis^    foL    62,  —  Brunn,    Landesarchiv,  Art. 
Welehrad,  lit.  G.  III,  i9i. 

134.  1372  Januar  17  Breslau. 

Kaiser  Karl  IV.  befreit  die  Altstadt  Prag  für  vier  Jahre  von  allen  Abgaben,         30 

Karolus  quarlus  divina  favente  clemencia  Romanorum  Imperator  semper  augustus 
et  Boemie  rex.  Notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  consideratis  multiplicibus 
defectibus  et  onerosis  debitis,  quibus  consules,  cives  et  communitas  Maioris  civitatis 
nostre  Pragensis,  fideles  nostri  dilecti,  plurimum  aggravati  noscuntur  volentesque,  ut  ipsi 
et  eadem  Pragensis  civitas  a  talibus  debitorum  oneribus  aliquaiiter  exhonerari  debeant  35 
et  absolvi,  ipsis  omnibus  et  singulis  necnon  ipsi  civitati  Pragensi  una  cum  omnibus  ipso- 
rum bonis  et  pertinenciis  hanc  animo  deliberalo  de  certa  nostra  sciencia  et  regia  aucto- 
ritate  Boemie   fecimus    et   tenore  presencium  facimus  graciam,    ut  ipsi  et  eorum  heredes 
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a  die  date  presencium  usque  ad  dominicaro  proximam  qua  canitur  Invocavit  et  ab  eadem 
per  tres  annos  integros  continue  succedentes  a  nobis^  heredibus  et  successoribus  noslris 
Boemie  regibus  esse  debeant  soluti  et  omnino  liberi  ab  omnibus  exaccionibus,  stenris, 
angariiSj    expedicionibus   seu   aliis   pecuniarum    solucionibus  quibuscumque.    Ea  signanter 

5  condicione  prehabita,  ut  infra  predictorum  Irium  annorum  spacio  omnia  debita  civitatis 
solvere  debeant,  preterquatn  census  corporales,  quos  cerlis  personis  ad  vite  ipsorniD 
tempora  vendiderunt,  quorum  tarnen  censuum  nullum  de  novo  vendere  debebunt  infra 
triennlum  antedictutn.  Mandamus  igitur  universis  et  singulis  regni  Boemie  of&cialibus, 
qui  pro  tempore  fuerint,  dilectis  nobis  fidelibns,  seriöse,  quatenus  prefatos  nostros  fideles 

10  in  huiusmodi  gracia  toto  pretacto  trium  annorum  tempore  non  impediant  nee  impediri 
permittant  per  quempiaro,  sed  pocius  nostris  vice  et  nomine  manuteneant  efficaciter  et 
defendant,  sub  indignacionis  regie  pena  gravissima,  quam,  qui  secus  attemptare  presump- 
serit,  se  noverit,  irremissibiliter  incursurum.  Presencium  sub  imperialis  nostre  maie-* 
statis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Wratislave,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 

15  septuagesimo  secundo,  XVI.  kind.  februarii,  regnorum  nostrorum  anno  vicesimosexto, 
imperii  vero  decimoseptimo. 

Auf  der  Plica:  Per  cesarem  P.  Jaur. 
Auf  der  Rückseite:  R.  Jobs  Saxo. 

Orig.,    Perg.  (30  X  20  +  4*5  cm),  Siegel  von  der  Presset  abgerissen,  —  Brunn,    Landes- 
20  archie,  Art.  Böhmen, 

135.  1372  April  9  Prag, 

Bischof  Johann  con  Olmiitz»  bestätigt  den  Verkauf  der  Lehengüter  Zu  den  Hüben  durch 

Heinrich  von  Alberndorf  an  Pessik  von  den  Hüben. 

Wir  Johans  von  gotis  gnaden  bischof  zu  Olomuncz  bekennen  und  tun  kund 
25  offenlich  mit  diesem  brife  allen  den,  die  in  sehen  odir  boren  lesen,  das  in  unser  gegen- 
wurtikeit  kumen  ist  der  edle  man  her  Henrich  von  Alberndorff,  unser  lieber  oheim, 
hauptman  unsers  biscbtums  zu  Olomuncz  und  hat  uns  furgelegt,  wie  das  er  das  gut  und 
das  dorf  zu  den  Hüben  genant,  das  uns  als  einem  bischoff  zu  Olomuncz  von  todes  wegen 
Jessikes  von  Wyssoke  lediclich  vervallen  was,  das  wir  dornach  dem  egenanten  hern 
30  Heinrich  zu  rechtem  manlehen  verliehen  haben,  dem  erbern  knechte  Pessiken  von  den 
Hüben  genant,  recht  und  redlich  umb  ein  genante  summe  geltis  verkauft  und  ufigelazzen 
bab ;  und  hat  uns  flizzeclich  gebeten,  das  wir  als  ein  obrister  lehenherre  desselben  gutes 
zu  den  Hüben  zu  sulchem  kaufe  unsern  willen  und  gunst  gerückten  gnediclich  zu  geben 
und  sie  dem  egenanten  Pessiken  von  den  Hiiben  mit  der  macht,  die  wir  han  als  ein 
35  bischof  zu  Olomuncz,  zu  rechtem  manlehen  geruchten  zu  leihen.  Des  haben  wir  angesehen 
desselben  Pessiken  stete  getreue  dinste,  die  er  uns  und  der  kirchen  zu  Olomuncz  oft 
nutzlich  getan  hat  und  noch  tun  sal  und  wil  in  künftigen  ziten,  und  haben  zu  dem 
egenanten  kaufe  und  ufTlazzunge  unser  gunst  und  guten  willen  gnediclich  gegeben ;  and 
verleihen   und  reichen  dem  egenanten  Pessiken    und    seinen    elichen   leibserben   mannes- 
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gesiechte  mit  craft  ditz  briefes  als  ein  obrister  lehenherre  das  egenant  gut  und  was 
darzn  geboret  zu  den  Hüben  gelegen  zu  rechtem  manlehen  zu  besitzen  und  zu  niezzen 
in  aller  der  mazze  als  manlehens  recht  und  gewonheit  ist,  unschedlich  uns,  unsern  nach- 
kumen  bischofen  zu  Olomuncz  und  der  kirchen  doselbst  an  unsern  gewonlichen  dinsten 
und  rechten,  die  uns  davon  geburen.  Des  sint  gezeuge  Smyl  von  Brandis,  Pablik  von  5 
Boraw,  Jesk  Nohabko,  Woiczich  und  Jeresch  von  Patzendorff,  Petir  Meissner  von  Saraw 
und  Bernhart  von  Bononyen  unsere  manne  und  lieben  getreuen.  Mit  urkund  ditz  brifes 
versigelt  mit  unserm  grozzen  anhangenden  ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Präge,  nach  Cristes 
geburte  dreuzehenhundert  jar  dornach  in  dem  zwei  und  sibenzigsten  jare,  an  dem  freitage 
nach  Quasi  modo  geniti  als  man  das  heilgtum  zeiget  zu  Präge.  lo 

Orig,,  Perg.y  das  bischöfliche  Siegel  an  Presset  mit  der  Umschrift:  DEI.  ET.  APLICE 
SEDIS.  GRA.  OLOM.  EPS.  REGALIS.  CAPELLE.  BOEMIE.  COMES.  lOHES. 
—  hremsier,  fürster^b.  Archiv, 

Nach  Lechner  in  .^Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens"  IV,   p,  141,  nr,  iO 

und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  „Casopis  Mal,  Mor."  XXV,  p.  55^  nr,  X.  15 


136.  1372  Mai  30. 

Bischof  Johann    von    Olmäts    entscheidet    den   Streit    zwischen    dem    OlmUtzer   Dekan 
Friedrich  und  Benesch  ton    Kr a  war  und  Strassnitz  wegen  des  Dorfes  Gross^Hoschütz 

im  Troppauer  Kreis. 

De\   et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes,    iudex  arbitrator  20 
et  amicabilis  compositor   in  causa,  que  fuit  inter  honorabilem  virum   dominum  Fridricum 
decanum  Olomucensem  fratrem  nostrum  ab  una  et  nobilem  virum  dominum  Benesschium 
de  Crawar  alias  dictum  de  Strazznie   parte  ab  alia    super  villa  Hossthicz  Maiore  Oppa- 
viensis  districtus  Sita  prope  Cravar  et  eins  pertinencias,  visis,   auditis,   intellectis  litteris, 
attestacionibus,  probacionibus  et  munimentis  ambarum  parcium  binc  et  inde  et  nominatim  25 
intellectis  originalibus  privilegiis   et  litteris,    que   per'  celebris  memorie  venerabiles   ante- 
cessores  nostros  Olomucensis  episcopos  desuper  erogata  et  erogale  noscuntur,  de  consensu, 
conveniencia,  voluntate  et  certa  sciencia  parcium  utrarumque  animo  deliberato,  sano  snpien- 
cium  accedente  consilio,    auctoritate  prefata   qua  fungimur  in  hac  parte,  omnipotentis  dei 
nomine  invocato  arbitramur,    pronunciaraus,  dicimus,  decernimus,  sentencialiter  diffinimus,  30 
quod  antedictus  nobiiis  vir  dominus  Benesschius  de  Cravar  pro  se,  heredibus  ac  succes- 
soribus  legitimis  imperpetuum  eandem  villam,    que  Hossthicz  Maior  dicitur,    cum  Omnibus 
eensibus,  redditibus,  fructibus,  utilitatibus,  emolumentis,  iudiciis  et  ceteris  pertinenciis  suis. 
qaibuscunque  soleant  speciaUbus  vocabulis  appellari,  a  prefato  domino  decano  Olomucensi 
et    eius    successoribus    decanis  Olomucensibus    canonice    intrantibus   et  ab    ipso   decanatu  35 
tamquam  veris,  legitimis,  naturaiibus  et  ordinariis  dominis  suis,  dum  et  quociens  se  casus 
obtulerit,  in  feudum    et  iusti  feudi    titulo    cum    humilitate   et  reverencia   debitis   suscipere 
teneatur   et  in  tempore    suscepcionis    huiusmodi    eisdem    dominis   decanis  Olomucensibus, 

15 
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qui  pro  tempore  fuerint,  et  ipsi  decanatui  tamquam  veris,  legitimis,  naturalibus  et  ordi- 
nariis  dominis  suis  fidei,  subieccionis  et  homagii  prestare  et  facere  solita  iuramenta.  Et 
ad  id  ipsum  heredes  et  successores  legittimos  prefati  domini  Benesschii  de  Cravar,  dum 
et  quociens  occasione  predicta  casus  ostenserit,    pronunciamus,  arbitramur*  dicimus,  decer- 

5  nimus  obligari,  prout  eciam  idem  dominus  Benesschius  de  Cravar,  dum  eandem  villam 
Hossthicz  Maiorem  in  nostri  et  multorum  nobilium  personali  presencia  a  prefato  domino 
Fridrico  decano  Olomucensi  domino  suo  sicut  premittitur  in  feudum  acciperet,  prestavit 
et  fecit  eidem  et  eius  successoribus  Olomucensibus  decanis  et  ipsi  decanatui  consimile 
iuramentum.    Item  pronunciamus,    arbitramur,    dicimus,  decernimus   et  auctoritate  prefata 

10  sentencialiter  diffinimus^  quod  antedictus  dominus  Benesschius,  heredes  et  successores  sui 
legitimi  imperpetuum  in  Signum  recognicionis  superioritatis  dominii  eosdem  dominos  suos 
decanos  imperpetuum  teneantur  et  debeant  cum  humilitate  et  devocione  debita  revereri 
et  ipsis  dominis  suis  decanis  Olomucensibus  nomine  et  vice  pensionis  annue  per  et  de 
antedicta  villa  Hossthicz  Maiore  tamquam  vasalli  et  fideles  subdito  nomine   et  vice  pen- 

15  sionis  annue  decem  marcas  Moravici  pagamenti,  sexaginta  quatuor  grossis  Pragensibus 
legalis  et  currentis  monete  pro  marca  qualibet  computandis,  singulis  annis  imperpetuum 
dare  et  solvere,  medietatem  earum  in  feste  sancti  Galli  et  partem  residuam  in  feste 
sancti  Georii  sine  dilacione  et  cum  integrilate  debita  persolvendo.  Item  pronunciamus^ 
arbitramur,    dicimus,  decernimus  et  sentencialiter  diffinimus,  quod  ammodo  in  antea  inter 

20  ambas  partes,  auxiliatores,  amicos  et  fautores  earum  cessare  debeant  rancores,  dissensiones 
et  quevis  displicencie  et  se  mutuo  prosequi  debeant  favoribus  oportunis,  quodque  omnia 
privilegia  et  iittere,  que  super  antedicta  villa  Hossthicz  Maiore  reperiri  continget  a 
quibuscunque  principibus  seu  pcrsonis  emanasse  noscantur  cuiuscunque  eciam  tenoris 
existant,    frangi,    laneari,   annullari   et   destrui   debeant  penitus  et  ex   toto;   et  si  quovis 

25  eventu  vel  modo  aliquo  umquam  tempore  prodirent  in  lucem,  nullius  sint  ammodo  vigoris^ 
valoris,  efficacie  vel  momenti.  Hanc  autem  arbitralem  nostram  seatenciam  ab  utrisque 
partibus  in  omnibus  suis  articulis,  sentenciis,  punctis  et  clausulis  inviolatam  et  inconvulsam 
servari.  attendi  et  observari  mandamus  auctoritate  qua  fungimur  superius  expressata  sub 
pena  mille  marcarnm  argenti  purissimi  Moravici  ponderis,  quas  ab  ea  parte,   que  nostris 

30  arbitracioni,  diffinicioni  et  decreto  contraiverit,  irremissibiliter  exigi  volumus  et  eas  medie- 
tatem partis  servanlis  arbilrium,  residuam  vero  partem  Olomucensis  ecclesie  usibus  appli- 
cari ;  qua  pena  soluta  vel  non  soluta  nichilominus  semper  volumus,  arbitramur,  pronunciamus, 
dicimus,  decernimus  et  auctoritate  prefata  sentencialiter  diffinimus,  omnia  et  singula  predicta 
et  quevis  ab  eis  dependencia  seu  connexa  eisdem  secundum  omnem  modum  expressatum 

85  superius  permanere  debere  in  perpetui  roboris  firmitate.  Presentibus  ibidem  nobilibus  viris 
Swrczone  de  Donka,  Jenczone  de  Arnoltowicz,  Janikone  de  Dobrotycz,  Woytyechone  de 
Paczow,  Jeskone  de  Stichowicz,  Henslino  de  Gowalowicz,  Jeskone  de  Kirlicz  et  aliis  quam 
pluribus  nostris  fidelibus  testibus  ad  premissa.  In  cuius  eciam  rei  testimonium  et  robur 
perpetuo  valiturum    presentes   litteras   fieri   et   sigillo   nostro    constituimus    muniri.    Anno 

40  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  secundo,  dominica  infra  octavas  corporis  Christi. 
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Et  ego  Fridricus  decanus  Olomucensis  prefatus,  cuius  interest,  iuxta  formam  arbi- 
tnilis  sentencie  ^xpressate  superius  omnia  et  singula  predicta  emologo  et  super  me  prorogo 
adieccionem  penalem.  Et  nos  canonici  totumque  capitulum  Olomucensis  prefate  ecclesie 
considerantes  arbitralem  predictam  sentenciam  et  omnia  atque  singula,  que  continentur  in 
ea,  ad  ipsius  decanatus  Olomucensis  honorem  cedere,  comodum  pariter  et  profectum  et  5 
ex  hoc  nostram  ecclesiam  singulariler  honorari,  animo  deliberato  non  per  errorem  aut 
inprovide,  sed  nobis  ob  hoc  pluries  in  capitulo  congregatis  unamini  voto,  voluntate  con- 
cordi  ac  de  certa  nostra  sciencia  omnia  supradicta  et  eorum  quodlibet  in  omnibus  suis 
sentenciis,  tenoribus,  arficulis,  punctis  et  clausulis  secundum  omnem  modum  et  formam 
de  verbo  ad  verbum,  prout  expressantur  superius,  laudamus,  approbamus,  acceptamus,  lo 
ratificamus  et  in  ea  omnia  et  eorum  quodlibet  capitulariter,  unanimiter  et  voluntarie 
consentimus.  Presencium  sub  appensione  maioris  nostri  capitularis  sigilli  testimonio 
litterarum. 

Orig,,   Perg.,    2    Siegel   an    Pressein:    i)  s.  oben    nr.   135;     2)  ECCLESIA    OLOMV- 

CENSIS;  zu  beiden  Seiten  des  Heiligen,  der  eine  Kirche  halt:  FKIDll  —  IC  EPC.  15 
—    WiUingau,  fürsU.  Schwarzenbergisches  ArchifD  II,  179^  nr,   I, 

137.  1372  Juni  7  Fulnek. 

Dirslaus  von  Krawar  stißel  ein  Anniversarium  in  der  Pfarrkirche  zu  Fulnek. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  amen.  Cunctorum  perit  memoria  factorum, 
quae  literis  et  testibus  idoneis  non  fuerint  roborata.  Hinc  est,  quod  nos  Dirslaus  de  Crawar  20 
et  dominus   in  Fulnek   ad    perpetuam    rei  memoriam    futurorum    et  praesentium  volumus 
noticiam  informare,  quod  praetendentes  salutem  animae  propriam  olimque  nostri  amici  dilecti 
domini  Johannis    dicti  Scitina    fideliter   laborare   cupientes,   Francisco    plebano  nostro   in 
Fulnek  suisque  successoribus  unam  marcam    grossorum .  Fragensium    denariorum  Moravici 
numeri  et  pagamenti,  LXIIII  grosses  pro  marca  computando,  veri  et  perpetui  census,  quam  25 
ipse  felicis  memoriae  Joannes  Scitina  prelactus  apud  nos  et  fratres  nostros  dilectos,  yide- 
licet    dominum    Voczkonem,    Benessium    et   Laczkonem,    paratis    suis    pecuniis    rite    ac 
rationabtliter  emit  et  suae  animae  progenitorumque  suorum    ob  remedium  et  salutem  pro 
perpetuo  testamento  comparavit   super   oppidum    seu  civilatem  nostram  Fulnek  de  nostro 
vero  censu,    quem  ibidem  annis  singulrs    percipere    debemus,   sive   Sit   ille    magnus    sive  30 
parvus,  de  eodem  censu  dedimus  praesentibusque  damus  veraciter  ac  libere  dari  in  per- 
petuum  assignamus  per  cives  eiusdem  civitatis,  qui  sunt  seu  successis  fuerint  temporibus, 
ut  ipsi  in  festo    sancti  Joannis   baptistae  mediam   marcam   et  in    festo   nativitatis    domini 
mediam  marcam  grossorum  praetactorum  omnibus  et  singulis  aliis  solutionibus  poslergatis 
primo   et  principaliter  plebano  praedicto,    qui  est,  et  omnibus  sibi  succedentibus  dent  et  35 
persolvant,  contradictione  et  prorogatione  seu  occasione  qualibet  proculmota.    Abrenunti- 
antes  praesentibus   una    cum    nostris    haeredibus,    si    quos    habuerimus,    et   successoribus 
porpetue    nee   non   iure    quolibet    super   praedictam    marcam    habende    ipsam  peramplius 

15* 
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spirituali  iudicio  proprietate  pariler  Iribuendo.  Debet  autem  plebanus  et  tenebitur  in 
prefati  Joannis  anniversario  de  sero  vigilias  novem  lectionum  ei  de  mane  tres  aut  quatuor 
raissas  cum  orationibus  consuelis  anno  quolibet  celebrare.  Quocunque  vero  anno  hoc  non 
fecerit  seu  maliciose  facere  obmiserit,    illo  anno  in  censu  non  participabitur  sibi  assignato, 

5  nisi  legitimam  causam  aut  impedimentum  poterit  allegare,  aliis  autem  annis,  quibus  prae- 
dictum  peregerit  anniversarium  tanqnam  legitimus  possessor  obtinebil.  Ne  ergo  praescripla 
huius  perpetui  testamenti  traditio  seu  donatio  per  nos  vel  aliquos  nostros  successores 
futuris  temporibus  frivola  corrosione  cordisque  malicia  corrumpatur,  presentem  paginam 
nostro    appendente   sigillo    fratrisqüe    nostri   praedicti    domini   Beneschii   necnon   civitatis 

10  nostrae  supradictae  dedimus  premunitam.  Datum  et  actum  in  Fulnek,  sub  anno  domini 
1372,  proxima  feria  secunda  post  octavam  corporis  Christi.  Praesentibus  famosis  et  honestis 
viris  et  domino  Nicoiao  [de]  Cholczicz,  Benessio  de  Brandis  ibidem  in  Fulnek  castellano, 
Alschikone  de  Brandis,  Petro  nolario  et  aliis  pluribus  probis  viris  atque  fide  dignis. 

Abschrift  saec.  XV IL  im  „CopicUbuch  des  Klosters  Fulnek^'  pag.  16,  —  Brunn,    Landes- 
15  archiv,  Handschriftensammlung  nr.  12  (alt  M.  IV.  1),  —  IS'ach  einer  böhm.   Über- 

setzung aus  dem  Jahre  1615  gedruckt  Cod,  dipl,  Morafo,  X,  p,  185,  nr,   162. 

138.  1372  Juni  29  Diedüz. 

•  Bischof  Albert    ton    Leitomischl    und  Peter    tion   Sternberg    vertoandeln   die   Robot- 
leistungen  der  Einwohner  ton  Dieditz  in  einen  Jahreszins^  befreien  sie  vom  Heimfalls- 
20  recht  und  bestätigen  ihnen  den  Jahrmarkt, 

Noverint  universi  tam  presentes  quam  futuri,  quod  nos  Albertus  dei  gracia 
episcopus  Luthomislensis,  dominus  in  Sternberg,  et  Petrus  de  Sternberg,  eiusdem  domini 
episcopi  nepos,  cupientes  omni  tempore  grato  presidio,  commodis  et  utilitatibus  nostrorum 
subditorum  intendere   et  eos   graciosis  prosequi    promocionibus    ubique,    speciaUter  tarnen 

25  illos,  qui  se  nostris  beneplacitis  libenter  Student  conformare.  Cum  itaque  fideles  nostri 
opidani,  incole  ac  tota  communitas.  curticulariis  magnis  et  parvis,  thabernariis  et  molen- 
dinis  exceptis,  opidi  nostri  Diedicz  nuncupata  sint  et  fuerint  actenus  multis  robotis,  vecturis 
aliisque  solucionibus  onerati  per  nostros  predecessores,  sie  quod  census  cum  robotis  ad 
cameram   nostram    tarde    solvebant,    ipsis   igitur   opidanis   nostris  nobis  humiliter  suppli- 

30  cantibus  et  cum  devota  instancia  petentibus,  quatenus  easdem  irobotas  et  vecturas  com- 
pensare  pro  pecuniis  dignaremur,  nos  itaque  ipsorum  peticionibus  inclinati  eosdem  opidanos, 
incolas  ac  totam  communitatem,  curticulariis  magnis  et  parvis,  thabernariis.  molendinis, 
ut  prefertur,  exclusis,  nostros  dilectos  in  Diedycz  presentes  et  fuluros  et  ipsorum  succes- 
sores universos  ab  omnibus  robotis,  vecturis  exoneramus,  eximimus  et  Uberamus,  easdem 

35  robotas  et  vecturas  pro  pecuniis  compensamus  sub  condicionibus  infrascriptis ;  videlicet  quod 
incola  opidanus  nostri  opidi  predicti  singulis  annis  ex  nunc  et  in  antea  nobis,  heredibus  et  suc- 
cessoribus  nostris  pro  annuo  censu  de  quolibet  laneo  quatuor  marcas  grossorum  Pragensium 
denariorum  Moravici  pagamenti  dare  et  censuare  debet  et  tenetur,  videlicet  in  festo  sancti 
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Georgii  duas  marcas,  in  festo  sancti  Michaelis  similiter  duas  marcas,  nee  ipsis  opidanis  per 
nos,  heredes  aut  successores  nostros  unquam  robotam  aut  vecluram  impetere  debemus  per 
preces  vel  mandata.  Curticularii  autem^  thabernarii  et  molendina  robotam  faciant  et  cen- 
suabant,  prout  prius  prenominati.  curru  eciam  pro  expedicione  quociens  emerget  bene  apto 
et  sarcinato  et  steura  regali  duntaxat  exceptis,  ad  que  nobis  nostri  opidani  omnes  de  iure  5 
obligantur  solvenda.  Insuper  opidanis  nostris,  exceptis  curticulariis  parvis  et  niagnis, 
thabernariis  et  molendinis,  permittimus  et  eciam  indulgemus,  ut  ipsi  eorum  pecora  et 
pecudes  in  silvis  nostris,  in  illis  tantummodo,  que  sex  annis  creverunt  et  ubi  ipsis  per 
nostrum  purggravium  vel  procuratorem  pro  tempore  existentem  ostendetur,  pascere  possint 
et  pascant  libere  absque  nostro,  heredum  et  successorum  nostrorum  quolibet  impedimento.  lO 
Preterea  uberiorem  graciam  nostris  opidanis,  communitati,  curticulariis  parvis  et  magnis, 
thabernariis  et  molendinis  inclusis,  facere  volentes  singulasque  ipsorum  devoluciones  omnes 
morticiniorum  alias  per  mortem  nobis  debitas  et  iure  heredibus  et  successoribus  nostris 
ordinamus,  concedimus  et  indulgemus  graciose  in  presenti  et  in  futuro,  ut  ipsi  et  quilibet 
ipsorum  libere  et  sine  omni  contradictione  nostra  omnia  bona  ipsorum  possint  legare,  i^ 
donare,  dare  in  articulo  mortis  consanguineis  ipsorum  tali  iure  et  consuetudine.  prout  in 
civitatibus  marchionis  Moravie  est  consuetum  et  tociens  quociensque.  Eciam  indulgemus 
nostris  opidanis  et  toti  communitati  in  Dyedycz,  [ut]  forum  in  ebdomada  liberum  faciant  et 
habeant,  videlicet  secunda  feria  singulis  ebdomadis  sicut  ab  antiquo  habuerunt,  sie  quod 
venientes  ad  forum  gaudeant  tali  libertate,  sicut  in  aliis  circumvicinis  opidis  est  consuetum.  20 
In  quorum  omnium  testimonium  et  memoriam  sempiternam  nostras  has  litteras  ipsis  damus 
sigillorum  nostrorum  appensione  roboratas.  Datum  et  actum  Diedycz,  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  septuagesimo  seeundo,  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Inserirt   in    der    BestüUgungsurkunde    Georgs   von  Krawar   und   Strassnitz   ddo,  Brunn, 

1442,  April  19  im  ,^Pergament-Copiar  des  Olmützer  Allerkeiligenklosiers^  pag,  30,  2o 
—  Brunn,    Landesarchir,    Handschriftensammlung  nr.  253  (alt  M,   VII,  il.). 


139,  1372   October  26  Leitomischl. 

Nikolaus  und  Sdenko  Gebrüder  von  Svinßan  bestätigen  eon  dem  mährischen  Landesnotar 
Wenzel  von  Mlad&jotv  für  das  ihm  verkaufte  Dorf  Rehsdorf  (Radiiov)  60  Schock     30 

Groschen  erhalten  zu  haben, 

]\os  Nycolaus  et  Sdenco  fratres  de  Swynezan  recognoscimus  tenore  presencium 
universis,  nos  reeepisse  a  Wenczeslao  de  Mladiegiow,  notario  terre  Moravie,  in  Luthomisl 
civitate  pro  solueione  ville  Radyczow,  quam  sibi  vendidimus  perpetue,  prout  in  aliis 
continetur  litteris  desuper  per  nos  confectis,  sexaginta  sexagenas  grossorum  Pragensium,  35 
quas  nobis  plene  et  integre  cum  parata  persolvit  peeunia,  de  quibus  quidem  sexaginta 
sexagenis  presentibus  quittum  dimittimus,  liberum  pariter  et  solutum.  Harum  serie,  quibus 
sigilla  nostra  una  cum  sigillis  dominorum  Epikonis  et  Herssonis  fratrum  de  Hradek  pre- 
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senlibus  sunt  appensa,  testimonio  lillerarum.  Datum  Luthomisl,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  secundo,  feria  secunda  ante  festum  sanctorum  Symonis  et 
Jude  apostolorum. 

Orig.,  Perg,,  4  Siegel  an  Pressein,  —  Kremsiery   fürslerzb,  Archit. 
5  Mach   einer  Abschrift  des  H.  Archivars  F,  Snopek.  —  Vgl.  Cod,  dipl,  Morac.  X,  p.  194y 

nr.  170. 


140.  1372  'November  19  Fulnek. 

Dirslaus  von  Kratcar  und  Fulnek  verkauft  dem  Nikolaus  Brevis  von  Luck  das  Gericht 

im  Dorf  Tyrn  bei  Fulnek  um  40  Mark, 

10  in  nomine  domini  amen.    Quoniam    ea  quae  geruntur   in  tempore   simul  labuntur 

cum  tempore,  nisi  scripti  testimonio  vel  idoneorum  teslium  robore  perenentur,  eapropter 
nos  Dyrslaus  de  Cravars  et  dominus  in  Fullnek  significamus  tenore  praesentium  universis 
tarn  praesentibus  quam  futuris,  quod  (ideli  nostro  Nicoiao  Brevi  de  Lukawetz  et  heredibus 
suis   iudicium  nostrum    in  viiia  Tirnavia    prope   castrum  Fullnek   sita  cum  uno   et  medio 

15  ...  .  in  agris  et  suis  metis  allerum  dimidium  laneum  continentem  et  tabernam,  in  qua 
sibi  et  suis  heredibus  ter  in  anno  singulis  annis  cerevisiam  braxare  indulgemu:^,  aliam 
vero  cerevisiam  de  civitate  Fullnek  duntaxat  advehere  licebtt;  etiam  molendinum  cum 
duobus  rotis,  quod  domina  Elisabetha  piae  recordationis  mater  nostra  dilecta  sub  prae- 
nominato  castro  duxit  construendum,  duos  hortulanos,  unum  sutorem  renovatorium,  tertium 

20  denarium  culparum  emergentium  ac  aliis  suis  iuribus  et  utilitatibus,  quemadmodum  caeteri 
iudices  habent  et  possident  in  bonis  nostris,  pro  quadraginta  marcis  grossorum  pretii 
Moravici  nobis  et  ad  mandatum  nostrum  datis  et  solutis  iure  proprietatis  seu  hereditario 
donamus  et  vendimus,  volentes  ut  demum  Nicolaus  Brevis  et  sui  haeredes  prae- 
libatum    iudicium    libere    et    pacifice    debeant    possidere,    dantes    ipsis    praedictum    iudi- 

25  cium  vendendi,  alienandi,  prout  ipsis  placuerit,  tenore  praesentium  plenariam  liberam 
facultatem.  Praefatus  vero  iudex  et  sui  successores  duas  marcas.  videlicet  unam  marcam 
in  feste  sancti  Georgii,  aliam  in  feste  sancli  Wenceslai  annis  quibuscumque  solvere  et 
censuare  de  praetacto  iudicio  debebit.  Testes  autem  praemissorum  sunt  dominus  Beneschius 
tunc  burgkravius   in  Fullnek  et  Alsko  fratruelis    suus  dominus   de  Brandis.    In  cuius  rei 

30  testimonium  et  evidentiam  pleniorem  sigillum  nostrum  duximus  appendendum.  üatum 
Fullnek,  die  sanctae  Elisabeth,  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
secundo. 

Abschrift  saec.  XVII.  im  .^Diplomatarium  Moratiae^'  K//,  nr,  55,  —  Brunn,  Landesar chitj 

Cerronische  Sammlung  11,  nr,  124,  —  Auf  der  Rückseite  des  Blattes  steht:  Copia 

35  privilegii    quondam    iudici    pagi  Tymau  a  clomino  Dyrslao  de  Krawars   concessi, 

antequam  adhuc  liuuc  pagum  canouiae  pro  fuudatione   assignasset.  Nr.    120. 
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141.  1372  November  20  Pirna. 

K.  Karl  IV.  an    die  Landesbeamten ^    die    Eintragung  eines  vom  Erzbischof  Peter  von 

Magdeburg^   früher   von  Leitomischl^   für   das    von    ihm   gegründete   Kloster  Landskron 

zu  erkaufenden  Zinses  von  50  Mark  in  die  Landtafel  vornehmen  zu  lassen. 

Carolus  quartus  divina  favente  cleinentia  Romanorum  Imperator  seroper  augustus   5 
et  Bohemiae  rex.  Honorabiii  Stephano  notario  terrae  ac  etiam  nobilibus  beneficiariis  regni 
Bohemiae   fidelibus   suis  .  dilectis    gratiam  suam    et    omne   bonum.    Quia  venerabili  Petro 
Magdeburgensi  archiepiscopo,    principi  consiliario  et  devoto  nostro.    de  singularis  nostrae 
munificentia  gratiae  indulsimus,  ut  ipse  per  se  vel  aüum  officialem  suum,    cui  hoc  com- 
mittendum  duxerit,  pro  monasterio  prope  Landskron  ordinis  canonicorum  regularium,  quod  lo 
ille,  dum  adhuc  Luthomisliensis  esset  episcopus,  inchoasse  et  fundasse  dinoscitur,  quinqua- 
ginta   marcas   annui   census   in    regno   nostro   Boemiae,    ubicumque  et   apud    quascunque 
personas  reperire  poterit,  emere  et  comparare  et  eidem  monasterii  applicare  valeat  atque 
possit;  idcirco  fideiitati  vestrae  committimus  et  iniungimus  praesentibus  speciose  volentes, 
quatenus  eidem  monasterio  quinquaginta  marcas  census  huiusmodi,  dum  ipsas  comparaverit,  lö 
ad  requisitionem   praedictorum    suorum   ofßcialium   iuxta   morem  et  ritum    regni  Boemiae 
intabulare  et  ad  terrae  tabulas  ponere  sine  difficultate  qualibet  debeatis,  sicut  indignacionem 
nostram  volueritis  evitare.    Datum  Firnis,    20.  novembris,   regnorum  nostrorum  vicesimo 
seplimo,  imperii  vero  decimo  oclavo.  —  Per  cesarem  P.  Jauriens. 

Abschrift  saec.  XVIII.  im  ,,BnUarium  privilegiorum  canoniae    ad  Omnes  Sanctos^'  p.  166.  20 
—  Brunn,  LandesarchiVy  Handschriftensammlung  nr.  205  (all  M.  V,  27). 

142.  1372  November  22  Pirna. 
K.  Karl  IV.  nimmt  das  Kloster  der  regulirten  Chorherren  in  Landskron  in  seinen  Schutz. 

Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  Imperator  semper  augustus 
et  Boemie  rex.  Notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  habito  respectu  benigno  25 
ad   preclara    devocionis    insignia    et   constantis   fidei  puritatem,    quibus  venerabilis  Petrus 
Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus,   princeps  consiliarius   et  devotus   noster   dilectus, 
non  solum  nobis  et  imperio  sacro  verum  etiam  corone  regni  Boemie  a  longis  temporibus 
accurata  solercia  curavit  assistere  nee  adhuc  desinit  cottidianis  laborum  studiis  adherere, 
animo  deliberato  et  de  certa  nostra  sciencia  monasterium  prope  Landiskron  ordinis  canoni-  30 
corum    regularium,   quod  ipse,    dum    adhuc  Luthomislensis    esset  episcopus,   inchoasse    et 
fundasse  dinoscitur,    nee  non  homines,    possessiones   et  bona  ipsius  monasterii  singula  in 
nostram    et  regiam  Boemie   tuicionem,  protectionem    et  defensionem  suscepimus  graciose. 
Mandantes  universis  et  singulis  regni  nostri  Boemie  ofQcialibus,  subdilis  et  fidelibus  pre- 
sentibus  et  fnturis,  quatenus  monasterium  prefatum,    homines  et  subditos  eius  in  posses--  35 
sionibus  et  bonis  ipsorum  singulis  quomodolibet  non  impediant  seu  molestent  nee  impediri 
vel  molestari  permittant  per  quempiam,  sed  pocius  nostro  nomine  a  vioienlis  oppressionibus 
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quorumlibet  manuleneanl,  prolegant  efficaciter  et  defendant,  sicut  indignacionem  regiara 
gravissimam  voluerini  evitare.  Presencium  sub  imperialis  nostre  maiestalis  sigillo  tesliraonio 
litterarum.  Datum  Firnis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  secundo,  decimo 
kalendas  decembris%  regnorura  nostrorum  anno  vicesimo  septimo^  imperii  vero  decimo  octavo. 

^  Abschrift  saec.  A'K.  im  Pergament-Copiar  des  OlmüUer  Allerheiligenklosters  pag.   36,  — 

Brunn,  Landesarchiv,  Handschriflensammlung  nr.  253  (aU  M,  VII,  ilj. 

Andere  Abschriften    saec.    XVII.  und  XVIII.  in:  „BiiUarium  privilegiorum    canoniae  ad 

Omnes  Sanctos'^  pag,  12  (Landesarchiv  7ir.  205);  „DiplomaUirium  Morav.^  K,  nr.94 

(ibid.  Cerr.  Slg.  II,  122);  .,Historia  decanatus  Landscröuetisis'^  p.  12.  (ibid.  Cerr. 

10  Slg.  II,    112).    —   Vgl.  Frind,  Kirchengeschichte  Böhmens  II,   p.  324,    Leckner  in 

„Zeitschrift   f.  d.  Geschichte    Mährens    und   Schlesiens'*    IV,   p.    142,    nr.   11  und 

Snopek,  y^Casopis  Mat.  Mor.^   XXV,  p.  55,  nr,  XI. 

a)  Die  drei  jüngeren  Handschriften  haben:    quinto  kalendas    decembris;    in  Cod.  nr.  122  als  Unterschrift: 
Per  caesarem  Jaurien. 

1^        143.  1372  December  13  [Ungartsch-Brod], 

Der  Ralh  der  Stadt  Ungarisch" Brod  beurkundet^  dass  das  Kloster  Welehrad  den  Zoll 
in  der  Stadt  gegen  eine  Jahresleistung  ton  20  Talenten  Wachs  an  Jakob  Nyessler 

vergeben  hat. 
Nos  Wieczko  iudex  nee  non  Poezko,  Boezko,  Symon,  Wenceslaus,  Sehen,  Habei, 

20  Sokol,  Hayndlinus  sutor,  Vogel,  Goczlinus  Clunku,  Wenceslaus  sutor  cives  et  iurati  in 
Ungaricali  Broda  recognoseimus  tenore  presencium  universis,  quod  reverendus  in  Christo 
pater  et  dominus  dominus  Johannes  abbas  et  conventus  monasterii  Welegradensis  ex 
special!  gracia  et  favore  decimam  septimanam  theolonei  in  dicta  nostra  civitate,  quod 
videlicet  theoloneum  seu  septimanam  decimam  iure  tanto  tempore  tenuerunt  seu  posside- 

25  runt,  cum  Omnibus  ad  ipsum  theoloneum  pertinentibus,  quod  eciam  memoria  de  contrario 
non  existit,  discreto  Jacobo  dicto  Nyessler  et  ipsius  heredibus  pro  XX  talentis  cere  ex- 
posuerunt,  quam  videlicet^  ceram  annis  singulis  in  festo  assumpcionis  virginis  gloriose 
ipsi  abbati  et  conventui  expedire  tenentur  et  ad  ipsum  monasterium  personaliter  pre- 
sentare.    In  casu  vero    ubi   in  dicto  termino   ceram    eandem    expedire   negligeret   quovis 

30  modo,  ex  tunc  iure  ipsorum  et  gracia  per  ipsum  dominum  abbatem  et  conventum 
taliter  eis  inpensis  omnino  debent  esse  privati.  In  cuius  rei  teslimonium  sigillum  nostre 
civitatis  ad  instanciam  utrorumque  presentibus  duximas  appendendum.  Datum  anno  domini 
jVrCCC^LXXIP,  in  die  beate  Lucio  virginis  et  martiris  gloriose. 

Abschrift   saec.    XV.    im  ,,Cod.   Welehradensis'^   ftd.  53.  —  Brunn,    Landesarckit,  Art. 
a-)  Welehrad  lit.  G.  III  191. 

144*  1372  December  20  OlmUtz. 

Propst  Friedrich  von   Wolframskirchen  setzt  den  ton  Boezko  ton  Podiebrad  und  Kun- 

Stadt  präsentirten  Priester  Thomas  als  Pfarrer  in  Ohrozim  ein. 

]\os  Fridericus    prepositus    de  Wolframskirchen,    reverendi   in   Christo    patris   et 
40  domini    nostri    domini   Joannis   episcopi    Olomucensis   vicarius    in    spiritualibus   generalis. 
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Notom  facimus  presencium  inspectoribus  universis,  quod  ad  presentacionem  et  peticionem 
nobilis  viri  domini  Boczkonis  de  Bodgerad  alias  de  Cunstat  discretum  virum  dominum 
Tbomam  presbyterum,  exhibitorem  presencium,  in  ecclesia  parrochiali  in  Ohrozym,  dudum 
lite  super  eadem  vertente  finnaliter  et  diffinitive  eidem  adiudicata,  rectorem  legittimum 
instituimus  et  plebanum,  curam  sibi  animarum  et  administracionem  in  spiritualibus  et  ^ 
temperalibus  in  eadem,  prout  ad  nostrum  spectat  officium,  committentes.  Harum  quibus 
sigillum  vicarii  ecciesie  Olomucensis  est  appensuro  testimonio  litterarum.  Datum  Olomucz, 
anno  domini  millesimo  CCC^LXXIP,  die  XX  mensis  decembris. 

Orig.,    Perg,,    Siegel   an  Pressel,    s,  nr.  78,    —   WiUingau,     fürsü,    Schwar^ienbergisches 

ArchiVy  Farn,  Kunstat  v,  Podiebrad,  Reg.  10 

145.  1372  Blauda. 

Markgraf  Johann    ertheilt   der    Stadt    Ungar.  Hradisch   das    Privilegium^    dass  für  sie 
bezüglich  des  Heimfallsrechts  dasselbe  gelte  wie  für  die  Stadt  Brunn, 

BrünUy    Lande sarchif),    Boczek'sche  Sammlung^  Art,  Hradisvh,  Pritilegienterwckni»  r.  J. 

1634.  —   Vgl  Schriften  der  hist.-stat.  Section  XII,  p.  217.  15 


146.  1373  Januar  13. 

Zbinka  oder  Zdenka,    Witwe  des  Alscho  von  Egwan  beurkundet^    dass  sie  ihr  auf  dem 
Hof  zu  Egwan  haftendes  Heiratsgut  an  Ctibor  von  Cimburg  verkauft  hat. 

Noverint  universi  presencium  noticiam  habituri,  quod  ego  Zbinka  relicta  Alschonis 
pie  memorie  quondam  dicti  de  Ewanie  bona    mea  voluntate  vendidi   et   iuste  vendicionis  20 
titulo  resignavi  ins  seu  dotalicium,    quod  habui    in  Villa  Ewanie  in  curia  mariti  mei  iam 
dicti,  nobili  viro  domino  Stiborio  dicto  de  Czymburk  suisque  heredibus  pro  triginta  marcis 
grossorum    Pragensium    Moravici    pagamenti,    videlicet  LXIV  grossos  pro  qualibet  marca 
computando.      Nos   igitur   Johannes    dicius    de   Ewania    et   Nicolaus    dictus    Wrablo    de 
Ewania  et  Bolko  de  Penczicz,  Arnosstus  de  Kunczicz  et  Brocho  dictus  de  Czelczicz  iam  25 
dicte  domine  Zdence  in  solidum  pari    et  coniuncta  manu    et  cum   ipsa  promissores  pro- 
mittimus  bona  nostra  fide,    fraude    et  dolo    omnibus  remotis  predicto   domino  Stiborio    et 
suis    prenotatis   predictam    curiam    in    proximo    colloquio    dominorum,    cum    tabule   terre 
patebunt,    intabulare   et   dilalare.     Quod    si    non    fecerimus,    quod   absit,    extunc   prefato 
domino  Stiborio    et  suis  pretactis  fatemur  nos    in  quadraginta  marcis   grossorum    pretacti  30 
numeri  debitorie  obligari,  pro  quibus  nos  licite  potuerint  monere  et  nos  ipsis  promittimus 
bona  nostra  fide  persolvere ;  quod  si  non  persolverimus,  quod  absit,  extunc  prefato  domino 
Stiborio    et   suis    prenominatis    concedimus    plenam    potestatem    iam    dictas    quadraginta 
marcas  acquirere   inter  Cristianos    seu  Judeos^    ubi  facilius   potuerint,    omnia  superdamna 
nee  non  alia    damna,    que   abinde  sepedicto    domino   Stiborio  vel   suis   predictis    evenire  35 
seu  qualiter  accrescere  possint,    cum  scitu  proborum,  ut  sint  nostra  damna  et  non  ipso- 

16 
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rum.  Huius  rei  in  testimonium  presentem  literam  sigillorum  nostrorum  munimine  dedimiis 
roboratam.    Datum  anno  domini  1373,  in  octava  epifanie  domini  etc. 

Abschriften  saec.  XV.  im  Cod.  Pernstein.  nr.  235  a  des  Landesarchits  in  Brunn  (^früher 
im  Franzensmiiseum)  fol.  467,  und  des  Brünner  Stadtarchivs  nr.  116,  fol.  196  t. 
5  Vgl.  ,,Archiv  Ceskf,   VI,  p.  497,  nr.  13,  XVI,  p.  83,  nr.  19. 

147.  1373  Februar  14. 

Janko  von  HeralHH  versetzt  dem  Berthold  dem  Haimperger^  dessen  Frau  Katharina  und 
deren  Erben  zu  Händen  Philipps  von  Pernstein  und  Jakobau  ein  Gut  zu  Rottigel. 

Ich  Jank  von  Herolticz    mit   meinen    erben  vergich    und  tu  chunt  oiFenberleichen 

10  allen  leuten  mit  disem  brief,  daz  ich  Perchtolden  dem  Haymperger,  Kathrein  seiner 
Wirtin  und  seinen  erben  und  zu  getreuer  haut  seinen  herren  herrn  Philippen  von 
Pernstain  ze  Jacobaw  gesessen  und  dezselben  sun  herrn  Znathen  für  daz  gAtel  zu 
Rotigel  daz  ich  in  verseczt  hab  alzo  beschaidenleich,  ob  mir  und  meinen  erben  der  apt 
von  Pruk   dazselb   gutel   mit   einem  geistleichen  rechten  anpehabt,    geloben   mit   unsern 

15  guten  trewn  an  arglist  unsers  gutes  und  unsers  erbs  anderswo  dafür  als  tewer  geben 
nach  erberr  leut  rat,  als  daz  wert  ist  oder  in  in  vier  wochen  ir  dreissik  schok  grossen 
und  einen  vierdunk  grossen  unverzogenkleich  richten  und  pezalen.  Auch  ist  mer  pedacht, 
wer  daz  selb  erbgutel  von  in  haben  wil,  er  pehab  is  mit  einem  rechten  oder  loz  is 
von  in  um  gelt,  der  schol  in  daz  purkrecht  auch  nach  erberr  leut  rat  pesunder  abgelden, 

20  ob  er  ir  darauf  nicht  haben  wolt  noch  gutleich  mecht  erleiden,  wann  daz  selb  purkrecht 
plosleich  ir  ist  an  alle  hindernuss.  Dez  allez  zu  einer  steten  urchund  und  sicherhait 
versigel  ich  und  di  erbern  herren  durch  meiner  pet  willen  zeugen  diser  sach  herr 
Ulreich  von  Herolticz,  Seyfrid  von  Pernstain  dez  obgenannten  herren  Philips  sun, 
Dobesch  gusessen  ze  Niclawicz,  Philips  sun  von  Chrisandlens  und  Barthosch  von  Roten- 

25  pach  gusessen  ze  Marcharticz  zu  zeuknus  disen  brief  mit  unser  aller  anhangenden  in- 
sigcln.  Gugeben  nach  Christcz  gepurd  dreuzehen  hundert  jar  und  in  dem  dritten  und 
sibenzikisten  jar,  an  sand  Valteins  tag  dez  heiligen  marthrers. 

Orig.,    Perg.,    5    an    Pressein    hangende    stark    lädierte   Siegel    in   ungefärbtem   Wachs: 

1)   S.  YENONIS.    1>.  HEROL ,    im  Schilde   drei  wagrechte  mit  3,  2  und 

30  1  Zinke  versehene  Balken-^  2)  dasselbe  Bild,  Umschrift  abgebrochen-^  3)  ...EIFRIT, 

VON.  PEREN  .  .  .,  der  Pernstein' sehe  Ochsenkopf  mit  dem  Ring;  4)  und  5)  ganz 
unkenntlich.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Art.  Brück,  lit.  H.  nr.  157. 

148.  1373  März  20. 

Artleb   von  Stafechowitz   und  Kunstadt  verkauft  sammt   seinem  Ahnen  Johannes   dem 
35      Augustinerkloster  in  Gewitsch  einen  jährlichen  Zins  von  6  Mark  im  Dorfe  Zditin 

für  60  Mark. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  uuiversi  presentem  paginam  inspecturi,  quod  nos 
Artlebus    de    Starchowicz   aUas    de   Cunstat  una    cum    progenitore    meo   Johanne  salubri 
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consilio,  malura  deliberacione  rite  et  rationabiliter  vendidimus,  tradidimus  et  resignavimus 
et  iusto  vendicionis  titulo  resignamus  ad  tres  annos  eo  iure,  quo  tenuimus  et  hereditarie 
possedimus,  religiosis  viris  fratri  Hartwico  pro  nunc  priori  in  Gewiczka  suisque  succes- 
soribus  totoque  conventui  ibidem  domus  beate  virginis  ordinis  frdlrum  Hereraitarum  sancti 
Augustini  sex  marcas  veri  census  in  villa  Szcheczin  prope  Orozim  pro  LX  marcis  5 
grossorum  argenteorum  Pragensium,  pro  qualibet  raarca  LXIIII  grossos  computando, 
nobis  iam  traditis  et  persolutis,  cum  universis  et  singulis  utilitatibus,  proventibus  et  fructibus, 
censibus,  steuris  regalibus,  penis,  emendis,  agris  cultis  et  incullis,  silvis,  rubetis,  pratis, 
pascuis,  aquis,  viis,  semitis  totaque  communitate  plenoque  dominio  intra  et  extra  villam, 
prout  tenuimus  hucusque  [et]  possedimus,  horum  pro  nostra  utiiitate  penitus  nichil  usur-  lo 
pando,  per  eos  ipsos  fralres  ipsa  bona  habenda,  tenenda,  possidenda  aut  in  suos  proprios 
usus  quoscumque  transferendo.  Insuper  nos  quoque  Smylo  de  Lechznicz,  Johannes  dictus 
Puschka  de  Ricbenwald,  Janko  de  Riczano,  Damianus  dictus  Puklicz  de  Roschzitek, 
Peschko  de  Ptenye  compromissores  [et]  disbrigatores  in  solidum  promittimus  pro  ipsis  Arl- 
lebo  et  Johanne  pari  manu  insoiidum  et  indivisim  bona  nostra  fide  sine  dolo  quolibet  15 
iam  dictis  emptoribus  ipsame  mpcionem  quoque  ab  Omnibus  impedicionibus ""  et  impedimentis 
quibuscumque  exbrigare  et  libertäre  a  quolibet  homine,  prout  forma  iuris  Moravie  docet 
et  requirit;  si  vero  infra  et  ante  predictum  terminum  videlicet  in  tribus  annis  bona 
alia  aut  hereditates  ipsi  fratri  totoque  conventui  emere  potuero  et  ordinäre  et  ipsa 
bona  exbrigare  et  libertäre.  Si  vero  non,  ex  tunc  ipsi  fratri  Hartwico  suisque  succes-  20 
soribus  dare  et  solvere  promittimus  octoginta  marcas  grossorum  predictorum;  sin  autem 
non,  ex  tunc  in  primo  dominorum  coUoquio  in  Olomucz  celebrato  ipsa  bona  iam  dicta 
libro  et  registro  provincie  si  patuerit  imponere  et  intabulare  debemus  antedictis  fra- 
tribus  propriis  laboribus,  expensis  et  impensis  pro  ipso  claustro  domus  sancte  Marie.  In- 
super si  aliquod  dotalicium  alicuius  domine  haberi  dinoscitur,  hoc  quoque  dotalicium  25 
registro  predicto  delere  seu  deplanare  promittimus  et  spondemus.  Et  si  omnia  premissa 
ut  prefertur  ipsa  bona  predicta  libertäre  et  intitulare^  aut  predictas  octoginta  marcas 
pagare  neglexerimus,  et  hoc  idem  efficere  non  curaverimus,  ex  tunc  statim  duo  nostrum, 
quicumque  per  ipsos  viros  religiosos  moniti  et  requisiti  fuerimus,  quilibet  cum  uno  famulo 
et  duobus  equis  obstagium  verum  in  civitate  Gewiczka  in  domo  unius  discreti  hospitis  30 
nobis  per  ipsos  fratres  deputata  omnibus  occasionibus,  excepcionibus  postergatis  tenebimur 
subintrare.  Previsum  tamen  est,  si  nos  Smylo  sive  Johannes  Puschka  et  Janko  pre- 
dicti  pro  obstagio  prestando  fuerimus  moniti  et  requisiti,  ex  tunc  quilibet  nostrum  loco 
sui  unum  clientem  idoneum  mittere  tenebitur  dilate;  si  vero  in  predicto  obstagio  XIIII 
diebus  continuis  continuaverimus  exbrigacione  seu  intabulacione  non  factis,  ex  tunc  alii  duo  35 
ex  nobis  compromissoribus,  [quicumque]  per  eosdem  fratres  moniti  et  requisiti  fuerimus,  id  ip- 
sum  obstagium  et  ad  predictos  collegas  omni  dilacione  semota  tenebimur  subintrare.  Pre- 
stito  tamen  per  nos  obstagio  aut  non  prestito,  mox  sepedicti  fratres  sui  tandem  pecuniam 
videlicet  octoginta    marcas  inter  Judeos   seu  Christianos  in  dampna  nostra  conquirendi  et 

a)  Ori^,,  wohl  terschrieben  für  impetitionibus.  b)  Orig.,  tcohl  verschrieben  für  iutabulare.  40 

16» 
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recipiendi  plenam  habebunt  potestatem,  nobis  quoque  dictum  obstagium  continue  serva- 
turis,  donec  de  prescripto  principali  debito  quam  dampnis  omnibus  et  singulis  quocum- 
que  modo  accretis  videlicet  equitaturis  literis,  nnnciis,  legacionibus  exinde  contractis  aut 
libertacione,  exbrigacione  et  intabulacione  ut  prefertur  de  cunctis  premissis  antedictis 
5  viris  religiosis  per  nos  compromissores  sine  eorum  omni  indempnitate  plene  et  integre 
fuerit  satisfactum.  In  buius  rei  testimoninm  et  ad  pleniorem  fidem  sigilla  nostra  duxi- 
mus  appendenda.  Datum  sub  anno  nativitatis  eiusdem  MCCCLXXIII,  in  dominica  qua 
cantatur  Oculi. 

Orig.y  Perg.,  (89  X  19  +  3),  7  Siegel  in  ungefärbtem  Wachs  an  Pressein:  i)  S.  H ART- 
IG LEBI— DE  CHVNSTAT,  Schild  mit  drei  Balken ;  2^  ...  NN  ...  DE  ..  .  STAT, 

dasselbe  Bild;  3)  f  S  -  SMILLONIS  •  DE  •  LESNICZ,  dasselbe  Büd ;  4)  Um- 
schrift unleserlich,  Helm  mit  den  drei  Balken  im  Flug;  5)  Umschrift  undeutlich, 
springender  Hund ;  ö)  S  •  DAMIANI  •  D  .  .  .,  Helm  (?) ;  7)  unkennilich.  — 
Brunn,  Landesarchiv^  Art.  Gewitsch,  Augustiner  Ut.  E,  nr.  3, 


15        149.  1373  April  23. 

Notiz  über  die  Gründung  eines  ewigen  Lichtes  beim  Marienaltar  in  der  Olmützer 

Domkirche  durch  Dietoch  t>on  Schönwald. 

Item  perpetua  lampas,  quae  die  ac  nocte  ardere  debet  ante  altare  beatae  virginis 
ex  dispositione  domini  Dietochii  ex  Schönwald,  qui  sibi  elegit  sepulturam  ante  praefatum 

20  altare,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  tertio,  in  festo  sancti  Georgii  per 
vicarium  villae  in  Przikaz  3  marcas  annui  census  ecclesiae  et  capitulo  Olomucensi  et 
vicario  eiusdem  ecclesiae,  ut  alias  in  registro  ecclesiae  continetur;  infra  modo  dispen- 
sandas,  videlicet  tres  fertones  pro  perpetua  lampade  die  ac  nocte  ante  altare  beatae 
virginis  ardente,  item  in  die  sancte  Praxedis  anniversarius  domini  S.  Boconis  de  Schön- 

25  wald  1   marca. 

Abschrift  saec,  XVII.  in  ^Statuta  ecclesiae  Olomucensis^  p.  71.  —  Brunn,  LandesarchiVy 
Handschriftensammlung  nr.   139  (alt  M.   VIII.   1). 

150.  1373  April  20  Prerau. 

Unka  f)on  Majetein  und   sein  Sohn   Viknan   sowie  deren  Bürgen  verpflichten  sich  Crho 
30  eon  Kokor  20  Mark  Groschen  binnen  zwei  Jahren  zurückzuzahlen. 

J\os  Unka  filiusque  suus  Yyknan  de  Magetyn  principales  debitores,  itaque  Herso 
de  Rokytnycz,  Bobuska  de  Kokor,  Zdenko  de  Czeknia  eorum  compromissores  et  fide- 
iussores  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  teneri  et  debitorie  obligari  discreto 
viro  Czrhony  de  Kokor  necnon  ad  manus  discretorum  virorum,  plebanum  (sie)  ecciesie  in  Kokor 
Sb  seu  qui  alter  post  decessum  presentis  plebani  pro  tali  tempore  ibidem  in  Kokor  foret 
plebanus,    Zdenkony   et  Mukarzony   illic   de  Kokor  in  viginti  marcis  grossorum  Prägen- 
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siam,  pro  qualibet  marca  sexaginta  quatuor  grossos  conputando^  nobis  mutuatis  et  con- 
cessis.  Promittentes  eisdem  nostris  creditoribus  de  fide  nostra  sincera  sine  fraude  siniul 
mann  coniuncta  et  indivisa  dictam  pecuniam  dare  et  persolvere  ipsis  nostris  creditoribus 
a  festo  sancti  Georii  nunc  secuturo  annos  usque  per  duos  condicione  sub  tali,  quod 
qnolibet  predictorum  annorum  anno  ipsis  nostris  creditoribus  duas  marcas  grossorum  5 
Pragensium  debemus  et  tenemur  censuare.  El  si  secundo  anno  sancti  Georii  in  festo 
prehabilis  nostris  creditoribus  pecunia  prescripta  non  fuerit  data  ac  integraliter  persoluta, 
extunc  quicunque  unus  ex  nobis  dumtaxat  iam  dictis  fideiussoribus  per  antedictos  credi* 
tores  nostros  monitus  fuerit,  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  debitum  et 
consuetum  in  civitate  Olomucz  in  domo  bonesti  hospitis  per  eos  nobis  deputata  promit-  lo 
timns  subintrare  et  debemus.  Et  si  in  eodem  per  unam  quindenam  permanserimus 
obstagio  dicta  pecunia  insoluta  cum  dampnis,  extunc  iam  dicti  creditores  nostri  habent 
et  habere  debent  plenam  potestatem,  antedictam  pecuniam  conquirere  inter  Judeos  vel 
et  Christianos  nostra  super  dampna,  nobis  sepedictum  prestiturum  obstagium  et  abinde 
Don  exituri.  quousque  sepedictis  creditoribus  nostris  tarn  de  capitali  pecunia,  quam  et  15 
dampnis  singulis  pro  et  exinde  racionabiliter  contractis,  prout  demonstrare  potuerit,  per 
DOS  ac  integraliter  plene  fuerit  salisfactum  pecunia  cum  parata.  In  cuius  rei  robur  sigilla 
nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Prerovie,  anno  domini  M^C^C^C^  septuagesimo 
tercio.  proxima  feria  quarta  post  pascha. 

Orig,^    Perg,,    ursprünglich    5    Siegel   an    Pressein,    das   erste  fehlte    die   anderen   stark  20 
beschädigt,    so    dass    nur   beim    2.  und  5.  das  Bild,    ein  nach  rechts  beitc,  nach 
links  gewendeter  Löwe  auf  einem  Felsen,  beim  4.  das  Bild,  ein  nach  links  blickender 
Vogel,  und  von  der  Umschrift  „+  S.  BO  .  .  .  XIS.  DE.  KOCKOR''    sichtbar  ist. 
—   Witlingau,  fürsU.  Schwarzenbergisches  Archiv,  Farn.  Kokor  von  Trsic. 

151.  1373  Juli  17.      25 

Die  Brüder    Smil^    Heinke   und   Jeschke  ton  Friedland  rersprechen  den  Brüdern  Wok 
und  Lacek  von  Krawar  die  tolle  Auslösung  aller  terpfäadeten  Sachen. 

Wir  Smyl,  Heynke  und  Jeschke  gebrudyr  von  Fridland  geloben  alle  myt  ge- 
zampler  haut  in  guten  trewen  ungesundter  an  arg  den  edlen  mannen  herren  Wocken  und 
Laczken  gebrüdern  von  Crawarn,  das  wir  sie  wellen  und  zollen  ledigen  beyde  umb  30 
geld  und  umb  alle  sachchen,  wo  wir  sie  vorsaczet  haben,  es  sey  zu  Cristen  adyr  zu 
Juden,  an  allen  iren  schaden.  Und  geschee  des  nicht,  was  sie  denen  dovon  schaden 
entpfingen,  der  sal  alzumole  gehen  uf  unsern  schaden  und  nicht  uf  iren  schaden.  Dorzu 
geloben  wir  an  arg  myt  unsern  gfitern,  ab  got  an  uns  icht  tete  in  der  zeyt,  ee  das 
wir  sie  geledigten,  das  nymant  neher  erbe  sal  seyn  uf  unser  guter,  wen  dy  selben  35 
herren  alzo,  das  sie  dy  selben  guter  mögen  und  z611en  verkaufen,  vortun  und  vorseczen 
und  sich  domyte  ledigen  beyde  von  hauptgute  und  von  wucher  und  von  allem  schaden, 
wo   wir    sie   vorsaczt   haben    und  noch  vorseczen  werden.    Und  das  dy  vorgeschrieben 
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rede  uud  gelubde  von  uns  ganz  und  festiclich  gehalten  werde,   des  haben  wir  zu  eyme 

rechten    Urkunde    unser    ingesigel   gehangen   an    dysen  brief.    Der   ist  geschrieben    und 

gegelien   nach   Crists   gebärde   dreyzehen    hundert  jare  und    darnach   in   dem   drey  und 

sybenzichsten  jare,  an  dem  nehesten  suntage  vor  sente  Marien  Magdalenen. 

ö  Orig.y  Perg.,  3  an  Pressein  hängende  Siegel  aus  natürlichem'  Wachs,  welche  2  gekreuUe 

Äste    im   Wappen    tragen^      i}   f    S.    SMILONIS  .  .  .  .;     2)  S.   HINCONIS 

LANT;  3;  .  .  .  ESCONIS  DE  FRIDLANT.  —  Witlingau,  fürstL  Schwär %enbergischts 
Archic,  Farn.  Friedland, 

152.  i373  Juli  20  Plumenau. 

10  Herzog  Johann  von  Troppau  und  Ratibor  verspricht  Benesch  von  Krawar  und  Slrass- 

niU  wegen  aller  für  ihn  geleisteten  Bürgschaften  sicherzustellen. 

Johannes  dei  gracia  Opavie  et  Rathiboris  dux.  Becognoscimus  tenore  presencium 
universis,  quod  cum  nobilis  vir  dominus  Beneschius  de  Crawar  dictus  de  Straznicz 
avuncuius  noster  carissimus   nobiscum    et  pro  nobis    ad  petita  nostra    sibi  instanter  facta 

15  in  Judea  diversimode  promiserit  et  sigillum  ipsius  nomine  fideiussorie  nostris  litteris 
subappenderit,  ipsum  digna  caucione  prout  decet,  ne  propter  nos  dampnis  succumberet, 
respicere  voientes,  promittimus  fide  nostra  sincera  sine  fraude  dictum  dominum  Beneschium 
ab  Omnibus  iideiussoriis  per  sui  pro  nobis  appensionem  nostris  litteris  sigilli  quibuscunque 
personis  factis   indempnem    penitus  laudabiliter   exbrigare,    ymmo  si  opus   fuerit   eundem 

20  dominum  Beneschium  maiori  super  hiis  caucione  qua  voluerit  assecurare  promittimus  et 
debemus.  In  cuius  rei  testimonium  evidens  sigillum  nostrum  de  nostra  certa  sciencia 
presentibus  duximus  appendendum.  Datum  et  actum  in  castro  Plumnaw,  feria  quarta  ante 
festum  beate  Marie  Magdalene,   anno  domini  millesimo  trecentesimo    septuagesimo  tercio. 

Orig,y    Perg,y    mit  dem   anhangenden  Siegel   des  Herzogs    ans  dunkelgrünem   Wachse.  — 
25  Wittingau,  fürstL  Schwarzenbergisches  Archiv,  Farn,   Troppau. 


15d.  1373  September  7. 

Katharina  und  Bohussius  von  TischnowitZ'^  Bürger  von  Brünn^  verkaufen  an  den  Brünner 
Bürger  Johann  Ortlin  einen  Hof  in  Sokolnitz  um  95  Mark  Groschen. 

Nos  Katherina  et  Bohussius  de  Tuschnawicz  coniuges,  cives  Brune,  notum  facimus 
30  universis,  quod  animo  deliberato  maturoque  nostro  et  amicorum  nostrorum,  quorum  interest 
vel  Interesse  poterit,  consilio  vendidimus  racionabiliter  et  presentibus  venditam  ad  salvum 
ius  emphiteuticum  cedimus  et  tradimus  resignantes  discreto  viro  Johanni  Ortlini  civi 
Brune  et  suis  heredibus  ac  successoribus  in  solidum  curiam  nostram  colonariam  in  villa 
Czokelnicz  positam,  quam  pridem  discrelus  vir  Johannes  Stubnerii  nobis  concivis  iure 
35  predicto  duobus  annis  continuis  et  elapsis  proxime  tenuit  et  possedit,  libertatam  sine 
cuiuslibet   hominis  [et]  universitatis   impeticione  pro  nonaginta  quinque  marcis  grossorum 


1373  127 

denarioruiu  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti  nobis  iam  actu  in  integrum  traditis, 
numeratis  et  solotis,  ac  in  rem  nostram  utilem  versis  ac  in  sinu  mei  Katherine  predicte 
per  manus  dicti  Johannis  Ortlini  hodie,  hoc  est  in  vigiiia  nativitatis  beate  Marie  virginis 
coram  honorabilibus  viris  domino  Jobanne  preposito  et  fratre  Martino  priore  monasterii 
sancti  Benedict!  in  Luba  ac  discretis  Bohunkone  de  Hartwicowicz  feodali  eiusdem  mona*  5 
slerii,  Michaeli  dicto  Wedelndorf  et  Wencezlao  dicto  Schirmer  civibus  Brune  in  parato 
depositis;  habendam  per  eos,  tenendam,  utendam,  fruendam  et  possidendam  libere,  per- 
petue  et  hereditarie  cum  omnibus  et  singulis  suis  iuribus,  usibus,  fructibus,  proprietatibus 
et  pertinenciis,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis,  hominibus  emphyteoticis, 
censibus,  daciis,  honoribus,  viis,  viarum  actibus  plenoque  domino  in  villn  et  campis,  lo 
quibos  actenus  antecessores  nostri  ab  antiquo  et  Johannes  Stubnerii  predictus  et  nos 
demum  tenuimus  et  possedimus  usque  modo,  nichil  penitus  nobis  et  heredibus  nostris  in 
solidum  animo  in  perpetuum  in  eadem  curia  iuris  et  proprietatis  reservantes.  Ac  cum 
voluerint.in  aliam  vel  alias  personas  modo  eis  beneplacito  transferendam  iure  prenotato, 
nos  quoque  Bohuschius  et  Johannes  Stubnerii  predicti  promittimus  de  fide  nostra  bona  15 
sine  dolo  qnolibet  per  nos  et  heredes  nostros  in  solidum  manuque  coniuncta  pro  indiviso 
dictam  venditam  curiam  in  se  et  qualibet  eius  parte  dictis  emptoribus  exbrigare,  defendere 
et  libertäre  ab  inpeticionibus,  litibus  et  questionibus  cuiuslibet  hominis  et  universitatis  hinc 
ad  tempus  predialis  loci  et  iuris  ibidem  antiquitus  observatum  videlicet  ad  unum  annum 
et  diem  continuum,  quociens  medio  tempore  fuerit  oportunum,  nostris  propriis  laboribus  et  20 
expensis,  sub  pena  refusionis  dampnorum  quorumlibet  quovis  modo  inde  notabiliter  con- 
tractorum  ac  sui  cuiuslibet  Interesse  sine  dilacione  et  qualibet  in  contrarium  accione 
canonica  vel  civili.  Sub  harum  quas  nostris  et  in  testimonium  nocius  honorabilis  domini 
Johannis  prepositi  et  Michaelis  predictorum  testium  ad  premissa  instanter  rogatorum 
sigillis  dedimus  robore  litterarum.  Die  quo  supra,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  25 
septuagesimo  tercio. 

Orig.y    Perg.,    4  Siegel   an  Pressein :     1)  f    S  -  BOHVSS  ....  T  ...  .  NAWICZ,    atpei 
gekreuUe  Schlüssel;   2;  f  S  •  lOHANNIS  •  STVBXERII,   Bienenhaus;  3;  f  S  • 
lOHANNIS    PREPOSITI,    Heiliger;     4)    f  S  •   MICHAELIS  :  Dil  :  D  .  .  .,    im 
Schild  drei  horizontale  Löffel  (?).  —  WiUingau,  fürstl,  Schwarzenbergisches  Archiv  30 
//,   106,  nr.  1. 

154.  1373  September  30  Olmütz. 

Statuten  des  Olmützer  Capüels. 

Quibus  diebus  capitulum  per  dominos  canonicos  debet  celebrari. 

Anno   domini    millesimo    trecentesimo    septuagesimo    tercio,   in  generali   capitulo,  35 
quod  solet  in  ecclesia  Olomucensi  in  festo  sancti  Jeronimi  et  diebus  sequentibus  celebrari, 
domino  Woytechio   pro  tunc    seniore  canonico  existente  sequens  statutum  ordinatum  est. 
Qualiter  naturale  vicium  existat  negligi,  quod  tangit  communitatem,  experiencia  cottidiana, 
qua    ecclesie   nostre  Olomucensis    iura   ac  negocia,   libertates  et  privilegia  pro  eo,    quod 
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canonici  propter  incertas  diem  et  horam  conveniendi  aut  intrandi  haclenus  capitulum 
raro  aut  tarde  seu  graviter  convenerunt,  neglecta,  lesa  et  invasa  existunt,  didicimus 
periculis  pariter  et  exemplis,  quibus  diligencia  et  studio  vigilanti  occurr^re  auctore 
domino  cupientes  provida  deliberacione  unanimique  consilio  et  consensu  omnium  nostrnm 
5    presentibus  statuimus,  decernimus  et  ordinamus. 

Canonici  singulis  feriis  sextis  post  missam  defunctorum  intrent  capitulum,  diebus  vero 

novem  leccionum  post  terciam. 

Quod  de  cetero  cuiuslibet  septimane  fcria  sexta  in  continenti  post  missam  de- 
functorum vel  in  diebus  IX  leccionum  tercia  finita,  festis  sumrois  et  duplicibus  exceptis, 
10  prelati  et  canonici  ad  tractandum  causas,  negocia,  necessitates  et  defectus  ipsius  ecclesie 
et  personarum  capitulum  intrare  et  usque  ad  ipsius  conclusionem  in  eodem  manere 
teneantur,  nisi  causa  instantis  necessitatis  vel  utilitatis  coram  ipso  capitulo  proposita  et 
legitima    iudicata,   si  quis  non  posset  eidem  interesse. 

Non  intrans  capitulum  caret  distribucione   et  oiFertorio  ipsius  diei. 

15  Alioquin    si   quis    secus   fecerit,     is    distribucionibus    et    ofFertorio   sibi    ipso    die 

debitis  duntaxat   inter  ceteros  canonicos  distribuendis   in  sui  penam    sine   aliqua  excusa- 
cione  seu  remissione  sit  ipso  facto  pmatus. 

Abschrift    saec,    XV,    in    „StatuUi    ecclesiae   Olomucensis'^,    foL    XX! III;    eine  Jüngere 
Abschrift  ebenda  p,  60  v.   —   Brünny  Landesarchiv,  Handschriftensamtnlung  nr.  139 
20  (aU  M.  VIII.  i). 

155.  1373  Notember  3  Plumenau, 

Cziesold  von  Rakodau  verkauft   seinen  Hof  im  Dorfe  Olschan  an  die  Jungfrau  Ancza 

genannt  Opawce  für  62  Mark  Groschen. 

Ego  Cziesoldus  de  Rakodab  significo  tenore  presencium  universis,    quod  bona  ac 

25  matura  prehabita  deliberacione,  pariter  de  amicorum  meorum  consilio  et  consensu,  curiam 

meam  sive  allodium    in  villa  Olschan,    quam  olim  Adamecz  et  ipsius  beredes  habuerunt, 

cum    duobus    pratis  et   curticula   nee   non    iure   patronatus    ecclesie,    quod   ibidem   habui, 

pascuis,  libertatibus,  proventibus  et  singulis  aliis  utilitatibus  intra  et  extra  villam  ad  eandem 

pertinentibus  honeste  virgini  domicelle  Ancze  dicte  Opawcze  pro  sexaginta  duabus  marcis 

30  grossorum  denariorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti,  scilicet  sexaginta  quatuor 

grosses    pro    marca  qualibet    computando,  vendidi   presentibus    et  assignavi   ad  tenendam 

et  perpetuis  temporibus  libere  et  hereditarie,  cum  pleno  iure  dominii  possidendam,  pront 

ego  eandem  tenui  et  possedi,  nichil  michi  prorsus  iuris  et  heredibus  meis  ibidem  reser- 

vando.    Prominens  nichilominus   una  cum    fratre  meo  Budisslao  de  Rymycz,   Henrico  de 

35  Crumsyn,   strenuo  domino  Llobcone    de  Dirzchowicz,  Przechone    de  Rachuz,   Onschicone 

de  Czelechowicz    et  Jancone   de  Brachowicz,    bona  nostra  sincera   fide,   sine  omni  malo 

dolo  in  solidum  pretacte  domicelle  Ancze  necnon  ad  manus  nobilium  dominorum  videlicet 

domini  Beneschii  et  filiorum  suorum  Wenczeslai  et  Petri  de  Crawar  de  Straznicz  nunc- 
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copatorum  dictam  curiam  ab  omnibus  impeticionibus  a  quolibet  bomine,  prout  iura  terre 
Moravie  exigunt  et  requirunt,  disbrigare  et  libertäre  et  in  primo  coUoquio  dominorum 
celebraluro  predictam  curiam  dicte  virgini  Ancze  in  registrum  terre  Moravie  imponere 
labularum  propriis  laboribus  et  impensis.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  mox  duo  ex 
nobis,  qui  moniti  fuerimus  per  predictam  domicellam  sen  alios,  ad  quorum  manus  facta  5 
est  compromissio^  obstagium  solitum  et  consuetum  in  civitate  Olomuncz  ad  domum 
honestam,  que  nobis  fuerit  demonstrata,  cum  duobus  famulis  et  quatuor  equis  ingredi 
debemus  et  promittimus  subintrare,  abinde  non  egressuri,  donec  singula  prescripta  in 
ipsorum  clausulis  et  condicionibus  efficaciter  fuerint  adimpleta.  Harum  nostrarum,  quibus 
sigilla  nostra  appensa  sunt,  testimonio  literarum.  Datum  Plumnaw,  anno  domini  millesimo  lo 
trecentesimo  septuagesimo  tercio,    die  tercio  mensis  novembris. 

Orig.,    Pf^rg-f    7  Siegel   an    Pressein:     i)    Umschrift  unleserlich,  Hirschkopf  mit  Geweih; 

2)  t    S.  BVDSLAI  ^  DE  .  .  .,    dasselbe  Bild;      3)    f    S.  HENRICI  •   DE 

NSJN,     aufgehender    Halbmond    auf   einem    Berge;    4)    f    S.    LOBCONIS.    DE. 
DR  .  .  .,  drei  Pfauenfedern ;    5)  .  ,  .  PZE  .  .  .  DE  •   RACV  .  .  .,  ein  nach  rechts  15 
gerichteter,  gekrönter  Lotte ;   ö)   •   S  •   ONSONIS  •   DE  •   CELECH  .  .  .,  Bild  un- 
deuüich-,     7;  •   S   •  JANKON  •    D  •   SCRI,  Hand.  —  Wittingau,  fürstl,  Schwär- 
ienbergisches  Archiv  II,   296,  nr.  1, 

156.  1373.  Welehrad. 

Abt  und  Consent  des  Klosters  Welehrad  iDerkaufen  den  Fischteich  Benedii  an  die      20 

Brüder  Ratislaus  und  Jacho  um  acht  Mark  Groschen. 

j\os  Johannes  abbas,  Nicolaus  prior,  Jobannes  subprior  et  Georgius  necnon  totus 
conventus    monasterii   Welegradensis    recognoscimus   tenore   presencium    universis,    quod 
nos  discretis  Ratislao   et  Jachoni  fratribus  germanis    et  eorum  heredibus   legitimis  lacum 
nostnim,    quod  vulgariter  nuncupatur  Benedii,  vendidimus  et  presentibus  venditum  tradi-  25 
dimus  pro  octo  marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti 
nobis   iam    actu    numeratis.    Condicionibus    talibus  interiectis,   videlicet   quod    ipsi  singulis 
annis  ante  festum  Johannis  baptiste  irobis   et  monasterio    nostro   predicto  viginti   grossos 
debent  censuare  de  lacu  memorato«  in  quo  vel  de  quo  lacu  eciam  nos  vel  nostri  quater 
in  anno,    quando    nobis  videbitur,    debemus    piscare,    sie  quod,    quando  volumus   piscare,  30 
quod  ipsi  non  debeant  quatuordecim  diebus  ante  piscare  in  eodem;  quem  terminum  ipsis 
predicere  tenebimur,   ne  se  de  ignorancia  valeant   quomodolibet  excusare  secus  duntaxat 
faciendo.    Quem  eciam  lacum  ipsis   et  ipsorum  heredibus  liberare  ab  omnibus  hominibus, 
quantum  in  nobis  fuerit,  promittimus  presentibus   et  spondemus.    In  cuius  rei  testimonium 
sigilla   nostra,    nostrum    videlicet    et   conventus   nostri    duximus   presentibus    appendenda.  35 
Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  tercio. 

Abschrift  saec.  XV,  im  ^,Codex  Welehradensis^'  fol,  125  v,  —  Brunn,  Landesarchiv,  Art, 
Welehrad  lit.  G,  III,  191. 
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JescOj  der  Sohn  Pawlicos  von  Eulenberg^  bestätigt  von  seinem  väterlichen  Erbe 
300  Mark  Groschen  bei  Lebzeiten  des  Vaters  erhalten  zu  haben. 

?^y  higo   Jesco   filius  Pawliconis   de  Sowinecz    recognosco   presencium   inspectoribus 

5  universis,  quod  prefalus  Pawlico  meus  gonilor  carissimus  super  mea  porcione  paterne 
hereditatis  et  bonorum,  que  michi  ab  eodem  patre  meo  posset  per  divisionem  hereditatis 
et  bonorum  cedere  vel  dirivari,  trecentas  marcas  grossorum  denariorum  Pragensium  michi 
prompte  pecunia  expedivit,  quas  ego  predictus  ab  eodem  genitore  meo  super  dicta  por*- 
cione    mea    non    coactus    aut    improvide,    sed   bona    et   matura   deliberacione    prehabita 

10  suscipiens   in    usus   proprios,    ut    michi  videbatur    utilius   converti;    que   trecente  marce 
grossorum    post  obitum  dicti  niei  genitoris    in  prefata    mea  porcione,    si  relinquens  alios 
extra    me   pueros    decesserit,    michi    defaicabuntur   et  debent   omnimodo  defalcari.    Qua- 
propter   ego  Jesco  predictus  iam  dicto  meo  genitori   et  suis  pueris   ac  ad  manus  nobilis 
l^t  viri  Pothonis    de   Holnstein    et   strenui   militis   domini  Pauh   de  Sovinecz    alias    dicti  de 

C^'  15  Rassowicz  promitto  fideliter  bona  mea  fide  quolibet  sine  dolo  et  sub  honoris  mei  puritate 

ab   eodem    meo   patre,    quamdiu    vixerit   porcionem  paterne  hereditatis  me  contingendam 
et''  '  aut  quodcunque  subsidium  vel   iuvamen  nullatenus  exigere,  repetere  vel   postulare  et  de 

illo  tantummodo  contentus  persistere,    quod    michi  pro  necessariis  predictus  meus  genitor 
benivole  et  de  speciali  gracia  fuerit  elargitus.    Promitto  insuper.  ut  prius  sigillum  meum 

20  absque  dicti  mei  patris  voluntate,  scitu,  favore,  consensu  et  consilio  pro  me  ipso  aut  pro 
meis  amicis  quibuscunque  vel  sociis  inter  Christianos  vel  Judeos  pro  pecuniis  vel  qnibus- 
cunque  rebus  nunquam  obligare  nee  aliquid  penitus  in  quibuscunque  negociis  facere  aut 
quocunque  homine  fide  vel  pacto  promissum  contrahere  sine  dicti  mei  patris  Heencia, 
voluntate  pariter  et  consensu.  Quod  si  aiiquod  premissorum  non  fecero  et  presenti  littere 

25  et  in  ea  contentis  in  contrarium  venire  presumpsero,  tunc  illud  faciam  contra  meam 
fidem,  conscienciam  pariter  et  honorem.  In  cuius  rei  testimonium  mei  et  ad  mee  peti- 
cionis  instanciam  Serenissimi  principis  et  domini  domini  Johannis  marchionis  Moravie 
domini  mei  graciosissimi,  et  nobilium  virorum  dominorum  Benesschii  de  Crawar  alias 
dicti  de  Straznicz  Olomucensis  et  Jesconis  de  Sternberg   alias  dicti  de  Lucow  Brunensis 

30  camerarii  ac  Stiborii  de  Czinburk,  Alberti  de  Sternberg,  Petri  Hecht  de  Rossicz,  Pauli. 
Wocconis  et  Jesconis  fratrum  de  Holnstein  testium  sigilia  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
Brunne,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quarto,  die  beatorum  Fabiani 
et  Sebastiani  martirum. 

Orig.,  Perg..  iO  Siegel  an  Pressein:  i^  f  S.  lESCONIS  .  .  .,  gespaltener  Schild,  t» 
35  der   rechten  Hälfte  drei  schräge  Balken;     2)  f    S.  lOHANNIS.    DEI.    GRACU. 

MARCHIONIS.  MORAVIE,  der  mährische  Adler;    3)  f  S.  BENESCHI  D.  CBA- 

WAR,    OdfiDOus    ob    dem  Helm,    zu    beiden    Seiten    der    Buchstabe    E;     ^)    f    S. 

loilANXIS  •  DE  .   STERXBERG,    achteckiger    Stern ;    5)  f  S.  STYBORII  .  . . 

BVRK,  Zinnen ;  6)  f  S-  ALBERTI  STERNWERG,  achtstrahliger  Stern  ob  dem 
40  Helm;     7)    f    S.    PAVLVS.    DE.    HOLENSTAYN,    gespaltener    Schild,     in    der 
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linken  Htilße    drei   schräge   Balken,    8)   f    S.  VOCONIS ,    Bild  wie  bei  7 ; 

9)  -f  S.  PE  .  .  .  D.  ROZ  .  .  .,  ein  Hecht ;  iO)  f  S.  lOH ANNIS.  DE.  HOLN- 
STEIN,  Bild  ttie  bei  7.  —  Wittingau,  fürsU,  Schwar^nbergisches  Archiv,  Farn, 
Sovinec, 

158.  137i  nach  September  30  OlmüU.        5 

Statut  des  Olmätzer  Capitels. 

Si  quis  canonicorum  aput  ecclesiam  propter  metum  residere  non  audet,   gaudere 
debet  porcionibus  tarnquam  presens  et  residens  censeri. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quarto  in  capitulo  generali  post 
festum  sancli    Jeronimi  provisum    et  ordinatum  est,    quod  quicumque   dominorum    habens  lO 
causam  racionabilem  concernentem  ecclesiam  propter  metum  et  pericula  corporis  secundum 
declaracionem  capituli  circa  ecclesiam  roanere  non  possit,  ubicumque  alias  manserit,  gaudere 
debet  suis  porcionibus  tamquam  visitans  missam  et  residens  censeri. 

Abschrift   saec,   XV,    in  „Statuta    ecclesiae   Olomucensis^^  fol.  24  v,  —  Brunn,    Landes- 

archivy  Handschriftensammlung  nr.  iS9  (alt  M,  VlIL   1),  15 


159.  1374  October  18  Kremsier. 

Nikolaus   ton  Aussee    nimmt   sammt   seiner  Frau  und  seinem  Schwager  Cunz  von  der 

Warchte  das  Gut  Fritschowitz  vom  Olmütser  Capitel  zu  Lehen. 

Ich  Nickel  von  Ussow  bekenne  und  tun  kunt  ofFenlich  mit  diesem  brieve  allen 
den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  ich  mit  wolbedachtem  mute  unbetwungen  mit  20 
rechter  wissen  und  mit  gutem  willen  alles  mein  gut  zu  FritzendorfF,  in  aller  der  mazze 
als  ich  das  innegehabt  habe  uns  ufT  diesen  heutigen  tag,  den  ersamen  weizzen  leuten 
den  tumherren  und  dem  gemeinen  capitel  der  kirchen  zu  Olomucz  zu  gegenwurtigkeit  des 
erwirdigen  herren  hern  Johansen  bischovez  zu  Olomucz,  des  Romischen  keisers  kanzler, 
und  mit  seinen  willen  recht  und  redlich  uifgelazzen  und  uffgereichet  habe  und  sie  des  25 
gewaldig  gemuchet  habe,  als  ich  zu  rechte  sollte,  zu  nucze  und  rechter  bcsiczunge  der 
vier  tumherren  der  wier  pfrunden  die  etwen  bischoff  Brawn  seliger  aldoselbesl  gestiftet 
und  gewidempt  bat.  Des  haben  die  egenannten  tumherren  und  das  gemeine  capitel  der 
kirchen  zu  Olomucz  mit  willen  und  vorhangnuzze  der  wier  tumherren  dasselbe  gut  mir, 
meiner  hausfrauen,  die  ich  ieczund  habe,  und  Cunczen  von  der  Warchte  meinem  swager  30 
von  sunderlichen  genaden  unsir  lebtagen  vorliehen  und  vormachet,  also  das  wir  alle  drei 
dasselbe  gut  innehaben  und  nuczen  suUen  an  alles  hindernuzze  unsir  lebtagen  als  dovor 
begriffen  ist.  Und  dorzu  haben  sie  mir  und  Cunczen  meinem  swager  die  herscbaft  in- 
geben  uff  den  andern  guten  der  wir  pfrunden,  die  zu  Friczendorff  gelegen  sein  mit 
gerichten,   roboten   und  was   redlicher  herschaft  ist,    ouch   unsir   lebtagen,    also  das  wir  35 
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den  wir"  tumherren  ire  gewonlicbe  ordentliche  zinse  alle  jar  zu  Oiomucz  uff  unsir 
selbes  abenteuir  uff  gewonlicbe  zinstage  gelten,  bezalen  und  genziicb  inantwurten  suilen 
an  alles  bindernuzze;  es  wer  danne,  das  den  scbauir,  bagel,  landsterben  oder  ander 
gotes  pflage,  feur,    urleuge  oder  ander  ungelucke  das  gut  zumal   oder    eins   teiles  wor- 

ö  terbet,  so  suUen  unsir  egenant  berren  won  wegen  des  capitels  dorzu  senden  und  den 
scbaden  bescbauen  lazzen  und  was  denne  gebrecbens  funden  wirdet,  des  suilen  wir 
nicbt  verantworten  oder  ricbten ;  vorterbet  wir  aber  dasselbe  gut  mit  unrechten  twangsaL, 
also  das  es  won  unsern  schulden  vorturbe,  dennoch  suilen  wir  den  tumherren  des  ege- 
nanten  urn^  zins  uff  gewonliche  frist  an  alle  widerspräche  zu  Oiomucz  genzlichen  bezalen. 

i<>  Alle  die  egenanten  sachen  geloben  ich  Nickel  von  Ussow  und  mit  mir  Cuncze  mein 
swager  ganz,  stet  und  unverrucket  zu  haben  und  zu  halden,  also  das  noch  unsirm  tode 
alle  die  egenanten  gut  mit  nuczen  und  allen  herscbefften  uff  die  egenant  berren  und 
die  kirchen  zu  Oiomucz  lediglich  und  ungehindert  widerkomen  suilen  in  sulcher  we- 
scheidenheit,   das  die  lezste  persone  under  uns  dreien  mit  der  gerade  und  varnder  habe 

15  des  Vorwerkes  zu  Friczendorff  tun  und  lazzen  muge  in  leben  und  in  tode,  wes  sie  zu 
rate  wirdet.  Mit  urkunt  dicz  brieves,  der  mit  unsirn  und  dorzu  hern  Smylen  von  Brandes 
und  Lewcken  von  Brawnswerd  insigeln  vorsigelt  ist.  Geben  zu  Chremsir,  noch  Crislus 
gehurt  dreuzehenhundert  jar  dornoch  in  dem  vierundsibenzigsten  jare,  an  sand  Lucas 
tage  des  heiligen  ewangelisten. 

20  Abschrift  saec.  XV,  im  Copiar  /,  fol.  0  v.,  nr,  il4.  —  Kremsier,  fürsterzb,  Archiv. 

IS'ach  Lechner  in  ^.Zeitschrift  /*.  d.  Geschicke  Mührens  u.  Schlesiens^'  IV,  p.  143,  nr.  12 
und  den  Correcturen  hiezu  r>on  Snopek  in  „Cas.  Mal.  Mor.^'  XXV,  p.  55,    nr.  XII, 
<i)  wir  vom  Schreiber  in  vier  korrigiert  und  au$$erdem  vier  am  Rande  beigesetU.  b)  um  für  ihren. 

160.  1374  Nopember  20  Brunn. 

25  Wok  von  Kratcar  und  Fulnek  übernimmt  eine  Anzahl  Güter  und  Besitzungen  vom 
Markgrafen   Johann    zu  Lehen,   die  für   den  Fall  seines  kinderlosen  Todes  auf  seinen 

Bruder  Lacek  übergehen  sollen. 

Ggo  Wocco  de  Cravar  alias  dictus  de  Fulnek  recognosco  tenore  praesentium 
universis,  quod  in  recompensam  obsequiorum  fidelium    per   me  fideliter  et  sedulo  serenis- 

30  simo  principi  et  domino  domino  Joanni  marchioni  Moraviae,  domino  meo  gratioso  ex- 
hibitorum  et  adhuc  aucto  fideUtatis  studio  exhibendorum  in  futurum,  ab  eodem  domino  mar- 
chione  bona  sua,  puta  in  villis  in  Jessenicz  quinque  laneos,  unam  curiam  mediam  marcham 
grossorum  annue  solventem,  duas  tabernas,  unum  agrum  unum  fertonem  grossorum  annue 
solventem,  sex  ortos  et  unum  quartale  lanei  desertum,  in  Wysoka  quinque  laneos,  unam 

35  curiam,  unam  ungam  auri  desertam  et  duos  ortos,  in  Lhota  tertium  dimidium  ianeum, 
unam  tabernam,  medium  molendinum,  tres  orlos,  unum  pratum  et  silvam  ad  omnes  partes 
longitudinem  unius  stadii  habentem,  in  Crasna  quinque  laneos,  sex  ortos,  unam  curiam. 
unam  tabernam,  balneum  familiae  domini  deserviens,  unum  carnificem,  unum  pistorem, 
unum    fabrum,   duas   partes    molendini   et    silvae    duas    partes,   in  Zassowa   quinquaginta 
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laneos,  item  in  deserla  Zassowa  sex  laneos,  item  silvae  Syrnow  duas  partes,  in  Misseno- 
wicz  duos  laneos,  unum  quartale  lanei  et  duos  ortos  cum  omnibus  eorum  pertinentiis, 
iuribus,  libertatibus,  dominio,  utilitatibus  et  obventionibus  universis  quibuscunque  vocentur 
nominibus  pro  me  et  meis  utriusque  sexus  haeredibus  verum  in  feudum  suscepi.  Pro- 
mittens  meo  et  haeredum  meorum  nomine  eidem  domino  marchioni  et  suis  haeredibus  5 
ac  successoribus  marchionibus  Moraviae  bona  mea  fide,  dolositate  fraudis  exclusa  de 
praefatis  bonis  omnibus  et  eorum  pertinentiis  universis  servire,  obedire,  intendere,  obsequi 
fideliter  et  parere,  sicut  veri  feudales  suis  veris  naturalibus  et  legitimis  dominis  serviunt, 
obediunt,  parent,  obsequuntur  fideliter  et  intendunt,  bonum  eorum  ubique  prosequendo  et 
malum  praecavendo  in  omni  loco  publice  vel  occulte.  Et  ego  Laczko  de  Crawar  praedicti  lo 
Wokkonis  germanus,  si  praefatum  meum  germanum  absque  liberis  seu  haeredibus  utrius- 
que sexus  migrare  contigerit  ex  hac  luce  et  bona  praedicta  per  eundem  germanum 
meum  a  domino  marchione  et  suis  haeredibus  marchionibus  Moraviae  in  feudum  suscepta 
ad  me  et  ad  haeredes  meos  utriusque  sexus,  ut  in  lit^ris  eiusdem  marchionis  continetur, 
fnerint  devoluta,  promilto  bona  mea  fide,  dolo  et  fraude  non  obstantibus,  una  meis  cum  15 
haeredibus  de  praedictis  bonis  omnibus  et  eorum  pertinentiis  universis  praefato  domino 
marchioni,  haeredibus  et  successoribus  suis,  marchionibus  Moraviae,  tanquam  verus  feu- 
dalis  suo  naturali  domino  fideliter  deservire,  ut  per  omnia  superius  est  expressum.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  et  ad  meae  petitionis  instantiam  nobilium  dominorum, 
Beneschii  de  Crawar  alias  de  Straznicz  dicli  patrui  nostri,  Styborii  de  Czinburk  alias  20 
dicti  de  Thowaczow  et  Petri  Hecht  de  Rossicz  praedicti  domini  marchionis  feudalium 
sigilla  praesentibus  sunt  appensa.  Datum  Rrunnae,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  quarto,  vicesima  die  mensis  novembris. 

Abschrift  vom    J.  1810   in  „Primlegia  regni  Bohemiae^'   fol.  506  v.  —  Briinn,  Landes- 

archif),  Handsvhriftensammlung  nr,  272  (all  M,  VIL  28),  —  Vielleicht  bezieht  sich  25 
auf  diese  Urkunde  das  falsch  datirte  und  auch  inhaltlich  nicht  ganz  mit  der 
Urkunde  übereinstimmende  Regest  im  Codex  nr.  227  (alt  M,  VI,  18) 
p,  37 :  „Wok  z  Krawar  poddal  se  w  irianstwie.  Item  Hat  Wokuw  z  Krawall 
jimz  vyzndvä,  ze  se  podddva  se  vsim  svym  statkem  knizcti  Janovi  markrabi 
Moravakemu  a  tak^  se  zavazuje,  umfelli-by  bez  dedicü  muzakeho  pohlavi,  ze  to  30 
vseclmo  zbozi  apadnoti  md  na  jmenovauc^ho  margkrabi  i  budouci  margkrabie 
Moravake.   Anno   1344, 

161.  1375  April  23  Wischau. 

Priester  Johannes   und   dessen  Bruder  Smilo  genannt  von  Roschtiotek  verkaufen  ihren 
Hof  daselbst   an  Dietrich   genannt  Ferniss   von  Unter- Dubnian    und  Marsiko  von      35 

Ratischowitz  um  75  Mark  Prager  Groschen, 

hdgo  Johannes  presbiter  et  Smilo  fratres  dicti  de  Rossczutka  principales  venditores, 
Przibico  de  Nyethcowicz,  Ditricus  de  Schussycz,  Jarossko  de  Nyetkowicz,  Wilhelmus  de 
Olomuczan,  Jenczo  dictus  de  Pawlovicz  aliter  de  Neczicz  ipsorum  compromissores  reco- 
gnoseimus  tenore  presencium  universis,  quod  nos  prefati  venditores  bona  et  sana  delibe-  40 
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racione  prehabita  curiam  nostram  hereditariam  ibidem  iQ  Rosczutka  vendidimus  iuste 
vendicionis  titulo  discretis  viris  Ditrico  dicto  F^rnyss  de  Inferiori  Dubnan,  Marsiconi  de 
Batisschovicz  ac  ipsorum  heredibus  et  ad  fideles  manus  Przibiconis  de  Chrzipycz  et 
Jacabconis  de  Chunowicz  pro  septuaginta  quinque  marcis  grossorum  Pragensium  Moravici 
^  pagamenti  iure  et  dominio  incluso  ex  toto,  sicut  nos  tenuimus  predictam  curiam  per  nos 
venditam  cum  tribus  laneis  agrorum  liberis,  duabus  curticulis  et  una  taberna,  pomerio, 
moiendino  et  piscina  et  aliis  universis  pertinenciis,  pratis,  pascuis,  rivulis,  piscacionibus, 
venacionibus,  rubetis,  siivis  ac  singulis  utilitatibus  nichil  pro  nobis  iuris  vel  proprietatis 
penitus  reservando.    Nosque  Johannes  et  Smylo  Fratres  predicti  prefatam  curiam    et  eius 

10  vendicionem  promittimus  absque  dolo  Ditrico  et  suo  fratri  ac  ipsorum  heredibus  predictis 
in  proximo  colloquio  dominorum,  cum  tabule  terre  apperte  fuerint,  intabulare  et  a  quibus- 
übet  impetentibus  secundum  ins  et  consuetudinem  terre  Moravie  disbrigare.  Quod  si  non 
fecerimus,  extunc  quemcunque  ex  nobis  prenominatis  unum  dicti  emptores  monuerint^ 
mox  idem  cum   uno  famulo    et  duobus  equis  civitatem  Brunnensem   ad  prestandum  con- 

^^  suetum  obstagium  tenebitur  subintrare  in  domo  honesti  hospitis,  ubi  per  predictos  fuerit 
demonstratum.  Et  si  ibidem  in  obstagio  quatuordecim  manserint  diebus  intabulacione  et 
disbrigacione  nondum  adhuc  factis,  extunc  alter  qui  monitus  fuerit  ad  illud  idem  obstagium 
eo  modo  sicut  prior  subintrabit.  Si  vero  hü  eciam  in  obstagio  manserint  quatuordecim 
diebus  et  promissa  nostra  ut  preferlur  non  fuerint  per  nos  adimpleta,  mox  prefati  emp- 

^  tores  habere  debent  plenam  potestatem  et  Ucenciam  dictas  septuaginta  quinque  marcas 
recipiendi  inter  Judeos  et  Christianos  nostra  omnium  super  dampna,  eciam  eodem  obstagio 
non  cessante,  donec  predicta  curia  et  eius  vendicio  cum  suis  pertinenciis  ut  prefertur 
intabulata  fuerit  et  disbrigata,  et  donec  dampnn  proinde  contracta,  que  racionabiüter 
possent  demonstrari,   fuerint  per  nos  plene  persoluta.    In  cuius  rei  evidenciam    et  testi- 

S")  monium  presentibus  sigiüa  nostra  propria  de  certa  nostra  sciencia  sunt  appensa.  Scriptum 
Wissaw,    die   sancti  Georgii,    anno    domini    miüesimo    trecentesimo    septuagesimo    quinto. 

Orig.,    Perg.,    7  an  Pressein  hängende  Siegel :    i)  f  S.  lOHANNIS  •   DE.  ROS  .  .  .  ., 
Helm    mit    Pfauenfeder ;     2^  ;  S  :  SMVLOTS  :  D  :  ROSIT  .  .  .  .,  Bild    wie    bei    1 ; 
3J    t  •   S.    rRSVRTCO  ...  1)  .   NIEDCOVIDS,  Lilie;    4)  -   S  -   DIEDRICI  - 
30  D   .   NIETCOVIDZ,  Lilie  auf  dem  Helm ;     5^  f  RV  .  .  .  I  •   D   •   XEDCOVICS, 

Lilie;  6)  f  •  S.  WVLHELMVS  :  DE  :  OLOMVCZAN,  Bärenkopf;  7)  f  S :  lAX- 
CONIS  :  D  :  PAVLOVI  .  .  .,  Bild  wie  bei  i.  —  WiUingau,  fürstL  Schwären- 
bergisches  Archiv  II,  349 y  nr.  I. 

162.  1375  Juli  13  Mödritz. 

a5  Bischof  Johann  von  OlmUtz  setzt  den  ton  der  Priorin  und  dem  Content  des  Nonnen-' 
klosters  Predigerordens    in  Olmütz  praesentirten  Priesters  Bartholomeus  zum  Vicar  bei 

der  Kirche  in  Waian  ein. 

Dei    et   apostoüce   sedis   gracia  Oiomucensis   episcopus  Johannes.    Notumfacimus 
tenore  presencium  universis,   quod  ad  presentacionem   et  peticionem  reügiosarum  sancti- 
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monialium  .  .  priorisse  et  .  .  conventus  monasterii  ordinis  Predicatorum  in  Olomucz 
Bartholomeum  presbiterum,  presencium  exhibilorem,  in  ecclesia  in  Wazan  per  liberam 
resignacionem  domini  Johannis  in  manus  nostras  factam,  in  qua  ipse  priorissa  et  con- 
ventus ius  habeant  presentandi,  vicarium,  secundum  quod  ipsa  ecclesia  cum  suis  fructibus 
nionasterio  earundem  monialium  incorporata  existit,  instituimus,  curam  sibi  animarum  5 
presentibus  in  nomine  domini  aucloritate  ordinaria  committentes.  Harum,  quibus  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum,  testimonio  litterarum.  Datum  Modricz,  ipso  die  beate 
Margarethe  virginis,  anno  domini  miilesimo  tricentesimo  septuagesimo  quinto. 

Orig.j  Perg.  (25  y,  11  -{-  3  cm.),  Siegel  an  Pressel:  spit'zoval  (8^5  cm,Jy  roth  in  ungef. 

Schale,  DEI   •   ET   •   APLICE  •   SEDIS   •   ORA  •   OLÖM  .  .  .  LIS   •   CAPElE  •    10 
BOEMIE  •   COMES  •   lOHES,    Bischof  unter  einem  Baldachin,   rechts  und  links 
die  kleinen  Schildchen  gelheilt,  oben  vier,  unten  zwei  Zinken;    die  untere  Ecke  des 
Siegels  abgebrochen.  —  Briinn,  Landesarchiv,  Art.  Brünner  Jesuiten  nr,  56,  F,  i. 

ibd.  i375  September  15  Ottmachau. 

Bischof  Prezlaus  ton   Breslau   schenkt  seiner   Verwandten  Margarethe.    der  Gemahlin  15 
Laceks  eon  Krawar^  die  Hälfte  einer  Schuld  ihres  Gatten  an  ihn  im  Betrage  ro» 

200  Mark  Groschen. 

Noverint  universi  presentem  iitteram  inspecturi,  quod  nos  Preczlaus  dei  gracia 
episcopus  Wratislaviensis  nobili  femine  domine  Margarethe  uxori  legitime  nobilis  Lacz- 
conis  alias  Ladislai  domini  de  Crawarn  consangwinee  nostre  sincere  dilecte  pro  conso-  ^^ 
lacionis  munere  speciali  de  ducentis  marcis  grossorum  Pragensium  numeri  et  Polonici 
pagamenti,  in  quibus  nobis  idem  nobilis  Laczco  alias  Ladislaus  de  Crawarn  racione  veri 
mutui  extitit  legittime  obligatus,  centum  marcas  grossorum  monete  et  numeri  predictorum 
dedimus,  donavimus  et  assignavimus,  damus^  donamus  et  irrevocabiliter  presentibus  assi- 
gnaraus,  quitantes,  absoWentes  et  liberantes  dictum  dominum  Laczconem  de  Crawarn,  sua  '^^^ 
universa  bona  mobilia,  immobilia  et  strenuos  milites  Jaraczium  et  Johannem  de  Pogrella, 
Andream  de  Przechod  et  ceteros  suos  fideiussores,  si  qui  sint,  de  huiusmodi  centum 
marcis,  facientes  eis  ac  cuilibet  ipsorum  pactum  fidele  et  refutacionem  plenariam  de 
amplius  non  petendo.  Datum  Othmuchow,  XVII.  kalendas  octobris,  anno  domini  miilesimo 
trecentesimo  septuagesimo  quinto,  nostro  sub  appenso  sigillo.  30 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Pressel:  f  S  •  ECCLESIE  •  WRATISLAVIEN,  im  oberen 
Feld  ein  Heiliger  (Maria  oder  Christus  im  Brustbild),  im  unteren  ein  Bischof,  im 
kleinen  Schildchen  drei  Zinnen  auf  einem  Kreis.  —  Wittingau,  fürstl.  Schwarzen- 
bergisches  Archiv,  Farn.  Kravaf. 

164.  1375  c.  September  30  Olmütz.      .35 

Statuten  des  Olmützer  Capitels. 

Nullus  assumat  aliquem  civem  ad  bona  ecclesie  sine  consensu  capituli    sub  pena 
quatuor  morcarum. 
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Item.  Anno  doniini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto  in  capitulo  generali 

statutuin  est,  quod  nullus  preiatorum,  canonicorum  vel  vicariorum  assumet  aliquem  civem 

in  civitate  quacunque  inorantem  ad  bona  ecclesie  absque  consensu  et  non  tacita  (?)  capituli; 

quod  si  quis  predictorum  fecerit,    ad  fabricara  quatuor  marcas  solvere  tenebitur  et  debebit. 

r^  De  obedientia  in  Chrzenowicz. 

Item.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto  in  capitulo  generali, 
quod  celebrari  solet  circa  festum  s.  Hieronimi  presentibus  Benedicto  decano,  Friderico 
preposito,  Petro  scholastico,  magistro  Jaroslao  et  aliis  dominis  canonicis,  ne  in  Chrzeno- 
wicz obedientia,  de  qua  singuli  minislri  ecclesie  emolumentum  habent,  deseratur  propter 
10  graves  et  continuas  impositiones  huiusmodi,  ordinatum  et  statutum  est,  quod  quicumqae 
dominorum  in  antea  post  dominum  Czenkonem  ipsam  obedientiam  tenuerit  et  habuerit, 
tempore,  quo  dominus  episcopus  impositionem  a  suis  hominibus  recipit,  unum  fertonem 
et  non  plus  a  quolibet  laneo  et  semel  duntaxat  in  anno  recipiat. 

Anno,  quo  steura  regalis  solvitur,  nichil  recipiat. 
15  Et  anno,    quo  occurrit  steura  regalis,   nullam  recipiat  penitus  impositionem,  et  si 

plus  vel    plures,    quam    iam  expressum  est,    receperit,    ipso  facto  obedientia  sit  privatus. 

Abschrift  saec.  XV,  und  XV IL   in  ^^Statula  ecclesiae  Olomucensis'^  fol,  XXIV  t,  und  /f,  — 
Briinn,  Landesarchiv,  Handschriftensammlung  nr.  139  (alt  M.  VIII,  ij. 


165.  1375  November  16  Olmütz. 

20  Statuten  des  Olmützer  Capitels. 

De  Silva  magna  et  ea,  que  est  in  Weska. 

Nullus  deponat  abietes  in  magna  Silva  sub  poena  quinque  grossorum. 

Item.  Anno  eodem,  feria  sexta  post  festum  sancti  Martini  ordinatum  est  per  capitulum, 
quod  in  Silva  magna  nullus  audeat  deponere  abietes  pro  fructibus  (?)  sepium  sub  poena  quinque 
25  grossorum,   quorum  duo  grossi  sunt  dandi  famulis  forestiani  custodientibus  silvam  et  tres 
capitulo. 

Item.  Sub  eadem  poena  nullus  debet  recipere  ligna  aliqua  in  Silva  pertinente  ad 
Weskam. 

Tempore  interdicti  in  missa  defunctorum  quid  servare  oporteat. 
30  Item  eodem  die  declaratum   statutum  de  missa  defunctorum,    cum  tenetur  et  ser- 

vatur  interdictum,  quod  aeque  bene  tenenlur  stare  domini  et  vicarii  circa  evangelium 
cum  candelis,  sicut  cum  nullum  servatur  interdictum  sub  poena  eiusdem  statuti  videlicet 
privationis  seu  amissionis  portionum  illius  diei. 

Ebenda  fol,  XXV  r. 
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166.  [1376]  Januar  25  Brunn'. 

Markgraf  Jodok  beauftragt  die  Beamten  der  Brünner  Cuda^    dem  Augustinerkloster  in 
Brunn  die  Dörfer  Pratsch  und  Töntit^  in  die  Landtafel  einzulegen. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie. 

Fideles  dilecti.  Vestre  fidelitati  presentibus  commiUimus  seriöse,  quatenus  honora-   5 

bilibus  viris  .  .  priori   et  •  .  convenlui   monasterii   nove  nostre   fundacionis   in  preurbio 

Brunnensi,  ordinis  Heremilarum  sancti  Auguslini,  villam  Pracz  exciusa  una  curia  et  unn 

curticula,  totam  villam  Testicz  exceptis  quatuor  laneis  intabulatis  et  intabulare  disponatis, 

quamcito   terre    tabule    aperte    fuerint    sive    libri.    Datum    Brunne,    in    die   conversionis 

sancl]  Pauli.  lO 

Per  dominum  Hechlonem 

Nicolaus. 

Adresse  auf  der  Rückseite:  Nobilibus  viris,  Jesconi  de  Luckaw  supremo  came- 
rario,  supremo  czudario  et  nolario  supremo  ceterisque  beneficiariis  czude  Brunnensis, 
fidelibus  noslris  dileclis.  15 

Orig,j  Pap.  (2i  X  i4  cm.),  mit  Petschaft  verschlossen.  —  Brünn^  LandesarchiVy  Original- 
urkunden. 

167.  1376  Februar  27  Sternberg. 

Albert    von   Stemberg^    Bischof  von   Leitomischl^    ergänzt   die   Bestimmungen  für   die 
Ordnung  und  die  Anniversarien  im  Augustiner-Chorherrnstift  in  Stemberg.  20 

Nos  Albertus  de  Sternberg  dei  gracia  Lulhomuslensis  episcopus.  Notum  facimus 
tenore  praesentium  universis,  quod,  quia  pridem,  dum  adhuc  Magdeburgensis  ecclesiae 
praeessemns  sancto  regimini,  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  beatae  Mariae  virginis  in- 
temeratae  genitricis  einsdem  et  omnium  sanclorum  similiter  quoddam  monasterium  canoni- 
comm  regularium  ordinis  sancti  Augustini  in  oppido  nostro  Sternberg  de  consensu  reve-  26 
rendi  in  Christo  patris  domini  Joannis  Olomucensis  ecclesiae  episcopi  et  honorabilis  sui 
capiluli  de  novo  fundavimus  et  eidem  de  dote  congrua  providimus  nee  non  Tratribus  in 
eodem  monaslerio  snb  regula  sancti  Augustini  viventibus  aliquas  obscrvantias  et  modos 
serviendi  deo  iniunximus,  prout  hoc  nobis  creatoris  altissimi  graUa  inspiravit,  sicut  haec 
omnia  in  quibusdani  praecedentibus  tam  noslris,  quam  antedicti  domini  episcopi  et  eins  30 
capit-li  lileris  melius  et  clarius  continentur,  postea  tamen,  sicut  tractu  temporis  divina 
maiestate  disponente  maior  accessit  devotio,  plenioris  etiam  deliberationrs  accedente  con- 
silio  pro  gratiore  et  ampliore  divini  cultus  augmento  nova  quaedam  veteribus  adiicienda 
censaimus,  quorum  tenor  inferius  annotatur. 

Inprimis  siquidem  ordinamus,   disponimus  et  volumus,    quod  in  eodem  monasterio  35 
nostro   in   Sternberg,    ubi   prius   ex  veteri   ordinatione   nostra   quindecim   esse   debebant 

1)  Deu  Jahr   ergibt  sich   aus   der  Eintragung   in  die  Brünner  Landtafel  VI,  nr.  389;    vgl.  auch  Cod.  dipl. 
M&rav.  Xlf  p.  20,  nr,  20. 

18 
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canonici  fratres  eiusdem  ordinis,  amplias  sint  et  esse  debeant  viginti  connumcrato  eis 
praeposito,  qui  omnes  horas  canonicas  et  summam  missam  sine  inlermissione  statatis  et 
consuetis  ab  ordine  temporibus  per  seipsos  et  in  personis  propriis  cantent,  non  qoidem 
per  quoscünque  alios  clericos  seculares.    Item  quod  praepositus,  qüi  nunc  est  ibideni  aut 

5  quem  pro  .tempore  fore  contigerit,  sibi  et  singulis  canonicis  suis  confratribus  teneatur  et 
debeat  de  consimili  vestitu,  superpclliceis,  cappis  et  victualibus  per  omnia  providere, 
prout  de  more  et  observata  consuetudine  in  Rudnicensi  monasterio  eiusdem  ordinis 
Pragensis  diocesis  providetur.  Praeterea  in  receptione  censuum  tam  in  pecuniis  quam 
rebus   caeteris,    reddenda   ratione   et  statuendis   in   ipso    itaonasterio  nostro  quibuscunqne 

10  ofiicialibus  teneatur  praepositus  omnem  modum  et  consuetudinem  monasterii  Rudnicensis 
praedicti  una  cum  suis  canonicis  perpetuis  temporibus  observare.  Praeterea  magister 
scholae  in  Sternberg,  qui  pro  tempore  fuerit,  sex  clericos  in  cantu  chorali  provectos 
teneatur  habere,  qui  superpelliceis  induti  singulis  diebus  in  aurora  missam  beatae  virginis 
salutaris    annunciationis   dominicae   in   dicto   monasterio   perpetuis    temporibus   reverenter 

15  cantent  et  ad  mandalum  praepositi  et  canonicorum  superpelliceis  ornati  singulis  diebus  in 
monasterio  ad  missas  humiliter  ministrare  canonicis  et  in  summis  festivitatibus  et  dominicis 
diebus  vexilla,  cereos,  aquam  et  thuribula  deferre  etiam  teneantur  perpetuis  temporibus. 
Et  ob  hoc  idem  monasterii  praepositus  magistro  scholae  septimanis  singulis  sex  grosses 
Pragenses  pro  antedictorum  scholarium  snstentacione   congrua   teneatur  solvere   et  prae- 

20  dictis  clericis  de  superpelliceis  providere,  ita  quod  praedictus  scholarium  numerus  ne- 
quaquam  diminui  debeat  per  ipsum  praepositum  aut  canonicos  supradictos.  Praeterea  in 
hospitali  ad  honorem  beatae  virginis  felicis  purificacionis  dudum  per  nobilem  virum 
quondam  dominum  Stephanum  de  Sternberg  genitorem  nostrum  et  nobilem  dominam 
Annam   matrem   nostram    foris   oppidum   Sterhberg   fundato  ac   dotato  cum   certa   curia 

25  allodiari,  molendino  et  duodecim  marcis  annui  census  grossorum  Pragensium  Moravici 
pagamenti  in  villa  Ugesd,  quod  de  special!  licentia  et  consensu  praefati  domini  Olomu- 
censis  episcopi  in  oppidum  Sternberg  translatum  fore  dignoscitur  et  eidem  monasterio 
annexum  est,  idem  praepositus  et  sui  canonici  duos  clericos  sacerdotes  seculares  idoneos 
habeant   continuo,    quibus   de   expensis   et  vitae   necessariis   sub   convenientia   providere 

BO  debebunt,  qui  in  antedicto  hospitali  in  perpetuum  singulis  diebus  unam  missam  cum 
magistro  scholae  et  scholaribus  et  vespcras  similiter  decantare  debebunt  ac  etiam  in 
summis  festivitatibus  matulinas,  aliam  vero  missam  in  capella  castri  Sternbergensis 
singulis  diebus  legere  tenebuntur,  et  infirmos  quoslibet  tam  in  oppido  Sternberg,  quam 
in   villis   ad   dictam   parochiam   spectantibus   et   sanos  similiter  Christifideies   sacramentis 

35  ecclesiasticis  procurare ;  quos  tamen  presby teros  praepositus  cum  canonicis  amovere, 
mutare,  alterare  poterunt  pro  suae  voluntatis  beneplacito,  quando  et  quotiens  eis  expedire 
videbitur,  ita  tamen,  ul  quam  cito  fuerint  amoti,  alii  in  locum  illorum  idonei  statim  sub- 
rogentur  per  praepositum  et  canonicos  supradictos.  Praeterea  in  feste  annunciationis 
dominicae  nunc  proxime   instant!    et  in  eodem  similiter  annis  singulis  recurrente,   quam- 

40  diu  vixerimus,  canonici  praefati  missam  illius  diei  cum  vesperis   in  monasterio  cantabunt 
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soiemniter  et  caeteri  canonici  missas  legant  consimiles.    In  quo  festo,  quoUens   hoc  vita 
comile  occarrerit,   praepositus  praedictus  de  viginti   libris  cerae  quatuor  lumina  de  novo 
procurare  debebit«   quae  ardeant  in  vesperis   et  in  missa,   et  canonicis  ad  honorem  festi 
pro  soa  pitantia  unum  fertonem  in  yigilia  et  alium  fertonem  In  ipso  die  feste  dare  tene- 
bitur   et   ad   praefatum   hospilaie   tredecim   grosses  dabit,    ita    quod   quilibet   infirmorum   5 
panpenim  pro  sua  consolatione  habeat  unum  grossum  Pragensem.    Praeterea  idem  prae- 
positus Sternbergensis,    qui  pro  tempore  fuerit,    annis   singulis  vita   nostra  durante  ante 
festnm  annunciationis  dominicae  octo  diebus  teneatur  et  debeat  honorabilibus  viris  dominis 
priori  et  capitulo  Lulhomuslensis  ecclesiae  dare  et  transmittere  duas  sexagenas  grossorum 
Pragensium  suis  propriis  sumptibns   et  expensis ;    ita    quod   nna   sexagena    detur   custodi  lo 
pro  virginti  libris  cerae  comparandis,  qui  ex  ea  quatuor  cereos  ordinabit,  ut  in  honorem 
gloriosae  virginis    ardeant  in  matulinis    et  in  missa,    aliam  vero    sexagenam    assignabit 
Luthomuslensi  capitulo,    ut  mediam  eius  partem   in  vigilia   et  alteram  medietatem  in  ipso 
feste  pro  pitantia  habeant  et  consumant,  ita  quod  vesperae,  matutinae  et  in  feste  summa 
missa    solenniter  per  antedictos  Luthomuslenses   canonicos   pro   ulriusque   hominis   nostri  15 
sanitate  cantetur,  et  aliae  missae  legantur  ab  bis,  qui  gratiam  habuerint  divinum  officium 
peragendi.    Item  tenebitur  idem  praepositus,    qui  pro  tempore  fuerit,  vita  nostra  duranle 
annis  singulis  simiiiter  ante   festum   annunciationis    dominicae   praedictum    Septem    diebus 
honorabilibus    et  religiosis  dominis  praeposilo  et  canonicis  monasterii  canonicorum  regu- 
larinm    Landskronensis    nostrae    Luthomuslensis    diocesis    transmittere    unam    sexagenam  ^ 
grossorum    Pragensium    suis    propriis    sumptibus    et    expensis,    ut    praepositus,    qui    pro 
tempore  fuerit,   pro  media  sexagena   grossorum    quatuor   lumina   procuret,    quae  ardeant 
in  vesperis  et  in  missa,  et  aliam  medietatem  sexagenae  pro  se  et  canonicis  pro  pitantia 
habeant  et  consumant ;  ita  quod  solennes  vesperae  et  in  feste  summa  missa  solennis  per 
antedictos   canonicos  Landskronenses   cantentur,   et   aliae   missae   legantur   pro   utriusque  ^5 
nostri  hominis  sospitate.    Praeterea  idem  praepositus,  qui  pro  tempore  fuerit,  post  obitum 
nostnim  in  anniversario  nostro  perpetuis  temporibus  affuturo  canonicis  fratribus   suis  pro 
pitantia   unum    fertonem  grossorum    in    die,    quo  vigiliae   cantabuntur,    et  ipso  die  anni- 
versarii   nostri  unum   fertonem    simiiiter   teneatur  dare;    ita   quod  solennes  vigiliae  cum 
novem  lectionibus   et  missa  solennis   cantentur,    prout   est   consuetum   in  ipsorum  ordine  30 
observari,  et  aliae  missae  legantur  pro  nostrae  animae  refrigerio  salutari.   Et  in  ipso  die 
anniversario  praepositus  ipse  quatuor  lumina  de  novo  de  substantia  vigiiiti  librarum  cerae 
procurare  tenebitur,   quae  ardeant   in  ipsis  vigiliis   et  in  missa;   et  tenebitur  idem  prae- 
positus eodem  ipso  die  pauperibus  hospitalis  in  Sternberg,  qui  sunt  tredecim  in  numero, 
dare    cuilibet   unum  grossum  Pragensem  et  campanatori  de  pulsu  tres  grosses  Pragenses.  35 
Tenebitur  etiam  ipse  praepositus  octo  diebus  ante  anniversarium  diem  nostrum  perpetuis 
temporibus  duas  sexagenas  grossorum  Pragensium  propriis  sumtibus  ad  ecciesiam  nostram 
Luthomuslensem  transmittere,    quarum   unam  custodi  Luthomuslensis  ecclesiae  pro  viginti 
libris    cerae  assignari  volumus,   ita  ut  ex  ipsa  cera  fiant  quatuor  lumina,  quae  in  vigiliis 
nostri  anniversarii   et  in  ipsa  missa  ardeant;   aliam  vero   sexagenam  grossorum  Prägen-  40 
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sium,  ut  praemitlitur,  priori  et  capitulo  Luthomuslensi  assignari  volumus,  ut  media  sexa- 
gena  pro  vigiliis,  quae  cum  novem  leclionibus  pro  animae  nostrae  consolatione  canta- 
bunlur,  et  media  sexagena  in  ipso  anniversarii  die  proveniat  pro  pitantia  canonicoram 
et  capituli  ibidem ;    ita  quod  perceptis   eiusmodi   slipendiis   praelati    et  canonici  ecclesiae 

5  nostrae  Luthomuslensis  anniversarium  nostrum  diem  tarn  in  vigiliis  quam  in  missa,  ut 
praemiltitur,  teneanlur  et  debeant  solenniter  et  devote  peragere,  prout  ipsorum  ordinis 
exposcit  laudabilis  consuetudo.  Praeterea  tenebitur  idem  praepositus  septem  diebus  ante 
diem  anniversarium  nostrum  perpetuis  temporibus  unam  sexagenam  grossorum  Pragensium 
propriis    sumptibus    ad    monasterium    canonicorum    regularium   Landskronensium    nostrae 

10  Luthomuslensis  dioecesis  transmittere^  cuius  mediam  praeposito,  qui  pro  tempore  fuerit« 
pro  cera  assignari  volumus,  ut  de  ipsa  cera  fiant  quatuor  lumina,  quae  in  vigiliis  nostri 
anniversarii  et  in  missa  ad  honorem  dei  ardeant,  aliam  vero  medietatem  sexagenae 
grossorum  Pragensium,  ut  praemittitur,  praeposito  et  conventui  assignari  volomus  pro 
pitantia,  ut  ipsi  praepositus  et  canonici  nostrum  anniversarium  diem  tam  in  vigiliis  qaam 

15  in  missa  teneantur  et  debeant  .perpetuis  temporibus  solenniter  et  devote  peragere  in 
remedium  animae  nostrae  salutare,  prout  ipsorum  ordinis  exposcit  laudabilis  consuetudo. 
Praeterea  in  anniversario  nobilis  viri  quondam  domini  Stephani  de  Sternberg  genitoris 
nostri  antedicti  memoratus  praepositus  et  canonici  Sternbergenses,  qui  pro  tempore 
fuerint,  vigilias  novem  lectionum  et  missam  tenebunlur  cum  solennitate   debita   decantare 

20  aliasque  missas  legere  iuxta  datam  eis  a  domino  gratiam  pro  anima  nostri  genitoris 
perpetuis  temporibus,  ita  quod  praefatus  praepositus  ipsis  canonicis  suis  in  eodem  anni- 
versario genitoris  nostri  pro  pitantia  viginti  grosses  teneatur  dare  et  de  viginti  libris 
cerae  quatuor  nova  lumina  procurare,  quae  ibidem  ardeant  tam  in  vigiliis  quam  in  missa. 
Tenebitur   etiam    idem    praepositus,    qui   pro   tempore   fuerit,    in   eodem   anniversario  die 

25  genitoris  nostri  pauperibus  hospitalis  in  Sternberg,  qui  sunt  in  numero  tredecim,  dare 
cuilibet  per  grossum  Pragensem  et  campanatori  de  pulsu  tres  grosses  Pragenses  dare 
teneatur.  Item  simili  modo  et  aequiformiter  per  omnia  ordinabit  idem  praepositus  nobilis 
praepositus  dominae  Annae  matris  nostrae  anniversarium  diem  celebrare.  Et  simili  modo 
etiam  observabitur  dies  anniversarius  nobilis  viri  domini  Petri  de  Sternberg,  fratris  nostri 

30  defuncti,  sicut  in  die  anniversario  genitoris  nostri  et  matris  nostrae  praedictae  superias 
est  expressum.  Et  hanc  ipsam  legem,  modum  et  ordinem  sub  omni  modo  praedicto 
observari  volumus  et  ordinamus  in  anniversario  die  nobilis  viri  domini  Stenconis  de 
Sternberg  fratris  nostri  et  etiam  nobilis  dominae  Gatharinae  de  Ungaria  nostrae  sororis, 
cum  eam  decedere  contigerit,    ita  quod  nihil  herum  deficiat,  quae   in  anniversario  nostri 

35  genitoris  decrevimus  ordinanda.  Et  hanc  ipsam  ordinationem  ad  anniversarium  diem  nobilis 
dominae  Agnetis  de  Vetovia  nostrae  sororis  sub  omni  ea  forma,  sicut  est  expressatum 
superius,  de  certa  nostra  scientia  prorogamus.  Praeterea  praepositus  et  canonici,  qui  pro 
tempore  fuerint,  in  hpspitali  nostro  Sternbergensi,  quod  eis  adnexum  et  incorporatum 
fore  dignoscitur,    tredecim  pauperes  infirmos   cum    duabus  ancillis  sanis,   quae  ipsis  pau- 

40  peribus  serviant,  perpetuis  temporibus  fovere  debebunt  et  pro  eis  pro  necessitate  corporea 
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de  sufficienlibus  vicUiälibns  providere;  ita  quod  nominatim  et  erpresse  idem  praepositas 
cuilibet  pauperi  infirmo  degenti  in  hospitali  praefnto  singnlis  annis  in  die  coenae  domini 
a  data  praesentium  inantea  pro  vestitn  sex  nlnas  panni  mensurae  Moravicae  ad  prellum 
dooram  grossorum  pro  ulna  in  perpetunm  dare  teneatur  et  debeat,  et  nnum  grossnm 
Pragensem  pro  sartura.  Et  si  quempiam  taHum  pauperum  infirmorum  mori  aut  de  hospitali  5 
recedere  animo  non  revertendi  contingeret,  extunc  idem  praepositus,  qni  pro  tempore 
fuerit,  intra  decem  dies  a  die  mortis  vel  recessus  talium  aliom  vei  alios  in  locum  de- 
cedentis  nut  recedenlis  surrogare  debeat  sine  frande,  nt  numerus  ipse  tredecim  pauperum 
inleger  conlinuo  maneat  et  completus* 

Et  cum  solius    dei  sit  hominum    morlalium    intentiones   et  corda    firroare   et  nihil  lo 
Sit  usquequaqne  durabile,  nisi  quod  ipsius  bonitas  stabiliret,  quantum  tamen  in  nobis  est, 
tote  noslrae  devotionis  affectu  antedictos  praepositum  et  canonicos  ac  conventum  Stern- 
bergensis  coilegii  nostri  et  successores  eorum  rogamus,  requirimus  et  bortamur  in  domino 
et  per  viscera  misericordiae  dei  nostri   suppliciter  obsecramus,   ut  ipsi  et  eorum  quilibet 
considerato  nostrae  devotionis  proposito  et  beneficiis,   quae  secundum  gratiam  aeceptam  a  15 
domino  impartimur  eisdem,  supradicias  nostras  ordinationes,  dispositiones  et  ultimam  atque 
testaraentariam  volunlatem  affectu  prompte  suscipiant  et  devotis  in  domino  atque  felicibus 
stadiis  exsequantur;    ita  quod   non  desit   eis  devotio    futuris  unquam  temporibus,    quibus 
Dostra  non    defecit   affectio  in  infrascriptis   et  etiam    praecedenlibus   stipendiis   largiendis. 
Nam   praeter   donationem,    erogationem    et  benignam  iargitionem  praedictorum    redituum,  20 
censuum    et  fructuum,    quos   et   quae   dictis   praeposito,    canonicis    et   conventui   coilegii 
Stembergensis    pridem    in    ipso    fundationis    exordio    nostra   sollicitudo   praevidit,    ipsis 
etiam    nunc    de    novo   in   augmentum    boni   Status    eorum,    et   ut   eo   melius   seipsos   in 
nionasterio    et  praecipue   pauperes   infirmos   in  hospitali   cum  viclualibus   nutrire   et  cum 
necessariis  vitae  procurare  valeant,  et  ut  etiam  praefatos  labores  et  onera  animo  benig-  25 
niore  sustineant,    et   cum    hoc   omnibus    successoribus  eorum  infrascripla  bona«,   videlicet 
villam  Rosczenie,    Cladrub   incluso,    cum    curia  allodiari,   silvis,    pratis,   pascuis,   piscinis, 
aquis,  aquarum  decursibus  et  villam  Tworowicz  cum  curia  allodiari,  pratis,  pascuis,  aquis 
nee  non  cum  omnibus  iuribus,  ulilitatibus,  annuis  censibus,  fructibus,  iudiciis,  pleno  domi* 
nio,  proprietate  et  perlinentiis  universis  ad  dicta  bona  et  villas  quomodolibet  spectantibus,  30 
nihil  nobis,  nobili  viro  Petro    de  Sternberg   nepoti    nostro  carissimo,  haeredibus  et  suc- 
cessoribus nostris   in  talibus   bonis   et  villis   aliquo    modo  reservantes,    animo  deliberato, 
sano  etiam  amicorum    et  fidelium    nostrorum    accedente   consilio   de  certa   etiam   scientia 
et  pleno  consensu  praefati  Petri  de  Sternberg  nostri  nepotis  damus,  conferimus  et  donamus 
et  de  munificentia  nostra  gratiosius   elargimur   ad  habendum,    tenendum,    possidendum  et  35 
usufruendum  perpetuis  temporibus  pacifice  et  quiete. 

Et  nos  Petrus  de  Sternberg  natus  nobilis  viri  quondam  domini  Sdenconis  de 
Sternberg  notum  facimus  tenore  praesentium  universis,  quod  attendentes  reverendissimi 
in  Christo  palris  ac  domini  domini  Alberti  Luthomuslensis  episcopi,  patrui  nostri  carissimi, 
pinm  et  laudabiie  propositum,   quo  et   animae  progenitorum  nostrorum  magnam  consola-  40 
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tioneui  accipiunt  et  immensa  dei  beneficia  nostra  totalis  exspectat  posteritas,  in  prae- 
dictam  donationem  et  omnia  praedicta  et  eorum  quodlibet,  prout  sunt  expressata  superins, 
de  verbo  ad  verbam,  sensa  ad  sensum  in  omnibus  tenoribus,  clausulis,  punctis  et  articulis, 
sicut  ea  praefata  series  conlinere  perspicitur,  animo  deliberato,  non  per  errorem  ant 
5  ioiprovide  seu  circumventione  q|Ofllibet  vel  ig^iorantia,  imo  verius  de  omnibus  bis  speci- 
ficj^^  distincte  et  suificienter  iontrucli,  de  certa  scientia  consentimus  et  omnia  praedicta  et 
eorum  quodlibet  laud^mw  et  assumimus,  nolentes  bis  omnibus  neque  debemus  aut  eorum 
cuilibet  per  no9  $en  quemcunque  alium  vel  alios  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte, 
quovis  ing^nio  seu  colore  quaesitis  ullo  unquam  tempore  contraire. 

10  Nos  etiam  Wenceslaus  praepositus,  Joannes  prior  et  totus  conventus  canonicorum 

regularium  supradicti  monasterii  sanctae  Mariae  in  Sternberg  notum  facimus  tenore 
praesentium  universis  et  consideratis  tam  praeteritis  quam  praesentibus  favoribus,  bene- 
ficiis,  liberalitate,  donatione  et  munificentia,  quibus  nos  et  antedictum  monasterium  nostrum 
supradictus  reverendissimus  in  Cbristo  pater  ac  dominus  dominus  Albertus  Luthomuslensis  epis- 

15  copus  eiusdem  monasterii  fündator  bactenus  prosecutus  est  et  indesinenti  bonitate  prosequitur 
et  aqctore  domino  multiplicatis  suae  dignitatis  favoribus  inantea  prosequetur,  ordinatioaem, 
dispQSitionem,  voluntatem  atque  propositum  ipsius  secundum  omnem  modum  et  formam 
et  acceplationem  et  in  omnibus  tenoribus,  sententiis,  clausulis,  articulis  et  punctis  suis 
de  verbo   ad  verbum,   prout   expressatum   superius,    animo    deliberato  et  bona  voluntale 

20  recepimus.  Et  nobis  ob  hoc  pluries  in  capituhim  congregatis  unanimi  et  concordi  volun- 
tate  in  et  super  nos  et  successores  nostros  in  perpetuum  prorogamus,  volentes  et  obliganles 
nos  de  certa  scientia  ad  observanliam  totalem  omnium  praedictorum,  ut  nihil .  dimittatur 
ex  eis,  sed  ad  unguem  omnia  plenum  iuxta  disponentis  praefati  nostri  domini  domini 
fundatoris  sortiantur  efFectum.  Et  idcirco  una  cum  reverendissimo  domino  nostro  praefato 

25  Luthomuslensi  episcopo  fundatore  nomine  et  vice  nosiri  conventus  reverendissimo  in 
Christo  patri  ac  domino  domino  Johanni  Olomucensi  episcopo  ordinario  nostro  attentis  et 
devotis  precibus  supplicamus,  quatenus  praemissa  omnia,  prout  sunt  ordinata,  disposita  et 
expressa  superius,  auctoritate  ordinaria  approbare,  ratificare,  confirmare  dignetur  et  sie 
providere,   quod   nos,    qui    supra,    praepositus,    canonici   et   conventus    monasterii   nostri 

30  praedicti  ad  observantiam  totalem  omnium  praedictorum,  ita  quod  absque  omni  diminu- 
tione  serventur,  nos  et  successores  nostri,  qui  pro  tempore  fuerint,  sub  ipsa  censura 
ecciesiastica  obligentur,  compellantur  et  arceantur,  ita  quod  inviolabilis  maneat  voluntas, 
dispositio,  ordinatio  et  propositum  domini  fundatoris  supradicti.  Praesentium  sub  nostris, 
qui  supra,  Alberti  Luthomuslensis  episcopi,  Petri  nepotis   ipsius,  Wenceslai   praepositi  et 

35  conventus  canonicorum  monasterii  sanctae  Mariae  praedictae  in  Sternberg  sigillis  testi- 
monio  literarum. 

Et  buius  rei  testes  sunt  honorabiles  viri  et  domini  Nicolaus  Rudnicensis  prae- 
posilus,  Andreas  scholasticus  Luthomuslensis  ecclesiae,  Jaroslaus  canonicus  Olomucensis, 
Wenceslaus  Pragensis   et  Wenceslaus   de   Raden   Ratisbonensis   ecclesiarum   canonici   et 

40  magister  Henricus  de  Rostok  medicus  Brunensis  canonicus,  et  strenui  milites  Marquardus 
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de  Dobromilicz  curiae  nostrae  magister,  Johannes  Skrzietek  de  Trpenowicz  in  Medlicz 
et  Jaroslaus  de  Odiochowicz  in  Sternberg  purggravii  nostri  et  alii  quam  plures  fidedigni. 
Datum  et  actum  in  Sternberg,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto, 
quarta  feria  in  capite  ieiunii,  quae  fuit  dies  vicesima  septima  mensis  februarii. 

Sigillum                         Sigilium                         Sigillum  Sigillum  5 

Alberti  dei  Petri  de  Stern-                 Wenceslai  conventus 

gratia  episcopi                      berg.                          praepositi  canonicorum 

ecclesiae                                                           monasterii  regularium   in 

Luthomuslensis.                                                   Sternbergensis.  Sternberg. 

Abschrift  saec.  XVII .  —  Kremsier^  fürsierzb.  Archiv ,  Spiritualia  sign,  A,  —  Nach  MiUheilung  lo 
des  fürsierzb.  Archivars  Herrn  Franz  Snopek.  —  Vgl.  die  Restringirung  dieser  Ur- 
künde  durch  Alberts  Neffen  Peter  von  Stemberg^  Cod,  dipl.  Morav.  XI,  p,  304,  nr,  334. 

168.  1376  April  20. 

Johannes    von    Dobroökowitz    und   seine    Söhne  Wlöek    und   Laurent    verkaufen    dem 

Kloster  PustomSf  einen  Zins  von  10  Mark  Groschen  in  Schwabenitz.  15 

Nos  Johannes  unacum  filiis  WIczkone  et  Laurencio  nostris  de  Dobroczkowicz 
dicti  notum  facimus  universis,  quod  animo  deliberato  et  maturo  amicorum  nostrorum, 
quorum  interest,  consilio  vendidimus  racionabiliter  presentibus  tradentes  iure  hereditario 
proprio  et  ad  salvum  ius  terre  Moravie  munde  religionis  domine  domine  Hylarie  abba- 
tisse  et  conventui  sanctimonialium  monasterii  Salvatoris  Infancie  Christi  in  Pustmyr  ordinis  20 
sancti  Benedicti  et  ad  ^  earum  manus  solidas  decem  marcas  grossorum  Pragensium  dena- 
riorum  Moravici  numeri  et  pagamenti  veri  et  legittimi  annui  perpetui  census  ac  redditus 
pro  centum  et  decem  cum  octava  dimidia  marcis  grossorum  Pragensium  denariorum 
pagamenti  supradicii  in  villa  seu  opido  Swabenicz  in  incolis,  quocumque  nomine  cense- 
antur,  bactenus  nobis  censuantibus,  cum  omnibus  proprietatibus,  communitatibus  in  villa  25 
seu  opido  et  campis,  universis  ac  singulis  suis  iuribus,  usibus,  pertinenciis  et  obvencionibus 
libere,  perpetue  et  hereditarie  plenoque  dominio,  quibus  dictum  censum  et  incolas  ipsum 
Dobis  solventes,  unam  vineam  cum  promonticulo  ibidem  cuiusdam  curticule  pro  sessione 
sibi  fore  fossatim  et  alias  facte,  nil  pro  nobis  ibidem  iuris  heredibus  aut  nostris  legittimis 
successoribus  dominii  et  proprietatis  rctinentes  seu  reservantes,  sed  [cum]  omnibus  et  singulis,  30 
quibus  eundem  censum  et  incolas  solventes^  hucusque  tenuimus  et  possedimus,  hnbendum 
ac  per  eos  tenendum,  utendum,  fruendum  et  possidendum  ac  transferendum,  prout  [eis]  melius 
et  competencius  videbitur  expedire.  Nos  quoque  Wilhelmus  de  Cobericz  alias  de  Do- 
broczkowicz, Sbynko  de  Drzienowe,  ülricus  Ky  de  Hartmanicz  alias  de  Herolticz, 
Wilhelmus  de  Opatowicz  alias  de  Olomuczan  et  Woycziescho  de  Wazan  promittimus  35 
in   solidum    de   fide   nostra    bona   sine   dolo    quolibet   pari    manu    una  cum   heredibus  et 

a)  Orig,:  ac  et  stall  et  ad.       h)  Die  Eimchiebung  von  uuam  vineam  bis  solventes  isl  Iheils  unversländlich 
und  wahrscheinlich  auch  an  falscher  Stelle,   Iheils  Wiederholung. 
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indivisim  ßupradictis  virginibus  dictum  censum  vendilum  in  incoles  ip3um  solventes  ex- 
brigare,  defendere  et  libertäre  in  se  et  qualibet  eins  parte  ab  impeticionibus,  iitibus  et 
questionibus  cuius[cun)que]  homini  set  universitatis  hinc  ad  tempus  [secundum]  ins  terre  Moravie 
et  post  intabulacionem  ad  triennium  solitum  prescriptum  ac  in  registrum  eiusdem  terre 
5  solitum  prescriptum,  cum  primo  in  generali  colloquio  dominorum  in  Olomuncz  registrum 
seu  tabule  patuerint,  inscribere  et  intitulare.  Que  et  quorum  alterum  in  solidum  si  non 
fecerimus,  statim  duo  nostrum,  qui  cum  a  dictis  virginibus  aut  [per]  ipsarum  nunccium 
monebuntur,  quivis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum  in 
civitate  Wiscbaw  et    domo  honesta   per  ipsas  seu  nunccium  ipsarum  ipsis  deputata  pre- 

10  stabunt  intemerate.  Quos  si  inibi  quatuordecim  diebus  morari  contingerit,  intabulacione, 
libertacione  et  aliis  %  ut  prenarratur,  plene  et  omnimodo  non  jfactis  ^  ex  tunc  liberam  et 
omnimodam  virgines  supradicte  habebunt  inter  Judeos  vel  Ghristianos  aut  ubicunque 
conquirere  poterint  nostrum  omnium  in  solidum  videlicet  compromissorum  super  dampna 
obstagium  prestancium  vel  non  prestancium  recipiendi  facultatem ;  illis  tamen  nicbilominus 

15  obstagium  prestantibus  non  exituris  de  eodem  obstagio  aliqua  iuris  vel  consuetudinis 
causa  proposita,  donec  summe  °  capitalis  pecunie  et  usuris  exinde  contractis,  exbrigaciODi 
vel  registracioni,  cuius  causa  pro  tempore  extiterit,  omnibus  et  singulis  dampnis  exinde 
emergentibus,  nuncciis,  impensis  seu  expensis  totaliter  et  perfecte  nostris  propriis  laboribus 
et  solucionibus   fuerit   copiose   et  indempniter  satisfactum.    Eodem  eciam  modo  ut  supra 

20  promittimus,  si  quis  necessitudine  consanguinitatis  iunctus  dictum  censum  aut  incolas,  ut 
predicitur,  per  modum  descotacionis,  que  vulgo  suczie  dicitur,  sibi  vendicare  vellet,  id 
tieri  aliter  non  liceat,  quam  de  centum  et  quinquaginta  marcis  grossorum  predictorum 
taliter  instipulatum  pactis  et  deductis,  nullo  nobis  pariter  et  divisim  iuris  cuiuslibet  nobi- 
lium  terrigenarum  canonici  vel  civilis  benificio  seu  facti  auxilio  premissis  contrario  ullo  um- 

^  quam  tempore  pro  futuro.  Harum  quas  sigillis  nostris  dedimus  robore  litterarum,  dominica 
qua  canitur  Quasi  modo  geniti,   anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto. 

Orig,y  Perg.f  8  Siegel  an  Pressein.  —  Kremsier,  fürsterzb.  Archiv  G,  I,  c,  ii. 
Nach  Lechner  in  „Zeilschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens^^  Uly  p,  76  und  den 
Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  „HUdka"  XV III,  p,  255,  nr»  CCXXXVL 
30  a)  Orig.:    alias.        6)  Orig,:    fore  facF.        c)  Orig.:    suma. 

169.  1376  April  20  Brunn. 

Herschico  ron  Krakotcetz  (Krokersdorf?)  verkauft  an  Jesko  genannt  Puska  von 

Kunstadt  drei  Lahne  in  Dobrochau. 

Ego  Herssico    de  Krakowcze  notum  facio  presentibus  universis,    quod  deliberalo 

35  animo  sanoque  amicorum  meorum  accedente  consilio   nobili  domino  Jesconi    dicto  Poska 

de    Cunstath    tres   censuales   laneos   in   villa   Dobrochow  vendidi,    resignavi   et  venditos 

tradidi    habendos,    tenendos    et    iure    hereditario    possidendos   cum   omnibus    et   singalis 

eorum  pertinenciis,  iuribus,  utilitatibus,   pleno  dominio,    proventibus,    fructibus  et  obven- 
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cionibus  universis.  quibnscunque  nominibus  censeantur.  Promittensqiie  ego  Herssico  pre- 
fatus  et  cum  eo  et  pro  eo  nos  Potho  de  Holstain,  Wenczeslaus  de  Radieczow,  Henricus 
de  Hugwicz  bona  nostra  fide  promittimus  manu  coniuncta  indivise,  predictos  tres  laneos 
a  quolibet  impetente  et  inpediente  infra  triennium  iuxta  consuetudinem  terre  Moravie 
exbrigare  et  tabulis  terre  in  primo  dominorum  in  Olomucz  colloquio  inponere  sive  5 
intabulare.  Quod  si  aliquid  ex  premissis  non  fecerimus,  extunc  unus  nostrum,  quicunque 
per  ipsuni  dominum  Jesconem  fuerit  monitus,  per  proprium  personam,  tantum  dominus 
Potho  per  aliam  personam  militarem,  cum  duobus  equis  et  uno  famulo  obstagium  in 
civilate  Olomucz  hospicio  honesli  civis  per  dictum  dominum  Jesconem  deputato  prestare 
tenebitur  verum,  soll  tum  et  consuetum,  ab  ipsa  nuliatenus  exiturus  obstagio,  donec  pre-  lo 
missa  superius  sepedicto  domino  Jesconi  exsequutn  per  nos  rite  et  completa  fuerint 
plenarie  et  ex  tolo.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  et  actum  Brunne,  dominica  prima  post  pascha,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  sexto. 

Orig.,  Perg.f  4  Siegel  an  Pressein :  i)  S.  HERSI.  D.  KRAKOW,  gekreuzte  Schere  auf  15 
einem  Helm;  2;  •  S  •  POTII  •  D  •  HOLNSTAIN,  Schild  gespalten  mit  drei 
schrägen  Balken  im  rechten  Feld,  avf  dem  Hehne  iwei  Homer ;  3)  -f  S.  WENCES- 
LAI.  DE.  .  .  .,  Schild  gespalten  mit  Mitlelbalken  im  rechten  Feld,  auf  dem  Helm 
ein  nach  rechts  gerichteter  Vogel;  4)  \  %  -  HEIXRICI  •  DE  •  IIVGAVICZ, 
Widderkopf.  —  WiUingau^  fürstl.  Schwanenbergisches  Archiv  liy  iiö,  nr.  1.  20 


170.  1376  c.  Juni  25K 

Wenzel   von   Krawar    löst  den  der    OlmUtzer   Kapiteldechantei   schuldigen    Zins    von 
10  Mark  eom  Dorfe  Hoschüls  durch  den  Verkauf  eon  9'/ 2  Lahnen  im  Dorfe  Cehowitz 

an  dieselbe  ab. 

Dominus  Wenceslaus  in  Crawarz,  supremus  czude  Olomucensis  camerarius,  volens  25 
se  et  suos  successores  a  iure  feodali  et  solucione  X  marcarum  census,  quibus  decano 
et  decanatui  Olomucensi  de  villa  Hossczicz  in  Opaviensi  districtu  sita  erat  astrictus, 
liberare  et  esse  solutos,  IX  laneos  cum  medio  in  villa  Czechowicz  prope  Prostiegow, 
quorum  duo  lanei  maiorem  censum  soivunt,  molendinum  minus,  tabernam  minorem  cum 
sua  area,  duas  curticulas  solventes  minores  honorabili  viro  domino  Bedrico  decano  et  do 
decanatui  Olomucensi  et  suis  in  perpetuum  successoribus  cum  universis  suis  pertinenciis  in 
iure  hereditario  et  pleno  domino  sibi  et  suis  successoribus  nichil  penitus  ibidem  iuris  aut 
proprietatis  reservando  fecit  inthabulari,  eadem  bona  in  ius^  dominium  et  proprietatem 
Olomucensis  ecclesie  in  perpetuum  transFerendo,  libro  domini  Wenceslai  de  Slraznicz, 
sessione  secunda,  folio  secundo.  35 


^  Tage»"  und  Jahretdalum  ergeben  Mich  aui  der  Eintragung  dieses  Rechftgesehäftes  in  die  Olmütter  Landtafel 
///,  nr.  205 ;  vgl.  auch  Cod.  dipl.  Morac.  Xi,  p.  38,  nr.  45  die  Zuetimmttngsurkunde  des  Olmütter  Kapitels  vom 
3.  JuU  1376. 
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Orig.,  Pap.  (22Xi3  +  4  cm.),  unter  der  Plica  3  aufgedrückt  Siegel:  i)  WENCZS- 
LAUS  DE  PERNSTAIN  in  einem  gewundenen  Band,  der  Pemsiein^sche  Ochsen- 
köpf;  die  beiden  anderen  Siegel  stark  verletzt.  Auf  der  Papierplica:  MCCCC 
LXXXXim  extracta  per  me  Conraduin  Alteymer  decanum,  pro  Bolucione  dedi 
albos  grossos  XXIIII.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Boczek'sche  Sammlung  Art.  Olmütier 
Capitel  287  ic. 


171.  i376  September  15  Boskowitz. 

Ulrich  i>on  Boskowitz   schenkt  dem  Kloster  Welehrad  in  dem  f)on  ihm  gekauften  Dorfe 

Labut  4  Mark  Groschen  jährlichen  Zinses. 

10  In  nomine  doniini  amen.  Ad  rei  memoriam  sempiternam.  Nos  Ulricus  de  Bozko- 

wicz  ad  universorum  noticiam  tenore  presencium  yolumus  devenire,  quod  pro  composi- 
cione  capitis  olim  Stephlini  fratris  nostri,  filii  quondam  nobilis  viri  domini  Stephlini 
de  Chunowicz  alias  dicti  de  Ungersperch,  quadraginta  marcas  grossorum  denariorum 
Pragensium  percepimus,  pro  quibus  pecuniis  aliis  nostris  pecuniis  ad  hoc  appositis  villam 

15  dictam  Lal)uti  iure  hereditario  iustoque  empcionis  titulo  duximus  emendam  et  comparandam. 
In  qua  quidem  villa  quatuor  marcas  annui  census  nudi  religiosis  viris  domino  abbati  et 
fratribus  monasterii  nostri  Welegrad  et  eorum  successoribus  pro  remedio  anime  dicti 
Stephlini  nomine  perpetui  testamenti  dedimus  et  presentibus  conferimus  ac  donamus,  ita 
videlicet,  quod  ipsum  censum  iudex  ibidem  in  villa,  qui  est  vel  pro  tempore  fuerit,  ipsi 

20  abbati  et  fratribus  predictis  ipsorumque  successoribus  singulis  annis  in  festo  beati  Michaelis 
tantum  de  ipsa  villa  dare  et  ministrare  debet,  tenebitur  et  debebit,  dif&cultate  et  impedi- 
mento  per  nos  et  nostros  heredes  ac  successores  quibuslibet  procul  motis.  In  casu  vero. 
ubi  dictus  census  in  termino  predicto,  ut  exprimitur,  dicto  abbati  et  fratribus  predictis 
non  solveretur,  ex  tunc  ipse  abbas  et  fratres  predicti  debent  et  poterint  licite  pignus  super 

25  ipsa  tota  villa  recipere  racione  nonsolucionis  census  memorati^  monicione  tamen  per  ipsum 
abbatem  vel  fratres  prediclos  super  eo  ad  nos  prius  facta ;  hoc  eciam  incluso,  quod  dicta  villa 
in  nostra  nostrorumque  heredum  et  successorum  possessione  et  tuicione  esse  debebit  tem- 
poribus  perpetuis  et  in  evum.  In  cuius  rei  testimonium  sigillumn  ostrum  cum  sigillis  nobilium 
virorum  dominorum  Tassonis  et  Wanconis  dictorum  de  Bozkowicz  fratrum  nostrorum  dilec- 

80  torum  et  Jobannis  filii  nostri  dilecti  testium  per  nos  rogatorum  presentibus  est  appensum.  Nos 
quoque  Tasso  et  Wanco  fratres  de  Bozkowicz,  Johannes  natus  domini  Ulrici  de  Bozkowicz, 
testes  per  ipsum  dominum  Ulricum  rogati,  in  testimonium  omnium  premissorum  sigilla  nostra 
presentibus  duximus  appendenda.  Datum  Bozkowicz,  anno  domini  M^CCC^LXXYP,  in 
octava  nativitatis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

35  Abschriß  saec.  XV.   im   „Codex  Welehradensis"  foL  70.  —  Brunn,   Landesarchiv,    Art. 

Welehrad  lü.  G.  III,  191. 
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172.  1376. 

Clara   die  Witwe  Raczkos   von  ZborowUs   gehenkt  dem  Kloster  Welehrad  einen  jähr- 
lichen Zins  von  einer  Mark  Groschen  und  sichert  sich  eine  Grabstelle  im  Kloster. 

£go  Clara  relicta  olim  Raczkoiiis  de  Sborowicz  constare  volo  tenore  presencium 
universis,   quod  deliberato   animo    ex  certis   causis   et  de  consensu   heredum  aliorumque   5 
amicorum  meoram  et  specialiter  fratris  roei  domini  Jaroslai  dicti  de  Knehnicz  in  remedium 
anime  mee   et  mariti   mei  bone  memorie  Raczkonis   antedicti   unam    marcam   grossorum 
deoariorotn  Pragen^iom   nudi  census  in  omnibus  bonis  meis   et  signanter   in  media  villa 
Sborowicz,   in   qua   dotalicium   meum    dinoscor   possedisse,   domino   abbati   et   conventui 
monasterii  Weiegradensis  assignavi  et  presentibus  assigno,  sie  quod  annis  singulis  in  festo  lo 
sancti  Georii   per  nuncios  suos  a  nobis  recipere  habebunt,    tamdiu   donec  decem  marcas 
in  simul  ipso  abbati  et  conventui  persolvam.    In  casu  autem  ubi  eensum  videlicet   unam 
marcam  singulis  annis  in  suo  termino  non  expedirem,  quod  absit,  ex  tunc  possessor  seu 
possessores    dictorum    bonorum,    qui   moniti   fuerint,    civitatem    Radiss   intrare   tenebunt 
domum  honestam  per  ipsos  dominos  abbatem  et  convcntum  eis  ostensam   cum  uno  equo  15 
obstagium  verum  ibidem  prestando,  inde  non  exituri,  donec  ipsum  eensum  expediverimus 
dominis  antedictis.  Et  quia  sepulturam  in  prefato  monasterio  elegi,  eo  quod  maritus  mens 
Raczko  supradictus  ibidem  eciam  sepultus  existit,   idcirco,   quando   dominus   universorum 
me  evocavit  ex  hoc  mundo,   sepedicli  abbas  et  conventus  cum  devocione  debita   ibidem 
me  tenentur  sepelire.    In  cuius  rei  testimonium  sigilla  domini  Jaroslai   dicti  de  Knehnicz  20 
fratris  mei  antedicti  nee  non  nobilium  virorum  Jeronimi  et  Stachonis  fratrum  de  Buchlo- 
wicz  et  Herssonis  de  Chilecz  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  M^CCC^LXXVF. 

Abschrift   saec,  XV.  im  „Codex  Welehradensis^  foL  72  v.  —  BrünUy   Landesarchiv,  Art. 
Welehrad  lit.  G.  ///,  i9i. 

173.  1376.      25 

Die  Bränner  Bürger   erklären^   dass   die  Markgrafschaft  Mähren^   wenn   der  Markgraf 

ohne  Hinterlassung   männlicher   Nachkommen  sterben   sollte^    dem  Könige   eon  Böhmen 

zufallen  solle^   unter  Hinweis  auf  die    zwischen  Karl  IV.  und  dem  Markgrafen  Johann 

geschlossenen  Verträge.  Desgleichen  die  Znaimer^  Iglauer  und  Olmützer  Bürger. 

Regest  saec.  XVII.  in  böhmischer  Sprache  im  Register  des  Matoui  ton  Chlumöan  pag.  31.  30 
—  Brunn,  Landesarchiv,  Handschriftensammlung  nr.  227  (aU  M.  VL  18) 

174.  1377  Februar  17. 

Lutiko  von   Rausko   verkauft   sein    Dorf  Prowodowitz   und   einen  Hof  seines    Vaters 
Tasso  vor  der  Stadt  Keltsch  gelegen  an  Deotrich  von  Prusinowitz 

und  dessen  Gemahlin  Ofka,  35 

In  nomine  domini  amen.    Cum  sub  tempore  contracta  iuxta  temporum  decursum 
a  memoria   hominum  frequencius  eiabantur,   summopere   necesse  est  hec  ipsa  scripto  et 
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sigillis  ad  perpetuum  rei  memoriam  roborari.  Ego  igitur  Luczco  de  Russkeho  recognoscco 
universis  presentibus  et  futuris,  quod  maturo  consilio  meorum  prehabito  amicorura  et 
consensu  villam  dictam  Prowodowicze  nee  non  curiaai  bone  memorie  Tassonis  pii  mei 
genitoris  ante  propeque  civitatem  Gelcz  constilutam  quoque  sitam  vendidi  veroque  tilulo 

5  vendicionis  rite  nee  non  racionabiliter  exposui,  pecunia  pro  parata  micbi  iam  plenarie 
persoluta,  famoso  viro  domino  Deotrico  de  Prussynowicz  sueque  legittime  conthorali 
domine  Ofeze  nee  non  suis  heredibus  natis  et  habendis,  cum  omnibus  et  singulis  iuribus, 
proprietatibus,  libertatibus,  agris  cuitis  et  incultis,  siivis,  rubetis,  pratis,  rivulis,  aquarum 
decursibus,   paludibus,  viis  viarum  et  actu  cum  censibus,   contribucionibus,  usibus,   utili- 

10  tatibus  et  proventibus  universis  quibuscumque  nominibus  censeantur  ad  predictam  villam 
et  curiam  pertinentibus,  prout  eadem  villa  et  curia  in  suis  terminis,  gadibus  vel  limi- 
tibus  circumferencialiter  est  distincta  et  dimensa,  eo  omni  iure  et  dominio,  quo  ego 
Luczco  predictus  occupavi  et  possedi,  nichil  iuris,  proprietatis  vel  dominii  in  villa  et 
curia  autedictis  penitus  michi  vel  meis  reservando.    Ista  condiccione  pariter  adiecta,  vi- 

15  delicet  quod  ego  Luczco  prefatus  omni  fraude  et  dolo  seclusis  promisi  et  presentibus 
promitto  bona  fide  villam  et  curiam  antedictas  sie  venditas,  prout  superius  continetur, 
coram  venerabili  in  Christo  patre  et  domino  domino  episcopo  Olomucensi,  protunc  qui 
fuerit,  quamprimum  ad  partes  sue  diocesis  venerit,  prefatis  Deotrico  et  Ofcze  atque  suis 
heredibus  assignare,  resignare  et  libere  condescendere  de  eisdem,   per  eosdem  ipsa  bona 

20  prescripta  tenenda,  utifruenda  et  in  usus  suos  quoslibet  convertenda,  perpetuis  eciam 
temporibus  possidenda.  Nosque  Luczco  sepediclus  promissor  principalis,  Wsseborius  de 
Podole  et  Pawlico  de  Petrzwald,  conpromissores  et  legittimi  fideiussores  eiusdem,  ad 
omnia  et  singula  in  hiis  contenta  promittimus  bona  nostra  iide  pari  manu  in  solidum  et 
indivisim   emptoribus    iam    dictis   empcionem  ville   et  curie  predictam    ab  omnibus  impe- 

25  ticionibus  et  impedimentis  quibuscumque  a  quolibet  homine  exbrigare  seu  libertäre  iuxta 
modum  et  cursum  communem  omagialium  sive  vazallorum  episcopatus  Olomucensis.  Si 
vero  dicta  bona  non  fierent  resignata  et  assignata,  exbrigata  seu  libertata  ut  prefertur 
emptoribus  sepedictis,  extunc  mox  nos  duo  Wsseborius  et  Pawlico  fideiussores  antedicti, 
quicumque  fuerimus  requisiti,    promittimus  et  ex  pacto  debemus  quilibet  cum  uno  Tamulo 

SO  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum  intrare,  prestare  et  facere  in  civitate  Gelcz, 
nostra  super  dampna  in  hospicio  nobis  deputato,  abinde  non  exituri  tamdiu,  donec  dicta 
bona  fuerint  assignata  et  exbrigata  iuxta  seriem  promissionis  suprascripte,  et  quamdiu  de 
dampnis  omnibus  et  singulis  racione  nonresignacionis  et  nonexbrigacionis  bonorum  predic- 
torum  contractis  quomodocumque  seu  derivatis  non  fuerit  plenarie  satisfactum  emptoribus 

35  prenotatis.  In  cuius  rei  testimonium  et  fidem  pieniorem  nostra  sigilla  in  solidum  presen- 
tibus duximus  appendenda.  Acta  sunt  haec  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septua- 
gesimo  septimo,  feria  tercia  proxima  post  diem  sancti  Valentini  martyris  Christi. 

Orig.,    Perg.,    3  Siegel  an   Pressein:     i)    f    S-  LVTZCOIS.  D.  RVSK,    ein  nach  links 
fliegender  Vogel  auf  dem  Helme  ;  2)  f  S.  SEBORII.  D.  PODOLE,  im  Schild  ein  N  ; 
40  3)  fehlt.  —  WiUingau,  fürsU.  Schtoanenbergisches  Archiv  II,  321,  nr,  i. 
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175.  1377  Februar  21  Prag. 

K.   Karl   IV.    belehnt   Albert   und   Sdenko   eon   Sternberg   mit   der   von   ersterem   um 
800  Schock  Groschen  verkauften  Hälfte  des  Schlosses  Sternberg  in  Böhmen 

und  anderen  genannten  Gütern. 

Karolus  quartus  divina    favente  dementia  Romanorum  Imperator  semper  aiigustus   & 
et  Boemie   rex.    Notum  facimns  tenore  presentium  universis,   quod  cum  nobilis  Albertus 
ilins   olim  Pescbconis  de  Steremberg,  fidelis  noster  dilectus,  hereditates,  possessiones  et 
bona  sua  infrascripta,  videlicet  medium  castrum  Steremberg  et  in  opido  sub  Castro  eodem 
quantum    habet   ibidem,    item    curiam    arature  in  Zironitz  cum  curiis  rusticaiibus  ibidem, 
item   cnriara   in  Gzeykowitz   cum  duabus  aratnris,  item  in  Dolankach  curiam  arature  nee  10 
noD   in  Divissow   partem  illam    totam  dumtaxat,   in  qua    plebanus   residet  eiusdem  opidi, 
salvo   tamen    censu  ipsius  plebani,  quem  habet  in  hominibus  partis  eiusdem,   item  villam 
integram   in  Gzerenitzitz,   item  villam   integram    in  Wranynku,    item   in  Porzietzi  curiam 
rnsticalem,   item    in  Wrakowie  quantum   ibi  habet  cum    silvis  videlicet  Zeznye,   Meznye, 
inferiorem  partem  ad  castrum  usque  rivum  Brtnitze,  Silva  super  molendinum,  que  dicitur  15 
Slranye,  silva  Wirowitze,  Silva  Czerenitzka  Stranye,  item  in  Woranynku  silve  diele  Stranye, 
cum  agris,  pratis,  rivis,  molendino  in  Sasawa  cum  flumine  eodeip  Sasawa  et  omni  über- 
täte et  dominio  ad  ea  spectante  et  toto'  quidquid  habet  in  hereditatibus,    bonis  et  posses- 
sionibus  supradictis  cum  eorum  pertinentiis  universis  nobis  et  serenissimo  principi  domino 
Wentzeslao    Romanorum    et    Boemie    regi    filio   nostro    carissimo    necnon    heredibus   et  20 
successoribus   nostris    regibus  Boemie   pro    octingentis    sexagenis   grossorum    denariorum 
PragenSLum,    de   quibus   ei   salisfecimus    integraliter   et  ad    plenum,    rite  ac  rationabiliter 
vendiderit,    ac   ob    hoc   pro  se   necnon    heredibus   et   successoribus   suis,    medio    castro, 
hereditatibus,  possessionibus  et  bonis  huiusmodi  idem  Albertus  expresse  renunciavit,  prout 
predicta  terre  tabulis  regni  Boemie  iuxta  soiitum  sunt  inscripta;    tandem  dictus  AlbertHS  25 
nobis  (amquam  regi  Boemie  humiliter  supplicavit,  quatenus  medietatem  castri,  hereditates, 
possessiones  et  bona  predicta  cum  universis  eorum  pertinentiis,  ut  preferlur,  sibi  necnon 
nobili  Sdenconi    de  Steremberg   dicto  de  Konopistz  pro  se  et  eorum  heredibus  legittimis 
imperpetuum    feodi    nomine   possidenda    concedere   ac  conferre    auctoritate  regia  Boemie 
dignaremur.  Nos  vero  consideratis  fidelibus  obsequiis,  que  nobis,  regno  et  corone  Boemie,  90 
Albertus  et  Sdenko  prefati  continuatis  actibus  impenderunt  et  impendere  poterunt  habun- 
dancius  infnturum,  supplicationi  huiusmodi   gratiosius  annuentes  non  improvide  neque  per 
errorem  sed  animo  deliberato,  de  certa  nostra  sciencia,  tamquam  rex  Boemie  et  auctori- 
tate   regia  Boemie    prefatis  Alberto   et  Sdenconi   pro    se   et   heredibus    eorum  legittimis 
imperpetuum  medietatem  castri  Steremberg  et  quantum  in  opido  sub  eodem  castro  dictus  35 
Albertus  oblinuit  necnon  hereditates,  possessiones   et  bona  nominata  superius  cum  eorum 
pertinenciis  universis  et  singulis  in  verum  et  legittimum  feodum,  sie  videlicet  quod  eadem 
bona  a  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  regibus  Boemie,  regno  et  Corona  Boemie 
perpetuis   temporibus   affuturis   debeant  ammodo    dependere   ac  a  nobis    et  dictis   nostris 
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heredibus  et  successoribus  regibus  Boemie,  quocies  fuerit  oportunum,  in  feodum,  prout 
alia  bona  feudalia  regni  Boemie,  consueverunt  cum  humilitate  suscipi  et  de  hiis  fidelitalis 
et  obedientie  fieri  solita  iuramenta,  quodque  medietas  dicti  castri  Stereinberg  nobis, 
heredibus  et  successoribus  nostris  Boemie  regibus  esse  debeat  aperla  perpetuo,  dum  et 
5  quocies  oportunum  fuerit,  contulimus  et  concessimus,  conferimus  et  concedimu»  per  pre- 
sentes;  investientes  tamquam  rex  Boemie  Alberlum  et  Sdenconem  predictos  de  eodem 
feodo  adhibitis  sollempnitatibus  et  ceremoniis  debitis  et  consuetis.  Recepimus  etenim  ab 
eisdem  Alberto  et  Sdenkone  pro  se  ac  heredibus  et  successoribus  ipsorum  super  prc- 
missis  fidelitatis  et  obedientie  solita  iuramenta.  Presentium  sub  imperialis  noslre  roaiestatis 
10  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Frage,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septua- 
gesimo  septimo,  indiccione  quintadecima,  IX.  kalend.  marcii,  regnorum  nostrorum  aooo 
tricesimo  primo,  imperii  vero  vicesimo  secundo. 

Auf  der  Plica:  De  mandato  domini  imperatoris 

Nico!.  Camicensis  prepositus. 

15  Orig.y  Perg.^  Majestätssiegel  an  Presset  hängend,  —  Wien,  Ar.  u.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 

archiv, Rep,  Xlly  nr.  iOii.  —  Vgl.  Pellet,  K.  Kart  IV,,  Bd.  II,  p.  914,  nr.  5 ;  Huber, 
Regesten  K.  Karls  IV,  nr,  5750  und  den  Druck  bei  Baibin,  Misceüanea  lib.  VIII 
vol.  I,  pag.  156, 

176.  1377  April  3. 

20  Ulrich  ton  Kortelangen  begibt  sich  des  Heimfallsrechtes  zu  Gunsten  der  Stadt  Schön^ 

Stadt  (Krasna)  und  verleiht  ihr  die  Rechte  der  Stadt  Neutitschein, 

Ego  Ulricus  Kortelangen  pro  me  et  heredibus  meis  univerdis  notum  facio  omnibns 
praesentes  literas  inspecturis  nunc  viventibus  et  in  posterum  profuturis,  quod  venientes  ad 
me  prudentes   et  discreti   mei  cives,   consules   et  iurati  civitatis  meae  Schonstatt  instan- 

25  ter,  suppliciter  ac  racionabiiiter  petiverunt  ad  dictae  civitatis  meae  subsidium  et  tam  in 
bonis  quam  in  bominibus  incrementum  pro  similibus  iure  civili,  consuetudine  et  gratia 
ipsi  meae  civitati  praedictae  faciendis  et  tenendis,  quemadmodum  civitas  Tyczein  pro 
nunc  tenet,  utitur  atque  gaudet  iure,  consuetudine  ac  gratia  sibi  etiam  liberaliter  et  racio- 
nabiiiter condonatis.    Ego    itaque   rationabili   ac   iusta    flexus   petitione,   visis   privilegiis, 

do  donationibus  et  gratiis,  quibus  praedicta  civitas  Tyczein  etiam  de  novo  est  donata  et 
privilegiata,  volens  etiam  meam  civitatem  Schonstatt  supradictam  donare,  privilegiare  et 
libertäre,  ex  nunc  gratiose  do  et  confero  eisdem  meis  civibus,  consulibus  et  iuralis  et 
bominibus  aliis  eidem  civitati  servientibus  similibus  imo  potius  eisdem  iuribus,  consuetu- 
dinibus  et  gratiis  per  omnia,  prout  continue  subsequitur,  congaudere.    Ad  maioris  gratiae 

35  incrementum,  quatenus  praefata  civitas  mea  Schonstatt  eo  possit  honorabilius  incoüs 
collocari,  dictis  civibus  meis  graciam  faciendo  promitto  qualibet  sine  Traude,  quod  ego 
personaliter  et  omnes  heredes  et  successores  mei  ex  nunc  in  eternum  nulias  penitus 
devolutiones  de  reliclis  bonis  mortuorum  recipere  volumus  aut  debemus,  sciiicet  nee  a 
civibus  nee   ab  aliquibus   aliis  personis   cum    civitate   servientibus,    sed  illas  devolutiones 
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omnimode  et  simpliciter  ipsis  civibus  noslris,  consulibus  et  iuratis  largimur;  resignantes 
tali  forma,  si  quempiam  de  civibus  sen  incolis  civitatis  divina  permissione  de  hoc  saeculo 
sine  baeredibus  migrare  contigerit,  tunc  semper  propinquiores  amici  omnia  bona  per  eum 
relicta  civitati  commansuri  possideant,  volentes  utique,  quod  huiusmodi  bona  vel  devoiu- 
lutiones  de  civiiate  ad  alioruni  bona  dominorum  non  ducantur.  Si  vero  tali  nullus  foret  5 
amicus,  qui  iusticia  seu  affinitate  mediante  relicta  bona  valeret  possidere,  ex  tunc  prae- 
dicti  consules  et  iurati  cives  nostri,  qui  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  omnia  bona  relicta 
in  usum  civitatis  aut  in  alteram  viam  salutis  verlöre  poterunt,  quemadmodum  discretioni 
eorum  melius  ac  salubrius  videbitur  expedire.  Deinceps  cerhtudinaliter  ego  supradictus 
Ulricus  vice  et  loco  mei  et  heeredum  meorum  vel  successorum  staluo  et  constituo,  quod  lO 
nullus  de  civibus  seu  incolis  meae  praefatae  civitatis  in  agone  constitutus  liberis  carens 
aliquod  debeat  aut  possit  facere  testamentum,  nisi  consulum  et  iuratorum  consilio  et  favore, 
favendo  nichilominus  penitus  absolute,  quod  unaquaque  personarum  seu  civium  meorum 
civitati  meae  praefatae  serviens,  ea  adhuc  sano  in  corpore  existente,  omnia  bona  sua 
dare,  legare,  resignare  vel  deputare  poterit  ad  quemcumque  locum  quo  voluerit.  Ultimo  i^ 
etiam  pro  maiori  cautela  polliceor  saepedictam  civitatem  meam  nee  non  unumquemque 
civium  meorum  seu  eiusdem  civitatis  incolarum  eidem  deservientium  circa  aequalem  iuris 
processum  ac  plenam  iusticiam  pro  omni  causa  me  nomine  et  vice  omnium  successorum 
meorum  volle  dimittere,  sicut  reliquae  civitates  gaudent  penitus  ac  fruuntur  nullamque 
ipsis  omnino  violentiam  illaturum.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  stabile  atque  fixum  so 
mei  propra  sigiili  appensione  duxi  praesentes  literas  muniendum.  Anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  septimo,  feria  sexta  infra  octavas  paschae. 

Abschrift  saec.  XIX.  aus  einer  Confirmalion  des  OlmiUter  Domcapitels  dd^  1574  Man  9 
und  dem  Orig.-Vidimus  des  Weisskirchner  Stadtrathes  dd^  1671  April  24,  seiner- 
%eit  anßewahri  im  Aüod,  Meserüscher  Gutsarchite.  —  Brunn,  Landesarchiv,  Boc^k-  25 
sehe  Sammlung,  Art.  Meseritsch  a,  d.  Beöwa. 

177.  [1377]  April  24  BrünnK 

Markgraf  Jodok  bestätigt  dem  Augustinerkloster  in  Leitomischl  die  com  Bischof  Johann 
eon  Olmtitz  gekauften  Weinsehenten  in  Zbanitz  und  befiehlt  deren 

Eintragung  in  die  Landtafel.  ^ 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Honorabilibus  et  religiosis  viris 
priori  .  .  et  conventui  monaSterii  sancte  Crucis  in  Luthomysl,  ordinis  Heremitarum  sancti 
Augustini,  salutem  et  sincere  dileccionis  continuum  incrementum.  Quia  ad  instanciam 
venerabilis  in  Christo  patris  domini  Johannis  Olomucensis  episcopi,  qui  pro  usu  prioris 
et  conventns  supradicti  monasterii  decimas  vinearum  et  moncium  cum  aliis  pertinenciis  35 
in  Spanicz,  que  olim  Buczlaus  possedit  et  habuit,  emisse  cognoscitur,  ad  eundem  emp- 
cionis    contractum    nostrum    consensum    dedimus    et    assensum,    mandamus    igitur   vobis 

1)  Das   in  der  Urkunde  fehlende  Jahr   ergibt  sich   nach  der  Urkunde  im  Cod,  dipl.  Morav.  XI,  p»  65,  nr,  74 
und  der  Eintragung  in  der  ßrünner  Landtafel  VI,  nr,  610, 
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camerario,  czudario  et  aliis  ofiicialibus  czude  Brunnensis  iidelibos  nostris  dilectis  pre- 
sentibus  seriöse,  quatenus  decimas  moncium  et  vinearum  supradictas  cum  aliis  pertinenciis 
in  primo  dominorum  coiioquio  .  .  prefalis  priori  et  convenlui  necnon  monasterio  sancte 
Crucis  intabuletis  et  intabulari  disponatis,  contradiccione  qaalibet  proculmota.  Datum 
ö  Brunne,  feria  sexta  proxima  post  diem  sancti  Georgii. 

Abschrift  saec,  XIX,  von  Boaeks  Hand  „ex  orig.  chartac.  cum  sigillo  appresso  in  archivo 
reg.  tabularum  marchionatns  Moraviae."  —  Brünn^  Landesarchiv,  Apparaius. 

178.  1377  Juni  2. 

Dietoch  ron  Schönwald^  Jeniko  von  DobrotiU^  Pfibiko  von  Nitkowits  und  Wilhelm  von 
10  Olomuöan  verschreiben  sich  einigen  Juden  in  Kremsier  zur  Zahlung  von  4  Mark  Capital 

m 

nebst  40  Groschen  Zinsen  bis  zum  nächsten  St.  Wemelstag. 

Nos  Dyetoch  de  Schenwald,  Jenyko  de  Dobrolicz,  Prrssibiko  de  Nyelkowicz  et 
Wilhelmus  de  Olomuczan  nostriquc  beredes,  debitores  de  vero  et  iusto  pecuniali  debito, 
racionabiliter  obligamur  et  bona  noslra  fide  manu  coniuncta  indivise  promittimus  Muschlino 

15  Judeo  in  Chremsier  et  Jordano  patri  ipsius,  pueris  et  eorum  heredibus  dare  et  integraliter 
solvere  quatuor  marcas  capitalis  pecunie  et  quadraginta  grosses  racione  usure  grossorum 
Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti  in  festo  sancti  Wenceslai  proxime  afTuturo.  Quod 
si  non  fecerimus,  mox  ipso  termino  elapso  quelibet  marca  dictarum  pecuniarum  singulis 
septimanis  unum  grossum  usurabit;  et  quandocunque  memorali  Judei  seu  beredes  ipsorum  nos 

20  seu  beredes  nostros  monuerint,  pecuniis  ipsorum  diucius  carere  nolentes,  mox  unus  nostrum 
de  boc  requisitus  per  antedictos  Judeos  civitatem  Chremsier  ad  prestandum  verum  obstagium 
vel  abinde  intra  Septem  miliaria  in  domo  honesti  hospilis  eidem,  ut  moris  est,  demonstranda 
cum  uno  famulo  et  duobus  equis  propria  in  persona  [sine]  omni  contradiccione  debet  et  tenebitur 
subinfrare,  abinde  nullatenus  exiturus,  ymmo  nee  super  ius  suum,  donec  memorati  Judei 

25  paratis  cum  denariis  aut  pigneribus  sufflcientibus,  in  quibus  benivole  stabunt,  contenti  et 
pagati  fuerint  integre,  capitali  ipsorum  pecunia  et  usura  superaucla.  In  quarum  solucione 
si  negligentes  fuerimus,  mox  ipsi  Judei  debent  habere  plenam  potestalem,  nos  et  nostros 
bomines  in  rebus  et  personis  ubicunque  prensos  arrestandi,  occupandi  et  impignerandi 
cum  auxilio  potestatis  cuiuscunque  tocies,  quousque  ipsis  de  premissis  et  dampnis  integre 

30  fuerit  satisfactum.  In  quorum  evidenciam  sigilia  noslra  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
feria  tercia  proxima  post  festum  corporis  Christi,  anno  domini  miliesimo  trecentesimo 
septuagesimo  septimo. 

Orig.y   Perg»,   4   Siegel   an   Pressein:    i)   Legende   unleserlich,    Bild:    ein   nach   rechts 

gewendeter  Löwe;    2)  undeutlich;    3)  Legende  unleserlichy  Bild:  Lilie;    4)  \  ^ 

35  WILHELMVS.  DE.  OLOMVCZAN,    ob   dem    Helm   ein   nach   rechts  gewendeter 

Bärenkopf,  —  Wittingau,  fürstl.  Schwarzenbergisches  Archiv,  Farn,  Dohrotic, 
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17y.  1377  August  15  Kremsier. 

Die  Brüder  Sbinko    und  Pomin  ton  Wlkosch  verkaufen  ihre  Besitzungen  in  Kiselotoitz 

dem  Olmützer  Kapitel  für  167^/2  Mark  weniger  10  Groschen. 

Noverint  universi  presencium  noticiaro  habituri,  quod  nos  Sbynco  et  Pomyn  fratres 
germani   de  Wlkoschs,    bona   et  sufficienti  deliberacione   et  maturo  noslrorum   amicorum   5 
consilio  prehabitis,  honorabili  viro   et  domino  magistro  Sandero  archidiacono  Preroviensi, 
curie   episcopatus   Olomucensis    officiali,    iusto   vendicionis    titulo   bereditarie  vendidimus, 
assignayimus,  tradimus  et  preseniibus  libere  resignamus  omnia  et  singula  nostra  bona  in 
Kisselowicz,  videlicet  sex  laneos  censuales  minus  uno  quartaii,  allodium  seu  curiam  pre- 
dialem  de  laneo  cum  dimidio,  tres  tabernas  braxatiles,  molendinum  et  quatuor  curticulas,  10 
duas  maiores   et  duas  minores,    cum  omnibus   et  singulis   agris  cultis  et  incultis,   pratis, 
pascuis,  aquis,  rivulis  aquarumve  decursibus,  littoribus,    piscacionibus  ac  omnibus  et  sin- 
gulis quocumqne ""  censeantur  nomine  pertinenciis  ad  ea  bona  spectantibus  in  suis  limitibus 
et  metis   ab    antiquo  distinctis    et  per  nos  taliter   demonstrandis,    ac  singulis  proventibus 
et  utilitatibus   pleno   iure  et  dominio   sine  diminucione,    prout  nos  ipsi    in  antedicta  villa  15 
Kisselowicz  et  campis  eiusdem  tenuimus,  habuimus  et  possedimus  usquemodo,  nichil  iuris, 
proprietatis   seu    dominii    nobis   et   nostris   heredibus    in  eisdem    bonis   relinquentes,    pro 
centum  sexaginta  Septem  cum  dimidia  marcis  grossorum  Pragensium  minus  decem  grossos^ 
Moravici   numeri   et  pagamenti,    quas  ab  ipso  honorabili  magistro  Sandero  antedicto  iam 
percepimus  in  parata  pecunia  integraliter  numeratas.    Ipsa  quoque  bona  cum  omnibus  et  20 
singulis    ^uis    iuribus    et    pertinenciis   in   proximo    baronum    terre   Moravie    colloquio    in 
Olomucz,   dum  tabule    terre   primum  fuerint  aperte,   non   inbrigata   sed    prius    omnino  a 
quihuslibet  personis  spiritnalibus  et  secularibus  libertata  ei  magistro  Sandero  et  specialiter 
ad  fideles  manus  honorabilibus  yiris  dominis  .  .  decano  et  capitulo  Olomucensis  ecclesie 
intabulare,  bereditarie  appropriare,    libertäre,  secundum  ins  terre  disbrigare  et  a  quolibet  25 
eos  pretextu    eorundem    bonorum    iure  terre   inpetente   per  tres  annos   exbrigare  nostris 
propriis  sumptibus  et  fatigis  iuste  tenemur  et  promittimus  nostra  bona  fide.    Nos  quoque 
Dyeloschco  de  Schonwald,  Jeneczko  de  Wezek,    Onscho  de  Krassna,  Mikul  de  Kostelecz 
et  ülricus   dictus  Howora  de  Czech  fideiussores  pro  Sbincone   et  Pomyn  fratribus  ante- 
dictis  et  cum  eis  in  solidum  tenemur   et  bona  nostra  fide  manu  coniuncta    indivise  pro-  30 
mittimus   honorabili   magistro   Sandero   ac   dominis    .  .    decano    et   capitulo    Olomucensis 
ecclesie  antedictorum  bonorum  vendicionem   et  resignacionem  in  omnibus  suis  punctis  et 
articulis,   prout   expressatur    superius,    inviolabiliter    observare   et   adimplere  cum  effectu 
eumque  magistrum  Sanderum,  .  .  decanum  et  capitulum  circa  pacificam,  veram  et  integram 
dictorum  bonorum  possessionem  indempnes  conservare,   omni  contradiccione,    excepcione,  35 
accione,  in  contrarium  placitacione  iudicii  et  dolo  proculmotis ;  promittimus  insuper  specia- 
liter    pro   eorundem   bonorum    redempcione   seu  absentacione,   que  vulgo  zssutye  dicitur. 
^  Si  vero   id  vel   aliquid    premissorum   non  fecerimus,    mox  duo   ex  nobis    per  magistrum 

^  a)  Orig.:  quocamcamqae.         b)  Scheint  corrigiri  in:  ^ossis. 

20 
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Sanderum  aut  .  .  decanum  seu  capitulum  Olomucensis  ecclesie  moniti  civilatem  Olomucz 
ad  prestandum  obstagium  in  domo  honesli  hospitis  nobis,  ut  moris  est,  per  eos  seu  altenim 
eorum  demonstranda,  nullus  super  alterum  demonstrans  nee  absenciam  pretendens  alterins, 
propriis  in  personis  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  sine  contradiccione  et  dolo 

5  tenebimur  et  bona  fide  promittimus  subintrare  indilate,  abinde  nullatenus  exituri,  donec  id 
premissorum,  de  quo  moniti  fuerimus,  deduxerimus  finaliter  ad  effectum.  Si  vero  in  eodem 
obstagio  nos  monitos  duabus  septimanis  morari  contigerit  eo  de  quo  moniti  fuerimus  non 
deducto  ad  effectum.  mox  alii  duo  ex  nobis  super  hoc  requisiti  domum  eandem  ad  pre- 
standum obstagium  sub  omnibus  condicionibus  expressatis  superius,   ut  duo  primi,    tene- 

10  buntur  sine  dolo  subintrare,  abinde  omnes  quatuor  cum  tottidem  famulis  et  octo  equis 
nullomodo  exituri,  quousque  id  premissorum,  de  quo  moniti  fuerimus,  adinpleverimus  et 
de  dampnis,  impensis  et  expensis  abinde  factis  et  perceptis  satisfecerimus  eis  integraliter 
et  complete ;  eosque  utique  circa  pacificam,  veram  et  integram  dictorum  bonorum  posses- 
sionem  tenemur  et  promittimus  fideliter  conservare  absque  omni  ipsorum  dispendio  atque 

15  dampno.  Renuncciantes  expresse  pro  nobis  et  nostris  heredibus  ac  pro  singulis,  quorum 
interest  vei  interesse  poterit,  omni  accioni,  excepcioni  iuris  et  facti  seu  consuetudinis 
auxilio  vel  defensioni,  quibus  contra  premissa  seu  aliquod  premissorum  nos  iuvare  posse- 
mus  de  iure  vel  de  facto  sicque  nobis  quantum  ad  presens  negocium  in  preiudicium 
aliquod  premissorum  in  nullo  penitus  debeant  suff'ragari.    In  quorum  evidens  testimonium 

20  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  Chremsier,  in  die  assumpcionis 
gloriose  virginis,  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo. 

Orig.,    Perg.,   von   den   sieben  ursprünglich  angehängten  Siegeln  sind  sechs  gut  erhalien. 

—  Hrenuier,  fürsteribb,  Archiv. 
Nach  Lechner  in  ^^Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^^  /F,  p.  144^  nr.  13, 
25  und  den  Correkturen  hiezu  von  Snopek  in  „Casopis  Mat.  Mor,^  XXV,  p,  56,  nr.  XHL 

180,  1377  October  20. 

Hinko  ton  Friedland^  Benesch  von  Stralek^  Ulrich  Howora  ton  Pruss  und  Petfiko  eo» 
Peterswald  verschreiben  sich  einigen  Juden  in  Kremsier  zur  Zahlung  von  9^/^  Mark 

bis  zum  nächsten  St,  Georgstag. 

80  Nos   Hinko    de   Fridlant,    Benescbius    de    Stralek,   Ulricus   Howora    de   Prus    et 

Petrziko  de  Petrzwald  nostrique  heredes,  debitores  de  vero  et  iusto  pecuniali  debito 
capitaii  et  usura  simul  computatis,  racionabiliter  obligamur  prefatis  Baruch  in  Chremsir 
et  Ghablino  fratri  ipsius  in  Brunna,  pueris,  uxoribus  et  eorum  heredibus  in  novem  marcis 
cum  media  marca  grossorum  denariorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti,  quas 

35  eis  tenemur  insolidum,  et  bona  nostra  sincera  fide  manu  coniuncta  et  indivise  promittimus 
integre  solvere  et  numerare  in  feste  sancti  Georgii  affiituro  proxime.  Quod  si  non 
fecerimus,  mox  ipso  termino  elapso  quelibet  marca  dictarum  pecuniarum  singulis  septi- 
manis unum    grossum    usurabit;   et  quandocunque   memorati  Judei   seu  heredes  ipsorum, 
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nos  seu  heredes  nostros  inonuerint  pecuniis  ipsorum  diucias  carere  nolentes,  mox  unus 
nostrum  de  hoc  requisitus  per  antedictos  Judeos  civitatem  Ghremssir  ad  preständum 
venim  obslagium  vel  abinde  intra  seplem  miliaria  in  domo  honesti  hospitis  eidem,  ut 
moris  est,  per  eos  seu  aliquem  ex  eis  demonstranda,  nulius  super  alterum  demonstrans, 
cum  ano  famulo  et  duobus  equis  propria  in  persona  debet  et  tenebitur  subinlrare,  ab-  5 
inde  nuiio  modo  immo  nee  super  ius  suum  exiturus,  donec  memorati  Judei  paratis  cum 
denariis  aut  pigneribus  sufficientibus,  in  quibus  benivole  stabunt,  content!  et  pagati  fuerint 
integre,  capitali  ipsorum  pecunia  et  usura  superaucta,  quibuslibet  impedimentis  procul  motis. 
Insuper  spondemus,  quod  ipsis  Judeis  peticio  seu  edictum  dominorum  et  placitacio  iudicii 
spirilualis  aut  secularis  in  detrimentum  nunquam  reducatur.  In  quorum  evidenciam  sigilla  lo 
nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  feria  tercia  proxima  post  festum  sancti  Galli, 
anno  domini  miilesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo. 

Orig.,    Perg.,   4  Siegel  an  Pressein:     i)  Die  Legende   unleserlich^  Bild:    »trei  gekreuzte 
Äste;2)  .  .  .  NESSCHn  D.  STRALEK,  OdHvaus,  schwarzes  Wachs ;  3)  f  S  *  VL- 
RICVS  •   DE  •  PBVS,  Mühlrad;    4)   undeutlich.   —  Auf  der   Rückseite   gleich-  15 
zeilig:    Friedland     qui    obligatur    Barach    de    Cremssir    Judeis,    quntuor    sigillis 
munitum.  —  Wittingau,  fürstl,  Schwarzenbergisches  Archie,  Farn,  Friedland, 


181.  1377  October  21. 

Hinko  von  Friedland  und  Ulrich  Howora   eon  Pruss  versprechen  Benesch  von  Stralek 
von  der  Bürgschaft  für  Hinko  bei  dem  Juden  Baruch  von  Kremsier  freizumachen.      20 

i\os  Hinko  de  Fridianth  principalis  et  Uiricus  Howora  de  Prus  ipsius  fideiussor 
tenemur  in  solidum  et  bona  nosira  fide  manu  coniuncta  indivise  promittimus  domino 
Beneschio  de  Stralek  eum  et  sigillum  ipsius  absolvere  absque  omni  suo  dampno  et 
fatigis  a  fideiussoria,  qua  ipse  in  novem  marcis  cum  dimidia  ad  Judeum  Baruch  in 
Chremssir  pro  me  Hinkone  predicto  se  obligavit.  Quod  si  non  fecerimus.  mox  unus  ex  ^^ 
nobis,  qui  monitus  fuerit,  civitatem  Prerowiam  ad  preständum  verum  obstagium  in  domo 
honesti  hospitis  eidem,  ut  moris  est,  demonstranda  cum  uno  famulo  et  duobus  equis 
propria  in  persona  debet  protinus  subintrare,  abinde  non  exiturus,  quousque  predictus 
dominus  Benescbius  a  memorata  fideiussoria  fuerit  absque  omni  suo  dampno  et  fatigis 
exbrigatus.  In  quorum  evidenciam  sigilia  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  die  ^ 
undecem  milia  virginum,   anno  domini  miilesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo. 

Orig.y  Perg.y  2  an  Pressein  hängende  Siegel :  i)  Legende  undeutlich^  Bild :  zwei  gekreuzte 
Äste  auf  dem  Helme ;  2)  f  S  -  VLRICVS  •  DE  •  PRVS,  Mühlrad.  —  WiUingau^ 
fürstl.  Schwarzenbergisches  Archiv,  Farn,  Friedland, 
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182.  1377  November  7  Kremsier. 

B.  Johann  von  Olmüts  genehmigt  und  bestätigt  die  Übertragung  eines  t>on  Petz  eon 
der  Warte^  seinem  Lehensmann^  von  Hanko  dem  Richter  zu  Altendorf  gekauften  Hofes 

in  Niemtschitz  auf  Fetzens  Gemahlin  Sbinka  als  Morgengabe. 

5  Wir  Johans  von   gotes   genaden   bisschoff  zu  Oiomuntz  bekennen  und  tun  kunt 

offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  für  uns  kumen 
ist  der  edel  man  Pelz  von  der  Warte  unser  lieber  getreuer  und  hat  mit  wolbedachtem 
mute  und  mit  rechter  wissen  gereicht,  uffgeben  und  gelangt  der  ersamen  frauen  Sbynken 
seiner   elichen  Wirtinnen   zu  rechter  morgengab   ein  hoff  zu  Nempczicz,    der  er  gekauft 

10  hat  von  Hanken  richter  von  Altendorff  und  seiner  sweslerssän,  und  was  zu  demselben 
hofe  geboret,  der  vor  uns  zu  leben  ruret ;  und  bat  uns  demuticlich,  das  wir  zu  derselben 
morgengab  geruchten  unser  gunst  und  willen  genediclich  zu  geben.  Des  haben  wir 
angesehen  stete  getreue  dinste  des  egenanten  Petzen,  die  er  uns  und  der  kirchen  zu 
Olomuncz   getan  hat   und   noch    tun   sal  und    mak   in  Jiunftigen   zelten,    und   haben    zu 

15  derselben  morgengab  unser  gunst  und  willen  als  ein  obrister  lehenherre  genediclich 
gegeben,  und  reichen  und  leiben  den  egenanten  hoff  und  was  darzu  geboret  der  ege- 
nanten frauen  Sbinken  zu  rechter  morgengab,  als  morgengab  recht  ist,  domite  zu  tun 
und  zu  lazzen,  unschedlich  doch  uns  und  unser  kirchen  zu  Oiomuntz  an  unseren  diensten 
und  herschefften,  die  uns  als  einen  lehenherren  davon  angebären.  Mit  urkund  ditz  briefes 

20  versigelt  mit  unserem  grozzen  anhangendem  ingesigele.  Der  gegeben  ist  zu  Chremsir, 
nach  Crisles  geburte  dreizenhundert  jar  dornach  in  dem  siben  und  sibenzigsten  jare,  an 
dem  nehsten  sunabent  nach  aller  heiligen  tage. 

Orig,,  Perg,,  das  bischöfliche  Siegel  in  roihem  Wachse  an  Presset,  s,  nr.  135,  —  WiUingan, 
fürsü.  Schwarzenbergisches  Archiv  II,  292^  nr,  L 

25        183.  1377  Dezember  28  Prag. 

B.  Johann   von  OlmUtz   verleiht  das  Gericht   zu  Jestbofitz^  genannt  zu  dem  Freytags^ 
an  Bunka,  die  Schwester  des  verstorbenen  Richters^  und  deren  Mann  Jesko. 

Wir  Johanns  von  gotes  genaden  bischoff  zu  Olomuncz  bekennen  und  tun  kund 
offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  ader  boren  lesen,  das  wir  mit  wol- 

80  bedachtem  mute  mit  rate  unsir  getruwen  und  mit  rechter  wissen  das  geriechte  zu  Jese- 
worschicz,  das  man  den  Freylags  nennet,  das  uff  uns  und  in  unserer  camer  recht  und 
redelich  verfallen  ist  von  sulcher  schiebt,  das  der  j*iechter  doselbst  an  eliche  leibserben 
gesturben  und  gescheiden  ist,  und  darumb  wir  auch  desselben  riechlers  hausfrauen  umb 
ire  margengabe  fünfzig  swere  marke,  vier  und  sechzig  Behemischer  grosse  für  die  marke 

35  zu  reiten,  mit  beraitem  gelde  gülden  und  bezalt  haben,  der  ersnmen  frauen  Bunken 
desselben  unsers  riechlers  swester,  Jesken  iren  manne  und  ire  elichen  leibeserben  recht 
und  redelicbe  geben,  gereihet  und  verliehen  haben  und  geben,  reichen  und  leihen  in  und 
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allßn  iren  nachkummen  ewikliche  desselbe  geriecbte  zu  Jeseworschicz,  genennet  zu  dem 
Freytags,  mit  allen  seinen  rechten,  gewonheiten  und  zogehorungen,  als  dasselbe  geriecbte 
herkummen  ist  von  alter  und  gebalden  ist  bei  dem  egenanten  riechter,  der  nuwelich  ist 
verscheiden;  und  beinamen  meinen  und  wollen  wir,  das  der  egenante  Jeske^  sein  haus- 
fraue  und  ire  erben  ganze  macht  haben  zu  losen  und  wieder  zu  brengen  alles,  das  von  5 
demselben  geriecbte  vorsezzt  oder  in  dheineweis  entpfremdet  ist.  Mit  urkund  dicz  brieves 
versiegelt  mit  unsirm  anhangenden  insigel.  Der  geben  ist  zu  Präge,  nach  Kristus  geburte 
dreuzenhundert  jare  und  darnach  in  dem  sieben  und  siebenzigistem  jare,  an  der  heiligen 
kindelin  tag. 

Aus  der  Bestätigung  des  Bischofs  Proikasius  dd^  1465  Dezember  13  Prag  im  Kremsierer  10 

Lekenquatem  F,  fol.  107. 
Nach  Lechner  in  „Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens^  /F,  p.  146,  nr,  14 

und  den  Correcturen  hiez/u  von  Snopek  in  „Cas,  Mal.  Mor,^  XXV,  p.  56^  nr.  XIV. 


184.  1378  Februar  19. 

Bohusch  eon   Drahotusch^   Fridusch  von   Drahotmch^    Ulrich  Howora  foon  Pruss  und  15 
PetHko  f>on  Zeranowitz  verschreiben   sich   einigen  Juden  in  Kremsier  und  Brunn  nur 
Zahlung  von  10  Mark  Capital  nebst  7  Ferto  Zinsen  bis  zum  nächsten 

St.  Johann- Baptistatag. 

Nos  Bohuschius  de  Drabotus,  Friduschius  de  Drahotus,  Ulricus  Howora  de  Prus 
et  Petrzico  de  Zieranowicz  nostrique  heredes,  debitores  de  vero  et  iusto  pecuniali  debito,  20 
racionabiliter  obligamur  et  bona  nostra  Tide  manu  coniuncta  indivise  absque  omni  contra- 
dicione,  placitacione  iudicii,  monicione,  dilacione,  occasione  et  mora  promittimus  Makuczio 
in  Chremssier   et   Prantlino   fratri  ipsius  in  Brunna    necnon  Isaac  et  David,    filio  ipsius, 
pueris  eorumque  heredibus  dare  et  integraliter  restituere  decem  marcas  grossorum  capi- 
talis   pecunie   et   septem   fertones   grossorum    racione   usurarum    denariorum   Pragensium  25 
Moravici  numeri  et  pagamenti   in  festo  sancti  Johannis    baptiste  proxime  affuluro.    Quod 
si  non  fecerimus,    mox  ipso  termino  elapso  quelibet  marca  dictarum  pecuniarum  singulis 
septimanis  unum  grossum  usurabit,  et  quandocunque  memorati  Judei  seu  heredes  ipsorum 
nos  monuerint  pecuniis  ipsorum  diucius  carere  nolentes,  mox  unus  nostrum,  [qui]  de  hoc  per 
antedictos  Judeos  monitus  fuerit,  civitatem  Chremsier  ad  prestandum  verum  et  consuetum  30 
obstagium  vel  abinde  intra  septem  miliaria  in  domo  honesli  hospitis  eidem,  ut  moris  est, 
per  eos    seu   alterum    eorum    demonslranda,   nuUus   super  alterum   demonstrans  cum  uno 
famulo  et  duobus  [equis]  propria  in  persona  debet  et  tenebitur  protinus  subintrare,  abinde 
nuUomodo  exiturus  immo  nee  super  ius  suum,  donec  memorati  Judei  paratis,  cum  denariis 
ant  pigneribus  safficientibus,  in  quibus  benivole  stabunt,  contenti  et  pagati  fuerinl  integre,  a5 
capitali  ipsorum  pecunia    et  usura  superaucta;    et  nichilominus  ipsi  Judei   debent   habere 
plenam   potestatem,    nos    et   nostros   homines   in   rebus    et   personis    ubicunque   prensos 
arrestandi,  occupandi  et  inpignerandi  cum  auxilio  potestatis  cuiuscunque  tocies,  quousque 
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ipsis  de  premissis  et  dampnis  integre  fuerit  satisfactum.  Condiclum  eciam  est,  si  ante- 
dictus  terminus  in  solucione  sortis  anticipabitur,  usara  pro  rata  temporis  dependatar. 
Insuper  promittimus  ipsis  Judeis,  quod  peticio  seu  raandatum  dominorum  et  placitacio 
indicii  spiritualis  aut  secularis  in  detrimentum  nunquam  redocatur.  In  quorum  evidenciam 
5  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  feria  sexta  ante  festum  cathedra  sancti 
Petri,  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo. 

Orig.,  Perg.,  4  Siegel  an  Pressein:  i)  .  .  .  OHVSSY  DE  DRAOTVS,  zwei  Widderhömer ; 
2;  •    S  •  FRIDRICI    DE   DRAOTVS,    dasselbe   Wappen;    3)    S  •  PETRI  D  • 
SEHERANOWICZ,  Büd  unkenntlich ;  4;  f  S  '   VLRICVS  •  DE  -  PRVS,  Mühl- 
10  rad,  —  WiUingaUy  fürsü.  Schwarzenbergisches  Archiv,  Farn,  Drahotous. 

185.  1378  März  3. 

Wok   f)on   Krawar   und    Titschein^   seine  Brüder  Benesch  von  Kromau,    Dirslaua  eon 

Fulneky  Lacek  von  Helfenstein^  ferner  Johannes  von  Prschno,  Peschko  von  der  Warte  und 

Stulpach  und  Wenzel  von  Doloplas  verschreiben  sich  Ulrich  von  Medlau  und  Adam  von 

15  Roketnitz  wegen  einer  Schuld  von  180  Mark  Prager  Groschen  zahlbar  in  Olmütz  vom 

nächsten  Sonntag  Invocavit  angefangen  binnen  3  Jahren, 

Wocko  de  Crawar  alias  diclus  de  Ticzschin  debitor  personalis  nosque  Benessius 
de  Chrumpnow,  Dirslaus  de  Fulnek,  Laczko  de  Helfinstein,  germani  fratres  ipsius  domini 
et  eiusdem  tituli  de  Crawar^  Johannes  de  Pirsna,  Pescho   de  Wartha   alias  de  Stulpach, 

20  Wenceslaus  de  Doloplas  legitlimi  fideiussores  tenore  presencium  recognoscimus  universis, 
nos  famosis  viris  Ulrico  de  Med  Iowa,  Ade  de  Rokotnicz  in  centum  et  octuaginta  marcis 
grossorum  Pragen^ium  Moravici  numeri,  sexaginta  quatuor  grosses  pro  marca  computando, 
debitorie  obligatos,  quas  nobis  ad  nostras  necessitates  amicabiliter  rogati  benivole  mutua- 
runt,  promittentes  in  solidum  manibus  confederatis  sincera  fide  nostra  indivisim  et  quolibet 

25  sine  dolo  iam  dictis  viris  et  heredibus  ipsorum  atque  pueris  necnon  ad  manns  insignis 
militis  domini  Herschonis  de  Rokotnicz  eam  pecuniam  dare.  solvere  et  pagare  in  civitate 
Olomuncz  a  dominica  qua  Invocavit  decanilur  exnunc  proxime  Ventura  per  tres  integres 
annos  continue  et  immediate  revolvendos,  occasionibus,  dilacionibus,  impedimentis  et  sab- 
terfugiis  quibuslibet   procul    motis.    Et  nichilominus    racione   eiusdem    pecunie    atque  pro 

30  speciali  servicio,  quod  ipse  Ulricus  nobis  de  bonis  nostris  Wschechowicz  facere  tenebitur, 
sibi  et  viris  iam  dictis  de  eisdem  bonis,  villa,  municione,  censibus,  redditibus,  agris  cultis  et 
incultis,  silvis,  rubetis,  nemoribus,  pratis,  pascuis  atque  ceteris  pertinenciis  pleno  iure  et 
dominio,  velud  hactenus  possedimus,  nil  penitus  excluso,  condescendimus  per  presenles, 
huiusmodi  bona   triennio,    ceu  premittitur,   per  eos   tenenda,   habenda  et  pacifica,   quiete 

35  possidenda,  nullam  eciam  ipsis  violenciam  nuUumque  tedium  nee  in  campis  neque  in 
habitaculis  illorum  bonorum  medietatem  (?)  ipso  tempore  facturi  quovis  modo ;  sed  pocius 
ea  bona  spacio  dictorum  trium  annorum  ipsis  disbrigare  et  exbrigare  quolibet  ipsomm 
sine  dampno,   nostris  propriis  laboribus   et  expensis  debeamus   et  spondemus  quolibet  ab 
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homine  impetente.  Posito  eciam,  quod  absit,  si  premissa  municio  Wschechowicz  cum 
tola  Villa  vel  parte  ipsius  ville  aliquo  ignis  incendio  consumeretur,  sive  expedicionis  vel 
alterius  de  causa  infortunii  annichilabitiir,  illud  super  nostra  dampna  debeat  penitus 
redundare,  ita  videlicet  quod  ipse  Ulricus  et  viri  premissi  non  sint  decepti  suo  censu, 
sed  quod  per  nos  idem  census  debeat  totaliler  restaurari.  Geterumque  spondentes,  quod  5 
si  in  premissis  aliquam  commiserimus  negleccionem,  mox  duo  ex  nobis  ammoniti^  quilibet 
com  UDO  famulo  et  duobus  equis  civitatem  Olomuncz  ad  domum  bonesti  viri  ipsis  depu- 
tatam  qualibet  sine  excusacione  seu  verborum  contradiccione  subintrabunt,  debitum  ibidem 
et  consuetum  obstagium  retinentes ;  quibus  per  quatuordecim  dies  obsidentibus,  si  pretacta 
bona  a  nobis  non  disbrigarentur,  sive  pecunia  predicta  ipso  elapso  triennio  non  solveretur,  10 
mox  alii  duo  inter  nos  requisiti  ad  illos  duos  ingredientur,  simile  obstagium  cum  illis 
velut  expressatur  retenturi.  Transactis  autem  quatuor  ebdomadis  post  ammonicionem  et 
ipsum  trienninm,  prestito  vel  non  obstagio,  extunc  pretacli  prenominatam  pecuniam  inter 
Cbristianos  vel  Judeos  nostra  et  nostrorum  omnium  recipiant  super  dampna,  tamen  illis 
obsidibus  nulla  penitus  iuris  spiritualis  vel  secularis  accione  neque  aliqua  alia  proclama-  15 
cione  fienda  de  obstagio  exiluris,  donec  bona  premissa  plenarie  disbrigaverimus  atque 
pecuniam  capitalem  una  singulis  usuris  et  dampnis  racione  equorum,  nuncciorum,  raisarum 
et  legacionum  exinde  contractis  sive  modo  alio  racionabili  atque  iuste  demonstratis  inte- 
graliter  et  omnino  persolvemus,  demptis  denique  nobis  prescriptis  fratribus  de  Crawar, 
quia,  dum  presentibus  requiremur,  quilibet  noslrum  pro  se  et  in  locum  predictum  alterum  20 
honestum  clientem  miiitaris  Status  ad  prestandum  obstagium  destinabit.  PoUicemur  insuper 
ob  premissorum  maiorem  caulelam,  quod,  si  in  dicto  Ulrico  aliquid  eo  tempore  mortali- 
tatis  contingeret,  tunc  omnia  de  verbo  ad  verbum  presentibus  premissa  volumus  viris 
prescriptis  effectualiter  adimplere.  Sub  presencium  testimonio  litterarum,  quas  sigillis 
nostris  de  certa  nostra  sciencia  iussimus  communiri.  Datum  anno  domini  millesimo  25 
treceiitesimo  septuagesimo  octavo,  die  cinerum. 

Orig.,  Perg.,  7  an  Pressein  hängende  Siegel:,  2;  •  S  •  WOCKONIS  D.  KRAWAR, 
OdHvous ;  2)  von  der  langen  Legende  ist  nur  der  Schluss  zu  lesen  CRVMNAW, 
OdHvous,  Schwanes  Wachs ;  3)  DYRS  .  .  .,  OdHvous ;  4)  S.  LACZCO  D.  KRA- 
WAR, OdHvous ;  5)  S.  lOHA  ...  DE  PRZNE,  drei  Gabeln  in  einem  Punkte  30 
zusammenlaufend;  6)  S.  PESCH  VON  DER  VV^ART,  zwei  Büffelhömer ;  7)  unr- 
kenntlich,  —  WittingaUj  fürstl,  Schwarzenbergisches  ArchiVy  Farn,  Krawar. 


186.  1378  April  23. 

Maczho  eon  Kanowits^  Ulrich  Hotoora  von  Pruss,  Smilo  von  Friedland  und  Jeschek  von 
Weletein   verschreiben   sich   einigen  Juden   in  Kremsier   und  Brunn   zur  Zahlung   von  35 

7  Mark  8  Groschen  bis  zum  nächsten  St.  Wenzelstag. 

Nos  Maczko  de  Kanowicz,  Ulricus  dictus  Howora  de  Prus,    Smilo    de  Fridlanth 
et  Jeschico  de  Weleczina  nostrique  heredes,  debitores   de  vero  et  iusto  pecuniali  debito 
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capitali  et  usura  simul  coinputatis,  obligamur  providis  Baruch  in  Cbremssir  et  Chablino 
fratri  ipsius  in  Bruna,  pueris,  uxoribus  et  eorum  heredibus  Judeis  in  Septem  marcis 
et  octo  grossis  denariorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti  in  festo  sancti 
Wenceslai  nunc  proxirae  affuturo.  Quod  si  non  fecerimus,  mox  ipso  termino  elapso 
5  cuilibet  marce  dictarum  pecuniarum  singulis  septimanis  unus  grossus  usurabit ;  et  quando- 
cumque  memorati  Judei  seu  beredes  ipsorum  nos  seu  beredes  nostros  monuerinl  pecuniis 
ipsorum  diucius  carere  nolentes,  mox  unus  nostrum  de  hoc  requisitus  per  antedictos 
Jttdeos  civitatem  Cbremssir  ad  prestandum  verum  obstagium  vel  abinde  intra  Septem 
miliaria  in  domo  honesti  hospitis  eidem,  ut  moris  est,    demonstranda  cum  uno  famulo  et 

10  duobns  equis  propria  in  persona  debet  et  tenebiiur  sine  omni  contradicione,  occasione, 
dilacione  protinus  subintrare,  abinde  non  exilurus,  donec  memorati  Judei  paratis  com 
denariis  aut  pigneribus  sufGcientibus,  in  quibus  benevole  stabunt,  contenti  et  pagati  fuerint 
integre,  capitali  ipsorum  pecunia  et  usura  superaucta.  Subicientes  nos  in  hanc  penam,  si 
premissa  eis  rata  non""  tenuerimus,   extunc  ipsi  Judei  debent  nos  arrestare,   impignerare 

15  et  res  nostras  mobiles  et  immobiles  recipere  usque  ad  percepcionem  suarum  usurarum 
et  dampnis  exinde  perceptis.  Insuper  promittimus,  quod  ipsis  peticio  seu  mandatom 
dominorum  et  placitacio  iudicii  spirilualis  aut  secularis  in  delrimentum  nunquam  reducatar. 
In  quorum  evidenciam  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  septuagesimo  octavo,  in  die  sancti  Georgii  martiris. 

20  Orig,,    Perg,,   4    an    Pressein   hängende   Siegel:     i)   Von    der  Legende  ist  nur  %u  leseu 

CANV  WICZ,  ein  Rad;  2)  f  S.  VLRICVS.  DE.  PKVS,  Mühlrad;  3)  S.  SMILB 
DE  FREDLANT,  sicct  gekreuzte  Äste;  4)  S.  lESICONIS  DE.  ELETIN,  ein 
Rad.  —  Wittingau,  fürsü,  Schwarzenbergisches  Archit,  Farn,  Friedland, 

a)  Orig, :  animo  statt  non  (?;. 

25        187.  1378  Juni  1  Helfenstein. 

Lacek  von  Krawar  und  sein  erstgeborener  Sohn  Johann  verleihen  ihrer  Stadt  Leipnik 

verschiedene  neue  Güter  und  Rechte. 

Nos  Laczko  de  Cravarz  nosterque  primogenitus  Johannes  recognoscimus  tenore 
praesentium    tam   praesenlibus    quam    fuluris,     quod    volentes    civitatem    nostram    Lypnik 

30  multiplicioribus  adaugere  hominum  incolatibus  iuraque  ipsius  civitatis  nostris  specialibus 
authenticis,  quibus  hactenus  caruit,  gratiosius  confirmare,  quibus  habitis  ipsa  civitas  nostra 
de  die  in  diem  velociora,  ceu  speramus,  sui  incolatus  recipiet  incrementa,  damus  itaque 
huic  nostrae  civitati,  omnibus  deinde  civibus  atque  incolis  ipsius  viginti  et  alterum 
dimidium    laneos    agrorum    censuales,    exceptis    agris    plebani    et    advocatie,    silvamque 

35  civitatis  ab  antiquo  ad  civitatem  spectantem  ipsorum  nee  non  baercdum  et  successorum 
eorum  qualibet  civitatis  pro  necessitate,  videlicet  ignis  et  quorumlibet  aedificiorum,  con— 
cedimus,  gratiosius  admittentes,  ut  iam  dicti  agri  omnesque  horti  civitati  circumiacentes 
cum  ea  civitate    servire    atque    ad    illam    tempore   perpetuo    cunctis    cum   proprietatibus 
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debeant    pertinere.    Praeserlim    ad    maioris    gratiae    incrementa,    sie   quod   dicta   civitas 
nostra    eo    honorabilioribus    poterit    hominibus   collocari.    sincerius   dictis   civibus   nostris 
concedimus    promittentes    etiam    qualibet    sine    fraudis    instancia,    quod   nos   personaliter 
omnesque    exinde    haeredes    et    successores  '  nostri    nunc    et    in    aevum   nullas   penitus 
devolutiones    de   relictis   bonis  morientium    vulgariter   ^anfall  von    dem    andern    stürben   5 
gute^    recipere   volumus    nee   debemus   nee   a    civibus  nostris   neque   ab   aiiis   aliquibus 
personis   servientibus    civitati,   sed   illas   omnimodis   devolutiones  simpliciter   ipsis    nostris 
civibus,   videlieet   consulibus   et  iuratis   nunc   et   pro  tempore  eonstituendis,   resignamus; 
committentes    tali    form»,    dum    pro    tempore    quempiam    de    civibus    sive    incolis    eins 
civitatis    divina    permissione    de    praesenti   luce   absque   haeredibus    migrare    contingerit,  lo 
tune     semper     amici     eins     propinquiores     omniaet     singula     bona     cum    omni    rerura 
ypoteka   per   morientem   relicta    nostrae  civitati  commansuri  possidebunt,   nolentes  utique 
quod    huiusmodi    bona    et    devolutiones    de  nostra    civitate  ad  aliorum  bona    dominorum 
quoquam  deducantur.    Si  vero    alicui  de  morientibus   nulius  penitus  amicus  extiterit,    qui 
mediante   iustitia  vel    affinitate   tales    possidere    valeret    bonorum    devolutiones,    ex   tunc  15 
praedicli  consules   et  iurati    cives  nostri,    qui  sunt  vel   pro  tempore  constituentur,   dictas 
devolutiones  et  bona  in  usus  dietae  civitatis  nostrae  Lypnik  seu  ad  viam  alteram  salubrem 
vertere  ac  erogare  valeant,  velut  ipsorum  discretioni  et  conscientiae  melius  et  salubrius 
videbitur   expedire.    Deinceps   quoque  certitudinaliter   statuentes,   quod  nulius    de  civibus 
nostris    sive  incolis   civitatis   in    agonia    eonstitutus   liberis   et  haeredibus   carens    aliquid  20 
facere  debeat  neque  possit   testamentum,   nisi   consulum    et  iuratorum  consilio  ac  favore. 
De  praesenti  tamen  proinde  plenius  favemus  praeeipientes,  quod  unusquisque  personarum 
et  civium    nostrorum   dietae   civitati   nostrae  serviens,    eo  adhue  sano  existente  corpore, 
omnia  et  singula  bona  sua  mobilia  et  immobiiia  dare,  legare,  resignare  poterit  et  deputare 
ad  quemcunque   locum    sibi   placitum,    nobis    et  nostris    haeredibus   non    obstantibus,    cui  25 
velit.    Insuper  ponimus  seriosius  praeeipientes,    quod  saepe  dieti  cives  nostri  de  praefata 
civitate    nostra   Lypnik   pro   generali   taxa  sive   steura    civitatis    quolibet   anno  sexaginta 
marcas   grossorum    Pragensium    et   Moravici   numeri,    triginta  videlieet    marcas   in    festo 
beati  Georgii   et   triginta   in    festo   beati  Weneeslai,    nobis    et   nostris    successoribus    per 
consequens  solvere    et  pagare   tenebuntur ;    quibus  persolutis  ab  omni  gravaminis  onere,  30 
praecipue  de  laboribus  et  robot  liberi  atque  supportati  [a]  nobis  et  a  nostris  successoribus 
residebunl,   salvis  tamen  nostris  honoribus  atque  agrorum  censibus    et  thabernis.    Ultimo 
autem   pro  maiori  pollicemur   cautela,    praenominatam  eivitatem    nostram    neenon   unum- 
quemque  civium  atque  incolarum  cum  civitate  servientem  circa  aequalem  iuris  processum 
atque  plenariam  iustitiam    pro  omnibus  causis  nos  velle  dimittere,    sicut  reliquae  munitae  35 
civitates  gaudeant  et  fruantur,  nuUam  ipsis  civibus    et  civitati   nostrae   penitus  violentiam 
perpetuis  temporibus  eifeeturi.  Testes  huius  rei  sunt:    nobiles  domini  Woezko,  Benessius 
et  Dyrslaus  fratres  nostri  germani  de  Gravarz,  Sdenko  de  Kokor,  Wenceslaus  de  Doloplas 
neenon    Arnoldus   advoeatus   noster   senior,    Nicolaus   Clozman,    Petrus    Krappynpacherus 
cives  ibidem  et  quam  plures  fide  digni  ad  ea  rogati.  In  praemissorum  autem  securitatem  40 

21 
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firmiorem  praesentes  fieri  iussimus  litteras,  nostrorutnque  sigillorum  appressionibus  robo- 
ratas.  Datum  et  actum  castello  nostro  Helfeusteyn,  anno  domini  mülesimo  trecentesimo 
septuagesimo  octavo,  tertia  feria  proxima  post  domini  ascensionem. 

Abschrift  saec.  XVII,  in  „Geschichte  der  Städte  und  Märkte  in  Mähren^  Leipnik^  pag,  7. 
—  Briinn,  Landesarchiv,  Cerronische  Sammlung  If,  nr,  248. 


188.  1378  Juni  7. 

Nikolaus  von  Laubias  Kämmerer  der  Troppauer  Cuda  und  seine  Gemahlin  Anna  kaufen 
für   Lebenszeit  von  Dirslaus  von    Krawar    und   Fulnek  das   Dorf  Altstadt  nebst   der 

darunter  liegenden  Oslawmühle. 

10  Ego  Nycolaus    de   Luboged    czude    Oppaviensis    camerarius    et   Anna,    filia  olim 

Borzutonis  de  Herolticz,  conthoralis  mea  karissima  tenore  presencium  recognoscimus 
universis.  quod  a  nobili  domino  Dyrslao  de  Crawar  diclo  de  Fulnek  villaro  suam  heredi- 
tariam  Stara  Wes  nuncupatam  et  molendinum  sub  eadem  villa  Oslow  Mleyn  nuncupatum 
rite  et  racionabiliter  emimus  ad  nostras  duas  vitas  tempora  dumtaxat  habendam,  tenendam 

15  et  utifruendam  cum  omni  iure,  prout  ipsemet  tenuit  et  possedit;  excepta  sola  steura 
regali,  cum  eadem  in  terra  Oppavie  communiter  fuerit  proclamata  et  eandem  duces  ab 
hominibus  et  incolis  ipsorum  perceperint,  tunc  predicto  domino  Dyrslao,  pueris  suis  ac 
fratribus  ipsius  tres  marcas  grossorum  Pragensium  bonorum  denariorum  pro  eadem  bcrna 
tenebimur  et  debemus  nostris  propriis  laboribus  dare  et  assignare  sine  omni  dilacione  et 

20  contradiccione.  Cum  autem  me  predictum  Nycolaum  et  conthoralem  meam  Annam  pre- 
dictam  de  hoc  seculo  migrare  contingerit,  extunc  predicta  villa  ad  predictum  dominum 
Dyrslaum,  ad  pueros  suos  et  ad  fratres  ipsius  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  utilitatibus 
magnis  et  parvis,  nil  prorsus  excluso,  sed  per  omnia,  prout  prius  ipsi  tenuerunt,  omni 
sine  impedimcnto  ad  ipsos  et  in  ipsorum  potestatem  devolvetur  et  redibit,  nee  eciam  de 

25  certo  nostram  post  mortem  aliquod  ins  in  predicta  villa  nostris  amicis  sive  successoribus 
habere  conpetebit.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostro  et  in 
testimonium  famosorum  virorum  Alschikonis  de  Herolticz,  Haynczkonis  dicti  Stosch  de 
Possoticz  et  Nycolai  de  Hoschalkdorf  ad  hoc  specialiter  per  nos  rogatorum  sigilla  nostra 
ex  certa  nostra  sciencia  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septua- 

30  gesimo  octavo,  secunda  feria,  in  crastino  penthecostes. 

Orig,,  Perg.,  4  an  Pressein  hängende  Siegel:  i)  f  NICOLAI  •  D  .  .  .,  gebeugter  Arm 
auf  einem  Helm  ,•  2)  f  S  •  ALSCHIK  •  D  •  HEROLTICZ,  zwei  gekreuUe  Beile ; 
3;  t  S  •  lOHANNIS  •  STOCHONIS,  sicet  Kleeblättchen ;  4)  Legende  unUserUch, 
Bild  wie  bei  3.  —  Wiltingau,  fürstl.  Schwarzenbergisches  Archit  il,  37 9,  nr.  i. 
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189.  1378  August  24  NetDOjüz. 

Heinrich  ton  Newojils  überträgt  eine  von  seinen  Vorfahren  gemachte  Altarstiftung  von 

4  Mark   ton  dem  Dorf  Marhöf  auf  Güter  im  Dorfe  Schardicek. 

Nos  Henricus    de  Newoicz    recognoscimus   universis   presenles  inspecturis,   quod 
bona    deliberacione   non   coactu3   nee   compulsus   et   amieorum  cum  consensu  et  ononium   5 
beredum  nostrorum  ad  perpetuam  rei  memoriam  omnium    antecessorum    nostrorum    et  in 
laudem    dei   et  in    honorem    beate  Marie    et    sancto  Nicoiao '^   et   in    honorem  XI   milia'' 
virginum  ibidem  in  Newogicz  ad  ailare,  sicut  nostri  antecessores  legaverant,  IIIP''  marcas 
veri  census  in  villa  Marhof  ad  capellaniam  perpetuam  hac  .  .  .  nos^  necessitate  nobis  incum- 
bente  seduximus  de  predictis  bonis  Marhof  discretum  virum  doqoinum  Andream  capellanum  lO 
DOstrum  in  Newoicz,    quem  premeditantes  nos    et  predecessores  nostri ""  induximus  in  alia 
nostra    bona,  videlicet   in  villa    Sardycz    ibidem   in    curia,   ut   habeat   et   teneat   quatuor 
marcas   grossornm    Pragensium   Moravici   numeri    et   pagamenti.    Si  vero    in   hac   curia 
integraliter    anuatim     quatuor    marcas    repetere    non    posset,     extunc    partem   residuam 
habeat  et  repetat  in  alio  nostro  laneo  in  villa  predicta,  ita  ut  integraliter  sint  IUP'  marce,  15 
dae  marce   grossorum    in  festo  Wenceslai    et  in    feste   sancti  Georii   tantum.    Eo  tamen 
notanter  incluso,    quod  sepediclus  capellanus   omni  ebdomada   perpetue   tres  missas  cele- 
brare  tenetur,    in  summis  vero  festivitatibus  missas  celebrare  non  obmittendo,   pro  nobis 
et   predecessoribus   nostris   ipse  capellanus  predictus  aut  cui  post  mortem  ipsius  per  nos 
aut  per  nostros  heredes  fuerit  donatum.  Nos  quoque  Henricus  predictus  omnes  prescriptas  "^ 
condiciones,  sicut  nostri  antecessores  dictam  capellaniam  olim  confirmaverunt,   sie  et  nos 
presentibus    confirmamus   in  hunc  modum,   ut  presumitur,    quod   hoc   sit  perpetuum    sine 
omni   impedimento   ipsi   domino  Andree   capellano   aut  alteri,    cui   post   obitum    csipellani 
predicti  fuerit  per  nos  aut  heredes   nostros   collatum.    In  cuius   rei  testimonium    sigillum 
nostrum   presentibus   est   appensum.    Datum  Newogicz,    die  sancti  Bartholomei  appostoli,  ^^ 
anno  domini  millesimo  Irecentesimo  septuagesimo  octavo. 

Orig,,    Perg.,   beschädigtes   Siegel  an  Presset.  —  Kremsier,  fürsterzb.  Archiv,  J.  /.  a.  3. 

Nach  Lechner  in  ^^Zeitschrift  /",  d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens*'  IV,  p,  146,  nr,  15 
und    den   Correcturen    hiezu    von    Snopek   in    „Casopis  Mat,   Mor,''   XXV,  p,    56 
nr,  XV  und  in  privaten  Mittheilungen.  30 

a)  Orig,  b)  Zwischen  hac  und  nos  Lücke  im  Orig,  c)  Orig,:  nostrop. 


190.  1378  November  il  [Welehrad]. 

Abt   Johann   non   Welehrad  gibt  seine   Zustimmung^    dass   der   Profess    Nicolaus   das 

Testament  seines  verstorbenen  Neffen^  des  Olmützer  Propstes  Friedrich^  gemäss 

dessen  Bestimmungen  durchführe.  35 

Nos  Johannes  abbas  monasterii  Welegradensis  ordinis  Cislerciensis,  diocesis  Olomu- 
censis,  tenore  presencium  recognoscimus  universis,  quod  religiosus  frater  Nicolaus  professus 

21* 
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eiusdem  nostri  monasterii,  palruus  felicis  memorie  doniini  Friderici  olim  preposili  ecclesie 
Olomucensis,  de  consensu,  voluntate  ac  licencia  noslris  specialibus  sibi  assumpsit  execu- 
cionem  testamenti  ultime  voluntatis  eiusdem  domini  prepositi,  quam  fidei  sue  ante  mortem 
ipsius    comisit,   de  et  super   rebus,    pecuniis,    litteris   et  clenodiis   circa  honorabiles  vires 

5  Peschlinum  Budslay,  Ulam  Zilwerczaiger  et  Henslinum  Cybergar  cives  Pragenses  ac 
Nicoiaum  notarium  actorum  consistorii  Pragensis  et  alibi  dimissis  pro  remedio  salutis 
anime  sue  faciendam,  disponendam  et,  prout  sibi  melius  videbitur,  expediendam  atque 
idem  frater  Nicolaus  eandem  execucionem  dicte  ultime  voluntatis  sie  assumptam  de  nostra 
licencia,  ut  prefertur,  mandavit  debite  execucioni  et  eam  exequi  poterit,  donec  dicti  pre- 

10  positi  ultima  voluntns  in  premissis  suum  debitum  sorcietur  effectum.  In  quorum  testimonium 
et  sigillum  nostrum  est  appensum.   Datum  anno  domini  M^CCG^LXXYIIR  in  die  sancti  Martini. 

Abschrift   saec.  XV,  im   „Codex  Welehradensis"  fol,  89.   —  Brünn^   Landesarchiv,  Art. 
Welehrad,  Ut.  G.  ///,  19 i. 

191.  1378  November  22  Meililz. 

15  B,  Johann    von    Olmütz   vergrössert   die  Einkünfte  des   ständigen   Vicars   in  Pustomif. 

Dei  et  apostolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes.  Tenore  presencium 
recognoscimus  universis,  quod  cum  ex  debito  pastoralis  officii,  quod  altissimus  nostris 
imposuit  humeris,  subiectorum  commodis  et  eorum  utilitati  intendere  teneamur,  utile  et 
congruum  reputamus,    litium  recludere  vias   in   materiis    ad    hoc  dispositis   infuturum,   nt 

20  degentes  sub  nostro  regimine  pacem  habentes  et  quietem  omnipotenti  deo  valeant  devo- 
cius  famulari.  Sane  licet  dudum  super  congrua  porcione  assignanda  vicario  perpetuo 
ecclesie  parrochialis  sancti  Jacobi  in  Pustmir  in  monasterio  sanctimonialium  religionis 
et  ordinis  sancti  Benedicti  sub  nomine  Ad  Infanciam  Salvatoris  erecte.  constitute  et 
Sublimate  .  .  abbatissa  et  .  .  conventus   eiusdem   pro    tunc  existentes    secundum  volun- 

25  tatem  et  consensum  felicis  memorie  dominorum  Conrad!  et  Sazame  canonicorum  ecclesie 
Olomucensis  pro  tunc  sede  vacante  administratorum  cum  vicario  perpetuo  gereute  curani 
animarum  ecclesie  sancti  Jacobi  antedicte  concordaverant,  eidem  curiam  sitam  prope 
ipsam  ecclesiam  sancti  Jacobi  extra  muros  eiusdem  monasterii,  medium  laneum  cum 
quatuor  praitis,   decimas  de  curiis   episcopalibus   in  Mailicz  et  in  Sals,    denarios  missales 

30  et  offertorium  in  eadem  sancti  Jacobi  ecclesia  a  Christi  fidelibus  offerendum,  ut  eo  melius 
onera  episcopalia  et  archidiaconalia  sufferre  posset  et  portare,  integre  assignando,  tarnen 
pQstmodum  discretus  vir  dominus  Arnoldus  eiusdem  ecclesie  vicarius  perpetuus  asseruit, 
non  esse  congruam  porcionem  vicario  pro  tempore  existent!,  ut  posset  congruam  habere 
sustentacionem  et  onera  incumbencia  subire  et  portare.  Propterque  visis  et  auditis  ipsarum 

35  parciura  iuribus  ad  ea,  que  prius  idem  vicarius  habuit  et  tenuit  modo  supradicto,  ut 
meliorem  posset  habere  sustentacionem,  sibi  decimas  plenas  curie  in  Prus  eiusdem  mona- 
sterii addidimus  perpetuis  temporibus  habendas,  tenendas  et  per  suos  successores  per— 
cipiendas.    De  quibus  Hilaria  abbatissa  et  conventus  .monasterii  antedicti  ex  una  et  idem 
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dominus  Arnoldus  perpetuus  vicarius  ecclesie  sue  nomine  parte  ex  altera  bene  stabant 
conienti,  nostram  ordinacionem  gratam  babentes,  eam  ratificaverunt  et  expresse  inviola- 
biliter  conservare  promiserunt,  nobis  humiliter  snpplicantes,  quatenus  predicta,  ut  inantea 
firma  permanerent,  auctoritate  ordinaria  confirmare  dignaremus.  Nos  ipsorum  peticionibus 
tamquam  iostis  annuentes,  omnia  et  singula  premissa,  prout  superius  expressantur,  grata  5 
et  rata  habentes,  ea  laudamus,  approbamas,  ratificamus  et  ex  cerla  sciencia  in  hiis 
scripiis  auctoritate  ordinaria  in  dei  nomine  confirmamus.  In  quorum  testimonium  sigillum 
nostrum  maius  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Mailicz,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo,  ipso  die  sancte  Cecilie  virginis  gloriose. 

Aus   einem    Transsumpt   des  Ofßcials  Johann   ton  Ghulen   dd""  1395  Mai    5  OhMi   im  10 
fiirster^,  Archie  in  Hremsier,  Herrschaß  Wischau  G.  I.  c.  22. 

Nach  Lechner  in  „Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mährens  «.  Schlesiens'^  IV,  p.  147,  nr.  16 
und  den  Correcturen  hieiu  von  Snopek  in  „Casopis  Mat,  Mor.^'  XXV,  p.  56,  nr,  XVL 

192.  1378  December  6  Mödrits. 

Bischof  Johann  gibt  seine  Zustimmung^   dass  Witek  von  Dreswitz   seiner   Frau  Agnes  15 
•.  das  Heiratsgut  eon  200  Mark  auf  das  Gut  Ober-Dreswitz  überweise. 

Wir  Jobans  etc.  bekennen  etc.,  das  für  uns  komen  ist  Witko  von  Dreswicz 
unsir  lieber  getreuer  und  hat  uns  der  erbarn  frauen  Agneten  seiner  elichin  wirtinne 
zwebundert  mark  grossen  pFennige  Prager  münze  und  Merherischer  zal  ufF  seinen  gutern 
gelegen  zu  Obern  Dreswicz  und  was  dorzu  gebort,  und  ab  dieselbin  guter  nicht  zwe-  ^ 
hundert  mark  wert  weren,  so  hat  er  vor  das  uberige  alle  seine  varinde  habe,  nichtes 
usgenomen,  derselbin  seiner  frauen  vormachet,  vorreichet  und  uffgegebin  zu  rechter 
morgengabe  noch  rechte  und  gewonheit  unsirs  bischtumes  zu  Olomucz;  und  bat  uns 
demuticlichin,  das  wir  als  ein  obrister  lehenherre  derselbin  gutere  zu  sulcher  morgen- 
gabe unsir  gunst  und  guten  willen  geruchten  genediclich  zu  gebin.  Des  haben  wir  ^^ 
angesebin  redlich  bete  und  getreuen  dinst  des  egenanten  Witken  und  haben  zu  derselbin 
morgengabe  in  aller  meinunge,  als  dovor  begriffen  ist,  unsir  gunst  und  guten  willen 
genediclich  zu  gebin  und  leihen  ouch  die  egenanten  gutere  mit  iren  zugehorungen  und 
was  er  varinde  habe  bat  derselbin  frauen  Agneten  zu  rechter  morgengabe  mit  craft 
dicz  briffes  für  zweihundert  mark  der  egenanten  pfennige  und  zal  und  geben  doruber  ^ 
zu  furmunde  und  vorweser  Mixiken  Spodradi*,  iren  bruder  Mukars  und  Boczken  von 
Selicz,  die  sie  bei  sulcher  morgengabe  beschirmen  und  behalden  sullen  unschedlich, 
doch  alle  wege  uns  an  unsirm  rechte  und  dinsten,  die  uns  und  der  kirchin  zu  Olomucz 
dovon  geboren.  Mit  urkund  etc.,  der  gebin  ist  uff  unsirm  hause  zu  Modricz,  noch  Cristes 
geburte  dreizenhundert  iar  dornacb  in  dem  acht  sewenzigestem  jare,  an  sant  Niclastage.  ^ 

Abschrift  im  Kremsierer  Lehenquatern  II,  p,  49.  —  Nach  Lechner  in  „Zeitschrift  f.  d, 
Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^'  IV,  p.  148,  nr,  17  und  den  Correcturen  hieiu 
von  Snopek  in  ^Casopis  Mat.  Mor.^  XXV,  p.  56,  nr.  XV IL 

a)  =  z  Podbradi 
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193.  1378  December  23. 

Jeschko  Kropacs   von  Holstein    verkauft   an  Andres   von  Blauda   drei  Lehen  und  eine 

Hofstatt  in  seinem  Dorfe  Czmairkof  (?)  um  66  Mark. 

Ich  Geschk   gnent  Kropacz  von  Holstain   tun   chunt   an  disem    brif  allen  lenten, 

5  den  in  sehent  oder  horent  lesen,  das  ich  mit  volvordochera  mut  zu  der  zait,  das  ich 
das  vol  getun  macht,  und  noch  mainer  pesten  vreunt  rat  hob  vorchauft  in  dem  dorf 
Czmairhof  dreu  leben  und  an  hofstat,  di  zinzint  olle  iar  fünf  mark  grossen  und  siben- 
zehen  grossen,  dem  edel  man  herren  Andres  von  Blndaw  und  sainen  erben,  und  zu 
treuren  honten  zu  herren  Ilernhorten  von  Chunstat  und  herren  Petrer  Hecht  von  Rossicz 

10  mit  allem  recht  gleicher  weis,  sam  ich  das  gehobt  hon,  vos  dozu  gehert  zu  dorf  und 
feld,  um  sechs  und  sechzig  mark  grossen  pfenning  Pragar  muncz  guet  verung  rechter 
Maharisch  zol,  vier  und  sechzig  grossen  um  oin  mark  zu  zalen;  di  hont  er  mier  ain- 
bezalt  und  gewert  mit  braitem  gelt  ganz  und  gar.  Und  dernoch  geluben  vir  ain,  dos 
egenat    gut    beschiermen    und    ausrichten,    ich    egenanter    Geschk    von    Holstain    und 

15  dernoch  main  bruder  her  Pot  von  Holstain  und  ich  Wok  von  Holstain  und  ich 
Pawlik  von  Ailenburk  mit  gesampter  baut  und  ungelailt  an  alle  vidcrred  dem  egenanten 
herren  Ondren  oder  sainen  erben  oder  sain  egenanten  di  dreu  lechen  mit  allem  recht 
die  dozu  geherent  inlegen  in  di  lanttafel  am  nächst,  ven  di  tafel  offen  virt  am  lant- 
schprach  oin  zu  rechten  erben,  sam  recht  und  gwanhait  ist  in  dem  lande  zu  Marharen ; 

20  und  vir  schulen  beschiermen  von  allen  gemainen  und  von  allen  laiten  dreu  jar,  sam 
gwonhait  ist  und  recht  in  dem  lande  zu  Marharen.  Und  tet  vir  des  nicht,  welher  er 
inter  uns  zuen  gemant  veren  von  demselben  Ondren  oder  von  sainen  erben  odl^r  von 
sainen  egenanten,  di  schulen  zuhaut  laisten  oder  vor  se  stellen  zwen  rittermassig  chnecht 
in  di  stat  zu  Brin  mit  zwain  chnechten  und  mit  vier  pfarden  und  do  laisten,  alls  inlegers 

25  recht  ist  und  gewonhait  in  dem  lande  zu  Marharen;  und  aus  der  laistung  nicht  chemen 
mit  chainlai  sach,  si  machenten  im  dos  egenat  guet  ledig  und  richtig.  Das  gelub  vir 
mit  unsern  guten  treuen  an  alle  viderred  und  an  alle  algerist,  an  alle  viderred  an  aller- 
stat  unzubrochen  halten,  potenlan  und  alle  schaden.  Dorzu  geh  wir  disen  brif  offen 
vorsigelt  mit  unsern  onhangeten  insrgelen,  der  do  ist  geben  noch  Crist  geburt  dreizehen 

30  hundert  jar  darnoch  in  ocht  und  sibenzigisten  jar,  an  dem  pfinstog  noch  sant  Tomens  tag. 

Orig.,  Perg.,  4  an  Pressein  hängende  Siegel:  1)  f  S.  JOHANNES.  DE.  HOLNSTEIN,  Schild 

gespalten,   links  drei  schräge  Querbalken,  oben  ein  Helm  mit  2  Hörnern'^   2)  fehlt -^ 

3)  t  WOKONIS  .    DE  .  .  .,  Bild  wie  bei  i;    4)  f  S  '  PAVLI  •  D  •  AVLEN- 

BVRCH,    Schild   gespalten,    links    zwei   schräge    Querbalken.  —  WiUingau,  fürstl, 

35  Schwarzenbergisches  Archiv  II,  259,  nr.  i. 
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194  1379  März  30  Prag. 

Cardinalpresbyter  Pileus  confirmirt  die  Urkunde  des  Bischofs  Johann  da*  1378 
November  22,  betreffend  die  Einkünfte  des  ständigen  Vicars  in  Pasfom6f. 

Pileus  miseracione  divina  tituli  sancti  Praxedis  presbyter  cardinalis  ad  infrascripta 
apostolica    auctoritate    suffulti,    dilectis   nobis   in    Christo   Hilarie   abbalisse   et   conventui   5 
iDonasterii   sanctimonialium    in   Pustmir,   ordinis   sancti   Benedicti,    ac   Arnoldo   perpetuo 
vicario    ecclesie   parrochialis   in  Pustmir  Olomucensis   diocesis   salutem    in  domino.    Cum 
dudum  inter  abbatissam    et  conventum    ex  una  parte   et  vicarium    perpetuum    ecclesie  et 
monasterii  predictorum  pro  tempore  existentes   ex  eo,  quod  abbalissa  et  conventus  por- 
cionem  eidem  assignari  consuetam  congruam   fore,    vicarius  vero  predicti  monasterii  non  lO 
congruam   nee   condecentem   pro   sustentacione   sua   asserebant   ex   altera   esset  materia 
questionis  exorta,  venerabilis  Johannes  Olomucensis  episcopus,  cupiens  dissensiones  easdem 
pocius  amicabili  concordia  iuris  rigore  terminari,  quandam  concordiam  seu  composicionem 
de  et  super  premissis  inter  vos   factam  approbavit,  laudavit  et  ratificavit,  prout  in  literis 
eiusdeip  super  hoc  confectis,  quarum  tenor  inferius  est  insertus,  lacius  continetur.  Quare  15 
pro  parte  vestra  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut  premissa  omnia  et  singula  auctoritate 
qua   fungimur   confirmare   dignaremur.    Nos   igitur  vestris   peticionibus   tamquam    racioni 
consonis  in  hac  parte    favorabiliter  annuentes,    premissa   omnia  et  singula   rata    habentes 
atque    grata,    ea    ex   certa    sciencia   auctoritate   qua    fungimur  confirmamus   et   presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Tenor  vero  dictarum  literarum  talis  est :  Dei  et  apostolice  20 
sedis  gracia  Olomucensis  episcopus  Johannes  .  .  .  ^ 

Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  et  commoni- 
cionis   infringere  vel  ei  ausu   temerario    contraire.    Si  quis   autem    hoc  attemptare  pre- 
sumpserit,   indignacionem    omnipotentis   dei   et  beatorum  Petri   et  Pauli  apostolorum    eins 
se  noverit   incursurum.    Datum  Präge,    III.  kl.   aprilis,   pontificatus  sanctissimi  in  Christo  25 
patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divine  providencia  pape  sexti  anno  primo. 

Aus   einem    Transsumpt   des  Ofßcials   Johann   von  Ghulen   dd^  1395  Mai    5  OlmüU  im 
fürsterzb,  Archiv  in  Kremsier,  Herrschaß  Wischau  G.  L  c.  22. 

Nach  Lechner  in   „Zeitschrift  f,  d,  Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens^'  /F,  p.  149,  nr,  18 

und    den    Correcturen.  hie:^u   von    Snopek   in   „Casopis    Mal,  Mor,*'    A'AT,   p,   57,  30 
nr.  XVIII. 


195,  1379  April  30  Prag. 

K.  Wenzel  IV.  bestätigt  die  Schenkung  der  Burg  Kostomlat  durch  Habard  von 
Zierolin  d.  Ä.  an  die  Brüder  Plichta  und  die  beiden  Habard  von  Zierotin. 

tY  enceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemiae  rex.  Nolum  35 
facio  tenore   praesentium  universis,    quod  accedens   nostrae  maiestatis  cleroentiam  nobilis 

1)  S.  oben  nr.  191. 
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Habardus  de  Zierotin  senior,  fidelis  noster  dilectus,  non  per  errorem  nut  improvide,  sed 
amicorum  suorum  sano  consilio  et  bona  mentis  et  corporis  valetudine  constitutos  castrum 
suum  Kostomlad,  quod  a  nobis  veiut  Boemiae  rege  dependet  in  feudum,  nobilibus  Plychtae, 
Habardo  et  Habardo  de  Zierotin  fratribus  donavit,    tradidit  et  libere  resignavit  sub  con- 

5  ditionibus  infrascriptis,  quod  videlicet  idem  Habardus  senior,  quamdiu  vitam  duxerit  in 
humanis,  castrum  huiusmodi  cum  suis  pertinentiis  habere,  tenere  et  possidere,  ipsoque 
defuncto  ipsum  castrum  cum  suis  pertinentiis  ad  fratres  memoratos  et  eorum  haeredes 
legitime  cadere  debeat  et  devolvi;  quodque  ipse  Habardus  senior  idem  castrum  cum 
ipsius   pertinenciis   nee   in  vita  vel   morte   cuicumque   aiteri   personae    obligare,    alienare 

10  seu  vendere  possit,  valeat  vel  debeat  quovis  modo ;  nostrae  celsitudinis  supplicantes 
bumiliter  et  devote,  quatenus  donationi  et  resignationi  huiusmodi  consensum  nostrura 
regium  adhibere  benevolum,  ipsumque  Plychtae  praedicto  et  ipsius  fratribus  memoratis 
auctoritate  regia  Boemiae  conferre  gratiosius  dignaremur.  Nos  votis  ipsorum  iustis  et 
rationabilibus   aunuentes  benignius,    pensantes  etiam  eorum   recolendae  memoriae  genitori 

15  nostro  charissimo  dum  viveret  ac  etiam  nobis  fidelibus  exhibitis  servitiis  et  in  antea 
ferventius  exhibendis,  eo  quo  praemittitur  modo  donationi  huiusmodi  consensum  nostrum 
regium  adhibentes  benevolum  praefatis  Plichtae  et  fratribus  suis  non  improvide,  sed 
aninio  deliberato  castrum  Kostomlad  praedictum  cum  uuiversis  suis  pertinentiis  in  feudum 
nobile   contulimus,    donamus,    post  eos   et  eorum  haeredes,  post  mortem  Habardi  senioris 

20  praefati  a  nobis,  haeredibus  et  successoribus  nostris  Boemiae  regibus  et  ipsius  regni 
Corona  sub  eodem  feudi  iure,  prout  hactenus  possessum  extitit  et  quemadmodum  cae- 
teri  feudales  et  vasaili,  nobiles  regni  nostri  Boemiae,  ipsorum  bona  possidere  noscuntur, 
habendum,  tenendum  et  perpetuo  possidendum.  Praesentium  sub  Bomanae  regiae  nostrae 
maiestatis    testimonio   litterarum.     Datum    Pragae,    pridie   kal.    maii,    anno    domini   1379, 

25  regnorum  nostrorum  anno  Boemiae  16®,  Romanorum  vero  tertio. 

Abschrift  saec.  XVIII  in  ,yPrivilegia  regni  Bohemiae^^  /,  foL  90  v.  -^  Brunn,  Landes- 
archiv,  Handsrhriftensammlung  nr.  27 i  (aU  M,  VII.  28J. 


196.  1379  Mai  6  Bisens. 

Johannes  Greif  von  Greifemberg^  Jesco  eon  Kunstadt  und  Clammoska  non  Syböan  ver^ 
3^>  schreiben   sich   Bohunko  Huhna   von  Smröan  zur   Zahlung  einer  Schuld  von  20  Mark 

Groschen  bis  zum  nächsten  Sl.  Michaelstag. 

Nos  Johannes  dictus  Greyf  de  Greyfemberg  debitor  principalis  et  Jesco  dictus 
Puska  de  Cunstath,  Clammoska  de  Sybczan  notum  facimus  tenore  presencium  universis, 
quod  strenuo  Bohunkoni  dicto  Huhna  de  Smrczan  et  ad  manus  fidelium  videlicet  nobilis 
35  Pesconis  dicti  Sczethin  de  Zdanycz  et  Mirkonis  de  Smrczan  fratris  Bohunkonis  pre- 
notati  racione  veri  debiti  obligamur  in  viginti  marcis  grossorum  Pragensium  denarionim 
Moravici    numeri    et   pagamenti,     sexaginta    quatuor   grossos    pro   marca    qualibet   com- 


1379  169 

putandum,  quam  qnidem  pecuniano  prefatis  bona  nostra  fide  absque  dolo  promittimus  in 
festo  sancti  Michaelis  proxime  venturo  persolvere  indilate.  Quo  non  facto  mox  ad  mo- 
nicionem  Bohunkonis  prefati  seu  Peskonis  de  Zdanicz  aut  Mirkonis  de  Smrczan  quivis 
cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitate  Brunna  domo  honesta  per  creditores  nostros 
depnkata  debitum  solitum  et  consuetum  obstagium  lenebimur  et  promittimus  subintrare.  5 
Si  autem  personaliter  obstagium  non  possemus  observare,  extunc  quilibet  nostrum  loco 
ipsitts  personam  ydoneam  ad  obstagium  premissnm  presentabit,  ipsis  creditoribus  nostris 
promissum  adimplentur,  unus  super  alium  non  iudicando.  Elapsis  autem  quatuordecim 
diebus  continuis  a  dicto  solucionis  termino  prestito  ipso  obstagio  vel  non,  dicta  pecunia 
non  persoluta,  extunc  prefati  habebunt  liberam  et  omnimodam  potestatem  supra  dictis  lo 
vigintis  marcis  super  dampna  nostra  in  solidum  recipere  inter  Judeos  aut  Ghrislianos 
suprascripto  obstagio  non  cessante,  quousque  capitalis  pecunia  cum  universis  et  singulis 
dampnis  obinde  racionabiliter  perceptis  et  factis  per  nos  prefatis  Bohunkoni  et  Peskoni 
seu  Mirkoni  integraliter  et  ex  toto  fuerit  persoluta«  Et  quicumque  hanc  litteram  cum 
Yoluntate  ipsorum  babuerit,  eidem  competit  ins  omnium  premissorum.  In  cuius  rei  testi-  15 
raonium  sigilla  nostra  sunt  appensa.  Datum  Bisencz,  proxima  feria  sexta  post  inven- 
cionem  sancte  crucis,    anno  nativitatis  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono. 

Orig,y  Perg,,  3  schlecht  ausgeprägte  Siegel  an  Pressein,  von  denen  das  zweite,  das  Kun- 
städtische,  schwarz  ist  und  die  3  Balken  am  Fluge  ob  dem  Helme  zeigt,  das  dritte 
ein    Mühlrad;    die  Umschriften   sind  unleserlich.  —  Wittingau,  fürslL  Schwarzen-  gQ 
bergisches  Archiv,  Fam.  Greif. 

197.  1379  Juli  25. 

Sdenco   von  Kokor   verkauft  einen  Hof  sammt   allem    Zugehör   im  Dorfe  Tutschin  an 

Hinco  von  Nakl  und  dessen  Erben  um  100  Mark  Groschen. 

Noverint    universi    presencium    noticiam   habituri,    quod    ego    Sdenco    de   Cokor  25 
sufiicienti   deliberacione  et  maluro  amicorum  meorum  consilio  prehabitis  curiam,    quatuor 
laneos   et   duos   subsides   solventes,   cum   agris   cultis   et   incultis  necnon  rubetis,   silvis, 
pratis,    pascuis,  aquis,  rivis  aquarumque  decursibus,  piscacionibus,  aucupacionibus,  vena- 
cionibus,    saxis,   rupibus,    montibus,    collibus,    viis,    accessibus,   egressibus  et  regressibus, 
limitibus  e(  libertatibus,  redditibus  et  servitutibus,  usibus,  fructibus,  proventibus  et  iuribus  30 
universis    quibuscunque    nominibus    censeantur    in    villa    Tuczin    et    extra    ipsam    villam 
siluatis   ae   pleno   iure   et   dominio,    nichil   iuris,    proprietatis  sive  dominii  michi  et  meis 
successoribus   in    dictis   bonis  quomodolibet  reservans,    proutmet  tenui,   habui    et    possedi 
usquemodo,    discretis   viris   Hinczoni   de   Nakls    et   suis   heredibus   Hermanne    de    Nakls 
canonico    Olomucensi,    Nicoiao    de  Nakls  fratribus    et   Czenconi    de   Zlobicz   et   ipsorum  35 
heredibus    pro ,  centum    marcis   grossorum    denariorum    Pragensium    Moravici   numeri   et 
pagamenti,    sexagintaquatuor    grosses    pro    marca    qualibet    computando,    vendidi,    quas 
quidem    pecunias   a  Hinczone   predicto  iam  percepi  integraliter  numeratas,    ipsas  in  usus 
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uberiores  meos  de  consensu  et  voluntate  amicorum  converti.  Ipsaque  bona  predicta  cum 
Omnibus  suis  iuribus  et  perlinenciis  universis  promitto  sine  dolo,  bona  mea  fide  pro 
voluntate  dictorum  Hinczonis  et  fratrum  suorum  ac  Gzenconis  et  heredum  ipsorum  in 
proximo   baronum   terre  Moravie   colloquio,    dum    tabulie   terre   primum  Olomucz  fuerint 

5  aperte,  non  inbrigata  bona  sed  prius  omnino  a  quibuslibet  personis  libera  intabulare, 
bereditarie  apropriare,  libertäre  secundum  ius  terre  Moravie  et  a  quolibet  homine  fide- 
liter  exbrigare.  Promitto  eciam,  si  quod  dotalicium  conthorali  mee  in  dictis  bonis  est 
assignatum  seu  deputatum,  fideliter  sumptibus  et  expensis  propriis  extabulare  et  in  aliis 
bonis    dictum    dotalicium    dicte    consorti    mee    demonstrare.    Nos    quoque   Bohuschio   de 

10  Gokor,  Sbinco  de  Cokor,  Mukarz  de  Cokor,  Sdenco  de  Czekina,  Dywa  de  Czekina  et 
Domanyo  de  Cokor  fideiussores  pro  Sdenco[ne]  predicto  et  cum  eo  in  solidum  tenemur  et 
bona  nostra  fide  manu  coniuncta  et  indivise  promittimus,  dicta  bona,  vendicionem  et 
ipsius  resignacionem  ac  intabulacionem  in  Omnibus  suis  punctis  et  articulis,  ut  superins 
expressantur,  cum    effectu   inviolabiliter   adimplere.    Promittimus  eciam  bona  nostra  fide, 

15  dolo  et  fraude  quibusvis  proculmotis,  si  deo  iubente  dictus  Sdenco  transiret  viam  universis 
carnis  et  dotalicium  sue  consorti  legitime  alias  in  bonis  non  demonstraret,  prefata  bona 
ad  triennium  indivise*"  a  quolibet  homine  promittimus  disbrigare  et  defendere  secundum 
ius  et  legem  patrie.  Eciam  specialiter  promittimus  pro  emccione,  quod  vulgariter  dicitur 
scznczie,    pro    quolibet    bomine    cuiuscunque    condicionis    exstat   et   defendere   sumptibus 

20  propriis  et  expensis.  Si  vero  id  vel  aliquid  premissorum  non  fecerimus,  mox  duo  ex 
nobis,  quiiibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis,  per  prefatos  emptores  moniti  seu  requi- 
siti  fuerint,  civitatem  Olomucensem  ad  prestandum  verum  obstagium  in  domo  honesti 
hospitis  nobis,  ut  moris  est,  per  eos  seu  alterum  eorum  demonstranda,  sine  contra- 
diccione  et  dolo  tenebimur  et  bona  fide  promittimus  subintrare  indilate,   abinde  nullatenus 

25  exituri,  donec  id  premissorum,  de  quo  moniti  fuerimus,  deduxerimus  finaliter  ad  eßectnra. 
Si  vero  in  eodem  obstagio  nos  monitos  duabus  septimanis  morari  contingeret,  exlunc 
alii  duo  ex  nobis  super  hoc  requisiti  domum  eandem  ad  prestandum  obstagium  sub 
Omnibus  condicionibus  superius  expressatis,  ut  duo  primi,  tenebimur  sine  dolo  subintrare, 
abinde  nullomodo  exituri,  quousque  id  premissorum  in  totum  adimpleverimust  e  de  damp- 

30  nis,  impensis  et  expensis  obinde  factis  et  perceptis  satis  fecerimus  eis  integraliter  et 
complete  iuxta  consuetudinem  terre  Moravie;  premissa  promittimus  fideliter  adimplere. 
Harum  quibus  sigilla  nostra  ex  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Anno 
domini  M^CCC  septuagesimo  nono,  ipso  die  sancti  Jacobi  apostoli  gloriosi: 

Orig.,  Perg.,  7  an  Pressein  hängende  Siegel:  i) -^  ^  •   SDENCONIS  •   DE  •  KOCCOR, 
35  im    Schilde    ein    nach   links   gerichteter   und    auf   einem  Felsen   stehender   LötrCy 

2;  f  t  S  •  BOHVSSI  •  D  •  COCOR  #  *  ♦,  ein  nach  rechts  gerichteter  Löwe 
auf  einem  Felsen ;  3)  f  S  •  SBYNCONI  •  S  •  DE  ...  .  KOCKOR,  Bild  tcie 
bei  2'^  4;  f  S  •  MVCH  .  .  .  .,  ein  nach  rechts  gerichteter,  stehender  und  aus 
einem  Helme  wachsender  Löwe  (?)\  5^  f  S  •  SDENCONIS  •  D  .  .  .,  ein  nach 
40  rt)  Orig,:  indisiue. 
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rechts  gerichteter  und  auf  einer  Mauer  stehender  Löwe'^  6)  f  S  •  DI  .  .  .  DE  • 
CZEKINIE,  Bild  wie  bei  5;  7Jj  S  -   DO  .  .  .  OIS:  •  D:  •   COKOR:,  ein  nach 
links   gerichteter   und   aus   einem  Helme   wachsender  Löwe.    —  Wittingau,   fürsü. 
Schwarzenbergisches  Archiv,  II,  407,  nr.  i. 
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198.  i379  November  1  Prag. 

K.  Wemel  IV.  ertheüt   dem  Witek   von  Landstein   und  seinen  Erben  das  Rechte   dass 
sie  y,in  ir  testen  und  stal  zu  Lypnicz  und  zum  Dutschem  Brod  freye  Juden  haben^  sie 

empfaheUy  sie  schuczen  und  schirmen  suüen  .  .  .^ 

Auf  der  Plica:  Per  dominum  Petrum  de  Wartemberg  Martinus  Snoymensis 
archidiaconus.  lo 

In  dorso:  R.  Wenceslaus  de  Jenikow. 

Oriq.,    Perg.y   deutsch  mit  an  Presset  hängendem  Siegel.  —  WiUingau,  fürsü.  Schwanen- 
bergisches  Archiv,  IL  H2,  nr.  4. 

199.  1379  November  21   Olmütz. 

Fragment   eines   Notariatsinstrumentes   über   den   Prozess  wegen   einer   Praebende   des  15 

Magisters  Adam  aus  der  Olmützer  Diöcese. 

.  .  .  as  per  alios  sex  dies  iam  prefatos  duodecim  inmediate  sequentes  sustinueritis, 
qnod  absit,  animo  indurato,  vos  exnunc  prout  exlunc  propter  contemptum  huiusmodi  eadem 
canonica  monicione  premissa  in  biis 

.  .  .  innodamus,  absolucionem  omnium  et  singulorum,  qui  huiusmodi  suprascriplas  20 
et  infrascriptas  nostras   sentencias  vei    eorum  aliquam  incurrerint  quoquomodo   nobis  vel 
soperiori  nostro  tantummodo  reservamus 

.  .  .  s  apostolicas  et  hunc  nostrum  processum  volumus  penes  eundem  magistrum 
Adam  vel  procuratorem  suum  remanere  et  nos  per  vos  vei  quemvis  alium  contra  ipsius 
magistri  Ade  vei  eins  procuratoris  voluntatem  quomodolibet  25 

.  .  .  vero  facientes  prefatis  sentenciis  per  nos  latis  predicta  monicione  premissa 
ipso  facto  volumus  subiacere.  Mandamus  tarnen  dicto  magistro  Ade  vel  procuratori  suo. 
ut  vobis  Faciant  copiam  de  premissis 

.  .  .  habere  volueritis  sumptibus  vestris  et  expensis.    Ceterum  cum  execucionem 
huiusmodi  mandati  aposlolici  et  nostri  processus  alterius  faciendam,    quo  ad  presens  non  30 
possumus  personaliter  Interesse  pluribus  et  diversis 

.  .  .  venerabilibus  viris  Gradicensis,  Lucensis,  Trebicensis  et  Welegradensis 
monasteriorum  abbatibus,  honorabilihus  Chremsirensis,  Brunnensis  et  in  WolfTramskirchen 
.  .  prepositis,  Preroviensis.  Snoymensis 

.  .  .  [archidiajconis  necnon  discretis  viris  sancti  Jacobi,  Ad  Omnes  Sanctos  in  Brunna,  35 
sancti  Michaelis   et  sancti  Nicolai  in  Snoyma,  sancti  Mauricii  in  Olomucz,   sancte  Marie, 
sancti  Petri  in 
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...  in  Oppavia,  in  JegrdoriF,  in  Bozcovicz,  in  Letowicz,  in  Sternberg,  in  Hole- 
schaw,  in  Hulin,  in  Chremsir,  in  Cokor,  in  Prziedmost,  in  Prerovia,  in  Slatina,  in  Dolan, 
in  Bistricz,  in  Penczicz, 

.  .  .  wicz,  in  Czernin,  in  Bieharzowicz,  in  Tribovia  et  in  Duban  nee  non  omnibus 
^   et  singulis   ecclesiarum   parrochialium    rectoribus  sive  plebanis  per  et  infra    civitatem  et 
diocesem  Olomucensem  constitutis  vei  eorum 

.  .  .  noster  processus  pervenerjt  vel  qui  fueritis  requisiti  seu  requisitus,  quibus 
et  eorum  cuilibet  insolidum  super  execucione  dicti  mandati  apostolici  et  super  omnibus 
et  singulis  nobis  in  hac  parte  commissis 

10  ...    plenarie  vices    nostras,    donec   eas   ad   nos  duxerimus  revocandas,    ipsis  et 

eorum  cuilibet  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  pena  excommunicacionis,  quam  in  vos 
et  ipsorum  quemlibet  predicta  monicione  canonica 

.   .  .  nostris  ymmoverius  apostolicis  parueritis  cum  effeclu,  ferimus  in  hiis  scriptis, 
quam    in  ipsos   et   ipsorum    quemlibet   incurrere  volumus   ipso   facto,   nisi  feceritis    quod 
15  mandamus,  quatenus  ipsi  vel  eorum  alter 

.  .  .  magistri  Ade  vel  sui  procuratoris  fueritis  requisiti  vel  requisitus  infra  sex 
dies  post  requisicionem  huiusmodi  ad  vos  dominum  .  .  episcopum  Olomucensem  in  curia 
episcopali  vel  alibi,  ubi  expediens  fuerit.   personaliter  acce 

.  .  .  apostolicas  et  hunc  nostrum  processum  et  omnia  et  singula  in  eisdem  literis 
20  contentis  vobis  et  omnibus  aliis,  quorum  interest  vel  intererit,  simul  vel  separatim  denunc- 
cient.  legant,  insinuent  et 

...  eis  et  eorum  cuilibet  pro  peremptorio  termino  assignamus;  et  quod  eundem 
magistrum  Adam  vel  procuratorem  suum  eins  nomine  in  corporalem  possessionem  ipsius 
beneficii  per  nos  sibi  collati,  si  vacat,  ad 
25  ...  pertinenciarum   ipsius  inducant   et  defendant   inductum,  vel  si  non  vacat  ad 

presens  beneficium  ipsi  magistro  Ade  debitis  reservatis  per  nos,  ut  premittitur,  conferen- 
dum  eidem  magistro  eciam,  si  minoris 

.  .  .  extiterit,   quod   idem   magister   Adam   per   se   vel    procuratorem   suum,   ut 
premittitur,    duxerit   acceptandum    sibi   vel   procuratori   suo   pro    eo   post   aeceptacionem 
30  huiusmodi  conferant  et  assignent  et  eundem  magistrum  Adam  vel 

.  .  .  nomine  ad  illud  pacifice  recipi  faciant  et  admitti  sibique  vel  procuratori  suo 
de  fructibus,  reddilibus,  proventibus,  iuribus  et  obvencionibus  universis  eiusdem  beneficii 
faciant  integre  responderi.    Et  si  huiusmodi 

.  .  .  [cojllegiata  existat,    de  quo  sibi,   ut  predicitur,    est  provisum  vel    provideri 
35  contigerit,  eundem  magistrum  Adam  vel  procuratorem  suum,  prout  ipsius  beneficii  qualitas 
exigerit,  in  eadem  ecclesia  collegiata  cum  plenitu- 

[dine]  .  .  •  faciant  in  canonicum  et  in  fratrem.  Et  nichilominus  omnia  alia  et 
singula  nobis  in  hac  parte  coramissa  plenarie  exequantur  et  faciant,  que  ad  execucionem 
diele  gracie  fuerint  facienda  et  necessaria 
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.  .  .  [vjolnmus  insuper,  ut,  quod  per  aliquem  dictorum  subdelegatorum  nostrorum 
ceptum  fuerit  in  predictis,  possit  per  alium  seu  ^  alios  terminari,  ita  tarnen,  quod  ipsi  sub- 
delegati  nostri  yel  eorum  aliquis  nichil  in  preiudicium 

[eiusdem   magistri  Ade  vel  sui]   procuratoris,    per  quod    iuri    ipsorum    derogetur, 
valeant  attemptare.    Et  si  contingat  nos  in  aliquo  super  premissis  procedere,  non  inten-   5 
dimnd  propter  hoc  commissionem  predictam  in  aliquo  revocare,  nisi  de  revocacione 

...  in  noslris  literis  mencio  habealur.  In  quorum  omnium  testimonium  et  plenioris 
roboris  firmitatem  presentes  literas  sive  hunc  nostrum  processum  per  Crucem  quondam 
Alberti  de  Czyrnyn  notarium  publicum  scribi  et 

[sigilli  nostri  appenjsione  iussimus  communiri.  Datum  et  actum  in  ecciesia  Olomu-  lo 
censi,  anno  domini  M^CGC^  septuagesimo  nono,   indiccione  secunda,  die  undecima  mensis 
novembris,  hora  sexta  yel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in 

[Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urjbani    digna  dei  providencia  pape  sexli 
anno   secundo,   presentibus   honorabilibus   et  discretis  viris   dominis   magistro  Jaroslao  et 
Wenceslao   canonico,   Sdencone   et   Swachone   perpetuis  vicariis   in   ecciesia  Olomucensi  15 
testibns  ad  premissa 

[vocatis  specialiter  et  rogat]is. 

Et  ego  Grux  quondam  Alberti  de  Czyrnyn  clericus  Oiomucensis  diocesis,  publicus 
aactoritate  imperiali  notarius  predictarum  litterarum  apostolicarum  ostensioni,  presentacioni, 
recepcioni,  requisicioni,  reservacioni,  monicioni,  sentenciarum  promulgacioni,  investiture  20 
et  commissioni  ac  omnibus  aliis  supradictis,  dum  sie  per  prefatos  dominos  executores 
et  coram  eis  fierent  et  agerentur.  una  cum  dictis  testibus  presens  interfui  eaque  orania 
et  singula  manu  mea  propria  conscripsi  ac  de  mandato  et  auctoritate  dictorum  dominorum 
executorum  ac  per  dictum  magistrum  Adam  requisitus  subscripsi  et  in  hanc  publicam  25 
formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  consignavi  in  testimonium  omnium  pre- 
missorum  requisitus. 

Links  van  der  UnterferUgung  das  JS'otariais^icken  mit  dem  eingeschriebenen  Namen  Cntx, 
Orig,y  Perg,  —  Brunn,  Landesarchiv,  Art,  Fragmente. 


200.  1379  Noeember  24  Znaim.      30 

Markgraf  Jodok  gibt  Damian  Pnklitz  von  Cetkowitz  einen  Hof  in  Drnowitz  bei  Wischau 

auf  Lebenszeit. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  terre  Moravie.  Notum  facimus  tenore 
presencium  universis,  quod  attendentes  fidelia  et  grata  servicia,  quibus  fidelis  noster 
Damianus  dictus  Puklicze  de  Czetkowicz  exhibuit,  exhibet  et  fervencius  exhibere  poterit  35 
in  futurum,  sibi  curiam  nostram  in  Durnowicz  situatam  prope  Wissaw  cum  suis  perti- 
nenciis  inclusis  duabus  curticulis  et  aliis  suis  iuribus  et  proventibus  universis,  dumtaxat 
ad  tempora  vite  sue  et  non  ultra,    damus  et  conferimus  graciosius  de  benignitate  nostra 
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speciali.  Yolentes  ut  idem  Damianus  nobis  et  successoribus  nostris  marchionibus  Moravie 
de  huiusmodi  curia  et  pertinenciis  suis  in  necessitate  nostra  nobis  incumbente  de  eadem 
curia  cum  suis  adiacenciis  fideliler  servire  debeat  et  intente,  bonum  nostrum  prosequendo 
ubicumque,  malum  precavendo  publice  et  occulte.  Harum  serie,  quibus  sigillum  nostrum 
5  appendendum  duximus,  testimonio  litterarum.  Datum  Snoyme,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  septuagesimo  nono,  in  prima  vespera  sancte  Katherine  virginis  et  martyris  gloriose. 

Unter  der  Plica:  Per  dominum  marchionem 

Wenczesiaus. 

Orig.,   Perg.y   das  markgräfliche  Siegel  an  Presset   in  rotketn  Wachse  und  üblicher  Form 
10  mit  der  Legende:    #    S  •   lODOCI  •  DEI  •  GRACIA  •  MARCHIONIS  •   ET  • 

DOMINI  •  MORAVIE.  —  WittingaUj   fürsü.  Schwarzenbergisches  Archiv,  IL  137, 
nr,  1. 

201.  1379  November  30  Prag. 

K.   Wenzel   IV.  befreit  die  Witek   von  Landstein  gehörige  Stadt  Deutschbrod  von  der 
1^  Entrichtung  des  Biertazes. 

Auf  der  Plica:  Per  dominum  Andream  de  Duba  Martynus  Snoymensis  archidiaconus. 
In  dorso:  R.  Wilhelmus  Kortelangen. 

Orig.,  Perg,,  deutsch,  Siegel  an  Presset,  —  WiUingau,  fürsÜ,  Schwar:benbergisches  Archiv, 
IL  112,  nr.  5. 

20       202.  1379  December  21. 

Nikolaus   von   Malenowitz   verpflichtet   sich  zur   Zahlung   eines  jährlichen    Zinses   von 

einer  halben  Mark  an  das  Kloster  Welehrad  für  eine  Schuld  seiner  Stiefmutter 

Elisabeth^  der  Witwe  des  Nikolaus  Pi^ekaz^  im  Betrage  von  5  Mark. 

£go  Micolaus  dictus  de  Malenowicz  alias  dominus  in  Podhrad  recognosco  tenore 

25  presencium  universis,  quod  religiosis  viris  domino  abbati  totoque  conventui  fratrum  ordinis 

sancti  Bernhardi  in  Welegrado  in  quinque  marcis  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri 

et  pagamenti,    sexaginta    quatuor   grossos    marca   pro  qualibet   computando,    pro    domina 

Elizabeth  matertera  mea,  relicta  quondam  Nicolai  dicti  Przekaz  et  specialiter   pro  anima 

ipsius  Nicolai  et  pro  animabus  predecessorum  suorum  a  data  presencium   ad  duos  annos 

30  debitorie  sum  obligatus.    Super  quas   quidem    pecunias  pretactis  dominis  dare   et  solvere 

promitto  fide  mea  bona  diclis  annis  quolibet  eorum  mediam  marcam  veri  et  annui  census 

et   hoc   fraude   et   dolo   quolibet   proculmoto,    tali   tamen   interiecta  condicione,    quod,  si 

dictam  dominam  Elizabeth  in  curriculo  dictorum  dqorum  annorum  ab  hoc  seculo  roigrari 

contingerit,  quod  absit,   ex  tunc  poUiceor  fide  firma  et  inviolata  vobis   domino  abbati  ac 

35  tolo  conventui  fratrum,  ut  premittilur,   prehbatam  dimidiam  marcam  veri  et  annui  census 

dare  et  solvere  singulis  annis  in  termino  per  vos  mihi  deputato,  tamdiu  quousque  dictas 

quinque  liiarcas  grossorum  predictorum  vobis  persolverem  integraliter  et  complete,  vestro- 
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qoe  dampno  quoiibet  proculmotb.  In  quorum  evidens  testimonium  et  fidem  pleniorem 
sigillum  meum  presenti  littere  est  appensum.  Datum  anno  domini  M^CCC^LXXIX^,  feria 
quarla  ante  nativitatis  Christi  proxima. 

Abschrift  saec,  AT.  im  „Codex  Welehradensis^^,  fol,  77  t,  —  Brunn,    Landesarchiv^  Art. 
Welehrad  lit.  G.  ///,  i9i. 
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203.  1380  Januar  10  Prag. 

Cardinalpresbyter  Pileus   von  St.  Praxedis  ertheilt  auf  Bitte  Dirslaus  ton  Krawar  der 

Kirche  in  Gertsdorf  bei  Fulnek  einen  Ablass  von  100  Tagen. 

Pileus "  roiseratione  divina  et  sanctae  Praxedis  presbiter  cardinalis  ad  infra  scripta 
apostoiica  auctorilate  suiTulti,  universis  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  salutem  lo 
in   domino.    Nolum    facimus,    quod    dilectus   nobis   in  Cristo   nobilis   Dirslaus   de  Cravar 
dominus  in  Fulnek  sincere  mentis  devocione  nobis  curavit  proponere,  cum  ius  patronatus 
ecclesiae  sanctae  Mariae  virginis  in  Gerlach  vilia  ante  Fulneccio  diocesis  Oiomucensis  ad 
eum  tanquam  ad  verum    et  legitimum  haeredem  spectare  noscatur  eamque  in  salutem  et 
remedium  animae  suae  ad  ecclesiam  parochialem  sanctae  Trinitatis  in  Fulnek  cum  omni-  15 
bus  proventibus  et  bonis  perpetue  adiunxit,  humiliter  nobis  supplicavit,  ut  pro  devocione 
augenda  omnibus    ipsam    ecclesiam  visitantibus    spirilualia   dona    largiri  dignaremur.    Nos 
igitur   ipsius    supplicationi    favorabiliter    annuentes    de   omnipotentis    dei   misericordia   et 
beatorum   Petri  et  Pauli    meritis   auctoritate   predicta   confisi    omnibus   vere   poenitentibus 
et  confessis,    qui    dictam    ecclesiam    singulis   festivitatibus    beatae  Mariae  virginis    devote  20 
visitaverint,   centum    dies   de  cunctis   eis  poenitentiis  praelibata  auctoritate  misericorditer 
relaxamus.    Datum  Pragae,   quarto  idus  ianuarii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  papae  VI.   anno  secundo. 

Abschrift  saec.  XVII.  in  ^fiopialbuch  des  Klosters  Fulnek''  p.  19;  p.  139  findet  sich  eine 

höhmische    Übersetzting   dieses   Stückes^    in   der   der  Cardinalpresbyter   irrig  Peter  25 
genannt  wird   und   auch    in   der  Datirung   statt    10.  Januar  16.  Januar  steht.  — 
Brunn,  Landesarchiv,  Handschriftensammlung,  nr.  12  (alt  M.  IV.  1). 
a)  In  der  Handschrift  irrthümlick  Paulus, 

204.  1380  April  2. 

Erhard  vo9r  Butschowits,  dessen  Bruder  Öenko^  femer  Friduschius  von  Dr ahotusch  und  30 
Lndfvig  von  Bukowin  (?)  stellen  dem  Juden  Lesko  und  dessen  Angehörigen  für  eine  Schuld 
von  9  Mark  und  12  Groschen  sammt  Ztigehör  einen  Schuldschein  aus. 

£]go  Erhardus  de  Budsschowicz  principalis  debitor  et  nos  Czenko  frater  eins  de 
Badsschowicz,    Fridussius   de  Drahotusch    et  Ludvicus  de  Bukowin  ut  fideiussores  reco- 
gnoscimus  universis,  nos  providis  Lesconi,  uxori  eius  eorumque  pueris  ac  heredibus,  Judeis  35 
in  Olomucz,  in  novem  marcis  et  duodecim  grossis  Pragensium  grossorum  Moravici  numeri 
et    ponderis    obligari    taliter,    quod    a    data    presencium    usque    ad    festum   pentecostes 


176  1880 

XL  grossos  accrescere  debent  in  usuram ;  et  si  in  dlcto  termino  pecuniam  prenotalam 
non  persolvemus,  extunc  singulis  septimanis  unus  grossus  super  quamlibet  niarcam 
accrescere  debet  tarn  diu,  donec  dicta  capitalis  pecunia  cum  usura  steterit  insolnta, 
promittentes  sincera  nostra    fide   sine   cuiuslibet  doli  maphinacioni  insolidum   et  indivisim 

5  eandem  pecuniam  cum  singulis  usuris  accretis  dare  et  persolvere  ad  primam  monicionem 
integre  et  in  toto.  Si  autem  non  fecerimus,  illico  unus  nostrum  monitus  cum  uno  famulo 
et  duobus  equis  in  civitatem  Olomucz  in  domo  honesta  per  ipsos  Judeos  deputata  con- 
suetum  et  debitum  obstagium  subintrabit,  non  exiturus  de  eodem  obslagio  aliqua  causa, 
donec  pro  capitali  pecunia,  universis  usuris  ipsis  Judeis  per  nos  fuerit  plenarie  satisfactum, 

10  prestito  vel  non  prestito  obstagio  usura  seplimanatim  ut  premitlitur  accrescente.  Concedi- 
mus  insuper  ipsis  Judeis,  per  maiores  ipsorum  nos,  nostros  heredes  hominesque  nostros 
ac  bona  nostra  mobilia  et  immobilia  arrestnndi,  inpignerandi  ad  satisfaccionem  omnium 
premissorum  plenimodam  poteslatem,  renunciantes  omni  iuri  et  accioni,  per  que  contra 
premissa  possemus  facere,  venire  et  specialiter  pro  omni  dominorum  peticione,  yiolencia 

15  et  mandato.  Promittentes  eciam,  si  dicti  Judei  in  reisis,  legacionibus,  sumptibus  et 
expensis  aliqua  dampna  perceperint,  que  tamen  evidenter  potuerint  demonstrare,  omnia 
et  singula  super  nos  sunt  progressuri.  Sub  harum,  quibus  sigilla  nostra  dedimus,  testi- 
monio  litterarum.  In  secunda  feria  proxima  post  dominicam  Quasi  modo  geniti,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo. 

20  Orig,y   Perg,,   von    den   ursprünglich    4  an  Pressein   hängenden  Siegeln  fehlt  das  dritte; 

1)  S.  HERHARDVS .  .  PVD  . .  VICZ,  ein  durch  den  Strauss  ob  dem  Helme  gehender 
Odrifoous;  2)  die  Legende  ^rstort,  Bild  wie  bei  i;  4)  S.  PETRI  DE  BOVKO- 
WAK,  Schildsiegel  rechts  ein,  links  zwei  Balken.  —  WitHngau,  fürstl.  Schwären- 
bergisches  Archiv,  Farn.  Buöovic, 


25       205.  1380  April  19  Olmüts. 

Markgraf  Jodok  schenkt  dem  Predigerkloster  in  Brunn  den  Wald  am  Berge 

Chrayney  bei  Schebetein, 

Jodocus  dei  gratia  marchio  et  dominus  Moraviae.  Notum  facimus  tenore  prae- 
sentium  universis,  quod  pensalis  magnae  devotionis  aifectibus  honorabilium  et  religiosorum 

30  fratrum,  nempe  prioris  et  conventus  domus  sancti  Michaelis  in  Brunna  ordinis  Praedica- 
torum,  quorum  orationibus  apud  altissimi  creatoris  gratiam  nos  credimus  adiuvari,  prae- 
sertim  cum  iidem  fratres  ad  primam  missam  cottidie  celebrandam  pro  obtinendo  aeternae 
salutis  praemio  et  augmento  felici  se  erga  nos  perpetuis  obligaverint  temporibus,  ut  huius 
divini  cullus   ac  aliarum  orationum  atque  beneficiorum  meritis  debeamus    esse  participes, 

35  qui  confisi  de  omnipotentis  dei  dementia,  apud  quem  labor  cuiuslibet  boni  operis  non 
vacat  a  praemio,  speramus  eins  apud  nos  gratiam  misericorditer  dispensari.  Eorundem 
intuitu  praefatis  fratribus  et  eorum  clauslro  silvam  ipsam,  quam  mons  dictus  Chrayney 
Situs  prope  villam  Zebetyn  protulit  seu  in  futurum  proferre  continget,    qui  mons  in  lati* 
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tudine    nonaginta   iugera    continere   dicilur,   pro  usu  comburendi   dedimus,    donavimus  et 
contulimus,    damus,    donamus,    conferimus    et    largimur   virtate    praesentium    eisdem   ika 
videlicet,   qaod   supradicta   silva    de  caelero   ad   praefatos   fratres   et  ipsorum   claustrum  * 
pertinere  debeat  perpetuis  temporibus  et  spectare.  Praesentium  sub  appenso  nostro  sigillo 
testimonio  literarum.    Datum  Oiomucii,   anno  domini  millesimo  trecentesimo  ocluagesimo,   5 
feria  quinla  proxima  post  dominicam  Jubilate. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Nicolaus  prothonotarius. 

Abschrift  saec.  XVIII  im  „Prothocolon  archivii  conventns   s.  Michaelis  Brunae"  p,  439, 
—  Brunn,  Landesarchit,  Cerronische  Sammlung  II,  itr.  127, 

206.  1380  Juni  28.      lO 

Mathias^  der  Sohn  Swachos  genannt  Kuzel^  gibt  seine  Zustimung  zur  Erneuerung  einer 
Urkunde  betreffend  das  Dorf  Traplits  durch  den  Abt  ton  Welehrad  für  seinen 

Bruder  Janacz  von  Nedachlebits. 

Ego  Mathias  olim  Swachonis  dicti  Kuxel  recognosco  tenore  presencium  universis. 
qood  de  voluntate  mea  bona  est  et  de  consensu,  quod  venerabilis  pater  dominus  Welegra-  15 
densis  litteras  novas  Janaczio  fratri  nostro  de  Nedachleb  super  viUa  Traplicz  dedit  iuxta 
tenorem  litterarum  anliquarum,  quas  ego  cum  fratre  meo  Janaczio  ab  ipso  domino  abbate 
dinoscebamur,  quibus  litteris  renunciamus  in  hüs  scriptis  ipsi  domino  abbati  et  conventui ; 
ipsam  innovacionem  litterarum  bona  fide  promilto  nunquam  imputare  nee  quovismodo 
ipsum  dominum  abbatem  et  conventum  propter  hoc  volumus  inpugnare..  In  cuius  rei  20 
testimonium  sigillum  meum  videlicet  et  ad  meam  instanciam  Jeronimi  de  Buchlowicz 
presenlibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  M^CCG^LXXX^,  in  vigilia  apostolorum  Petri 
et  Pauli. 

Abschrift  saec.  XV.  im  „Codex  Welehradensis*^  fol.  76  v.  —  Brunn,  Landesarchiv,   Art. 

Welehrad  lit.  G.  III,  191.  25 

207.  1380  Juli  30. 

Gerhard  und  Cenko  eon  Butschowitz^  Onscho  von  Chwalkowits  und  Georg  von  Niemt- 
schitz  stellen  den  Briinner  Juden  Reichlin  und  Malz  einen  Schuldschein  über 

13  Mark  und  19  Groschen  aus. 

Nos  Gerhardus  et  Czenko  fratres  de  Budesbitz,  Onscho  de  Chwaicowicz  et  30 
Georgius  de  Nempczicz  notum  facimus  universis,  quod  providis  Reychlino  et  Malczo 
Jadeis  Brunensibus  ac  eorum  heredibus  tenemur  insolidum  de  vero  debito  fenori  recepte 
et  summate  pecunie  tredecim  marcas  et  decem  et  novem  grosses  grossorum  denariorum 
Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti,  cuius  pecunie  decem  marce  et  unus  ferto  in 
sortem  repntantur,  promittentes  eas  bona  nostra  fide  sine  dolo  quolibet  per  nos  et  heredes  35 
nostros  insolidum  sub  omnium  et  quorumlibet  bonorum  nostrorum  mobilium  et  immobilium 

.  23 
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ubilibet   habilorum    ypotheca    eisdem  Judeis   solverc  et  numerare  in  festo  sancti  Georgii 

proxime  nunc  venturo.  Quod  si  non  fecerimus,  ex  tunc  statim  deinceps  singulis  septimanis 

'  cuilibet  marce  dicte  summe  accrescat  unus  grossus  dictorum  denariorum  ipsis  Judeis  pro 

usura,   et  nichilominus  unus  nostrum  quicumque''   a  dictis  Jndeis  monebitur,    is  cum  uno 

5  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum    et  solitum    in  civitate  Bruna    et  domo  honesta 

sibi  per  eosdem  Judeos  deputata  parabit  intemerate,    abinde  non  exilurus,    donec  memo- 

ratis  Judeis   dictum  debitum  cum  usuris    ac  suo  quolibet   interesse   integre   persolvemus. 

Sit   eis    eciam    potestas,    nos    et   bona   nostra    insolidum   auctoritate    propria  vel  maioris 

cuiusvis   arrestandi    et    impignorandi   usque   ad   oninium    premissorum    satisfaccionem,   eo 

10  pacto,   si  dictus   terminus  in  solucione  sortis  anticipabitur,    quod  usura  pro  rata  temporis 

dependatur,  nequaquam  eos  alias  ad  quodquam  superius  dominium  in  solvendo  remiltendos. 

Sub  harum,  quas  sigiliis  nostris  dedimus,  testimonio  litterarum.  Feria  secunda  post  Jacobi 

proxima,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  ocluagesimo. 

Orig,,  Perg,,  4  an  Pressein  hängende  Siegel:  i)  S  •   HERHARDVS.  D.  PVDESSWICZ, 
15  Odfivous ;  2;  die  Legende  unleserlich,  Odrivous ;  3)  S.  ONSONIS  DE  CH WALCO, 

Bild  undeutlich'^  4)  S  •   GEORai  DE  NEMPZIZ,  Bild  undeutlich.  —  WiUingau, 
fürstl.    Schwarzenbergisches  Archiv,  Farn,  Bucovic. 

a)  Orig,:  qui  eura. 

208,  1380  September  7  Kanitz. 

20  Proczko  €>on  Deblin^  Snata  und  Johannes  ton  LomniU  und  Nicolaus  ton  Nejrow  (?) 
versprechen   dem  Propste  Wenzel   von  Kanitz   eine  Schuld  ton  25  Mark  bis  zum  Tage 

Johannes  d.  T.  zu  bezahlen. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Proczco  de  Deblin  debitor  principalis,  Snata, 
Johannes  domini  de  Lomnycz  et  Nicolaus  de  Nirzierzow  compromissores   cum  eodem  et 

25  pro  eodem  recognoscimus  tenore  presencium  debitorie  teneri  et  racionabiliter  obiigari 
honorabili  viro  domino  .  .  Wenczeslao  preposito  monasterii  Cunicensis  in  vigintiquinque 
marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  Moravici  numeri,  sexaginta  quatuor  grossos 
pro  marca  qualibet  conputando,  quas  promittimus  bona  fide  nostra  cum  heredibus  nostris 
manu  coniuncta    insolidum    et  indivisim    absque  omni  dolo  predicto    domino  .  .  preposito 

30  et  ad  manus  discretorum  clientum  Zarconis  de  Semein  tunc  castellani  in  Cunicz,  Henrici 
dicti  Senkwiczeri,  Diedconis  dicti  Wentuss  et  aliorum,  qui  haue  literam  habuerint  domini 
.  .  prepositi  antedicti  de  consensu,  in  festo  nativitatis  s.  Johannis  baptiste  proxime  venturo 
omni  diiacione  procul  mola  dare  et  solvere  pecuniis  in  paratis.  Si  vero  non  fieret,  quod 
absit,    extunc   duo    ex  nobis    compromissoribus   predictis,    qui  moniti    fuerimus,    cum  uno 

35  famulo  et  duobus  equis  tenemur  et  spondemus  obstagium  in  civitate  Brunnensi  in  domo 
discreti  hospitis  specifice  deputata  more  solito  et  consueto  subintrare ;  quatuordecim  diebos 
continuis  a  die  monicionis  elapsis,  prestito  obstagio  vel  non  prestito,  prefati  creditores 
nostri  licite  debent  et  possunt  predictam  pecunie  summam  acquirere  inier  Christianos  vel 
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Jodeos  omnium  noslrum  super  dampna,  predicto  tarnen  obstagio  tarn  diu  duranle,  donec 
pecunia  capitalis  cum  usuris,  expensis,  impensis,  raisis,  datnpnis  exinde  perceptis,  que  fideli 
testimoDio  poterint  probari,  plenarie  fuerint  persoluta;  addenles,  quod  Snata  et  Johannes 
domini  de  Lomnicz  predicti  loco  ipsorum  quilibet  unam  personam  militarem  ad  obstagium 
prestandum  tenetur  destinare.  Datum  Cunicz,  in  vigilia  nalivitatis  virginis  gloriose,  sub  5 
anno  domini  roillesimo  trecentesimo  octuagesimo.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
dedimus  municione  de  cerla  nostra  sciencia  nostrorum  sigillorum. 

Orig.,    Perg.y    4  an    Pressein   hängende    stark   beschädigte   Siegel.   —   Olmül:^,    Studien- 
bibliothek,  nr»  56649, 

209.  1380  October  17.      10 

Wok  von  Krawar  verkauft  an  Ctibor  von  Cimburg  und  Tobitschau  die  Dörfer 

Troubek  und  Ölunek  sammt  Zugehör. 

i\os  Voco   de  Crawar   dominus   de   Tyczin   tenore   presencium    publice   fatemur 
universis,  quod  animo  deliberato  sano  fratrum  usus  consilio  et  amicorum  generoso  domino 
Stiborio  de  Cymburk   domino  in  Thowaczow  et  suis  heredibus   ac  successoribus   rite  et  i& 
raeionabiliter  vendidimus   et   iusto   vendicionis    titulo   in  veram    hereditatem    donamus    et 
assignamus  villas  nostras  Trubky  et  Cziunek  cum  municione  ibidem  in  Trubky  et  molen- 
dino  ibidem,  curia  allodiali,  et  molendinum  aliud,  quod  situm  est  prope  Trubky  in  flumine 
Morave,  et  mediam  Moravam  et  rippam  illam  Morave,  que  ad  metam  ville  dicte  Brodek 
se*"   extendit    usque  ad  limites,    qui  vulgariter  dicuntur  rozthoky;    item  Beczwam  flumen  20 
cum    rippis    utrisque    annectis  ville,    que    dicitur   Dluhonicz^    usque    Humen''  Moravam. 
item    flumen   Lukawecz    cum    rippis    ambabus;    item   viam    dictam   Ples;^    item    tercium 
denarium  omnium  proventuum  seu  utilitatum  et  lignorum,  que  de  silvis  domini  Friderici'^ 
et    de   Cropina,    que    per   dictam    viam    educentur,    cum    agris   cuitis    et   incultis,    viis,' 
vallibus,    silvis,    nemoribus,    rubetis,    ortis,    campis,    venacionibus,    aucupacionibus,    aquis  ^^ 
aquarumve  decursibus,    slagnis,   piscinis,    piscaturis,    pascuis,    pratis,   censibus,  redditibus, 
fructibus,    cum    iure   patronatus   ecciesie,    metis,    limitibus,   gadibus,    graniciis    et  singulis 
pertinenciis    cum  mero   et  pleno  dominio,   sicut  hec  omnia    et  frater  noster  a^  retroactis 
temporibus    tenuimus    pacifice    et  quiete,    pro    nongentis    et  triginta    marcis^   grossorum 
Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti,^    videlicet  qualibet   pro  marca  LXIV  compu-  30 
tando   grosses,    nobis   pleno   et   ad    integrum    datis,    numeratis   et   persolutis,    dantes   et 
tradentes    bec   omnia    prefato    domino    Stiborio   de  Cimburk,    heredibus   successoribusque 
suis    in    perpetuam    hereditatem    omnia    prius    dicta,    nichil   dominii^    nobis    et   heredibus 
nostris  in  bonis  predictis  penitus  reservantes.    Et  sie  nos  Voco  predictus  et  nos  similiter 
fideiussores  ipsius  Benessius  de  Crawar  dominus  de  Crumnau,    Laczko  de  Crawar  domi-  35 
nus    de  Helffnsstein,  Wenceslaus    de    Crawar   dominus   de  Straznicz,   Petrus    de    Crawar 

a)  Beide  Hss,  et  statt  se.    b)  Hs.235a:  Dulchonicz,  ii6 :  Dolcbonic«.    c)  Hs.235a:  fluvium.    d)  item— Ples 
fektt  in  Hi.  il6,  t)  Hs.  235a:  Fridichsi  undeutlich.         f)  H$.  116:  viUis,  235  a:  vallis.        g)  a  fehlt  in  Hs.  116. 

k)  Hb,  116:  pro  trecentiB  et  triginta  marcarum.       i)  et  pag.  fehlt  in  Hs.  116.      j)  Hs.  116 1  nicbilominus. 

23* 
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dominus  de  Plumlow"  fratres,  Elblinus^  et  Pelka  germani  de  Bravanticz  dicti  de  Stiten'' 
promittimus  et  spondemus  dicfo  domino  Stiborio  et  suis  lieredibus  ac  successoribus  nee 
non  ad  fideles  manus  videlicet  domini  Czenchonis  de  Letovicz  dicto  de  Ronau^  et  domini 
Jarossii  et  domini  Adalberti  fratrum  ®  de  Cymburk  bona  fide  omni  absque  dolo  supradicta 

5  bona  ab  omnibus  impeticionibus^  et  homine  quolibet  impediente  disbrigare,  ^  liberare  et 
tueri^  et  prout  iusticia  terre  exigit^  et  deposcit.  Eciam  hoc  addicimus,  ut  quicumque 
iudicialiter  supradicta  bona  a  domino  Stiborio,  heredibus  et  successoribus  suis  eximere 
yellet,  quod  vulgariter  sutii  nuncupatur,  hoc  promittimus  liberum  facere  ab  omnibus  et 
defensare,   sie  quod  dominus  Stiborius  et  heredes   sui  circa   saepefata   bona   permaneant 

10  impeticione^  nulla  obstante.  Insuper  promittimus  in  proximo  colloquio  dominorum,  quam 
primum  celebratum  fuerit,  nobis  dicta  bona  extabulare  et  ipsi  domino  Stiborio  intabulare 
propriis  laboribus  et  impensis.  Quod  si  quodcunque  premissorum  non  fecerimus,  ex  tnnc 
tres  nostrum,  quicunque  per  prefatos  dominum  Stiborium,  heredes  et  successores  et  ad 
eorum    manus   in  compromissum  moniti  fuerimus,   quilibet  debet  ioco  sui  unum   clientem 

15  militarem  hominem  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitatem  Olomucz  ad  hospitium 
honestum,  quod  ipsi  nobis  specialiter  deputaverint,  solitum  dirigere  obstagium  et  prestare, 
neque  exituri  de  eo,  donec  omnia  hec  ad  plenum  fecerimus,  que  supra  in  littera  ex- 
pressantur,  et  dampna,  que  racionabiliter  de  huius  negligencia  contraxerint,  eis  per  nos 
fuerint  integraliter  persoluta.    Et  hec  omnia   in  suis   clausulis   superius   expressatis  pro- 

20  miltimus  et  volumus  temporibus  perpetuis  inviolabiliter  observare.  Harum,  quibus  sigilla 
nostra  sunt  appensa,  testimonio  litterarum.  Datum  et  actum  anno  etc.  1380,^  feria  IIU 
proxima  post  festum  sancti  Galli. 

Abschriften   saec.  XV,  im  ^fiod.  Pemsteinensis^  des  Brünner  Landesarchies  (früher  im 

Franzensmtiseum)  nr,  235  a,  foL  463  und  des  Brünner  Stadtarchivs  nr.  iiß  foL  192  r. 

25  —  Vgl.  Archiv  Ceshy  VI,  p.  497,   nr.  14,   XVI,  p.  83,  nr.  20  und  die  Landiafd 

des  Markgrafthums  Mühren,  Olm.  Cuda  Hb,  IV,  nr.  42. 

a)  Ha,  235a:  Plnmnaa.  6)  Hs.  il6:  Eibinas.  c)  Hi.235a:  Stiteni  undeutlich.  d)  Beide  &$$.: 

nonau  (nonan)        e)  Beide  Hss.:  fratribus.        f)  Hs.  116:  impedicionibas.        g)  Beide  H$$,:  disgregare.       h)  Hs.  116 
lueri.         i)  Beide  Hss,:  exiit.        j)  Ht.li6:  impedicione.        h)  H$.  235  a:  138,  Hi,116:  38. 

30       210.  1380  November  14. 

Die   Brüder    Wok   und  Benesch  eon   Krawar   beurkunden^    dass   Lacek  von   Krawar 

und  Helfenstein  mit  ihnen  eine  Gütereinigung  geschlossen  hat. 

Nos  Wocko  et  Beneschius  fratres  uterini  de  Crawar  recognoscimus  tenore  pre- 
sencinm  universis  tam  presenlibus  quam  futuris,  quod  nobilis  vir  dominus  Laczko  de 
35  Crawar  alias  de  Helfenstayn  frater  noster  dilectissimus  maximum  perpendens  vite  pre- 
sentis  defectum  miserrimumque  regnantis  pestilencie  terrorem  et  qualiter  dies  cursus 
humani  brevitate  et  termino  inscio  concluduntur,  bona  superhabita  deliberacione  voluntatis 
cum  omnibus  bonis  suis  ubique  habitis  seu  habendis  racione  vere  dileccionis,  quam  ad 
nos  gerit,  nobiscum  benivole   et  fraternaliter  est  congressus.    Super  quibus  tarnen 
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idem  dominus  Laczko  plenam  habere  debeat  potestatem  dominii  et  virtntem  nunc  et 
futuris  temporibus  nee  non  specialiter  in  agone  constitutus  ea  bona  committendi,  ven- 
dendi  atque  cum  eisdem  testamenta  faciendi,  prout  sibi  melius  et  salubrius  videbitur 
expedire;  et  contra  hoc  nullum  verbum  loqui  debeamus.  Hoc  eciam  est  condictum,  si 
eidem  domino  Laczkoni  forsitam  illud  de  mente  evenerit,  tunc  pueros  suos  et  bona  sua  5 
eo  agonizante  committere  poterit  cui  velit.  Insuper  si  idera  frater  noster  prehabitis  ex 
permissione  divine  gracie  ex  hoc  seculo  decesserit  suosque  pueros  alteri  quam  nobis 
commiserit  simul  cum  bonis  omnibus,  extunc  eciam  predictum  commissorem  tam  puero- 
rum  quam  bonorum  in  nullo  debemus  penitus  impedire  nee  nostros  officiales  supra 
eundem  staluere  neque  nos  de  bonis,  quamdiu  ipsi  pueri  fralris  nostri  vixerint,  intro-  lo 
mittere,  sed  tamen  nosiris  consiliis  pariter  et  auxiliis,  quandocunque  per  ipsnm  commis- 
sorem requisiti  fuerimus  et  quociescunque  ipsi  necesse  fuerit,  fideliter  suffragari.  Pro- 
miltentes  itaque  fide  nostra  quolibet  sine  dolo  ei  domino  Laczkoni  et  pueris  suis  atque 
ad  manus  nobilium  virorum  domini  Czenkonis  de  Lethowycz,  domini  Hynczonis  iunioris 
de  Lypa,  domini  Jaraczii  et  Hanuschii  de  Pogral,  Elblykonis  de  Rrawantsdorf  eum  15 
dominum  Laczkonem  de  huiusmodi  congressione  nobiscum  facta  tempore,  quo  nos 
presentibus  requisiverit,  mox  liberum  dimittere  penitus  et  solutum,  neque  ipsum  in  aliquo 
premissorum  volumus  quomodolibet  impedire.  Et  hec  pro  nobis  et  nobiscum  illustris 
princeps  dominus  Wenceslaus  dux  Oppavie,  dominus  noster  graciosus,  atque  nobiles  viri 
dominus  Styborius  de  Czymburg  alias  de  Thowaczow,  Herscho  de  Rokytnycz,  Johannes  so 
de  Frzna,  Wenceslaus  de  Doloplaz  per  nos  ad  hoc  rogati  promittunt  rite  atque  inviola- 
biliter  observare.  Que  si  non  fecerimus,  mox  duo  ex  nobis  requisiti  quilibet  cum  uno  famulo 
et  duobus  equis  ciyitatem  Oppaviam  subintrabunt,  in  domo  honesti  viri  solitum  obstagium 
retinentes ;  tamen  hoc  est  exceptum,  quod  dominus  Wenceslaus  dux  Oppavie^  dominus  Sty- 
borius prescriptus  pro  se  et  nomine  eorum  alteras  personas  militaris  Status  ad  prestandum  25 
obstagium  inponere  tenebuntur ;  tamen  premissi  duo  cum  duobus  famulis  et  quatuor  equis 
de  obstagio  non  egredientur,  neque  unus  ab  alio  super  ins  suum  recedere  presumat,  donec 
omnia,  que  superius  exprimuntur,  inpleverimus  ad  effectum.  Sub  presencium  teslimonio, 
quibus  nostra  fecimus  sigilla  de  veris  nostris  scienciis  subappendi.  Datum  et  actum  anno 
domini   millesimo  trecentesimo  octoagesimo,   proxima  feria  quarta  post  Martini.  so 

Orig.y  Perg.f  mü  7  an  Pressein  hängenden  Siegeln,  von  denen  das  i,  gross  und  rothy 
die  letzten  3  in  natürlichem,  das  2.,  3,  und  4.  in  grünem  Wachse  geprägt  sind: 
i;  t  S  •  WOKONIS  .  D  .  CRAWAR,  Odrivous;  2)  Legende  unleserlich, 
Odrivous;  3;  t  S  •  WENCESLAY  •  D  •  OPPAW,  Helm  mit  zwei  Hörnern; 
4;  t  S  •  STYBORII  •  D  •  CZYMBVRK,  Zinnen;  5)  f  ^  -  HERSHZ  •  35 
DE  .  ROKYTN YCZ,    Helm    nUt   2    Flügeln  (J) ;     Ö;  f  S  •   lOHANNIS  •   D  .  . 

ZNIE,    im    Schilde    3    Gabeln;     7)   f  S  -  WENCESLAI  •   D  •   THOLO- 

PLAS,    Schild   mit  zwei  von  rechts  oben  nach  links  unten  laufenden  Querbalken. 
Dorsualnotiz    saec,    XV,:    Contractus    bonorum    domini   Wockonis    et    Laczconis 
fratrum  de  Crawar  et  heredum  suoram.  —  Wittingau,  fürstl.  Schwär zenbergisches  40 
Archiv,  Farn,  Kravaf  nr.  i. 
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211.  13S0  December  9. 

Ulrich  Howora  von  Pruss  und  Wok  von  Krawar  stellen  genannten  Juden  von 
Neutisckein  einen  Schuldschein  über  11'/ 3  Mark  Prager  Groschen  aus. 

JCigo  ülricus  Howora  de  Prus  debitor  priiicipalis  nosque  Wocko  de  Crawar 
5  supremus  czude  Olomuczensis  camerarius  fideiussor,  ambo  in  solidum  coniunctis  manibus 
sincera  fide  nostra  et  indivise  promittimus  quolibet  sine  dolo  providis  Judeis,  Judiz  relicte 
Beneschii,  Muschlino  fiiio  suo,  Jordano  fratri  ipsius  Beneschii,  Baroch,  Mordochei,  amicis 
eorum,  uxoribus,  pueris  atque  illorum  heredibus,  Judeis  in  Thiczczin,  duodecimam  dimidiam 
marcas  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri,  sexaginta  quatuor  grossorum  pro  marca 

10  qualibet  computando,  dare,  solvcre  et  pagare  super  festo  Georii  nunc  proxime  venture. 
Quod  si  non  fecerimus,  mox  eo  termino  lapso  quelibet  marca  illius  pecunie  usurabit 
singulis  septimanis  unum  grossum,  quamdiu  pecunia  non  solvetur.  Et  quando  dicli  Judei 
vel  unus  eorum  nos  presentibus  ammonuerint,  pecunia  sua  diucius  carere  noientes, 
extunc  .  .  ."   obstagium    soiitum    Thiczczin  vel   Cremssier   seu   ab    biis   civitatibus    intra 

15  duodecim  miliaria  computando,  quocumque  Judei  eiegerint,  subintrare,  inde  nunquam  exi- 
turi,  donec  non  eis  persolverimus  capitalem  pecuniam  cum  usura  supergressa,  ex  hoc 
in  promptis  pecuniis  sive  pigneribus  ipsis  benivola  sufficientibus  voluntale.  Posito  autem, 
quod  antedictis  Judeis  pignera  posuerimus,  hec  omnia  dampna  singulas  et  usuras  porta- 
bunt,    tamquam    obstagium    personaliter   prestaremus,    excluso    tarnen    nobis  Wockone    de 

20  Crawar,  quia,  dum  presentibus  requirimur,  tunc  pro  nobis  alteram  personam  Status  militaris 
ad  prestandum  pro  nobis  obstagium  loco  predicto  contradiccione  postposita  inponere 
pollicemur.  Promittentes  insuper  memoratis  Judeis  pro  dominorum  mandatis  atque  peti- 
cionibus,  pro  omni  iure  spirituali  et  seculari  nee  non  pro  causis  singulis,  que  Judeis 
obesse,   nobis  vel    prodesse  poterint  quovismodo.    In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 

25  presentibus  sunt  appensa.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  datum 
dominica  die  post  Festum  Nycolai  episcopi. 

Orig.,  Perg.,  2  an  Pressein  hängende  Siegel:   1)  f  S.  VLRICVS.  DE.  PRVS,  gezahntes 
Rad;     2^    f    S  •  WOCKONIS  •   D  •   CRAWAR,     Odfitous,    rothes    Wachs.    — 
WiUingau,  fürsU.  Schitarzenbergisches  Archiv,  Farn.  Kravaf, 
30  a)  Durch  einen  Rostfleck  verstörte  Stelle. 


212.  1380  December  23  Prag. 

Cardinalpresbyter    Pileus    überträgt    dem   Abte    Terward    des   Klosters   Hradisch    die 
Schlichtung   des  Streites    zwischen   dem  Content  des  St.  Katharinenklosters   in    Olmütz 

und  dem  Vicar  Nicolaus  von  Waian. 

35  Pileus  miseracione  divina  tituli  sancte  Praxedis  presbiter  cardinalis  ad  infrascripta 

apostolica  auctoritate  sußulti,  venerabili  patri  domino  abbati  monasterii  Gradicensis  prope 
Olomucz  salutem  in  domino.  Pro  parte  dilectarum  nobis  in  Christo  .  .  abbatisse,  priorisse 
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et  conventus  monasterii  sancte  Katherine  ordinis  Predicatorum  Olomucz  nobis  oblata 
peticio  continebat,  quod  alias  Nicolaus  tunc  vicarius  ecclesie  parrochialis  in  Wasan 
Oloffiucensis  diocesis  dicens  se  esse  vicarium  perpetuum  ipsius  parrochialis  ecclesie  in 
Wasan,  a  quo  tarnen  vicariatu,  prout  accepimus,  per  ipsas  abbatissam,  priorissam  et 
conventum  dicti  monasterii  ad  placitum  ipsarum  polest  ammoveri,  cum  ecclesia  predicta  r> 
in  Wasan  abbatisse,  priorisse  et  conventui  prodictis  incorporata  existat,  prout  in  litteris 
desuper  ipsis  concessis  dicilur  plenius  contineri,  vicariatum  ipsum  pro  altari  perpetuo  de 
€remsier  eiusdem  Olomucensis  diocesis  in  nostris  manibus  ex  causa  permulacionis  inter 
ipsum  et  Yenam  tunc  altaristam  altaris  de  Cremsier  predicti  pro  dictis  beneficiis  faciendis 
resignavit,  quam  resignacionem  recepimus  et  admisimus  et  quemlibet  predictorum  ad  lo 
alterius  beneficium  transtulimus  et  eciam  providimus  certis  eis  super  hoc  executoribus 
deputatis,  qui  ipsorum  quemlibet  in  corporalem  possessionem  ipsius  beneficii  per  huius- 
modi  resignacionem,  sie  ut  premittitur,  factam,  de  quibus  ipsis  providimus,  iuxta  traditam 
eis  in  nostris  litteris  formam  induxerunt  in  non  modicum  dampnum  et  preiudicium  abba- 
tisse,  priorisse  et  conventus  predictarum.  Quare  nobis  non  sine  cordis  amaritudine  i^ 
humiliter  supplicarunt,  quatenus  super  premissis  sibi  de  opportune  remedio  providere 
dignaremur.  Nos  igitur  dictis  supplicacionibus  inclinati  de  circumspeccione  et  legaiitate 
vestris  plurimum  confidentes  causam  et  negocium  huiusmodi  audiendum,  diffiniendum, 
decidendum  et  fine  debito  terminandum  cum  emergenciis,  dependenciis  et  connexis  vobis 
auctoritate  apostolica,  qua  in  hac  parte  fungimur,  tenore  presencium  duximus  commit-  20 
tendum.  Testes  autem,  si  qui  nominati  fuerint,  si  se  gracia,  odio,  favore  vel  timore 
subtraxerint,  per  censuram  ecclesiasticam  et  alia  iuris  remedia  compellatis  ad  perhibendum 
testimonium  verilati,  facientes  quod  decreveritis  per  censuram  similem  firmiter  observari. 
Datum  Frage,  X^  kal.  ianuarü,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Urbani  divina  providencia  pape  anno  tertio.  25 

Inseriert   in    der  Urkunde    des  Abtes  Terward  von  Kloster  Hradisch  dd^  1381  April  10 
Kloster  Hradisch;  5.  nr,  217. 


213.  1380. 

Sesima  der  Jüngere  von  Wildenschwert  (UsU)  verkauft  in  der  Markgrafschaft  Mähren 
die  Feste  und  das  Schloss  Althart  (Hobzi)    an  Heinrich    und  Wenzel  von  Radostowitz  30 
und  Pfibik  von  Lyssow.  Bürgen  und  Mitsiegler:  Ulrich  von  Neuhaus,  Pfibik  von  Sträi^ 
Benesch   von    Daba^    Ojif   von    Chlebow,    Peter   von  Pochnani,    Wilhelm   von  Polanka, 

Pfibik  genannt  Lysec  von  Pniewa-^Lhota. 

Aus  W.  Bfezans  genealog,  Or ig, -Notizen  über  die  Familie  von   Üsti  post  1600,  böhm,  — 

Wittingau,   fürsü,  Schwarzenbergisc/ies  Archiv,   sub  Fremde   adel.  Farn,  überh,,  3.  35 
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214.  [1381]'  Januar  17  OlmUts. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten   des  Brünner  Landrechts,  dem  Jesko  von  Lukow 
die  Güter  Littenschitz  und  Skatcsko  in  die  Landtafel  einzutragen. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Vobis  camerario  ac  aliis  bene- 
^  ficiariis  czude  Olomucensis  committimus  per  präsentes,  quatenus  nobili  Jesconi  de  Luckaw 
talia  bona  in  Luczencz  et  l^kawsko  cum  aliis  eorum  pertinenciis,  que  sibi  per  mortem 
nobilis  Pothonis  de  Holnstein  ad  nos  devoiuta  hactenus  dedisse  dinoscimur  hereditarie, 
intabuletis  pro  ipso  et  heredibus  suis,  cum  presentibus  fueritis  requisiti.  Datum  Olomacii, 
in  die  sancti  Anthonii. 
10  Per  dominum  marchionem 

Nicolaus. 

Orig.y  Pap.  (2i  X  i5  cm.)^  das  rückwärts  aufgedrückte  rothe  Siegel  abgefallen,  —  Brünn^ 
Landesarchiv,  Originalurkunden. 


215.  1381  Februar  20  Rom. 

15  Papst  Urban  VL  beauftragt  den  OlmUtser  bischöflichen  Offidal,  die  Klage  des  Breslauer 
Geistlichen  Heinrich  von  Colmos  gegen  Nicolaus  vofh  Zeisberg,   Wilhelm  genannt  Wechtü 
und  die  Herzogin  Agnes  von  Schweidnitz  zu  prüfen  und  zu  entscheiden;  doch  dürfe  er 
das  Land  der  Herzogin  ohne  ausdrücklichen  päpstlichen  Befehl  nicht  mit  dem 

Interdict  belegen. 

20  Urbanus   episcopus   servus   servorum    dei.    Dilecto    filio  .  .    officiali    Olomucensi 

salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Conquestus  est  nobis  Henricus  de  Colmos  clericus 
Wratislaviensis  diocesis,  quod  Nicolaus  de  Czeisberg  miles,  Wilhelmus  dictus  Wechtil 
armiger  et  nobilis  mulier  Agneta  ducissa  de  Swidenicz  dicte  diocesis  super  quibusdam 
pecuniarum   summis,   terris,    possessionibus   et  rebus   aliis  iniuriantur  eidem.    Cum  autem 

25  dictus  conquerens  sicut  asserit  potenciam  dictorum  iniurancium  merito  perhorrescens  eos 
infra  civitatem  seu  diocesem  Wratislaviensem  nequeat  convenire  secure,  discrecioni  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  convocatis  audias  causam  et  appelia- 
cione  remota  usuris  cessanlibus  debito  fine  decidas,  faciens  quod  decreveris  per  cen- 
suram    ecclesiasticam   firmiter   observari;    proviso    ne   in   terram    dicte    ducisse  interdicti 

30  proferas  sentenciam,  nisi  super  hoc  a  nobis  mandatum  receperis  speciale.  Testes  autem, 
qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appella— 
cione  cessante  compeilas,  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Rome  apud  sanctum 
Petrum,  X.  kl.  marcii,  poniißcatus  nostri  anno  tercio. 

Orig.n    Perg.   (/P  X  iO  cm.),   an   den  Rändern   beschnitten,    von    einem  Buchdeckel  tos- 
QTy  gelöst,    Plica  fehlt.  ~-  Brunn,  Landesarchiv,  Originalurkunden. 


^)  Das  Jahr  ergibt  sich  aus  der  Eintragung  in  der  Landtafel,  Olmütier  Cuda  Hb,  IV.  nr.  19, 
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216.  1381  März  31. 

Drutgin   von   Savoyen^    Tochter   Meister   Michels   zu  Köln^    tritt   ihrem  Bruder  Michel 

die  Rente^  die  ihr  die  Stadt  Köln  zu  zahlen  hat^  ab. 

Ich  Druytghijn  van  Savoieye   wilne   doichter  raeisler  Micheels  des  Werkmeisters 
zu  me  doeme  in  Coelne,  den  got  genade,  doin  kunt  allen  luden  ind  bekennen  overmicz   5 
diesen    brieff,    dat   ich   Micheel    mynen    broder,    des   selven  meister  Micheyls  sun,    hain 
gemacht  ind  machen  overmicz  disen  brieif  mynen  wislichen  mumber  zu  vordem  ind  in- 
czumanen    alsulch   rente,    als   mir  versessen   ind   unbeczailt  is  bis  an  dise  zyt  datum  dis 
briefs  van    der  statt  van  Coelne,   ind    bidden,   dat  eme  die  rente  versessen  gehantreicht 
werde,  ind  scheiden  ouch  die  stat  van  Coelne  los,  ledich  ind  quyt  overmicz  disen  briefF  lo 
also  verre,  als  eme  da  van  genoich  geschyt,  als  die  stat  ouch  in  gueden  truwen  geloeift 
hatt   zu    doin,    alle   argelist   in   disen    dingen    uysgescheiden.    Jnd  dis  zu  eyme  Urkunde 
der  wairheit  hain  ich  gebeden  die  irsame  lüde  Goitschalck  Overstoilcz  ind  Brune  Kruyssen 
bürgere  zu-  Coelne,   dat  sy  ire  ingesigele  an  disen  brief  haint  gehangen.    Ind  wir  Goit- 
schalck ind  Brun  burger  bekennen,   dat  alle  diese  vurgenannten  punt  wair  sint  ind  hain  ^^ 
umb  beden  willen  der  vursichtigen  Druytgyn  unse  ingesigele  an  disen  brieff  gehangen.  Ge- 
geven  in  dem  jaerre  uns  hern  dusent  druhundert  eyn  ind  echczig,  des  sundaes  vur  palmen. 

Orig.,  Perg.  (26  X  S'5  +  i),  2  Siegel  an  Pressein.  —  Köln,  Stadtarchiv,  nr.  3380. 
Vgl.  Cod.  dipl.  Morat.  XI,  p.  303  nr.  333,  p.  396,  nr.  452. 


217.  1381  April  10  Kloster  Hradisch.      20 

Abt    Terward    des   Klosters   Hradisch   schlichtet   einen   Streit    zwischen   dem    Content 
des  St.  Katharinenklosters  in  OlmUtz  und  dem  Vicar   Wenzel  von  Waian. 

In  nomine  domini  amen.  Terwardus  miseracione  divina  abbas  monasterii  Gra- 
dicensis  prope  Olomucz  ordinis  Premonstratensis,  quorum  interest  vel  Interesse  poterit 
quomodolibet  in  futurum,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  ymmo  verius  apostolicis  25 
firmiter  obedire.  Literas  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Pilei  tituli 
sancte  Praxedis  sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et  legati 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  pape  YP^  cum  ea  qua  decuit 
reverencia  noverilis  nos  recepisse  per  omnia  in  hec  verba :  Pileus  miseracione  divina  . . .  ^ 

Quarum  vigorcliterarnm  convocatis  partibus  Adliczkam  priorissam  et  conventum  30 
monasterii  sancte  Katherine  in  Olomucz  ordinis  Predicatorum  parte  ex  una  et  perpetuum 
vicarium  ecclesie  in  Wasan  Olomucensis  diocesis  parte  ex  altera,  ut  ad  certam  diem  in 
monasterio  Gradicensi  coram  nobis  termino  ipsis  per  nos  preiixo  legitime  comparere 
deberent,  quibus  videiicet  priorissa  et  conventus  monasterii  sancte  Katherine  prefati 
per  dominum  Adam  plebanum  in  Conycz  dicte  diocesis  cum  pleno  mandato  et  Wenceslao  35 

1;  Vgl.  oben  nr.  212. 
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diclo  Vena  perpetno  vicario  in  Wasan  coram  nobis  comparentibus,  procuralor  pro  parle 
priorisse  et  conventus  exhibuit  in  eodem  termino  literas  quondam  reverendi  in  Christo 
patris  et  domini  domini  Johannis  episcopi  et  capituli  ecciesie  Olomucensis  sub  anno 
domini  M^CCC^  nono  datas,  conßrmacionem  et  declaracionem  decernentes  et  declarantes 
5  in  eisdem,  qualiler  quedam  domina  Woyslawa  bone  memorie,  relicta  quondam  nobilis 
domini  Jenczonis  de  Deblin,  in  eadem  villa  Wasan  iuspatronatus  ecciesie  parrocbialis  et 
omnes  decimas  ad  eandem  perlinentes  prefatis  sororibus,  priorisse  et  conventui  mona- 
sterii  ordinis  Predicatorum '^  in  remedium  anime  sue  et  parentum  ipsius  pro  meliori 
sustentacione    earundem    donasset,    exciusa    aliquali    porcione    vicarii    perpetui    eandem 

10  ecclesiam  procurantis^';  Wenceslao  vero  presbylero  predicte  ecciesie  in  Wasan  perpetuo 
vicario  pro  se  personaiiter  comparente  allegavit,  quod  non  posset  sustentacionem  habere 
de  eadem  porcione  sibi  per  easdem  ostensa  et  data.  Tunc  visis  et  auditis  coram  nobis 
exhibitis  et  allegatis,  hortati  sumus  partes  ad  concordandum  super  congrua  sustentacione 
sive   porcione   perpetui   vicarii   habenda.    Tandem   ambe  partes  terminum  potentes  super 

15  premissis  ad  deliberandum,  iterum  in  termino  eis  coram  nobis  prefixo  dtfmino  Adam 
plebano  predicto  pro  parte  priorisse  et  conventus  et  domino  Wenceslao  perpetuo  vicario 
predicto  personaliter  pro  se  comparenlibus  responderunt  et  dixerunt  ambe  partes,  quod 
cum  bona,  sana  et  mera  deliberacione  et  bona  voluntate  pensatis  omnibus  et  singulis 
deliberaverunt   et   consenserunt   unanimiter,   quod    dictus   vicarius   in   eadem  villa  Wasan 

20  debeat  et  debet  habere  duos  laneos  ad  colendum,  prout  antea  habuit  et  coluit,  et  sex 
laneos  decimales  in  decimis  plenas  dantes  decimas;  reliquum  vero,  quicquid  fuerit  in 
decimis  laneorum,  debet  ad  priorissam  et  conventum  monasterii  sancle  Eatherine  pro 
utilitate  et  sustentacione  earundem  pertinere,  petentes  ambe  parles  per  nos  ratificari  et 
confirmari.    Nos  vero   attendentes   peticiones  eorum  fore  racionabiles,  prout  sunt,  aucto- 

25  ritate  nobis  in  hac  parte  concessa  laudamus,  approbamus,  gratificamus  et  ratificamus  et 
presenti[s]  scripti  [patrocinio]  confirmamus  ad  firmitatem  roboris  maioris  perpetue  obser- 
vandum.  Sub  appensione  sigilli  nostri  maioris.  Datum  in  monasterio  Gradicensi,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo,  die  X*  mensis  aprilis. 

Orig.,    Perg.   (36  X  27  +  2-5^,    Siegel   an    Presset,   spUzoval   (7  X  b),    S.  f  TERWAR 
30  .    DI  •    ABB  ATIS  •  GRADICENSIS,    Heüiger   unter   Baldachin,    zu  beiden  Seiien 

kniende   Figuren,    unten   gleichfalls    ein   Heiliger,   —   Briinn,    Landesarchiv,    Art, 
Brünner  Jesuiten  56,  C.  4. 
a)  Orig:  predictorum.         b)  Orig:  procurantem. 


218.  1381  Juni  5  OlmUts. 

35  Hinco  t)on  BistHlz  und  seine  Söhne  Andreas  und  Witko  verkaufen  dem  Bohuschius  von 
Bistritz  die  Feste  Heimendorf  und  das  Dorf  Perchtolsdorf  um  20  Mark  auf  Lebenszeit, 

Nos   Hinco    de  Wistrzicz,    Andreas   et  Vitko     filii    nostri    fratres    eiusdem   tiluli 
significamus   tenore   presencium  universis,  quod  bona  et  matura  deliberacione  ac  consUio 


r 
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prebabitis  rile  et  racionabiliter  vaiido  viro  Bobuschio  de  Wistrzicz  HaynczendorfT  propun- 
gnacuium  ac  villam  Perichdolsdorf  cum  silvis,  pratis,  pascuis,  aquis,  rivulis,  piscacionibus, 
moBtibiis,  vallibus,  yenacionibos  äc  omni  iure  et  libertatibus,  que  nosmet  ipsi  babiiimns 
et  (enuimus,  prout  eadem  bona  in  suis  limitibus  sunt  distincta,  pro  viginti  marcis  gros- 
sorum  yendidisse  duntaxat  ad  tempora  yite  sue  babendum,  tenendum  et  utifruendum.  Et  5 
cum  yenerabilis  in  Christo  pater  dominus  dominus  Olomucensis  episcopus  in  terra  Morayie 
et  bonis  episcopalibus  fuerit  constitutus,  promittiraus  bona  nostra  fide  sine  malo  dolo 
predicta  bona  dicto  Bohussio,  ut  premittitur,  coram  dicto  episcopo  assignare  personaliter 
et  resignare.  Ipso  autem  Bobuschio  mortuo  tunc  predicta  bona  absque  omni  impedimento. 
diiacione  et  contradiccione  libere  et  solute  ad  nos  et  heredes  nostros  deyolyere  debent  lO 
et  yiceyersa  peryenire.  Testes  autem  huius  rei  sunt  nobiles  ac  strenui  domini  et  yiri 
Slhiborius  de  Cimburg,  Unka  de  Maieczin,  Herscho  de  Rokytnicz,  Wenczeslaus  de  Dolo- 
plas,  Ulricus  de  Cladnyck,  Alscho  de  Vistrzicz  dictus  de  Mrskles  rogati  ad  premissa  et 
yocati.  In  cuius  rei  eyidenciam  nostrum  et  testium  premissorum  sigiila  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  Olomucz,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo,  feria  ^^ 
quarta  proxima  post  festum  pentbecostes. 

Orig.,  Perg,y  mit  ursprunglich  9  Siegeln  an  Pressein,  von  denen  3  fehlen.  —  tiremsier, 

fürsteribb,  Archiv,  P,  I,  a.  5.  a. 
Nach  dem  Drucke  Snopeks  in  y.Hlidka''  XVIII,   p.  332,    nr.  CCXLIV.  —  Vgl.  Cod.  dipl. 

Morav.  XI,  p.  198,  nr.  222  zum  6.  Juni.  20 

219.  1381  Juli  25  LesniU. 

Smilo   f>on  Kunstadt   und   sein  Bruder  Friedrich^  Dekan  in  Olmütz^  besliften  für  ihren 

Theil   die   Pfarrkirche    in   Wischehof   gemäss    dem   Testamente   ihrer   Schwester   Anna^ 

der  Gemahlin  Heinrichs  txm  Füllslein^  und  ihres  Bruders  Cunico. 

Nos  Smilo  de  Cunslat   dominus   in  Lestnicz    et  Bedricus  ibidem  germanus  frater  25 
eiusdem  Smilonis    et  decanus  ecclesie  Olomucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam.    Tenore 
presencium   recognoscimus  uniyersis  publice  profitentes,    quod  domina  Anna  soror  nostra 
germana    felicis.  et  pie  memorie,  conthoralis  olim  domini  Ilenrici  de  Fulenstheyn,  piis  et 
salutaribus    innixa    operibus    inmarcescibiles    cupiens    thezaurisare   thezauros   sana    menle 
composque    racionis    existens    ecclesie    parrochiali    Omnium    Sanctorum    in   Wyschehorz  so 
centum  marcas  grossorum  Pragensium  Morayici  numeri  et  pagamenti,  pro  qualibet  harum 
sexaginta   quatuor  grossos   computando,    in   remedium    anime  sue  salutare  rite  et  racio- 
nabiliter legayit,   testata    est   et  in   perpetuum    largiendo  donayit.    Demum  eciam  nobilis 
yir    dominus  Cunyco   frater   noster  olim   germanus  de  Lestnicz  piis  et  salutaribus  motus 
operibus  predicte  ecclesie  Sanctorum  Omnium  in  Wyschehorz  yiginti  sexagenas  gros<orum  35 
Pragensium    ob   salutem    anime   sue   et  felicitatem  perpetuam  legando  est  testatus.    Quas 
qoidem  pecunias,  yidelicet  centum  marcas  et  yiginti  sexagenas  grossorum,  nos  Smilo  [etj 
Bedricus  predicti   et  una  nobiscum  nobilis  yir  dominus  Erhardus    de  Cunstat    dominus  in 

24* 
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Luczan  frater  noster  germanua,  dum  adhuc  indivisi  fuimus,  parata  in  pecunia''  perce- 
pimus  et  ad  usus  nostros,  prout  nobis  consultum  fuerat,  convertimus,  videlicct  bona  et 
hereditates  nobis  et  heredibus  nostris  pro  eisdem  pecuniis  non  sine  maturitate  consilii 
comparando.  Volentes  itaque  voluntates  ultimas  et  testamenta  prefatorum  domine  Anne  et 

5  domini  Cunyconis  debite  exequi  et  voluntatibus  eorum  sätisfacere,  prout  tenemur  de  iure, 
nos  Smilo  et  Bedricus  pretacti  pro  parte  nos  contingente  oeto  marcas  grossorum  Pragen- 
sium  census  annui  et  perpetui  minus  decem  et  octo  grossis  in  hereditate  nostra  videlicet 
in  villa  Podols  in  sex  laneis  et  duabus  curticulis,  aiiis  appendiciis  seu  pertinenciis  uni- 
versis,  videlicet   pascuis,    pratis,   novalibus   seu  agris    de   novo    cultis  et  aliis  singulis  et 

10  universis  obvencionibus.  censibus  novis  et  antiquis,  quibuscunque  nominibus  et  qualiter- 
cunque  censeantur,  ad  predictam  villam  de  antiqua  seu  de  novo  pertinentibus  —  et  si  quid 
in  predicta  villa  Podols  et  eins  pertinenciis  prelibatis  deficeret,  ita  quod  ille  census  vide- 
licet octo  marce  grossorum  minus  decem  et  octo  grossis  plene  et  perfecte  ibi  haberi 
non    possit,    extunc  residua   pars   in  villa  Pawlow   in  bonis  hereditatis  nostre  debet  sine 

15  omni  difficultate  suppleri  et  ostendi  —  prefate  ecclesie  Omnium  Sanctorum  in  Wysschehorz 
dedimus,  donamus  et  perpetue  condescendimus  cum  pleno  iure  et  dominio,  prout  nos  ipsi 
prenarrata  bona  possedimus  hactenus  et  tenuimus ;  curia  allodiali,  iudicio  et  molendino  in 
prefata  villa  Podols  dumtaxal  exceptis,  que  nobis  et  heredibus  nostris  duximus  reservanda, 
taliter   tamen,    quod    iudex,   qui   pro    tunc   prefato  iudicio  prefuerit   seu   tenuerit,    nulium 

20  gravamen,  molestiam,  angariam,  exaccionem,  emendam  seu  aliquid  quodvis  inpeditum 
incolis  prefate  ville  Podols  inferre  presumat  vel  alias  quovismodo  valeat  irrogare,  nisi 
lantummodo  cum  rector  ecclesie  prefate  Omnium  Sanctorum,  qui  est  vel  pro  tempore 
fuerit,  emendam  seu  penam  ab  hominibus  antedicte  ville  recipiet  vel  recipere  possit,  tunc 
ipse  iudex,  qui  pro  tunc  fuerit,  tercium  denarium  vel  terciam  partem  ipsarum  emendarum 

25  percipere  potest  et  non  ultra.  Ipse  quoque  Erhardus  frater  noster  carissimus  residuam 
partem  videlicet  duas  marcas  cum  decem  grossis  census  annui  et  perpetui  in  bonis  sne 
partis  seu  hereditatis  pro  antedicta  pecunia  testamentali  prefate  ecclesie  in  Wysschehorz 
tenetur  et  debet  assignare  et  eternaliter  deputare,  de  quo  quidem  censu  rector  ecclesie 
Omnium  Sanctorum    predicte,    qui   est   vel    pro  tempore  fuerit,  allariste,  qui  est  vel  pro 

30  tempore  fuerit,  altaris  in  prefata  Omnium  Sanctorum  ecciesia  erecti  unam  marcam 
grossorum  census^  annui  singulis  annis  dabit,  qui  altarista  iam  actu  unam  marcam  de 
sepedicta  pecunia  testamentali  comparatam  in  certis  bonis  tenet  et  possidet  quiete,  et 
ecclesie  sancte  Marie  Magdalene  in  Luczka  seu  eins  rectori,  qui  pro  tunc  fuerit,  secundam 
marcam  grossorum  census  annui    et  perpetui   debet  inobmissibiliter  ministrare.    Adicimus 

35  insuper  quod,  quamdiu  prefati  fratres  Smilo  et  Bedricus  vitam  *"  agent  in  humanis,  tamdin 
bona  prefata  in  Podols  et  in  Pawlow  debent  teuere  et  possidere,  sed  solummodo  censum 
pro  termino  sancti  Georii  quatuor  marcas  minus  novem  grossis  et  pro  termino  saneti 
Michaelis  totidem  pretacte  ecclesie  Omnium  Sanctorum  vel  eins  legittimo  rectori  sing-ulis 
annis  sine  qualibet  obmissione  debent  tribuere  et  expedire.    Morluis  autem  prefatis  vide- 

40  a)  Orig.:  paratam  pecuniam.         b)  Orig,:  cessus.         c)  Orig.:  vitam  vitam. 
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licet  domino  Smilone  et  Bedrico,  ex  tunc  prefala  bona  in  Podols  et  in  Pawlow  cum 
Omnibus  et  singulis  perlinenciis,  velut  est  superius  expressum,  debent  esse  libera  et  ad 
prefatam  ecclesiam  pleno  iure  et  dominio  perlinere  heredesque  ipsius  Smilonis  nuUum 
ius  seu  dominium  in  dictis  bonis  sibi  vendicare  possunt,  nisi  tantummodo  ius  percipiendi 
steure  regalis  et  generalis,  cum  per  totam  terram  Moravie  generalitcr  fuerit  proclamata,  5 
ius  tutele  seu  gubernandi  bona  prelibala  promittimus  (sie).  Hoc''  tarnen  adiecto,  quod  si 
heredes  legittime  ipsius  prefati  domini  Smilonis  alia  bona  equivalencia  emerent  seu  alias 
Yoluerint  deputare  predicte  ecclesie  in  Wysschehorz  in  distancia  trium  miliarium,  tunc 
rector  ipsius  ecclesie  debet  esse  contentus;  hoc  eis  a  die  mortis  prefatorum  videlicet 
Smilonis  et  Bedrici  infra  duodecim  annos  immediate  sequentes  facere  licebit  et  non  ultra,  lo 
censQ  tarnen  prelibato  in  suis  terminis  non  obmisso.  Ceterum  nos  Smilo  et  nostri  heredes 
legittime  et  Bedricus  fraler  noster  promittimus,  bona  et  sincera  fide  sine  dolo  pretacta 
bona  cum  suis  pertinenciis  universis  ad  tabulas  terre  Moravie  prefate  ecclesie  Omnium 
Sanctorum  inponere  et  inponi  seu  inscribi  procurare  cum  effectu,  quantocius  poterimus 
seu  habebimus  facultatem,  ad  quod  perficiendum  debemus  fideliter  intendere  et  toto  posse  15 
insudare.  In  cuius  rei  testimonium  et  maiorem  evidenciam  nostra  sigilla  una  cum  sigillis 
nobilium  virorum  Erhardi  fratris  nostri  de  Lestnicz,  Bernhardi  dicti  Hecht  de  Schuczen- 
dorfT,  Gerhardi  militis  de  Castro  Meraw,  Mechonis  de  Lchotka  et  Martini  dicti  Wyschek 
de  Senycz  ad  hoc  rogatorum  sunt  inpensa.  Datum  et  actum  in  festo  sancti  Jacobi 
maioris  apostoli  gloriosi,  in  Lestnicz  domo  nostre  habitacionis,  sub  anno  domini  mille-  ^ 
simo  trecentesimo  ^  octuagesimo  primo. 

Orig,,  Perg.,  7  Siegel  an  Pressein,  —  Kremsier,  fürsterzh,  Archiv  ^  0,  La,  1.  a. 
Nach  dem  Drucke  Snopeks  in  ^Hlidka'^  XVIII,  p,  333,  nr.  CCXLV.   Vgl.  Cod.  dipL  Morav. 
Xly  p.  202,  nr.  228. 
a)  Orig,:  hec.  b)  Orig.:  millessimo  tecentesimo.  ^5 

220.  1381  Juli  30. 

Jano   genannt   Czech   von  Neprothow  und  dessen  Mutter  Margaretha  beurkunden^    vom 
Kloster  Welehrad  das  Dorf  TrapUtz  auf  Lebenszeit  käuflich  erworben  zu  haben. 

Nos  Jano  dictus  Czech  de  Neprothow  et  Margaretha  mater  mea  ad  universorum 
noticiam  tenore  presencium  volumus  devenire,  quod  venerabiles  domini,  dominus  Johannes  30 
abbas  totusque  conventus  monasterii  Welegradensis  villam  ipsorum  Treplicz  ad  nostrorum 
amborum  vitas  cum  dominio  et  omnibus  iuribus,  censibus  et  utilitatibus,  iudicio,  emendis 
vendiderunt  tenendam,  possidendam,  utifruendam,  quemadmodum  ipsi  tenuerunt  ab  antiquo 
eandem;  steuris  regalibus  et  robotis  domini  nostri  illustris  marchionis  Moravie  dumtaxat 
exceptis,  quas  quidem  steuras  quando  et  quociens  eisdem  dominis  et  aliis  communiter  35 
faerint  imposite,  de  quolibet  laneo  per  novem  lottos  et  unum  grossum  et  fumales  circa 
festum  beati  Martini  prefatis  dominis  sine  dilacione  et  contradiccione  nos  prenominati 
coUigere,  solvere   et  in  ipsorum    pretacto  monasterio   tenemur   et  debemus  fideliter  assi- 
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gnare.  Servicium  quoque  corporale  cum  uno  equo  et  balista,  quando  et  quociens  fuerimus 
requisiti,  exhibere  tenemur  aut  alium  expeditum  ordinäre,  vecturas  quoque  vini  de 
Polswicz  ad  monasterium  dominis  memoratis  fiendas  ex  consueto  procurare  exbrigare 
monasterio  debito  tempore  transmittendas  (sie)  occasione  qualibet  non  obstante.  Haue  autem 
5  collacionis  graciam  monasterio  nobis  factam  nuUi  vendere,  obligare  seu  modo  quolibet 
alio  alienare  audeamus  vel  presumamus.  Quod  si  secus  fecerimus  et  prescripta  singula 
seu  quodlibet  premissorum  rata  sive  ratum  non  tenuerimus,  roox  ipsa  collacio  nobis  facta 
cassata  sit  et  careat  omni  iure  ac  eciam  dicta  villa  Treplicz  cum  curia  memorata  sine 
omni  solucione  pecunie  cuiuslibet  ad  sepedictum  monasterium  libere  revertatur  impeticione 

10  hominum  quorumcumque  non  impediente.  Post  evocacionem  eciam  nostram  videlicet 
Janonis  dicti  Czech  et  Margarethe  matris  mee  ab  hoc  mundo  predicta  villa  cum  curia 
memorala  et  omnibus  edificiis  ibidem  erectis  per  quoscumque  ad  prefatum  monasterium 
sine  impeticione  nostra  et  omnium  heredum  nostrorum  libere  et  solute  sine  solucione 
pecunie  cuiuscumque,    sicut  iam  prelactum  est,    statim  reverteret.    Voiumus  eciam  quod, 

15  si  aliqua  lis  inter  nos  et  predictos  dominos  abbatem  et  conventum  seu  homines  nostros 
et  homines  ipsorum  super  quocumque  negocio  eveniret,  que  causam  placiti  exigeret,  tunc 
predictorum  dominorum  abbatis  et  conventus  et  non  aliorum  erit  iudicare  et  declarare. 
In  causa  autem  ubi  declaracionem  ipsorum,  quod  absit,  obedire  noilemus  et  ipsi  hoc 
pati  a  nobis  non  possent  aut  yellent,  ex  tunc  datis  nobis  sexaginta  marcis  de  ipsis  bonis 

20  sine  quavis  contradiccione  eis  cedere  tenebimur  indilate,  ita  tamen  quod,  si  aliqua  edi- 
ficia  notabilia  de  scitu  ipsorum  ibidem  erexerimus,  hoc  nobis  specialiter  solvere  tenebuntur. 
Si  autem  prefata  villa  per  dislurbium  terre  generale  non  nostris  personaliter  deraeritis 
exigentibus  fieret  desoluta,  tali  durante  disturbio  ad  omnia  prelibata  non  erimus  obligatio 
Ex  devocionis  denique  gracia  speciali  nos  predicti  Jano  dictus  Czech  de  Neprothow  cum 

25  Margarelha  matre  mea  in  monasterio  memorato  ecciesiasticam  elegimus  sepulturam,  et 
testamenta,  si  qua  condiderimus  in  extremis,  ibidem  legendo  cupimus  ordinäre.  Quapropter 
ipsi  predicti  domini  nostra  corpora  prius  exequiis,  tamquam  confratribus  et  familiaribus  fieri 
solet,  celebratis  honorifice  tumulabunt.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  firmitatis  sigillum 
meum  et  ad  instanciam  et  peticionem  meam  sigilla  discretorum  virorum  Jeronimi  de  Buchio- 

30  wicz  et  Janonis  de  Usczenowicz  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  M^CCG^LXXXr, 
in  Welegrad    dicto    monasterio,    in    die   sanctorum  Abdon  et  Sennen   martirum  beatorum. 

Abschrift  saec.  XV.  im    ^Codex  Welehradensis^    foL  68.    —    Brunn,  Landesarchiv,  Art, 
Welehrad  lit.  G.  IIl,  i9i. 

221.  i381  November  27  Rom. 

35  Papst  Urban  VI.  bestätigt  ein  Statut  des  Olmützer  Capitels  betreffs  der  Vertheilung  der 

dortigen  Vicarien. 

ürbanus  episcopus  servus  servorum  dei.  Ad  perpeluam  rei  memoriam.  Hiis,  que 
racionabilibus  suadentibus  causis  provide  acta  sunt,  ut  illibata  consistant,  aposlolici  muni- 
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niinis,  cum  a  nobis  petitur,  libenter  adicimus  firmitatero.  Sane  pelicio  pro  parte  dilectoriim 
filiorum  .  .  decani  et  capituli  ecciesie  Olomucensis  nobis  exhibita  continebat,  quod  olim 
ipsi  altendentes,  quod  antiquiores  vicarii  dicte  ecciesie^  qui  diucius  in  eadem  ecclesia 
obtinebant,  et  quanquam  illi,  qui  postremo  veniebant  et  in  eadem  ecclesia  hactenus  non 
servierant,  assequebantur  piuguiores  eiusdem  ecciesie  vicarias ;  ac  volentes  super  hoc  de  5 
congruo  remedio  providere^  capitulariter  congregati  statuerunt  unanimiter  et  eciam  ordi- 
narunt,  quod  seniores  vicarii  dicte  ecciesie  secundum  recepcionis  sue  ordinem,  illi 
videliceU  quibus  vicarie  in  dicia  ecclesia  per  ipsos  decanum  et  capitulum  conferuntur, 
possint  de  certo  semel  dumtaxat  meliores  et  pinguiores  si  vellent  optare  vicarias,  ita 
tamen  quod  ipsi  vicarii  spe  opcionis  huiusmodi  remissiores  non  fient  cura  edificiorum,  lo 
curiarum  vicariarum  predictarum  seu  eciam  suis  subditis  iniuriosi ;  quodque  si  qui  vica- 
riorum  ipsorum  circa  reparaciones  huiusmodi  remissiores  aut  subditis  suis  iniuriosi  reperti 
existerent,  ea  vice  carere  deberent  optandi  facuitate,.  et  quod  ea  vice  illius  vicarie 
vacantis  et  optande  ad  eosdem  decanum  et  capitulum  collacio  et  disposicio  perüneret, 
quodque  ex  tunc  vicarius  ille  optans  vicariam  optatam  teneret  et  possideret ;  ipsique  15 
decanus  et  capitulum  statutum  et  ordinacionem  nuiusmodi  obtinuerunt  per  hone  memorie 
Johannem  episcopum  Olomucensem  auctoritate  ordinaria  confirmari,  prout  in  hteris  paten- 
(ibus  inde  confeclis  ipsorum  episcopi  et  capituli  sigillis  munitis  dicitur  plenius  contineri. 
Quare  pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  huiusmodi 
ordinacioni  et  staluto  robur  confirmacionis  adicere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  20 
Nos  igitur  consideracione  carissime  in  Christo  filie  nostre  Elizabeth  Romanorum  impera- 
(ricis  semper  auguste  et  Boemie  regine  illustris  nobis  super  hoc  humiliter  supplicantis 
dictorum  decani  et  capituli  supplicacionibus  inclinati  statutum  et  ordinacionem  predictam 
rata  habentes  et  grata  ea  auctoritate  apostolica  ex  certa  sciencia  confirmamus  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  homini  liceat  hanc  paginam  25 
nostre  confirmacionis  et  communicacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  aput  sanclum  Petrum, 
Y.  kl.  decembris,  pontificatus  nostri  anno  iiii^. 

Abschrift  im  Copiar  /,  foL  P,  K/,  nr,  CXXXIL  —  Kremsier^  pürsterzh,  Archiv,  30 

Nach   dem   Druck   Lechners    in    yyZeitschrift  /*.  d,  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^  IV ^ 

p,  150,    nr,  19   und   den  Correcturen    hiau  von  Snopek  in  yfiasopis  Mal,  Mor.^ 

XXV,  p,  57  nr,  XIX;  beide  28.  November. 

222.  1381  Dezember  20. 

Bischof  Peter   eon    Olmütz   bewilligt   seinen    Lehensleuten  Marquard   f)on  Mödritz   und  35 

Domslaw  von  Lipnitz  Gütereereinigung. 

Van  gotis  gnadin  wir  Peter  bischoff  zu  Olomuncz  bekennen  und  tun  kund  offen- 
lieh  mid  dessem  breffe  allen  den  de  yn  sehen  oder  boren  lesen,  daz  wir  haben  angesehen 
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Irüwen  denst,  den  unsere  lieben  gelruwen  Marcqiiard  van  Modericz  und  Donislaw  van 
Lipnicz  unsere  man  uns  und  unserem  gotishaus  offt  getan  haben  und  noch  fände  wirden 
und  tun  suUen  in  zukunftigen  ziten,  und  haben  in  durch  sullicher  denste  w^illen  dirloubet 
und  unseren  guten  willen  darzu  gegeben,  daz  se  mid  allen  iren  gütern,  de  se  van  uns 
5  zu  lene  haben,  zusamende  getreten  sein,  unde  haben  de  allirdinghe  zusamende  gegeben 
und  geleget  in  desser  wise:  welcher  der  zwier  abeghinge  van  totis  wegene,  desselben 
guter  alle,  de  her  van  uns  zu  lene  bette  gehabt,  solten  auf  den  andern^  der  noch  leben- 
dich  were,  genzlich  und  gar  gevallen.  Disse  vurgescribenen  zusamendetretunge  habe  wir 
alz  ein  biscoif  zu  Olomuncz  sotaner  gütere  oberister  lehenhere  bestetiget  und  confirmeret, 
10  bestetigen  und  confirmeren  uns  und  unserm  nachkomelinghe  unschedelich  an  unsere  denste 
mit  crafft  desses  brelFes,  den  wir  in  darubir  gegeben  haben.  *Nach  Cristi  gebnrd  dri- 
zehenhundird  jar  in  dem  einen  und  achzigisten  jare,  an  dem  abende  sancti  Thoroe 
apostoli,  und  unserm  secreto  an  dessen  breff  gehangen. 

Orig.,  Perg.y  beschädigtes  Siegel  an  Pressel  mit  der  Unischrift :  f  S  :  SECRETV :  PETRI : 
15  EPI  :  OLOM.  -  -  WiUingau,  fiirstl,  SchtcarMnbergisches  Archiv,  Farn.  Lipnic  nr.  /. 

223-  1382  Februar  14. 

Alsico   von  Bistritz   und  Nirklowüz   verkauft   das  halbe  Dorf  Stfelna   sammt  Zugehör 
an  die  Brüder  Lacek  und  Wok  von  Krawar  um  27  Mark  Prager  Groschen. 

Cjgo  Alsico  de  Bystricz  alias  de  Myrskles  tenore  pre^encium  profiteor  universis, 

20  me  de  bona  voluntate  mea,  uxoris  et  heredum  necnon  de  consilio  raeorum  amiconim 
mediani  villam  Strzielnye  et  in  secunda  parte  ex  opposito  fratris  mei  Bohusöhii  de 
Bystricz  medium  ius  patronafus  et  medium  iudicium  ibidem  cum  agris  cultis  et  incultis, 
pratis,  pascuis,  viis,  semitis,  metis,  collibus,  aquis,  fluminibus  et  aliis  omnibus  utilitatibus 
et  pertinenciis,  ius  meum  silvarum  Prawcow  dictarum  videlicet  mediam  partem  et  magne 

25  silve  iacentis  inter  Hilboczkym  et  Strzielnym  quartam  partem  pleno  iure  et  dominio 
nichil  proprietatis  vel  dominii  michi  et  heredibus  meis  in  eisdem  reservando,  nobilibas 
Laczconi  et  Vockoni  fratribus  de  Crawar  et  heredibus  eorum  pro  viginti  Septem  marcis 
grossorum  Pragensium  Moravici  pagamenti  iusto  vendicionis  titulo  vendidisse.  Nos  quoque 
Wlczko    de   Dobroczcowicz   et   Sazama    de  Thasow  fideiussores    in   solidum  promittimus 

do  nostra  bona  et  sincera  fide  sine  dolo  una  cum  dicto  Alssicone  predicta  bona  preter 
Silvas  secundum  ius  terre  Moravie  a  quolibet  homine  iure  impetente  ad  triennium  exbri- 
gare  et  libertäre  et  in  primo  coUoquio  dominorum  celebraturo  dotalicium  Agnetis  sue 
conthoralis,  quod  in  tabulis  terre  habere  dinoscitur,  extabulando  ipsamque  cum  consensa 
propinquioris  amici  ipsius  super  aiia  bona  transferendo  et  in  eisdem  consimile  demonstrando 

35  dotalicium  ipsis  dominis  ac  heredibus  emploribus  predictis  intabulare  nostris  laboribus  et 
impensis.  Nichilominus  promittentes  post  mortem  ipsius  Alssiconis,  si  ipsum  prius  quam 
predictam  conthoralem  eius  vocacione  divina  diem  contigerit  claudere  extremum,  ab 
impeticione,  si  quam  faceret  vel  facere  ipsa  intenderet,  libertäre  et  exbrigare  per  Irien- 
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nium  secundum  consuetudinem  terre  Moravie  hactenus  observatam.  Si  autem  aiiquid 
quod  premittitur  vel  subsequitur  non  impleyerimus«  prout  in  suis  punclis  et  clausulis 
continetur,  extunc  stalim  unus  nostrum  monitus  debet  et  lenetur  oppidum  Lipnik  in 
domum  bonestam  per  ipsos  emptores  aut  eorum  alterum  demonsirandam  cum  uno  famulo 
et  duobus  equis,  ut  moris  est,  subintrare,  debitum  obstagium  prestalurus,  non  exilums  de  •^> 
eodem  qaovis  iure,  donec  omnia  premissa  et  quodlibet  premissorum  per  nos  Tuerit  effectu- 
aliter  adimpletum,  et  de  dampnis  exinde  contractis  et  patenter  ostensis  satisfecerimus 
ipsis  integre  et  complete,  renuncciantes  omni  in  contrarium  accioni.  In  quorum  teslimonium 
nostra  et  ad  instantem  peticionem  nostram  famosorum  virorum  Wenceslai  de  Doloplaz. 
Sbynconis  de  Cokor,  Sulconis  de  Twerovicz  et  Gindrzichonis  de  Podhagie  sigilla  pre-  i<> 
sentibus  sunt  appensa,  die  sancti  Vaientini  martyris,  anno  incarnacionis  domini  millesimo 
trecentesimo  octuagesimo  secundo. 

Orig,,  Perg.^  7  an  Pressein  hängende  Siegel:  /^  ...  DE  «VIS  .  .  .,  Helm  mit  zwei 
Äxten ;  2j  ,  .  .  D,  DOBKOCKOVICZ,  Helm  mit  zwei  Hörnern ;  3)  Umschrift 
unleserlich,  Pflug;  4)  f  S  -  WENCESLAI  •  D  •  THOLOPLAS,  -.wei  rechts-  15 
links  schräge  Balken;  5J  Umschrift  unleserlich,  nach  rechts  gerichteter  Löwe; 
e;  .  .  .  D.  TWER,  Helm  mit  z^wei  Hörnern;  7)  f  S.  HEINRICI.  D.  .  .  .,  Bild 
undeutlich,     -  Wittingau,  fUrstl.  Schtrarzenbergisches  Archiv,    II,    3H4,  nr.  i, 

224.  1382  Februar  26  Olmiitz, 

Das  Olmützer  Capilel   ertheilt   dem  Canonicns  Nicolaus   ton  Gettitsch    die  Bewilligung  2(> 
zum  Ankaufe  des  Leprosenhofes  in  Topolan  für  dessen  Schwester  Adelheid 

und  ihre  Nachkommen. 

i\os  Bedricus  decanus,  Daniel  archidiaconus  et  capitulum  Olomucense  notum 
facimus  presencium  inspectoribus  universis,  quod  honorabilis  frater  noster  magister 
Nicolaus  de  Gewycz  canonicus  Olomucensis  nobiscum  congregatis  nobis  capitulariter  25 
constitutus  instanti  desiderio  supplicavit,  ut  ei  ad  emendum  pro  honesta  matrone  Adiy- 
haydis  sorore  sua  carnali  eiusque  liberis  et  eorum  legittimis  successoribus  in  perpetuam 
hereditatem  curiam  leprosorum  situatam  in  vilia  Topolon,  cuius  ad  nos  directum  pertihet 
dominium,  cum  suis  agris  et  aliis  pertinentiis  et  iuribus,  quam  honesta  matrona  Jutta 
relicta  quondam  Alberti  institoris  civis  Olomucensis  ex  nostra  concesslone  debebat,  3o 
quamdiu  viveret,  possidere,  consentire  vellemus.  Nos  igitur  huiusmodi  supphcacioni  pre- 
habita  super  hoc  inter  nos  deliberacione  et  tractatu  communiter  annuentes,  hac  siquidem 
raoti  special!  racione,  quod  perpetui  heredes  melius  quam  locatores  scu  conductores 
essent,  intenti  eiusdera  curie  ediiicia,  que  ibidem  nimium  defecerunt,  reformare,  eins 
agros  diligencius  colcre  et  specialiler  hoc  altento,  quod  prefala  Adlihaydis  et  eius  liberi  .55 
rebus  suis  inmobilibus  et  mobihbus  in  nostrum  odium  sunt  privati,  prefate  curie,  agrorum 
et  aliorum  iurium  ad  eam  pertinencium  empcionem  a  dicta  dominn  Jutta  factam  admit- 
timus  et  nostrum  consensum  unanimem  adhibemus,  ut  eam  cum  eisdem  pertinenciis 
prefala  Adlihaydis  et  eius  liberi  ac  successores  ipsorum  in  perpetuam  hereditatem  possi- 

25 
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deant  et  eam  vendendi  vel  permutandi  sub  eodem  iure  plenam  habeant  potestatem;  et 
Singulis  annis  solvant  in  omnem  eventum  leprosis  aput  civitatem  Olomucz  in  eorum  loco 
degentibus  tres  fertones  grossorum  Pragensium  Moravici  pagamenti  pro  vestitu  in  feste 
sancti   Michaelis    et   pro   alimento    duo    vasa    cerevisie,    duas    pernas    porcinas   valentes 

5  dimidiam  marcam  predicti  pagamenti  infra  festum  nativitatis  Christi  et  camisprivium, 
ducenta  allecia  et  duas  metretas  canapi  Oiomucensis  mensure  in  quadragesima.  Qnibos 
solutis  predicta  Adlihaydis,  eius  heredes  vel  eiusdem  curie  possessores  ad  nichil  aliud 
dandum,  solvendum  vel  faciendum  cuiquam  de  ipsa  curia  tenebuntur.  In  quorum  omninm 
testimonium    perpetuo    valiturum    presentes   literas    scribi   iussimus    sigilli    nostri   maioris 

10  appensione  munitas.  Datum  Olomucz  in  nostro  generali  capitulo,  proxima  feria  IIII.  post 
festum  kathedre  sancti  Petri,  anno  domini  M^CCC^LXXXir. 

Abschrift  im  Copiar  /,  foL  P.  Vv,,  nr.  130,  —  Kremsier,  fürster zb.  Archiv. 
Nach    dem  Drucke  Lechners  in  y^Zeitschrifl  f.  d,  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^,  HI, 
p,  79  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek   in  y^Hltdka^,    XVIIf  (190iJ,  335, 
15  nr.  CCXLV.  —  Vergl.  Cod.  dipL  Morav.  XI,  p.  227,  nr.  253. 

225*  1382  März  li  Schauenstein, 

Wenzel  eon  Schauenstein  Übergibt  die  Erbrichterei  in  Seibersdorf  dem  Myczko. 

jVoverint  universi  presens  Privilegium  inspecturi,   quod  ego  Wenceslaus  dominus 
in  Schauensteyn   fateor  sine    omni  dolo,    quod  Privilegium    super  iudicium    in  Sifridivilla 

20  fuit  patri  meo  in  decem  marcis  grossorum  obligatum  et  illud  Privilegium  est  perditum, 
hoc  fateor  sine  dolo  sub  testimonio  veritatis.  Insuper  do  et  concedo  de  maturo  consilio 
et  de  consensu  fratris  mei  domini  Bernhardi  militis  in  Witkensteyn  novum  Privilegium 
super  iudicium  in  villa  prescripta  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  honesto  viro 
Myczkoni,  sibi  et  suis  heredibus  ac  legittimis  successoribus  perpetue  habendum  et  possi- 

25  dendum  et  ad  commutandum.  In  quo  quidem  iudicio  predictus  Myczko  et  sui  successores 
habere  debebunt  unum  laneum  liberum,  quod*"  vulgariter  ^der  eynstadilhub^,  et  unam 
thabernam  et  unum  molendinum,  sutorem,  sarlorem,  pistorem,  fabrum,  carnificem  liberos 
habere  debet  et  tercium  denarium  iudicii  de  omnibus  emendis  recipere  debet,  michi  vero 
duos  denarios  de  predictis  iudicialibus  proventibus  debet  presentare  et  sextum  laneum  in 

30  vero  censu  habere  debebit.  In  cuius  rei  testimonium  presens  Privilegium  sigillo  meo 
appensione  dedi  roboratum.  Datum  in  prescripto  castro,  in  proxima  sexta  feria  post  diem 
dominicam  in  qua  cantatur  Oculi  mei  semper,  sub  anno  domini  M^CCC^LXXXIP,  pre- 
sentibus  meis  üdelibus  Birsakoni  advocato  in  Frankenstat  et  Kunczlonis  iudicis''  in  Nova 
Villa  et  aliis  pluribus  fidedignis. 

35  Orig,,  Perg.,  beschädigtes  Siegel  an  Pressel.  —  Kremsier,   fürsterzb,  Archiv,    Herrschaft 

Hochwald  E,  I.  a.  iO, 
Nach    dem  Drucke    Lechners    in  ^^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^  /K 
p,  151,    nr.  20    und   den  Correcturen    hiezu    von  Snopek  in  y^Casopis  Mal.  MorJ' 
XXV,  p.  57,  nr.  XX. 

40  fl)   Orig, 
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226.  1382  Mai  15. 

Markgraf  Jodok  verleiht  dem  SUbor  von  Cimburg  zwei  Lahne  sammt  Zugehör 

in  Eywan. 

Jodocas  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Notum  faciinus  tenore  pre- 
sencium  universis,  quod  nobili  viro  Stiborio  de  Czymburk  et  suis  heredibus  dedimus  et  5 
assignavimus  hereditarie  in  Ewans  duos  laneos  agrorum  cum  uno  quartali  et  subside  ad 
idem  per  mortem  Alsonis  de  Ewans  ad  nos  devolutum,  ut  asseritur,  cum  omni  iure  et 
dominio,  sicut  ad  nos  fuerunt  legitime  devoluti.  In  cuius  testimonium  sigillum  noslrum 
est  appensum.  Anno  domini  1382,  in  die  ascensionis  Christi. 

Abschriften   saec.  XV.  im    y^Codex  Pemsteinensis'^  nr.  235  a  des  Landesarchivs  in  Brunn  10 
(früher  im   Fran^ensmuseum)    fol.   463    und   nr,  116    des    Brünner   Stadtarchivs 
foL  192.  —  Vgl.  Archiv  Cesky  VI,  p.  498,  nr.  15,  XVI,  p.  85,  nr.21. 

227.  1382  Juni  5. 

Bernhard  von  Spranek  und  Pawlico  von  ieranowitz  stellen  genannten  Juden  einen 

Schuldschein  über  drei  Mark  weniger  einem  Ferto  aus.  15 

Nos  Bernbardus  de  Spranek  et  Pawlyko  de  Zyranowycz  dictus  de  Pelrschwald 
Dostrique  heredes  debitores  in  solidum  obligamur  et  bona  nostra  fide  manu  coniuncta 
indivise  sie,  quod  uullus  nostrum  data  sua  porcione  sit  liber  a  residua  parte  debiti,  pro- 
mittimus  Baruch  de  Tyczin,  Aaron  de  Redissch  et  Joseph  in  Cremsier,  pueris,  uxoribus 
et  heredibus  ipsorum  Judeis  dare  et  cum  parata  bona  pecunia  persolvere  tres  marcas  20 
minus  fertone  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti  in  festo  natalis 
domini  venturo  proxime,  omni  fraudis  malicia,  contradiccione,  accione  in  contrarium, 
monicione,  placitacione  iudicii,  occasione  et  mora  proculmotis  et  absque  usura.  Quod  si 
Don  fecerimus,  mox  ipso  termino  elapso  cuilibet  marce  dictarum  pecuniarum  singulis 
septimanis  incessanter  unus  grossus  accrescet  in  usura.  Et  quandocunque  memorati  Judei  25 
seu  heredes  ipsorum  nos  vel  heredes  nostroß  monuerint,  ipsorum  pecuniis  diucius  carere 
noientes,  extunc  unus  nostrum,  qui  monitus  fuerit,  obstagium  consuetum  cum  uno  famulo 
et  duobus  equis  in  civitate  Cremsier  vel  abinde  intra  Septem  milliaria  in  domo  honesti 
hospitis,  ubi  elegerint,  prestare  tenebitur  et  debet  sine  contradiccione  et  dolo  tarn  diu, 
donec  prefati  Judei  cum  paratis  pecuniis  aut  pigneribus  sufficientibus,  in  quibus  benivole  30 
stabunt,  contenti  et  pagali  fuerint  integre  capitali  ipsorum  pecunia  et  usura  superaucta; 
et  nichilominus  antedicti  Judei  absque  omni  proclamacione,  que  solet  fieri  in  curiis  domi- 
norum,  debent  habere  plenam  potestatem,  nos  et  nostros  homines  in  rebus  et  personis 
ubicunque  prensos  arrestandi  et  inpignerandi  cum  auxilio  potestatis  et  dominii  cuiuscunque 
tocies,  quousque  de  premissis  et  dampnis  obinde  perceptis  eis  integre  fuerit  satisfactum.  35 
Insuper  promittimus,  quod  ipsis  Judeis  peticio  seu  mandatum  dominii  et  placitacio  iudicii 
spirituaiis  et  secularis  in  detrimentum  in  hoc  casu  nunquam  reducatur.  In  quorum  evidens 

25* 
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testiinoniuin  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.    Datum  in  die  corporis  Christi,  anno 
domini  millesimo  Irecentesinio  octuagesimo  secundo. 

Orig.y  Perg.,  2  Siegel  an  Presset:  1)  S.  BERNHARDI  D.  SPRANEC,  geschocktes  Schild; 
2)  Umschrift  unleserlich,  N  ob  dem  Helme.  -—  WiUingau,  fürstl.  Schttanenbergisckes 
5  Archiv,   Farn.  Spranek, 


228,  1382   October  11   Prag. 

König  Wenzel  bestätigt  den  durch  den  OlmUtzer  Bischof  Peter  für  das  Bisthum 
bewirkten  Kauf  der  Dörfer  Dfewöitz  und  Popowitz  in  Böhmen. 

Wenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex.    Notum- 

10  facimus  tenore  presencium  universis.  Etsi  celestis  dispensacionis  providencia  ad  hoc  licet 
insufficientibus  meritis  simiis  misericorditer  evocati,  ut  regalis  magnificencie  dignitati 
feliciter  presidentes  universorum  saluti  ex  quodam  debito  teneamur  intendere,  inter 
ceteras  tarnen  soUicitudinum  curas,  quibus  pro  subdiiorum  commodis  et  optata  salote 
cogitacionis  materia  nostro  pectori  assidue  infundilur,  ilia  nobis  est  cura  precipua,  ad  illum 

15  sedulum  destinamus  alTectum,  qualiter  singularibus  quibusdam  prerogativa  et  gracia  eccle- 
Sias  sanctas  dei  ad  laudem  divini  nominis  et  gloriam  prosequamur  uberius  in  hiis,  que  ea- 
rundem  ecclesiarum  et  personarum  ipsarum  utililates,  commoda  respiciunt  et  profectum.  Sane 
constitutus  in  nostre  maiestatis  presencia  venerabilis  Petrus  Olomucensis  ecclesie  episcopus, 
princeps,    consiliarius   et  devotus  noster  dilectus  serenitati  nostre  proposuit,    quod  pluries 

20  deliberacione  prehabita,  quomodo  dicte  sue  ecclesie,  ipsius  et  succ€fssorum  suorum  Olomu- 
censium  episcoporum  condicionem  posset  facere  meliorem  et  ipsorum  procurare  utilitates 
et  commoda,  hoc  attento  maximc,  ut  cum  dictos  episcopos  per  reges  Boemie  pro  statu 
felici  et  communi  bono  regni  et  incolarum  ipsius  regni  nostri  Boemie  et  corone  eiusdem 
regni  evocari  contingeret  habentes  aliquas  possessiones    in  eodem  regno    nostro  Boemi£, 

25  ad  quas  ipsi  episcopi  Olomucenses  cum  familia  et  comitiva  pro  ipsorum  necessitatibus 
declinarenl,  tandem  forlalicium  et  villas  Drzewczicz  et  Popowicz  in  regno  nostro  Boemie 
sitas  cum  omnibus  ipsarum  iuribus  et  pertinenciis  emendas  a  strenuo  Heinrico  de  Meraw 
duxerat,  sicut  et  eas  ab  eodem  Heinrico  post  multos  tractatus  habitos  pro  duobus  milibus 
septingentis  et  quinquaginta  sexagenarum  grossorum  denariorum  Pragensiüm    ad  mensam 

30  suam  et  episcoporum  Olomucensium  successorum  suorum  predictorum  emit  ac  rite  et  racio- 
nabiliter  comparavil;  nobis  humiliter  supplicando,  quatenus  sibi  nichilominus  prefatis  suis 
ecclesie  Olomucensis  et  successoribus  supradicta  forlalicium  et  villas  de  innata  nobis 
pielatis  clemencia  et  favoris  gracia  singularis  inviscerare,  incorporare,  unire.  applicare, 
adiungere  et  auctoritate  regia  Boemie  confirmare  graciosius  dignaremur  necnon  supradiclis 

35  vendicioni  et  empcioni  assensum  nostrum  favorosum  impartire.  Nos  igitur  attendenles 
devocionis  eximie  zelum  prefati  episcopi  et  eins  commendabilem  ymmo  preconiis  insigni- 
bus  elTerendum  propositum,  dignum  duxit  nostra  serenitas,  ut  eius  tarn  sancte  quam  iuste 
pelicioni  assensum  benivolum  preberemus.    Animo  igitur  deliberalo  non  per  errorem   aut 
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inprovide,    sed  sano    principum    et  baronum    regni    noslri  Boemie   acced^nte   consilio    ad 
laudem    dei   omnipolentis    et  gloriam    eiusque    matris  Marie  virginis   gloriose   necnon    ad 
honorem   inclitorum    martirum  Wenceslai,   qui  princeps  Boemoram    non    solum   corporum 
sed  animaruro  querens  salulem,  propagator  orthodoxe  fidei,  venerandum  eius  corpus  velud 
agnns    innocens    iniquissimo    fratricide    non    expavescens    exponere    glorioso    certaminis   5 
triumpho  palmam  marlirii  meruit  et  eterna  gloria  extitit  insignitus,  Mauricii  adlethe  dei  for- 
(issimi  signiferi  et  primipilarii  iliius  alme  legionis  Tbeobeonim  (sic)^  qui  pro  Christi  nomine 
sprelis  mundi  vanitatibns  marürium  subierant,  sancti  quoque  Cristini,  qui  martirio  decoratus, 
cui  dominus  omnipotens  taiem  graciam  dignalus  est  donare,   quod  ut  vates  et  propheia  in 
morte    eciam   futura    pronuncciet   et  velut    alter   precursor   domini    ad    penitenciam    suos  lo 
famulos  miraculosius    exhortetur,    atque   ob  divi  quondam  Karoli  Romanorum  imperatoris 
et  Boemie  regis  et  rccolende  memorie,  predecessorum  nostrorum  regum  Boemie  et  nostre 
animarum  salutem  prefato  venerabili  Petro  episcopo  Olomucensi  suis,  ecclesie  et  succes- 
soribus  eiusdem  ecclesie  Olomucensis  episcopis  et  mense  eorum  supradicta  fortalicium  et 
villas    Drzewczicz   et   Popowicz    cum    omnibus   ipsarum    iuribus   et   pertinenciis    eo  iure,  i<^ 
sicut    prefalus   Heinricus    eadem    fortalicium    et   villas    habuisse    et   possedisse  dinoscitur, 
inviscerandas,  incorporandas,  applicandas,  uniendas,  adiungendas  et  confirmandas  duximus 
ipsasque    invisceramus,    applicamus,   unimus,    adiungimus    et  de  certa    nostra    sciencia    et 
auctoritate   regia   Boemie    supradicta    perpetuo    nunquam  a  mensa    dictorum    episcoporum 
vendendas,    alienandas    seu    in    toto   vel    in  parte   dislrahendas  per  Olomucensis  ecclesie  20 
episcopos  seu  capitulum  graciosius  confirmamus    prefatisque  vendicioni    et  empcioni  con- 
sensum  pariter   et  assensum   impartimur   et  benignius  adhibemus.    Volumus  eciam,    quod 
in    casu    quo   supradictum    Petrum    Olomucensem    episcopum,    principem    et   consiliarium 
nostrum  dilectum  ad  aliam  contingeret  transferri  ecciesiam,  quod  ipse  ad  vite  sue  tempora 
predicta    fortalicium    et   villas    Drzewczicz    et   Popowicz    una    cum    ipsarum    pertinenciis  25 
universis    habere,    teuere,    possidere    et  eis   uti    et  frui    debeat   absque   contradiccione  et 
impedimenlo   successorum    ipsius    episcoporum  Olomucensium,    ila  tarnen,    quod   post  eius 
mortem    ad    eosdem    eius    successores    et    mensam    episcopalem    modis    et   condicionibus 
supradictis  revertantur.    Nulli  ergo  omnino    hominum    liceat  hanc    nostre   invisceracionis, 
incorporacionis,  unionis,  applicacionis,  adiuncionis,  confirmacionis  et  consensus  nostri  dona-  30 
cioßis  paginam  infringere  aut   ei  quovis    ausu  temerario  quomodolibet  contrairc.     Si  quis 
autem    secus    attemptare    presumpserit,    indignacionem    nostram    gravissimam    et    penam 
centum    marcarum    auri    puri    se  noverit   incursurum,    quarum    medietatem    regalis    nostri 
erarii  sive  ßsci,  residuam  vero  partem  dictis  Olomucensi  episcopo  et  ecclesie  sue  iniuriam 
passorum  (sie)  usibus  decernimus  applicandam.  Testes  huius  rei  sunt :  venerabiles  Johannes  35 
archiepiscopus  Pragensis   apostoiice    sedis    legatus,   princeps,    cancellarius    et   consiliarius, 
Theodericus  Tarbatensis,  Johannes  Luthomuslensis  episcopi,  illustres  Jodocus  et  Procopius 
fratres  marchiones  Moravie  patrui  nostri,    Przimslaus  Teschinensis,  Buncziaus  Lignicensis 
et  Przimko  Opaviensis  duces,    spectabiles  Rudolphus  de  Habspurg,    Johannes  ianggravius 
Luchembergensis  comites,    nobiles  Johannes  de  Rosemberg,  Thimo  de  Coldicz,  Petrus  de  40 
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Warlemberg,  Johannes  de  Wartemberg,  Benessius  de  Warlemberg  alias  de  Wessels, 
Burcbardus  de  Janowicz,  Tbeodericus  de  Janowicz,  Benessius  de  Grumnaw  et  aiii  quam- 
plures  nobiles  et  fideles.  Presencium  sub  regie  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  litteraram. 
Datum  Präge,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo,  indiccione  V^, 
5  quinto  idus  octobris,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  vicesimo,  Romani  vero  septimo. 
Auf  der  Plica:    Per  dominum  archiepiscopum  Pragensem    cancellarium  Conradus 

episcopus  Lubicensis. 
Dorsualvermerk :   R.  Jacobns  de  Cremsir. 

Orig.,  Perg,,  Siegel  von  den  schwarzgelben  Seidenfäden  abgerissen,  —  Kremsier^  fürsterb. 
10  Archif)^  Signatur:  Eingegangene  Lehen  S,  1.  a.  ii. 

Nach  dem  Drucke  Lechners  in  ^^Zeitschrift  /*.  d.  Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens""  lU, 
p,  81  und  den  Correcturen  hietu  von  Snopek  in  ^Hltdka^  XVIII,  p.  402y 
nr.  CCXLVIIL  —  Vgl  Cod.  dipl.  Morav.  XI,  p.  242,  nr,  273. 


229.  1382  November  13  Brunn. 

15       Markgraf  Jodok  schenkt  Lacek  von  Krawar  das  Schloss  Hluhoky  mit  dem  Dorfs 

Kirwein  und  anderen  Dörfern  auf  Lebenszeit. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Notum  facimus  tenore  presen- 
cium universis,  quod  consideratis  nobilis  Laczkonis  de  Chrawar  serviciis,  que  nobis 
impendit  hactenus    et  in  futurum    debebit  impendere   tanto  quidem    soUicicius,    quanto  se 

20  conspexerit  a  nobis  uberius  prosecutum,  sibi  castrum  nostrum  Hiuboky  cum  villa  Skrben 
et  aliis  viilis,  quas  pro  nunc  idem  Laczko  tenet  et  teuere  dinoscitur,  dedimus^  donavimus 
et  contulimus,  damus,  donamus,  conferimus  virtute  presencium  et  largimur  ad  vite  sae 
tempora  et  quamdiu  ipse  nobis  serviens  iu  sorviciorum  cuitura  huismodi  permanebit.  Hoc 
adicientes  nichilominus,    quod    predictum    castrum    contra  omnes  et  singulos,  cuiuscunque 

25  preeminencie,  dignitatis  vel  condicionis  fuerint,  nomine  exluso,  debebit  esse  apertum« 
dum  et  quocies  nobis  fuerit  oportunum.  Verum  quia  predictus  Laczko  pro  siructurarum 
aliquali  reformacione  debet  in  dicto  Castro  centum  marcas  grossorum  impendere,  ad 
quarum  restitucionem  nos,  heredes  et  successores  nostri  tenebimur  solucione  pecuniaria 
ac  satisfacere  pro  eisdem,  postquam  eins  castri  possessio  ad  nostri  potenciam  revertetnr. 

30  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  lilterarum.  Datum  Brunne,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octoagesimo  secundo,  feria  quinta  proxima  post  diem  sancti  Hartini. 
Auf  der  Plica:    Ad  mandatum  domini  marchionis  Nicolaus  prothonotarius. 

Orig.y    Perg.,    Siegel  •  aus  rothem  Wachs   an  Presset :    S.  lODOCI  DEI  GRACIA  M AR> 
CHIOXIS    ET   DOMINI    MORAVIE.    -  -   Wittingau,    ftirsU.    Schwarzenbergisches 
35  Archiv  II,  166,  nr.  1,  —  Vgl.  Olmützer  Landtafel  VI,  nr.  263.   VII,  nr.  106. 
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230.  1382  November  22. 

Hrabisch  f)on  Wüdstein^  Jeschko  Puschka  eon  Kunstadt  und  Wilhelm  eon  Kunstadt  und 
Polehraditz  stellen  dem  Brünner  Juden  Cheblin  einen  Schuldschein  über 

40  Mark  weniger  einem  Ferto  aus. 

Nos  Hrabischius    de   Wildstain    debitor    principaiis,    Jesco    Pusca    de    Chunstat   5 
et  Wilhelmus   de  Chunstat   alias   de  Poihradicz    notum  facimus  universis,   quod  Cheblino 
Jadeo  Brunnensi  et  suis  heredibus  tenemur  in  solidum    de  vero  debito  fenori  recepte  et 
summate  pecunie  quadraginta    marcas    minus    fertone   grossorum    denariorum  Pragensium 
Moravici    numeri   et  pagamenli,   cuius  pecunie  trigintä   due  marce  in  sortem  repulantur; 
promittentes  bona  nostra  fide  sine  dolo  quolibet  per  nos   et  heredes   nostros   in  solidum  lo 
sub  omni    et  quorumlibet  bonorum  nostrorum  mobilium    et  inmobilium    ubiiibet  habitorum 
ypolheca   eisdem  Judeis   id  ipsum   debitum   tradere,  solvere   et   numerare   in   die   sancti 
Johannis  baptiste  proxime  nunc  venluro.    Quod  si  non  fecerimus,  extunc  statim  deinceps 
singulis  septimanis  cuilibet  marce  dicte  summe  accrescat  unus  grossus  dictorum  denario- 
rum   ipsis   Judeis   pro   usura ;    et   nichilominus    unus   nostrum    quicunque   a  dictis  Judeis  15 
monebilur,  is  per  substitutam  personam  ydoneam  et  honestam  cum  uno  famulo  et  duobus 
equis   obstagium  verum    et  solitum    in  civitate  Brunna   et  domo  honesta  sibi  per  eosdem 
Judeos    deputata    prestabit    inlemerate^    non   exilurus,    donec   memoratis   Judeis   dictum 
debitum    cum  usuris   ac  suo  quolibet   interesse  integre   ac  plene    persolvemus,    salva    eis 
eciam  potestate,   bona  nostra    in  solidum  ubiiibet  prensa    auctoritate   propria  vel   maioris  so 
cuiusvis   arrestandi    et   inpignerandi    usque    ad    omnium  premissonim  satisfaccionem ;   eo 
pacto,    si   diclus   terminus   in  solucione  sortis  anticipabitur,  quod  usura  pro  rata  temporis 
dependatur,    nequaquam    eciam  eosdem  Judeos   in  solvendo    alias   ad  quodquam   superius 
dominium  vel  manum    potentem    remittendos.    Sub   harum    quas   sigillis    noslris   dedimus 
robore  litterarum.  Die  sancte  Cecilie  virginis  et  martiris,  anno  domini  millesimo  trecen-  25 
tesimo  octuagesimo  secundo. 

Orig.y  Perg.f  3  an  Pressein  hängende  Siegel:  i)  Umschrift  unleserlich^  ausgeschweißer 
MiUelbalken;  2)  .  .  .  CHVNSTAT,  2  schräge  Balken  auf  dem  Fluge  ob  dem  Helme; 
3)  Umschrift  unleserlich,  3  wagrechte  Balken.  —  Wittingau,  fürstl.  Schwarzen- 
bergisches  Archiv,  Farn.  Wildstein.  30 


!23l.  1383  Januar  10  Meilitz. 

Bischof  Peter   von  Olmütz   erneuert  das  durch  Brand  zugrunde  gegangene  Privilegium 

des  Erbrichters  in  Politz. 

Nos  Petrus  dei  gratia  episcopus  Olomucensis.    Notum  facimus  tenore  presencium 
universis,  quod  constitulus  in  nostra  presentia  nobilis  dominus  Arclebus  de  Cunstat,  capi-  35 
taneus    castri    Schawinberg,    et   quam    plures    alii    noslri    fideles   nobis    retulerunt,    ipsis 
constare,  quod  Nicolaus  iudex  ville  ecciesie  nostre  Policz  lilteras  seu  privilegia  ab  ante- 
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cessonbus  nostris  episcopis  Olomucensibus  dudum  obteiitas  ex  ignis  voragine  perdidisset, 
essentque  sibi  cum  alüs  rebus  suis  consumjpta[s].  Et  quia  ppogenitore?  dicli  Nicolai  eandem 
villam  nostram  et  ecclesie  nostre  Olomuceiisis  a  primeva  fundalione  exposuissent  idemque 
iuditium  ville  Policz  cum  uno  laneo,    una    taberna    et  molendino,  cum  aqueducln  desuper 

^  fluenti  et  tertio  denario  de  penis  adiudicandis  ac  venationibus  ad  dictum  iuditium  spectantibus 
libere  possedissent,  supplicatum  nobis  igitur  pro  parte  dicti  Nicolai  iudicis  existit,  quatenus 
ei  litteras  seu  privilegia  super  dicto  iudilio  et  sua  spectantia  innovare  dignaremur.  Nos 
igitur  annuentes  eorum  precibus  et  fidelia  servitia  considerantes,  que  nostre  ecclesie 
Oiomucensi  in  transactis  temporibus  exhibuerunt  et  que  nobis  et  dicte  ecclesie  nostre  in 

10  futurum  exhibere  et  facere  tenebuntur,  prenotatum  Nicolaum  et  suos  heredes  cum  sepe- 
dicto  iuditio  et  suis  pertinentiis  superius  expressatis  de  novo  infeodavimus  et  presentibus 
infeodamus.  Tali  tarnen 'addila  conditione,  ut  ipse  iudex  in  Policz,  heredes  et  successores 
sui  cum  uno  equo  et  balista  servire  debebunt,  quoties  et  quando  burgravius  noster  in 
Castro  Schawinberg   existens   ipsos  requisierit;    jnsuper   stratis    et  viis    telonei    in  Kelcz^ 

15  prout  tentum  est  ab  antiquis,  debent  providere.  In  cuius  rei  testimonium  sigiihim  nostram 
presentibus  est  adpensum.  Datum  in  Castro  nostro  Meylicz,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  octuagesimo  tertio,  sabbalo  infra  octavas  epiphanie. 

Inseriert   in    der  Confirmationsur künde    des    Patriarchen   Wenzel  dd^    29.  Atigust  1415; 
im  Copiar  G  des  hremsierer  fürsterzb.  Archivs,  pag.  33, 
20  Nach  einer  Abschriß  des  Herrn  Archivars  F,  Snopek» 

232.  1383  Mai  24  Rom. 

Papst  Urban  Vf.  beauftragt  den  Propst  ton  St.  Stephan  in  Wien  mit  der  Untersuchung 
der    Klage   des    Klosters  Welehrad  gegen    Peter   von  Sternberg    wegen   Überfalles    de^ 

Dorfes  Nieder-Popowitz. 

25  Urbanus   episcopus  servus  servorum   dei.  Dilecto  filio  .  .  preposito  ecclesie  sancti 

Stephani  in  Wienna  Pataviensis  diocesis  salutem  et  apostoHcam  benediccionem.  Conquesti 
sunt  nobis  dilecti  filii  .  .  abbas  et  conventus  monasterii  in  Welehrade  Cisterciensis  ordinis, 
Oloniucensis  diocesis,  quod  Petrus  de  Sternenberg  armiger  dicte  diocesis  associata  sibi  tarn 
militum     quam     peditum     muHitudine      armatorum     ad     villam      Inferius    Popowicz""    in 

30  predicta  diocesi  consistentem  et  ad  dictum  monasterium  pertinentem  hostiliter  accedens 
villam  ipsam  invadere  et  nonnullos  homines  dicti  loci  eorundem  abbatis  et  conventu.s 
secum  abducere  et  quibusdam  ex  eisdem  hominibus  nonnullas  pecuniarum  summas  extor- 
quere  ac  nonnulla  alia  damna  et  iniurias  eis  inferre  propria  temeritate  presumpsit  in 
ipsorum    abbatis,    conventus   ac    monasterii  non  modicum  preiudicium  et  gravamen.    Cum 

35  autem  dicti  conquerenles,  sicut  asserunt,  potenciam  dicti  armigeri  merito  perhorrescenles 
euni  infra  civitatem  seu  diocesim  Olomucensem  nequeant  convenire  secure,  discrecioni 
tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  partibus  convocatis  audias  causam  et  qtiod 
iustum    fuerit,    appellacione    remota,    decernas,    faciens    quod    decreveris    per    censurani 

a)   Ah$chrift:  villani  et  de  laferiori  Popowicz. 
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ecclesiaslicam  firmiter  observari.    Testes  auteni,    qui  fuerint  nominati,   si  se  gracia,  odio 
vel  limore  subtraxeriut,  censura  simili  appellacione  cessante  compellas,  verilati  testimonium' 
perhibere.  Datum  Rome  apud  sanctuni  Petrum,  VIIIP  kal.  iunii,  pontificatus  nosfri  anno  sexto. 

Abschrift  saec.  XV.  im  yfJodex  Welehradensis^  foL   117.  -—  Brunn,    Landesarchie,  Ar. 
Welehrad  lit.  G.  III,  191. 


5 


233,  1383  Mai  29.  . 

Markgraf  Prokop^    Gerhard   eon  Kunstadt^   Jana  von  Meseritsch,  ^Paul  non  Eulenberg 
und  Alschiko  von  Lesnüz  stellen  dem  Juden  Schachnicz  eine  Schuldverschreibung 

über  64  Mark  Prager  Groschen  aus. 

]\os  Procopius   dei    gracia    marcbio   Moravie,    debitor   principalis,    Gerhardus  de  lo 
Chnnstat,   Jano    de  Mesersiecz,   Paulus   de  Awlenburch    et  Alschico  de  Lesnicz  compro- 
missores    eiusdem,   heredesque  nostri    publice   recognoscimus   universis    honesto  Schach- 
nicbczoni  uxorique  sue  nee  non  heredibus  suis  in  quinquaginta  quatuor  marcis  grossorum 
denariorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti  nos  debitorie  obligari,  promittentes 
bona    fide   nostra   sine    dolo   quolibet   manu   coniuncta   et   insolidum    dictas  pecunias  una  i& 
cum    usuris,    quia  videlicet  super  qualibet   marcarum  singulis  septimanis  usque  ad  festum 
sancti  Wenceslai   proxime    affuturum    medius  grossus  pro  usura  debet  accrescere,   Judeis 
supradictis   persolvendos  in    festo  prenotato.    Quod  si  non  fecerimus,    ex  tunc  ab  eodem 
termino  usque  ad  festum  sancti  Martini  deinde  proximum  super  qualibet  marcarum  septi- 
manatim   unus   grossus    debebit   accrescere   pro    usura.    Si    autem  in  eodem  festo  sancti  20 
Martini   ipsis   Judeis   vel   Merchlino   aut   Jordano,  Judeis   de   Tyczin,    ad    quorum  manus 
presentibus   omnia    in    littera  contenta  promittimus,    ipsas  pecunias  cum  usuris  ad  plenum 
non    persolverimus,     tunc    quicumque    ex    nobis    fideiussoribus    predictis    per    ipsos    aut 
aüquem   ipsorum   monitus    fuerit   loco    sui    unam  personam  militarem  .cum  uno  famulo  et 
daobns  equis  ad  civitatem  in  distancia  decem  miliarium    a  civitate  Vyniczow  situatam  ad  25 
hospicium  honestum  nobis  per  eos  aut  aliquem  ipsorum  mqnstratum  pro  vero  et  consueto 
obstagio  tenebimur  destinare,    qui  ipsum  obstagium  tarn  diu  debebit  continuare,   quousque 
ipsis  Jndeis  vel  eciam  Judeis  ad  quorum  manus  promisimus  capitalem  pecuniam  una  cum 
usuris  ad  plenum  persolverimus ;  promittimus  eciam  Schachniczoni,  uxori  sue  heredibusque 
suis,  Merchlino   et   Jordano   Judeis,   ad    quorum   manus  promisimus,    super  usuris  contra  80 
eos  nee    civili   nee    ecclesiastico   nee   quocumque  alio  iure  nos  teneri.    Datum  Olomucz, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio,  feria  sexta  post  octavam  corporis 
Christi  proximam. 

Orig.,    Perg.,    5  an  Pressein   hängende  Siegel:    1)  S.  PROCOPII  DEI  GRACIA  MAR- 

CHIONIS  ET  DOMINI  MORAVIE,  der  mährische  Adler;  2)  S.  GERIIARDI  D.  35 
CVNSTAT,    3    Balken;     3)    S.  lOHANNIS  DE....,    ob    dem  Helm    ein    Flug; 
4)  S.  PAVLI  D.  AVLLENBVRCH,  Bild  undeuUich ;  5J  ALSICO  DE  LESNICZ, 

26 
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ob  dem  Helme  2  Äxte  (?),  —  In  dorso  2  gleichieitige  hebraeische  Aufschriften: 
^Möge  seine  Gunst  bei  ihm  fest  stehen  und  meine  Diensie  seien  ihm  stets  gewidmet- 
—  Nach  dem  Werthe  der  Sache  kaufte  ich  von  Misrein  aus  Aweilin  um  22  Silber- 
stücke.^  —  Witlingau,  fürstl,  Schwarzenbergisches  Archiv^  //,  nr,  41. 


5        234.  1383  Juni  8  Rom. 

Michael^    Abt   von  Ara-Bona    und  Generalvicar  des  Cistercienser Ordens^    t^erleiht  dem 
Kloster  Welehrad  gewisse  Dispensen  mit  Bezug  auf  das  Fleisckessen. 

9 

iVos  frater  Michael  abbas  monasterii  de  Arabona  ordinis  Cisterciensis,  TeaÜ- 
nensis    diocesis,    dicti    ordinis  vicarius  generalis.   Yenerabili  patri  domino  coabbati  nostro 

10  in  Welegrado  Olomucensis  diocesis  omnibusque  aliis  et  singulis  fiiiabus  suis  et  annexis 
abbatibus,  abbatissis  et  ipsorum  monasteriorum  utriusque  sexus  subditis  et  subiectis 
salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Cum  enim  pro  parte  vestra  nuper  accepimus, 
quod  monasteria  vestra  propter  graves  expensas  in  peragendis  dicti  monasterii  negociis 
pluries    non  modicum  gravantur  nee  non   persone  eorundem  propter  singularitatem  ciba- 

15  riorum  sepius  vitantur,  super  quibus  pro  parte  vestra  nobis  humiliter  fuit  supplicatum. 
ut  vobis  super  petitis  de  oportuno  remedio  providere  dignaremur.  Nos  igitur  frater 
Michael  prefatus  volens  huiusmodi  supplicacionem  favore  profequi  gracioso,  auctoritate  domini 
nostri  pape  et  de  eins  speciali  mandato  super  hoc  vive  vocis  oraculo  nobis  facto,  ut,  cum  in 
grangiis  et  dictorum  monasteriorum  negociis  fueritis  et  extra  ipsorum  monasteriorum  (sie) 

20  ibitis,  licite  carnes  comedere  possitis,  vobiscum  in  domino  misericorditer  dispensamus  et  cum 
vestris  subditis  personis  religiosis  utriusque  sexus  et  cuilibet  ipsorum  auctoritate  nostra, 
qua  fungimur  in  hac  parte,  eciam  super  premissis  dispensari  valeatis  et  super  hiis 
concedimus  vobis  plenarie  vices  nostras.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
nostrique    sigilli   appensione   fecimus   communiri.    Datum  Roma  apud  Campum  Florum  in 

25  domo  habitacionis  nostre,  sub  anno  domini  M^  trecentesimo  octuagesimo  tercio,  indiccione 
YL,  die  vero  VIII.  mensis  iunii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri. 
Urbani  divina  providencia  pape  sexti  anno  sexto. 

Abschrift  saec.  XV.  im   jfiodex  Welehradensis^  fol.  52  t>.  —  Brunn,   LandesarchiVy   Ari. 
Welehrad  Ut.  G.  III,  191. 

30        235.  1383  c.  Juni  24. 

Jesco    und  Sdenko  ton  Sternberg  und  Lukow,    Albert  und  Wilhelm  co»  Sternberg  und 

Swätlau^  Benesch  und  Budisch  eon  Beneschau  und  Quassitz  und  Bohusch  eon  Freien^ 

Stadt   (?)  stellen   genannten    Juden    eine  Schuldverschreibung  über  73  Mark  aus. 

Jeschko    et  Sdenko    fratres  germani  de  Sternberg  alias  de  Luckaw,    Albertus  et 

35  Wilheimus  de  Sternberg  alias  de  Switlaw,  Beneschius  et  Biidischius  de  Beneschaw  alias  de 

Quassicz,    Bohoscb    de  Yreygenstat    cum    nostris    heredibus,    omnes    debitores  insolidum 
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coniunctis  manibus  sincera  fide  nostra  et  indiviso  pramittimus  quolibet  sine  dolo  pro- 
vidis  Judeis  Judicz  relicte  olim  Beneschii,  Jordano  fratri  ipsius  Beneschü,  Merklino, 
Schachnicz,  Danieli  Patri,  amicis  eorum,  uxoribus,  pueris  atque  illorum  heredibus,  Jadeis 
in  Tbiczschin,  et  ad  manus  Machacz  Judei  de  Chremisir  et  heredibus  eius  septuaginta 
marcas  et  tres  marcas  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri,  sexagintaquatuor  gr.ossos  5 
pro  marca  qualibet  nuraerando,  sub  omnium  bonorum  nostrorum  mobilium  et  immobiiium 
ubilibet  habitorum  ypoteca  dare,  solvere  et  pagare  super  festum  nativitalis  Christi  nunc 
proxime  venlurum.  Quod  si  non  fecerinius,  mox  eo  termino  iapso  extunc  statim  deinceps 
Singulis  septimanis  cuilibet  marce  dicte  summe  accrescat  unus  grossus  Pragensis  monete 
dictis  Judeis  pro  usura;  et  nichilominus  duo  ex  nobis,  qui  cum  a  dictis  Judeis  mone-  lO 
buntur,  per  interpositas  personas  militares  verum  et  solitum  obstagium  in  civitate  Thicz- 
schin  vel  Chremsir  vel  Brunna  seu  ab  hiis  civitalibus  intra  quatuordecim  miliaria  ubi- 
cunque  Judei  elegerint  in  domo  honesta  ipsis  per  eosdem  deputata  quivis  cum  uno  famulo 
et  duobos  equis  intemerate  subintrabunt,  non  exituri  donec  memoratis  Judeis  dictum 
debitum  cum  usuris  ac  suo  quolibet  interesse  sine  qualibet  in  contrarium  iuris  cano-  15 
nici  vel  civilis  accione  integre  persolvemus,  salva  eciam  eius  potestate  nos  et  bona 
nostra  insolidum  ubicumque  locorum  habita  et  inventa  auctoritate  propria  vel  maioris 
cuiusvis  arrestandi,  occupandi  et  impignorandi  usque  ad  satisfaccionem  omnium  premis- 
sorum  nequaquam  eos  ad  superius  dominium  remittendos.  Sub  harum,  quas  sigillis  nostris 
dedimus  robore  litterarum  .  .  ."  secunda  festis  sancti  Johannis  baptiste,  anno  domini  ^ 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio. 

Orig.,  Perg.,  7  Siegel  an  Pressein:  i)  f  S.  lOH  .  .  .,  Stern;  2)  f  S.  SDENCONIS. 
D  .  .  .  .,  Stern  im  Schilde  und  oben  Helm  mit  Stern  im  Kleinod:  8)  -j-  S.  Air- 
BERTI.  DE.  STERN BERCII,  BÜd  tcie  bei  2;  4)  ^  S.  WILÜEL^H.  D.  STERN- 
BERG,   Bild   wie    bei    2;    5^    f  S  •   BENESSIT  •   D   •   BEXESSOW,    Odfivous ;  25 

6)    t    S.    BVDI BENESOW,    Odfivous ;     7^   f    S  •   BOHVSCHII  •   DE  • 

SAZOWI,  Helm   mit  dem  Buchstaben  N.  —  Wütingau^  fürstl.  Schwaribenbergisches 
Archiv,  Farn,  BeneS  von  Beneiow, 
a)  Lüehe  im  Orig.,  die  darauffolgenden  z^ei  Worte  unsicher. 

Zoi).  1383  September  25  Brunn.       30 

Bischof  Peter  von  Olmiltz  gibt  seine  Zustimmung^    dass  Niklas  von  Nupak,  des  Mark- 
grafen Jost  Schreiber^  seiner  Frau  Klara  auf  sein  Lehensgut  Draiowitz  (?) 

dreihundert  Mark  Heiratsgut  verschreibt. 

Wir  Peter  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Olomuncz.  Bekennen  und  tun  kunt  mit 
diesem  brife  allen,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  komen  ist  unser  lieber  35 
getreuer  Niclas  von  Nupack,  des  hochgebornen  fursten  Josten  von  Merhern  obrister 
schriber,  und  hat  uns  gebeten,  wann  er  ufT  seinem  gut  Drezwicz,  das  von  uns  als 
einem  bischoif  zu  Olomuncz  zu  leben  ruret,  wolt  frauen  Ciaren  seiner  hausfrauen  drei- 
hundert  marc  grosser   phennige  Prager   muncze  Merherischer   zal   vormachen  vnd  vor- 

26* 
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schreiben  zu  rechüm  leipgeding,  unsern  willen  und  gunst  wolten  dorzu  geben.  Des  haben 
wir  angesehen  die  gebet  des  egenanten  Nicolaen,  haben  dörzu,  das  die  obgenante  fraue 
Cläre  drei  hundert  mark,  als  obgeschreben  steet,  zu  rechtim  leipgedinge  habe  uff  allem 
dem   gut   zu  Drezwicz,  unser    gunst  und  willen  gegebin    auch  mit  crafl  diez  brifes  und 

5  meinen  und  wollen  die  obgenant  fraue  Cläre  bei  sulcbem  irem  leipgeding  banthaben, 
schuczen  und  schirmen  und  dobei  gerusamplich  zu  halden  als  ein  lenherre  der  obgenant 
guter;  und  geben  derselbin  frauen  Ciaren  zu  furmunde  die  edlen  herren  Nickel  von 
Pillunk  von  sand  Gilgenberg  und  Hansen  von  Leecz.  Mit  urkund  dicz  brifes  vorsigelt 
mit   unserm    angehangenden   insigel.    Gegeben   zu    Brune,   noch  Cristes   geburt   dreizen- 

10  hundert  iar  und  dornach  in  dem  drei  und  achzigisten  iare,  des  nehestes  freitages  vor 
sand  Michelstage. 

Abschrift  im  Kremsierer  Lehenquatern  li,  59.  —  Kremsier,  fürstenb,  Archiv, 
Nach   dem  Drucke    Lechners  in  y^Zeitschrift  f,  d.  Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens^   IV^ 
p.  i5iy   nr,  21    und   den  Correcturen   hiezu    von  Snopek  in  yfiasopis  Mai.  Mor,^ 
15  XXV,  p,  57,  nr.  XXL 

237.  1383  September  30  Olmütz. 

Statut  des  Olmützer  Capitels. 

Litigans  pro  iuribus  sui  beneficii  de  consensu  capituli  habet  porciones  in  absencia  penitus 

exceptorum,  ut  sequitur. 

20  Item  propter   negligenciam   et   desidiam    plurimorum,    qui  bonam  vitam  ducentes 

lites  execrantur  et  expensas  (?),  unde  libertates,  iura  et  utilitates  dignitatum  et  prebendaram 
subtrahuntur,  pereunt  et  negliguntur,  statuimus  et  ordinamus,  quod  decanus,  prepositus, 
archidiaconus  aut  canonicus  seu  vicarius  apud  ecclesiam  residens,  cui*  pro  iuribus  beneficii 
sui  litigare^  contingeret,  a  die,    quo  talem  litem  ipsi  capitulo  proposuerit  et  ipsum  capi- 

25  tulum  talem  litem  approbaverit  fore  et  esse  incipiendum,  porciones  presentibus  debitas 
pariter  panes  absens  percipiat  durante  lite  tali  aut  ipso  capitulo  ex  causa  super  ea  deli- 
berante.  Anno  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio,  in  generali  capitulo  sancti 
Jeronimi.  Mandatum  est,  quod  presens  statutum  servetur  ad  unguem. 

Nach   einer  Abschrift   des   Herrn  Archivars    F.  Snopek    j^ex  Concept  sa£c.  XVI,  p.  25*^. 
30  —  Kremsier,  fürster7»b,  Archiv. 

d)  Hs:  qui.  b)  Hs,:  ligature 

238.  1383  October  6. 

Bischof  Peter    von    OlmUtz   schenkt    mit   Zustimmung   des    Capitels   den   Hof  vor    der 
Stadt  Braunsberg  seinem  Advocaten  Hanmann  in  Bautsch  und  dessen 
35  Frau  Magdalena  auf  Lebenszeit. 

iVos  Petrus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis.  Tenore  presencium  recognöscimus 
universis.  quod  pensata  utilitate  ecclesie  nostre  Olomucensis  in  curia  nostra  ante  opidum 
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Brunsberg  iacente,  que  iam  deserta  iacuit  pluribus  annis  et,  si  instaurari''  deberet,  quod 
hoc  ßeri  non  posset  sine  magnis  sumptibas  et  expensis,  de  consilio  et  unanimi  consensu 
honorabilium  virorum  decani  et  capituli  Olomucensis  fratrum  nostrorum  premisso  solempnt 
et  diligenti  tractalu  eandem  curiam  cum  singulis  suis  agris  et  pertinenciis  fideli  nostro 
Hanmanno  advocato  nostro  in  Budissaw  et  uxori  ipsius  Magdalene  donavimus  ^,  tradidimus  5 
et  assignavimus,  prout  presentibus  tradimus  et  assignamus  ad  tempora  vite  ipsorum  ambo- 
rom  dumtaxat  tenendam,  habendam  et  possidendam,  ita  quod  ipse  Ilanmanus  eandem  curiam 
instaurare  debeat  in  edificiis  et  agris,  prout  sibi  melius  videbitur  expedire,  ac  nobis  et 
SQccessoribus  nostris,  quando  requisitus  fuerit,  de  eadem  cum  una  baliista  servire  pro 
ecclesie  Olomucensis  utililate.  Concedimus  eciam  eisdem  Hanmanno  et  uxori  sue  Magdalene  lo 
supradictis,  quod  pro  sua  necessitate  eandem  curiam  aliis  vendere  possint,  si  eis  placitum 
fuerit,  eo  iure,  quo  ipsi  eam  a  nobis''  habuerunt  et  tenuerunt,  ita  quod  post  mortem 
ipsorum  yidelicet  Hanmanni  et  Magdalene  ipsa  curia  ad  nos  aut  successores  nostros 
libere  revertatur.  In  quorum  testimonium  nostrum  sigilium  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  iercio,  feria  tercia  post  octavas  sancti  15 
Wenceslai  martiris  gloriosi. 

Et  nos  Bedricus  decanus  totumque  capilulum  Olomucense  dicte  curie  donacioni, 
tradicioni  et  assignacioni  unanimiter  consensimus  et  presentibus  consentimus.  In  cuius 
testimonium  nostrum  sigilium  de  nostra  certa  sciencia  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  et  die  quibus  supra.  20 

Auf  der  Rückseite :  Anno  domini  M^CCC^  nonagesimo,  in  vigilia  sancti  Jacobi,  in 
Castro  Meraw,  in  presencia  dominorum  Petri  de  Sternberg  et  Petri  de  Plumaw  *^  eiusdem 
domini  Petri  de  Sternberg  homo,  civis  in  Sternberg,  qui  recepit  uxorem  Hanmanni  olim 
iudicis  in  Budiscbiow,  nomine  suo  et  uxoris  sue  curiam  domini  episcopi  Olomucensis,  quam, 
tenuerunt  in  Brunsperg,  libere  et  sponte  domino  Nicoiao  episcopo  Olomucensi  resignavit  25 
et  ei  renuncciavit  ac  in  Signum  renuncciacionis  presentes  tradidit  literas,  quas  super 
illa  curia  habuerunt;  et  ipse  dominus  episcopus  amore  eiusdem  domini  Petri  de  Stern- 
berg promisit  dare  dicto  homini  domini  Petri  tres  marcas  grossorum  in  feste  sancti 
Galli  proxime  venture. 

Orig.,    Perg.,    2  Siegel   an  Presset,    wovon    das    eine   stark  beschädigt  ist.  —  Kremsier,  30 
fürsterzb,  Archiv,  Signatur:  Herrschaft  Hochwald  E.  /.  a.  11. 

Nach  dem  Drucke  Lechners    in  j^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens   u,  Schlesiens^  HI, 

p,  84  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  y^Hlidka^  XVIII,  p,  404,  nr.  CCLII, 

—  Vgl,  Cod.  dipL  MoraV'  XI,  p.  281,  nr.  308. 
a)  Orig.:  instaarare.         b)  Orig,:  donamus.         c)  Orig.:  eam  a  nobis  eandöm.  d)  Orig,:  pluuaw.        B5 

239.  i383  November  7. 

Czenha  die  Witwe  Wilhelms  eon  Kunstadt  und  Polehraditz  vermacht  dem  Predigerkloster 

in  Brunn  testamentarisch  einen  Zins  eon  4  Mark  für  ein  Anniversar, 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  amen.  Ego  Czenka  relicta  olim  divae 
recordationis    nobilis   viri    domini  Wilhelmi  de  Chunstat  alias  dicti  de  Polheradicz  notum  40 
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facio  universis,  quod  animo  deliberato  et  bona  gratiae  (?)  sana  per  dei  gratiam  corpore 
et  roente  ac  per  omnia  rationis  compos  existens  hoc  speciale  ultimae  voluntatis  testa- 
mentum  facio  et  constituo  ordine  quo  submittitur  perpetue  valituruni,  videlicet,  quod 
propter  metum  periculi  humanae  sortis,  ne  intestata  absumar,  pro  meo  et  progenitornm 
5  meorum  remedio  spe  salutis  aeternae  cupio  salubrius  providere.  Hinc  est  quod  venerandae 
religionis  fralribus,  priori  et  conventui  ordinis  Praedicatorum  domus  sancti  Michaelis  in 
Bruna  Olomucensis  diocesis  testor  et  dono  quatuor  marcas  nudi  et  annui  ac  perpelui 
census  grossorum  denariorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti  caeteris  singulis 
et    universis    suis    iuribus    et  proventibus   exclusis  habendas,  tenendas  et  apprehendendas 

10  de  et  super  dotalitio  seu  donatione  mihi  super  bonis  Polheradicz  deputato  seu  demon- 
Strato  censuandas  singulis  annis  et  perpetuis  temporibus,  duas  videlicet  marcas  in  Georgii 
incipiendo  nunc  in  proxime  venturo  et  duas  marcas  in  Michaelis  beatorum  festis,  quarum 
una  marca  quolibet  censuandi  termino  inter  fratres  dictae  domus  singulariter  distribuatur 
et  alia  marca  in  profectum  et  usus  totius  conventus  universaliter  convertatur.    Per  quas 

15  quidem  quatuor  marcas  census  singulis  quatuor  temporibus,  quamdiu  vitam  egero  in 
humanis  et  me  forte  fatali  absumpta,  termino  quinto  minuto,  meus  et  progenitorum 
meorum  anniversarius  singulis  annis  et  perpetuis  temporibus  in  eiusdem  quinque  terminis 
per  dictos  tratres  ibidem  vigiliis  novem  lectionum  et  missis  defunctorum  in  eadem  domo 
cum   notilia    trium  vel   duorum  pro  tempore  iuratorum  civium  Brunensium  ad  hoc  roga- 

20  torum  ecclesiaslico  more  soleraniter  ac  devote  peragatur.  Qui  quidem  anniversarius  si 
quolibet  quatuor  temporum  vel  quinto  tamquam  obilus  mei  die  per  dictos  fratres  modo 
et  forma  ut  praefertur  solemni  peractione  negligeretur  quavis  causa  seu  negligentia 
incumbente,  ex  tunc  censum  duarum  marcarum,  qui  ipsis  in  proximo  subsequenti  deinceps 
censuandi  termino  dari  et  porrigi  debetur,  alias  in  pias  causas,  prout  mihi  et  haeredibus 

25  meis  salubrius  videbitur,  porrigere  valeara  sine  eoruni  qualibet  contradiccione.  Prorait- 
tentes  quoque  nos  Czenka  praedicta,  Wilhelmus,  Smylo  et  Czenko  fratres  de  Chunstat 
qui  et  de  Polheradicz^  nati  eiusdem,  bona  noslra  fide  sine  dolo  quolibet  per  nos  et 
haeredes  nostros  in  solidum  manuque  coniuncta  pro  indiviso  dictas  quatuor  marcas  census 
dictis   fralribus   et   conventui   singulis    annis    et   perpetuis   temporibus    in   suis  censuandi» 

30  praedictis  terminis  de  dictis  bonis  Polheradicz  porrigere  et  praestare  qualibet  negligentia 
semota.  Quod  si  quoquam  anno  et  quotiens  facere  neglexerimus,  quod  absit,  ex  tunc 
statim  dicti  fratres  integram  et  omnino  liberam  habeant  potestatem,  enndem  censum  pro 
termino  neglectum  in  nostra  et  haeredum  nostrorum  in  solidum  damna  recipiendi  inter 
Judaeos  et  Christianos  nostro  et  haeredum  nostrorum  in  solidum  periculo  sarcienda  sine 

35  dilatione  et  sine  qualibet  in  contrarium  actione  canonica  vel  civili.  Sub  harum,  quas  nos 
Czenka,  Wilhelmus  et  Smylo  nostris,  ego  vero  Czenko  frater  eorundem  proprio  carens 
simul  in  testimonium  nocius  nobilium  virorum  et  dominorum  domini  Jesconis  dicti  Ptacz- 
konis  de  Pyrkenslein,  Joannis  de  Leuchtenburg,  domini  Vethovie  (?),  Joannis  de  Mesersicz 
et  Petri  dicti  Hecht   de  Rossicz  testium  ad  praemissa  instanter  rogatorum  sigillis  dedimus 
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et   firmari   petivimus    testimonio   litterarum.    Sabbato,   die   in    craslino    sancli  Leonhardi, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  terlio. 

Absckrifien  saec,  XV IL  im  Fase.  LXIX^  lit,  A  der  Brünner  Jesuiten,  sowie  im  Codex  der 
Cerronischen  Sammlung  II,  nr.  127,  p.  198,  —   Brunn,  Landesar chiv. 


240.  1383  Noeember  11  Brunn.        5 

Theodorich   Wahengot^    Bürger  eon  Brünn^    und  seine  Frau  Katharina  f^erkaufen  ihren 
Hof  y^Steinhof^  in  Altbrünn  an  Johannes  Glawer  eon  Liltau  und  dessen 

Frau  Aluscha  um  60  Mark  Prager  Groschen. 

Noverint  universi  ad  quos  presentes  pervenerint  et  quorum  interest  aut  inleresse 
poterit  quomodolibet  in  futurum,  quod  nos  Theodricus  dictus  Walczensgot  civis  Brunnensis  lo 
et  Katherina  eius  uxor  legittima  recognoscimus  per  presentes  et  publice  proFitemur,  quod 
nos    propter   necessitatem    et   ad   onera   debitorum   nostrorum    evadenda    curiam  nostrani 
Steynhoff  vuigariter  nuncupatam  sitam  in  Antiqua  Brunna  in  parte  sinistra,  ubi  de  lapideo 
ponte    ilur  versus  ecclesiam    sancti  Wenczeslay   ibidem  in  Antiqua  Brunna,   cum  quatuor 
laneis    agrorum    et   omnibus   aiiis    suis    pertinenciis  iusto    vendicionis   titulo    discreto  viro  15 
Johanni    dicto  Glawer   de   Luthovia    et  Alusche   eius    conthorali    et   eorum    heredibus   et 
successoribus  heredilarie  et  iure  dominii  habendam,  tenendam  et  possidendam  pro  sexa- 
ginta  marcis  grossorum  Pragensium   denariorum  Moravici  numeri  et  pagamenti,    videlicet 
sexaginta  quatuor  grossos  pro  marcis  computandis  (?),  quas  qnidem  sexaginta  marcas  nobis 
Johannes   dictus  Glawer    et  uxor  eius  legitima  de  Luthovia  plene  et  integre  persolverunt,  20 
vendidimus   et   legitime  vendimus   per   presentes.    Ita    tarnen    quod  prefati  ementes  nobis 
venditoribus   dicte   curie,   si  domino    concedente  ad  pigniorem  fortunam  postea  nos  per- 
venire    contingat   et   memoratam    curiam    reemere  poterimus  et  voluerimus,    post  lapsum 
trienium  a  data  presencium  continue  computandum  usque  ad  aliud  trienium  prefatum  primum 
trienium  immediate  continue  secuturum  pro  sexaginta  marcis  grossorum  Prag,  denariorum  25 
Moravici  numeri  et  pagamenti,  prout  nobis  hoc  ex  singulari  amicicia  et  favore  promise- 
nint  —  et  propter  hoc   eciam  prefatam  curiam  eisdem  remissius  vendidimus   cum  campis 
illis  cultis  et  seminatis,    cum  quibus  se  intromiserunt  et  paleis  in  curiam   dimissis  —  re- 
vendere  teneantur.  Et  si  prefatam  curiam  infra  prefatum  secundum  trienium  a  memoratis 
emptoribus   reemere   pro    dictis   sexaginta   marcis   non    valeremus   nee    vellemus,    extunc  30 
statim  elapso  dicto  secundo  trienio  reemendi  huiusmodi  curiam  sit  nobis  omnino  preclusa 
facultas  et  potestas  interdicta,  ita  quod  deinceps  prefati  emptores  et  eorum  heredes  et  suc- 
cessores   sepedictam    curiam    cum    laneis   et  pertinenciis  suis  universis  habere,    teuere  et 
possidere   iugis  (?)  temporibus  et  perpetue  et  de  ea  ordinäre  et  disponere  debebunt  iuxta 
beneplacitum  sue  voluntatis.  Preterea  nos  prefati  Theodricus  et  Katherina  eius  uxor  legitima  35 
ad    usum   predictorum    Johannis    dicti  Glawer   et  eius  uxoris  legitime  in  memorata  curia 
quinque  equos  ad  Septem  sexagenas  grossorum  estimatos  dimisimus  tali  adiecto  tenore,  quod 
si  aliquis    ex   eis  aut  omnes    infra    primum    trienium  mori  contingeret,   ipsi  estimacionem 
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morlui  equi  aut  equorum  luorluorum,  prout  sunt  taxati,  elapso  primo  trienio  nobis  solvere 
tenebuntur,  alioquin  si  vivi  permanserint  in  quocunque  statu  fuerint  constituti,  sie  vivos 
recipere  tenebimur''  contradiccione  non  obstante.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum 
Theodrici  Walczengot  predicti  nomine  meo  et  Kalberine  uxoris  mee  nomine,  sigillum  meum 
5  Johannis  Glawer  predicti  nomine  meo  et  Alusche  uxoris  mee  nomine  una  cum  sigillo 
discreli  viri  Nycolay  dicli  Kegyl  civis  Brunnensis  tunc  iurati  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  et  actum  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  octuagesimo  tercio,  in  die  sancti 
Martini  confessoris  atque  pontificis. 

Oriy,,  Perg.,  3  an  Pressein  hängende  Siegel :    i)  fehlt ;    2)  f  S.  lOHIS  :  GLA WR  :  DE  : 
10  [ANTI]QVM  :  BR  :  N :,    Schild    mit   dem    Buchstaben    ^g«  ,•    3)  .  .  .  ICOLAI  • 

KEGLINI,    \Ay  —  Wittingau^  fürsü,  Schtcanenbergisches  Archiv,  II,  60,  nr.  i. 

a)  Orig,:  tenebnntur. 

241.  1384  Januar  1. 

Bischof  Peter  von  OlmüU  bestätigt  den  Verkauf  der  Erbrichterei  in  Knispel  bei  Stölz- 
ls      mutz  durch  Henslin  genannt  Ciker  an  Jakob  den  Vogt  f>on  Neuschin  und  dessen 

Erben  um  55  Mark  Groschen. 

Nos  Petrus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis.  Notum  facimus  universis,  quod  in 
nostri  constitutus  praesentia  providus  vir  Henslinus  dictus  Ciker  fidelis  noster  iudicium 
in  Knispl  cum  universis  et  singulis  iuribus,  libertatibus,  utilitatibus,  emolumentis,  fructibus 

20  et  pertinenciis  suis  quibuscumque  nominibus  nominantur,  ab  eo  hucusque  personaliter 
certis  possessionibus  et  habitis  provido  viro  Jacobo  advocato  in  Newschin,  baeredibus 
et  suis  successoribus  legittimis  pro  quinquaginta  et  quinque^  marcis  grossorum,  qnarum 
quinque  sibi  in  parato  persolvit,  residue  vero  parlis  viginti  marce  in  carnisprivio  nunc 
proxime  venturo  et  alias  viginti  marcas  ab  illo  carnisprivio   per  unum  integrum  annum*^ 

25  et  ultimas  viginti  ab  isto  primo  termino  per  integros  duos  annos  conputando  idem  Jacobus 
et  sui  haeredes  predicto  Henzlino  vel  suis  baeredibus  persolvere  et  ponere  tenentur,  iuste 
et  rationabiliter  vendidit  et  coram  nobis  iuste  vendicionis  titulo  resignavit,  nobisque  Hens- 
linus et  Jacobus  predicti  cum  instantia  supplicaverunt,  quatenus  eundem  vendicionis  contractum 
gralum  et  ratum  babentes  approbare  et  confirmare  nostris  literis  dignaremur^.    Nos  itaque 

30  pensantes  tam  prompta  quam  utilia  serviciorum  obsequia,  quibus  prefati  nobis  sedulo  com- 
placuerunt  et  complacere  poterunt  crebrius  in  futurum,  dictum  vendicionis  contractum  eo 
modo,  quo  superins  expressum  est/ gralum  et  ratum  babentes  approbamus,  ratißcamus  et 
de  certa  nostra  sciencia  confirmamus,  dictum  iudicium  in  Knispel  cum  omnibus  perti- 
nenciis suis   a   predicto  Henslino   habitis   et  superius  .  .  ."^   tractus    prenominato  Jacobo^ 

35  baeredibus  et  successoribus  suis  legittimis  appropriantes  per  ipsos"^  tenendnm,  habendum 
et  perpetuis  temporibus  possidendum,    ita  tamen  quod  dictus  Jacobus  aut  haeredes  ipsius^ 

a)  annuro  fehlt,        b)  Copiar  hat  oblig^are  statt  dignaremar.        c)  Lücke  im  Text,        d)  Copiar:  epos. 
1)  Die  nachfolgenden  Eimelsummen  ergeben  65  Mark. 
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qui  pro  tempore  dictum  iudicium  habuerint,  nobis  ut  antea  solitis  tenebuntur  famulari. 
Presentinm  sub  appenso  nostro  sigillo  maiori  teslimonio  literarum.  Datum  feria  sexta,  in 
die  circumcisionis  domini,  anno  dommi  miiiesimo  tricentesimo  octuagesimo  quarto. 

Aus  der  BesUitigung  dieser  Urkunde  durch  den  Roth  der  Stadt  LeobschiU  dd'^  i541  De- 

cemher  22   Leobschitz  im  Copiar  G,  pag»  97.  —  Kreiiisier,  fiirsterzb,  Archiv,  5 

Nach  dem  Drucke  Lechners  in  ^Zeitschrift  /".  d,  Geschichte  Mährens  «.  Schlesiens^  IV, 
p.  152,  nr.  22  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  y^Casopis  Mat,  Mor.^ 
XÄV,  p,  58,  nr.  XML 

242.  138i  März^  17  Neapel 

Papst  Urban  VI.  überweist    die  Pfarre  St,  Mauritz  in  Olmütz  dem  Canonicus  Wilhelm  lO 

Korthelangen  und  dessen  Nachfolgern  in  diesem  Canonicat. 

Urbanns  episcopus  servus  servorum  dei.  Diiecto  filio  Wilhelrao  Carthelangen 
canonico  Olomucensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sincerae  devotionis  affectus, 
quem  ad  nos  et  Romanam  geris  ecclesiam,  promeretur,  ut  te  gratis  et  favoribus  aposto- 
licis  prosequamur.  Exhibita  siquidem  nobis  pro  parte  tua  petitio  continei)at,  quod  olim  15 
ecciesia  parochialis  sancti  Mauricii  Olomucensis  canonicatui  et  praebendae  ecclesiae 
Olomucensis,  quos  ad  praesens  obtines,  auctoritate  ordinaria  canonice  unita  et  incorpo- 
rata  extitit^  ac  statutum  et  ordinatum  fuit,  quod  perpetuus  vicarius  in  ipsa  parochiaii 
ecciesia  instituendus  de  fructibus  eiusdem  parochialis  ecclesiae  certam""  annuanl  pensionem 
canonico  dictae  ecclesiae  praedictam  praebendam  pro  tempore  bbtinenti  persolveret  20 
annuatim.  Cum  autem,  sicut  eadem  petitio  subiungebat,  fructus,  redditus  et  proventus 
dictorum  canonicatus  et  praebendae  viginti  duas  marcas  argenti  secundum  communem 
aestimationem  ^  valorem  annuum  non  excedunt,  pro  parte  tua  nobis  fuit  humiliter  suppli- 
catum,  ut  tibi,  quod  cedente  vel  decedente  diiecto  (ilio  perpetuo  vicario  eiusdem  paro- 
chialis ecclesiae,  qui  interea  est  %  vel  vicariam  eiusdem  ecclesiae  alias  quomodolibet  25 
demittente,  tu  per  te  ipsum  ecclesiam  ipsam  parochialem '^  regere  et  gubernare  valeas, 
concedere  de  speciali  ^  gratia  dignaremur.  Nos  igitur  volentes  te  apud  nos  de  vitae  ac 
morum  honestate  aliisque  probitatis  et  virtutum  meritis  njultipliciter  commendatum 
horum  intuitu  nee  non  consideratione  charissimi  in  Christo  filii  nostri  Wenceslai  Roma- 
oorum  et  Bohemiae  regis  illustris  pro  te,  diiecto  familiari  suo,  nobis  super  hoc  humiliter  30 
supplicantis  favoribus  prosequi  opportunis,  huiusmodi  ipsius  regis  ac  tuis  in  hac  parte 
supplicationibus  inclinati,  volumus  et  apostolica  auctoritate  tibi  concedimus,  quod  cedente 
vel  decedente  praedicto  vicario,  qui  nunc  est.  vel  ipsam  vicariam  alias  quomodolibet 
dimittente  tu  per  te  ipsum  et  successores  tui,  qui  dictos  canonicatum  et  praebendam  pro 
tempore  obtinebunt,  per  se  ipsos  ecclesiam  parochialem  praedictam  gubernare  et  regere  35 
possitis,  statutis  et  consuetudinibus  contrariis  non  obstantibus  quibuscumque ;  proviso, 
quod  ecciesia   parochialis   praedicta    debitis  officiis^  non  fraudetur   et  animarum    cura  in 

a)  Abschrift  i  :  eciam.  6)  Abschrift  2 :  existimationem.  c)  est  mit  Bleistift  nachgetragen  in  Abschrift  1 ; 
Abschrift  2  hat:  qui  nanc  vel  vicarium.  d)  parochialem  fehlt  Abschrift  i.  e)  principali  Abschrift  i.  f)  obse- 
qaiis  Abschrift  i.  40 

27 


210  1384 

ea  nullatenus  negligatur.  NaiIU  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae 
concessionis  infringere  vel  ei  aiisxi  temerario  contraire.  Si  quis  autein  hoc  attentare 
praesumpserit,  indignationein  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  se  noverit  incursurum.  Dat.  Neapoli  apud  maiorem  ecclesiam  Neapolitanensem, 
5  XVI.  calendas  aprilis,  pontificatus  nosiri  anno  VI. 

Einfache  Abschnft   saec.  XVIII  1)    im  Olmützer    Kapitelarchiv    (Sign,   A,  IIL  b.  ^. »)  und 

2)  im  Codex   nr,   139    (all  M.  VIII.  1)    foL  72  v.  im  Landesarchiv    in  Brunn;    in 

beiden    mit  der  angefügten  Note:    Descripta  (Traiiscripta)  est  haec  bulla  in  hunc 

librum    per    me    Conradum    de    Tessin    notarium    capituli,    anno    domini  milleBimo 

10  quadringentesimo  nono,  die  ultima  mensis  iiilü. 

243.  1384  Mai  5  Brunn. 

Markgraf  Jodok  beauftragt  die  Landesbeamten^    das   Dorf  Tschechen^    welches  er  dem 
Augustinerkloster  in  Leilomischl  verkauft  hat^  für  dasselbe  in  die  Landtafel  einzulegen. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Nobili  caraerario,  czudario  et 
15  notario,  ofßcialibus  principalibus,  et  aliis,  quorum  interfuerit,  benivolenciam  et  debitani 
caritatem.  Fideles  diiecti.  Quia  honorabilibus  et  reiigiosis  .  .  priori  et  .  .  conventui 
raonasterii  sancte  Crucis  in  Luthorayssl  ordinis  Heremitarum  sancti  Augustini  vendidimus 
villam  nostrain  Czechi  dictani  sub  certis  condicionibus,  sicut  hoc  in  literis  nostris  con- 
fectis  desuper  poteritis  lucidius  intueri,  quare  vestre  fideiitati  presentibus  conimittiinus 
20.  seriöse,  quatenus  villam  predictam  tali,  sicut  in  nostra  videbitis  litera,  condicione  predictis 
.  .  priori  et  .  .  conventui  disponatis  intabulari  more  solito,  dum  presentibus  fueritis 
requisiti.  Datum  Brunne,  feria  quinta  proxima  post  festum  sancti  Sigismundi. 

Orig,,     Pap.    (2/  X  15' 5  cm.),    mit   riickttärts    anfgedrücklem    beschädigtem    Siegel.    — 
Brunn,    Landesarchiv,    Originalurkunden.    —   Vgl.    Cod.    dipL    Morav.  XI,  p,  290, 
25  nr.  320,  und  Brünner  Landtafel  lib.  VII,  nr.  151. 

244.  1384  Mai  7. 

Heinrich   genannt  Pflug    von  Rabenstein  verkauft  an  Peter  von  Kratoar  und  Plumenau 
und  dessen  Neffen  Peter  von  Kr a war  das  Dorf  Wrbka  um  60  Schock  Groschen. 

Nos  Henricus  dictus  Phlug  de  Rabenstein  tenore  presencium  recognoscimus 
30  universis  presentem  paginam  inspecturis  presentibus  et  futuris,  quod  bona  et  sufTicienti 
nostra  deliberacione,  amicorum  noslrorum  sano  consilio  prelibato  nobili  viro  domino  Petro 
de  Crawar  dicto  de  Plumnaw  et  nobili  Petro  de  Crawar  ipsius  nepoli  ac  ipsorum  here- 
dibus  et  successoribus  villam  nostram  Wirbkam  dictam  hereditariam  vendidimus  et 
vendilam  tradidimus  et  presentibus  resignamus  cum  pleno  dominio  iure  hereditario,  cum 
35  Omnibus  agris  cultis  et  incullis,  pratis,  pascuis,  silvis,  rubetis,  aquis  aquarumve  decursibus 
omnibusque    et  singulis  censibus,    iuribus    et  pertinenciis   intra    et  extra  ad  ipsam  villam 
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Wirbka  spectanlibus,  nichil  in  ea  et  suis  pertinenciis  nobis,  heredibus  et  successoribus 
nostris  iuris  seu  dominii  reservantes  rite,  racionabiliter  ac  bereditarie  resignamus  pro 
sexaginta  sexagenis  grossorum  Pragensium  denariorum  numeri  et  pagamenti,  pro  qualibet 
sexagena  sexaginta  grossos  numerando;  quamquidein  summam  pecunie  fatemur  nos 
recepisse  pecunia«  inparata.  Nos  vero  Henricus  diclus  Phlug  de  Rabenstein  principalis,  5 
Stiborius  dictus  Phlug  de  Rabenstain,  Andreas  de  Sarow,  Jobannes  dictus  Puklicz  de 
Czierkwicz,  Benesko  de  Pameticz,  Ulricus  dictus  Stoss  de  Branicz  et  Misliborius  de 
Radowessicz  fideiussores  et  compromissores  legitimi  cum  eo  et  pro  eo  nostra  bona  fide 
et  sincera  sine  omni  dolo  quacunque  contradiccione  semota  manibus  coniunctis  indivisim 
prefatam  villam  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  prout  superius  expressatur,  supradictis  lO 
dominis  Petro  de  Crawar  et  Petro  ipsius  nepoti  ac  ipsorum  heredibus  et  successoribus 
exbrigare,  libertäre  et  a  quocunque  homine  ipsos  in  eisdem  bonis  impetere  seu  impedire 
conantibus  disbrigare  secundum  ius  et  consuetudinem  terre  Moravie,  ipsam  quoque  villam 
Wirbka  cum  suis  pertinenciis  ut  prefertur  promittimus  exbrigare  in  proximo  colloquio 
dominorum  terre  3Ioravie,  dum  primum  tabuie  terre  in  Olomuncz  fuerint  aperte,  intabu-  15 
lare  et  efficere,  ila  ut  prefati  emptores  nostri  veri  heredes  ville  predicte  Wirbka  et 
ipsius  et  pertinenciarum  existant  sine  quovis  impedimento.  Si  autem  prefatam  villam 
Wirbka  cum  suis  pertinenciis  ut  premittitur  nullo  modo  sine  dolo  disbrigare  et  libertäre 
poterimus,  extunc  prefatis  nostris  emptoribus  nonaginta  sexagenas  grossorum  predictorum 
tradendo  et  solvendo  de  eadem  villa  et  bonis  nos  econverso  intromittere  debemus.  Quod  20 
si  non  fecerimus  et  omnia  et  singula,  que  superius  sunt  scripta,  in  suis  punctis  et  articulis 
non  fuerint  per  nos  adinpleta  aut  si  in  aliquo  vel  in  toto  aliqua  per  nos  negligencia  fuerit 
commissa,  quod  absit,  extunc  quicunque  ex  nobis  supradictis  fideiussoribus  de  hoc  presen- 
tibus  moniti  fuerimus  vel  requisiti,  mox  quilibet  nostrum  unus  super  alium  non  iudicans  nee 
se  per  alium  excusans  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitatem  Prosteis  25 
et  ad  domum  honesti  bospitis  nobis  deputatam  promittimus  et  debemus  subintrare^  vel 
quivis  nostrum  loco  sui  honestum  clientem  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  ad  pre- 
standum  obstagium  poterit  destinare  in  civitatem  et  hospicium  supra  dictos,  taiiter 
verum  et  solitum  obstagium  observaturi;  ab  eodem  obstagio  nuUatenus  unus  ab  alio 
quacunque  iuris  causa  postposita  exiturus  neque  unus  quisque  superius  suum  exire  pre-  30 
sumat  tamdiu,  donec  omnia  et  singula  superius  scripta  per  nos  venditores  prenominalis 
emptoribus  nostris  fuerint  de  verbo  ad  verbum  adinpleta  et  in  omnibus  suis  punctis  ut 
prefertur  observata  et  eciam  donec  de  omnibus  et  singulis  dampnis,  nuncciis,  viis,  raisis, 
inpensis  et  expensis  racione  premissorum  factis  et  contractis  et  racionabiliter  sine  iura- 
mentis  demonstratis  per  nos  ipsis  emptoribus  satisf'actum  fuerit  ad  plenum  et  ex  toto.  35 
In  cuius -rei  evidenciam  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octungesimo  quarto,  proximo  sabbato  die  post  festum 
saocti  Sigismundi. 

Orig.,  Perg.y  7  an  Pressein  hängende  Siegel,  con  denen  die  aicei  ersten,  derem  Urnschriften 

undeutlich  sind,  eine  Pflugschar  im  Wappen  zeigen  und  den  Rabensteinern  gehören ;  40 

27* 
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3^  f  S  .  AXDREE  •  DE  •  SARAW,  Lothmass  als  Kleinod  am  Helme;  4  und  5 
unkenntlich;  ö;  .  S.  VLRICVS.  DE.  BRANICZ,  liaunitz'sche  SeebläUeri  7)  .  S. 
MYSLIBORI  D.  RADOVIESTIE,  gezähntes  Rad,  —  Wütingau,  fürstl.  Schwären- 
hergisches  Archiv  II,  437,  nr.  i. 


5        245.  138i  Mai  12  Olmülz. 

Markgraf  Prokop    verspricht  Jesico  von  Tfeboschow  für  dessen  treue  Dienste  den  zum 

Prerauer  Schloss  gehörigen  Hof  bis  er  frei  wird^  zu  geben. 

Procopiiis  dei  gracia  marchio  Moravie.  Provido  et  idoneo  viro  Jesiconi  de  Trzie- 
bosow  sinceri  affectiis  prompliludinem  cum  favore.    Provide  Jesico    dilecte.    Ne  lua  fida 

10  obsequia,  quibiis  a  retroactis  temporibus  nos  coniinualis  honorasti  laboribus  nobis  el 
noslris  fratribiis  semper  constanli  proniptiludine  serviendo  sie  infructuoso  senüne^^evane- 
scant  cum  aura,  curiam  allodiarem  seu  grangiam,  que  ad  caslrum  Prerovie  anliquilus 
pertinuit  et  perlinet  usque  modo,  quando  el  (|uociens  ipsam  ad  nos  devolvi  quocunqiie 
racione  contingel,    animo  deliberalo    et  sano  precedente    consilio    in  oninibus    libertatibus 

i-"^  et  exempcionibus,  prout  castellani  Prerovie  anliquilus  pro  parte  marcbionum  Moravie 
possederunl,  eandem  cum  agris.  orlis  et  ceteris  perUnenciis  et  preserlim  silvis  pro  igne 
ac  edificiis  in  dicla  curia  necessariis  tibi  et  tuis  legitlimis  heredibus,  duntaxet  ad  vite 
noslre  lempora,  damus,  donamus,  tribuimus  virlule  presencium  et  largimur,  ut  liberalilate 
nostre    dextere    ceteri    servitores    fideles    ad    famulandum    noslre    domui    lua    promocione 

*^>  huiusmodi  ammodo  feslinancius  invitenlur,  presenlibus  solummodo  ad  vite  noslre  tempore, 
prout  premittilur,  duraluris.  Sub  nostro  appenso  sigillo  lestimonio  litterarum.  Datum  in 
Olomucz,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  quarto,  feria  quinla  posl 
dominicam  Cantale  seu  die[m]  sancli  Slanislai. 

Auf  der  Plica:     Ad  mandatum  domini 

^•'>  marchionis  Andreas. 

Orig.,  Perg.,  das    markgrüßiche  Siegel   in  rothem  Wachse  an  Pressel:     S.   PROCOPII   • 
DEI   .   ORATIA  •    MARCHIONIS   •   MOROWIE,  im  Schilde  der  mahrische  Adler 
und  oben  ein  Helm  mit  dem  Flügel.  —  Wittingau,  fürstl.  Schtcarzenbergisches  Archiv  IL 
322,  «r.  /. 


30        246.  1384  Mai  30  Prag. 

Herzog  Heinrich  von  Schlesien  und  Herr  von  Brieg  verpflichtet  sich  unter  Bürgschafts- 
leistung des  Peter  von  Sternberg  dem  Prager  Juden  Musch  von  Znaini  94  Schock  Präger 

Groschen  als  Capital  und  20  Schock^  53  Grpschen  und  4  Heller 

als  Zinsen  zu  bezahlen. 

35  Orig.,    Perg.,    lat.,    Siegel    an  Pressel.  —  Wiltingau,   fürstl.  Schwar:^nbergisches   Archiv^ 

Farn,  der  Herzöge  von  Liegnitz-,  Rgstr. 


i 


1384  213 

247.  1384  Juni  2  Brunn. 

Markgraf  Jodok  gibt  seine  Zustimmung  zum  Verkaufe  des  Dorfes  Wrbka  durch  Heinrich 
genannt  Pflug  ton  Rabenstein  an  Peter  ton  lirawar  und  Plumenau 

und  dessen  Neffen  Peter  ton  Krawar, 

Nos  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Recognoscimus  dedisse  5 
villam  noslram  Wrbca  dictam  fideli  noslro  Henrico  diclo  Phlug  de  Rabenstein  cum 
universis  et  singulis  pertinenciis  intra  et  extra  ad  ipsam  spectantibus.  Et  ut  dictam  villam 
pro  heredilate  vendere  valeal  nobili  Petro  de  Crawar  alias  de  Plumnaw  et  Pelro  filiastro 
eius  et  eorum  heredibus  eo  iure  et  tytulo,  sicut  eandem  villam  predicto  Henrico  dedisse 
dinoscimur,  damus  nostrum  consensum  pariter  et  assensum.  Presencium  sub  appenso  lo 
nostro  sigillo  teslimonio  literarum.  Datum  Brunne,  anno  domini  millesimo  Irecentesimo 
ocloagesimo  quarto,  feria  quinta  proxima  ante  feslum  trinitalis. 

Auf  der  Plica:  Per  dominum  marchionem 

Nicolaus. 

Orig.j  Perg,,  d,as  grössere  markgräfliche  Siegel  in  rothem  Wachse  s.  nr,  200,  —  WiUingav,  15 
fürsü.  Schwarzenhergisches  Archit  U,  437,  nr,  2. 


248.  1384  September  24  BrUnn. 

Markgraf  Jodok   erlässt   dem  Kloster  Welehrad  den  üblichen  Jahreszins  ton  20  Mark. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Notum  facimus  tenore  pre- 
sencium universis,  quod  honorabilibus  et  religiosis  viris  .  .  abbati  et  .  .  conventui  20 
monasterii  Welegradensis  Cisterciensis  ordinis  viginti  marcas  grossorum  in  censu  annuo, 
quem  nobis  pridem  tenebantur  solvere,  dimisimus  et  pepercimus  de  eisdem,  ita  quod  a 
solucione  pecuniarum  huiusmodi  debeant  penitus  esse  in  antea  virtute  presencium  absoluli. 
Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  teslimonio  litterarum.  Datum  Brunne,  anno  domini 
M'^CCC^LXXXIIIF,  sabbato  proximo  anlo  festum  sancli  Michaelis.  25 

Abschrift  saec,  XV,  im   yfioder  Welehradensis^  fol.  74  v,  —  Brunn,  Landesarchiv,  ArL 
Welehrad  Ut,  G.  IJI,  19 i. 

249.  i38i. 

Schreiben  Friedrichs  ron  Chirhow^  Hauptmannes  ton  Glatz^  in  welchem  er  erklärt^  dass 
die  Brüder  Otto   von  Panowitz^    Nicolaus  ton  Panowitz  und  Tyczke  Hans  dem  Mark-  30 

grafen  Jodok  den  Lehenseid  geleistet  haben. 

Regest  saec,  XVII,  in  böhmischer  Sprache  im  Register  des  Matous  von  Chlnmcan,  pag.  37, 
—  Brunn,  Landesarchiv,  Hand  Schriftensammlung  nr,  227  (alt  M,  VI,  18), 
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250.  1384. 

Arkleb  von  Kunstadt  und  Stafechowitz    tritt  zufolge  eines  Ausgleiches  die  Burg  Skäly 
sammt  Zugehör  an  seinen  Sohn  Erhard  und  seinen  Bruder  Johann  ab. 

Aus  W.  Brezans  Notizen  über  die  Familie  von  Kunstadt,  böhm.post  1600.  —  Wiltingau, 
5  fürstL  Schtcarzenbergisches  Archiv^  Regist. 

2fUL.  1385  Januar  23. 

Benesch   genannt  Dupowetz   von  Waltsch   bekennt^   dem  Ctibor  ton  Cimburg  drei  Lahne 

weniger  1  Viertel  sammt  Zugehör  in  Eywan  verkauft  zu  haben. 

hdgo  Benessius  diclus  Dupowecz  de  Walcz  recognosco  tenore  presencium  universis, 

10  Die  nobili''  domino  Stiborio  de  Cymburk  et  suis  heredibus  ad  lideles  manus  nobilinm 
Czienkonis  de  Lethowicz,  Alberti  et  Jaroslai  de  Cymburk  tres  la.neos  minus  uno  quartali, 
unam  Ihabernam,  ortum  et  pratum  in  villa  Ewan  cum  omnibus  eorum  pertinenciis,  prout 
racione  dotalicii  solusmet  m  sexaginta  marcis  grossorum  Pragensium  possedi  et  habui, 
nihil  penitus   in  eisdem  bonis  michi    et  meis    heredibus   reservando    rite    et  racionabiliter 

15  ac  heredilarie,  quod  ^  faleor,  vendidisse.  Nos  vero  Bernhardus  de  Borzitow,  "^  Mikssik  de 
Hradek,  Boczko  de  Zelcz  fideiussores  et  compromissores  dicti  Benessii  cum  ipso  insolidum 
manu  coniuncta  et  indivisa  promittimus  fide  nostra  sincera,  dicta  bona  a  quolibet  horoine 
tam  spiriluali  quam  seculari  impetente  seu  quovis  modo  aiio  infestante  vel  impediente 
secundum   ins    et   consuetudinem    terre  Moravie   libertäre    et   exbrigare    taliter,    ut   idem 

20  dominus  Stiborius  seu  heredes,  successores  sui  aut  ad  eorum  ^  promisimus  manus  circa 
predicla  bona  in  villa  Ewan  in  perpetuum  debeant  permanere  et  in  proximo  coUoquio 
dominorum  Olomuczensium  celebraturo''  nobis,  heredibus  nostris  hoc  nostrum  ius  dotalicii 
predicti  extabulare  et  predicto  domino  Stiborio  suisque  heredibus  et  ad  eorum "^  promisimus 
manus  in  tabulas  terre  Moravie  intabulare  et  insignare  promittimus  sine  omni  contrarie- 

25  täte ;  in  eventum  autem,  si  non  fecerimus,  quod  absit,  etc.  consuetum  obstagium  in  ciyitate 
Olomucz  etc.    Anno  etc.  1385,    feria  II.  ante   conversionem    sancti  Pauli    etc.  proxima. 

Abschriften  saec  XV.  im  ^Codex  Pernsteinensis^  nr.  235  a  des  Brünner  Landesarchivs 
(fiiiher  im  Franzensmuseum)  fol.  466  v  und  des  Brünner  Stadtarchivs  nr.  iißy 
foL  196.  —  Cf.  Archiv  Cesky  VI,  p,  498  nr.  16,  XVI,  p.  85,  nr.  22. 

dO  a)  Fehlt  Hs.  i16.         6)  Hs.116:  que.         c)  Beide  Hss.  irohl  irrig:  Horzitow.       d)  In  Ht.  116  von  späterer 

Hand  corrigirt  in:  quorum.         e)  Beide  11$$.:  celebraturum. 

252.  1385  März  6  Nocera. 

Papst  Urban  VI.  ernennt  den  Pfarrer  der  St.  Jakobskirche  in  BrUnn  Magister  Johann 

Ulmann  zum  Kaplan  des  päpstlichen  Stuhles. 

35  Urbanus  [episcopus  servus  servorum  dei].  Dilecto  tiiio  magistro  Johanni  LTlmanni 

rectori  parrochialis  ecclesie  sancti  Jacobi  in  Brunna,  Olomucensis  diocesis,  capellano  nostro 
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salutem  [et  apostolicam  benediccioneni].  Virtutibus  ciarens  et  ineritis,  sicut  ferne  laudabiiis 
testiinonio  commendaris,  iliam  in  nostro  et  apostolice  sedis  conspectu  graciam  meruisti, 
quod  personam  tuam  paterna  benivolencia  prosequamur  et  eam  libenter  attolamus  honoris 
gracia  specialis.  Ut  igitur  in  effectu  percipias,  quod  suggerit  nostre  mentis  aifectus,  te 
in  nostrum  et  dicte  sedis  capellanum  graciose  recipimus  ac  nostronim  et  ipsius  sedis  5 
capellanorum  consorcio  favorabiliter  aggregamus,  intendentes,  quod  per  hoc  favoris 
apostoHci  presidia  plenius  sorciaris.  Sic  igitur  de  bono  in  melius  studiis  virtutum  intendas, 
quod  merito  ad  faciendum  tibi  pleniorem  graciam  invitemur.  Nulli  ergo  [omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  receptionis  et  aggregacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
coDtraireJ.  Si  quis  autem  [hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  ^^ 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum].  Datum  aput  castrum 
civitatis  Lucerie  Ghristianorum,  IL  nonas  marcii,  pontificatus  anno  septimo. 

Vaticanisches  Archiv,  Armarium  XXXI,  tom,  36,  f.  11.  —  Die  formelhaften,  hier  in  eckige 
Klammern  gestellten  Bestandtheile,  die  im  Codex  immer  mit  etc.  abgekürzt  sind,  ergänzt 
aus  einem  in  extenso  registrirten  Stücke  auf  foL  1,  1^ 

Nach  einer  Abschrift  des  Herrn  Dr,  Pogalscher  in  Rom, 


253.  1385  März  15  Brunn. 

Markgraf  Jodok   gibt  seine  Zustimmung   zum  Verkaufe  eines  Zinses  von  6  Mark  durch 
den  Brünner  Juden  Pessack  an  Sdenco  von  Weiek  und  dessen  Geschwister 

Hercza  und  Jan.  20 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Notum  facimus  tenore  pre- 
sencium  universis,  quod  quia  Pessack  Judeus  noster  Brunnensis,  ut  omne  ius  suum, 
quod  sibi  in  bonis  Olschan  competeret  super  sex  marcis  census  annui,  quorum  posses- 
sionem  iuris  sententia  obtinuit  et  possedit  pacifice,  Sdenconi  de  Wezeck  et  Hercze  sorori 
sue  necnon  Janoni  fratri  suo  posset  vendere  et  venditas  assignare,  diligenti  nobis  25 
instancia  supplicavit.  Qui  suis  inclinati  peticionibus  favemus  et  ad  hoc  nostrum  favorem 
tribnimus,  volentes,  quod  iidem  ementes  censum  supradictum  sine  impedimento  et  instancia 
quorumlibet  habere,  teuere  et  possidere  debeant  hereditarie,  tamquam  rem  rite  et  racio- 
nabiliter  de  nostre  voluntatis  arbitrio  comparatam.  Presencium  sub  appenso  nostro 
sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Brunne^  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoa-  30 
gesimo  quinto,  feria  quarta  proxima  post  dominicam  Letare. 

Auf  der  Plica:   Per  dominum  marchionem 

Nicolaus. 

Orig,,  Perg.,  das  grössere  Siegel  in  rothem  Wachse  an  Pressel,  s.  nr,  200.  —  Wittingau, 

fürstL  Schwarzenbergisches  Archiv  II,  296,  nr.  2.  35 
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254.  1385  Mai  8. 
Die  Bruder  Tasso    und  Johann    von  BoskowiU^    Johann    von  Lomnilz   und  Cernin  ton 

Popilz  stellen  dem  BrUnner  Juden  Schabdai  eine  Schuldverschreibung  auf 

19  Mark  14  Groschen  aus, 

]\os  Tasso  debitor  principalis  et  Jano  fratres  de  Boscowicz  alias  de  Sunberch, 
Jano  de  Lompnicz  et  Czerninus  de  Popicz  notum  facimus  universis,  quod  provido 
Schabday  Judeo  Brunnens!  et  suis  heredibus  tenemur  insoiidum  de  vero,  de  bono  debito 
fenori  recepte  et  sumraate  pecunie  decem  et  novera  marcas  et  quatuordecim  grossos 
denarios  Pragenses  Moravici    numeri    et   pagamenii,   cuius    pecunie    quindecim    marce   in 

10  sorle  rcpulanlur ;  promittentes  eas  bona  (ide  nostra  sine  dojo  quolibet  per  nos  et  heredes 
nostros  insoiidum  sub  omni  et  quorumlibet  bonorum  nostrorum  mobilium  et  immobilium 
ubilibet  habitorum  ypotheca  eisdem  Judeis  solvere  et  numerare  in  festo  sancti  Galli  nunc 
proxime  venturo.  Quod  si  non  fecerimus,  exlunc  statim  deinceps  singulis  septimanis 
cuilibet  marce  diele  summe   accrescat    unus  grossus  predictorum    ipsis  Judeis    pro  usura. 

15  Et  nicbilominus  unus  nostrum,  quicumque  a  dictis  Judeis  monebitur,  is  clientem  unum 
ydoneum  roilitaris  condicionis  loco  et  vice  sui  cum  uno  famulo  et  duobus  equi3  in  ob- 
stagium  verum  et  solitum  in  civitate  Bruna  et  domo  honesta  sibi  per  eosdem  Judeos 
deputata  subsiituat  ad  prestandum,  abinde  non  exiturum  quaquam  iuris  causa,  donec 
memoratis  Judeis  dictum  debitum  cum  usuris  continue  accrescentibus  ac  suo  quilibet  inter- 

20  esse  integre  persolvemus.  Sit  eis  eliam  potestas,  homines  nostros  et  quelibet  bona 
nostra  insoiidum  ubique  locorum  auctoritate  propria  vel  maioris  arrestandi  et  impigno- 
randi  usque  ad  omnium  premissorum  satisfaccionem,  eo  pacto  si  dictus  terminus  in 
solicione  sortis  anlicipabitur,  quod  usura  pro  rata  temporis  dependatur,  nequaquam  eos 
alias   ad  quodquam    superius    dictum   in  solvendo    remittendos.    Sub    harum    quas    sigiilis 

25  dedimus  testimonio  litterarum.  In  octava  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostoiorum,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinfo. 

Orig.,  Perg,,  4  an  Pressein  hängende  Siegel:  1)  S  •  TAS  DE  WOSKOWICZ,  der 
Boskowitzer  Kamm;  2)  S.  lOHANNIS  BOSCOWECZ,  Kamm;  3)  S.  lOHANNIS 
DE  LOMNICZ,  Flug;  4)  S.  CZERNINONIS  DE  POPICZ,  2  Homer.  —  Wiitingany 
30  fUrslL  Schwarzenbergisches  Archiv,  sub  Farn.  ßoskowiU. 

Auf  der  Rückseite  die  hebräische  Notiz:  y^Übemommen  bei  Lebzeiten  der  Eigentkümer 
von  RoskoiritZy  Lomnitz — Zirnia  Auspitz  am  19.  Tebeth  5146  (=  1386  Oct.  5) 
und  beigelegt.^ 

255.  1385  October  5  Buda. 

35  Sigismund^  Markgraf  von  Brandenburg  und  Erzkämmerer  des  römischen  Reiches^  rcr- 
pßichtet  sich  die  Wilhelm  von  Sternberg  schuldige  Geldsumme  von  1000  Gold- 
gülden  innerhalb  eines  festgesetzten  Termins  zurückzuzahlen. 

Orig.,  Perg.,  lat.y  Siegel  an  Presset.  —  Wittingau,  fürstl,  Schwarzenbergisches  Archiv  sub 
Farn,  der  Markgrafen  von  Brandenburg,  Rg. ;    auch  in  W.  Bfe^ans  Genealogie  der 
40  Farn.  Sternberg,  böhm.  post  1600,  ein  f.  Cop.,  Reg. 
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256.  1386  Januar  21. 

Stephan  von  Holnstein  und  Wartenau^    Woko  von  Holnstein^  Pawlico  von  Eulenberg  und 
Holnstain  und  Ulrjch  Hecht  von  Rossüz  versprechen  Stibor  von  Cimburg  das  Gut 
Konitz  bis  zum  nächsten  Olmützer  Landrecht  frei  zu  machen, 

IVos  Stephanus  de  Holenslain  alias  de  Wartnow,  Wocko  de  Holenstain,  Pawlico 
de  Euiimburg  alias  de  Holenstain,  Ulricus  dictus  Hecht  de  Rosicz  tenore  presencium 
proiitemur  universis,  promitlentes  fide  noslra  bona,  manu  coniuncta  et  indivisim  nobili 
domino  Stiborio  de  Czinnburg,  heredibus  et  successoribus  suis  et  ad  tideles  manus 
Dobiliuni  dominorum  Czenkoni[s]  de  Letowicz,  Jarossii  et  Alberti  de  Czinnburg  bona  libera 
videiicet  Konicz  cum  omnibus  suis  perlinentiis,  ubicumqe  inter  Christianos  aut  Judeos  lo 
essent  obligata,  proscripta  seu  iuipedila,  a  data  presencium  usquo  ad  colloquium  Olomu- 
cense  proxime  eventurum  libertäre  et  exbrigare  omni  sine  intermissione ;  et  omnes  eciam 
punctos,  articulos,  distincciones,  prout  in  litteris  originalibus  continetur,  de  verbo  ad 
verbum  teuere,  servare  et  adimplere  promittimus,  et  quod  hec  eciam  presens  inlabulacio 
diclorum  bonorum,  quam  modo  fecimus,  prefato  domino  Stiborio,  heredibus  et  successori-  ir> 
bus  suis  neque  eciam  prenominatis  orriginalibus  litteris  nocere  debebit  ullomodo.  In 
eventum  si  non  fecerimus,  extunc  niox  ad  monicionem  dicti  Sliborii,  heredum  aut  succes* 
sorom  suorum  vel  ad  quorum  manus  hec  littera  sonat,  omni  sine  ocasione  quiJibet  sui 
loco  unum  clientem  ydoneum  babitum  militarem,  cum  uno  famulo,  duobus  equis  in  civi- 
latem  Olomucz  ad  hospicium  honesti  hospitis  per  ipsos  sibi  deputati  obstagium  verum  20 
et  solitum  transmittere  tenebimur  et  debemus  omni  sine  dilacione.  Si  aulem  prefatum 
dominum  Sliborium,  heredes,  successores  suos  per  aliquas  impugnaciones,  prout  lucidius 
in  orriginalibus  continetur  litteris,  dampnum  aliquod  percipere  contingerit,  hoc  dampnum 
in  nobis  debebit  redundare  eorum  sine  dampnis.  In  obstagio  ante  dicto  tam  diu  perseve- 
rare  promittimus  et  abihde  ullomodo  exiluri,  donec  omnia,  ut  prefertur,  una  cum  '^r> 
dampnis  cxinde  perceptis  racionabiliterque  demonstratis  non  adimpleremus.  Insuper 
eciam  si  aliquem  ex  nobis  premori  contingerit,  quod  absit,  extunc  statim  tam  bonum 
eque  certum  in  locum  defuncti,  quocienscumque  fuerit  opportunum,  cum  presentis  littere 
renovacione  subrogare  promittimus  sub  pena  obstagii  memorati.  In  cuius  rei  testimonium 
ex  certa  nostra  sciencia  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  anno  so 
domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto,  die  sancte  Agnetis  virginis. 

Orig.,  Perg.,  4  an  Pressein  hangende  Siegel:    i)  f  S.  STEPHANI.   DE.  HOLST AYN, 
gespaltener  Schild,   links    3  schräge  Querbalken.,     2)  DE  •   HOLSTEIN  •  WOK- 
K0NI8,    dasselbe  Bild;    3)  f  H.  PAVLT.  DE.  AVLENBVRCH,  SchUd  gespalten, 
in  der  linken  Hälfte  ztcei  schräge  Balken ;  4)  ,  ,  ,  ROSICZ,  aufrechtstehender  Hecht.  35 
—  Wittingau,  fursti,  Schwar^jenbergisches  Archiv,  Farn.  Cimburg, 
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257.  1386  Februar  8  Trebüsch. 

Notariatsinstrument  über  die  durch  die  Subexeculoren^  den  Pleban  Pfibico  f)on  Olkowitz 
und   den  Priester  Adam   t>on  Trebitsch^    in  der  Streitsache  zwischen  Klosterbruck  und 
Erhard  von  Heraltitz  wegen  der  Güter  Pokojowitz^  Roketnitz  und  den  Abtswald 
Ti  vergeblich  versuchten  Execution. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  naiivitalis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  LXXXVI., 
indiccione  nona^  die  vero  octava  mensis  februarii,  circa  horam  vesperorum,  pontiGcahis 
sanciissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Urbani  divina  providencia  pape  sexli  anno 
octavo,    in  mei  notarii    publici    infrascripti    testiumque   presencia   subscriptorum,   in  opido 

io  Trebecensi,  in  curia  dolis  plebani  ibidem  in  saia  superiori  ante  stubellam  domus  illius, 
diocesis  Oiomucensis,  constitutus  honorabilis  et  religiosus  vir  dominus  Sdenco  infirmarios, 
professus  frater  monasterii  Lucensis,  ordinis  Premonstratensis,  eiusdem  diocesis,  procurator 
et  procuralorio  nomine  honorabilium  et  religiosorum  virorum  dominonim  Zacharie  abbatis 
pariter   et   tocius    convenlus  eiusdem  monasterii  Lucensis  ordinis  et  diocesis  predictorum, 

15  quendam  processum  a  venerabili  viro  domino  Augustino  dei  gracia  episcopo  Pennensi, 
domini  nostri  pape  et  ipsius  sacri  paliacii  apostolici  causarum  auditore  emanatum  et  fui- 
minatum,  manu  Geblini  Joannis  de  Strichonen  clerici  Coloniensis  diocesis"  publici  aucto- 
ritate  apostolica  notarii  in  pargameno  scriptum  alque  signo  et  nomine  ipsius  solito 
consignatum    sigilloque  ipsius  domini  Augustini  episcopi  auditoris  oblotigo  de  cera  rubea 

20  albe  cere  impressa  in  zona  rubei  coloris  pendenti  sigillatum,  quem  tunc  in  manu  sua 
tenebat,  cuius  quidem  processus  per  omnia  principium  sequitur  et  est  laie:  ..Reverendo 
in  Christo  patri  et  domino,  domino  dei  gracia  episcopo  Olomucensi  eiusquc  in  spiritualibus 
vicario  et  officiali  nee  non  discretis  viris  Ulrico  et  Jankoni  de  Herollicz  fratribus  armi- 
geris  Olomucensis  diocesis  villarum  de  Roligl  alias  Rokitnicze  et  Pokovicz  dicte  diocesis 

25  ac  silve  dicte  Abczwald  in  eadem  diocesi  consistencium  cum  earum  pratis,  pascuis, 
rivulis,  aquarum  decursibus  ac  iuribus  et  pertinenciis  earundem  occupatoribus  et  quibus- 
libet  illicitis  detentoribus  et  intrusis  in  eisdem  etc.^  .  .  Finis  vero  talis  est:  ,.Datum  et 
actum  Neapoli  in  hospicio  habitacionis  nostre  sito  in  fundico  Yscariorum,  sub  anno  a 
nativitalis   domini   millesimo    trecentesimo    LXXXV,    indiccione    octava,    die    decima  nona 

ao  mensis  iunii,  pontificatus  sanctissimi  ^  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani 
divina  providencia  pape  sexti  anno  octavo,  presenlibus  ibidem  discretis  viris  Anthonio 
Laudo  de  Albela,  Andrea  Cristani  presbyteris  et  magistro  Jo.  Tilmanni  procuralore  notario 
publico,  clericis  Soranensis,  Olomucensis  et  Coloniensis  diocesium  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis^,   cum  subscripcione  tali :    ^Et  cgo  Geblinus  Jo.  de  Stichonen 

o5  clericus  Coloniensis  diocesis,  publicus  apostolica  et  imperiali  auctoritate  notarius  etc.^, 
honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Przibiconi '  plebano  in  Oloquicz  et  Ade  presbytero 
de  Trebecz  Olomucensis  diocesis  predicte  subexecutoribus  presentavit,  exhibuit,  publicavit 

<i)  Dieses  Wort  auf  Rasur.  b)  Die  beiden  leiUen  Worie  auf  Rasur.  c)   Zwischen  den  beiden  Ui*len 

Worten  eine  kleine  Rasur. 
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et  intimavit,    reqnirenB    ipsos   per  penas    et  sentencias  in    eodem  processu  expressas,    ut 
ad    execucionem    dicti    processus    aiictoritate    ipsis    commissa    procederent    diligenter    et 
monerent   occupatores    detentores   bonorum    in    ipsis    processibns    expressos  atque   eorum 
heredes  pariter  et  successores  specialiterqoe  ex  nomine  Erhardum  de  HeroHicz  pro  tunc 
in  ipso  opido  Trebecensi  moram  facientem,  qui  occnpat  pro  sua  parle  bona  et  vilias  Pokoy-    »^ 
ovicz  et  Rokitnicz  nee  non  silvam  dictam  Abczwald  supradictam,  secnndum  formam,  tenorem, 
modum  et  seriem  processus  antedicti.  Qui  qnidem  domini  subexecutores  predicti  tamquam 
Glii  obedienles  recepto  processu  reverenter  responderunt,  quod  parati  essent  exequi  man- 
datis  sedis  apostolice^  prout  ipsis  mandatur;  statimque  circa  illam  horam  simui  transiverunt 
ad  quandam  domum  Henrici  civis  ibidem  in  stuba  domus  illius  reperienles  ibidem  Erhardum  lO 
de  Herolticz  antedictum  presentem,  auctoritate  et  vigore  dicti  processus  ipsum  Erhardum  per- 
sonaliter tunc  monuerunt,  ut  infra  sex  dies  a  monicione  sibi  per  ipsos  facta  proxime  compu- 
tandos  de  bonis  et  villis  videlicet  Pokoyvicze  et  Rokitnicze  ac  Silva  dicla  Abczwald  prediclis, 
que  de  facto  lenot  et  occupat,    cederet  libere  atque  pareret  processu  cum  effectu,  sicut  in 
eodem  latius  mandatur  observari,  alioquin  si  non  faceret  aliquo  ingenio  vel  colore,  quod  ti> 
tunc  ilüs  diebus  sex  monicionis  elapsis   sciret,    se  fore    propter   talia   bona  domini  nostri 
pape  predicti  sentenciis  excommunicacionum  et  interdicti  innodatum  omnino  ac  in  pluribus 
diocesibus   ob  hoc  publice  denuncciari  taliter  excommunicatum.*    Qui  Erhardus    in  conti- 
nenti    ad   iram    provocatus    phira  verba    protulit   minatoria    furiose   ibidem.    Super  quibus 
Omnibus   et  singulis  supradictis  procurator   et  procuratorio    nomine    cum    aliis  subexecu-  '^^> 
toribus  suis  antedictis    peiivit   per  me  notarium    publicum    infrascriptum    unum  vel    plura 
fieri  publicum  aut  publica  instrumentum  vel   instrumenta.    Acta  sunt  hec  anno,  indiccione, 
die,  mense,    hora,  loco  et  pontificatu  quibus  supra,  presontibus    famosis  viris  Ebrusio  de 
Lechvicz   purgravio,    üslogio    de   CzuchohrdI,    Plauczone    de    Senkvicz    et   Czenkone   de 
Jeskvicz,  clientibus  dicti  monasterii  Lucensis,  Olomucensis  dioccsis^  nee  non  pluribus  aliis  -^•'> 
testibus  fidedig-nis  ad  premissa  constitutis  specialiter  vocatis  ad  hoc  et  rogalis. 

Et  ego  Ilincze  natus  Bratrzieii  de  Tassau  clericus  Olomucensis  diocesis,  publicus 
auctoritate  imperiali  notarius,  prediclis  per  procuratorem  constitutum  processus  subexecu- 
toribus  presentacioni,  exhibicioni,  publicacioni,  intimacioni  et  requisicioni  ipsorumque  sub- 
executorum  ad  personam  bona  predicta  occupantem  in  loco  apto  et  necessario  cum  ^^ 
effectu  personaliter  monicionis  execucioni  et  requisicioni  per  personamque  monitam 
diversis  minis  et  terroribus  imposicioni  furiose  nee  non  omnibus  aliis  et  singulis  supra- 
scriptis,  dum  sie  (ierent  et  ao^erentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui 
eaque  omnia  et  singula  sie  iieri  vidi  et  audivi ;  sed  prepedilus  aliis  negociis  per  alium 
scribi  procuravi  atque  post  diligentem  auscultacionem  premissorum  in  hanc  publicam  ^^ 
formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  sollitis  ac  consuetis  hie  me  consignavi  rogalus 
et  requisitus  in  iidem  et  testimonium  omnium  premissorum.  Constat  michi  de  rasuris 
superius  in  tribus  locis  apparenter  commissis  non  vicio  sed  scriptoris  errore. 

Links  von  der  Unterfertiffuntj  das  NoUtrialsieichen  mit  dem  Namen  h-i-n-c-z-i;  .T. 

Orig»,  Perg.  (23  X  53  vrn.J,  —  Brunn,  Landesarvhit,  Boczeksche  Sammlung,  Art.  Roketnitz.  40 

28* 


220  1386 

258.  1386  März  3. 

Kloster  Treb fisch  verkaufl  dem  Simon  von  Regens  ein  Dorfgericht  um  20  Mark. 

iVos  Andreas  divina  iniseracione  abbas  monasterii  Trebecensis,  Petrus  prior, 
Nicolaus  supprior""  et  canlor,  Vaniko  vestiarius,  Johannes  infirmarius  totusque  convenius 
ö  monasterii  Trebecensis  ordinis  sancti  Benedict],  Olomucensis  diocesis,  universis  et  singuiis 
tenore  presencium  publice  recongnoscimus  profitendo,  quod  nos  de  consiiio  sano  matura- 
que  deliberacione  prehabita  vendidimus  iusto  litulo  vendicionis  pro  viginli  marcis 
grossorum  Pragensiuni  denariorum  Moravici  numeri  et  pagamenti  nobis  parata  in 
pecunia    numeralis    et   soiutis    discreto    viro    Syinoni    de   Hrzehorzow  suisque  beredibus 

10  iudicium  cum  uno  ianeo  et  taberna  libere  et  absolute  unacum  braxatura  cervisiarum 
sine  quovis  impedimento  —  quam  quidem  pecuniam  dedimus  et  hactenus  persolvimus  pro 
Bor  ^  exemptis  Jampne  nee  eandem  pecuniam  in  usus  nostros  quoquomodo  convertente  ^  — 
tali  condicione  interclusa,  quod  predictus  Simon  et  sui  heredes  nobis  et  monasterio 
nostro   fideliter   serviant.    Insuper  donamus   et  providemus   eidem    iudici   nostro  in  silvis 

i«")  nostris  plenam  libertatem  iigna  tantummodo  recipiendi  ad  cremandum  et  pro  edificiis, 
quantum  sufficere  polest,  hoc  adiecto,  quod  si  displicerent  nobis  aut  successoribus 
nostris  mansio,  servicia  dicti  Simonis  aut  heredum  suorum  quovismodo,  ex  tunc  con- 
cedimus  et  donamus  eidem  Simoni  plenam  auctoritatem,  prescriptum  iudicium  cum  omnibus 
suis  pertinenciis   libere   absque   impedimento  vendere.     Insuper   addimus  et  concedimus: 

'^0  excipienles  quidem  quatuor  culpas  maiores,  videlicet  incendium,  homicidium,  furtum  et 
sluprum,  emendas  pro  eisdem  culpis  solvendas  et  tollendas  pro  nobis  et  monasterio 
nostro  integraliter  reservamus,  de  minorum  vero  culparum.  emendis,  que  in  presencia 
nostri  burgravii  iudicare  debcnt,  due  partes  ad  nos  et  tercia  pars  lantum  ad  ipsum 
iudicem  et  suos  heredes  ac  successores  percipiende  perlinebunt.    Promittimus  enim  bona 

'^*')  nostra  üde  sine  dolo  pro  nobis  et  pro  omnibus  successoribus  nosiris  prediclum  Simonem 
et  omnes  eins  heredes  ac  successores  in  predicta  empcione  non  impedire,  sed  omnia 
suprascripta  firmiter  et  inviolabiliter  observare.  In  cuius  rei  testimonium  et  maiorera 
(irmitatem  presentes  literas  scribi  et  sigillorum  nostrorum  appensione  de  certa  nostra 
sciencia  iussimus  roborari.  Anno  domini  MTCC^LXXXVL,  sabbato  ante  translacionem  sancti 

iM)  Wenceslai  martyris  gloriosi. 

Orig.,  Perff.  (2ß  X  20  +  55  cm.)y  2  Siegel  an  Pressein:  1)  roth,  oval  (6  X  4  cm)^  S.  .  . 

CZLONICZ,  (undeuUichj  aber  sicher  nicht  Andreas,  wahrscheinlich  der  Same  über- 

prügO  ABRÄT  .  .  TBE  .  .  CKXSIS,    Maria  mit  dem  Jesuskind  unter  Baldachin; 

2)  ungef.  rund,    5-5  cm.,   f   ^-  MONASTERII  •   SCE  •  MARIE  •  TREBECEN. 

35  —  Stadiarchiv    in    Trebitsch.  —  Vgl,  A.   Hubes    in    „Casopis  Mal.  MoravJ^   XXVI, 

p.  372,  401,  425. 

a)  Orig.:  8up(er)ior.  b)  Orig.:  probor  iusammetigeiogett,  aber  sonst  dentUeh,  obwohl  die  Urkunde  am 

diene r  Stelle  als  getilgt  durchschnitten  ist, 

1)  Die  Unklarheit  diesis  Saties  verursacht,  dass  es  unsicher  bleibt,  welches  Gericht  an  Simon  verkauft  trurde, 

» 

40  Regens  {Rehorov)  oder  Jamny ;  mit  Bor  scheint  ein  Waldgebiet  gemeint  isu  sein,  exemptis  scheint  nicht  in  der  Hedeutuug 
exceptis,  sondern  als  i'bersetiung  des  böhmischen  tykupovati  (cx-cmeve)  aufzufassen  sein. 


r 
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259.  1386  April  11. 

Notiz  über  die  Transferierung  des  Bischofs  Nicolaus. 

Nota  quod  anno  etc.  octuagesimo  VP,  feriQ  IUI.  posl  Judica  papa  Urbanus  VP''" 
existens  in  Luca  transtulit  reverendum  in  Cliristo  patrem  dominum  Nicolaum  pro  tunc 
episcopum  Constantiensem  et  prepositum  Brunnensem  etc.  de  ecciesia  Constantiensi  ad  r> 
ecclesiam  Olomucensem.  Et  quia  idem  dominus  Nicolaus  ecclesie  Olomucensis  possessionem 
assequi  non  potuit  propter  inpedimentum  re^is  Boemie  et  marchionis  Moravie,  igitur 
diclus  papa  Urbanus  dimisit  sibi  Constantiensem  ecclesiam  cum  Olomucensi  ecciesia, 
donec  idem  episcopus  N.  Constantiensem  ecclesiam  sponte  dimisit.  Et  sie  post  hoc 
fex  Boemie  eundem  episcopum  Nicolaum  ad  Olomucensem  ecclesiam  admisit,  qui  fuit  lo 
per  procuratorem  in  Olomucz  per  capitulum  receptus  in  vigilia  Omnium  Sanctorum ;  et 
demum  post  hoc*  in  quatuortemporibus  anno  MCCCLXXXVIII''  in  Olomuncz  personaliter 
inthronizatus ""  et  sie  idem  ...  a  die  translacionis  [sue  ...  ad]  possessionem  ecclesie 
Olomucensis  .  ,  .  non  potuit  per  [venire  nisi  post]  tria  quartalia  anni. 

Auf  der  Innenseite   des  vordem  Peryamentwnschlages  des  Kremsierer  Lehenquaterns  IL  1^ 
Der  linksseitige  Rand  ist  beschnitten,  die  letUen  6  Zeilen  sind  fast  ganz  abgerieben. 

Nach  dem  Drucke  Lechners  in  ^^Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^ ,  IV. 
p.  153,  rtr.  23  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  y^Casopis  Mat.  Mor.^ 
XXV,  p.  58,  nr,  XXIII,  ferner  nach  einer  Abschrift  in  der  Boczek' sehen  Sammlung 
nr.  2875  im  Landesarchiv  in  Brunn  aus  derselben  Quelle.  20 

d)  So  liest  Boaek.  Lechner  hat  $tatt  dem.  p.  h. :  idem  [dominus]  episcopus.  b)  Boczek  und  Lechner  statt 
anno  MCCGLXXXYIII :  ...  in  proximis.  c)  So  Boaek  und  Snopek,  Lechner  statt  inthr. :  ,  .  .  Sancte  Afre  (?),  das 
folgende  nach  Snopek. 

260.  1386  April  30  Genua. 

Papst   Urban   VI.  an   den  Dekan   Hermann    der  Passauer  Kirche   wegen   des  Rechts-  25 
Streites    zwischen   dem  Priester  Gregor  von  Bfeznitz  einerseits^    Heinrich  f>on  Bfeznitz 

und  dessen  Burggrafen  Hawlik  andererseits. 

Urbanus  papa  VI.  Hermanum  ecclesiae  Pataviensis  decanuro,  iudicem  in  causa 
inter  Gregorium  presbyterum  de  Brzeznicz  et  armigeros  nobilem  Ilenricum  de  Bn^ßznicz 
alque  Ilawliconem  purgravium  ipsius,  certiorem  facit,  eundem  Ilenricum  cum  Hawlicone  *^^ 
apud  se  conqueri,  decanum  ecclesiae  Olomucensis  properam  iniustamque  sententiam  in 
eadem  causa  dixisse,  seque  ad  sedem  apostolicam  provocare,  quare  Ilermanno  praecipitur, 
Qt  iterum  procedat  novamque  sententiam  dicat  vel  primam  confirmet  seu  infirmet. 

Vgl.  unten  nr.  262. 

261.  1386  Juni  5  Brunn.      a^ 

Markgraf  Prokop  gibt  Jesko  genannt  Puska  eon  Kunstadt  Burg  Plankenberg 

bei  Gewitsch  zu  Lehen. 

i\os  Procopius  dei  ß:racia  marchio  Moravie.  Notum  facimus  tenore  presencium 
universis,  quod  habito  respectu  ad  fidelia  obsequia  nobilis   et  validi  Jeskonis  dicti  Puska 
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•  »•• 


222 


1386 


de  Kanslal,  qaibns  ipse  a  diuturno  tempore  in  nosiris  serviciis  fideliter  laboravit,  et  ut 
huiusmodi  fidei  sue  servicia  pro  nostro  comodo  valeat  in  antea  frucluosiori  opere  amp]iare, 
sibi  et  suis  heredibus  castrum  nostruni  Plankenber^  dictum  prope  Gewycz  cum  villis^ 
molendinis,  »gris^  pratis,  silvis,  nemofibus,  piscinis,   fluminibus,  rivulis,    piscacionibus  nee 

5  non  universis  et  singulis  ipsius  pertinenciis  seu  fructibus,  prout  ad  id  antiquilus  spectavf^re, 
seu  pleno  et  mero  dominio  ipsius  animo  deüberato  ac  de  nostra  certa  sciencia  in  verunu 
iustuni  et  iegittimum  feodum  dedimus,  donavimus,  contulimus  et  virtute  presencium  danius, 
conferimus  et  donamus  perpetuis  temporibus  per  ipsum  heredesque  suos  possidenduin^ 
tenendum   et  utifruendum  sie,    quod  ipse  Jesko  vel    sui  heredes  nobis  vei    heredibus  seu 

10  successoribus  nostris  marchionibus  Moravie  de  eodem  Castro  et  bonis  ipsius  tantummodo 
debeant  velud  omagiales  nostri  legittimi  iideliter  famulari.  Datum  Brunne,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto,  feria  tercia  infra  octavas  ascensionis  domini, 
sub  appenso  nostro  sigiilo  maiori  testimonio  litterarum. 

Orig,,    Perg,,   an   Presset   hüngenäes   Siegel    Prokops,   s,  nr.  233,    —  WiUingau,   fürsü, 
15  Schwarzenbergisvhes  Archiv,  Ily  309,  nr,  i. 


262. 


1386  Juli  10  Passau, 


Notizen  über  die  Correspondenz   zwischen  dem  Dekan  Hermann  von  Passau   und  dem 
Abte   vom    Kloster   Hradisch    wegen    der  Untersuchung    der  Streitsache   zwischen   dem 
Priester  Gregor  von  Bfeznilz  einerseits^  Heinrich  von  Bfeznitz  und  dessen 
20  Burggrafen  Hawlik  andererseits. 

Herraannus  .  .  .,  decanus  eccIesiaePataviensis,  iudex  cause  .  .  .  a  sede  apostolica 
specialiter  deputatus  .  .  .,  abbati  monasterü  in  Hradist  prope  Olomuc,  ordinis  Premon- 
stratensis  .  .  .:  se  literis  bullatis  Urbani  papae  VI.^  iudicem  in  causa  Gregorii  pres- 
byteri  de  Brzeznicz  cum  nobili  Henrico  de  Brzeznicz  et  Hawlicone  purgravio  ipsius 
25  super  bonis  ibidem  monitum  esse,  ut  novam  sententiam  in  hac  causa  dicat,  se  autem  ei 
[abbati]  rem  iliam  committere  et  demandare,  ut  decanus  ecclesiae  Olomucensis  et  Jarosiaus, 
eiusdem  ecclesiae  canonicus,  quibus  in  vice  Hermanni  illa  causa  commissa  est,  novam 
sententiam  dicant. 

Responsum   abi)atis  Hermanne :    Mandatum  eius  XIIII.  iulii  in  ecclesia  Olomucensi 
30  hora   IIP  perfectum    esse   canonicumque  Jaroslaum    ad  reciuisitionem  eius  promisisse,    se 
mandatis  parere  et  denuo  procedere  velle. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  im  Codex  C,  nr.  2,  fol.  40 — 4/.  —  WitUngau,  fürsU. 
Schtrarzenbergisches  Archiv, 


1)  De  dato  i386  April  30  Genua,  s,  oben  nr.  200. 
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263.  1386  Juli  18  Olmülz. 

fiotiz  über  das   Urtheil  des  Otmützer  Canonicus  Jaroslaus  in  der  Streitsache  ztvischen 
dem  Priester  Gregor  eon  Bfeanitz  einerseits,  Heinrich  t^on  Bfeznitz  und  dessen 

Burggrafen  Hawlik  andererseits. 

Jarosiaus  canonicus  ecclesiae  Olomucensis^  iudex  .  .  .  a  Bedrico  pie  memorie  ^ 
olini  decano  .  .  .  ecclesiae  Olomucensis  ludice  unico  a  .  .  .  patre  .  .  .  Urbano  .  .  . 
papa  VI.  cause  .  .  .  speciaiiter  delegato  subdelegatui^  ...  in  causa  inter  Gregorium 
presbylerum  de  Brzeznicz  Pratensis  dioecesis  et  Henricum  de  Brzyesnicz  nobiiem  ac 
Hawliconeni  purgravium  ipsius  declaraf,  Gregorium  eundem  ad  possessionem  unius  lanei 
cum  dimidio,  duobus  pratis  et  duobus  humuletis^  domo  et  curia  in  monte  dicto  Chlumecz,  10 
uno  quartali  ac  .  .  .  pertinentiis  .  .  .  reducendum  .  .  .,  Henricum  illum  vero  ad  resti- 
tulionem  eorundem  bonorum  atque  persolvendas  XI  marcarum  expensas  condempnandum 
esse,  executoresque  buius  sententiae  dominos  in  Strazyst  et  in  Pribram  omnesque  piebanos 
in  dioecesi  Pxagensi  nominat. 

Procurator  Henrici:  Nekmirus  diclus  Rokoss.  '^ 

GleichibeiHge  Abschrift  auf  Papier  im  Codex  C,  nr.  2,  foL  39 — 40.  —  Wittingau,  fUrstL 
Schtcarzenbergisches  Archiv. 


264.  1386  Juli  23. 

Wilhelm  ton  Sternberg  bezeugt^  dass  der  Streit  zwischen  Wilhelm  Sezima  von  Wilden- 
Schwert  (Usti)  und  Heinrich  und  Wenzel  von  Radostowitz  bezüglich  des  Gutes  Althart  2o 
(Hobzi)    auf  Befehl  des\  Markgrafen   Jodok   durch   das   Landrecht  geschlichtet  wurde. 

Gleichlautend  mit  der  Urkunde  Cod,  dipl.  Morav.  XI,  p.  361,  nr.  403. 
Orig.,  Pap,,  das  aufgedrückte  Siegel  beschädigt.  —  Wittingau,  fürstl.  Schwarzenbergisches 
Archiv,  sub  Farn.  Radhostowiti. 


265.  1386  Juli  28  Genua.      25 

Bischof  Augustinus  f^on  Penne  beauftragt  den  Propst  von  Kanitz,  Peter  Hecht  von  Rossitz^ 
dessen  Sohn  Woznata^    Janko   und  Erhard  von  Heraltitz  sammt   ihren  Anhängern  von 

dem  über  sie  verhängten  Bann  zu  lösen, 

Augustinus  dei  gracia  episcopus  Pennensis  executor  ad  infrascripta  una  cum  uosiris 
in  hac  parte  collegis  cum  iila  clausula,  ^quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  d(> 
vos  vel  alium  seu  alios  etc.^  a  sede  apostolica  speciaiiter  deputatus  venerabili  viro 
domino  preposito  monasterii  Cbynncensis  ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  diocesis, 
salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  ymo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis, 
quod   alias   litteris   sanctissimi   in  Christo   palris   et   domini    nostri    domini  Urbani  divina 
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providencia  pape  sexli,  —  una  videlicet  executoria''  cuiusdam  desercionis  appellacionis 
per  dominum  Bartbolomeum  episcopum  Lucerin.  ac  tunc  sacri  palacii  causarum  apostolici 
et  cause  vertentis  tunc  coram  eo  inter  venerabiles  viros  dominos  abbatem  et  conventum 
monasterii    Lucensis     ordinis    Premonstralensis,    Oiomucensis    diocesis.    nomine    dicti    sui 

5  monasterii  ex  una  et  nobiies  viros  Petrum  Hecht,  Woznatan  dicti  Petri  filium  de  Rosczics^ 
ac  Jankonem  et  Erhardum^  de  Herrollicz,  domicellos  dicte  diocesis,  de  et  super  villis 
Rotygil  et  Pokoiowicz  cum  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis,  aquarum  decursibus  ac  iuribus 
et  pertinenciis  eiusdem  nee  non  fructibus,  reddilibus,  proventibus  ex  eisdem  provenien— 
tibus  et  eorum  occasione  ex  altera  auditorem  per  dictum  dominum  nostrum  papam  spe- 

10  cialiter  depulatum  in  dicto  palacio  causarum  apostoirco  late,  interposite  a  quadam  diffi- 
nitiva  sentencia  per  venerabilem  et  religiosum  virum  abbatem  monasterii  Milocensi» 
Pratensis  diocesis,  conservatorem  dictorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Lucensis 
contra  prefatos  Petrum,  Woznatan,  Jankonem  et  Erhardum  et  pro  eisdem  abbate  et  con- 
ventu    lata,    alia   vero    ipsius    sentencie   difGnitive    per   modum    exhibile   contra    prefatos 

15  Petrum,  Woznatan,  Jankonem  et  Erhardum  principaies  ac  intrusos  et  intrudendos  post 
diclam  latam  sentenciam  ipsius  conservatoris  quo  ad  possessionem  —  veris  ipsius  domini 
noslri  pape  buUis  plumbeis  cum  cordulis  canapeis  more  Romane  curie  bullatis,  sanis  et 
integris,  non  viciatis,  non  cancellatis  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentibus  nee 
non  ipsarum  desercionum  appellacionis  et  difßnitive  sentenciarum  publicis  inslrumentis  per 

20  Gobelinum  nolarium  publicum  publicatis,  per  dictum  dominum  Bartbolomeum  "^  episcopum  et 
tunc  auditorem  concessis  eiusque  sigillo  impendentibus  sigillatis  signoque  et  subscripcione 
ipsius  Gobelini  notarii  ex  eis  descripti  (nc)^  ut  prima  facie  videbatur,  roboratis  nobis  pro 
parte  dictorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Lucensis  coram  notario  publico  et  testibus 
fidedignis  presentatis  et  per  nos  cum  ea  qua  decuit  reverencia  receptis  ^  (sie).  Quarum  vigore 

25  nos  Augustinus  episcopus  et  executor  prefalus  Petrum,  Woznatan,  Jankonem  et  Erhardum 
ac  quoscumque  ulriusque  sexus  homines  vUlas  Rotigil  et  Pokaiowicz  cum  suis  silvis^ 
praiis,  pascuis,  rivulis,  aquarum  decursibus  iuribusque  et  pertinenciis  eiusdem  inhabitantes 
occupatores  et  detentores  necnon  fructuum.  reddituum  et  proventuum  ex  dictis  villis,  silvis, 
pratis,   pascuis,    rivulis    et   aquarum    decursibus  proveniencium  perceptores^   ac  genera- 

^  liter  omnes  et  singulos  censuarios,  reddituarios,  arrendatores,  colonos,  inquilinos  et 
terrarum,  possessionum,  pratorum,  silvarum,  nemorum  et  agrorum  villarum  predictarum 
laboratores^  communiter  et  divisim  ab  occupacione  et  detencione  dictarum  villarum  Rotigil 
et  Pokaiowicz  cum  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis,  aquarum  decursibus,  iurium  e%  pertinen- 
cium    et  aliorum  predictorum  amovimus  et,  quantum  in  hobis  erat,    auctoritate  apostolica 

^5  nobis  in  hac  parte  commissa  denunciavimus  amotos  et  eorum  quemlibet  amotum  dictosque 
venerabiles  viros  dominos  abbatem  et  conventum  monasterii  Lucensis  in  et  ad  corporalem 
possessionem  dictarum  villarum  Rotigil  et  Pokoiowicz  cum  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis^ 
aquarum    decursibus.    iuribus    et   pertinenciis   eiusdem  fructibusque  redditibus,  proventibus 

ä)  Oriff,:  uuam  .  .  .  executoriam.  b)  Hier  Eharduiii.  c)  auf  Uasur.  d)  Orig,:  presentata» 

40  f)  Orig.:  proveutaum  perceptoribus.         /")  Orig.:  laboratoribus. 
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predictis,  quantum  ex  forma  diclarum  lilterarum  apostolicarum  poteramus%  indu- 
xerimus  ipsisque  abbati  et  conventui  villas  easdem  cum  silvis,  pratis,  pascuis.  rivuiis  et 
aliis  predicli:^  tradendo  et  assignando ;  requirentes  nichilominus  et  monentes  eosdem  Petrum, 
Woznatan,  Jankonem  et  Gerhardum  (sie)  domicellos  ac  alios  diclarum  villarum  cum  suis  silvis 
pratis,  pascuis,  rivuiis  et  aliis  predictis  inhabitantes  occupalores  et  detentores  ac  alios  5 
predictos  eciam  coniunctim  et  divisim  sub  excommunicacionis  pena  et  aliis  penis  et 
censuris  ecciesiasticis,  quam  et  quas  in  ipsos  et  eorum  quemlibet,  si  contra  premissa 
vel  infrascripta  aut  eorum  aliquod  per  se  vel  alium  seu  alios  publice  vel  occulte  facerent 
vel  faceret,  in  scriptis  promulgavimus,  quatenus  infra  cerlum  peremptorium  terminum 
per  nos  ipsis  et  eorum  cuilibet  terna  et  canonica  monicione  premissa  assignatum  prefatos  i(> 
dominos  abbatem  et  conventum  de  diclarum  villarum  cum  suis  silvis,  pratis,  rivuiis  et 
aliis  predictis  pacifica  possessione  gaude^e  permitlerent  ipsisque  abbati  et  conventui  de 
predictarum  villarum  cum  suis  silvis,  pratis,  pascuis,  rivuiis  et  aliis  predictis  fructibus, 
redditibus,  provenlibus,  iuribus  et  obvencionibus  universis  absque  difTicultate  et  conlra- 
diccione  quibuslibet  responderent  et  quantum  in  ipsis  erat  ab  aliis  facerent  responderi ;  i^> 
aiiasque  processus  et  sentencias  fecimus  et  tulimus  in  talibus  tieri  consuelos.  Et  cum 
propter  ardua,  que  lunc  in  Romana  curia  negocia  expedienda  habuimus,  huiusmodi  exe- 
cucioni^  quo  ad  ulteriora,  personaliter  et  presencialiter  interesse  non  poteramus,  universis 
et  singulis  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  archidiaconis,  cantoribus,  Ihesaurariis, 
scolasticis  ecclesiarumque  tam  cathedralium  quam  coUegiatarum  canonicis  parrochialiumque  2i> 
ecclesiarum  recloribus  seu  locatenentibus  eorum  presbilerisque  curatis  et  non  curalis, 
vicariis  perpeluis  et  labellionibus  publicis  per  civitatem  et  diocesem  Olomucensem  ac 
alias  ubilibet  constitutis  et  eorum  cuilibet  insolidum  super  ulteriori  oxecucione  predictonim 
coiiimisimus  plenarie  vices  nostras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas,  quosque 
et  eorum  quemlibet  requisivimus  et  nionuimus  sub  excommunicacionis  pena  et  aliis  penis  25 
et  censuris  ecciesiasticis,  quam  et  quas  in  ipsos  et  eorum  quemlibet,  si  contra  premissa 
vel  infrascripta  aut  eorum  aliquod  per  se  vel  alium  seu  alios  publice  vel  occulte  facerent 
vei  faceret,  in  scriptis  promulgavimus,  quatenus  ad  predictos  Petrum,  Woznatan,  Jankonem 
et  Erhardum  et  ad  villas  Rotigil  et  Pokoiowicz  earumque  cum  suis  silvis,  pralis,  pascuis, 
rivuiis,  aquarum  decursibus  ac  iuribus  et  pertinenciis  eiusdem  inhabitantes  occupalores  30 
et  detentores  necnon  fructuum,  reddituum  et  proventuum  ex  eisdem  villis,  silvis,  pratis, 
pascuis,  rivuiis,  aquarum  decursibus  proveniencium  perceplores  accederent  et  accederel 
ipsisque  et  eorum  cuilibet  predicla  omnia  et  singula  et  eorum  quodlibet  intimarent, 
denuncciarent,  legerent  et  publicari  procurarent  et  procuraret  dictasque  litteras  apostolicas 
et  sentenciarum  instrumenta  et  in  eis  contenta  iuxta  earundem  formam  et  tenorem  exe-  3f> 
cucioni    debite    demandarent    tradendo    et   assignando    predictis    abbati    et   conventui  vel 

eorum    procuratori    pro    eis   corporalem,    realem    et   pacificam    possessionem ^' 

dictarum    villarum    Rotigil    et   Pokoiowicz    et   cum    suis    silvis,    pratis,    pascuis,    rivuiis, 
aquarum  decursibus  ac  iuribus^    pertinenciis,    fructibus,    redditibus    et  proventibus    eorun- 

a)  Orig,:  quantum  poteramus.  6)  Lüche  von  einem  Worte.  40 

29 


226  1386 

dem  cl  ipsos  abbaten)  et  convenlum  defendentes  in  eisdem,  amotis  exinde  dictis  Pelro, 
Wo^nalan,  Jankonc  et  Erhardo"  et  aliis  quibuscumque  iilicitis  detentoribus  et  inirusis. 
Declarantes  tunc  eciam,  quod  per  noslrum  huiusmodi  processum  noluimus  nee  iniende- 
bamus    nostris  preiudicare  coliegis,     quominus  ipsi  vel    eorum  alter,    servaio    (amen   boc 

ö  nostro  processu,  possent  et  valerent  in  huiusmodi  negocio  procedere  per  se  vel  alium 
scu  alios,  prout  eis  vel  eorum  alteri  viderelur  expedire,  aliasque  fecimus,  prout  in  talibns 
fieri  est  consuetum,  absoiucionem  omnium  et  singulorum,  qui  prefalas  nostras  senlencias 
vcl  eorum  aliquam  incurrerent  vel  incurreret  quoquomodo  nobis  vel  superiori  noslro 
tantummodo  et  specialiter  reservando.    Quibusquidom  literis  apostolicis,  insiruraentis  sen-r 

10  lenciarum  et  huiusmodi  nostris  processibus  Petro,  Woznatan,  Jankoni  et  Erhardo  et 
villarum  Roligil  et  Pokoiowicz  cum  suis  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis,  aquarum  decursibus 
ac  iuribus  et  perlinenciis  eiusdem  inbnbilantibus,  occupatoribus  et  detenloribus  necnon 
fructuum,  reddituum  et  proventuum  ex  dictis  villis,  pratis,  pascuis,  silvis,  rivulis  et 
aquarum  decursibus  proveniencium  perceptoribus  pro  parte  dictorum  nbbatis  et  conventus 

15  monasterii  Lucensis  debite  inlimalis  et  publicalis  monitisque  et  requisitis,  ut  sub  pena 
excommunicacionis  et  aliis  penis  et  censuris  ecciesiasticis  in  eisdem  nosiris  processibus 
contenlis  infra  terminum  in  predictis  nosiris  processibus  competentem  ipsis  et  eorum 
cuilibet  per  nos  peremptorie  assignalum,  predictis  processibus  nosiris  omnibusque  in 
eisdem  contenlis  parerent  realiter  et  cum  eiTectu,  huiusmodi  siquidem  termino  elapso  per 

"^>  eosdem  Petrum,  Woznalan,  Jankonem  et  Erhardum  et  villarum  de  Roligil  et  Pokoiowicz 
cum  suis  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis,  aquarum  decursibus  inhabitanles,  occupatores  et 
detentores  ac  alios  predictos  minime  parentes^  et  propter  ipsorum  contemplum  publice 
excommunicatos  et  in  sentcncias  in  nosiris  processis  expressas  et  contentas  incidisse  in 
cathedrali  Olomucensi  et  in  diversis  (am  collegialis  quam  parrochialibus  ecclesiis  dennn- 

25  ciatos  premissisque  omnibus  et  singulis  ad  predictorum  Petri,  Woznatan,  Jankonis  et 
Erhardi  ac  villarum  Roligil  et  Pokoiowicz  cum  suis  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis, 
aquarum  decursibus  ac  iuribus  et  perlinenciis  eiusdem  inhabitancium,  occupalorum,  deten- 
torum  et  aliorum  predictorum  noticiam  deductis  et  de  omnibus  et  singulis  et  eorum 
qnolibet    plenam    et   indubilatam    noliciam    habentibus   animisque   induratis   predictnm  ex- 

do  communicationis  sentenciam  per  plures  menses  sustinentibus,  nee  ad  gremium  sancte 
matris  ecclesie  et  unionem  Christi  fidelium  redire  non  curantibus,  venerabilis  vir  dominus 
.  .  abbas  monasterii  Scotorum  in  Wyenna  Pataviensis  diocesis  noster  in  hac  parte 
coUega  predictos  nostros  processus  ac  senlencias  in  eisdem  contentas  et  expressas  contra 
prefatos   Pelrum,  Woznatan,    Jankonem    et  Erhardum    et  villarum    Roligil    et  PokoiowicK 

Sö  cum  suis  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis,  aquarum  decursibus  ac  iuribus  et  perlinenciis 
eiusdem  inhubitantes,  occupatores  et  detentores  necnon  frucluum,  reddituum  et  proventuum 
ex  dictis  villis,  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis,  aquarum  decursibus  proveniencium  per- 
ceptores  servatis  servandis  aggravavit  cosdemque  Pelrum,  Woznatan,  Jankonem  et 
Erhardum    ac   villarum    Roligil    et   Pokoiowicz   cum    suis    silvis,    pratis,    pascuis,    rivulis. 

K)  a)  Orig,:  Jankouem  et  Erhardum.  6)  Orig.:  parentium. 
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»quarum  decnrsibus  et  aliis  prediclis  inhabitanles,  occupalores  et  detentores  aggravari 
fecil  et  publice  aggravatos  arcius  evitari  a  cunctis  Chrislifidelibus  mandavit.  Subsequenter 
vero  fuil  nobis  pro  parle  dictorom  abbatis  et  conventus  expositum,  quod  post  predicta 
omnia  et  singula  prefali  Petrus,  Woznatan,  Janko  et  Erhardus  dictariimque  villarum 
Rotigil  et  Pokoiowicz  cum  suis  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis,  aqoarum  decursibus  ac  r> 
iuribus  et  pertinenciis  eiusdem  inbabilantes  occupalores  et  detentores  necnon  fructuum, 
reddituum  et  provenluum  ex  diclis  villis,  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis,  aquarum  decursi- 
bus proventuum  perceptores  ad  gremium  sancle  matris  ecciesie  et  unionem  Christi- 
lidelium  redire  volenles  et  desiderantes  et  predictis  nosiris  processibus  parere  volentes 
et  quanlum  in  eis  est  paruerunt  et  parere  parali  exislunt  seque  a  prediclis  sentenciis  lo 
excommunicacionis  et  aggravacionis  absoivi  desiderant.  (Juapropter  nobis  cum  debita 
instancia  pro  parte  eorundem  fuit  supplicalum,  quatenus  prediclos  Petrum,  Woznatan. 
Jankonem  et  Erhardum  et  villarum  Rotigil  et  Pokoiowicz  cum  suis  silvis,  pralis,  pascuis, 
rivnlis,  aquarum  decursibus  ac  iuribus  et  pertinenciis  eiusdem  inbabilantes,  occupalores 
el  detentores  necnon  fructuum,  reddituum  et  provenluum  ex  diclis  villis,  silvis,  pratis,  i^) 
pascuis,  rivulis,  aquarum  decursibus  proveniencium  perceptores  a  predictis  excommuni- 
cacionis sentencia  et  aggravacione  eiusdem  absolveremus  communionique  ßdelium  et 
ecciesie  sacramentis  reslitueremus.  Nos  igilur  Augustinus  episcopus  et  execulor  prefatus 
aliis  in  Romana  curia  arduis  prepediti  negociis  vobis  tenore  presencium  commitlimus  et 
mandamus,  quatenus,  si  predicti  Petrus,  Woznatan,  Janko  et  Erhardus  dictarumque  '^ 
villarum  Rotigil  et  Pokoiowicz  cum  suis  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis,  aquarum  decursibus 
inhabitantes,  occupalores  el  detentores  necnon  fructuum,  reddituum  et  proventuum  ex 
eisdem  vlllis,  silvis,  pralis,  pascuis,  rivulis,  aquarum  decursibus  proveniencium  perceptores 
prediclum  absolucionis  beneßcium  humililer  pecierint,  a  prediclis  excommunicacionis  sen- 
tencia el  eiusdem  aggravacione  predicte  nobis  reservacionis  vigore  per  nos,  ut  premit-  2«'> 
titur,  facto  de  expresso  consensu  et  volunlate  prefatorum  dominorum  abbatis  et 
conventus  in  forma  ecciesie  consueta  absolvalis  et  resliluatis  participacioni  fidelium  el 
unioni  sancle  matris  ecciesie,  receptis  lamen  ab  eisdem  Peiro,  Woznatan,  Jankonc  et 
Erhardo  et  ipsarum  villarum  Rotigil  et  Pokoiowitz  cum  suis  silvis,  pratis,  pascuis,  rivulis, 
aquarum  decursibus  ac  iuribus  et  pertinenciis  eiusdem  inhabilantibus  occupntoribus  el  30 
detentoribus  et  aliis  prediclis  de  staudo  et  parendo  mandatis  sancle  matris  ecciesie  alque 
veslris  tactis  sacrosanctis  scripturis  corporaliter  iuramentis  receplis  et  aliis  iniunclis,  que 
eis  de  iure  fuerint  iniungenda.  Mnndelis  insuper  auctoritale  predicta  Omnibus  el  singulis 
ecciesiarum  rectoribus  el  aliis  prediclis  communiter  el  divisim,  quatenus  prediclos  Pelrum, 
Woznatan,  Jankonem  el  Erhardum  et  villarum  predictarum  cum  suis  silvis,  pratis,  ^'> 
pascuis,  rivulis,  aquarum  decursibus  ac  iuribus  et  pertinenciis  eiusdem  inbabilantes 
occupalores  et  detentores  prediclos  absolutes  ac  unitati  sancle  matris  ecciesie  communio- 
nique fidelium  restitulos  in  eorum  ecclesiis  publice  denunccient  et  ab  aliis,  quanlum  in 
eis  fuerit,  denuhcciari  faciant  et  faciat.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  el  lesli- 
roonium  presentem  commissionem    seu  presens  publicum  instrumentum    ipsam  absolucionis  40 
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coinmissionein  in  se  continentom  per  Johannem  notariuni  publicum  infrascriptum  iieri 
subscribi  et  publicari  tnandavimus  nostrique  sigiili  iussimus  appensione  muniri.  Datum  et 
actum  Janue^  in  domo  habitacionis  nosire.  hora  terciarum  vei  quasi,  suh  anno  a  nativi- 
täte    domini    miliesimo    trecentesimo    octuagesimo    sexto,    indiccione    nona.    die    sabbati 

b  XXVIII.  mensis  iuiii,  pontiiicatus  sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Urbani  divina  providencia  pape  VP'  anno  nono,  presentibus  ibidem  discretis  viris  fratre 
Bucio  de  Lanzano  (?)  ordinis  fratrum  Heremitarum  sancti  Augustini,  Jobanne  Petri  de 
Ilaynaw  vicario  ecclesie  sancte  Grucis  Wratislaviensis  et  Andrea  Sir  Caczagwerra  de 
Caczaguerr.  clerico  Theatinensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

10  Et  ego  Johannes  quondam  Tilmanni   peratoris   clericus  Coloniensis   publicus  apo- 

stoiica  et  imperiali  auctoritate  notarius  predicte  commissioni,  absolucioni,  concessioni 
omnibusque  aiiis  et  singulis  supradictis.  dum  sie  ut  premittilur  per  predictum  dominum 
Augustinum  episcopum  et  executorem  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis  testibus 
presens  interfui  eaque   sie    fieri  vidi    et  atidiyi    et  in  notam  recepi,   de  qua  hoc  presens 

15  publicum  instrumentum  extraxi ;  sed  me  aliis  occupato  negociis  per  alium  fidelem  scribi 
feci  et  manu  propria  subscripsi  signo  meo  solito  et  consueto  una  cum  appensione  sigilli 
eiusdem  domini  episcopi  et  executoris  signavi  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testi- 
monium  omnium  et  singulorum  premissorum.  Dicciones  vero  in  duodecima  linea  a  supra 
infra  computando,  videlicet  has  dicciones  ^per  dictum  dominum  Bartholomeum  episcopum^ 

*20  non  vicio  factas  sed  errore  approbo. 

Links   von    der  Vnterferiiijunij    das  Notarialszeichen    mit   dem  vorgeschriebenen  Namen : 

Jo.  Tilmanni. 
Griff, j    Per  ff.    (43  X  54' 5  +  3  cm.)^   Siegel  von  der  Hanfschnur   abgerissen,    —    Brunn. 

Landesarchiv,  Art,  Brück  Ul,  H,  nr,  157  6. 


25        266.  1386  August  3  Wien. 

Abt    Donald    nom    Schottenkloster   in    Wien    excommuaiciert   Janko     und   Erhard    ton 
Heroltitz  und  die  übrigen  Occupatoren  der   dem  Kloster  Brück  gehörigen  Güter 

Roketnitz  und  Pokojowitz. 

Donaldus  dei  gracia  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  Scolorum  in  Wienna 
k)  Pataviensis  diocesis  executor  ad  infrascripta  una  cum  reverendis  in  Christo  patribus 
dominis  arcbiepiscopo  Pragensi  et  episcopo  Pennensi  collegis  nostris  cum  clausula  ^quatenus 
vos  vel  duo  aut  unus  vestrum^  a  sanctissimo  in  Christo  patre  ac  domino  nostro  domino 
Urbano  digna  dei  providencia  summo  pontifice  specialiter  deputatus  universis  et  singulis 
abbalibus,  preposilis,  gardianis  ac  prioribus  Premonstratensis,  Cislerciensis,  sancti  Bene* 
35  dicii,  Cartusiensis.  Minorum  et  Predicatorum  roonasteriorum  et  ordinum  nee  non  decanis, 
prepositis,  archidiaconis,  canonicis  kathedralium  et  coltegiatarum  ecciesiarum  ac  ecclesiarum 
parrochialium  rectoribus  aut  vices  eorum  gerontibus,  altaristis  et  nolariis  per  civitates  et 
dioceses  Pragensem,  Palavicnscm.  Wratislaviensem,  Olomucensem  et  Lutomislonensem  con- 
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slUutis,  qui  presenlibus  fueritis  reqaisiti,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  ymmo  verius 
apostolicis  firmiter  obedire.  Quamvis  dudum  reverendus  in  Christo  pater  dominus  Augu- 
slinus  episcopus  Pennensis  collega  noster  supradictus  datus  executor  una  cum  domino 
archiepiscopo  Prägens!  et  nobiscam  ad  exequendam  quandam  sentenciam  latam  per  reve- 
rendum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Barthoiomeum  episcopum  Luceriensem  olim  5 
sacri  palacii  apostoiici  causarum  auditorem  in  causa  vertente  inter  venerabiles  et  religiöses 
viros  abbatem  et  conventum  monasterii  Lucensis  parte  ex  una  ac  Ulricum  et  Jankonem  *" 
de  Herolticz  armigeros  diele  diocesis  Olomucensis  parte  ex  altera  occasione  desercionis 
appellacionis  interposite  ad  sedem  apostoiicam  vice  et  nomine  laicorum  predictorum 
a  quadam  sentencia  diffinitiva  dudum  lata  per  dominum  Petrum  olim  abbatem  monasterii  lo 
Mtlocensis  ipsius  Premonslratensis  ordinis  dicte  diocesis  Pragensis  pro  ipsis  abbate  et 
conventu  monasterii  Lucensis  ^  parte  ex  altera  super  villis  Rotigel  et  Pokoiowicz  ac  Silva 
dicta  Apczwald  ac  super  pratis,  pascuis,  rivnlis,  aquarum  decursibus  ac  iuribus  et  per- 
tinenciis''  eorundem  ad  instantem  peticionem  dictorum  dominorum  abbatis  et  conveiitus 
monasterii  Lucensis  certos  fecerit  processus  adversus  eosdem  Jankonem,  Erhardum  de  i& 
Herolticz  ac  alios  eorundem  bonorum  occupatores,  illicitos  detentores  et  intrusos  in  eis- 
dem  villis  fructus,  redditus  et  proventus  percipientes,  prout  hos  in  civitate  et  diocesi 
Oiomucensi  solempniter  mandavit  publicari,  eosdemque  Jankonem  et  Erhardum  de  Herolticz 
ceterosque  ipsarum  villarum  et  bonorum  occupatores,  illicitos  detentores  moneri  fecerit,  ut 
infra  sex  dies  [post]  monicionem  proximos  dictos  dominos  abbatem  et  conventum  monasterii  20 
Lucensis  antedicti  vel  eorum  legitimum  procuratorem  ad  corporalem  possessionem  dictarum 
villarum,  silve,  pratorum,  pascuorum,  rivulorum,  aquarum,  iurium  et  pertinencium,  fruc- 
tuum,  reddituum  et  proventuum  absque  difTicultate  et  contradiccione  quibuslibet  admitterent 
ac  ab  occupacione,  detencione  et  intrusione  dictarum  villarum,  silve  ipsorumque  iurium 
et  pertinenciarum  desisterent  ipsasque  villas  et  silvam,  prata  et  pascua  ac  alia  supradicta  25 
unac'um  ipsorum  fructibus,  redditibus,  provenlibus,  iuribus,  pertinenciis  et  obvencionibus 
universis  predictis  domino  abbati  et  conventui  monasterii  Lucensis  vel  eorum  procuratori 
libere  expedire  et  quiete  dimitterent  eosque  abbatem  et  conventum  vel  eorum  procura- 
torem prediclarum  villarum  cum  silva,  pratis,  pascuis  et  aliis  supradictis  iuriumque  fruc- 
tuum,  reddituum,  proventuum  et  obvencionum  eorundem  omniumque  et  singulorum  predic-  ^ 
iorum  permitterent  pacifica  possessione  gaudere  eisque  nullum  deinceps  impedimentum  vel 
obstaculum  super  dictis  villis,  Silva,  pratis,  pascuis  et  aliis  suprascriplis  iuribusquc  et  per- 
tinenciis ac  fructibus,  redditibus,  proventibus  ac  obvencionibus  per  se  vel  alios  prestarent, 
scilicet  in  quantum  in  eis  esset  et  pertineret  de  fructibus,  redditibus,  iuribus  et  pertinenciis 
universis  eisdem  abbati  et  conventui  monasterii  Lucensis  responderent  ac  facerent  inte-  ^ 
graliter  responderi;  feceritque  et  similiter  moneri  Pesskonem,  Andream  et  Hanussium  cete- 
rosque incolas  ipsius  ville  Rotigel  alias  Rotiknicze  (sie)  publice  in  ecclesia  eiusdem  ville, 
quando  maior  pars  populi  affuerit,  et  eciam  in  villa  Pokoiovicz  Kwietonium,  Wenczeslaum, 

a)  Wohl  verschrieben  für  Jankonem  et  KrbarduTxi,  tote  son$t  immer,  b)  Hier  und  später  öfter  Licens. 

e)  Folgt  eine  Rasur  von  ii  cm.  40 
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Mathiam,  Martinum,  Stanconem  laicos  ac  Krzisnam  molendinatricem  ibidem  ac  alios  eiusdem 
ville  ad  hoc  in  medio  ville  convocatos  necnon  quoscumque  cehsuarios,  colonos,  arrenda- 
tores  ac  terrarum,  possessionum,  pratorum,  pascuomm  et  aiiorum  prediclorum  laboratores. 
ut  de  cetero  predictos  abbatem  et  conventum  monasterü  Lucensis  pro  veris  possessoribns 
5  dictarum  villarum  et  silve  ac  aiiorum  superius  descriplorum  haberent,  tenerent  et  repu- 
tarent  eisque  vei  eoriim  procuratoribus  pro  eis  et  nulli  alteri  de  ipsarum  villarum  ac 
silve  et  aiiorum  predictorum  fructibus,  redditibus,  iuribus,  provenlibus  et  obvencionibus 
universis  responderent  et  satisfacerent  velud  veris  possessoribus  eorundem  et  quantum  in 
eis  esset  facerent  ab  aliis  integre  responderi ;  et  si  premissa  vel  aliquod  premissorum  non 

10  adimplerent,  in  ipsos  et  eorum  quemlibet  premissa  monicione  sex  dierum  singulariter  in 
singulos  excommunicacionis  sentenciam  promulgavit,  addiciens  idem  dominus  et  pater 
Augustinus  in  suis  processibus,  quod  per  suum  processum  non  intenderet  suis  collegis  in 
aliquo  preiudicari,  quin  ipsi  vel  eorum  alter  se^vato  suo  processu  possent  et  valerent  in 
huiusmodi  negocio  procedere  per  se  vel  alium.  prout  eis  vel  eorum  alteri  videretur  ex- 

15  pedire.  Et  licet  ipsi  Janko  et  Erhardus  ac  incole  dictarum  villarum  Rotigel  et  Pokoiovic^ 
personaliter  et  nominatim,  particulariter  et  generaliter.  publice  et  canonice  secundum  tenorem 
dictorum  processuum  et  contenta  in  eisdem  moniti  fuerunt  et  requisiti  per  certos  executores 
ad  hoc  datos,  ut  premissa  facerent  et  adimplerent  cum  eifectu  et  ita  quod  ipsorum  processuum 
,  ,  .^  ticiam,  quod  non  valerent  pretendere  aliquam  ignoranciam  in  premissis,  tamen  ipsi  inme- 

20  mores  suarum  animarum  in  contemptum  mandatorum  sedis  apostolice  diclis  processibus  minime 
parere  curaverunt  nee  contenta  in  eisdem  adimplere,  sentencias  in  eisdem  .  .  .  ^  sustinuerunt 
indurato  et  sustinent  die  hodierno  easdem  deducentes  in  contemptum,  prout  hec  omnia  et  singnla 
per  processum  principalem  eiusque  execucionem,  instrumenta  super  hoc  facta  plene  probatum 
coram  nobis.  Et  nos  eadem  aucloritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  commissa  ad  suppli- 

25  caciones  humiles  religiosorum  virorum  abbatis  et  conventus  monasterü  Lucensis  et  ipsius 
nomine  predictorum  iuri  et  racioni  consonas  processus  predictos  certis  monicionibus  premissis 
aggravaverimus  cum  coniuracione  interdicii,  ipsi  tamen  huiusmodi  excommunicacionuni 
et  aggravacionum  sentencias  reverendi  in  Christo  patris  domini  Augustini  episcopi  Pennensis 
et  nostras  in  animarum  suarum    periculum,   sedis   apostolice  elusionem  et  contemptum  et 

30  scandalum  fidelium  pertinaciter  sustinuerunt  et  sustinent  animis  induralis  et  in  monasterü 
Lucensis  predicti  non  modicas  lesionem  et  iacturam.  Quarum  pro  parte  dictorum  abbatis 
et  conventus  monasterü  Lucensis  et  ipsius  nomine  humiliter  requisiti  et  cum  debila  in- 
stancia,  ut  contra  dictos  pertinaciter  contumaces  et  rebelles  processus  graviores  decernere 
et  emittere  dignaremur,    attendentes  quod  si  humilibus    obediencia   non  prodesset,  contu- 

35  macibus  inobediencia  non  obesset,  vobis  omnibus  et  singulis  et  cuilibet  veslrum  com- 
muniter  vel  divisim  requisitis  abbalibus,  prepositis,  prioribus,  decanis,  archidiaconis,  ecclc- 
siarum  parrochialium,  capellarum  altariumque  rectoribus  seu  vices  eorum  gerentibus,  clericis* 
notariis  publicis  per  civitates  et  dioceses  supradictas  ubilibet  constilutis  in  virtute  sancte 
obediencie   et    sub    excommunicacionis    pena,   quam    in  vos   et   quemlibet   veslrum    triuiii 

4<)  a)  LUcke  von  etwa  3  cm.  h)  Lücke    von  2  cm. 
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lamen  dierum  canonica  monicione  premissa  ferimus  in  hiis  scriptis,  si  non  feceritis,  quod 
mondamus  dislricte  precipiendo  maudamus,  quatenus  in  ecclesiis  vestris  et  alibi  proul 
fuerilis  requisili,  omnes  et  singulos  utriusqiie  sexus  fideles  moneatis,  quos  et  nos  presen- 
tibus  amonemus,  ut  infra  quindecim  dies  monicionibus  vestris  proximos  se  a  communione 
Janconis  et  Erhardi  de  Herolticz  princtpalium  occupalorum  villarum  predictarum  et  silve  nee  r> 
non  Andree,  Pesskonis,  Hannussii,  Krwietonis  (sic)^  Wenczslai,  Mathie,  Martini,  Stankonis 
ac  Krzisne  molendinatricis  ibidem  ceterornmque  rusticorum  et  incolarum  ipsarum  villarum 
et  censualium  in  Rotigel  et  in  Pokoiovicz  predictis  scilicet  slando,  sedendo,  eundo,  com- 
inedendo,  bibendo,  balneando,  coquendo,  piscando,  molendo,  braxando,  emendo,  vendendo, 
alloquendo  seu  quovismodo  alias  conversando  se  retrahant  et  desislant,  alioquin  ipsos  et  lo 
eorum  quemlibet  una  cum  principalibus  <et  eorum  quolibet  in  dei  nomine  excommunicamus 
in  hiis  scriplis,  excommunicalos  singulis  dominicis  diebus  in  ecclesiis  vestris  et  alibi 
infra  missarum  solempnia  publice  nuncietis.  Si  vero  dicti  excommunicati  et  aggravali  et 
qiülibet  eorum  communiter  vel  divisim  animis  induratis  per  quindecim  dies  proximos  post 
monicionem  vestram  huiusmodi  sentencias  sustinuerint,  in  locis,  quibus  dicti  excommuni-  ^^ 
cati  et  aggravati  et  reaggravati  et  eorum  quilibet  coniunctim  vel  divisim  visi  fuerint, 
moram  traxerint,  domicilium  habuerint,  venerint  in  mora.  et  post  ipsorum  recessum  abinde 
per  triduum  cessetis  et  cessari  facialis  a  solempniis  divinorum.  Si  vero,  quod  absit. 
sepedicli  excommunicati  premissa  omnia  non  curaverint  nee  ad  gremium  sancte  matris 
ecciesie  redire  pertinaciter  contempserint,  infra  quindecim  dies  proximos  post  anledictos  ^ 
videlicet  quindecim  dies,*,  quos  dies  ipsis  pro  monicionibus  canonicis  assignamus,  venerint,^ 
visi  fuerint,  domicilium  habuerint,  moram  traxerint  in  mora,  et  post  ipsorum  et  cuiuslibet 
eorum  recessum  per  triduum  servetis  et  servari  facialis  striclissimum  ecclesiaslicum  in- 
terdictum,  quousque  duxerimus  revocandum.  In  Signum  execucionis  per  vos  facte  presentes 
literas  cum  affixione  sigiilorum  vestrorum  nobis  remittatis  pena  sub  premissa.  Datum  anno  ^^ 
domini  M^CCG^LXXX^Vr  in  nostro  monasterio,  III.  die  mensis  augusti,  nostro  sub  sigillo 
presentibus  appensione  in  evidens  testimonium  eorundem.  Tres  dicciones  „videlicet  quin- 
decim dies^  interlinealiter  scriptas  non  vicio  sed  errore  approbamuß. 

Auf  der  Plica  links:    Gyeorgius   vicarius  in  Trebecz  executus  sum  mandatum,  sed 
propter  absenciam  plebani  sigillo  carui.  3(> 

Auf  der  Plica  in  der  Mitte:  Bernardus  conventor  de  Heralticz  executus  sum  man- 
dnlam,  sed  propter  absenciam  sigilli  mei  me  subscripsi. 

Orig.,  Perg.  (48  X  57 '5  -|-  4  cm.),  von  den  7  unter  der  Plica  aufgedrückten  Wachssiegeln 
sind  nur  die  Ränder  sichtbar  und  einzelne  Spuren  erhalten,  das  Siegel  des  Schotten- 
abtes Donaldus,  roth^  oval  (6  X  4  cm.)  von  dem  Perg.  abgerissen,  hat  die  Umschrift  35 

LDI  •   ABHATIS   •   MOSTERII   •    SCE   •   MARIE  •    SCOTOR — 

Brunn,  Landesarchiv,  Art.  Brück,  Lit,  H,  nr.  157  a. 
a)  Die  drei  leisten  Worte  über  der  Zeile  nachgetragen.         b)  Davor  ultimo  durch  Punkte  getilgt . 


^ 


232  1386 

267.  1386  August  i8  Brunn. 

Lacek  von  Kratcar  beseugt,    dass  der  Streit  zwischen  Wilhelm  Seiitna  von  Wildenschwert 

(Usti)  und  Heinrich  und  Wenzel  eon  Radostowitz   bezüglich  des  Gutes  Althart  (Hobst) 

auf  Befehl  des  Markgrafen  Jodok  durch  das  Landrecht  geschlichtet  wurde. 

5  Gleichlautend  mit  der  Urkunde  Cod,  dipL  ßlorav.  XL  p.  36i,  nr.  403. 

Orig.,  Pap.,  das  aufgedrückte  Siegel  beschädigt.  —  WiUingau,  fürstl.  SchwarZfCnbergisches 
Archiv,  sub  Farn.  Radhostotoiti. 

Vom  selben  Tage  und  gleichlautend  sind  daselbst  noch  Ztwei  weitere  Urkunden:  i.  von  Peter 
von  Krawar  und  Plumenau,  2.  von  Herart  von  Kunstadt.  —  Vgl.  auch  oben  nr.  2i3. 


10       268.  1386  September  28  Slernberg. 

Das  Marienkloster  in  Sternberg  nimmt  Peter  f)on  Plumenau  und  dessen  Gemahlin 

Katherina  in  seine  Gebetsgenossenschaft  auf 

IXobili  viro  domino  Petro  de  Plumlaw  necnon  conthorali  sue  domine  Katherine. 
Nos   Fridericus   prepositus    totusque    conventus   dotnus    sancte   Marie    in   Sternberg  per 

lö  Ihesum  Christum  in  spiritu  dei  proficere  et  post  hoc  exilium  beatitudinem  asequi  sempi- 
ternam.  Quamquam  in  ecclesia  dei  sit  intemerata  unitas,  quam  verus  pacificus  noster  et 
mediator  Christus  Ihesus  inter  angelos  et  homines,  inter  iustos  et  peccatores  dignatus 
est  facere  rairifice,  ita  ut  singula  membra  eins  habundanter  participent  de  thesauris  et 
graciis  a  pio  Ihesu  tamquam  a  fontali  capite  manantibus,  tarnen  precipue   et  principaliter 

20  hiis,  qui  capaces  existunt  suorum  munerum  et  qui  intimis  sui  cordis  ardoribus  per  con- 
tinua  desideria  ad  hec  capessenda  accelerant  devotarum  oracionum  a  servis  dei  ammini- 
cula  postulantes  purisque  mentibus  ad  domini  clamantes  clemenciam  benignitatis  munifi- 
cencie  et  lucis  sue  diifnndit  radios  in  corpore  et  anima  uberius  illustrando.  Quod  ubi 
nos  pecatores  in  scripturis  divinis  tam  copiosum   mutue  devocionis  fructum   cognoscirous^ 

2'^>  vestris  animati  desideriis  et  piis  precibus,  singularem  quoque  devocionis  afTeclura,  quem 
ad  nos  indignos  servos  dei  et  ad  domum  nostram  spiritu  sancto  inspirante  habetis, 
respicientes  unanimi  nostra  voluntate  et  consensu  concedimus  et  damus  vobis  plenam 
iirmitatem,  cupientes  vos  in  domino  dilectos  participes  fieri  in  vita  et  in  morte  omnium 
bonorum    in  missis,    matutinis,    vesperis  et  omnibus  horis,    ieiuniis,  vigiiiis,   elemosinis  et 

30  premarum  (?)  amaritndinibus  cunctisque  beneficiis  et  corporis  castigacionibus,  que  in  domo 
nostra  predicta  per  presentes .  et  posteros  nostros  divina  dignabitur  clemencia  operari. 
Ne  autem  exiguum  et  vile  putetur,  quod  de  proFundo  pectoris  nostri  amore  offertur, 
specifice  declaratur,  cum  enim  obilus  vester,  quem  dominus  ut  sinceriter  cupimus  felicem 
faciat,    domui  nostre  nunciatus  fuerit,    iuxta  consuetudinem  laudabilem  ordinis   et  decreta 

^  sanctonim  patrum,  quod  pro  nostris  dilectissimis  fratribus  facere  consuevimus,  pro  vobis 
quoque  fidelissime  peragemus ;  triginta  namque  missas  in  communi  celebrare  tenebimur, 
insuper    singuli   presbiterorum    diebus    oportunis  VII   missas,    infra  presbiteratum  quoque 
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conslitull  quinquagenas,  singuli  cum  conversis,  qui  centum  paler  nosler  pro  salule  ani- 
manim  vestrarum  persolvere  tenebunlur,  in  aniversario  vero  tale  officium  exbibebimus^ 
quod  pro  nostris  spirilualibus  consuevimus  celebrare.  In  quornm  omnium  testimonium 
nostra  sigilla  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  in  domo  nostra  predicta,  anno  domini 
JPCCC^LXXXVr,  in  die  sancti  Wenceslai  marlirys  gloriosi.  r> 

Orig,f  Perg,,  von  den  ursprünglichen  zwei  Siegeln  an  Pressein  fehlt  das  erste  des  Propstes, 
das  zweite  des  Contents  ist  beschädigt:  [CjONVENTVS  MONASTERII  ST  .  .  .  ., 
auf  einer  Mauer  steht  eine  Heilige  (Mutter  Gottes) ;  vor  ihr  sitzt  der  Erzengel  (?) 
in  der  linken  Hand  einen  langen  in  Lilienfor/n  endigenden  Stah  haltend  und  die 
Rechte  zu  der  Heiligen  emporhebend^  dabei  stehen  die  Worte:  AVE.  Neben  ihr  10* 
eine  dreiblüthige  Lilie  im  Blumentopf.  Links  von  der  Heiligen  ein  Schild  mit  dem 
achtstrahligen  Sterne,  In  der  Mauer  ist  eine  Nische,  in  welcher  ein  infulirter  Bischof 
die  Heilige  anbetet.  —  Wittingau,  fürstl,  Schwarzenbergisches  Archiv,  Farn, 
Kravar  nr,  2  a, 


269.  1386  November  11  Buchlowüs.      ir> 

Jaroslaus  eon  BuchlowUz  vermacfU  dem  Kloster  in  Welehrad  zwei  halbe  Lahne 

im  Dorfe  Kudlowitz  (?). 

Ego  Jaroslaus  de  Puchlawicz  nolum  facio  tenore  presencium  universis,    quod  de 
coosensu  et  voluntate   amicorum   meorum  et  specialiter  Jeronimi  de  Pucblau  fratruelis  et 
consanguinei  mei  carissimi  duos  dimidios  laneos  in  villa  Guglavicz  ad  me  iure  et  heredi-  ^ 
tarie  pertinentes  nomine  veri  et  iusti  testamenti  abbafi  et  convenlui   in  Welegrad  ordinis 
Gisterciensis,  Olomucensis  diocesis,  dedi,  legavi  et  testamentavi  ac  presenlibus  irrevocabi- 
liter  visceravi  pleno  dominio,  steura,  robötis  ac  aliis  emolumentis,  sicuii  eosdem  tenui  et 
personaliter  possedi.   Tali  condicione  interiecta,   quod  prefatus  Jeronimus  aut  sui  heredes 
prefatos  dimidios  laneos  cum  decem  marcis  grossorum   pienam    habeant  potestatem  redi-  ^ 
mendi  omni  tempore  sine  contradiccione   ab  abbate   et  convenlu  predictis    et-  pro  eisdem 
decem  marcis  unam    marcam  grossorum    denariorum  nndi   et  annui    census  comparare  in 
remedium    anime   mee   et   aliorum   parentum    meorum    ibidem   sepullorum.    In    cuius   rei 
testimonium  sigilla  meum  videlicet  et  Jeronimi  de  Pucblau  ac  Onschiconis  de  Qualkowicz 
presenlibus   sunt   appensa.    Datum  Puchlawicz,   anno  domini  M^CCC^LXXXVr,   die   beali  ^ 
Martini  episcopi  et  confessoris  gloriosi. 

Abschrift    saec,  XV,  im    y^Codex  Welehradensis^  foL  75,  —   Briinn,    Landesarchiv,  Art, 
Welehrad  lit,  G.  W,  191, 
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270,  1387  Januar  10  Prag. 

Markgraf  Johann  befiehlt  den  Beamten  der  Olmützer  Landtafel^  die  Dörfer  Rimnitz  und 
Menes  für  seine  Kämmerer  Ulrich  Stosch  eon  Branitz^  Jesko  und 

Heinrich  Pflug  zu  intabuliren. 

5  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Vobis  . .  camerario  .  .,  notario  et 

czudario  supremis  czude  Olomucensis  sincere  nobis  diieclis  commitlimus  inandantes  seriöse, 
quatenus  illas  villas  videlicet  Rzymycz  et  Menes,  quas  Ulrico  diclo  Slössche  de  Brenicz, 
Jesconi  et  Henrico  Pflug  camerariis  nostris  fidelibus  et  diieclis  bona  sciencia  et  voluntate 
iam  diu  dedisse  recolimus,    in    presenti    dominorum    coiloquio,    dum    primum  lerre  labule 

10  a perle  fuerint^  statim  sine  recusacione  quaübet  intabuletis.  et  intabulari  more  solito  dis- 
ponatis  finaiiter,  prout  ad  vestrum  officium  perlinere  dinoscilur,  omnibus  modis  et  circum- 
stanciis,  ac  si  predicU  noslri  familiäres  et  caraerarii  coram  vobis  essenl  personaliter  con- 
stiluti,  qui  tarnen  nostris  pro  nunc  arduis  occupati  negociis  non  possunt  aput  vos  et  tabulis 
apparere.  Presencium  sub  appresso  nostro  sigillo  testimonio  lilterarum.   Datum  Präge,  feria 

15  quinla  proxima  post  epiphaniam  domini,  anno  M^CCC^LXXXVII. 

Per  dominum  marchionem  Spilner. 

Orig.,  Pap.  (27  ^  i7'5  cm.),  rückwärts  aufgedrücktes  Siegel  mit  Papier  decke,  — ■  Brunn, 
Landesarchiv,  Boczek'svhe  Sammlung  nr,  10,366.  —  VgL  Olmülzer  Landtafel  V,  nr.  92. 

271.  1387  Januar  12  Olmütz. 

20  Johannes   de    Ghulen    und  Arcleb    de    Turri^    Domherren    eon    Olmütz^    bestätigen   vom 
Kloster  Welehrad  24  Mark  Groschen  als  subsidium  charitativum  für  den 

päpstlichen  Stuhl  erhalten  zu  haben. 

iVos  Johannes  de  Ghulen  prepositus  ecciesie  WolFramskirchen,  vicarius  reverendi 
in  Chrislo  patris  domini  Petri  episcopi  Olomucensis  in  spiritualibus  generalis  et  officialis 

25  eiusdem,  nee  non  Arclebus  de  Turri,  canonici  diele  ecciesie  Olomucensis,  commissarii  ad 
infra  scripta  a  reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Maffiolo  arciepiscopo 
Ragusinensi  apostolice  sedis  legalo  specialiter  deputali.  Tenore  presencium  recognoscimus 
universis,  quod  a  venerabili  abbale  et  religiosis  viris  conventus  monasterii  Welegradensis 
monasterioque  eorum  ordinis  Cisterciensis  in  parata  et  numerata  [pecunia]  pro  decima  papali 

so  nomine  caritativi  subsidii  nos  percepisse  et  eos  persolvisse  viginti  quatuor  marcas  grossorum 
denariorum  Pragensium,  quamlibet  marcam  videlicet  pro  sexaginla  quatuor  grossis  com- 
putando,  de  quibus  quidem  pecuniis  sie  per  nos  receplis  ipsum  dominum  abbatem  Wele- 
gradensem  ipsiusque  convenlum  et  monasterium  aucloritale  aposlolica  in  hac  parle  nobis 
commissa  tenore  presencium  absolvimus  et  quitamus  quilosque  presenMbus  reddimus  penitus 

35  et  solutos.  Datum  Olomucz,  anno  domini  MTvCC^LXXXVIF,  die  XII.  mensis  ianuarii.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presenlibus  sunt  appensa. 

Abschrift  saec.  XV  im   yfiodex  Welehradensis^  fol.  75v,  —  Brünn^    Landesar chin,    Art. 
Welehrad  lit.  G,  11!,  191. 
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272.  1387  Februar  23  Bt^nn. 

Markgraf  Jodok  gibt   seine    Zustimmung^    dass   der   Jude  Pater  von  Briinn  einen  ton 
Jeronimus   von  Buchlowitz  für   eine  Schuld  übernommenen  Hof  an  Peter  von  Krawar 

und  Plumenau  verkaufen  dürfe, 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.    Nolum  facimus  tenore  presen-    & 
ciam  univ^ersis,  quod    curiam  in  vtlla    Buchlovicz  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  pleno 
eo  iure,  prout   Jeronimus   de   Buczlovicz   prius   tenuit   et   nunc  Pater  Judeus  de  Brunnn 
oecasione  debiiorum  suorum  ordine  iuris  oblinuit  et  obtinet  ab  eodem.  ut  vendere  diclus 

4 

Judeus  possit  et  presertim    nobili    Petro    de   Plumnaw,   nostrum    dedimus  ad  hoc  plenum 
consensum   et  virlute   presencium   de   nostra   gracia  speciali  elargimur.     Presencium  sub  ^^ 
appenso  nostro  sigiilo  testimonio  litterarum.  Datum  Brünne,  anno  domini  millesimo  oclo- 
gesimo  sepiimo,  die  sancti  Yalentini. 

Orig,,  Perg.y  Siegel  an  Pressel,  s.  nr.  200.  —  Wittingau,  fürsU,  Schicartenhergisches  Archiv 
//,  69,  nr.  i. 

273.  1387  April  3  Brunn.      15 

Nolariatsinstrument^    durch  welches  dem  Pfarrer  Johann  von  St.  Jakob  ein  Transsumpt 

der  Urkunde  des  Olmützer  Bischofs  Conrad  dd"*  1320  Juni   2  Mödritz^   betreffend  die 

Teilung  der  Pfarrsprengel  von  Dambofiti  und  Zaroschitz^  ausgestellt  wird. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitalis  eiusdem   millesimo  trecentesimo  octua- 
gesimo  septimo,  indiccione  decima,  mensis  aprilis  die  tercia,  bora  nona  vel  quasi,  in  stuba  20 
maiori  curie  dotis  ecclesie  parrochialis  sancti  Jacobi  in  Brunna  Olomucensis  diocesis,  pon- 
tificatus  sanctissimi  in  Christo  patris    et   domini   nostri    domini  Urbani  divina  providencia 
pape  sexli  anno  nono  et  in  mei  notarii  publici  infrascripti  testiumque  presencia  subscrip- 
torum  personaliter  constitutus  honorabilis  vir  dominus  Johannes  cappellanus  domini  nostri 
pape  predicti  et  plebanus  ecclesie  sancti  Jacobi  prefate  quandam  reverendissimi  in  Christo  25 
patris  et  domini  Conradi  pie  recordacionis  Olomucensis  episcopi  patentem  litteram  in  per- 
gameno  scriptam  exhibuit,  legit   et   presentavit,  eins   sigilio  de  cera  quasi  alba  et  ruhen 
in  faciem  inpressa  oblongo  in  presula  pergameni  pendente  sigillatam,  in  cuius  sigilli  medio 
ymago  episcopi   pontificalibus   amicta    quasi   sedens   curvaturam    in  manu  sinistra  tenens, 
desnb   cuius   pedibus    figura  draconis  et  a  dextris  et  sinistris  sedis  duo  capila  draconum  30 
campo  in  piano  sculpta  apparebant ;   litere  vero  eiusdem  sigilli  circumferenciales  sie  lege- 
bantur:  S.  Conradi  dei  gracia  episcopi  Olomucensis.    Tenor  autem  ipsius  littero  sequitur 
et  est  talis:  ;,Nos  Conradus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  .  .  .^^ 

Qua    quidem   litera    sie   exhibita,   lecta  et  presentata,    prefatus  dominus  Johannes 
instanter  et   humiliter   petens    eandem  literam  sibi  exemplari,  Iranssumi  et  transscribi   et  35 
exempiata    seu    transsumpta   redigi   in   Formam   publicam    et    per   me    notarium    publicum 

t)  Gedruckt  Cod.  dipl.  Morav,  VI,  p,  241,  «r.  CCCXIII. 

30* 
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infra  scriptum  confici  de  huiusmodi  transsuinplo  unum  vei  plura  publicum  sive  publica 
instrumenta,  si  fuerit  oportunum.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  mense,  die,  hora, 
loco,  ponlificalu,  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris  dominis  Andrea  plebano  in 
Lauczano  predicatore  Theutunicorum,  Bunczone  predicatore  Boheraorum,  Theodrico, 
5  Nicoiao,  Jacobp,  Johanne  cappellanis  ecciesie  sancti  Jacobi  supradicte  et  aliis  quam  plu- 
ribus  teslibus  fidelibus  vocatis  et  rogatis  ad  premissa. 

Et  ego  Albertus  quondam  Johannnis  Alberti  de  Crosna  clericus  Wratislaviensis 
dyocesis,  publicus  imperiali.  auctorilate  nolarius  presens  Iranssumptura  per  alium  scribi  pro- 
curavi,  aliis  prepeditus,  quod  cum  ipsa  originali  sigillata  littera  non  rasa,  non  cancellata, 
10  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carente  personalitcr  de  verbo  ad  verbum  auscul- 
tatum  reperi  concordare  et  omnia  alia  et  singula  premissa,  quibus  cum  prescriptis  testibus, 
dum  Sic  ut  premittitur  agerentur  et  fierent,  presens  interfui,  manu  propria  rae  sub- 
scribens,  in  hanc  publicam  redegi  formam  signoque  et  nomine  meis  consuetis  signavi 
requisitus  in  testimonium  omnium  premissorum. 

15  Links  von  (ier  Unterfertigung  das  Notaria tszeichen  mit  eingeschriebenem  A. 

In  dorso  saec.  XV  auf  Rasur:  Privilegium  quinque  modiorum  annonanim,  quos 
plebano  de  Tumbaricz,  qui  pro  tempore  fuerit,  annis  singulis  plebanus  de  Zarussicz  in 
omnem  eventum  assignare  et  solvere  tenetur. 

Orig,,  Perg.  (23X4i).  —  Brunn,  Landesarcfiiv,  Art,  Königinkloster  Ut,  K  nr.  ib. 


20        274.  1387  September  30  OlmUlz. 

Das  Olmülzer  Capitel   beurkundet   die  ton   dem  verstorbenen  Bischof  Peter  vollzogene 
Stiftung  eines  Altares  der  Heiligen  Briccius^  Maternus  und  Erasmus  in  der  Domkirche 

mit  ifi  Mark  vom  Dorfe  Hrubschitz. 

In   nomine    domini   amen.    Nos   Andreas    decanus    totumque    capitulum   ecciesie 

125  Olomucensis  tenore  presencium  recognoscimus  universis,  quod  felicis  recordacionis  reve- 

rendus  pater  dominus  Petrus  olim    ecciesie   nostre  Olomucensis   episcopus   pensatis  donis 

gratuitis,   beneficiis   et   honoribus,    quibus    eum    respexit   oriens   ex  alto,'  dignum    censuit 

iustum  et  salutare  bonitatis  eins  divicias  agnoscere  et  eum,  quem  laudare  non  sufficimus, 

saltim  honorare  in  sanctis  suis,    ut  gratus  divinis  muneribus   graciam  roereri  posset  am- 

30  pliorem  et  dignus    sanclorum  meritis    ac  piis  et  devotis    operibus  regni  celesUs   consequi 

gloriam,  quam  universorum  dominus  filiis  promisit  adoptivis.   Unde  cum  animabiliter  retro- 

actis  temporibus  graciam  et  devocionem  ad  bealos  et  gloriosos  sanctos  ßriccium^  Maternum 

et  Erasmum  habuit  speciales,  cupiens  ex  animo  ad  laudem  et  honorem  altissimi  eorundem 

sanctorum    memoriam    in  ecclesia   noslra  Olomucensi  celebrius  venerari,    de  bonis  a  deo 

35  sibi  collatis  unum   altare    in  honorem  eorundem  sanctorum  Briccii,  Materni    et  Erasmi  in 

ipsa    ecclesia    nostra  Olomucensi    de  nostro    expresso   consensu    et  unanimi  volnntate    de 

novo  fundavit    et  erexit.    Cui  pro  dote    et   altariste   ipsius   altaris    congrua    sustenlaciore 
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sedecim  marcas  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti  in  vilia  Hrabschicz^ 
quam  nos  de  novo  comparavimus,  in  duobus  terminis,  octo  videlicet  marcas  in  sancti 
Wenceslai  et  alias  octo  marcas  in  sancti  Georgii  festis  conlinue  subsequentibus,  sub 
pena  statutorum  ecciesie  nostre  Olomucensis  singulis  annis  inperpetuum  solvendas  et 
levandas  assignavit,  tradidit  et  donavit,  modo  tamen  et  condicionibus  infrasciptis.  Videlicet  5 
quod  altarista  eins  aitaris,  qui  pro  tempore  fuerit,  singulis  annis  eundem  censum  sedecim 
marcarum  ab  obedienciario  seu  procuratore  nostro  aut  alio  quocumqe,  qui  pro  tempore 
dictam  villam  et  bona  rexerit  et  tennerit,  percipere  ac  pro  se  ante  omnia  decem  marcas 
absque  defectu  pleno  et  integre  teuere  debeat,  residuas  vero  sex  marcas  nobis  in  die 
obitus  sui  solvere  tenebitur  sub  dicta  pena  statutorum  ecciesie  nostre  Olomucensis  ordine  lo 
infrascripto  distribuendas :  primo  omni  cantanti  vel  legenti  missam  ipso  die  unum  grossum, 
prebendatis  viginti  quatuor  grosses,  ad  candelas  pro  oifertorio  sex  grossos,  campana- 
toribus  XII  grossos,  qui  ad  vigilias  et  missam  defunctorum  pulsabunt  campanam  maiorem, 
ad  hospitale  pro  pauperibus  sex  grossos,  fratribus  Minoribus  ad  sanctum  Franciscum  sex 
grosses,  fratribus  Predicatoribus  ad  sanctum  Michelem  in  Olomucz  sex  grossos,  pauperibus  15 
ante  ecclesiam  sedentibus  sex  grossos,  bonifantibus  tres  grosses,  succentori  scole  tres  grosses 
et  custodibus  duos  grosses  singulis  annis  in  perpetuum  temporibus  affuturis.  Voluit  eciam  et 
ordinavit,  quod  altarista  eiusdem  altaris,  qui  pro  tempore  fuerit,  singulis  septimanis  quatuor 
fflissas  legere  debeat,  videlicet  unam  die  dominico,  prout  gratam  habuerit,  feria  quarta  in 
honorem  sanctorum  Rriccii,  Erasmi  et  Materni  predictorum,  feria  sexta  de  sancta  cruce,  20 
sabbato  vero  de  beate  virgine  Maria.  Et  si  in  qualibet  premissarum  missarum  negligens  in- 
ventus  fuerit,  pro  qualibet  missa  in  penam  sue  negligencie  pro  fabrica  Olomucensis  ecciesie 
solvet  unum  grossum.  Disposuit  eciam  et  ordinavit,  quod  ipsius  altaris  presentacio,  quocies 
et  quando  vacare  contigerit,  ad  dominum  .  .  prepositum  monasterii  canonicorum  regularium 
in  Lanczkrona  per  ipsum  de  novo  fundali  perpetue  debeat  pertinere.  Idemque  dominus  Petrus  25 
Olomucensis  episcopus  supradictus  ipsum  altare  sanctorum  Briccii,  Erasmi  et  Materni  per 
ipsum  sie  de  novo  fundatum,  dotatum  et  erectum  in  beneficium  ecclesiaslicum  redegit  et 
erexit,  dictas  sedecim  marcas  grossorum  reddilus  annui  census  eidem  annexit,  invisceravit  et 
incerperavit,  volens  easdem  ad  instar  bonorum  ecciesiasticorum  per  amplius  censeri,  tueri 
et  defensari  ac  ipsos  redditus  per  censuram  ecciesiasticam,  quocies  necesse  fuerit,  repeti,  ^ 
exigi  et  exterqueri.  In  quorum  testimonium  nostrum  sigillum  de  certa  nostra  sciencia 
presentibus  est  appensum.  Datum  Olomucz  in  capitulo  noslro  generali  celebrato,  die 
sancti  Jeronimi  que  fuit  ultima  mensis  septembris,  anno  domini  miilesimo  trecentesimo 
ecluagesime  septimo. 

Abschrift  im  Copiar  /,  fol.  P  VII  u,  nr,  CXXXIV,  —  Kremsier.  fürsterzh.  Archiv,  35 

A'or/i    dem  Drucke  Lechners    in   y, Zeitschrift   /*.  d.  Geschichte  Mührens    u.  Schlesiens'^   IV 

p,  153,   nr.  24    und  den  Correcturen   hiezu    von  Snopek    in  yfJasopis  Mat.  Mor,^ 

XXV,  p.  58,  nr,  XXIV. 
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275.  1387  October  9  Kremsier. 

Sdenko    von    Weschek   verkauft   dem  Hanusch   genannt  dyhowka   von  Czyhowicz   und 
dessen  Brüdern  Bohunko  und  Heinrich^  Pfarrer  in  Krawar^  seinen  Besitz 

im  Dorfe  Olschan  um  50  Mark. 

5  £igo  Sdenko   de  Wezek   notum    facio    tenore   presencinm    universis,    quod    bona 

deliberacione  prehabita  et  amicorum  meorum  sano  consilio  accedente  bona  inea  in  vills 
Olschan,  videlicet  duos  laneos,  duas  tabernas  braxaliles,  Septem  curticulas  cum  hominibus, 
censibus  ac  cum  universis  eorum  utilitatibus  et  proventibus  quibuscunque  nominibus  possunt 
appellari,  cum  robotis,  honoranciis,  exaccionibus  cum  pleno  iure  et  dominio,    proat  solu5 

10  tenui  et  possedi  hucusque^  michi  et  meis  heredibus  amplius  ibidem  nichil  iuris,  dominii 
aut  proprietatis  reservando,  racionabiliter  vendidi  et  tenore  presencium  vendo  honesta 
viro  Hannussio  dicto  Czyhowca  de  Czyhdwicz  et  suis  heredibus  ac  Bohunkoni  et  domino 
Henrico  plebano  in  Crawar  fratribus  ipsius  Hannussii  pro  quinquaginta  marcis  grossorum 
Pragensium  denariorum  numeri  Moravicalis,    quas  ab  eis  percepi  pecunia  inparata.  Igitur 

15  ego  Sdenko  prefatus  principalis,  nos  quoque  Jacobus  Konczek  de  Prus,  Sbinco  de 
Drzinoweho,  Mykssyco  de  Wydczicz,  Kozora  de  Czech,  Horsso  de  Bohusslawicz  et 
Cenko  de  Wyeczemyerzicz  pro  ipso  Sdenkone  et  cum  ipso  iideiussores  et  conpromissores 
omnes  insolidum  promittimus  bona  nostra  üde  manibus  coniunctis  et  indivise  absque  omni 
dolo  et  fraude  prefatis  Hannussio,  suis  heredibus,  Bohunkoni  ac  domino  Henrico  fratribus 

20  suis  predictis  nee  non  ad  fidelem  manum  nobilis  domini  Petri  de  Crawar  alias  de 
Plumnaw  predicta  bona  cum  Omnibus  suis  pertinenciis  sie  ut  prefertur  vendita  ab  omni 
impeticione  et  impedicione  omnium  personarum  secularium  secundum  ius  terre  Moravie 
et  spiritualium  ac  Judeorum,  pront  decet,  super  taies  disbrigare  et  omnino  libertäre;  et 
specialiter  ä  Judeis  illis  de  potencia  domini  marchionis  Moravie  vel    alterius  cuiuscunque 

25  dominii  potestate  talia  bona  propter  factum  nostrum  inpetentibus  disbrigare  spondemus 
et  ünaliter  exbrigare.  Taliter  eciam  pollicemur  bona  predicta  disbrigare  et  disponere  ac 
efficere,  quod  predicti  Hannussius,  sui  heredes,  Bohunko  et  dominus  Henricus  fratres 
prefali  apud  dictorum  bonorum  per  eos  sie  emptorum  possessionem  hereditariam  permane- 
ant  pacificam  et  quietam.    Ipsa  quoque  bona  prenominala  in  primo  colloquio  dominorum, 

30  dum  primum  tabuie  terre  Moravie  in  Olomuncz  aperte  fuerint,  ea  michi  Sdenkoni  et 
heredibus  meis  intabulata  extabulare  et  predictis  emptoribus  nostris  cum  pertinenciis  sui» 
Omnibus  tabulis  terre  annotare  nostris  propriis  laboribus  et  expensis  promittimus  bona 
fide.  Si  vero  supradicta  bona  nullatenus  possemus  disbrigare  sine  dolo,  extunc  tenemur 
et  promittimus  supradictis  dare  et  integre  persolvere  sexaginta  quinque  marcas  grossorum 

35  Pragensium  pagamenti  Moravici  absque  contradiccione  et  mora.  Hoc  eciam  adiecto,  si  ex 
nobis  iideiussoribus  prenominalis  medio  tempore  nondum  predictis  finitis  ad  que  nos  pre- 
scripsimus  aliquem  mori  contingat,  quod  absit,  extunc  nos  residui  fideiussores  monicione 
nobis  facta  infra  quatuor  septimanas  continuas  alium  loco  ipsius  mortui  ita  bonum  et 
habentem  (?),  in  quo  ipsi  nostri  emptores  starent  contenli,  locare  promittimus  et  aliam  ]itteran> 
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haic  consimilem  omnino  formare.  Si  autem  aliquid  premissorom  non  fecerjmns  et  moiiili 
fuerimus,  mox  duo  ex  nobis  prenoniinalis  fideiussoribus,  qui  per  Hannussium,  suos  heredes, 
Bohunkonem,  dominum  Henricum  aut  dominum  Petrum,  ad  cuius  manus  promisimus, 
fuerimus  moniti,  lenemur  et  promittimus  absque  conlradiccione  et  doio  ad  prestandum 
obstagium  consuetum  in  civitale  Prostays  et  domo  honesti  hospitis  nobis  ut  moris  est  ad  5 
hoc  deputala,  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  sine  contradiccione  et  absque 
occasione  propriis  in  personis  subintrare;  et  post  duas  septimanas  alii  duo  ex  nobis 
monili  tenebimur  eandem  domum  ad  prestandum  obstagium  subintrare,  sicut  duo  primi; 
et  iilud  obstagium  omnes  quatuor  moniti  cum  quatuor  famulis  et  octo  equis  promittimus 
tarn  diu  continuari  nee  ab  eo  quoquam  nulhis  super  ius  suum  vel  consuetudinem  exire,  lo 
donec  omnia,  que  superius  promisimus  et  que  superius  sunt  scripta,  per  nos  finaliter  ad- 
impleta  fuerint  aut  sexaginta  quinque  marce  per  nos  integre  fuerint  persolule,  et  donec 
de  Omnibus  dampnis  quocunque  modo  occasione  premissorum  contracüs,  que  tamen 
racionabiliter  sine  iuramentis  et  strepitu  iudicii  possent  demonstrare,  ad  pienum  per 
nos  ipsis  fuerit  satisfactum.  In  quorum  evidens  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  ir> 
sunt  appensa.  Datum  Chremsir,  feria  quarta  proxima  ante  diem  sancti  Galli,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  seplimo. 

Orig,,  Perg.,  7  an  Pressein  hängende  Siegel:  i)  Umschrift  unleserlich^  Moei  gekreuzte 
Streitkolben;  2)  f  S.  lACOBI.  DE.  BRVS,  Bild  undeuUich;  3)  und  4)  Umschrift 
unleserlich^  Bild  wie  bei  2 ;  5)  Umschrift  unleserlich,  Sonne;  6)  f  8.  HERSONYS. 
DE  •  BAWSLAWICZ,  ein  nach  links  gewendeter  Thierkopf  (Hund?)  mit  einem  2<> 
Strauss  ob  dem  Kopfe;  7)  f  S.  CZENKONIS.  D.  WECEMERICZ,  Flug  ob  dem 
Helme,  —  Wittingau,  fürsü.  Schwarzenbergischss  Archiv  11,  296,  nr,  3. 


276.  1387  November  13  [Brunn]. 

Heinrich   von    Gemünde,   des  Markgrafen  Jost  Baumeister,   bevollmächtigt  zwei  Bürger 
ton  Köln  wegen  der  seiner  Frau  Drutgin  von  der  Stadt  Köln  jährlich  zu  entrichtenden  2') 

20  Goldgulden  Leibzucht. 

Ich  Heynrich  van  Gemände  bumeister  des  marckgreven  van  Merenlande  doen 
kunl  allen  luden  und  bekennen  oevermicz  diesen  brief,  dat  ich  vur  mich  ind  Druytgin, 
wilne  meister  Micheels  deichter  des  bumeisters  zome  doyme  zo  Coelne,  myn  wyff  ind 
unse  erven,  die  erbere  lüde  Coynen  van  -  Maüwenheym  ind  Golschalck  vanme  Spiegel  30 
genant  Scheyne,  bürgere  zo  Coelne,  mit  guden  moitwillen  gemacht  haven  wislige  be- 
heldere  eyns  offenen  besiegelden  briefs  ynnehaldende :  dat  die  v^yse  ersame  herren 
richtere,  scheffen,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne  joerligen  scbuldich  synt 
der  vurgenanten  Druytgin  mynen  wyve  zo  yme  lyflzucht  ind  leyvedagen  tzwenczich 
gülden  gut  van  golde  und  swair  van  golde  und  swair  van  gewichte.  Ind  ich  gheven  35 
den  vurgenanten  Coynen  ind  Gotschalck  vur  mich,  myn  wyff  ind  unse  erven  gancz 
volkomen  macht  van  nü  vort  die  vurgenannten  Izwcnczich  gülden  renten,  die  wyle  myn 
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wyfT  leyft  zo  heisschen,  upzobfieren,  zo  unlfTangen,  ind  den  vurgenannten  lyfczuchtbrief 
of  sy  willent  zomail  zo  verkoufTen  ind  quytancien  da  van  zo  gheven  gelych  mir  selver. 
Ind  so  wat  sy  da  mit  doent,  dat  geloyven  ich  in  guden  Irüwen  vur  mich,  myn  wyff 
und  unse  erven  vurgenant  vaste  ind  stede  zo  halden  sunder  alrekunne  argelist  ind  ge- 
5  verde.  In  Urkunde  myns  ingesiegels  an  diesen  brief  gehangen.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  octogesimo  seplimo,  in  crastino  festi  beati  Cuniberti  episcopi. 

Orig.,    Perg.   (25^  13'5  -^  3),  grünes  rundes  Siegel  an  Presset^  1*5  cm,  Umschrift:    S» 
HEINRICI  DE  ERPIBURK,  Bild:  Schild  mit  Steinmet:izeichen^. 

Auf  der  Rückseite  ton  spät,  Hd. :  Littera  de  Brune  de  20  flor  usnfructus.  — 

10  Das  Pergament   ist  so  fettig,    dass   die  Schrift  nur  gegen  etwas  Heues  gehalten  lesbar 

wird.  —  Köln,  Stadtarchiv  nr.  3873,  —  Vgl,  oben  nr,  216  und  Cod,  dipi,  Marav, 
XI,  p.  396,  nr.  452. 

277.  1387  November  13  [Brunn], 

Heinrich  von  Gemünde  bestätigt  vom  Kölner  Roth  100  Goldgulden  erhalten  zu  haben. 

15  Ich  Heynrich  van  Gemunde    bumeister   des  marckgreven  van  Merrenlande   doen 

kunt  allen  luden  ind  bekennen  oevermicz  diesen  brief,  dat  ich  upgehurt  ind  untfangen 
hain  van  den  ersamen  w^ysen  herren  richteren,  scheffen,  raide  ind  anderen  bürgeren  der 
stat  van  Goelne  hundert  gülden  gut  van  golde  ind  swair  van  gewichte,  die  Druytgyne, 
w^ilne   meister  Micheels   deichter   des   buwemeisters  w^as   des   doems   zo  Goelne,   mvnen 

20  wyve  geburdem  van  vunf  jairen,  as  van  den  czwenczich  gülden  lyfczucht,  die  sy  an 
yn  und  yrre  stat  jairlichs  geltende  halt,  wilche  vunf  jair  nu  zu  unser  vrawennussen 
assumpcio  nyest  leden  umb  waren.  Ind  ich  scheiden  darumb  die  vurgenanten  herren 
ind  vort  yre  stat  ind  burger  gemeyniigen  van  Goelne  van  den  vurgenanten  hundert  gülden 
as  van   den  vunf  jaren   ind  termynen  vurgenant   ind  vort   van   allen  vurleden  termynen 

25  loss  ind  quyt  oevernicz  diesen  brief  sunder  argelist.  In  Urkunde  myns  ingesiegels  an 
diesen  brief  gehangen.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo^ 
in  crastino  festi  beati  Guniberti  episcopi. 

Orig.y    Perg.  (19  y(.  ii  -\-  2),  Sieget  toie  in  der  vorigen  Urkunde.  —  Köln,  Stadtarchiv^ 
nr.  3872. 


30       278*  1388  Februar  5  Olmütz. 

Johann  von  Ghulen^  Propst  von  Wolframskirchen  und  Olmützer  Ofßdal  entscheidet   den 
Streit   zwischen   dem  Kloster  Obrowitz   einerseits  und  Smilo  von  Sternberg    anderseits 

wegen  des  Besitzes  des  Dorfes  Caskowetz. 

In  nomine  domini  amen.  Dudum  coram  nobis  domino  Joanne  de  Ghulen,  preposito 

35  ecclesiie  collegiat®   beatse  Marias  virginis  in  Wolfframskirchen,  curiae  episcopalis  Olomu- 

censis  ofTiciali,   procurator   et   procuratorio   nomine  honorabilium   et  religiosorum  virorum 
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dominorum  abbatis   et   conventus    monasterü   Zabrdovicensis   prope  Brunam  ordinis  Pre- 
monstratensis,  prout  de  suo   mandato    per  instrumentum  publicum  coram  nobis  in  iudicio 
oblatum  docuit  evidenter,    quandam    petitionem    sive   libellum  oblulit  tenoris  subsequentis. 
Coram    vobis   honorabiii   viro  domino  Joanne  de  Ghulen  preposito  ecclesise  sanctte 
MarisB   in  Wolfframskirchen,    officiali   curise   episcopalis  Olomucensis  proponit  syndicus  et   5 
procurator  ac  syndicatus  seu  procuratorio    nomine    honorabilium  ac  religiosorum  virorum 
dominorum  Jaroslai    abbatis  et  conventus    monasterü   Zabrdovicensis  ordinis  Premonstra- 
tensis,    Olomucensis    dioecesis,    suorum  et  monasterü   ipsorum  predictis  nomine  contra  et 
adversus  nobilem  virum   dominum   Smilonem    de    Sternberg''   alias   de  Zabrzich  eiusdem 
dioecesis,  qui  causam  in  se  assumpsit  pro  pi®  memoria  domino  Budkone  milite  de  Broczin  lo 
alias  de  Rubavina,    quam   habuerunt   et   habent   prefati   domini   abbas    et  conventus  cum 
eodem,  dum  viveret,  super  bonis  et  villa  infrascriptis  seu  contra  quemlibet  alium  pro  eo 
legitime   in  iure  interveniente  cum    querela  et  dicit,  quod  Hcet  tota  villa,  quae  vulgariter 
Czastkovicz  nuncupatur  et  quce  est  Sita  in  confinitate  vilisB  Borkovan,  cum  uno  allodio  et 
curia  aUodiali  ac  agris  duarum   araturarum,   duabus   piscinis   et  duabus  vineis,  de  quibus  15 
plena  decima  et  pergkrecht  singulis  annis  dari  et  solvi  consuevit,  ac  cum  silvis  et  homi- 
nibus  censualibus  et  censu  ipsorum  aHisque  universis  pertinenciis  suis,  prout  ipsa  villa  est 
et   hactenus   fuit  in  suis  limitibus  limitata,    ad   predictum  abbatem,  conventum  ac  mona- 
sterium  ipsorum  iure  proprietatis  et  veri  dominii  vel  quasi  perMnuerit  et  pertineat,  specta- 
verit  et  spectet  fuitque  dictum  monasterium  nonnuUis  retroaclis  temporibus  in  possessione  20 
ipsius  et  fructuum  ac  proventuum  eiusdem,    tamen  dictus  plae  memorise  Budko  miles,  dum 
vixit,  nescitur  quo  iure,  sed   creditur,    quod    prastextu   pravie  et  iliicitsB  alienationis  pre- 
dictum  allodium,    curiam,   piscinas,    Silvas   ac   decimam    et   pergkrecht   duarum  vinearum 
dominiumque    totius    villsB    pertinentiasque    ipsius   occupavit   et   duodecim    annis    detinuit 
occupatos,  fruclus,  redditus   et   proventus   percipiens    ex  eisdem,  qui  singulis  annis  iuxta  2r> 
aiinimam  testimationem    ipsorum    ad  valorem   sexaginta  marcarum   grossorum  denariorum 
Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti  se  extendunt,  ipsoque  prsefato  domino  Budkone 
aiilite  anno  de  presenti  videlicet  de  mense  februario  proxime  preterito  defuncto  prefatus 
Dobilis  vir  dominus  Smilo  de  Sternberg    alias    de   Zabrich  sibi  pise  memorisß  Budkoni  in 
huiusmodi  vitio  succedens   ac  causam  ipsius  Budkonis  et  pro  eo  in  se  et  sibi  assumens,  30 
se  de  dictis  villa,  allodio,  curia,  piscinis,  silvis  ac  decima  et  pergkrecht  duarum  vinearum 
ac  totius  dominii  villaB  pertinentüs   ipsius   intromisit,    occupavit   ac  occupat  ac  ea  detinet 
occupata,  fructus,  proventus   et   redditus    ex   eisdem,    qui  se  extendunt  singulis  annis  ad 
sestimationem  sexaginta  marcarum,  sie  ut  prefertur.  Quare  petit  syndicus  sive  procurator 
syndicatus  et  procuratorio  nomine  quo   supra,   per  vos  dominum  iudicem  honorandum  et  35 
vestra    diifinitiva    sententia     pronunciari,    decerni   et   declarari,    villam    praedictam    cum 
curia  aUodiali  et  agris  duarum  agriculturarum,  duas  piscinas   cum  silvis  et  plena  decima 
ac  iure  montis,  quod  pergkrecht  nuncupatur,  cum  duabus  vineis  ac  censum  hominum  cen- 
sualium  cum  universis  et  singulis   pertinentüs,    fructibus,    redditibus   et  proventibus  dictsB 

a)  In  der  Abschrift  stets  ^Stumberg**,  ebenso  trie  statt  Ghulen  —  Schulen  v.  a.  m.  40 

31 
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villsB  iure  verse  proprietatis  et  dominii  vel  quasi  ad  dictos  abbatem  et  conventum  ac  mo- 
nasterium  ipsorum  pertinuisse  et  pertinere,  spectasse  et  spectare  ipsamque  fuisse  et  esse 
diclo  monasterio  adiudicandam  et  adiudicari  dictosque  videlicet  pi»  memorisB  Budkonem 
militem  ac  nobilem   virum   dominum   Smilonem    dictum   de  Sternberg   alias   de  Zabrzech 

5  eandem  minus  iuste  occupasse  et  occupare  eundemque  dominum  Smilonem  ad  reslituendum 
cum  fructibus  ex  ipsa  factis  ac  restitui  debere  cum  effectu  ipsis  abbati  et  conventui  ac 
monasterio  eorum  cogi,  compelli  ad  id  coniunctim  et  divisim,  ipsum  petit  per  vos  senten- 
tialiter  et  diiTinitive  condemnari  et  insuper  alias  et  de  premissis  sibi  dicto  nomine  petit 
fieri  instilis  complementum,  vestrum  officium   humiliter  implorando;  petit  etiam  expensas 

10  factas  et  de  faciendis  protestatur  salvo  iure  addendi,  minuendi,  corrigendi,  declarandi,  mu- 
tandi  et  aliis  quibuscumque  iuris  beneficiis  sibi  in  Omnibus  semper  salvis,  de  quo  pro- 
testatur. Lite  igitur  coram  nobis  contestata,  a  quibus  etiam  partibus  de  calumnia  vitanda 
et  veritale  dicenda  iuramenlis  receptis  datisque  hincinde  nonnullis  propositionibus  et  articulis 
cunctis  ad  ipsas  utrobique  factis  responsionibus,  productis  insuper  coram  nobis  pro  parte 

15  honorabilium  et  religiosorum  virorum  domini  abbatis^  conventus  et  monasterii  antedic- 
torum  nonnullis  testibus,  quos  receptis  prius  ab  ipsis  de  veritate  dicenda  corporalibus 
iuralis  examinari  fecimus,  diligenter  ipsorum  dictis  in  scriptis  redactis,  tandem  procuratore 
honorabilium  dominorum  prsdictorum  instante  et  ipsam  publicari  petente,  ipsa  in  con- 
tumaciam partis  advers»  absentis  et    patrocinio  nihil   facientis   publicavimus,     demumque 

20  procuratore  honorabilium  et  religiosorum  virorum  antedictorum  coram  nobis  comparente 
et  in  causa  prsBsenti  concludi  potente  in  contumaciam  partis  advers»  nihil  faciente,  cum 
id  in  eadem  conclusimus  et  cum  ipso  habuimus  pro  concluso  etiam  diem  sibi  pro  audienda 
diffinitiva  sententia  statuentes,  quam  in  diem  hodiemam  duximus  prorogandam.  Nos  itaque 
Joannes  officialis  antedictus  visis,  auditis  et  intellectis  dictse  causse  meritis  ac  »qua  iastiti» 

25  lance  discussis,  deliberatione  insuper  nobiscum  diligenti  praBhabita,  dictorum  dominorum 
abbatis  et  conventus  et  monasterii  procuratore  et  Jaxone  Substitute  Petri  Argille  principalis 
procuratoris  partis  advers»  coram  nobis  in  iudicio  comparenlibus  et  sentenciam  diffinitivam 
in  causa  pr»senti  fieri  petentibus,  quam  tulimus  in  hunc  modum :  Christi  nomine  invocato 
pro   tribunali   sedentes    et   habentes   pr»  oculis   solum  deum    de  iuris  peritorum  consilio 

30  per  hanc  nostram  diffinitivam  sententiam,  quam  in  bis  scriptis  ferimus,  pronunciamus, 
decernimus  et  declaramus,  dictam  villam  Gzastkovicz,  curiam  allodialem  cum  agris  duarum 
araturarum,  duas  piscinas,  Silvas,  decimas  plenas,  ins  montium  de  duabus  vineis  ac 
census  hominum  censualium  prcedictorum  cum  universis  et  singulis  pertinenliis,  fructibus, 
redditibus  et  proventibus  ipsius  vill»  ad  abbatem,  conventum  et  monasterium  in  Zabrdovicz 

35  predictos  et  ipsis  pertinuisse  et  pertinere  ac  spectasse  et  spectare  de  iure  ipsisque 
adiudicandoS)  adiudicandas  et  adiudicanda  fore  et  esse  ac  adiudicari  debere  et  adiu- 
dicamus  dictisque  dominis  Budkoni  et  Smiloni  nuUum  ins  compeliisse  in  eis  nee  competere 
dictasque  occupationem,  detentionem  et  impedimenta  fuisse  temerarias  et  iniustas  et  de 
facto  attemptatas  ac  temeraria,    iniusta  et  de  facto  attemptata  prefatoque  domino  Smiloni 

40  inde  et  super  eis  perpetuum  silenlium  fore  imponendum  et  imponimus  et  eundem  dominum 
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Smiloneni  in  dicta  villa  ac  omnibus  et  singulis  supradiclis  ac  fructibus  a  tempore  mot® 
litis  ab  inde  perceptis  ac  traditis  (?)  ncfc  non  ad  traditionem  et  restitutioneih  eorum  ac 
earum  ac  expensis  coram  nobis  legitime  factis  prenominatis  dominis  abbati  et  conventui 
et  monasterio  in  Zabrdovicz  fore  et  esse  condempnandum  et  condempnamus,  taxationem 
vero  fructuum  perceptorum  et  expensarum  nobis  iroposterum  reservamus.  Lata,  lecta  et  5 
in  scriptis  promulgata  est  hcec  sententia  anno  domini  MCGCLXXXVIII,  die  V.  mensis 
februarii,  Olomucii  in  domo  habitacionis  nostrsB  ad  causas  audiendi  et  iura  reddendi  pro 
tribunali  sedentibus  in  loco  nostro  solito,  presentibns  honorabilibus  et  discretis  viris  domino 
Raczkone  canonico  ecclesi»  Cremsiriensis,  demente  Alberti  de  Chrems[ir]  Olomucensis 
dioecesis,  Petro  de  Sacz  generali  procuratore  causarum  consistorii  Olomucensis,  Jacobo  lo 
Kostrzab,  Johanne  de  Pyczka  publice  notario  Pragensis  dioecesis  et  religiöse  fratre 
Nicoiao  professo  monasterii  Zabrdovicensis  ac  aliis  pluribus  fide  dignis.  In  quorum  testi- 
monium  sigillum  ofiicialis  curi»  episcopalis  Olomucensis  presentibns  est  appensum. 

Fehlerreiche  Abschrift   saec,  XVII,  in  „Annales  monasteiii  Zabrdovicensis^,  fol,  97,  — 

Brunn,  Landesarchiv^  Handschriftensammlung  nr,  513  (alt  H  VIII.)  ir> 


279.  1388  Mai  10  WisowiU. 

Der  Convent   des  Cisterdenserkloslers  Smilheim   oder  Wiaomtz  verkauft  seinen  Besitz 
im  Dorfe  Pfestawlk  an  Pawliko  von  Lowtschitz  und  dessen  Sohn  Wenzel  auf  Lebenszeit, 

In   nomine   domini   amen.    Quod    in   tempore   geruntur,   cum   tempore    labuntur, 
nisi  litteranim  testimonio  conprobentur.    Nos  Nicolaus  divina  miseracione  abbas^  Nicolaus  ^ 
prior,  Jobannes  subprior,  Johannes  celerarius   et  totus  conventus   monasterii  Aule  sancte 
Marie   in   Smylheym   aliter   in  Wizovicz   ordinis    Cysterciensis,    dyoecesis  Olomuncensis, 
nostrorum  nomine  bona  et  matura  deliberacione  prehabita,  cum  consensu  venerabilis  patri 
domini  Conradi  abbatis  Welegradensis  eiusdem  ordinis  et  predicte  dyoecesis,  necnon  cum 
consensu    serenissimi    principis   domini   Jodoci    marcbionis   Moravie    et   de    scitn   dopiini  25 
Herhardi   de  Constat  notum   facimus   teuere   presencium    universis,   quod  bona  nostra  in 
Villa  Przestavelk  sie  nuncupata  cum  omnibus  finibus    et  metis  undique  et  ex  omni  parte, 
prout  nos  tenuimus,  rivis,  rivuiis,  aquis  aquarumque  decursibus,  yiis,  viarum  eggressibus 
necnon    montem    cum  Silva  spectantem  ad  eandem  villam,    que  videlicet  Silva  incipitur  a 
viis  Corytsan   et  perlingit   ad  limithes   seu  hranycze  Bohuslavicz,   que  vocantur  Gelenye  30 
roby,   et  prato  subiacente  dicte  silve   ad  easdem    metas,    nee   non  pascuis,  venacionibus, 
aucnpacionibus,    honore   et   pleno  dominio,    cum    iuribus,    iurisdicionibus,   proventibus   et 
obvencionibus  universis  necnon   cum  omnibus    et  singulis   utilitatibus,   que   nunc   ibi  sunt 
vel  fieri   poterint   in  futurum,   Pawlicony  de  Lowczicz  et  filio  suo   iuniori  Vencezlao   ad 
duas  vitas  eorundem  vendidimus  et  presentibns  vendimus  nichilque  iuris  vel  dominii  vel  35 
in    huiusmodi   bonis   reservantes,    secundum    quod  nobis    conpetebat,    id  omne    in   dictum 
Pawliconem  et  filium    suum  Vencezlaum   transtuiimus   et  transferimus   per  presentes  dum 

31* 
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taxat.  Eciam  vendidimiis  ante  dictis  cmptoribus  nostris  et  eos  libertamus,  quod  steuram 
regalem  aiiasque  taxas  seu  inposiciones,  que  quandoque  per  principes  rnonasteriis  iopo- 
nuntur,  ipsi  ab  hominibus  recipiant  et  pro  suo  usu  convertant,  nosque  pro  ipsis  erop- 
toribus  solvere  et  pagare  promittimus  tempore  deposcente.   Tali  eciam  condicione  adiecta 

5  vendidimus,  quod  prescripti  emptores  in  silvis  nostris  in  Lowczicz  pertinentibus  habeant 
plenam  voluntatem  venari,  aucupari  et  in  eisdem  silvis  ligna  pro  edificiis  eorum 
curie  .  .  .  Ceterum  si  tempore  succedente  dictis  eniptoribus  melius  quid  occureret  vel,  quod 
absit,  iidem  non  possent  propter  aliqua  accidencia  teuere  seu  reservare  dicta  bona,  ut 
habeant  cum  consensu  nostro  potestatem  vendendi  bonis  equalibus  hominibus  tali  iure,  ut 

10  prescribitur ;  insuper  quod  prefata  bona  dicte  ville  Przestavelk  cum  vendicione  et  ex- 
cepcione,  que  nunc  ibi  sunt  aut  fieri  poterint  in  futurum,  utantur,  fruantur  et  pociantur, 
prout  melius  possint  temporibus  suis,  et  post  mortem  eorum,  videlicet  Pawliconis  et  filii 
ipsius  Vencezlay  iunioris,  prefata  bona  dicte  ville  Przestavelk  devolvantur  et  redire 
debeant  ad  monasterium  iam  prescriptum  sine  dolo,  sine  fraude  et  sine  omnibus  circum- 

15  stanciis  quibuscunque.  In  quorum  omnium  testimonium,  cautelam  et  robur  validius  sigilla 
nostra  de  certa  noslra  consciencia  presentibus  sunt  appensa.  Scriptum  Yyzovicz,  dominica 
qua  cantatur  Exaudi  domine  post  ascensionem  domini,  anno  domini  millesimo  CCC^LXXXVIir. 

Orig,,  Perg.,  t>on  den  ursprünglichen  s^wei  Siegeln  an  Pressein  fehlt  das  Ttweite ;   das  erste 
oblong,    dunkelgrün    f   S.  N  ....  IS.  I.  SMVLENHEYM,     Abt    unter    Baldachin. 
20  —  Witlingau,  fürsU.  Schwarzenbergisches  Archiv  II,  324,  nr,  i. 

280*  1388  Juni  21. 

Swatibor  ron  Zaboritz^  sein  Sohn  Bohunko^  Domonko  von  Zaboritz  und  Friedrich  eon 
Koleschau   verpflichten   sich   eine   Schuld   von  40  Mark   an  Jesko  genannt  Puska  von 

Kunstadt  binnen  acht  Wochen  zurückzuzahlen. 

25  JVos  Swathoborius  de  Zaboricz    debitor  principalis,  Bohunko    filius   suus    eiusdem 

tituli,  Domonko  de  Zaworicz  et  Bedricus  de  Koyschau  fideiussores  pro  eo  et  cum  eo 
legitimi  compromissores,  nolum  facimus  universis,  quod  nobili  domino  Jesconi  dicto  Pusca 
de  Chunstat  et  suis  heredibus  tenemur  in  solidum  de  vero  debito  mutuate  et  concesse 
pecunie  quadraginta  marcas  grossorum  denariorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  paga- 

30  menti,  quas  quidem  pecunias  promittimus  bona  nostra  fide  sine  dolo  quolibet  per  nos  et 
heredes  nostros  in  solidum  manuque  coniuncta  pro  indiviso,  cum  ante  moniti  fuerimus, 
spacio  octo  seplimanarum  eisdem  crediloribus  nostris  ac  presentes  litteras  ab  eis  quovis 
legitime  translacionis  titulo  cum  eorum  bona  voluntate  cuilibet  habenti  in  paratis  grossis 
predictis  solvere  et  gratuite  numerare.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  statim  duo  nostrum 

35  in  solidum,  qui,  cum  ab  eisdem  creditoribus  monebuntur,  quivis  propria  in  persona  cum 
uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum  in  civitate  Olomucz  et  domo 
honesti  hospitis  ipsis  per  eosdem  creditores  nostros  deputata  prestabunt  intemerate,  alter 
alterius  absenciam  non  pretendens.    Quo    obstagio   quatuordecim    diebus  a  die  monicionis 
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huiusmodi  conlinuis  prestito  vel  non  prestito,  diclo  debito  nondum  soluto,  mox  alii  duo 
nostrum,  cum  proinde  requisiti  fuerint,  eodem  modo  et  forma  cum  duobus  famulis  et 
quatuor  equis  ut  preferlur  in  id  ipsum  obstagium  subintrabunt  ad  prestandum.  Dicti  vero 
creditores  nostri  elapsis  eisdem  quatuordecim  diebus  prenominalis  integram  et  omnino 
liberam  habeant  potestatem,  dictas  quadraginta  marcas  in  nostra  et  heredum  nostrorum  5 
insolidum  dampna  recipiendi  inter  Judeos  et  Christianos  nostro  et  heredum  nostrorum  in 
solidum  periculo  sarcienda;  et  nichilominus  dictum  illese  per  nos  omnes  in  solidum 
servabitur  obstagium,  nulla  iuris  vel  consuetudinis  causa  proposila  interrumpendum,  donec 
memoratis  creditoribus  nostris  dictum  debitum  cum  dampnis  singulis  et  universis  quovis- 
modo  inde  racionabiliter  contractis,  que  legitime  demonstrari  poterunt,  ac  suo  quolibet  lO 
Interesse  integre  persolvemns  sine  cuiusiibet  iuris  canonici  vel  civilis  in  contrarium 
accione.  Sub  harum  quas  sigillis  nostris  dedimus  testimonio  litterarum,  dominica  die  pro- 
xima  post  Yiti,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octavo. 

Orig.,  Perg.,  4  an  Pressein  hängende  Siegely   die  Umschriften  unleserlich,  das  Bild  zeigt 

bei  allen  die  bekannten  Geierköpfe  ob  dem  Helme  als  Kleinod.  —  Wittingau,  fürstl,  15 
Schwanenbergisehes  Archiv,  sub  Farn,  hunstadt, 

281.  1388  Juli  27. 

Mislibor   non  Radoweschitz   verkauft   an  Andreas   eon  Blauda  genannt  von  Nechwalin 

seine  Güter  im  Dorf  Raspitz  (?)  um  150  Mark. 

Ich  Misslibor  von  Radowessicz    bekenn''   und  tun  kunt   offenbar   mit  disem  brieP  20 
allen    den,    die   in    sehen,    hören    oder    lesen,    das    ich    mit  wolbedachtem    mut   und    mit 
meiner  freunt  rat  vorkauft  hab  recht  und  redieich  und  geh  auf  mit  disem  gegenbörtigen 
brief  dem  erbern  wolgeborn  mann*"  Andres  von  Bludaw  genant  von  Nechwalin  und  sein 
erben  alle  und  iczliche  meine  guter   mit  vierzehend halber   mark    rechtes  zinses  jerleichs 
grosser   phenning""  Prager  müncz^   Merherischer    zal   und  werung''  gelegen  in  dem  dorff'^5 
zu  Raspicz  umb  anderthalbhundert  mark  derselben    phenning%   der  ich  im  ganz  und  gar 
gewert  und  beczalt  bin,  zu  haben  von  in,  zu  halden,  zu  niessen  und  zu  besiezen  vrei- 
leich,  ewicleich   und  erbeleich   mit  allen    und  iczleichen    iren  rechten,    nuczen,    fruchten, 
nigenscheiften  und  mit  allem  dem,  das  darzu  gehört^  wi""  das  genant  ist,  und  mit  ganzer 
voller  herschafft,    zu  velde  und  zu  dorlT,  als  ich  di^  egenante  gueter  unz  hieher  gehabt  '^ 
und    besessen    hab,    nichtes   ausgenomen    noch    behalden.    Dieselben   guter    geluben    wir 
Misslibor  der  obgenant,  Marsch  von  Radowessicz  sein  bruder,  Bulk  von  Ratkaw,  Valentin 
von  Przestawlk,  Jesk  von  Swoynowa,  Jan  von  Mailicz  gesessen  zu  Pawlowicz  und  Mix 
von  Ottoslawicz  mit  guten  unsern  trewen  an  alle  widerred''  vor  uns  mit  gesampter  hant 
unvorschyndenleich  und  ungesundert   denselben  kaufern  und  zu  getrewer  hant  dem  edeln  35 
Herren  Jesken*  genant  Puska  von    der  Chunstat  und  herren  Hansen  von  Lecz   zu  vreyn, 
zu   beschirmen    und   zu    entwerren  vor   aller   hindernusse   und   ansprach    eins   iczleichen 
menschen,  Juden  oder  Christen,  und  vor  allermenicieich,  wers  mit  dem  rechten  ansprech ; 
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und  besänderleich  ob  unsers  herren  des  marggrafen  lantrichter  einer  oder  ein  amptman 
darauf  wolt  Juden  füren,  das  geluben  wir  in  auch  auszurichten  und  zu  entwerren  an 
allen  Iren  schaden  von  diser  zeit  drei  ganz^  jar,  als  ein  gewonleichs  gemain  lantrecht 
ist  zu  Merhern.  Ob  wir  des  nicht  teten  oder  leicht  nicht  tän  möchten,  da  got  vor  sei, 
ö  so  schullen  wir  in  di  egenanten  anderthalbhundert  mark  in  vier  wochen  den  nechsten 
darnach  unvorczögenleich  gelden  und  wiedergeben;  teten  wir  des  aber  nicht,  so  sullen 
zu  haut  unser  drey,  welche  dann  von  den  obgenanten  kaufern  gemant  werden,  iczleicher 
ein  erber  rittermessigen  diener  an  seiner  stat  mit  einem  knecht  und  mit  zwain  pherden 
senden  gen  Brunn''  in  di""  Stadt  in  eins  erbern  manns  haus,  das  in  von  in  gezaigt  wirt; 

10  da  sdllen  si  iniigen  und  leisten  ein  wäre  gewönleiche  läislung%  als  inligens  und  laistens 
recht  und  gewonhait  ist  in  dem  lande  zu  Merhern.  Auch  geluben  wir  bei  der  pusse 
derselben  laistung®  den  obgenanten  kaufern  di  egenanten  guter  zu  dem  nechsten  lanl- 
gesprech  der  herren  von  Merhern,  wann  die  landtafel  zu  Brfinn®  offen  wirt,  in  di  land- 
taffei  inschreiben  und  inlegen  nach  demselben  lantrechten.  Und  ob  di  egenanten  laistunge 

15  nach  der  manung  vierzehen  tag  sich  vorczug,  man  laist  oder  man  laist  nicht,  und  die 
egenanten  gäter  dannoch  nicht  gevreit  wem  oder  nicht  inschriben  in  die  landtaffel  oder 
die  genanten  phenning""  nicht  beczalt  wern,  welches  sache  wer  der  laislung%  so  sollen 
si  zu  haut  ganzen  vollen  gewait  haben,  diselben  phenning®  zu  nemen  auf  unser  aller 
schaden   zu  Juden   oder  zu  Christen,  wa   si   der  bekomen   mägen.    Dannoch  so   sol  di 

^  laistung''  gehalden  werden  stetleich  unvorsert  also  lang,  unz  das  di  obgenanten  gäter 
gevreit  werden  oder  ingeschriben  in  di  landtafel,  oder  di  egenanten  anderthalbhundert 
mark  bezalt  werden  und  alle  schaden,  di^  in  davon  enstanden  wern,  in  welcher  weys 
das  wer,  die  man  redleich  beweisen  mocht  mit  guter  geweissen  an  ayde,  von  uns  vol- 
kumenleich  widerkert  und  vorgelden  werden,  an  alle  Widerrede  geistleichs  rechten  oder 

^5  werltleichs.  Des  geben  wir  in  disen  brief  zu  einem  waren  urkänd®  vorsigelt  mit  unsern 
hangenden  insigeln.  Geben  nach  Cristi  gehurt  dreyzehenhundert  jar  darnach  in  dem  acht 
und  achczigsten  jar,   des   nechsten  montags   nach   sant  Jacobs  des   heyligen   zweifboten. 

Orig,,  Perg.y  ursprünglich  7  an  Pressein  hängende  Siegel,  con  denen  das  /.  undeutlich^ 

das  2.  abgerissen  ist:    3)  Umschrift  undeutlich,  Geweih  ob  dem  Helm;    4)  f  S. 

30  VALENTINI  •   PRSESTA  .  .  .,   Vogel   im    Käfig   ob    dem    Helme ;     5;  f  S.   lES- 

CONIS  .   DE  •  SWOYNOWA,    Blume;    6)  f  S.  I0HANNI8  •   DE LICZ, 

Buchstabe   N  ,•     7)  .  .  .  .  OTTOSLAWICZ,    Schild   gespalten,  —  WitUngau,    fürstl. 
Schicarzenbergisches  Archiv  II,  337,  nr,  i. 

282.  1388  September  18. 

35  Friedrich  von  Koleschau^  die  Brüder  Swatibor  und  Domano  von  Zaboritz  und  Dibisck 
von  Blauda  verpflichten  sich  die  Jesko  genannt  Paska  von  Kunstadt  schuldigen  30  Mark 
Groschen,  ihm^  seiner  Erben,  seiner  Frau  Anna  und  Gerhard  von  Kunstadt 

zwei  Monate  nach  der  ersten  Mahnung  zu  bezahlen, 

JVos  Fridricus  de  Koyschaw  debitor  principaiis,  Swatyborius    et  Domano  fratre» 
40  de  Zaboricz  et  Dybisschius  de  Bludaw,  comproroissores  eiusdem,  nolum  facimus  universis^ 
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quod  nobili  viro  domino  Jesconi  diclo  Puska  de  Chunstat  tenemur  insolidum  de  vero 
debito  concesse  et  miitoate  pecunie  triginta  marcas  grossorum  denariorum  Pragensium 
Moravici  numeri  et  pagamenti,  quam  quidem  pecuniam  promittimus  bona  nostra  fide  sine 
dolo  quolibet  per  [nos]  et  heredes  nostros  insolidum  manuque  coniuncta  pro  indiviso  eidem 
domino  Jesconi  et  suis  heredibus  ac  ad  manus  eorum  solidas  nobilibus  domine  Anne  5 
conthorali  sue  et  domino  Gerbardo  de  Chunstat  in  paratis  grossis  dumtaxat  predictis 
solvere  et  numerare  per  duos  menses  ab  illo  die,  quo  per  eosdem  creditores  nostros 
pro  solucione  buiusmodi  debiti  facienda  fuerimus  requisiti.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc 
statim  duo  nostrum  insolidum,  qui,  cum  ab  eisdem  creditoribus  noslris  monebuntur,  quivis 
propria  in  persona  cum  uno  famuio  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum  in  10 
civitale  Olomucz  et  domo  bonesta  ipsis  per  eosdem  creditores  nostros  deputata  prestabunt 
intemerate,  alter  alterius  absenciam  non  pretendens.  Quo  obstagio  quatuordecim  diebus 
a  die  monicionis  buiusmodi  continuis  prestito  vel  non  prestito,  dicto  debito  nondum  soluto, 
mox  dicti  creditores  nostri  integram  et  omnino  liberam  babeant  potestatem,  dictum  debitum 
in  nostra  et  heredum  nostrorum  insolidum  dampna  recipiendi  inter  Judeos  et  Ghristianos  15 
nostro  et  heredum  nostrorum  insolidum  periculo  sarcicnda;  et  nichilominus  dictum  illese 
servabitur  obstagium,  nulla  iuris  vel  consuetudinis  causa  proposita  interrumpendum,  donec 
memoratis  creditoribus  nostris  dictum  debitum  cum  dampnis  singulis  et  universis  quovis- 
modo  inde  racionabiliter  coniunctis,  que  legitime  demonstrari  poterunt,  ac  suo  quolibet 
Interesse  integre  persolvemus  sine  qualibet  in  contrarium  accione.  Sub  barum,  quas  20 
sigillis  nostris  dedimus  testimonio  litterarum.  In  crastino  sancti  Lamberti,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octavo. 

Orig.,   Perg.,    4  an  Pressein   hängende  Siegel:     i)  S.  FRIDRICI  D.  KOISCHAV,  »ir« 
gegeneinander   gewendete    Geierköpfe  \     2)    S.  SV  ATIBOR   D.    SABORICZ,    Bild 
wie  bei  1 ;  S)  Umschrift  unleserlich,  Bild  wie  bei  i;  4)  S.  DIVISI  DE  BLVDOV.  25 
Spiess    mit    Bogen,    —   MVitlingaUj   fürstl.    Schwanenhergisches    Archiv,    sub    Farn» 
Kunstadt. 


283.  1388  November  13  Mürau. 

Bischof  Nikolaus   eon    Olmütz   überträgt  Balthasar   eon  Kamem   die  Güter  Jestbofits 

und  Chotun  auf  Lebenszeit  zu  Lehen.  30 

VV ir  Niclas  von  gotis  gnaden  bischoflf  zu  Olomucz  bekennen  und  tun  kunt  offenlich 
mit  diesem  briefe  allen  den,  die  en  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem 
mute  rechter  wissen  dem  edlen  Balthazar  herren  von  Camencz,  unscrm  lieben  getreuen, 
von  sunderlichin  gnaden  und  auch  durch  dienste  willen,  den  er  uns  und  unserm  bischlum 
zu  Olomucz  getan  hat  und  nach  tuen  mag  in  zukünftigen  zeiten,  Jesboricz  und  Chotun  35 
unsere  phlege  und  guter  mit  allin  dorfern,  iren  nuczen,  Zinsen,  gülden  und  zugehorungen, 
ausgenomen  alleine  des  königlichen  bern,  und  unsere  manschaft  und  weide  und  auch 
allerley  anefelle   doselbist    geben   und  bevolen  haben,   geben  und  befeien    mit  craft   dicz 
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brifes,  also  das  derselbe  Balthazar  von  Camencz  dieselbin  guter  und  phlege  Jesboricz 
und  Cholun  und  was  dorzu  geboret  innehaben,  balden  und  der  genissen  sal  in  alle  der 
masse,  als  die  guter  von  alders  her  komen  seint,  alle  die  zeit  und  weile,  als  wir 
bischoff  zu  Olomucz  sein  und  er  lebending  ist  und  nicht  lenger  an  alles  geverde.  Und 
5  so  auch  wir  vorgenanter  Niclas  nicht  me  bischolF  sein  adir  der  vorgenant  Balthazar 
von  Camencz  nicht  me  lebte,  do  got  vor  sei,  so  sullen  die  vorgenanten  phlege  und 
guter  Jesboricz  und  Chotun  mit  alle  dem  das  dozu  geboret  uns,  unserm  bischtum  und 
nachkomme,  bischoven  zu  Olomucz,  lediclicbin,  loz  und  wedir  angefallen  sein  ane  an- 
spreche, ane  wedirrede  und  ane  allerley  hindernisse,  ane  argelist  und  alles  geverde. 
10  Des  zu  urkund  ist  der  brieff  vorsigelt  mit  unserm  angehangenden  insigel.  Der  gebin  ist 
zu  Merow,  nach  Cristes  geburte  dreiczenhundert  iar  und  dornoch  in  dem  acht  und 
achtzigisten  jare,  des  nehesten  freitages  vor  Elizabeth. 

Abschrift  im  Lehensquatern  II,  p.  105.  —  Hremsier,  fürslerzb,  Archiv. 
Nach    dem  Drucke  Lechners   in  ^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte   Mährens  ti.  Schlesiens^  IV, 
1^)  p,  155,   nr,  25    und   den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  y^Casopis  Mat.  Mor.^ 

XXV,  p,  59,  nr.  XXV, 

284.  1389  Januar  6. 

Dorothea  die  Witwe  des  Stacho  von  Buchlowitz  verkauft  ihr  Heiratsgut  in  Buchlowit^ 

an  Peter  von  Kraicar  und  Plumenau. 

20  lljgo  Dorothea   relicta  Stachonis   de   Buchlowicz   tenore    presencium   recognosco 

universis,  quod  deliberacione  prehabita  sufficienti  ius  meum  dotalicii  totale  in  Buchlowicz 
vendidi  et  resignavi  venditum  nobili  domini  Petro  de  Grawar  alias  de  Plumnaw  et  suis 
heredibus,  quod  quidem  dotalicium  mea  bona  et  sincera  fide  absque  omni  fraude  et  dolo 
promitto  illud   per  tres  annos  secundum   ius  terre  Moravie  a  quolibet  homine  impediente 

25  seu  impetente  disbrigare  et  omnino  libertäre,  insuper  illam  congressionem  illius  dotalicii, 
quam  habeo  cum  Mircone  dicto  Huhna  de  Smrczan  et  cum  ipsius  conthorali  Hedwica, 
in  primo  colloquio  dominorum  in  Olomucz  celebraturo  extabulare  realiter  et  in  toto  meis 
suratibus  et  expensis  et  nobili  domino  Petro  de  Crawar  predicto  et  ipsius  heredibus^ 
prout  moris  est,  intabulare.  Nos  quoque  Mirco  et  Bohunco  dicti  Huhna  fratres  de  Smrczan, 

30  Czrnyn  et  Artlebus  fratres  de  Welerzow,  ipsius  domine  Dorothee  fideiussores  et  compro- 
missores,  ymmo  tamquam  princlpales  omnes  in  solidum  manibus  coniunctis  indivise  nostra 
bona  et  sincera  fide  absque  omni  fraude  et  dolo  promittimus,  prefatum  dotalicium  prenomi— 
nato  domino  Petro  et  suis  heredibus  venditum  a  quolibet  homine  impediente  seu  impetente 
disbrigare    et  secundum    ius    terre   Moravie    per    tres    annos    omnino    libertäre,    eanden» 

35  quoque  congressionem  cum  Mircone  prefato  et  ipsius  conthorali  Hedwica  factam  in  pro— 
ximo  [colloquio]  dominorum  in  Olomucz  celebraturo  omnes  insolidum  fide  qua  supra 
spondemus  realiter  et  sine  dolo  extabulare.  Que  omnia  suprascripta  nos  omnes  fideius- 
sores   prenominati    fide   qua    supra    promisimus    et   nunc    promittimus    ad   fideles    manus 


1389  249 

nobilium  dominorum  Petri  de  Sternberg[  et  Benessii  de  Crawar  alias  de  Chrumpnaw 
realiter  et  fideliter  adimplere.  Quod  si  non  fecerimus  et  in  aliquo  premissorum  negli- 
genciam  commiserimus,  quod  absit,  mox  quicunque  duo  ex  nobis  moniti  fuerimus  pre- 
sentibus  et  requisiti  per  prefatum  dominum  Petrum  suosque  heredes  aut  manufideles 
prescriplos,  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitatem  Prostayns  ad  honestum  & 
bospitem  nobis  deputalum  verum  et  consuetum  obstagium  observaturi  promittimus  sine 
contradiccione  subintrare,  unus  alium  non  exspectando  nee  se  per  alterum  excusundo,  ab 
eodem  obstagio  nuUa  iuris  seu  consuetudinis  causa  propositis  exituri,  donec  omnia,  que 
superius  sunt  scripta,  per  nos  realiter  fuerint  adimpleta  et  donec  de  Omnibus  et  singulis 
dampnis  racione  premissorum  viis,  raisis,  nunciis,  impensis  et  expensis  et  qualitercunque  10 
faclis  racionabiliter  tamen  demonstratis  ipsi  domino  Petro  et  suis  heredibus  aut  manu- 
fidelibus  prenominatis  per  nos  satisfaclum  fuerit  ad  plenum.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  noslra  de  certa  sciencia  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  die  epipbanie 
domini,  anno  domini  millesimo  CCC^LXXX^  nono. 

Orig.,  Perg.j  4  an  Pressein  hängende  Siegel:     i)  Umschrift  unleserlich^   Schild  mit  zwei  15 
horizontalen  Balken;    2)  S.  BOHVNCONIS  SMRCZAN,    Büd  wie  bei  i;    3)  6. 
CZIKNINl  DE  POLPOWICZ  (?),  zwei  Gemsenhömer ;  4)  ARTLEBVS  DE  POL- 
PO  WICZ  (?),    Bild   wie    hei  i.  —  WilHngau,   fürstl.   Schwarzenbergisches  Archiv, 
Farn,  Krataf'  nr.  3, 


285.  1389  Februar  3  Mürau.      20 

Bischof  Nikolaus   von    OlmüU   bewilligt^    dass    Frau   Sophia   ihr  Heiratsgut  auf  ihren 

Gatten  Bernhard  Zak  übertrage. 

fVir  etc.  bekennen  etc.,  das  für  uns  komen  die  ersame  frawe  Sophia  und  hat 
mit  gutem  willen  und  mit  rechtir  wissen  umbetwungen  alle  ire  guter,  uff  den  sie  ire 
margengabe  und  leipgeding  gehabt  hat,  als  sie  hernoch  geschrebin  steen,  das  ist  Zelesska  25 
das  dorff  und  Miloska  das  dorf,  der  hoff  zu  Hermansdorff,  eylf  hüben  erbes  zu  Greiffen- 
dorS',  zwa  hüben  erbes,  eine  vor  der  stat  zur  Czwittaw  die  ander  zu  Lacznaw,  und  eine 
wiese  bei  dem  Galpusch  mit  iren  zugehorungen  Bernharden  Zak  iren  rechtin  elichin  wirte 
und  manne  uffgegebin  und  uffge[re]ichet  und  hat  sich  der  und  ouch  alles  ires  rechtes,  das 
sie  dorzue  hatte  adir  gehabin  mochte,  lediglichin  vorzien,  und  bat  uns  fleisiclichin  mit  guten  30 
gebete,  das  wir  geruchten  unsir  gunst  dorzu  gebin.  Des  haben  wir  angesehen  demutige 
gebete  der  egenanten  frawen  Sophiam  und  dinste  ires  mannes  Bernhardes,  die  er  uns  und 
der  kirchin  zu  Olomucz  getan  hat  und  nach  tuen  wirdet  und  habin  zu  derselbin  uffreichungc 
und  uffnemunge  unsir  gunst  und  guten  willen  gegebin  und  vorleihen  und  uffreichen, 
confirmiren  und  bestetigen  im  die  mit  craft  dicz  brifes  und  auch  seinen  elichin  erben  35 
mannes  gesiechte.  Auch  hat  der  egenant  Bernhard  Zak  eilf  hüben  erbes  zu  Greiffendorff, 
die  er  recht  und  redlich  gekauft  hat  wedir  Bernhard  apotekern,  \on  uns  zu  rechtir 
manschaft   uffgenomen    und   enpfangen,    und  wir   haben    sie   ouch  vorliehen.    Des   seint 

32 
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gezeug  die  edlen  leute  Marquart  von  Cogietein,  Gerhart  von  Merow  rittere,  Cuncze 
vom  Smalh,  Henslik  von  Repaw  und  etliche  andere  unsir  man  und  lieben  getrewin,  die 
dabei  waren.  Mit  urkund  etc.  Datum  Meraw,  anno  domini  M^CCC^  octuagesimo  nono,  in 
die  sancti  Blasii  martiris. 

Abschrift  im  Lehenquatern  II,  foU  66,  —  Kremsier,  fürstenb,  Archiv, 
IS'ach  dem  Drucke  von  Lechner  in  y^Zeiischriß  f,  d.  Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens^  IV, 
p,  155y  nr,  26  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  ^Casopis  Mat.  Mor,*^  XXV, 
p.  59,  nr,  XXVI,  —  Vgl,  Cod.  dipL  Morav,  XI,  p,  458,  nr,  540, 


286.  1389  März  16  Brunn, 

10  Pessiko  f)on  Palowitz  und  seine  Mitschuldner  verpflichten  sich  Jesko  Puska  eon  Kunstadt 
eine  Schuld  von  30  Mark  binnen  einem  Vierteljahr  vom  Tage  der  Mahnung  zu  bezahlen. 

IVos  Pessico  de  Palowicz  debitor  principalis,  Jessco  dictus  Schossl  de  Hradek, 
Jacubko  de  Upolessnicz,  Bohuschius  de  Baczkowicz,  Wilhelmus  de  Byelowicz,  Cunscho 
de  Lowczowicz    fideiussores   ipsius  cum  eo  et  pro  eo  notum   facimus   tenore  presencium 

15  universis,  quod  nobili  domini  Jesconi  Puska  de  Ghunstat  suisque  heredibus  et  eis,  qui 
presentes  litteras  ipsorum  de  voiuntate  habuerint?  in  triginla  marcis  grossorum  denariorum 
Pragensium  rite  et  racionabiliter  obligamur,  quas  quidem  pecunias  dicto  domino  Jesconi 
heredibusque  ipsius  promittimus  bona  nostra  fide  omnes  in  solidum  manu  coniuncta  in- 
divisi,  cum  moniti  fuerimus,  ante  spacium  quartalis  unius  anni  predictos  nostros  creditores 

20  solvere  integraliter  et  complete.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  extunc  unus  nostrum, 
quicunque  ex  fideiussoribus  prenominatis  [per]  dominum  Jesconem  suosque  heredes  proinde 
monitus  fuerit,  is  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  civitatem  Brunnam  in  domum  discreti 
hospitis,  ut  moris  est,  per  prefatos  creditores  eidem  deputatam,  alter  alterius  absenciam 
non  pretendens  nee  excusans,    in  obstagium  verum  et  solitum  tenebitur  intrare,    excepto 

25  tamen  Jescone  dicto  Schossel,  qui  vice  et  loco  sui  idoneum  clientem  in  id  obstagium 
dehebit  destinare.  Evolutis  autem  quatuordecim  diebus  a  die  monicionis  pecuniis  nondum 
solutis,  extunc  iterum  unus  ex  nobis  dictis  fideiussoribus  ad  monicionem  pretacti  domini 
Jesconis  quicunque  monebitur  eciam  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  dictum  obstagium 
subintrare  debet  et  tenetur    et  abinde  nullatenus   exire  debent   nuUa  consuetudinis  causa, 

30  ymmo  nee  super  ins  suum,  sed  omnes  quatuor  dictum  obstagium  continuare  debent  in- 
cessanter.  Elapsis  autem  aliis  quatuordecim  diebus  a  dicto  obstagio  dictis  pecuniis  adhuc 
non  solutis,  prestito  obstagio  vel  non  prestito,  extunc  sepedicto  domino  Jesconi  suisque 
heredibus  damus  et  concedimus  plenam  nostram  potestatem,  dictas  triginta  marcas  con- 
quirere  et  recipere   inter  Judeos  sive  Christianos    sub  usura  omnium  nostrum  in  solidum 

35  super  dampna,  quibus  adhuc  de  dicto  obstagio  omnino  exire  non  licebit,  donec  capitalis 
pecunia  cum  omnibus  et  singulis  dampnis  obinde  notabiliter  contractis  et  que  racionabiliter 
demonstrare  poterint,  per  nos  omnes  fideiussores  integraliter  persoluta  fuerint  et  ex  toto. 
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In  cuius  rei  evidenciam  de  certa  nostra  sciencia  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  Brunne,  feria  tercia  post  dominicam  qua  cantatur  Reminiscere,  anno  domini  inil- 
lesimo  trecentesimo  octogesimo  nono. 

Orig.,    Perg.,    6   an    Pressein    hängende   Siegel:     i)    S.  PESICONIS   D.  POLICZ,    Bild 

undeutlich,     2)    S.    lOHANNIS    DE  .  .  .  .,    Bild    undeutlich -,     H)    unkenntlich^    5 
4J  Umschrift  unleserlich,  2  Hirschgeweihe  ;  5j  Umschrift  undeutlich,  Schild  gespalten, 
2    Balken    in    der   rechten    Hälfte;    6)  Umschrift   undeutlich.    Arm.  —  Wittingau, 
fürstl,  Schwarzenbergisches  Archiv,  Farn,  Kunstadt. 


287.  1389  April  2  Brunn. 

Markgraf  Jodok   überträgt   das  Dorf  Schumüz   bei    Ungarisch  Brod   dem  Johann  von  10 

Meseritsch^  der  es  von  Hinko  von  Waldslein  gekauft  hat. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Nolum*  facimus  tenore  presencium 
universis,  quod  nobilis  Johannis  de  Mezerzicz  nostri  fidelis  dilecti  ad  instanciam  et  suorum 
fidelium  obsequiorum  pretextu  illam  villam  nostram  Schympnicze  dictam  retro  Brodam 
Ungaricalem  iacentem,  quam  Hinko  de  Waldnstein  ad  tempora  vite  sue  teuere  debuit  et  15 
de  nostro  consensu  eidem  Johanni  vendidit,  cum  universis  ipsius  perlinenciis,  pleno  iura 
et  dominio,  pront  eadem  villa  ad  nos  videtur  pertinere,  prefato  Johanni  et  suis  heredibus 
dedimus  et  contulimus  et  tenore  presencium  de  certa  nostra  sciencia  damus,  conferimuo 
in  veram  hereditatem  ipsis  annectentes,  ut  predictam  villam  cum  suis  pertinenciis  plens 
iure  et  dominio  nichil  excipiendo  prefati  Johannes  et  sui  heredes  hereditarie  teneant  et  '^ 
habeant  paciiice  et  quiete.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  litterarum. 
Datum  Brunne,  feria  sexta  proxima  ante  dominicam  qua  canitur  Judica,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono. 

Auf  der  Plica :  Ad  mandatum  domini  marchionis  Johannes  prothonotarius. 

Orig.,    Perg.,    Siegel    des    Markgrafen    an    Presset,    s.    nr.  200.    —   Wittingau,   fürstl.  2t> 
Schwarzenbergisches  Archiv  II,  378,  nr.  i. 


288.  i389  April  3  Mürau. 

Archidiakon  Sander  gibt  dem  Olmützer  Capitel  bekannt^  dass  er  die  Streitsache  zwischen 
diesem  und  dem  Olmützer  Bischof  bezüglich  Fritschowitz  zu  Gunsten 

des  Capitels  entschieden  hat.  30 

Infrascripta  pronunciacio  facta  est  anno  domini  M^CCC^LXXXIX  per  honorabilem 
virnm  magistrum  Sanderum  canonicum  ecciesie  Olomucensis,  archidiaconum  Prerowiensem 
insuper  bonis  in  FriczendoriF  inter  reverendum  in  Christo  patrem  dominum  Nicolaum 
episcopum  Olomucensem  et  capitulum  ecciesie  Oiomucensis,  que  sequitur  per  omnia  in 
hec  verba.  3r> 

32* 
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Venerabilibas  viris  dominis  Woyciechio  et  capitulo  ecclesie  Olomucensis  dominis 
meis  carissimis  dominis.  Venera biles  domini  et  frafres  carissimi.  Hodie  post  multa  verba 
hinc  inde  habita,  sicut  mihi  dominus  mens  episcopus  et  vos  commisislis,  in  presencia  domini 
nostri  episcopi  et  eciam  dominorum  Henrici  de  Fulnstayn,  Hechtonis  de  Meraw  et  Cunczonis 

5  ^e  Smola  pronuncciavi :  ipsum  dominum  episcopum  non  habere  aliquod  ins  in  ipsa  curia  viile 
Friczendorff,  quam  impedivit.  Et  idem  dominus  episcopus  ad  verba  mea  mandavit  ipsi  Cunczoni 
de  Smola  purgravio  in  Hukenwald,  quod  non  impediat  in  eadem  curia  dominos  meos  cano- 
nicos,  qui  habent  ibi  prebendas,  sed  faciant  de  illa  curia,  quod  eis  magis  sit  utile  et  videbitur 
expedire ;  rogavit  tamen  specialiter,  quod  propungnaculum  factum  tegeretur  straminibus,  ne 

10  destrueretur.  Melius  fecissem  si  potuissem.  Christus  per  suam  passionem,  quam  modo  colimus, 
det  nobis  illam  graciam,  ut  iusticia  revertatur  in  statum  suum  et  faciat  fructus  uberiores, 
quam  fecit  usque  modo.  Datum  Meraw,  sabbato  ante  Judica.  Vester  Sanderus. 

Abschrift  im  Copiar  /.,  Fol.  Q,  i,  —  Kremsier,  fürsier^.  Archito. 

Nach    dem  Drucke  Lechners  in  ^^Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mährens   ti.  Schlesiens^,  lll, 
15  p.  89    und   dem   Snopeks    in  ^Hlidka^  XVIH,  p.  566,  nr.  CCLXVI.    —   Vgl.  Cod. 

dipl.  Morav.  XI,  p,  463,  nr.  546. 

289.  1389  April  25  Brunn, 

Markgraf  Jodok  gibt  seine  Zustimmung  zu  dem  Verkaufe  f)on  KlostergUtern  in  Pfestawlk 
an  Pawlico  von  Lowtschitz  und  dessen  Sohn  Wenzel  auf  deren  Lebenszeit. 

20  Jodocus   dei   gracia   marchio   et  dominus  Moravie.    Notum   facimus   tenore   pre- 

sencium  universis,  quod  ad  preces  tarn  religiosorum  abbatis  et  conventus  monasterii  in 
Smylheim  quam  eciam  Pawliconis  de  Lowczicz  nobis  dilectorum  nostrum  consensum  et 
voluntatem  ad  hoc  dedimus  specialem,  quod  idem  Paulico  sibi  et  suo  filio  Wenceslao  a 
prefatis   abbate   et  conventu   bona    eorum    in  villa  PrzestawlU   cum   suis   pertinenciis   ad 

25  suam  et  sui  filii  dumlaxat  vitas  comparavit,  prout  in  litteris  ipsius  abbatis  et  conventus« 
quas  predicti  Paulico  et  eins  filius  Wenceslaus  obtinere  dinoscuntur,  plenius  expressatur; 
volentes  eosdem  Pauliconem  et  filium  suum  Wenzeslaum  aput  supradicta  bona  iuxta  ipsius 
abbatis  et  conventus  continenciam  iitterarum  graciose  conservare.  Presencium  sub  nostro 
appenso  sigillo  testimonio  Iitterarum.    Datum  Brunne,  die  sancti  Marci  ewangeliste,  anno 

30  domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  an  Presset,  s.  oben  nr.  200.  —  Wittingau,  fttrstl.  Schwanenbergisches 
Archiv  !!,  324,  nr.  2. 

290.  1389  Mai  2  Brunn. 
Markgraf  Jost  belehnt  Peter  ton  Krawar  und  Plumenau  mit  der  Burg  Wetzow. 

a5  Jost  von  gotes  gnaden  marggraff  und  herre  zu  Merhern.    Bekennen  offenlich  mit 

disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lezen,  das  wir  angesehen  haben  manich- 
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feldige  und  behegliche  diensle,  die  uns  der  edle  Peter  von  Crawarn  genant  von  Plumnaw, 
unser  über  getreuer,  oft  getan  hat,  so  haben  wir  im,  seinen  erben  und  nachkomelingen 
mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  an  und  uff  dem  hauze  Wyczaw,  das  der 
egenante  Peter,  unser  üben  Jesken  von  Bozkowicz  mit  unserm  guten  willen  hat  ange- 
wonnen, mit  dorfern,  gebauern,  Zinsen,  eckern  gearn  und  ungearn,  mit  einem  meier-  5 
hoffe,  do  zwene  pflüge  ackers  zugehoren,  mit  paumgerten,  mit  weiden,  geyegden,  wisen, 
weiden,  pusschen,  streuchen,  wassern,  teichen,  fischern,  fischerein,  mit  voller  herschaft 
und  allen  andern  seinen  angehorungen,  nichts  usgenomen,  und  nemlich  alles  und  was 
eczwenn  Ulrich  von  Bozkowicz  und  dornach  Jeske  und  Wanke  von  Bozkowicz,  sein 
sone,  zu  dem  egenanten  hausz  gehabt,  gehalden  haben  und  besessen,  unser  recht  vol-  lo 
komenlichen  gegeben  und  vorreichet,  geben  und  vorreichen  in  dasselbe  unser  recht 
mit  crafl  dis  brives  zu  haben  und  zu  behalden  noch  allem  irem  willen  und  mit  dem 
egenanten  hausze  und  allen  seinen  zugehorungen  zu  tuen  und  zu  lassen  in  aller  masse, 
wie  in  das  wol  wirdet  gevallen.  Mit  urkunt  dis  brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden 
ingesigeL  Geben  zu  Brunne,  noch  Christs  gehurt  dreizenhundert  jare  dornach  in  dem  ir> 
newenundachzigsten  jare,  des  nechsten  suntags  noch  sant  Philips  und  Jacobs  tag  der 
heiligen  zweifboten. 

AufderPlica:  Ad  mandatum  domini  marchionis  Johannes  prothonotarius. 

Orig,,  Perg.,  Siegel  an  Presset,  s.  oben  nr.  200,  —  WiUingau,  fürsü.  Schwanenbergisches 

Archif>  U,  439,  nr.  1,  20 


291.  1389  Juni  29. 

Die  Brüder  Heinrich  und  Hink  sowie  deren  Vetter  Johann^  Sigmund^  Peter  und  Andreas 

T>on   Jaispilz   und  Kunstadt   beurkunden   einen  Tausch^    den   sie   mit   dem  Pfarrer  von 

Prossmeritz  in  Bezug  auf  verschiedene  angrenzende  Guter  geschlossen  haben. 

Wir  Hainreich  und  Hink  prüder  und  wir  Jan,  Sigmund,  Peter  und  Andre  prüder,  25 
der  obgenannlen  herren  vettern,  all  von  Jawspicz  anders  genant  von  der  Chunstat,  unser 
erben    und  nachchumen  vorjehen   und  tuen    chunt  oifenwnr  mit  disem  brief  allen  leuten, 
die  in  soeben  oder  bereut  lesen,    die  im  leben  und  hernach  chumftig  werdent,  dass  wir 
mit  wolpedachten    mut   nach    unser   freund    rat   zu    den   zeiten,    da    wir   ez  wol   getuen 
machten,  ainem  Wechsel  getan  haben  recht  und  redlaich  mit  dem  erberen  manne  herren  30 
Dursslaben    pharrer   der   chirchen    zu    Prosmaricz,    dass  wir   im  und  seinen  nachchumen 
gegeben   haben   ain    plosse   hofmarch,    die    da    elwen    gewesen    ist  ain    mairhof,    da    in 
man  gevesset   hat   unsern    traid    und   von    dem  wir  die  akker,    die  darzu  gebort  haben, 
getailt   under   unser  leut  zu  Prossmaricz,  umb  ainen  akker   und  auch  umb  ain  tail  pau- 
garten  und  Weingarten  neben  der  obgenanten  hofmarch,    die  wir  auch  geben  haben   der  35 
gemain   zu   ainer  weid    und    zu    einer   fiechtrift.    Also    das   der    obgenant  herr  Dursslab 
und  all  sein  nachchumen  die  obgenant  hoffmarch  haben  und  ewichlaich  pesiczen  schollen, 


254  1389 

darauf  paun  und  damit  tuen  und  lassen,  als  mit  den  andern  gutern  der  obgenanten 
chirchen  und  der  Wechsel  nimmer  wieder  abgen  mit  chainerlai  sacb;  nur  allein  daz 
das  obgenant  gut  Prossmaricz  unser  saczung  ist,  ob  der  durchlaicb  fürst  unser  herr  der 
genadig  der  marchgraf  zu  Merhern  das  obgenant  gut  wider  wurt  von  uns  ablesen  und 
5  wir  in  der  weil  in  nicbt  bebaben  macbten  zu  dem  wecbsel  dez  obgena^iten  march- 
graffen  gunst  und  willen,  so  gelob  wir  in  wider  zu  cheren  und  abtragen,  was  sie  die 
obgenant  hoffmarcb  stund  und  waz  sie  darauf  vorpaunt  babent  nach  vier  erber  manne 
aussprucbe^  der  da  zwen  schollen  sein  auf  unserm  tail  und  zwen  auf  irem  teil,  oder 
was  er  pewaisen  macht,   doch  als  ver,   daz  er  oder  sein   nachchumen  darauf  nicht  mer 

10  verpauen  schullen,  den  auf  fümfzik  mark,  die  schull  wir  in  abtragen ;  waz  aber  mer 
darauf  verpaut  wirt,  daz  scholl  uns  und  unsern  erben  an  schaden  sein.  Und  als  vilmer 
wen  ich  Dursslab  oder  mein  nachchume  nicht  wolden  den  vorgenanten  Wechsel  stat 
halden^  so  haben  die  vorgenanten  herren  und  ir  nachchumen  zu  ir  hofmarcb  oder  mair- 
boif  vollen  gewalt  sich  underwinden  und  underzeichen   und  der  vorgenant  pharrer  oder 

15  sein  nachchumen  auch  zu  irem  akker,  viechtrift  oder  waid  sich  halden  oder  underzeichen 
und  anders  nicht.  Und  wen  der  spruch  gesprochen  wird  und  dasselbe  nicht  geschech 
von  den  erberen  vier  mannen,  welcher  den  under  uns  darumb  gemant  ward,  der  schol 
aizuhant  an  seiner  slat  ein  erberen  dinner  ainlegen  mit  ainem  knecht  und  mit  zwain 
pherden    in  der  stat  Znoym  in  ainem  erberen  gasthaus,    wo  uns  das  gezdiget  wirt,    und 

20  schullen  darin  ligen  und  laisten  als  recht  und  gewonhait  ist  in  dem  lande  zu  Mercheren, 
nicht  auschumen  auf  choin  recht  an  dez  obgenanten  pharrer  oder  seiner  nachchumen 
willen ;  und  über  vierzehen  tag  nach  der  manung,  man  laist  oder  nicht,  haben  se  oder 
ir  nachchumen  vollen  gewalt,  daz  obgenant  gelt,  was  die  vier  sprechent  oder  waz  er  oder 
sein   nachchumen    peweisen    möchten    als   vor   geschrieben  stet,    all  schaden   anspringen 

25  und  zu  nemen  under  Juden  und  Cristen  auf  uns  und  auf  unser  erben  und  darzu  auf 
unser  schaden.  Und  daz  der  obgenant  Wechsel  und  als,  daz  oben  geschriben  stet,  ewich- 
laichen  stet  und  unzeprochen  beleibt,  des  gelig  wir  dem  obgenanten  pharrer  und  seinen 
nachchumen  mit  unseren  ganzen  treuen  an  alles  gever  und  auch  an  alle  argeniist  tuen 
und  zu  laisten.    Und  zu  ainer  pessern  sicherhait,   geh  wir  in  disen  unsern  brief  für  uns 

30  für  unser  erben  und  für  all  unser  nachchumen  versigelt  mit  unserm  aigen  anhangenden 
insigel.  Geben  nach  ChriMi  gepurt  dreizehen  hundert  jar  und  in  dem  neunundachzigen 
jar,  des  ertages  nach  sant  Johannistag. 

Abschrift  saec.  XVI.  in  der  y^Matrica   von  Klosterbruck'^  pag,  109,  —  Brunn,  Landes- 
arckiv,  Cerronische  Sammlung  II,  nr.  253, 

35        292.  1389  Juli  29  Brunn. 

Markgraf  Jodok   gibt   seine  Zustimmung   zu   dem  Verkaufe   der  dem  Kloster  Welehrad 

gehörigen  Dörfer  Bf  est  und  ialkowil^  (?). 

Nos  Jodocus    dei    gracia   marchio   et   dominus   Moravie.    Notum   facimus   tenore 
presencium  universis,  quod  ad  contractum  fori  illius,  quo  bona  monasterii  nostri  Welegrad^ 
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videlicet  viliam  firiest  et  villam  Zwchowicz  (sie)  cum  suis  pertinenciis,  censibus  et  aliis  pro- 
ventibus  universis  nobilis  Hrubczo  de  Schonanger  a  strenuo  Jesscone  de  Sternberg  alias 
de  Luckow  suis  pecuniis  ad  vUe  sue  tempora  dinoscitur  comparasse,  eo  quod  idem  Jessco 
prefata  bona  in  Jaroslao  de  Odiochowicz  obtinuerat  iure  terrestri  consuetudine  in  patria 
ad  vite  sue  tempora  %  lam  Jaroslaus  predictus  prenominata  bona  [a]  conventu  et  mona-  5 
sterio^  prenominato  Welegrad  ad  vite  sue  duntaxat  tempora  comparaverat  (?),  nostro  consensu 
pariter  accedente  animo  deliberato  et  de  noslra  certa  sciencia  consensirous  et  virtute  pre- 
sencium  benigne  et  liberaliter  consentimus,  ita  tarnen  quod  bona  iam  dicta  cum  universis 
suis  pertinenciis  posl  obitum  prefati  Hrubczonis,  in  quem  (?)  vitam  Jaroslai  et  Jessconis  pre- 
missorum  virorum  transtulimus,  ad  idem  nostrum  monasterium  absque  difficuitate  qualibet  lo 
revertantur,  nam  litteras  illas,  quas  viri  iam  dicti  Jaroslaus  et  Jesco  de  Sternberg  a  nobis 
pro  consensu  obtinuerant,  nullum  vigorem  seu  robur  aliquod  volumus  de  cetero  obtinere. 
Presencinm  sub  noslro  appenso  sigillo  testimonio  iitterarum.  Datum  Brunne,  anno  domini 
M^CCC^LXXXIX,  feria  quinta  post  festum  sancli  Jacobi  apostoli. 

Fehlerreiche  Abschrift  im   ^Codex  Welehradensis^  fol.  41  a,  —  Brunn,  Landesarthif>,  Art,  15 
Welehrad  lit.  G.  JII,  19i.  —  Vgl,  Wolny  Kirchliche  Topographie,  Olm.  Dioc,  II,  247. 
ä)  Cod.:  adintivo  tempore  semper  tenta.  b)  Cod.:  conventu  et  monasterii. 


293.  1389  September  28  Plumenau. 

Welislaus  von  Mezibof  ioertauscht  sein  Gut  im  Dorfe  Misliowitz  gegen  Güter  des  Peter 

von  Krawar  in  den  Dörfern  Öeck,  Sluschin  und  Pientschin.  20 

Ego  Welislaus  de  Meziborzie  tenore  presencium  recognosco  universis,  quod  bona 
et  matura  deliberacione  prehabita  rite  et  racionabiliter  bona  mea  omnia  hereditaria,  que 
babui  in  Villa  Mysleyowiczek  cum  universis  et  singulis  ipsorum  pertinenciis  in  et  extra 
villam  predictam  quibuscunque  nominibus  vocari  seu  nominari  possint  et  nominentur,  prout 
egomet  mihi  tenui,  habui  et  possedi,  nichil  michi  neque  heredibus  meis  in  illis  iuris,  25 
dominii  et  proprietalis  reservando,  cum  nobili  viro  domino  Petro  de  Grawar,  domino  meo 
generoso,  pro  bonis  et  municione  in  villa  Czcch,  in  Sluzin  et  in  Penczyn,  que  antea 
honestus  Bohunco  dictus  Pukliczie  de  Czech  tenuit  et  possedit  et  post  ipsum  prefatus 
dominus  Petrus  de  Crawar,  cum  omnibus  et  singulis  ipsorum  pertinenciis  et  utilitatibus 
in  et  extra  villas  predictas,  quibuscunque  nominibus  vocari  seu  nominari  possint  seu  30 
nominentur,  comutam  et  iuste  ac  realiter  permutam.  Propter  quod  ego  Welislaus  pre- 
dictus, nos  quoque  Jan  de  Ptenie,  Jark  de  Hluchow,  Henricus  et  Johan  de  Grumsin, 
Vitus  dictus  Srpik  de  Obora  et  Wilhelmus  de  Kozisicz  fideiussores  et  disbrigatores 
ipsius  Welislai  et  pro  ipso  omnes  insolidum  indivise  manibus  coniunctis  nostra  bona  et 
sincera  fide  promittimus  prenominata  bona  Misleyowiczky  cum  ipsorum  singulis  perti-  35 
nenciis  ut  prefertur  ab  omni  homine  cuiuscunque  Status  fuerit  prefatum  dominum  Petrum 
aut  suos   heredes   in  prenominatis   inpediente   seu    inpetere  volente   disbrigare   secundum 
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exigenciam  iuris  terrestris  ipsaque  bona  cum  universis  ipsoruin  perlinenciis  ut  prefertur 
in  proximo  baronum  terre  Moravie  colloquio  in  Olomuncz  celebraturc  michi  et  meis 
heredibus  ac  Agnezcze  conthorali  mee  Welislai,  prout  sunt  ei  in  dotalicium  inlabulata, 
ea  extabulare  promittimus  et  prenominato  domino  Petro  et  suis  heredibus  terre  tabulis 
5  inscribere  ad  veram  hereditatem  et  intabuiare  nostris  propriis  laboribus,  impensis  et  ex- 
pensis,  et  illa  omnia,  que  superius  stant  scripta,  ad  manus  fideies  nobilium  dominorum 
Benessii  de  Crawar  et  Petri  de  Sternberg  fideliter  tenere  et  adinplere.  Quod  si  non 
fecerimus  et  in  aliquo  premissorum  negligenciam  conimiserimus,  extnnc  quicunque  duo 
ex  nobis   fideiussoribus   prenominalis   per   prenominatum    dominum  Petrum,    suos  heredes 

10  aut  manufideles  predictos,  qui[bus]libet  premissa  promittimus  et  promisimus  adinplere,  de 
hoc  moniti  fuerimus,  unus  super  alium  non  iudicando  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus 
equis  civitatem  Prostays  in  domum  honesti  hospilis  nobis  per  prefatum  dominum  Pelrum, 
suos  heredes  aut  manufideles  prenominatos  indicatum  ad  prestandum  verum  et  consuetum 
obstagium  tenebimur  subintrare.  Et  si  in  eodem  obstagio  quatuordecim  diebus  nos  iacere 

15  contingerit  et  premissis,  de  quo  moniti  fuerimus,  nondum  adimpletis,  extunc  verum  aiii 
duo  ex  prenominatis  fideiussoribus  ammoniti  per  prefatum  dominum  Petrum,  suos  heredes 
aut  manufideles  predictos  ad  pretactos  duos  fideiussores  obstagiantes  quilibet  cum  uno 
famulo  et  duobus  equis  civitatem  et  hospicium,  ut  primi  duo,  subintrare  promittimus  ob- 
stagium consuetum  observaturi,  ab  eodem  obslagio  omnes  quatuor  unus  ab  alio  nulia  iuris 

20  causa  vel  consuetudinis  proposita  exituri,  donec  id  premissorum,  ad  quod  nos  prescripsimus 
superius,  totaliter  fuerit  tentnm  et  adimpletum  et  donec  de  universis  dampnis  racione 
premissorum  qualitercunque  factis  et  receptis  racionabiliter  tamen  demonstratis  prefatis 
emptoribus  nostris  per  nos  disbrigatores  satisfactum  fuerit  ad  plenum.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigilla  nostra  de  certa  sciencia  nostra  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  Plumnaw, 

25  ipso  die  sancti  Wenceslai  martirys,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  ocluagesimo  nono 

Orig,,  Perg.,  7  Siegel  an  Pressein :    i)  f  S.  WELISLAI.  D.  MEZIßO  .  .  .,  Mondsichel 

2)  .  .  .  WIETHOW,  Schild  gespalten,  in  der  linken  Hälfte  zwei  horizontale  Balken 

3)  t  8.  lARCONIS.  D.  IILYCH  .  .  .,    zwei  Homer   mit  Fahne ;     4)  f  S.  HEN 
RICI.  D.  CRVMSIN,  aufgehender  Halbmond;    5)  fehlt-,    6    VITI  •  SRPEK  •  D 

30  OBORV,  zwei   Hörner;    7)  Umschrift  unleserlich,  Schild  gespalten y  in  der  rechten 

Hälfte  ein  halber  Adler,  links  ein  schräger  Balken,  --  Wittingau,  fürsÜ,  Schwarzen- 
bergisches  Archiv  II,  91,  nr.  1. 


294.  1389  October  5  Olmütz. 

Bischof  Nikolaus  ton  OlmUtz  besläligt  die  Gründung  des  Augustinerklosters  in  Fulnek, 

35  J\icolaus    dei    et    apostolicse   sedis   gratia    episcopus  Olomucensis.    Ad   perpetuam 

rei  memoriam.  Notum  facimus  tenore  presentium  universis,  quam  vis  ex  debito  pastoralis 
officii  ad  ea,  quae  Christians^  devolionis  profeclui  prospiciunt,  vigiianti  cura  et  indefessie 
mentis   solicitudine    merito   teneamur   intendere,    magni    tamen    et   precipui    meriti    nostra 
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deliberalio  iuste  quidem  existimat  religiosorum  promovere  collegia,  ut  quo  plurificata 
fuerit  orantium  devota  collectio,  oiaioris  spei  fiducia  ab  omnipotentis  numinis  throno 
csBsareo  grata  saius  sacrsB  concioni  fidelinm  impetretur.  Sane  nobilis  dominus  Benessius 
de  Cravar  alias  de  Crumnaw,  Romanorum  regis  camer»  magister,  amicus  noster  charis- 
simus,  sincersB  mentis  devotione  nobis  curavit  proponere,  quod  cum  ius  patronatus  ec-  5 
clesiffi  parochialis  in  Fulnek  Olomucensis  noslr»  dicBcesis  ad  eum  tanquam  ad  verum 
et  legitimum  patronum  spectare  noscatur  ipsaque  ecclesia  speciali  devotione  multorum 
hominum  visitetur  continuoque  plebis  domesticse  copiosa  multitudine  referta  noscatur 
ac  in  proventibus  et  obvenlionibus  temporalibus  sufficienter  abundet  et  ratione  sui  Situs 
apta  consistat,  ut  ex  ea  religiosum  erigatur  monaslerium  pro  divini  cultus  augmento,  et  10 
quod  ipse  de  bonis  suis  temporalibus  a  deo  sibi  coUatis  eidem  per  ipsum  erigendo 
monasterio  in  tanta  abundantia  ministrare  decrevit,  quod  religiosi  viri  novem  cum  prsß- 
posito  in  regularia  observanlia  vitam  ducentes  commode  vivere  possint  et  in  victualibus 
ac  ceteris  eornm  indigentiis  provide  sustentari,  nobisque  devotione  supplici  frequenter 
institit,  quatenus  ecciesiam  pra&dictam,  quae  pridem  in  honorem  sanctorum  apostolorum  15 
Philippi  et  Jncobi  fundata  et  consecrata  extitit,  ad  honorem  salvatoris  nostri  ac  sanct» 
trinitatis  ac  individu»  unitatis  nunc  de  novo  sub  titulo  et  inscripcione  ac  vocabulo  fundare 
et  consecrare  ipsamque  ecciesiam  in  monaslerium  et  prseposituram  canonicorum  regu- 
larium  ordinis  sancli  Augustini  creare  et  erigere  nee  non  prepositum  et  conventum  dicti 
ordinis  secundum  morem  et  consuetudinem  monasterii  Sternbergensis  Olomucensis  dioecesis  20 
hactenus  observatos  in  eo  facere  et  instituere  ac  per  ipsos  regendura  decernere  auctori- 
tate  ordinaria  dignaremur;  i(a  videlicet  quod  possessiones,  bona,  iura,  proventus  et  ob-* 
ventiones  dictaa  parochialis  ecciesi®  eidem  prseposito,  fratribus  et  conventui  applicentur  et 
incorporentur  omnino  atque  dicti  monasterii  prsepositus,  qui  pro  tempore  fuerit,  curam  et 
regimen  habere  possit  et  debeat  animarum  et  plebi  tanquam  verus  et  legitimus  pastor  25 
ministrare  qua^libet  ecclesise  sacramenta.  Nos  igitur  ad  dicti  nobilis  domini  Benessii  amici 
nostri  charissimi  salubre  propositum  et  devotionem  sinceram,  quibus  erga  cultum  divinum 
afiicitur,  consideratione  nostrce  mentis  aciem  provide  convertentes  ad  honorem  omnipotentis 
dei  et  signanter  ob  illud  celebre  et  preciosum  vocabulum  salvatoris  nostri  et  sanctsß 
trinitatis  animo  deliberato  ac  de  certa  riostra  scientia  honorabilium  virorum  domini  30 
AndresB  decani  et  capituli  noslr®  Olomucensis  ecciesise  fratrum  nosfrorum  consilio,  favore 
et  capitulari  accedente  consensu  prefatam  parochialem  ecciesiam  in  Fulnek  in  religiosum 
monasterium  conventuale  canonicorum  regularium  sancti  Augustini  erigimus,  sublimamus, 
dignificamus  et  de  novo  creamus,  nee  non  universa  et  singula  bona,  possessiones, 
redditus,  census  et  obventiones,  iura,  libertates  et  immunitates  eiusdem  parochialis  eccie-  a5 
sm  in  quibuscunque  rebus  consistunt,  in  ipsum  monasterium,  prtepositum  et  conventum 
transferimus  meliori  modo  et  forma  quibus  possumus  et  valemus,  decernentes,  quod  plebs 
eadem,  quam  olim  plebanus  rexisse  dignoscitur,  exnunc  in  antea  perpeluis  temporibus  ad 
eiusdem  prepositi,  qui  pro  tempore  fuerit,  spiritualem  administrationem  pertineat  et  curam 
gerat   animarum.    Decernimus    eciam,    quod   conventus   predicti    monasterii   vel    maior  ^^  ^ 
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sanior  pars  ipsius,  dum  se  casus  obtulerit,  iuxta  sui  ordinis  statuta  et  observantias  exnunc 
in  antea  priepositum  sibi  valeant  el  possint  eligere,  cuius  approbatio,  ratificatio  et  con- 
firmatio  ad  nos  et  venerabiles  Olomucenses  episcopos  successores  nostros,  qui  pro  tempore 
fuerint,  velut  superioritatis  patrocinium  legitime  pertinebit,  qui  tunc  eidem  de  novo  electo 

5  muüus  confirmationis  impendet  et  ipsi  taliter  confirmato  rite  commiltet  administrationem 
temporalium  et  regimen  animarum,  iuribus  tarnen  quse  ordinari»  potestati  nostr®  et 
successorum  nostrorum  ad  utramque  legem  seu  alio  quovis  modo  conveniunt,  et  archi- 
diaconorum  similiter,  prout  in  eornm  possessione,  antequam  erigeretur  prsepositura  prae- 
dicta,  rite  praBstitimus,  per  omnia  semper  salvis.    Decernimus  eciam,  quod  religiosi  prspo- 

10  Situs,  canonici  et  fratres  dicti  monaslerii  in  Fulnek  sub  omni  modo  vivendi  et  sui  ordinis 
observantia  regulari  tenebuntur  et  debent  monasterii  Sternbergensis  canonicis  et  fratribus 
vita,  honestate  et  moribus  et  rubrica  omnimode  conformare.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  prsesentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Olomucii,  anno  domini  1389,  in 
octava  sancti  Wenceslai  martyris  nostri  palroni,  praesentibus  honorabilibus  et  discretis  viris 

15  dominis  Joanne  de  Hulain  vicario  et  officiaii  curias  nostras  Olomucensis,  magistro  Zandero 
archidiacono  Preroviensi  et  canonico  Olomucensi,  Brunone  marescallo  curiae  nostrae,  Joanne 
plebano  in  Brumsperg,  Procopio  capellano  et  Hincone  notario  nostris  et  quam  pluribus 
aliis  ad  prasmissa  vocatis  et  rogatis  in  testimonium  veritatis. 

Nos  igitur  Andreas    decanus   ac    Olomucensis   ecclesiae   capituium  notum    facimus 

20  tenore  praBsentium  universis,  quod  attendentes  prefati  nobilis  domini  Benessii  de  Grawarz 
alias  de  Crumnaw  rationabile  atque  devotum  desiderium,  quo  ad  augmentum  divini  cullus 
tarn  diligenter  atque  ferventer  accenditur,  et  considerantes  venerabilem  pairem  et  dominum 
nostrum  dominum  Nicolaum  Olomucensem  episcopum  divina  ratione  dictis  assensum  prte- 
buisse  negotiis  animo  deliberato,    nobis  ob  hoc  ad  commune  nostrum  capituium  ut  moris 

2ö  est  pluries  congregatis  supradictis  erectioni,  dignificationi  et  sublimationi  praepositurae 
praedictaB  in  Fulnek,  approbationi,  ratificalioni  et  confirmationi  prsposituras,  praBpositi, 
canonicorum  et  fratrum  convenlualium  ibidem  nee  non  incorporalioni  fructuum,  reddituum, 
proventuum  et  obventionum  omnium  et  quorumlibet  aliorum  ab  eis  dependentium  seu 
connexorum   eisdem   sub   omni   modo   et  formri,   in  omnibus   etiam'  sententiis,    punctis  et 

30  clausulis,  prout  basc  omnia  bis  in  literis  antedicti  domini  nostri  Olomucensis  episcopi  supra 
expressius  distinguuntur,  unanimiter  et  capitulariter  consensimus  et  virtute  presentium 
voluntarie  consentimus.  In  cuius  rei  testimonium  capitulare  nostrum  sigillum  una  cum 
sigillo  predicti  patris  et  domini  nostri  Nicolai  episcopi  Olomucensis  praesentibns  est 
appensum.  Actum  et  datum  anno  et  die  quibus  supra. 

35  Abschriß  saec.  XVIL  im  y^Copialbuch  des  Klosters  Fulnek^  pag.  10  o.  —  BrünUy  Landes- 

archiv,    Handschriftensammlung   nr,  12   (all  M.  IV.  1)  —    Eine   böhmische  Über- 
setiung  ebenda  p.  152. 
Vgl,  auch  den  Abdruck  nach  anderen  Abschriften  bei  Lechner ^  ^Zeitschrift  f.  d,  Geschichte 
Mährens  a.  Schlesiens"-  IV,  p,  156,  nr.  27  und  Snopek  y^Casopis  Mal.  Mor.^  XXV j 

41)  p.  59,  nr.  XXVII. 
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295.  i^S9  October  16  Mürau. 

Bischof  Nikolaus  ton  OlmüH  bestätigt   die  Gründung  des  Augustinerfslosters  in  Fulnek 

durch  Benesch  ton  Krawar. 

Nicolaus  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Olomucensis.  Universis  et 
singulis,  ad  quos  praesentes  pervenerint,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus,  et  ^ 
noticiam  habere  subscriptoram,  quod  ad  pium  desiderium  et  devotara  attentionem  nobilis 
viri  domini  Benessii  de  Crawar  domini  in  Chrnmpnaw,  Romanorum  regis  camerae  magistri, 
amici  nostri  charissimi,  qui  augmentum  cultus  divini  desiderat  et  diem  extremae  messionis 
bonis  operibus  prevenire^  ecclesiam  parrochialem  in  civitate  Fulnek,  cuius  ius  patronatus 
ad  ipsum  spectabat,  in  ius  et  proprietatem  monasterii  canonicorum  regularium  de  expresso  lO 
consensu  capituli  nostri  Olomucensis,  fratrum  nostrorum  charissimorum,  ordinaria  reduximus 
auctoritate  sub  titulo,  honore,  nomine  et  communi  vocabulo  nostri  salvatoris  ac  sanctae 
trinitatis  et  individuae  unitatis.  Quod  quidem  monasterium  idem  dominus  Benessius  de 
consiiio,  deliberatione  et  voluntate  dictorum  suorum  filiorum,  fratrum,  amicorum  de  novo 
creavit  et  fundavit  et  erexit  ad  laudem  altissimi  ac  in  salutem  et  remedium  animae  suae  15 
suorumque  progenitorum  et  successorum  ultra  fructus,  reditus  et  utilitates,  quas  ipsa  olim 
eqclesia  in  Fulnek  habuit  ab  anliquo,  iam  per  nos  reductas  in  utilitatem,  commodum  et 
iua  eiusdem  monasterii,  villas,  possessiones  et  bona  cum  singulis  suis  pertinenciis  pro 
dpte  et  congrua  sustentatione  fratrum  et  canonicorum  degentium  auctore  domino  in  eodem 
ad  instar  praepositi  et  canonicorum  regularium  mouasterii  in  Stermberg  Olomucensis  20 
diocesis  mera  liberalitate  eidem  monasterio  dedit,  contulit,  donavit,  tradidit  et  assignavit 
perpetuis  temporibus  habendas,  tenendas  et  possidendas,  sicut  in  literis  fundationis  per 
ipsum  super  has  literas  distincte  et  lucide  continetnr.  Quarum  tenor  sequitur  per  omnia 
in  hec  verba :   Benesius  de  Crawar  ...  * 

Nobisque   cum   debila    supplicarunt   humilitate,    quatenus    ad  laudem    et   honorem  25 
omnipotentis    dei    eiusque   intemeratae   matris    virginis   Mariae   et   omnium    sanctorum  ac 
precipue  nostri  salvatoris  ac  ipsius  sanctae  trinitatis  et  individuae  unitatis  dictam  fundationem 
sie   per  ipsum   de   nostro   et   capituli   nostri    Olomucensis   consensu    et  voluntate   factam 
gratam  et  ratam  habere  illasque  possessiones  et  bona  ipsi  monasterio  collata  et  in  dotem 
assignata  in  bona  reducere  ecclesiae   ac  omnia  et  singuia  autoritate  ordinaria  confirmare  ^> 
dignaremur.    Nos  itaque  Nicolaus  episcopus  antedictus  ipsius  domini  Benessii   petitionibns 
et  piis  desideriis  tanquam  iustis  et  rationabilibus  annuentes,  dictam  fundationem  et  omnia 
inde  secuta  grata  et  rata  habentes  omnesque  villas,  possessiones,  bona,  reditus,  proventus 
et  utilitates   dicto   monasterio   donatas,   collatas   et  pro    dote    assignatas   in  ius   bonorum 
ecd^diasticorum    reducimus  ipsique    monasterio  unimus,    anneclimus,   incorporamus  et  in-  35 
vjsceramus,  volentes  quod  ipsa  bona,  villae  et  possessiones  per  amplius  bona  ecclesiastica 
censeantur   ac   gaudeant   liberlate,    emunitate   et   privilegio    ecclesiasticae   libertatis    adeo, 
quod   per  censuram   ecclesiasticam    exigi  valeant    et   defensari    ac   omnia    et    singuia    in 

>  -       — -^ — 

J;   Vgl.  Cod.  dipl.  Morat>.  XL  p.  484,  nr.  570. 
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singulis  suis  punctis,  articulis  et  clausuiis,  prout  in  dictis  lileris  distincte  et  expresse  snperius 
expressantur,  laudamus,  approbamus  ac  ratificamus  et  in  dei  nomine  ex  certa  nostra 
scientia  presentibus  auctoritate  ordinaria  confirmamus.  Praesentium  snb  appenso  nostro 
sigillo  teslimonio  literarum.  Datum  in  castro  nostro  Meraw,  anno  domini  M^CCC^  octaa- 
5  gesimo  nono,  in  die  sancti  Galli  confessoris,  presentibus  honorabilibus  et  dlscretis  viris 
dominis  Zandero  archidiacono  Preroviensi  et  canonico  Olomucensi,  Bernhardo  Hecht  de 
Scbuczendorff,  Bernhardo  de  Meraw,  Brunone  marescallo  curiae  noslrae,  Joanne  plebano 
in  Brumsberg,  Procopio  cappellano  et  Hincone  notario  nostris  et  quam  piuribus  alits 
ad  premissa  vocatis  et  rogatis  in  testimonium  veritatis. 

10  Abschrift  saec,  XVIL  im  j^Copialbuch  des  Klosters  Ftdnek^  p,  dv.  —  Brunn,  Landesarchiv, 

Handschriftensammlung  nr.  12  (alt  M,  IV.  i). 


296.  1389  November  2  Hotsenplotz. 

Bischof  Nikolaus  eon  OlmüU  befreit  die  Stadt  Ostrau  vom  Heimfallsrecht. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Nicolaus  .  .  .  civibus  et  civitali.^  In  quomm 
15  testimonium  nostrum  sigillum  unacum  sigilio  dicti  capitnli  nostri  Olomucensis  praesentibus 
sunt  appensa.  Actum  et  datum  in  Hoczemplaga,  anno  domini  miilesimo  trecentesimo 
octuagesimo  nono,  feria  proxima  post  diem  Omnium  Sanctorum,  praesentibus  hono- 
rabilibus et  discretis  viris,  dominis  magistro  Sandero  archidiacono  Preroviensi  et  canonico 
Olomucensi,  Henrico  de  FuUenstein  capitaneo  episcopatus  nostri,  Heinczkone  Girka  advocato 
20  in  Freyburg,  Jodoco  de  Wolfsberg,  Brunone  marsalco,  Bartholomaeo  advocato  in  Hozcem- 
plocz  et  Johanne  plebano  in  Brnmsberg  capellano  nostro  ac  aliis  quam  piuribus  fide- 
dignis  testibus  ad  praemissa. 

In   einem  Vidimus   der  Mährisch-Ostrauer   Privilegien   vom   J.  1666;    PrivHegienheft  Ä 
sub  nr.  4.  —  Kremsier,  fürster^bb.  Archiv,  Abtheüung  B, 
25  Nach  einer  Abschrift  des  Herrn  Archivars  F.  Snopek. 


297.  1389  November  9  Rom. 

P.  Bonifacius  IX.  beauftragt  den  Abt  von  den  Schotten  in  Wien  mit  der  Durchführung 
der  von  P.  Urban  VI.  der  Olmützer  Kirche  gegebenen  Bestätigung  eines 

Capitelstatuts  gegen  Kirchetischädiger. 

ao  Aonifatius    episcopus    servus   servorum    dei.     Dilecto   filio  .  .   abbat!  monasterii 

Scotorum  in  Wienna  Pataviensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Dadum 
pro  parte  dilectorum  filiorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  felicis  recorda- 
tionis    Urbano    pape   VI.   predecessori    nostro    exposito,    qnod    dudum   in    provincialibus 

1)  Bis  hieher  iiemlich  gleichlautend  mit  der  iweiten  längeren  Fastung    dd^  1389  December  7  0lmüi%,  t.  Cod. 
36  dipl.  Morav.  XI,  p.  497,  nr.  580  (p.  498,  /.  8.  «.  «.). 
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Magantinis,  cum  lunc  de  provintia  Maguntina  dicta  ecclesia  esset,  et  in  Olomucensibus 
synodalibus  conciliis  statutum  fuerat  et  etiam  ordinatum,  quod,  quandocunque  personas 
ecciesiarum,  civitatum  et  diocesium  dicte  provintie  et  etiam  civitatis  et  diocesis  Olomucensis 
spoliari  bonis  suis  seu  captivari  contingeret,  rectores  et  curati  locorum,  ad  que  persone 
sie  caplivate  seu  bona  predicta  sie  ablata  deducerentur  vei  spoliatores  et  sacrilegi  decli-  5 
narent,  aliquo  mandato  superioris  sui  minime  expectatQ  cessarent  a  divinis,  quandiu 
dicli  spoliatores  et  sacrilegi  ibidem  moram  traherent  et  donec  predicta  bona  personis 
ecclesiasticis  spoliatis  essent  integraliter  restituta ;  et  eidem  predecessori  pro  parte  dictorum 
decani  et  capituli  humiliter  supplicato,  ut  statuto  et  ordinationi  predictis  robur  apostolici 
muniminis  adiicere  dignaretur,  idem  predecessor  tibi  per  suas  litteras  dedit  in  roandatis,  lo 
ut  statutum  et  ordinationem  predicta,  quoad  huiusmodi  personas  ecciesiasticas  civitatis  et 
diocesis  Olomucensis  predictarum  duntaxat  auctoritate  apostolica  confirmares.  Cum  autem, 
sicut  exbibila  nobis  nuper  pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  petitio  continebat,  tu  pro 
60,  quod,  antequam  dicte  littere  per  ipsos  decanum  et  capitulum  tibi  presentate  fuerint, 
dictus  predecessor,  sicut  altissimo  placuit,  ab  hac  luce  migravit,  ad  executionem  dictarum  i^ 
litterarum  dubites  procedere  te  (sie)  non  posse,  pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  fuit  nobis 
humiliter  supplicatum,  ut  eis  super  hoc  de  oportuno  remedio  providere  dignaremur.  Nos 
itaque  huiusmodi  supplicationibus  inclinaii  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  easdem  litteras  perinde  exequi  studeas,  ac  si  eodem  predecessore  in  humanis  agente 
dicte  littere  tibi  per  decanum  et  capitulum  prefatos  presentate  fuissent  et  ad  illarum  20 
executionem  procedere  incepisses,  constitutionibus  apostolicis  et  aliis  contrariis  non  obstan- 
tibus  quibuscumque.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  Y.  idus  novembris,  pontificatus 
noslri  anno  primo. 

Auf  der  Plica  rechts:  Pro  Gabriele  Bernardus,   oben  links  ein  langgezogenes  P, 
rechts  ein  solches  F.  —  Unter  der  Plica :  I* ;  weiter  rechts :  x,  darunter :  N  de  Piperno,  25 
darunter:    Jo.  de   Malesicz.    —    In   dorso  oben:   F  Swancka;    bei  den  Siegellöchern: 
Jo.    de   Tongberlo,    darunter:    R,    daneben  höher:    Detur   Smerbek.    —    Gleichzeitiger 
Dorsahermerk :   Bulla  super  statuto  contra  spoliatores. 

Orig.,  Perg,,  BtMe  an  Hanfschnur»  —  Kremsier,  fürster%b,  Archiv,  Abtheilung  C. 

Nach  einer  Abschrift  des  Herrn  Archivars  F.  Snopek.  30 

298.  1389  December  7  Olmütz. 

Bischof  Nikolaus  von  Olmütz  verleiht  der  Stadt  Freiberg  das  Heimfallsrecht. 

Im  Worliauie  fast  gleich   mit  den   übrigen  an  diesem  Tage  anderen  Städten  verliehenen 

entsprechenden  Urkunden ;  s.  Cod.  dipl,  Morav.  XI^  p,  492  ffy  nr.  578 — 583, 
Vidimus   im   Freiherger   Privilegienhefl  vom   J.  1642.   —   Kremsier^  fürster  Ab.  Archiv^  35 

Herrschaft  HochwaUt  E.  IL  a.  i/5. 
Gedruckt   bei  Lechner  y^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens  und  Schlesiens^   IV,  p.  158, 

fir.   28,    davtt    Correciuren    von    Snopek    in    yfiasopis    Hat.  Mor.^   XXV,    p.  60, 

nr.  XXVIH. 
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299.  i389  December  7  Olmtitz. 

Bischof  Nikolaus  von  OlmUtz  verleiht  der  Stadt  Kretnsier  dw  Heimfallsrecht. 

Abschrift  saec.  XV IL  —  Brunn,  Landesarchiv,  Boc^eksche  Sammlung,  nr.  2888,  51. 

Gedruckt  bei  Lechner  nach  einer  Originalbestätigung  der  Kr^msierer  Privilegien  vom 
J.  1657  in  y^Z^itsckrift  f.  d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens""  IV,  p.  161,  nr.  29, 
dam  Correcturin  von  Snopek  in  yfiasopis  Mai.  Mor.^  XXYj  p.  60,  nr.  XXtX. 


300.  i390  Januar  10  Prag. 

König  Wenzel  IV.  tritt  Wilhelm   von  Landstein   und   zu   dessen  Händen   Heinrich    von 
Duba^   seinem   Hofmeister^   und  Heinrich   von  Rosenberg   die  Stadt  Wessely  mit  einer 
10  Feste  und  dem  Forste  Oslow  als  Pfand  für  eine  Schuld  von  900  Prager  Groschen  ab. 

Auf  der  Plica:   Per   dominum  Heinricum    de   Duba   magistrum  curie   Franciscns 
Olom.  canonicus. 

In  dorso:   R.  Petrus  de  Wischow. 

Orig.,   Perg.,   tat.,    Siegel  fast   ganz    zerstört.   —   WitHngau,   fürstl.  Sckwarzenbergisckes 
15  Archiv,  sub  LA.  1.  A^,  nr.  50  c. 


301.  1390  März  1  Jügemdorf 

Bischof  Nikolaus  von  Olmütz   belehnt  den  Hauptmann  von  Hotzenplotz  Paul  Schenwicz 

mit  der  Mühle  von  Hotzenplotz. 

Wir  Nicias    etc.  bekennen   etc.,    das  wir  dem  erbarn  knechte  Pawil  Schenwicz, 

20  unserm    hauptmanne   zur  Hoczenplocz  und  lieben  getrewin,  durch  seiner  getrewin  dinste 

willen,    die    er    uns   und    unsir   kircbin   zu  Olomuncz   getan   hat   und  nach   tun   wel  in 

zukunftigen  zeiten,  und  seinen  erben  die  mole  vor  der  Haczenplacz,  die  an  uns  recht  und 

redlich  vorvallen  ist  und  die  wir  auch  mit  dem  rechtin  vor  unsern  mannen  zu  Chremsir 

erstanden  habin,  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  rechtir  wissen  gegebin  habin  ewiclichin 

25  und  vorleihin,    gebin  und  vorleihen  mit  craft  dicz  brifes  sie  ym  erblichin  besiezen.    Des 

seint  gezeuge  her  Heinrich  von  Fullenstein  hauptmann  unsirs  bischtumes«  her  Heinrich  von 

der  Biela  genannt  von  Arnoltowicz,  Nicias  Stosche  von  GoczensdorfT,  Jost  von  Wolfsberg- 

unsir  marschall  und  etliche  andere  unsere  lieben  getrewin  die  dobey  woren.  Mit  urkund  etc. 

Datum    Jegerdorff,    anno    domini  AFCCG"  nonagesimo,    feria  HI.  proxima  post  dominicam 

30  Reminiscere.    . 

Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p.  67.  —  Kremsier,  fürsterzb.  Archiv. 

Nach  dem  Drucke  Lechners  in  ^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens  V,  p.  93, 

nr.  30   und   den  Correcturen   von  Snopek    in    yfJasopis    Mat.  Mar.  XXVI,   p.   56, 

nr.  XXX, 


i 
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302.  1390  April  4  Rom.' 

Papst  Bonifacius  IX.  gestattet  dem  Abt  des  Klosters  Welehrad  den  Gebrauch 

der  Pontificatien. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  Johnnni  abbati  et  conventui 
monasterii  Welegradensis  Cislerciensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  5 
benediccionem.  Exposcit  nostre  devocionis  sinceritas  et  religionis  promeretur  honestas,  ut 
monasterium  nostrum  dignis  honoribus  attoUamus.  Hinc  est,  quod  nos  venerabüis  fratris 
noslri  Johannis  episcopi  Olomucensis  nobis  super  hoc  humiliter  suppücantis  ac  vestris  in 
hac  parte  supplicacionibus  inclinati,  ut  tu  Tili  abbas  et  successores  tui  abbates  dicti 
monasterii,  qui  erunt  pro  tempore,  mitra,  anulo,  sandaliis  et  aliis  pontiGcalibus  insigniis  lO 
libere  in  dicto  monasterio  dumtaxat  uti,  necnon  in  eodem  monasterio  benediccionem  solennem 
post  missarum,  vesperorum  et  matutinarum  sollemnia,  dummodo  in  benediccionem  huiusmodi 
aliquis  antistes  vel  apostolice  sedis  legatus  presens  non  fuerit,  elargiri  possitis,  feiicis 
recordacionis  Alexandri  pape  IV.  predecessoris  nostri,  que  incipit  ^abbates^  et  aliis  quibus- 
cumque  constitucionibus  apostolicis  in  contrarium  editis  nequaquam  obstantibiis,  tibi  et  15 
eisdeni  successoribus  auctoritate  apostolica  de  speciali  gracia  tenore  presencium  indulgemus. 
Nalli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum 
Rome  apud  sanctam  Mariam  in  Transtiberim,  IF  nonas  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  primo.  20 

Abschrift   saec.  XV.  im  yfiodex  Welehradensis^  foL  iOB,  —  Brunn,    Landesarchiv,  Art- 
Welehrad,  lit.  G.  11  f,  191. 

303.  1390  April  23. 

Jesko  von  Rostitz  und  Raitz  t^erkauft  seinen  Besitz  in  und  ausserhalb  Rostitz  an 

Peter  von  Kr a war.  25 

£go  Jesco  dictus  de  Rostanye  alias  de  Raicz  nolum  facio  tenore  presencium 
universis,  quod  animo  bene  deliberato,  voluntate  libera  et  amicorum  meorum  prehabito 
consilio  bona  mea  hereditaria  in  villa  et  extra  villam  Rostanye  cum  hominibus  et  incolis, 
cum  redditibus  et  proventibus  et  cum  agris  cultis  et  incultis,  viis,  accessibus  et  egressibus, 
cum  pratis,  pascuis,  cum  rivis,  fluminibus,  cum  aquis  et  earum  decursibus,  cum  silvis  et  so 
rubetis,  cum  montibus  et  vallibus,  cum  piscinis  et  molendinis,  cum  venacionibus  et  aucu- 
pacionibus  ac  piscacionibus,  cum  metis  et  graniciis  omnium  predictorum  et  breviter  cum 
pleno  iure,  dominio  et  proprietate  hereditaria  simpliciter  et  pure,  cum  omnibus  usibus  et 

')  Die  Daiirung  machi  intoferne  Schwierigkeiten,  als  tpätesien»  seil  Juli  1390  Konrad  Abt  ton  Welehrad 
woar  und  mit  dem  in  der  Urkunde  erwähnten  Bischof  Johann  non  Olmütt  der  1387  nach  Aquileia  versetite  Johann  X.  35 
Sobieslaw  gemeint  sein  müsste,  da  1388—1397  Nikolaus  Bischof  von  Olmüts  war.  Die  Urkunde  Papst  Bonifai  VUI. 
(1295 — 1303)  susuweisen,  scheint  noch  unwahrscheinlicher,  da  damals  von  1281 — 1302  Theodarich  und  erst  seit  Ende 
1302  Johann  VI.  den  Olmütser  Bischofssitt  innehatte,  —  Wolny,  Kirchl.  Topogr.  Ulm.  Diöo.  II,  260  erwähnt,  dass  Abt 
Johann  I.  (1362  und  1381)  vom  Papste  Urban  V.  die  Inful  etc.  erhalten  habe;  eine  solche  Urkunde  ist  mir  nicht  bekannt. 
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pertinenciis  universis,  quibuscunque  noroinibus  nominenlur  seu  nominari  possint,  nichil  michi 
neque  heredibus  meis  iuris,  dominii  vei  proprietatis  inibi  reservando,  prout  ego  ipsa  bona 
tenui,  babui  et  possedi,  vendidi,  resignavi  et  tenore  presencium  vendo  nobili  viro  domino 
Petro  de  Crawar  et  suis  heredibus  in  veram  et  perpetuam  hereditatem  babenda,  tenenda 

5  et  possidenda.  Quapropter  ego  Jesco  de  Baicz  predictus  venditor  eorumdem  bonorum 
principalis  nosque  Wseborius  de  Spisschow  et  Buzko  filius  eiusdem  eciam  de  Spisschow, 
Mixico  de  Lelekovicz,  Herssiko  de  Lelekovicz,  Leonardus  de  Borzutow  et  Buzco  de  Baicz 
fideiussores  et  disbrigatores  ipsius  Jesconis  et  cum  ipso  omnes  insolidum  bona  nostra  fide 
et  sincera  manibus  coniunctis  et  indivise  promittimus  predicto  domino  Petro  de  Crawar  et 

10  suis  heredibus  et  successoribus  necnon  ad  fideles  manus  nobilium  deminorum  Benesschii 
de  Crawar  dicti  de  Cruranaw  et  Petri  de  Sternberg  prenominata  bona  in  Boslanye  cum 
ipsorum  pertinenciis  universis  in  primo  dominorum  colloquio  Olomucensi  terre  Moravie, 
dura  primum  tabule  terre  fuerint  aperle,  nobis  ea  et  si  alicui  hominum  subiacent  intabulata 
extabulando  prefato  domino  Petro   et   suis   heredibus   intabulare,   ipsaque  bona  cum  uni- 

15  versis  ipsorum  pertinenciis  ut  prefertur  contra  quemlibet  hominem  ipsa  bona  inpetentem 
seu  inpetentes  seu  impedire  conantem  secundum  ius  terre  Moravie  disbrigare  et  libertäre, 
quociens  oporlunum  fuerit,  nostris  propriis  laboribus,  inpensis  et  expensis.  Spondemus 
quod,  si  dicta  bona  cum  suis  pertinenciis  in  primo  dominorum  colloquio  terre  Moravie  ut 
preferlur   tabulis   apertis  prefatis  nostris  emptoribus  non  intabulaverimus  neque  disbriga- 

20  verimus,  ut  preferlur  superius,  et  de  quo  moniti  fuerimus,  ad  que  nos  asscripsimus,  per 
prefatum  dominum  Petrum,  suos  heredes  aut  manufideles  prescriplos,  quicunque  ex  nobig 
disbrigatoribus  prenominatis  statim  quivis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium 
verum  et  consnetum  in  civitate  Prostayns  et  domo  honesti  hospitis  sibi  per  eosdem  dominum 
Petrum,  suos  per  heredes  aut  manufideles  predictos  demonstrata  sine  quavis  contradiccione 

25  et  difficuitate  ac  negligencia  promittimus  subintrare  observaturi,  et  abinde  unus  ab  alio 
nuUatenus  super  ius  suum  neque  aliquam  consuetudinem  exituri,  tamdiu  donec  prefata 
bona  cum  universis  ipsorum  pertinenciis  intabulata  fuerint  sive  ab  inpetitoribus  libertata 
secundum  omnem  modum  superius  expressatum.  Eciam  omnia  dampna  ob  non  adimplecionem 
premissorum  modo  . .  ."  pta  racionabiliter  tamen  demonstrata^  que  sepedicti  nostri  emptores 

30  perceperint,  promittimus  fide  qua  supra  restaurare  .  .  ."^  quousque  de  omnibus  premissis 
non  fuerit  prefatis  emptoribus  nostris  per  nos  adimpletum.  In  cuius  rei  testimonium  sigiila 
nostra  de  certa  sciencia  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Ipso  die  sancti  Georii  martirys, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo. 

Orig.y  Perg.,  7  Siegel  an  Pressein:  1)  f  S.  lESCONIS  .  .  REYCZ,  gekörnter  Kopf  nach 
35  rechts  gewendet;  2)  .  .  .  SCHE  BOR  .  ,  .  REYCZ,  Bild  wie  bei  i  ;    3) -[  S.  BVS- 

CONIS.  D.  REYCZ,  Bild  wie  bei  i;  4)  . .  .  DE.  LELECOWICZ,  Bild  wie  bei  i  ; 

5)  f  S.  HERSICOIS.  DE.  LELECO,  derselbe  Kopf  wie  bei  1  nach  links  gewendet; 

6)  t  S.  LEONARDI.  DE.  BORZUTOW,    Homer  ob  dem  Helme ;    7)  f  S.  BVSCO. 
D.  MVSTICZ,  Flug.    —   WiUingau,   fürsü.  Schwär zenb ergisches  Archiv    II,    350^ 

40  »r.  i. 

ei)  Loch  im  Pergament, 
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304.  1390  Juni  2  Strassnitss. 

Peter  von  Krawar  schliesst  mit  Elisabeth^  der  Witwe  Wenzels  von  Krawar  und  Strasmitz^ 
einen  Vertrag  wegen  Übernahme  ihres  Heiratsgutes  in  den  Dörfern  Rösnitz  und  Kauthen. 

Nos  Petrus   de  Crawar  dominus   in  Piumnaw   significamus  tenore  presencium  et 

recognoscimus   universis,    quod   cum  nobili  domina  Elyzabeth,  relicta  olim  nobilis  domini   5 

Wenczeslai  de  Crawar  alias  de  Straznicz,  glore  nostra  carissima,  tale  inivimus  condicionem 

ac  ordinacionem,  quod  de  bonis  dotalicii  ipsius  in  villis  Rozumicz  et  in  Culy  nos  secundum 

nostrum   veile   ad   gubemandnm  et  regendum  ipsa  bona  et  ipsorum  singulos  incolas  cum 

ipsorum    Omnibus    pertinenciis    intromitlere  debemus    eidemque   domine  Elyzabeth   glori 

noslre  predicte  singulis  annis  vite  sue  in  festo  sancti  Wenzeslai  quadraginla  sexagenas  et  lO 

in  festo  sancti  Jeorgii  quadraginta  sexagenas  porrigere  debemus  et  edonare.  Sub  tali  eciam 

condicione   et  disposicione,   quod  si  ipsam  dominam  Elizabeth  glorem  nostram  predictam, 

quod   absit,    de  hac  vita  decedere  contingerit  seu  mori,   tunc  post  ipsius  mortem  Uli  vel 

illis,    qui   presentem   litteram   de   ipsius  bona  voluntate  cum  fidedigno  testimonio  habuerit 

seu   habuerint,   ducentas  et  quinquaginta  sexagenas  grossorum  Pragensium  denariorum  et  15 

pagamenti   a   die   mortis  ipsius,    quod  absit,    infra  tres  annos  continue  currentes,    primo 

videlicet   anno   post   mortem   eius,    quod   absit,    ceutum  sexagenas  et  immediate  secundo 

anno  centum   sexagenas   et   in  tercio   anno   immediate   sequenti   quinquaginta  sexagenas, 

dare    et    assignare    ac    expedire    promittimus    et    debemus,    et    quod    tunc    post    ipsius 

mortem^    quod   absit,    ipsa   bona    ad   filium   eiusdem    domine    Elizabeth   nobilem    Petrum  20 

eciam    de   Crawar    nepotem   nostrum   et   super  nos   devolvantur   cum   omnibus   ipsorum 

pertinenciis.    Tab   insuper   adiecta    condicione,    quod,    si  propter  aliquam  causam  prefata 

ordinacio    seu    condictum    prenominate    domine    Elizabeth    aut    nobis    vel    nobili    Petro 

nepoti  nostro   predicto  non  placuerit,    extunc  presentem  litteram  nobis  vel  nepoti  nostro 

predicto   nobili  Petro   restituendo   de  bonis  suis  dotalicii  predicti  ad  disponendum  pro  sui  25 

voluntate  se   intromittere   debebit   et  nos   vel  nepos  noster  predictus  eidem  domine  sine 

aliqua   difficultate   de   predictis   bonis  sui  dotalicii  condescendere  promittimus  et  debemus. 

Et  pro  eo  nos  Petrus  de  Crawar  predictus  principalis,  nos  quoque  Benesschius  de  Crawar 

dictus    de  Chrumpnaw,    Laczko  de  Crawar  alias  de  Helffinstain,    Erhardus  de  Cunstat  et 

Jano  de  Mezerziecz  cum  ipso  domino  Petro  et  pro  ipso  omnes  insolid  um  nostra  bona  et  30 

sincera  fide  manibus  coniunctis  indivise  absque  quovis  dolo  omnes  predictas  condiciones  et 

ordinaciones  factas  prenominate  domine  Elizabeth  et  ad  fideles  manus  qui  presentes  litteras 

de    ipsius   bona   voluntate    habuerit^    teuere   et   adinplere  promittimus  ac  ipsas  in  singulis 

ipsorum  punctis  et  articulis  integraliter  observare.    Hoc  insuper  adiecto,  quod  si  aliquem 

ex    nobis   fideiussonbus   predictis  mori  contingerit,    quod  absit,    extunc  loco  illius  mortui  35 

presenti  littera   reformata    sub   eodem   tenore   alium   ita   habilem   fideiussorem  infra  octo 

septimanas  a  monicione  nobis  facta  locare  debemus  et  promittimus.  Quod  si  non  fecerimus 

et  de  aliquo  premissorum  moniti  fuerimus  per  prefatam  dominam  Elizabeth  aut  per  illum 

qai  presentes  litteras  habuerit  de  ipsius  bona  voluntate,  duo  ex  nobis  predictis  fideiussoribus, 

34 
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quilibet  loco  et  vice  sui  unum  ydoneum  clientem  militaris  condicionis  cum  uno  famulo  et 
duobus  equis  in  civitatem  Olomucz  ad  domum  konesti  hospitis  nobis  deputalam  verum  et 
solitum  obstagium  observaturi  promiltimus  destinare.  In  quo  si  quatuordecim  diebus  con- 
tinuaverint,  premissis,  de  quo  moniti  fuerimus,  nondum  lentis  et  adinpletis,  extunc  alii  duo 

5  ex  nobis  fideiussoribus  prenominatis  ammoniti  per  prefatam  dominam  Elizabeth  aut  per 
illum  qui  presentes  habuerit  litteras  de  sui  bona  voluntale,  iterum  quivis  ioco  sui  unum 
ydoneum  clientem  militaris  condicionis  quemcumque  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitatem 
et  domum  ceu  premittitur  ad  predictos  in  obstagium  consuetum  debemus  destinare ;  ab  eo 
obstagio  nulla  iuris  seu  consuetudinis  causa  proposita  unus  ab  altero  non  exituri  tam  diu, 

10  donec  id  premissorum,  de  quo  nos  prescripsimus,  fuerit  per  nos  tentum  et  observatum  et 
donec  de  omnibus  dampnis  racione  premissorum  qualitercunque  perceptis  racionabiliter 
tamen  demionstratis  per  nos  satisfactum  fuerit  ad  plenum.  Snb  harum  quibus  testimonio 
iitterarum  sigilla  nostra  omnium  nostrum  de  certa  sciencia  npstra  in  evidenciam  presen- 
tibus   sunt   appensa.    Datum  Straznicz,    in    die   corporis  Christi,    anno    domini   millesimo 

15  tricentesimo  nonagesimo. 

Orig.,  Perg,,  5  Siegel  an  Presset :  i)  Umschrift  undeutlich,  Odrivous  im  Schild,  ob  dem 

Helm  ein  Flug,  zu  beiden  Seiten  eine  fünßlättrige  Rose;   2)  Umschrift  undeutlichy 

Odfivous   im  Schild   und   ob  dem  Helm,    zu    beiden   Seiten    ein  Storch;     3)  f  S. 

LACZONIS.  D.  CBAWAB  f,    Bild  wie  bei  i,  nur  rechts  vom  Helm  eine  Krone, 

20  li^s  zwei  fünßläUrige  Rosen;    4)  f  S.  EBHARDI.  D.  CVNSTAT,  drei  Balken 

im  Schild;    5)  f  S.  lOHANNIS  .  .  .,    Flug   ob    dem  Helme.  —  WitUngau,  fürsU. 
Schwarzenbergisches  Archiv  II,  232,  nr.  i. 


dU5.  1390  Juni  30  Schaumburg. 

Hrubcze  f>on  Schonanger  stellt  einen  Reters  aus  bezüglich  der  inserierten  Urkunde  dd^ 
25  1390  Juni  26  Mürau,  mit  welcher  ihm  Bischof  Nikolaus  von  Olmüts  eine  jährliche  Rente 
von  26  Mark  Groschen  auf  den  Zoll  und  das  Gericht  in  Hullein  angewiesen  hat. 

Ich  Hrubcze  von  Schonanger  bekenne  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  die  in 
sehen  adir  boren  lesen,  sint  mir  der  erwirdige  in  gote  vater  und  mein  genediger  lieber 
her  her  Niclas  bischof  zu  Olomuncz  die  besundre  gnade  gethan  hat,  als  hernach  in  diesem 

30  briefe  vom  werte  zu  werte  geschrieben  steht  : 

Wir  Niclas  von  gotes  genaden  bischof  zu  Olomuncz  bekennen  und  tun  kunt 
offenlich  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  mit  wol- 
bedachtem  mute  und  rechter  wissen  dem  edlen  Hrubczen  von  Schonanger  unserra  diener 
von   besundern   gnaden   und   durch  dinstes  willen,    den  er  uns  und  unserm  bischtum  zu 

35  Olomuncz  getan  hat  und  noch  tun  mag  in  zukumftigen  jzeiten,  bescheiden  und  geben 
haben,  bescheiden  und  geben  sechs  und  zwanzig  marg  geldes  grosser  Prager  phennige 
Merherischer  werunge  und  zal  uff  unserra  zolle  und  gerichte  zu  Hulyn  von  Domanken 
richter  doselbst  oder  wer  noch  im  das  gerichte  und  den  zol  zu  Hulyn  innehaben  wirdet, 
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also  das  der  egenannte  Hrubcze  anzuheben  uff  die  nehiste  quatemper,  die  schirest  kämt 
und  dornoch  uff  icliche  quatemper  sibenthalbe  marg  der  egenannten  grosse  und  werung 
uffheben  und  nemen  sal  und  derselbe  Hrubcze  dieselbe  jerliche  rente  die  egenannten  sechs 
und  zwenzig  marg  der  vorgenannten  grosse  uffheben  und  die  in  seinen  nucz  keren  alle 
die  weile  und  zeit,  als  wir  vorgenanter  Niclas  bischof  zu  Olomuncz  sein  und  also  verre 
der  vorgenante  Hrubcze  dieselbe  zeit  lebendig  ist  und  nicht  lenger ;  und  wir  wollen  darüber  ^ 
des  obgenannten  Hrubczen  rechter  gewer  sein  an  alles  geverde.  Wer  auch  sache,  das  wir 
dem  vorgenannten  Hrubczen  Spitignaw  unsir  gut  und  was  dorzu  gehöret,  so  uns  das 
ledig  wirdet,  inantworteten  und  in  des  gewaldig  machten,  weliche  zeit  und  so  schire  das 
geschiet,  so  sal  uns  und  unserm  bischlum  die  vorgenante  sechs  und  zwanzig  marg  geldes  zu 
Hulyn  von  dem  vorgenanten  Hrubczen  zur  stund  ledig,  los  und  an  uns  wider  gevallen  ^^ 
sein  an  allirlei  bindernüsse.  Und  derselbe  Hrubcze  sal  denne  Spitignaw  das  gut  und  was 
dorzu  gehöret  innehaben  und  halden  alle  die  zeit  und  weilen,  als  wir  bischof  zu  Olomuncz 
sein  und  als  verre  er  dieselbe  zeit  lebendig  ist  und  nicht  lenger  an  alles  gewerde.  Und 
so  auch  wir  vorgenannter  bischof  nicht  mer  bischof  zu  Olomuncz  sein  oder  der  vor- 
genante  Hrubcze,  als  vorgeschriben  steht,  nicht  lebendig  ist,  so  sal  das  vorgenanle  gut  lö 
unserm  bisch  tum  und  unsern  nachkomen  ledig  uns  werden  und  wider  ange  Valien  sein  ane 
Widerrede  und  an  allerlei  hindernässe.  Mit  urkund  dis  brifes  vorsigelt  mit  unserm  anhangende 
ingesigele.  Der  geben  ist  zu  Meraw,  nach  Gristus  geburte  dreizehenhundirt  jare  und  dor- 
nach   in   dem   neunzigsten  jare,   an   sahte  Johannis  und  Pauli  tag  der  heiligen  mertirer. 

Darumb  ich  vorgenannter  Hrubcze  von  Schonanger  geloben  dem  vorgenanten  20 
meinem  genedigem  herren  Niclasen  zu  Olmuncz,  seinem  stifte  und  nachkommen,  bischoven 
zu  Olmuncz,  vor  mich,  meine  erben  und  freunde  mit  craft  dicz  brifes  in  guten  treuen  ane 
arg,  welche  zeit  das  geschiet,  das  der  egenannte  mein  herre  bischof  Niclas  nicht  mer 
bischof  zu  Olomuncz  ist  oder  ob  ich  in  der  zeit,  als  er  bischaf  ist,  sterbe,  das  denne  das 
vorgenante  gut,  als  in  dem  vorgeschriben  brife  begriffen  ist,  dem  bischtum  zu  Olomuncz  25 
und  wem  das  denn  angehöret  ledig  und  los  sein  sal  und  ist  ane  hindernisse  an  arg  und 
allerlei  Widerrede.  Und  habe  des  zu  Urkunde  mein  ingesigel  an  diesen  brief  wissentlich 
lassen  hengen,  der  geben  ist  zu  Schauenburg,  nach  Christus  geburte  dreizehnhundert  jar 
und  domach  in  dem  neunzigsten  jare,  am  donnerstage  noch  sante  Petrs  und  Paulus  tag 
der  heiligen  zweifboten.  30 

Abschrift  in   einem  Cojnar   saec»  XV,  -^  Brünny    Landesarchiv,    Boaek'sche  Sammlung 
2888,  nr.  46, 


306.  1390  Juli  7  Raitz. 

Wsebor  von  Raitz  eerkauß  Dorf  Speschau  sammt  Zugehör  an  Jesko  Puska  f>on  Kunstadt. 

Noverint  universi  ad  quos  presentes  pervenerint,  quod  ego  Wseborius  de  Raycz  35 
matara   deliberacione   sanoque  consilio  omnium  amicorum  meorum  et  consensu  prehabitis 


34« 
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rite  et  racionabiliter  vendo  et  iusto  vendicionis  titulo  resigno  bona  mea  heredilaria  vide- 
licet  villam  Spyssow  et  municionem  ibidem  cum  hominibus  agricolis  et  curticulis,  pratis, 
pascuis,  silvis,  nemoribus,  agris  cultis  et  incultis,  piscinis,  pomeriis,  piscacionibus,  aucu- 
pacionibus,  cum  omnibus  et  singulis  censibus,  proventibus,  utilitatibus,  emendis,  honorancits, 

5  robotis,  steuris  regalibus  et  universaliter  cum  omnibus  et  singulis  perünenciis  ad  dicta  bona 
pertinenlibus,  cum  pleno  iure  et  dominio  in  et  extra  villam  predictam  iuris  et  dominii 
et  proprietatis  pro  me  et  heredibus  meis  ibidem  nicbil  penitus  reservando  nobili  domino 
Jesskoni  Pusscha  de  Chunstat  heredibusque  ipsius  et  ad  manus  domine  Anne  consortis 
eins   necnon   nobilium    dominorum  Erbardi  et  Proczkonis   dictorum  de  Chunstat   per   eos 

10  dicta  bona  cum  quolibet  eorum  interesse  habenda,  tenenda  ac  hereditarie  et  pacifice  possi- 
denda  et  in  usus  suos  qtto[modo]libet  convertenda  iuxta  placitum  [et]  voluntatem  ipsorum, 
prout  egomet  habui,  tenui  hereditarie  et  pacifice  hucusque  possedi  abs  quolibet  impedimento. 
Nos  quoque  Wseborius  prefatus,  Wanko  de  Bozkowycz,  Jessco  de  Raycz,  Buzko  de 
Hostiscz,   Herbordus  de  Buchlowycz,   Mikssico  et  Herssiko  dicti  de  Lelekowycz  compro- 

15  missores  ac  legitimi  disbrigatores  pro  ipso  Wseborio  omnes  insolidum  una  cum  heredibus 
nostris  promittimus  manu  coniuncta  indivisi  nostra  bona  fide  absque  dolo  dicto  domino 
Jessconi  et  heredibus  ipsius  et  ad  quorum  manus  scribitur  dicta  bona  non  inbrigata  sed 
liberaliter  et  hereditarie  a  quolibet  homine  Christiane  tarn  seculari  quam  spirituali  et  pre- 
sertim  a  Judeis  quibuscunque  ipsa  bona  inpetentibus  a  die  intabulacionis  per  triennium  et 

20  diem  secundum  ius  terre  Moravie  disbrigare,  libertäre  et  exbrigare  et  specialiter  pro 
abscussione  volgariter  zasutye  dictorum  bonorum  et  in  primo  concilio  dominorum  dicte 
terre,  cum  primum  tabularum  aperlio  Olomucz  fuerit  celebrata,  dictis  tabulis  ipsa  bona 
intabulare  propriis  sumptibus  et  impensis.  Promittimus  quoque  dotalicium  domine  Margarethe 
consortis  ipsius  Wseborii,  quod  super  eisdem  bonis  habet,  de  dictis  tabulis  delere  et  ipsi 

25  domino  Jessconi  suisque  heredibus  intabulare  prefatamque  dominam  super  alia  reducturi. 
Quod  si  prefala  bona  quoquo  modo  disbrigare,  libertäre  seu  intabulare  non  curaremos  nee 
possemus,  extunc  duo  ex  nobis  fideiussoribus  quicunque  per  dictum  dominum  Jessconem 
aut  suos  heredes  vel  ad  quorum  manus  promisimus  moniti  fuerimus,  unus  super  alium  non 
ostendens   mox   civitatem  Brunnam    quilibet   cum    uno  famulo  et  duobus  equis  in  domiim 

30  discreti  hospitis  ipsis  per  dictos  emptores  deputatam  in  verum  et  solitum  obstagium  per- 
sonaliter promittimus  subintrare;  excepto  tamen  pretacto  domino  Wankone,  qui  loco  et 
vice  sui  alium  inponere  in  obstagium  tenebitur  et  locare,  cum  uno  famulo  et  duobus  equis. 
Quod  si  sepedicta  bona  a  die  monicionis  per  quatuordecim  dies  non  exbrigaverimus  seu 
liberlaverimus  aut  in  tabulas  non  imposuerimus,  extunc  quicunque  alii  duo  ex  nobis  fide- 

35  iussoribus  moniti  proinde  fuerimus,  iterum  quilibet  nostrum  cum  uno  famulo  et  duobus 
equis  obstagium  subintrare  tenentur  ut  prefertur,  abinde  nullatenus  exituri  sive  eqoitaturi 
ymo  nee  super  ius  suum  aliquod,  quousque  memorata  bona  per  nos  omnes  compromissores 
totaliter  fuerint  disbrigata  et  liberaliter  intabulata,  et  omnia  dampna,  que  ob  non  dis- 
brigacionem    aut   intabulacionem    dictorum  bonorum  receperint,   que  tamen  poterint  testi- 

40  monio  demonstrare,  prestito  obstagio  per  nos  vel  non  prestito,  mox  dictis  nostris  empto- 
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ribus  pleoam  damus  potestatem  pro  ipsis  dampnis,  prout  se  extendunt,  tantam  summam 
pecunie  recipere  inter  Judeos  aut  Christianos  nostra  omnium  insolidam  super  dampna  et 
a  diclo  obstagio  nusquam  nobis  recedentibus,  donec  omnia  et  singula  dampna  integre  persol- 
verimus  et  ad  plenum.  Presencium  nostris  sub  appensis  sigillis  testimonio  litterarum. 
Datam  Raycz,  feria  quinla  post  festum  sancti  Procopii,  anno  doinini  millesimo  tricentesimo  5 
nonagesimo. 

Orig,,  Perg.,  7  an  Pressein  hängende  Siegel:  i)  Umschrift  unkenntlich,  gehömier  Kopf 
nach  rechts  gewendet;  2)  f  S.  WANKONIS  •  D  •  BOZCOVICZ,  Kamm;  B)  titi- 
kennUich\  4)  f  S.  BVSCONIS.  D.  MVSTICZ,  Flug;  5)  Umschrift  unleserlich, 
Lüie ;  6)  .  ,  .  1>.  LELECOWICZ,  Büd  wie  bei  1  ;  7)  f  S.  HERSICOIS.  D.  10 
LELECOV,  Bild  wie  bei  i,  Kopf  nach  links  gewendet.  —  Wittingau,  fürsü. 
SchwarMnbergisches    Archit  IL  375,  nr.  1. 


t5U7.  1390  August  7  Schaumburg. 

Bischof  Nikolaus   von    Olmütz  verkündet   den   Schiedsspruch   in   dem  Streite   zwischen 
Woitäch  von   Partschendorf  und  Wenzel  von  Keltsch   wegen  Besitzungen   in   Keltsch.  15 

Nicolaus  etc.  notumfacimus  etc.,  quod  cum  pridem  inter  fidelem  nostrum  Woy- 
cechium  de  Paczendorff  ex  una  ac  Wenceslaum  clericum  de  Gelcz  parte  ex  alia  super 
quadam  curia  cum  suis  pertinenciis  iacente  ante  opidum  nostrum  Gelcz  orta  fuerit  materia 
questionis,  super  qua  per  eosdem  de  nostro  speciali  consensu  propter  bonum  pacis  in 
fideles  nostros  Dirslaum  de  Czecbowicz  et  Luczkonem  de  Ruskeho  tanquam  in  arbitros  20 
seu  amicabiles  compositores  de  alto  et  basso  voluntarie  fuerit  compromissum.  Qui  quidem  '^ 
arbitri  auditis  ipsarum  parcium  iuribus  hinc  inde  coram  nobis  pronuncciaverunt  in  hunc 
modum :  quod  ipse  Wenceslaus  dare  deberet  et  assignare  cum  effectu  ipsi  Woycechio  aut 
fratri  suo  Jaroslao  vel  eornm  beredibus  viginti  marcas  grossorum  Pragensium  Moravici 
nnmeri  et  pagamenti  infra  hinc  et  festum  sancti  Wenceslai  proxime  futurum ;  et  si  non  25 
posset  solvere  illas  viginti  marcas  infra  festum  sancti  Wenceslai  ut  prefertur,  extunc  infra 
nnum  annum  a  festo  sancti  Wenceslai  immediate  secuturum  solvere  posset  et  deberet  XXII 
marcas  numero  supradicto ;  et  si  non  posset  infra  unum  annum  ut  prefertur  solvere  dictas 
XXII  marcas,  extunc  XXIIII  marcas  grossorum  solvere  deberet  dictis  Woycecbio  et  Jaroslao 
vel  eorum  beredibus  infra  unum  annum  dictum  primum  annum  immediate  secuturum,  medio  30 
vero  tempore  idem  Woycechius  aut  frater  duus  predictus  vel  eorum  heredes  dictam  curiam 
com  suis  pertinenciis  teuere  deberent  et  fructus  inde  percipere  pro  suo  comodo  et  utilitate. 
Sed  si  idem  Wenceslaus  ante  festum  sancti  Wenceslai  ut  prefertur  soiveret  viginti  marcas 
vel  infra  annum  post  hoc  sequentem  XXII  marcas  vel  infra  secundum  annum  immediate  primum 
«equentem  XXIIII  marcas  modo  supradicto,  extunc  Woycechius  aut  frater  suus  Jaroslaus  vel  35 
heredes  eorum  in  quocunque  termino  ut  prefertur  ipsam  curiam  cum  suis  pertinenciis  ipsi^ 
Wenceslao  liberam  dimittere  deberent.   Si  vero  idem  Wenceslaus  infra  festum  sancti  Wen- 

a)  Lehenquaiern:  pridem.  b)  Lehenquatern:  in  statt  ipsi. 
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ceslai  ut  prefertnr  non  solveret  XX  marcas  nee  in  primo  anno  extunc  sequente  XXII  marcas 
nee  XXIIII  marcas  infra  duos  annos  a  dicto  festo  sancti  Wenceslai  coroputando,  extunc  et 
peramplius  ipsa  curia  cum  suis  perlinenciis  in  perpeluum  manere  deberet  ipsis  Woycechio 
et  Jaroslao  et  heredibus  eorum,  ac  ipse  Wenceslaus  et  mater  sua  coram  nobis  deberent 

5  cedere  et  renuncciare  pro  se  et  suis  heredibus  et  successoribus  omni  iure,  quod  habuissent 
in  dictis  bonis,  et  peramplius  non  inpedire  eosdem  Woycechium  et  Jarosiaum  et  heredes 
eorum  sive  successores  eorum  in  bonis  antedictis.  In  quorum  testimoQium  nostrum  sigillum 
una  cum  sigiUis  dictorum  arbitrorum  Dirslai  et  Luczkonis  presentibus  est  appensum.  Datum 
et  actum  in  caslro  nostro  Schawenburg,    anno  domini  M^CCC^  nonagesimo,  die  dominica 

10  ante  festum  sancti  Laurencii. 

Abschrift  im  Lehenquatem  //,  p,  74.  —  Kremsier,  fürsterzb,  Archiv, 

Nach   dem  Drucke  Lechners   in    ^^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens,  V, 

p.  93  nr,  31  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  ^Casopis  Mat.  Mor.^  XXVIy 

p.  57,  nr,  XXXI, 


15        308.  1390  August  20  Katscher. 

Bischof  Nikolaus  eon  Olmütz  genehmigt  den  Verkauf  des  Lehensgutes  Stolzmüti  durch 
Niklas  Lanther  von  Stolzmüts  und  Bfezek  an  Peschen  Hfibenaö  und  dessen 

Bruder  Andreas  daselbst. 

Wir   etc.  bekennen  etc.,   das   für  uns  komen  seint  Nicias  Lanther  von  Stalczmit 

20  und  Brezek  unsere  lieben  getrewin  und  haben  uns  zu  wissen  getan,  das  sie  dasselbe  dorflT 
zu  Stolczmut  mit  seinen  zugehorungen,  wie  man  die  benennen  mag  mit  sunderlichin 
Worten,  die  von  alders  dorzu  geboren  und  das  von  uns  und  unserm  bischtum  zum  Olomuncz 
zu  rechtim  manlehen  ruret,  vorkauft  habin  recht  und  redlich  umb  hundert  und  fumf  und 
zwenzig   mark   grosser  pfennige  Prager  münze  und  Merherischer  zal  Peschen  Hrzibenacz, 

25  Andresen  seinem  bruder  von  Stalczmit  unsem  lieben  getrewin,  und  reichtin  in  uff  in  unsir 
hende  das  vorgenante  halbe  dorff  mit  seinen  zugehorungen,  als  manlehens  recht  ist.  Und 
baten  uns  die  egenanten  Nicias  Lanther  und  Brzesek,  das  wir  zu  sulchem  kaufe  und 
uffreichunge  derselbin  guter  unsir  gunst  und  guten  willen  geben,  dieselbe  uffreichunge,. 
uffnemmunge   und   also   das   vorgenante   dorff  und   guter  und  was   dorzu   geboret   dem 

30  egenanten  Peschen  und  Andres  gebrudern  von  Stolczmit  vorliehen  und  vorleihen  mit 
rechter  wissen  und  mit  kraft  dicz  brifes  in  und  iren  lehenserben  zu  rechtim  lehens  zi» 
halden,  zu  haben  und  als  lehens  recht  ist  gerulich  zu  besiezen  unschedlich,  uns  und  unserm 
bischtum  zu  Olomuncz  an  unserm  gewonlichin  dinste  und  rechte.  Testes  sunt  dominft 
Heinricus  [de]  Fullensteyn,   Herbordus  de  Keezer  milites,  Cunczo  de  Smalb,  Jodocus  de 

a5  WolFsberg  marscalcus  et  Pauliko  Schenwiez.  Presencium  etc.  Datum  in  Keezer,  anno 
domini  M^CCC^  nonagesimo,  sabbato  post  assumptionem  virginis. 
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Abschrift  im  Lehenquatem  II,  p.  67,  —  Kremsier,  fürsUr^b,  Archiv, 

Nach   dem   Drucke   Lechners   in    ^Zeitschriß  f,  d,  Geschichte  Mährens  ti.  Schlesiens""    V, 

p.  94y  nr.  32  und  den  Correcturen  hievu  von  Snopek  in  yfitiäopis  Mat,  Mor,^  XXVI, 

p,  57,  nr.  XXXII, 


309.  1390  September  21  Rom.        5 

Papst  Bonifacius  IX.  gestattet  dem  Bischof  Johann  von  Leitomischl  die  Transferierung 
des  Augustiner-^Chorherrenstißs   in  Landskron   aus   der  Vorstadt  zur  Stadtpfarrkirche. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabili  fratri  Johanni  episcopo  Lutbo- 
mislensi  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Exigit  magne  devocionis  affectus,  quem 
ad  Tios  et  Romanam  ecclesiam  gerere  conprobaris,  ut  votis  tuis  illis  preserlim,  que  utilitatem  lo 
et  comodum  ecclesiarum  ac  ecclesiasticarum  personarum  et  presertim  sub  regolari  habitu 
domino  mihtanciuin  concernere  dinoscuntur,  graciose  ac  favorabiliter  annuamus.  Sane  peticio 
pro  parte  tua  nobis  nuper  exhibita  continebat,  qnod  olim  bone  meinorie  Petrus  episcopus 
Luthomislensis  predecessor  tuus  quoddam  monasterium  canonicoruro  regularium  ordinis 
sancti  Auguslini  ad  honorem  et  sub  vocabulo  sancti  Nicolai  episcopi  et  confessoris  et  beate  15 
Katherine  virginis  prope  oppidum  Lanczkronense  Luthomislensis  diocesis  ad  mensam  epi- 
scopalem  Luthomislensem  pertinen^  de  novo  inslilnit  et  fundavit  per  prepositum  regendum  et 
eciam  gubernandum  quodque  poslmodum  ad  eiusdem  episcopi  instanciam  et  procuracionem 
parrochialis  ecclesia  beate  Marie  virginis  in  eodem  oppido  consistens  ad  collacionem 
episcopi  Luthomislensis  pro  tempore  existentis  tunc  perlinens  eidem  monasterio  per  sedem  20 
apostolicam  canonice,  ut  asseritur,  unita  et  annexa  ac  incorporata  extitit,  ita  quod  unus 
ex  canonicis  dicti  monasterii  pro  tempore  ad  regimen  dicte  ecclesie  deputari  et  assumi, 
cui  congrua  porcio  de  fructibus  et  proventibus  eiusdem  ecclesie  assignari  deberet  ac 
residuum  huiusmodi  fructuum  et  proventuum  dilectorum  filiorum  prepositi  et  conventus  eius- 
dem monasterii  usibus  cederet.  Cum  autem,  sicut  eadem  peticio  subiungebat,  predictum  25 
monasterium  situatum  sit  prope  aquas  et  in  loco  valde  humido  et  aquoso  et  propterea 
canonici  ibidem  habitantes  nequeunt  cellaria  et  alia  commoda  eis  necessaria  inibi  habere, 
prout  deceret,  tuque  dubites  propter  vicinitatem  dicti  monasterii  ad  oppidum  ipsum  et 
propter  gwerras  et  insultus  hostium,  qui  in  partibus  illis  plus  solito  diebus  istis  invaiuerunt, 
dictum  oppidum  de  facto  per  bestes  predictos  occupari  et  illud  te  perdere  posse  in  maximum  30 
et  irrecuperabilem  dampnum  tuum  et  mense  tue  predicte,  pro  parte  tua  nobis  fuerit  humi- 
hter  supplicatum,  ut  tibi  auctoritate  apostolica  transferendi  ipsum  monasterium  de  loco 
predicto  ad  prefatam  ecclesiam  parrochialem  eidem  monasterio,  ut  prefertur,  annexam  et 
unitam,  que  infra  muros  eiusdem  oppidi  et  in  loco  bene  securö  et  ad  hoc  bene  apto 
Sita  est,  ac  statuendi  et  ordinandi  auctoritate  predicta,  quod  cedente  vel  decedente  dilecto  35 
filio  perpeluo  vicario  dicte  ecclesie,  qui  nunc  est,  vel  perpetuam  vicariam  ipsius  ecclesie 
alias  quomodo  dimittente,  prepositus  dicti  monasterii,  qui  pro  tempore  fuerit,  per  se  vel 
alium  curam  animarum  parrochianorum  eiusdem  ecclesie  gerere  et  exercere  valeat,  liceh- 
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ciam  concedere  de  speciali  gracia  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicacionibus  incli- 
nati  fraternitali  tue  de  consilia  tarnen  duorum  episcoporum  parcinm  illarum  ecclesie  tue 
Luthomislensis  magis  vicinorüm  auctoritate  apostolica  transferendi  prefatum  monasterium 
de  dicto  loco  ad  predictam  parrochialem  ecclesiam  ac  statuendi  et  ordinandi,  quod  prefatus 

5  prepositus  dicti  monasterii,  qui  erit  pro  tempore,  per  se  vel  alium  curam  parrochianorum 
dicte  ecclesie  gerere  ac  exercere  valeat,  ut  prefertur,  tenore  presencium  plenam  et  liberam 
licenciam  elargimur,  proviso  quod  ecclesia  predicti  monasterii  ad  prophanos  usus  minime 
revertatur,  sed  in  ea  per  aliquem  sacerdotem  idoneum  deserviatur  laudabiliter  in  divinis. 
NuIIi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu 

10  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome 
apud  sanctum  Petrum,  XL  kind.  octobris,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Inserirt  in  der  Urkunde  des  Bischofs  Johann  von  Leitomischl  dd**   1393,  Juni  1,  Lands^ 
krön.  —  ßrünn,  Landesarchiv,  Art.  Olmüt^r  Augustiner,  G  18  a  und  6.  —  Vgl* 
15  Cod.  dipL  Morav.  XII^  p.  141,  nr.  153. 


diu.  1390  September  26  Schaumburg. 

Bischof  Nikolaus  eon  Olmütz  gibt  Proäek  von  Wolfsberg^  Herscho  von  Meilitz^  Jaroslaus 
von  Sobieschin  und  Janes  von  Kunsak  (?)  das  halbe  Dorf  Cimtsch  als  Lehen. 

Wir  Nyklas   von   gottes   gnaden  bischof  zu  Olomucz   bekennen   und   tun   kund 

20  öffenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  ihn  sehen  oder  hören  lesen,  dass  wir  angesehen 
haben  getreuen  willigen  dienst  Proczken  von  Wolffsberg,  Hersches  Meynuschen  sun  von 
Meilicz,  Jaroslaes  von  Sobesthin  und  Janes  von  Kunsak  unser  diener  und  lieben  getreuen^ 
den  sie  uns  und  unserm  bistum  zu  Olomucz  getreulich  getan  und  beweiset  haben  und 
noch    teglichen   tuen   mit  stetiglichem   fleisse,   und  haben  ihn  und  ihren  erben  mit  wol- 

25  bedachtem  mute  und  rechter  wissen  geben  und  verliehen,  geben  und  vorleihen  mit  kraft 
dicz  briefes  das  halbe  dorf  Czyewicz  czu  Behem,  das  von  uns  als  einem  bischofe  czu 
Olomucz  zu  leben  ruret,  einen  hof  doselbst  mit  ackern,  weidern,  wiesen,  puschen,  fischereien 
und  allen  zugehorunge,  wie  man  die  sunderlichen  benennen  mag,  und  alle  unsere  rechte 
die   wir   darzu   haben  oder  gehaben  mochten,  das  an  uns  mit  seinen   zugehorungen  von 

30  todes  wegen  Wilhelmes  von  Cziewicz,  umb  das  er  hinder  ym  eliche  mannes  erben  nicht 
hat  gelassen,  recht  und  redlich  ist  gevallen  und  das  auch  uns  von  unsern  mannen  für 
unserm  hofrichter  czu  Chremsir  ist  mit  dem  rechte  zugesprochen,  in  sulcher  bescheiden- 
heit,  das  sie  und  ire  erben  dasselbe  halbe  dorf  und  zugehorunge  von  uns  und  unsern 
nachkommen  bischöfen  zu  rechtem  manlehen  inne  haben  und  ewiglich  besiezen  sullen.  Des 

35  seint  gezeuge  Chunczo  vom  Smolln,  Henselik  von  Cowalowicz,  Jost  von  Wolffsberg  unser 
marschalk  und  etliche  andere  unsere  lieben  getreuen.  Mit  urkund  dicz  brifes  vorsigelt 
mit  unsern  anhangenden  ingesigele,  der  geben  ist  zu  Schawenburg,  nach  Christus  geburte 
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dreizenhundert    jähr    und    dornoch    in   dem   neunzigsten  jähre,    am  montage    vor  sancle 
Wenczlaentag  des  heiligen  martirers. 

Abschrift   saec.  XVIII   im   „Protocollum    instrumentorum,    fundationum    etc."    />.  38.  — 
Brunn,  Landesarchiv y  Handschrifiensammlung  tir.  264  (alt  M,  VIL  26). 


dll.  1390  October  4  Kr  ernster.        5 

Bischof  Nikolaus   foon  Olmüti  gibt  Jost  von  Wolfsberg  einen  Hof  in  Jaktar  zu  Lehen. 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc-,  das  wir  angesehen  haben  getrewin  willigen  dinst 
Jostes  von  Woifsberg  unsers  marschalls  und  lieben  getrewin,  die  er  uns  und  unserm 
bischtum  zu  Olomuncz  getrewlich  getan  und  beweiset  hat  und  ouch  tegelichin  tuet  mit 
steticlichim  fleise  und  habin  im  und  seinen  erben  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  rechtir  10 
wissen  gebin  und  vorleihen,  gebin  und  vorleihen  mit  craft  dicz  brives  den  hoff,  der  gewest 
ist  frawen  Wiltimen  burgerinne  zu  Troppaw  in  unserm  dorffe  zu  dem  Jecter  mit  allen  seinen 
zugehorungen  und  alle  unsere  recht,  die  wir  dorzu  habin  odir  gehabin  mochten  und  der  an 
uns  von  todes  wegen  derselbin  frawen  Wilimen,  umb  das  sie  hinder  ir  eliche  mannes- 
erben  nicht  hat  gelassen,  recht  und  redlich  ist  vorvallen,  in  sulcher  bescheidenheit,  das  15 
er  und  seine  erben  denselbin  hoff  und  zugehorunge  von  uns  und  unsirin  nachkumen 
bischove  zu  Olomuncz  zu  rechtim  manlehen  inhabin  und  ewiclichin  besiezen  sullen.  Des 
seiut  gezeuge  Jeniko  von  Dobroticz  unser  hofferichter  zu  Chremsir,  Cunczo  von  Smalh, 
Domanko  von  Hulyn  und  viel  andere  unsir  lieben  getrewin,  die  dabei  waren.  Mit  urkund  etc. 
Datum  Chremsir,  anno  domini  ArCCC^  nonagesimo,  feria  tercia  post  diem  sancti  Michaelis.  20 

Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p.  69.  —  Hremsier  fürsterzb.  Archiv. 

Nach    dem   Drucke  Lechners   in    y^Zeitschrift  f,  d.  Geschichte  Mährens    u.  Schlesiens^    K, 

p.  95  nr.  34  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  y^Casopis  Mat.  Mor.^  XXVI, 

p.  57,  nr.  XXXIV. 


312.  1390  October  16  Teschen.      25 

Herzog  Przemislaus   von  Teschen  und  seine  Söhne  Przemislaus  und  Bolko  als  Haupt- 
Schuldner  und  genannte  Bürgen  verpflichten  sich  genannten  Juden  eine  Schuld  von 

1500  Mark  in  bestimmten  Raten  zurückzuzahlen. 

Nos  Przimislaus  dei  gracia  dux  Teschinensis,  Przimislaus  et  Bolko  eadem  gracia 
fdii  nostri,  debitores  principales,  Semovitus  eadem  dei  gracia  dux  Tesschinensis  ac  magister  so 
Cruciferorum  ordinis  sancti  Johannis  .Jerosolomilani,  Benesschius  de  Crawar  dominus  in 
Crumpnaw,  Laczko  de  Crawar  dominus  in  Helffinsteyn,  Jessko  de  Sternberg  alias  de 
Luckow  et  Johannes  de  Mezerschicz  fideiussores  et  conpromittentes  cum  ipsis  et  pro 
ipsis,  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  providis  Hasoni,  Laczaro  et 
Soncbino  Judeis    in  Weysfels,  Makusschio  et  Musschilino  Judeis  Brunnensibus,    Hanne  et  35 

35 
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Fridlino  Jiideis  ErfTordiensibus  et  singulis  eorum  heredibus  tenemur  in  solidum  de  vero 
debito  mille  marcas  cum  quingentis  marcis  denariorum  Pragensium  Poloniealis  numeri 
et  pagamenti  videlicet  conpiitando  XLYIII  grossos  Bohemicaies  pro  una  uiarca,  de 
quibus  peeuniis  promiüimus    bona  nostra  fide  manu  coniuncta  quolibet  sine  dolo  per  nos 

5  et  heredes  nostros  in  solidum  quingentas  marcas  predictorum  grossorum  solvere  el 
numerare  indilate  a  festo  sancti  Georgii  proxime  nunc  venture  post  hoc  per  unnm 
integrum  annum.  sie  quod  eadem  pagacio  fieri  debet  in  hiis  civitalibus,  in  Brunna, 
Dresdyn  vel  in  Swydnicz.  Quo  soluto,  lunc  promiltimus  sub  predicta  fide  iterum  solvere 
et   tradere    dictis  Judeis   in    eisdem  civitalibus  quingentas  marcas  dictorum  denariorum  a 

10  predicto  sancti  Georgii  festo  per  unum  annum  integrum  revolulum.  Quo  faclo  el  anno 
solucionis  revoluto,  iterum  ab  eodem  anno  et  sancti  Georgii  festo  per  unum  continuum 
revolvendum  annum  ultimo  solvere  sub  predicta  fide  promittimus  quingenlas  ultimas 
marcas  grossorum  predictorum  dictis  Judeis  et  in  predictis  locis  contradiccione  qualibet 
quiescente,   ita  quod  quelibet  pars  predictarum  capitalium  pecuniarum  debebit  persolvi  suis 

15  terminis  supradictis.  Et  si  non  fecerimus,  quod  in  aliquo  distincto  termino  videlicet 
in  primo,  secundo  vel  in  tercio  predictorum  sancti  Geogii  festo  neglientes  in  solvendo 
fuerimus,  quod  absit,  extunc  monicione  notoria  prima  per  Judeos  prefatos,  sie  quod  nos 
Przimisiaum  ducem  Tesschinensem  predictum  aut  si  nos  in  partibus  nostris  habere  non 
possent   tunc  si  Przimisiaum  aut  Bolkonem  filios  nostros  aut  fratrem  nostrum  Semovitum 

20  supradictos  Judei  prefati  monuerint  pro  illa  pecunia  super  illo  termino  persolvenda,  lunc 
ab  illo  monicionis  die  per  unum  integrum  quartale  unius  anni  a  primo  et  deinceps  sin- 
gulis septimanis  cuilibet  marce  diele  pecunie  dicti  termini  distincti  accrescant  tres  hallenses, 
quorum  duodecim  valent  unum  grossum  Bohemicalem,  prefatis  Judeis  pro  usura.  Et 
nichilominus    monicione    premissa    dicti    Judei    cum    eorum    pecunia    capitali   cum    usura 

25  desuper  accreta  si  diucius  carere  noiuerint,  tunc  duo  nostrum  in  solidum  ex  prescriptis 
fideiussoribus  nostris,  qui  cum  a  dictis  Judeis  monebuntur,  hü  per  alias  militares  personas 
substitutas  ydoneas  et  honeslas  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum 
et  solitum  in  Brunna,  Dresdyn  vel  in  Swydnicz  civitalibus  predictis  et  domo  honesta 
ipsis    per    eosdem    Judeos    demonstrata    substituant   ad   preslandum,    abinde   non    exituri 

30  quaquam  iuris  causa,  donec  memoratis  Judeis  dictum  debitum  cum  usuris  et  dampnis 
exinde  quibuscunque  racionabiliter  probatis  inlegre  persolvemus.  Sit  ipsis  Judeis  eciam 
potestas,  diclo  obstagio  prestito  vel  non  preslito  et  pecunia  non  solula,  in  quolibet  termino 
hoc  contingerit  supradicto  el  cum  hoc  tamen  monicione  prima  ut  premittitur  per  Judeos 
prefatos    fienda    et   a    tempore    monicionis   post    hoc   per   integrum    quartale    unius  anni, 

35  homines  nostros  quoslibet  el  quelibet  bona  circa  eos  pro  tunc  reperta  insolidum  nbique 
locorum  reperlos  aucloritate  propria  vel  maioris  cuiusvis  arrestandi  usque  omnia  predicta 
pecunia  capitalis  in  suis  terminis  distinctis  predictis  eciam  cum  usuris  prefatis  Judeis 
fueril  integraliter  persoluta ;  exceptis  tamen  hominibus  et  bonis  Semoviti  ducis  Tesschi- 
nensis,    magistri    ordinis    Cruciferorum    sancti    Johannis    Jerosolomitani    predicti,   necnon 

40  tocius  sui  ordinis,  cuius  homines  et  bona  predicte  arrestacioni  subsislere  non  debent  nee 
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tenentur  et  totaliter  sunt  exclusi.  Ceterum  quando  et  quocienscunque  aliqua  pars  predic- 
tarum  pecuniarum  in  suis  predictis  terminis  vel  alio  die  in  quacunque  civitalum  una 
illarum  foret,  ut  superius  est  conceptum,  per  nos  prefatis  Judeis  fuerit  persoluta,  tunc 
iidem  Judei  statim  cum  eorum  litteris  iudaicalibus  secundum  cursum  et  consuetudinem 
eorum  nos  de  hac  soiucionis  parte  quittare  debebunt  et  quittos  et  solutos  penitus  nunciare  5 
et  deinde  in  civitate  eadem,  ubi  solucio  et  pagacio  facta  est,  eciam  iidem  Judei  vel  nos 
loco  ipsorum  iuratos  cives  cum  magna  instancia  exhortare  debent,  ut  eciam  dignarentur 
nobis  testimonialem  litteram  dare  super  eandem  soiucionis  partem  sub  eorum  civitatis 
sigillo,  quod  eo  melius  et  efficacius  sine  dampnis  esse  possumus  pariter  et  securi.  Pro- 
mittimus  insuper  dictos  Judeos  nequaquam  ad  manum  potentem  nee  ad  aliquem  hominem  lO 
eis  displicentem,  sed  eos  cum  paratis  grossis  sortis  et  usure  expedire  personaliter  pollicemur. 
Hamm  sub  appensis  sigillis  noslris  de  cerla  nostra  sciencia  dedimus  testimonio  litlerarum. 
Datum  in  Tesschin,  ipso  die  sancti  Galli,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo. 

Orig.,  Perg,f  8  an  Pressein  hängende  Siegel,  davon  das  1.  2,  3.  5  rolh,  das  4.  mit  grauem 

Papier  überklebt,    das  6.  schwarz,   das  7.  u.  8.   ungefärbt :    i)  S.  PRSEMISSLAI  15 
DVCIS  THESSINESIS,  das  Wappenbild,  ein  Adler,  ist  grösstenteils  zerstört ;  2)  fast 
ganz  zerstört;  3)  S.  BOLKONIS  DVC  TESSINE,  Adler;  4)  Umschrift  unleserlich, 

Adler;    5)    S.  BENESSII  DE    CKAWAR ,    Odfivous   im    Schild   und   als 

Kleinod  ob  dem  Helme,  zu  beiden  Seiten  des  Helmes  je  ein  Storch;  6)  S.  LACZ- 
KONIS  D.  CRAWAR,  Odfivous  im  Wappen,  ein  Flug  ob  dem  Helme,  rechts  eine  20 
Krone,  links  zwei  vierblättrige  Rosen;  7)  S.  lOHANNIS  DE  STERNBERG,  Stern  im 
Schild;  8)  .  .  .  NNIS  DE  MEZERICZ,  ein  Flug.  —  Wittingau,  fürstL  Schwarzen- 
bergisches  Archiv,  Farn,   Teschen, 

31 3,  1390  November  25  Mürau. 

^    Bischof  Nikolaus  von  Olmütz  gibt  seine  Zustimmung  zur  Güterunion  zwischen         25 

Woitäch  und  Jaroschius  von  Partschendorf. 

jVicolaus  etc.  notumfacimus  etc.,  quod  per  fideles  noslros  Woicechium  et  Jaro- 
schium  fratres  de  PaczendorfF  nobis  facta  fuerit  piena  fides,  quod  in  bonis  suis,  que 
tenent  et  tenuerunt  ab  ecclesia  Olomucensi  ac  predecessoribus  nostris  et  a  nobis  episcopis 
Olomucensibus  in  feudum,  non  fuerunt  neque  sunt  divisi.  Nos  inspectis  et  consideratis  30 
eorum  serviciis  fidelibus,  que  fecerunt  et  auctore  domino  facere  possunt  in  futurum,  ex 
gracia  speciali  concessimus  et  presentibus  concedimus  eisdem,  ut  unus  eorum  alteri  de 
medio  sublato  in  bonis  per  ipsum  mortuum  dimissis  ipse  vivens  cum  amborum  eorum 
heredibus  succedere  possit  et  valeat  ac  ipsa  bona  tenere  et  habere,  sicut  ipse  dum 
vixerat  tenuit  et  possedit.  In  quorum  testimonium  etc.  Presentibus  strenuis  viris  fidelibus  35 
nostris  Marquardo  de  Wolfsberg,  Bernhardo  Hecht  de  SchuczendoriT,  Gerhardo  de  Merow 
militibus  et  Cunczone  de  Smola  atque  pluribus  aliis  fide  dingnis  testibus  ad  premissa 
constitutis.  Datum  et  actum  in  castro  nostro  Meraw,  anno  domini  M^CCC^  nonagesimo, 
ipso  die  sancte  Katherine  virginis. 

35* 
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Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p.  74,  —  Kremsier,  fürsterzb,  Archiv, 

Nach   dem  Drucke  Lechners    in  y^Zeitschrift   f,  d,  Geschichte  Mährens    u,  Schlesiens^    K, 

p,  96,  nr.  35  und  den  Correcluren  hiezu  von  Snopek  in  y^Casopis  Mat,  Mor,^  XXVIy 

p.  57,  nr.  XXXV, 


5        314.  1390  December  5  Mürau. 

Bischof  Nikolaus   f)on  OlmUtz   gibt  Jaroslaus   von  Sobieschin  das  halbe  Dorf  Öiwitsch 

zu  Lehen. 

Nicolaus  etc.  fideli  nostro  Jaroslao  de  Sobeschin''  nobis  sincere  dilecto  favorem 
nostrum  et  omne  bonum.  Consideratis  merilis  persona  tue  et  serviciis  tuis,  que  exhibuisti 

10  nobis  et  ecclesie  nostre  Olomucensi  ac  auctore  domino  poteris  in  futurum  exhibere,  tibi  mediam 
villam  Ciewicz  et  curiam  ibidem  in  districtu  Jestiboricensi  per  mortem  bone  memorie 
Wilhelmi  quondam  vasalli  nostri  sine  liberis  defuncti  ad  nos  de  iure  devolutas  et  nobis 
per  sentenciam  iudicis  curie  in  Chremsir  et  vasallorum  nostrorum  adiudicatas,  in  quorum 
quidem    eciam    bonorum  sie   ut   premiltitur  ad  nos  legitime  devolutorum  possessionem  et 

15  tenutam  secundum  sentenciam  vasallorum  nostrorum  per  iudicem  curie  nostre  Ghrem- 
sirensis  personaliter  presente  [m]  introducti  sumus  legitime  et  inmissi,  recepto  prius  a  te  pro 
nobis  et  ecclesia  Olomucensi  desuper  debite  fidelitatis  et  omagii  corporali,  sicuti  iuris  et 
moris  est,  prestito  iuramento  iure  feodi  contulimus,  donavimus  ac  presentibus  conferimus, 
donamus  et  donavimus  cum  agris  cultis  et  incultis,    silvis,  pascuis,  pratis,  piscinis,  aquis, 

20  aquarum  decursibus  ac  singulis  suis  iuribus  et  pertinenciis  universis,  sicut  idem  Wilhelmus 
eandem  mediam  villam  et  curiam  in  feodum  habuit,  tenuit  et  possedit,  per  te  et  heredes 
tuos  legitimos  masculini  sexus  in  feodum  habendas,  tenendas  et  possidendas  cum  eorum 
iuribus,  utilitatibus,  proventibus  et  pertinenciis  universis.  Mandantes  burggravio  nostro  in 
Jestiboricz,  qui  est  et  pro  tempore  fuerit,  necnon  vasallis  et  subdilis  nostris  eiusdem  dis- 

25  trictus  Jestiboricensis  sub  obtentu  nostre  gracie  firmiter  et  districte,  quatenus  te  predictum 
jaroslaum  vasallum  nostrum  in  predictis  bonis  nostris  auctoritate  et  nomine  conservent  et 
protegant  ac  contra  quoslibet  ibidem  violenciam  facere  volentes  tueantur  pro  posse  fideliter 
et  defendant.  Presentibus  Bernharde  Hecht  de  Schuczendorff,  Gerharde  de  Meraw  mili- 
tibus,    Cunczone  de  Smola  ac  quampluribus  aliis  Gdelibus  nostris  dilectis.    Hamm,  quibus 

30  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum,  testimonio  literarum.  Datum  in  Castro  nostro 
Meraw,  anno  domini  MTCC^  nonagesirao,  feria  secunda  ante  diem  sancti  Nicolai  episcopi 
et  confessoris. 

Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p,  71.  —  Kremsier,  fürstenb,  Archiv. 
Nach   dem  Drucke    Lechners   in   ^^Zeitschrift   f.  d.  Geschichte    Mährens  u.  Schlesiens^    F? 
35  p.  96,  nr.  36. 

a)  Lechner  liest  im  Text  Bobeschiu,  im  Regest  Boheschln,  hier  corrigirt  nach  nr,  310  und  320. 
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315.  1390, 

Jesko   und  Smilo  von  Lultsch   verpflichten  sich  dem  Kloster  Welehrad  einen  jährlichen 
Zins   von   drei  Ferto  Prager  Denar   als  Entschädigung  für   Wasserschäden  zu  zahlen. 

Nos  Jesco  et  Smilo  de  Lulcz  fralres  germani  recognoscimus  tenore  presencium 
universis,  quod  cum  in  campis  ville  noslre  Dyebicz,  que  limilibus  Minoris  Clobuk  ville  ^ 
ad  venerabiles  et  religiosos  yiros  abbatem  et  conventum  monasterü  Welegradensis  spectantis 
commetanea  esse  dinoscitur,  et  conterminam  piscinam  quandam  nostris  propriis  sumptibus 
instaurassemus  et  de  novo  exstruxissemus,  de  qua  piscina  aqua  excrescens""  ultra  limites 
nostre  ville  ad  superiora  se  transfundens  ad  duo  iugera  ciira  vel  ultra  ville  iam  dicte 
Minoris  Clobuk  camporum  spacia  occupavit,  sed  religiosi  abbas  et  conventus  supradicti,  ^o 
ne  super  excrescentibus  aquis  occupati  fundi  usibus  quovismodo  fraudentur  et  ne  eisdem 
occasione  premissa  aliquod  preiudicium  videatur  inferri,  mature  deliberacionis  eorundem 
consensu  et  voluntate  in  id  ipsum  concurrentibus  promittimus  bona  noslra  iide  omnis  doli 
vicio  prorsus  aliena  Ires  fertones  grossorum  denariorum  Pragensium  Moravici  numeri  et 
pagamenti  a  tempore,  quo  primum  nos  ex  eadem  piscina  vendere  pisces  contingerit  ea-  15 
que  uti  ceperimus,  et  deinceps  annis  singulis  abbati  et  conventui  sepedictis  absque  omni 
difficultate  ad  integrum  exsolvendo  censuare.  Si  vero  post  nostrum  ab  hac  luce  decessum 
ad  nostros  posteros  vel  cerle  nobis  adhuc  viventibus  per  vendicionem  aut  aliam  quam- 
cumque  ob  causam  iam  dicta  piscina  ad  manus  fuerit  devolula  alienas,  nichilominus  census 
trium  fertonum  absque  sui  diminucione  ab  hiis,  qui  prefatam  piscinam  possiderent,  abbati  20 
et  conventui  in  Welegrad  debet  exsolvi,  dari  ac  derivari.  Quod  si  aliquo  casu  inier- 
rumpente  id  factum  non  fuerit.  ex  tunc  abbas  et  conventus  memorali  censum  suum  eisque 
debitum  apud  Christianos  vel  Judeos  excipere  poterunt  et  debent  illorum  omnium  predicte 
piscine  possessorum  super  dampna.  Preterea  bona  fide  promittimus  et  spondemus  huius 
pacti  seu  prescripcionis  et  promissionis  nostre  sie  ut  premiltilur  facte  condicionom  in  25 
primo  terre,  quando  id  celebrari  contigerit,  colloquio  inferendo  inscribere  et  intabulare, 
ut  posteris  facti  plenius  insit  memoria  resque  gesta  firmius  roboretur.  In  cuius  rei 
testimonium  sigilla  noslra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini 
M^CCC^LXXXX^ 

Abschrift  saec.  XV.  im  yfiodex  Welehradensis^  foL  47  v,  —  Brunn,    Landesar chit,  Art.  30 
Welehrad  lit.  G.  ///,   19i. 

a)  Codex:   aque  «cresconcia. 

316.  [1390?]. 

Bischof  Nikolaus  von  OlmUtz  genehmigt^  dass  Nicolaus  Wrablecz  von  Kruch  seiner  Frau 

Dorothea  25  Mark  Heiratsgut  auf  das  Lehensgut  in  Aujezd  anweise.  35 

Nicolaus  etc.  notificamus  etc.,  quod  constitutus  in  noslri  presencia  Nicolaus  Wra- 
blecz  de  Kruch  fidelis  noster  dilectus  Dorothee  uxori  sue  legitime  XXY  marcas  grossorum 
Pragensium  Moravici    numeri    et  pagamenti  super  curia  sua  in  Ugiezd  duos  in  se  laneos 
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continenti,  quam  habet  et  tenet  a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  Olomucensi  in  feudum  de 
presenti,  pro  vera  dothe,  quod  vulgaliter  leipgedinge  nunccupatur,  demonstravit  etc.,  dantes 
et  concedentes  eidem  Dorothee  Maynuschium  et  Woyczechium  etc.  presentibus  etc.  per 
omnia  etc.,  ut  in  tercia  forma  precedenti  de  verbo  ad  verbum  continetur.  *) 

5  Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p,  48,  —  Kremsier,  fürsierzb.  Archiv. 

Nach  dem  Drucke  Lechners  in  y^Zeitschrift  f,  d,  Geschichte  Mährens  «.  Schlesiens^  V, 
p,  95,  nr,  33  und  den  Correcturen  hieiu  von  Snopek  in  ^Casopis  Mal,  Mor,^  XXVI, 
p,  57,  nr.  XXXIIL 


dl7,  1391  Januar  1  Neuhaus. 

10  Janko  von  Heraltüz  und   seine  Bürgen  verpflichten  sich  den  Schiedspruch  zu  befolgen^ 
den  Franziskus  Abt  des  Klosters  in  Mühlhausen  in  der  Streitsache  zwischen  ihnen  und 
dem  Kloster  Brück  bezüglich  der  Güter  in  Roketnitz  und  Pokojowitz  fällen  wird. 

Nos  Janko  de  Heraliicz  principalis,  Przibiko  de  Straz,  Philippus  et  Petrus  fratres  de 
Zelcz    fideiussores    pro  ipso  et  cum  ipso  Jankone  notum  facimus  tenore  presencium  uni- 

1^  versis,  quod  cum  Janko  suo  et  Erhardi  sui  fratris,  heredum  et  successorum  suorum 
nominibus^  amicus  noster,  diocesis  Olomucensis,  super  omnibus  et  singulis  ipsorum  causis, 
questionibus  et  litibus,  quas  dudum  habuerunt  cum  venerabili  in  Christo  patre  domino  Sden- 
cone  divina  miseracione  abbate  et  conventu  monasterii  Lucensis  ordinis  Premonstraiensis 
et    diocesis  Olomucensis    et   ipsorum    predecessoribus   super  certis  bonis  in  Roligla  et  in 

20  Pokoyowicz  ac  silva  Apczwald  alque  super  singulis  dampnis,  violenciis  et  iniiiriis  occasione 
bonorum  illorum  dicto  monasterio  Lucensi  quomodolibet  illatis  in  venerabilem  in  Christo 
patrem  dominum  Franciscum  eadem  miseracione  divina  abbatem  monasterii  Miiocensis 
eiusdem  ordinis  Premonstratensis,  diocesis  Pragensis,  tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  seu 
amicabilem  compositorem  de  alto  et  basso  sub  perdicione  cause  presentis  et  pena  ducen- 

25  tarum  sexagenarum  grossorum  Pragensium  per  partem  non  servantem  arbitrium  alteri 
parti  servanti  arbitrium  plene  solvendarum  concorditer  compromiserit  et  in  totum.  Pro 
quo  seu  quibus  tamquam  nostris  amicis  specialibus  manu  coniuncta  presentibus  fide  nostra 
bona  promisimus  et  promittimus  expresse,  quod  idem  Janko  et  Erhardus,  heredes  suc- 
cessoresque   ipsorum   pronuncciacionem    dicli   domini   abbatis  Miiocensis    arbitri   ralam  et 

:jo  gratam  habebunt  per  omnia  alque  ipsam  inviolabiliter  observabunt  et  servare  tenentur  ad 
plenum,  prout  per  eundem  dominum  arbitrum  super  premissis  fuerit  pronuncciatum  pariter 
et  arbilratum.  In  eventum  vero  si  dictus  Janko  aut  Erhardus  seu  heredes  vei  successores 
ipsorum  pronuncciacioni  aut  diffinicioni  domini  abbatis  Miiocensis  arbitri  supradicti  in  toto 
vel   in   parte    conlraveniret   seu   contravenirent   vel  eam  non  servaret  seu  non  servarent 

35  aliqua  racione,  ex  tunc  nos  sui  et  ipsorum  fideiussores  fide  nostra  promittimus,  debebimus 
et  tenemur  prefatis  dominis  Sdenconi  abbati  et  ipsius  conventiii  atque  ipsorum  fideiussoribus* 


')  Gemeint  i$t  die  Urkunde  Cod.  dipl.  Morav.  Xl^  p.  536,  nr,  619, 
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videlicet  Styborio  de  Tychovicz,  Wilhelmo  de  Sulicz,  Andree  diclo  Rohacz  de  Lypnicz 
alias  de  Zwjestowo  et  Henrico  de  Popowicz  alias  de  Lybun  diclas  ducenlas  sexagenas 
grossorum  racione  pene  solvere  inlegfraliter  et  complele  cum  effeclu.  Qiiod  si  hoc  non 
faceremus  aliquo  ingenio  aut  colore  quesitis,  ex  tunc  duo  ex  nobis  fideiussoribus  ante- 
dictis,  quicumque  fuerint  per  supradictos  dominos  Sdenkonem  abbatem  aut  suutn  con-  5 
ventum  vel  ipsorum  fideiussores  suprascriplos  rooniii  seu  requisili,  in  proppüs  nostris  per- 
sonis  quilibet  nostrum  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  se  per  alium  non  excusando  neque 
super  alium  demonstrando  debebimus  et  tenemur  in  civitatem  Znoimensem  diocesis  Olo- 
mucensis  antedicte  ad  hospitem  honeslum  nobis  per  eum  vel  eos  aut  ipsorum  alterum 
deputatum  ad  servandum  ibidem  verum  et  consuetum  obstagium  inirare  absque  quacumque  lo 
dilacione  et  abinde  non  exire  quovismodo,  quousque  diele  ducente  sexagene  grossorum 
predictorum  racione  pene  taliter  vallate  prefatis  dominis  Sdenkoni  abbati  et  suo  conventui 
necnon  ipsorum  fideiussoribus  suprascriplis  cum  dampnis  et  inpensis  occasione  illorum 
factis  ad  plenum  fuerint  persolule.  Et  si  medio  tempore  aliquis  ex  nobis  fideiussoribus 
antedictis  altissimo  permittenle  viam  ingressus  fuerit  carnis  universe,  ex  tunc  promiltimus  15 
insolidum  prefatis  dominis  Sdenkoni  abbati  et  suo  conventui  ac  ipsorum  fideiussoribus 
sepefatis  alium  eque  idoneum  fideiussorem  in  locum  defuncli  infra  unius  mensis  spacium 
statuere  et  realiter  assignare  alque  presentem  litteram  ipsis  per  omni»,  sicut  prefertur^ 
renovare  usque  ad  predicti  domini  arbitri  servacionis  finalem  pronuncciacionem.  In  quorum 
testimonium  sigilla  nostra  et  fideiussorum  nostrorum  videlicet  Przibiconis  de  Slraz,  Philippi  20 
et  Petri  fratrum  de  Zelcz  prescriptorum  de  certa  sciencia  nostra  presenlibus  sunt  appensa. 
Datum  in  Nova  Domo  in  monasterio  Minorum,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nona- 
gesimo  primo,  ipso  feste  et  die  circumcisionis  domini  nostri  salvaloris. 

Orig,,    Perg.    f29  X  i7  +  2  c//*.^,    4    stark    beschädigte    Siegel   an    Pressein,    —    Brunn, 
Landesarchiv,  Art,  Kl,  Brück,  lit,  H,  nr,  58. 


318.  1391  Mai  7  Brunn, 

Wanko  der  Jüngere  ton  Boskowitz  tierkauft  Dubrawitz  an  Markgraf  Jodok  um  375  Mark. 

hjgo  Wanko  iunior  de  Bozcowicz  notum  facio  tenore  presencium  universis,  quod 
animo  deliberato  et  amicorum  meorum  accedente  consilio  bona  mea  Dubrawicze  cum 
municione,  curiis,  hominibus,  agris  cultis  et  incullis,  pratis,  pascuis,  aquis,  piscinis,  mon-  30 
tibus,  vallibus,  silvis^  rubetis,  limitibus  et  greniciis  et  cum  universis  eorum  perlinenciis  et 
utilitatibus,  in  quibuscumque  rebus  consistant  aut  quibuscunque  censeantur  nominibus,  pleno 
iure  et  dominio,  prout  solus  tenui,  nichil  in  eisdem  bonis  mihi  aut  meis  heredibus  iuris 
aut  dominii  reservando  vendidi  illuslrissimo  principi  domino  Jodoco  marcbioni  et  domino 
Moravie  pro  quadringentis  marcis  minus  viginli  quinque  marcis  grossorum  Pragensium  35 
Moravici  pagamenti,  quas  iam  percepi  plene  et  in  tolo,  et  presenlibus  vendo  et  resigno 
ad  habendum,  tenendum  et  hereditarie  possidendum.    Et  ego  Wanko  prefalus  principalis, 
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Jobannes  de  Sternberg  alias  iu  Lucaw,  Jaroslaus  de  Mezericz,  Othunko  diclus  Koza  de 
Czessicz  et  Vincencius  de  Borzulbaw  disbrigatores  et  compromissores  omnes  in  solidum 
promiltimus  bona  nostra  fide  manu  coniuncta  indivisim  prefato  domino  Jodoco  marchioni 
supradicla  bona  cum  omnibus  eorum  pertinenciis  ab  impeticione  cuiuslibet  hominis  Chri- 

5  stiani  iure  terre  Moravie  disbrigare  et  specialiter  ab  excussione,  quod  dicitur  ssulye, 
omnino  libertäre  ac  in  primo  colloquio  dominorum,  cum  tabule  terre  Moravie  aperte  fuerint, 
a  me  et  ab  aliis,  si  quibus  fuerint  intabulata,  exiabulando  dicto  domino  Jodoco  marchioni 
intabttlare  omni  negligencia  proculmota.  Quod  si  aliquid  ex  premissis  non  fecerimus,  extunc 
quicunque  ex  nobis  per  predictum  dominum  Jodocum  marchionem  aut  litleris  suis  moniti  fue- 

10  rimus,  slatim  unus  alium  non  expectando  nee  se  per  alinm  excusando  promittimus  quilibet 
nostrum  per  interpositam  boneslam  personam  militaris  condicionis,  nos  vero  Othunko  et  Vin- 
cencius propriis  in  personis,  cum  famulo  et  duobus  equis  obstagium  debitum  et  consuetum  in 
civitate  Brunnensi  et  domo  honesti  hospilis  nobis  ad  hoc  deputat«  subintrare  et  a  dicto  obstagio 
nullomodo  debemus  exire,  donec  prius  predicta  bona  cum  omnibus  eorum  pertinenciis  fiierini 

15  intabulata  et  libertata,  ut  preferlur,  et  donec  omnia  promissa  nostra  superius  expressa  fuerint 
adimpleta  et  donec  eciam  omnia  et  singula  dampna  ob  negligenciam  disbrigacionis  aut  inta- 
bulacionis  aut  alio  quocunque  modo  contracla  et  cum  testimonio  absque  iuramento  demon-* 
strata  pleno  per  nos  dicto  domino  Jodoco  marchioni  fuerint  persoluta;  et  qui  presentem 
litteram  habuerit.  eidem  et  suis  heredibus  omnia  superius  expressa  promittimus  adimplere ; 

20  et  idem  cum  suis  heredibus  debet  habere  plenam  potestatem  nos  monendi  et  omnia  faciendi, 
prout  ipsemet  dominus  Jodocus  marchio  habet  in  premissis  faciendi,  et  Uli  ac  suis  here- 
dibus presentem  litteram  haben tibus  plenum  ius  competit  omnium  premissoruro.  In  cuius 
rei  firmitatem  sigilla  nostra  propria  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Brunne,  anno  domini 
millesimo    trecentesimo    nonagesimo    primo,    dominica    proxima    post    festum    ascensionis 

25  dominice. 

Orig.,    Perg.,    4    an   Pressein    hängende  Siegel:     1)  S.  WANKONIS    D.  1K)ZC0WICZ, 

Kamm;     2)    S.    lOHAXNTS    DE    STERNBERCI,    achtstrahliger    Stern;     3) 

MEZERICZ,  ein  Flug-,  4)  S.  AaXCENCII  D.  WORZITAW,  zwei  neben  einander 
sitzende  Vögel.  —  Wiltingau^  fürstl.  Schtcarzenbergisches  Archiv  11,  138,  nr,  /. 


30       319.  1391  Juni  15. 

Heinrich   ton   Radostowilz   und   seine  Bürgen   verpflichten   sich   genannten  Juden   eine 
Schuld  ton  68  Schock  bis  zum  nächsten  St.  Martinstag  zu  bezahlen. 

iVos  Henricus   de  Radostowicz    d^bitor   principalis,   Jano    et  Ilenricus  filii  nostri 

eiusdem  tituli   et   Petrus  Wyssnyr    de  Wyetrznye   fideiussores  notum    facimus   universis, 

,35  quod    providis  Cheblino  et  Baruch  fratribus  de  Brunna  et  Baruch  nato  Ihsaac  de  Egen— 

bürg  Judeis  et  eorum  heredibus  vel  qui  presentes  litteras  ipsorum  habuerint  cum   favore 

tenemur  in  solidum  de  vero  debito  sexaginta  octo  sexagenas  grossorum  Pragensium  paga- 
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menti,  proinittentes  eas  fide  nostra  bona  sine  dolo  quolibet  per  nos  manu  coniuncta  et 
heredes  noslros  in  solidum  sub  obligacione  omnium  bonorum  nostrorum  mobilium  et  im- 
mobilium  ubilibet  habitorum  eisdem  Judeis  solvere  et  numerare  sine  usura  in  festo  sancti 
Martini  proxime  venturo.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  statim  deinceps  singulis  septi- 
manis  cuilibet  sexagene  dicte  pecunie  accrescal  unus  grossus  predictorum  ipsis  Judeis  pro  5 
usura  et  nichilominus  unus  nostrum  qui  cum  a  dictis  Judeis  monebitur,  is  per  alium 
clientem  militaris  originis  idoneum  substilulum  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium 
verum  et  solitum  in  civitate  Brunna  et  domo  honesta  sibi  per  eosdem  Judeos  deputata 
substiluat  ad  prestandum,  abinde  non  exiturus  quaquam  iuris  causa,  donec  memoratis  Judeis 
dictum  debitum  cum  usuris  et  dampnis  exinde  racionabiliter  quibuscunque  probatis  integre  10 
persolvemus;  sit  eis  eciam  potestas  diclo  obstagio  prestito  vel  non  prestito  nos  et  bona 
nostra  in  solidum  ubilibet  reperta  auctoritate  propria  vel  maioris  cuiusvis  arrestandi  et 
impignerandi  usque  ad  satisfaccionem  omnium  premissorum  nequaquam  eos  in  solvendo 
alias  ad  quodquam  superius  dominium  remittendos.  Hamm  sub  appensis  nostris  sigillis 
testimonio  litterarum.  Die  sancti  Viti  marliris,  anno  domini  millesimo  CCC^  nonagesimo  primo.  15 

Orig.,  Perg.,  4  an  Freisein  hängende  Siegel:  i)  S.  HENRICI  DE  RAD08T0VICZ, 
ein  vom  Pfeil  durchschossener  Vogel;  2)  S.  I0HANNI8  DE  RADHOSTOVVriCZ, 
Bild  wie  bei  i;  3)  HENRIC  DE  RADOSTOVICZ,  Büd  wie  bei  i;  4)  S. 
PETRI  DE  WYETRZNYE,  Fass  mit  Fipe.  —  WitHngau,  fürsü.  Schwanen- 
bergisches  Archiv,  Farn,  Radostic,  20 

320.  1391  Juni  18  Kremsier. 

Bischof  Nikolaus  von  Olmütz  belehnt  Jarosch  und  dessen  Bruder  Marquard  von  Sobieschin 

mit  dem  halben  Dorf  Ciwitsch. 

Wir  Nicolaus  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  von  sundirlichin  gnadin  das  halbe  dorff 
Cziewicz  und  seinen  hoff  doselbist  gelegen  zu  Behemin  in  dem  creise  zu  Jesciboricz,  25 
das  wir  Jaroslayen  von  Sobeschin%  unsern  diener  und  lieben  getrewin,  vormals 
vorliehen  habin  und  gebin,  demselbin  Jaroschin  und  Marquarden  seinem  bruder  von 
Sobeschin  unsern  lieben  getrewin  mit  gesampter  haut  geliehen  habin  und  vorleihen  mit 
craft  dicz  brifes  in  aller  der  masse,  als  wir  is  vormals  dem  egenanten  Jaroslaen  gegebin 
habin  und  vorliehen ;  behelllich  doch  uns,  unserm  bischtum  zu  Olomucz  unsir  gewonlichin  so 
dinste  und  rechte,  die  uns  davon  geboren.  Des  seint  geczeuge  die  strengin  Bernhard 
Hecht  von  Sehuczendorff,  Gerhart  von  Meraw  rittere,  Guncze  vom  Smalb,  Jost  von 
Wolfsberg  und  etliche  andere  unsir  lieben  getrewin.  Mit  urkund  etc.  Datum  Chremsier, 
anno  domini  M^CGC^  nonagesimo  primo,  dominica  post  Viti. 

Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p,  84,  —  Kremsier,  fürsier^bb,  Archiv,  35 

Nach    dem  Drucke  Lechners   in    y^Zeitschrift  f,  d.  Geschichte  Mährens    u.   Schlesiens^    V, 
p,  97,  nr,  37  und  den  Correcturen  hie%u  von  Snopek  in  y^Casopis  Mal,  Mor.^  XXVI, 
p.  57,  nr.  XXXVII. 
a)  Davor  Bohuschin  durchitrichen, 

36 
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321.  i391  Juni  18. 

Konrad  eon  Kreik  verkauft  sein  Dorf  Hermanisch  dem  Heinrich  von  Neuhaus. 

Ja  Kunrat  z  Kreiku  hejlman  v  Karytanech  a  pän  na  LnndStejne  i  s  sv^mi  erby 
oznamujem  timto  listem  vsem  t^m,    ktefi  jej  slyseti  aneb  disti  budou,  ie  s  dobr^'m  roz- 

5  myslem  takö  radü  prätel  na§ich  k  tomu  £asu  co2  sme  dobfe  uöiniti  mohli  prave  a  spra- 
vedlive  prodali  sme  nasi  ves  v  Hermanczi  i  vSecko  to«  coi  sroe  tu  sami  m^li  £iniemi, 
robolami,  rybniky  s  rybami,  pastvami,  lesy,  häji,  kfovinami  v  poli  a  pri  vsi  vohledanymi 
a  takä  neohledanj^mi  se  vdemi  prävy,  auiitky  a  se  vdfm  a  vselijak^m  pffsluäenstvfm  a 
svobodami,  takö  se  vsim  pln^m  panstvfm  nie  sobe  tu  nevymicnujfc  ani  pozüstavujfc,  nez 

lojaki  sme  my  to  sami  drieli  a  uSivali  urozen^mu  pänu  panu  Hendrychovi  z  Hradce  a 
erböm  jeho  i  tomu  kaidömu,  ktoi  by  tento  list  s  jejich  dobrü  a  svobodnü  vfili  niel,  za 
dvaceti  a  sto  kop  groäfi  cesk^ch  praiskö  penfze  tö  mince  a  verunku,  kteroui  jest  näm 
zouplna  a  docela  zaplalil.  A  protoi  ja  napfedpsan^  Kunral  z  Krejku  se  vsemi  m^mi  erby 
a   k   tomu   pro  lepSf  jislotu  slibujeme  my  Markwart  z  PoneSinu  a  ja  Urlich  z  Mavi£e  a 

15  ja  Niupolin  toho  öasu  purgkrabie  na  Landätejne  a  ja  Jan  z  Mu§mpach  seden(m  v  Urbanif 
a  ja  Stepän  z  Pe£e  jednostejnü  o  nerozdflnü  rukü  za  svrchupsanöho  pana  Kunräda  a  za 
jeho  erby  za  svrchupsan^  statek  a  coi  k  nemu  prfslusi  osvoboditi,  ve  dsky  vloiiti  a 
z  desk  vymazati  ode  vSeho  naffkäni  pfed  2idy  takä  kfesfany,  obzvlä§tne  pfed  venn^m  prävem, 
tak  jak£  zeme  moravskä  za  prävo  mä ;  a  jestliie  bychom  dotöen^  statek  vosvobodili.  mäme 

20  a  slibujeme  dotöen^mu  panu  Hendrychovi  a  jeho  erböm  svrchupsanou  sumu  a  tfetinu  vejs 
ve  Styrech  nedeifch  hotov^mi  penezi  zaplatiti.  Jestli2e  bychom  pak  tomu  i^ädosti  neudnili, 
ktefli  by  z  näs  dva  napomenuti  byli  mämö  a  slibujeme  hned  vjeti  a  vlehnüti  kaidj' 
s  jednim  pacholkem  a  se  dvema  konmi  do  mesta  Slavonice  v  domu  ctnöho  hospodäfe, 
kdy  by  näiji  od  pana  Hendrycha  neb  erbüv  jeho  ukäzäno  bylo.  —  Obyöejn^  pfipis  lislu 

25  sprävniho,  kterömui  datum  tisfc^ho  devadesätöho  prvnfho^  tu  nedeli  po  sv.  Yite. 

Abschrift  im  Copiar  ^Kniha  pamdini  parniv  z  Hradce^*  saec.  XV ly  nr,  40.  —  Brunn,  Landes- 
archiv,  Handschriftensammlung  nr.  149  (alt  91.  VIII.  ii). 


322.  1391  Juni  29  Mürau. 

Bischof  Nikolaus  von  Olmütz  gibt  seine  Einwilligung  zu  der  Güterunion  zwischen  Hertwik 
30  f>on  Lepejowitz^  dessen  Sohn  Mislibor  und  Hertwiks  Schwiegersohn  Swiesko. 

i\icolaus  etc.  notumfacimus  etc.,  quod  constituli  in  nostri  presencia  fideles  nostri 
dilecti  Hertvicus  de  Lepogenicz*"  nomine  suo  et  fiiii  sui  Misliborii  ac  Swiesco  gener  eiusdem 
Ilerlvici  nobis  cum  diligencia  proposuerunt,  quod  cum  ipsi  cum  bonis,  que  haberent  ipso 
Hertvicus  cum  Misliborio  suo  filio  a  nobis  in  districtu  Jestiboricensi  videlicet  in  villis 
35  Lepogenicz,  Circavie  et  in  Besdziecow  tamquam  sub  episcopo  Olomucensi  atque  idem 
Zwiesco  in  viila  Lany  in  regno  Boemie  tamquam  a  rege  Boemie  et  tenerent  de  presenti, 

a)   Wohl  hier  und  später  verschrieben  oder  verlesen  für  Lepegovics. 
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« 

simul  congredi  velient,  ut  in  eventum,  quo  ipsum  Hertvicum  cum  suo  filio  aut  ipsum 
Zwiesconem  premori  contigeret,  tunc  unus  alleri  in  eisdem  bonis  succedere  posset;  tali 
condicione  expresse  adiecta,  quod  si  successu  temporis  contingeret,  quod  deus  avertat,  eos 
discordare  vel  noUe  manere  in  tali  bonorum  congressione,  sed .  se  muluo  vellent  separare, 
extunc  idem  Hertvicus  cum  suo  filio  aut  unus  eorum  pro  una  parte  et  Zwiesco  gener  5 
supradictus  pro  alia  parle  eadem  bona  omnia  superius  expressa,  cum  quibus  invicem  sunt 
taliter  congressi,  dividere  inter  se  debent,  quod  quelibet  pars  eorum  de  singulis  equalem 
recipiat  porcionem.  Et  cum  debita  inslancia  nobis  supplicaverunt,  quatenus,  cum  idem 
Zwiesco  bona  supradicta,  que  habere!  in  villa  Lany,  ab  specie  talis  congressionis  ad 
tabulas  terre  regni  Boemie  iam  inposuisset  eisdem  Hertvico  et  Misliborio  iilio  suo,  intuitu  lo 
serviciorum  suorum  talem  congressionem  admittere  in  bonis  nostris  dignaremur  et  conferre 
eis  bona  predicta  in  districtu  Jesciboricensi  sila,  que  ab  episcopo  Olomucensi  transirent. 
Nam  ipse  Zwiesco  de  talibus  nostris  bonis  tenetur  et  debet  nobis  et  successoribus  nostris 
episcopis  Olomucensibus  ad  instar  aliorum  vasaliorum  nostrorum  ibidem  servicia  facere 
debita  et  consueta  eo  quod  idem  Hertvicus  iam  vellet  in  humiiitate  altissimo  famulari.  15 
Nos  igitur  consideratis  serviciie^  ipsorum  fidelibus,  que  nobis  hactenus  fecerunt  et  auctore 
domino  facere  possunt  in  futurum,  eo  quod  idem  Zwiesco  bona  in. villa  Lany  antedicta, 
que  habet  in  regno  Boemie,  vendere  intendat,  si  commode  poterit  et  pro  eisdem  pecuniis 
alia  bona  emere  proponit  in  bonis  nostris,  dictam  congressionem  salvis  iuribus  et  dominio 
nostro  admisimus  et  admittimus  presencium  per  tenorem,  eadem  bona  in  viilis  Lepogenicz,  20 
Czircavie  et  in  Bezdziecaw  prefatis  Hertvico  et  Misliborio  eius  filio  et  dicto  Zwiesconi 
insolidum  tenenda  titulo  feodi,  prout  ad  nos  pertinet,  conferentes.  Presentibus  strennuis 
militibus  Berhardo  Hecht  de  Schuczendorff,  Gerhardo  de  Meraw,  Cunczone  de  Smola  et 
Jaroslao  de  Sobeschin  atque  pluribus  aliis  testibus  nostris  fidelibus  ad  premissa.  In  quorum 
evidens  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  in  castro  nostro  25 
Merow,  anno  domini  M^CGC^  nonagesimo  primo,  ipso  die  et  festo  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum. 

Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p.  76.  —  Kremsier,  fürsUrib.  Archiv* 

Nach    dem  Drucke    Lechners   in  y^Zeitschrift  f,  d,  Geschichte  Mährens   u.  Schlesiens^    F, 

p.  97,  nr,  38  und  den  Correcturen  hie%u  ron  Snopek  in  yfiasopis  Mal.  Mor,^  XXVI,  30 

p.  57,  nr.  XXXVIII. 

323.  1391  Juni  30  Brunn. 

Markgraf  Jodok   beurkundet^    dass  Heinrich   von  Radostowitz   sich  eon  der  Bürgschaft 
für  eine  Schuld  seines  Brudes  Wenzel  von  Radostowitz  geledigt  hat. 

Nos  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Recognoscimus  tenore  pre-  35 
sencium  universis,    quod  providus  Henricus  de  Radohostowicz  pro  debito  sue  partis,  que 
ipsum  in  littera  Chawlonis  et  Barochonis  Judeorum  de  Brunna  [atlingit],  quorum  frater  suus 
ollm  Wenceslaus  de  Radhostowicz  cum  Jeorgio  de  Vethovia,  Micssone,  Ruiando  et  Gymramo 

36* 
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de  Jacobaw  pro  illustri  quondam  Hanussio  duce  Opavie  fuerat  fideiussor,  centum  et 
triginta  marcas  grossorum  iam  dedit  et  se  prorsus  a  dicta  littera  exemit,  ita  quod  est  ab 
eiusdem  littere  debito  pro  sua  parte,  ut  predicitur,  liberatus  totaliter  et  solutus.  Pres^n- 
cinm  sub  appresso  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Brunne,  anno  domini  miUesimo 
5  trecentesimo  nonagesimo  primo,  feria  sexta  proxima  post  festum  sanctorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum. 

Auf  der  Plica:  Ad  mandatum  domini  marchionis  decanus. 

Orig,,    Perg.y   aufgedrücktes   Siegel  mit   Papierdecke.   —  WiUingau,   fürstl.    Schwarzen- 
bergisches  Archiv,  sub  Farn.  Radhostovic. 

10       324.  1391  Juli  15  OJmük. 

Peschico  genannt  Kopacs    von  Studeneh  verkauft  seinen  AUodialhof  in  Studenets  an 
Magdalena  die  Witwe  des  Notars  Johannes  in  OlmUtz  um  150  Mark. 

Pesschico   dictus  Kopacz   de  Studenecz  recognosco    tenore   presencium  universis, 
quod  matura  deliberacione,  sana  mentis  voluntate  ac  heredum  seu  amicorum  meorum  quomm 

15  intererat  comrounicato  consilio  pariter  et  consensu  curiam  meam  allodialem  in  villa 
Studenecz  silam,  cum  omnibus  pecoribus  et  pecudibus  ac  singuiis  suppellectibus  ad  eam 
curiam  spectantibus,  cum  agris  cultis  vel  colendis,  cum  curticulis  seu  ortis  censualibus  ve 
desertis  ad  ipsam  curiam  pertinentibus,  cum  silva  seu  rubeto  adiacente,  cum  aquis  seu 
rivulo  singulisque  ac  universis  iuribus,  censibus,  fructibus  et  pertinenciis,  redditibus  et  usu- 

^  fructibus  quibuscunque  nominibus  censeantur,  nichil  michi,  heredibus  seu  successoribus  meis 
ibidem  proprielatis  vel  dominii  reservando,  sed  pleno  iure  merita  potestate  proprietatis  ac 
hereditatis  iuste  vendicionis  titulo  honeste  domine  Magdalene  relicte  Johannis  notarii  in 
domo  Bilcze  in  Olomuncz  et  ipsius  heredibus  ac  domino  et  magistro  Johanni  dicto  Moravo 
de  Nova  Civitate  et  domino  Luce  de  Nova  Civitate  perpetuo  vicario  ecclesie  Olomuczensis 

25  et  ad  manus  fideles  valido  viro  Schipiconi  de  Zelawicz  vendidi,  tradidi  et  assignavi  pro 
centum  et  quinquaginta  marcis  grossorum  Pragensium  et  Moravici  numeri  iam  actu  per- 
ceptis  vigoreque  presencium  do  pariter  et  assigno  per  dictos  emptores  tenendam,  habendam 
hereditarie  ac  perpetue  pacifice  possidendam.  Promittens  bona  fide  cum  subnotatis  fide- 
iussoribus   meis   predictam   curiam  cum  omnibus  suis  pertinenciis  a  quolibet  homine  im- 

^  potente  seu  impetere  volonte  et  precipue  ab  impeticione  Marethe  conthoralis  mee,  cui 
triginta  marce  in  et  super  dicta  curia  predicte  racione  dotalicii  dinoscuntur  deputate,  pre- 
fatis  emptoribus  disbrigare,  exbrigare  et  extabulare  et  ipsis  emptoribus  apropriare  meis 
propriis  fatigis,  laboribus  et  impensis.  Nosque  Herscho  miles  de  Tirpenowicz,  Jeschko  de 
Klobuk,  Prziech  de  Rakusek,  Janco  de  Podhay,  Sycha  Pesschek  de  Drschowicz  et  Blasye 

^  de  Stychowicz  cum  et  predicto  Pesschicone  legitimi  fideiussores  omnes  in  solidum  coniunctis 
manibus  sincera  fide  nostra,  quolibet  sine  dolo  et  indivise  promittimus  prefatis  domine 
Magdalene  relicte  in  Olomuncz  et  eius  heredibus  ac  dominis  Johanni  et  Luce  predictis  et 
manufideli  ipsorum  Schipikone  de  Zelawicz  omnia  et  singula  pretacta  promissa  in  cunciis 
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ipsorum  punctis  et  arUculis  fideliter  adiroplere  et  inviolabiliter  observare  atque  post 
mortem  dicti  Pesschiconis  Kopacz  ad  tres  annos  integros  ab  impeticione  dicte  domine 
Marethe  Pesschiconis  uxoris  disbrigare  et  finaliter  libertäre  noslris  propriis  impensis,  labo- 
ribus  et  fatigis.  Quod  si  non  fecerimus  vel  predicta  violaverimus,  statim  duo  ex  nobis 
fideiussoribus,  qui  per  dictos  emptores  vel  ipsorum  ex  parle  fuerint  ammoniti,  in  cursu  5 
quatuordecim  dierum  sine  contradiccione  cum  duobus  famulis  et  qnatuor  equis  civitatem 
Olomuncz  ac  ibidem  domum  honestam  pro  parte  dictorum  emptorum  demonstrandam  sub- 
intrare  tenebuntur,  obstagium  verum  et  solitum  ad  preslandum.  Quibus  in  obstagio  octo 
diebus  perseverantibus,  iterum  alii  duo  qui  requirentur  cum  famulis  et  equis  ceu  pre- 
scribitur  ad  prefatos  obstagium  subintrabunt ;  demum  residui  duo  fideiussores  ad  moni-  lo 
cionem  prefatorum  emptorum  vel  ipsorum  manufidelis  obstagium  parare  tenebuntur  equis, 
famulis  et  modis  omnibus  ceu  prefertur  abinde  nuUatenus  exituri,  donec  omnes  negli- 
gencie  facte  per  nos  prefatos  fideliter  impleantur  ac  omnia  demonstrata  et  racionabiliter 
percepta  dampna  ipsis  emptoribus  persolventur.  Elapsis  vero  qualuor  ebdomadis  post 
primam  dictorum  emptorum  ammonicionem  prestito  eciam  vel  non  prestito  obstagio,  ipsi  15 
emptores  plenam  habere  debent  potestatem,  pecunias  negligenciis  factis  seu  dampnis  per- 
ceptis  equivalentibus  inter  Christianos  vel  Judeos  recipiendi  nostrum  omnium  super  dampnis. 
que  eciaro  dampna  persolvere  tenebimur  sine  fraude.  Si  vero  medio  tempore  aliquem  de 
nobis  fideiussoribus,  quod  absit,  mori  contingerit,  tunc  in  discursu  unius  mensis  alium  equi- 
valentem  loco  defuncti  collocare  bona  fide  promittimus  presentes  litteras  innovando.  Sub  20 
harum  quibus  omnium  nostrum  sigilla  de  vera  sciencia  sunt  appensa.  Datum  Olomunc,  die 
divisionis  apostolornm,  anno  domin!  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo. 

Orig.,    Perg.,    7    an  Pressein   hängende   Siegel:    i)   S.    P£SCONIS    DE   POOUANYE, 
gehömier   Ochsenkopf -,    2)   S.    HERSONIS    DE    TIRPENOWICZ,    Schaufel  (?;; 

3)  BISSCONIö  (?)    DE  RAG  W  .  .  .,  Löwe  nach  links  gewendet  auf  einem  Felsen ;  25 

4)  PRZECH0NI8  DE  RAG  . . .,  Bild  wie  bei  3 ;  5;  S.  P  .  . .  C0NI8  8T VDENECZ 
Bild  wie  bei  i;  6)  f  PEÖSICO  f  ^'  DVRZHWIGZ,  Mondsichel;  7)  BLABY 
D.  STICHOVICZ,  Bild  wie  bei  i.  —  WitUngau^  fürsü,  Schwarzenbergisches  Archie 
II,  385  A,  nr.  i. 

325.  1391   October  4  Brunn.      so 

Rudolt  eon  Öertoeny  und  seine  Bürgen  verpflichten  sich  eine  Schuld  von  20  Mark  an 
Jesko   Puska  von   Kunsladt  acht  Wochen   nach   der   ersten   Mahnung   zurückzuzahlen. 

iVos  Rudolt  de  Czrweneho  debitor  principalis,  cum  eo  et  pro  eo  Petrus  frater 
ipsius  Rudolti  de  Czrweneho  et  Ebrussius  de  Bucowicz,  Henricus  Herolt  de  Herolticz  ac 
Ywanek  de  Budyeyowiczek,  fideiussores  ipsius,  una  cum  heredibus  nostris  tenore  pre-  35 
sencium  recognoscimus  universis,  quod  nobili  domino  Jesconi  Puscze  de  Cunstat  et  suis 
heredibus  tenemur  in  solidum  de  vero  debito  viginti  marcas  grossorum  denariorum  Pra- 
gensium  Moravici  numeri  et  pagamenti,  quas  quidem  pecunias  reddere  et  solvere  pro- 
mittimus  manu  coniuncta  et  indivisim  prefatis  domino  Jesconi  Puscze  de  Cunstat  et  suis 
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heredibus  nee  non  ad  manus  (ideles  domine  Anne  ipsias  conthoralis  legitlime  et  nobilis 
domini  Erhardi  de  Cunstat  vel  qui  presentes  literas  habuerint  cum  ipsonim  voluntate  et 
favore  infra  spacium  octo  septimanarum  post  ipsonim  monicionem  nobis  factam  pecuniis 
in  paratis.    Quod  si  non  fecerimus,  extunc  mox  elapsis  ipsis  octo  septimanis  die  crastina 

5  noslrum  tres,  quicunque  moniti  fuerimus,  unus  se  per  alterius  absenciam  non  excusans, 
quilibet  com  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  consuetum  in  civitale  Brunna 
ad  hospitem  honestum  nobis  per  creditores  nostros  prefatos  deputatnm  tenebimur  sub- 
intrare.  Finilis  vero  quatuordecim  diebus  continuis  et  adhuc  dicta  pecunia  per  nos  debi- 
tores   non  solula,    prestito  obstagio  vel  non  preslilo,  extunc  ipsi  nostri  creditores  pluries 

10  nominal!  habebunt  plenam  potestatem  diclas  pecunias  acquirendi  inter  Judeos  seu  Chri- 
stianos  nostra  omnium  super  dampna,  nos  quoque  ex  ipso  obstagio  nulla  iuris  causa  exi- 
turi,  donec  dictam  capitalem  pecuniam  videlicet  viginti  marcas  grossorum  predictoruro  cum 
Singulis  dampnis,  si  que  perceperint,  que  tamen  cum  testimonio  sive  iuramento  quoiibet 
demonstrare  possent,  ipsis  pleno  et  integraliter  persolvamus.  In  quorum  evidens  testimonium 

15  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Brunna,  feria  quarta  ante  octavas  sancti 
Wenceslai  regis  gloriosi,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo. 

Orig.y  Perg,,  von  den  ursprünglich  5  Siegeln  an  Pressein  fehlt  das  i.;  2)  S.  PETRl . . ., 

Krebs;  3)  S.  EBRVSY  DE  BVCOWICZ,  Bild  undeuüich;  4)  f  S.  HENRICI 

5)  t  S.  IBANI.  D.  BVDWICZ.   —  WiUingau,  fürsü.  Schwantenbergisches  Archiv, 
20  Farn.  KunsladL 

326.  i391   October  5. 

Bischof  Nikolaus  eon  OlmUts  bewilligt^  dass  Herscho  eon  Öiwilsch  seiner  Frau  Maliaa 
150  Schock  als  Leibgedinge  auf  seinem  Lehen  in  Ciwitsch  anlege. 

Nicolaus  etc.  notumfacimus  etc.,  quod  constitutus  in  nostri  presencia  Herschio  de 
25  Czivicz  fidelis  noster  dileclus  animo  deliberato  Mdiicze  uxori  sue  legitime  centum  et  quin- 
quaginta  sexagenas  grossorum  Pragensium  in  propungnaculo,  curia  allodiali  cum  omnibus 
rebus  ad  eam  spectantibus,  molendinis,  piscinis  et  silvis  atque  ipsorum  pertinenciis  in 
Cziwicz  ibidem  ab  anliquo  nomine  veri  dotalicii,  quod  vulgariter  leipgedinge  nuncupalur  etc., 
(ut  in  forma  Wernerii  de  Chirlin  prope  finem  continetur)  ^  per  omnia  dantes  et  assignantes 
30  et  eidem  Malicze  fideles  nostros  Jesconem  Lanek  de  Lanaw  et  Czwiesconem  de  Lepo- 
genicz(?)  etc.  Hamm  quibus  etc.  Anno  domini  etc.  nonagesimo  primo,  in  crastino  sancti 
Francisci,  presentibus  strenuis  viris  Bernhardo  Hecht  de  Schuczendorff,  Gerhardo  de 
Meraw  mililibus,  Cunczone  de  Smola  et  aliis  quampiuribus  teslibus  nostris  fidelibus  dilectis 
ad  premissa  constitutis. 

25  Abschrift  im  Lehet^quatern  II,  p,  45,  —  Kremsier,  fürsterzb,  Archiv, 

Nach  dem  Drucke  Lechners  in  y^Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^  Vy 
p.  96,  nr,  39  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  ^Casopis  Mal,  MorJ^  XXVI y 
p,  58,  nr.  XXXIX. 

M  Vgl.  Cod.  dipl,  Morav.  XII,  p.  i4,  nr,  22. 
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327.  1391   October  17  Mürau. 

Bischof  Nikolaus  von  OlmüU  gibt  dem  Georg  ton  Stabeisdorf  sieben  Viertel  eines 

Ackers  bei  Hotzenplotz  als  Lehen. 

j/Viv  Nicolaus   etc.  bekennen    elc,    d<is   vor   uns   komen  Petir  Dithrich  von  der 
Hoczenplacz   unser   lieber   gotrewer   und   hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  siben  vierteil   5 
akkers  vor  der  Hoczenplacz,    die  von  uns  und  unserm  biscblum  zu  Olomucz  zu  recbtim 
manlehen  ruren,  recht  und  redlich  umb  eine  summa  geltes  genanten  Georgen  von  Stabels- 
dorff  unserm  lieben  getrewin  und  seinen  erben  [verkauft  habe]  und  reichte  im  uff  in  unsir 
bende   die   vorgenanten   sehen    vierteil   ackers   als    manlehens  recht  ist  und  bat  uns  der 
egenant  P.  Ditreich,    das  wir  zu  sulchem  kaufe  und  ufreichunge  derselbin  viertel  ackers  lo 
unser  gunst   und   willen  geben  und  dieselbin  dem  egenanten  Jürgen  von  Stabelsdorff  zu 
recbtim   manlehen   geruchten  zu  leihen.    Das  haben  wir  mit  woibedachtcm  mute  rechter 
wissen    als    ein    bischof  zu    Olomucz    rechter   lehenherre   der   obgenanten    sehen    viertel 
ackers    zu    sulchem    vorgenante    kaufe   und    ufTreichunge    unsern  guten  willen  und  gunst 
gegebin,    dieselbe    uffreichunge,    ufgebunge   und   also  die  vorgenanten  vierteil  erbes  dem  15 
egenanten  Jürgen  von  Slabelsdorif  und  seinen  elichin  erben  vorliehen  und  vorleihen  mit 
rechtir   wissen    und  mit  craft  dicz  brifes,  unschedlich  dach  uns  und  unserm  bischtum  zu 
Olomucz   an   unserm    gewonlichin    dinste   und    rechte.    Des   seint   gezeuge  Gerhart   vom 
Meraw  ritter,  Guncze  vom  Smalh.  Jost  von  Wolfsberg  marscalk  und  etliche  andere  unser 
lieben  getrewin,  die  dobei  waren.    Mit  urkund  etc.    Datum  Meraw,  anno  domini  M^CCC*^  20 
nonagesimo  primo,  feria  tercia  ante  diem  sancti  Luce  ewangeliste. 

Abschrift  im  Lehenquaiern  II,  p.  SO,    —  Kremsier,  fürsterzh.  Archiv, 
Nach    dem  Drucke  Lechners   in  ^^Zeitschrift   f.  d.  Geschichte  Mährens    u,  Schlesiens^    V, 
p,  99,  nr.  40  und  den  Correcturen  hiezu  ton  Snopek  in  ^Casopis  Mat.  Mor,^  XXVI, 
p.  58,  nr.  XL.  25 

328.  1391   October  31  Mürau. 

Bischof  Nikolaus   von  Olmütz   schenkt   seinem  Hofmarschall  Jodok  von    Wolfsberg    die 

Guter  Barchoic  und  Bezdiekau, 

iVicoIaus  etc.  fideli  nostro  Jodoco  de  Wolfsberg  marsalco  curie  nostre  nobis  sin- 
cere  dilecto  favorem  nostrum  et  omne  bonum.  Fidelis  dilecte.  Consideratis  meritis  per-  30 
sone  tue  et  serviciis  tuis,  que  exhibuisti  nobis  et  ecciesie  nostre  Olomucensi  ac  auctore 
domino  in  futurum  poteris  exhibere,  tibi  bona  Barchaw  et  Bezechaw  in  districtu  Jesto- 
boricensi  per  mortem  hone  memorie  Vitkonis  quondam  vasalli  nostri  sine  liberis  defuncti 
ad  nos  legitime  devoluta  et  nobis  per  sentenciam  iudicis  in  Chremsir  ac  vasallorum 
nostrorum  adiudicata,  receplo  prius  a  te  pro  nobis  et  ecclesia  Olomucensi  desuper  debile  35 
fidelitatis  et  omagii  corporali,  sicut  iuris  et  moris  est,  prestito  iuramento,  iure  feodi  con- 
tulimus,  donavimus  ac  presentibus  conferimus,  damus  et  donamus  cum  singulis  suis 
iuribus  et  pertinenciis  universis,  prout  ad  nos  devoluta  et  nobis  sunt  adiudicata,  sicut  dictus  \ 
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Yitko  eadem  bona  in  feodum  habuit,  tenuit  et  possedit,  per  te  et  heredes  tuos  iegitimos 
masculini  sexus  in  feoduno  habenda,  tencnda  et  possidenda  cum  eorum  iuribus,  utilitatibus, 
proventibus  et  pertinenciis  universis.  Hamm  etc.  Presenlibus  strenuis  viris  Bernharde  Hecht 
de  Schnczendorf,  Gerharde  de  Meraw  militibus,  Cunczone  de  Smola  et  aliis  pluribus  testibus 
5  fidedignis  nostris  fidelibus  dilectis  ad  premissa  constitutis.  Datum  in  Castro  nostro  Meraw, 
anno  domini  M^CCG^  nonagesimo  primo,  in  vigilia  Omnium  Sanctorum. 

Abschrift  im  Lehenqualem  11,  'p,  81.  —  Kremsiery  fürsterzb,  Archiv, 
Nach   dem    Drucke  Lechners   in  y^Zeitschrifl  f.  d.  Geschichte  Mährens  v.  Schlesiens"'   V, 
p.  99y  nr,  41. 

10       329.  1391  Noeember  13  Katscher. 

Bischof  Nikolaus  von  Olmiitz  gibt  dem  Jesco  Scheliga  von   Wstraz  das  Dorf 

Tlustomast  ah  Lehen. 

Wir  Nicolaus  etc.  bekennen  etc.,  das  für  uns  komen  ist  Pescho  Rzibenacz  von 
Stulczmut   unser  lieber  getrewer  und  hat  zu  wissen  getan,    das  er  sein  dorf  Tlustomast 

15  mit  allen  seinen  zugehorungen,  wie  man  die  benennen  mag  mit  sundirlichin  worlin,  die 
von  alders  dorzu  gehorin  und  das  von  uns  und  unserm  bischtum  zu  Olomucz  zu  rechtim 
manlehen  ruret,  vorkaufet  habe  recht  und  redlich  umb  vierhundert  mark  grosser  pfeninge 
Prager  münze  und  Merherischer  zal  Jesken  Scheliga  von  Wstraz  unserm  lieben  getrewin 
und   reichte   im   uff  in  unsere   hende  das  vorgenante  dorf  mit  seinen  zugehorungen  als 

20  manlehens  recht  ist ;  und  fraue  Margrith  eliche  wirtine  des  vorgenanten  Peschen  Rzibenacz 
vorzeihen  sich  euch  in  unser  kegenwortikeit  mit  lachendem  munde  irer  margengabe,  die 
sie  hatte  und  ir  vormachet  was  uff  demselbin  dorfe  zu  Tlustomast  und  gab  sie  uff  dem  ege- 
nanten  Jesken  Scheliga ;  und  bat  uns  der  egenant  Pesche  Rzibenacz,  das  wir  zu  sulchem 
kaufe  und  ufreichunge  desselbin  dorfes  in  aller  der  masse,  als  dorvor  begriffen  ist,  unsir 

25  gunst  und  willin  gebin  und  dasselbe  dem  egenanten  Jesken  Scheliga  zu  rechtim  man- 
lehen geruchten  zu  leihen.  Des  habin  wir  mit  wolbedachlem  mute  rechter  wissen  als 
bischof  zu  Olomucz  rechter  lehenherre  des  obgenanten  dorfes  zu  sulchem  vorgenanten 
kaufe  und  uffreichunge  desselbin  dorfes  und  seiner  zugehorunge  unser  guten  willen  und 
gunst  gegebin  dieselbe  uffreichunge  uffgenommen  und  also  das  vorgenante  dorf  und  was 

30  dorzu  geboret  dem  egenanten  Jesken  Scheliga  vorliehen  und  vorleihen  mit  rechter 
wissen  und  mit  craft  dicz  brifes  im  und  seinen  lehenserben  zu  rechtim  leben  zu  haldin 
und  zu  habin  und,  als  lehensrecht  ist,  gerulich  zu  besiezen,  unschedlich  etc.  Testes: 
Herbordus  de  Keczer  miles,  Hinko  de  Fridlant,  Cunczo  de  Smola,  Jodocus  de  Wolfsberg 
marscalcus,  Luczko  de  Ruske  et  Hannus  Saxo  de  Keczer.  Mit  urkund  etc.  Datum  Keczer,. 

35  anno  etc.  nonagesimo  primo,  in  die  sancli  Briccii. 

Abschrift  im  Lehenqualem  11,  p.  80.  —  Kremsier,  fürsterzb.  Archiv. 

Nach   dem  Drucke  Lechners   in  ^^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte    Mährens  u.  Schlesiens^    V, 

p,  254,  nr.  42  und  den  Correcturen  hiezu  ton  Snopek  in  yfiasopis  Mal.  Mor.^  XXVI 

p.  38.  nr.  XLIL 
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330.  1391  November  17  Hotzenplots. 

Bischof  Nikolaus   von  Olmüts   gibt  dem  Richter  von  Kunzendorf  Johann  Kitgelina  das 

Dorf  Bertholdsdorf  und  drei  Hüben  in  Arnoldsdorf  als  Lehen. 

Wir  Nicolaus  etc.  Bekennen  etc.,  das  für  uns  iiomen  ist  Hannus  Kugelina  richter 
von  Cunczendorff  unser   lieber   getrewer   und   hat   uns   fleisiclich    [gebeten],    das  wir  im   ^ 
geruchten  zu  leihen  die  guter,  Bertolsdorf  das  ganze  dorf  mit  seinen  zugehorungen  und 
III  hüben  erbes  zinshaftiges  zu  Arnolsdorff,  di  er  wedir  Petern  Szelin  recht  und  redlich 
gekauft   hat   und    die   ouch   dornoch,   als  er  sie  gekauft  hat  von   unser   vorvar   in    dem 
bischtum  zu  Olomucz  enphangen  zen  ganze  iar  ungehindert  und  an  alle  anspräche  besessin 
und  inne  gehaldin  hat.    Des  habin  wir  angesen  redliche  und  fleisige  bete  des  egenanten  lo 
Hannus  Kugelina   und    habin   sie   im  und  seinen  elichin  erbin  mannes  gesiechte  in  allem 
dem    rechte   und   mit  allen   zugehorungen,   die    von  alders  dorzu  geboren,    wie  man  die 
benennen    mag,    als   manlehens   recht   ist,    vorliehen  und  vorleihen  mit  craft  dicz  brifes, 
unschedlich   dach   uns   und    unserm   bischtum    zu  Olomucz  an  unserm  gewonlichin  dinste 
und  rechte.   Testes  Cunczo  de  Smalh,  Jost  de  Wolfsberg  marscalcus,  Pawliko  de  Sehen-  15 
wicz   capitaneus    in   Hoczenplacz,   Hannus  Awer   et  Luczko   de  Ruske.    Mit  urkund  etc. 
Datum  in  Hoczenplacz,  anno  domini  M^CCC^  nonagesimo  primo,  feria  VI.  ante  Elizabeth. 

Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p.  83.  —  Kremsier^  fürsterzb.  Archiv, 

Nach   dem    Drucke    Lechners   in  y^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mäkrens  v.  Schlesiens''    V, 

p,  255,  nr.  43  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  y^Casopis  Mat,  Mor.'^  XXVI,  20 

p,  58,  nr,  XLIII, 


öol.  1391  November  19  Hotz-enploh. 

Bischof  Nikolaus    von   Olmütz   gibt  dem  Peter  und  Manko    von  Liebenthal  einen  Theil 

des  gleichnamigen  Dorfes  als  Lehen. 

Wir  Nicias  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  von  sundirlichin  gnaden  gegunnen  haben  25 
und  gunnen,  das  Cunczo  von  Lybental  unser  lieber  getrewir  seinen  teil  des  dorfes  und 
gutes  zu  Libental  mit  seinen  zugehorungen,  das  von  uns  als  einem  bischof  zu  Olomucz 
zu  rechter  leben  ruret,  mjt  Petirn  von  Libental  seinem  bruder  und  Hanken  von  Lybental 
seinem  vetter  zu  gesampter  hant  gelegen  mag,  und  habin  denselbin  teil  des  egenanten 
Cnnczen,  den  er  hat  zu  Lybental,  dem  egenanten  Cunczen,  Petirn  seinem  brudern  und  30 
Hanken  seinem  vetter  von  Lybental  mit  gesampter  hant  gegebin,  geliehen,  geben  und 
vorleihen  mit  craft  dicz  brifes  in  aller  der  masse,  als  es  derselbe  Cuncze  selbir  inne 
gehaldin  hat  und  besessin,  beheltlich  dach  uns  und  unsirm  bischtum  zu  Olomucz  unsir 
gewonliche  dinste  und  rechte  die  uns  davon  geboren.  Testes  dominus  Heinricus  de 
Fullensfeyn,    Pawlik  de  Schenwicz  capitaneus  de  Hoczenplach,  Cunczo  de  Smalh,  Luczko  35 

37 
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de  Ruskeho  et  plures  alii.  Mit  urkund  etc.  Datum  Hoczenplacz,  anno  domini  M^CCC^  nona- 
gesimo  primo,  in  die  sancte  Elizabeth. 

Abschrift  im  Lehenquaiem  11,  p,  85.  —  Kretnsier,  fürstenb.  Archiv, 
I^ach   dem   Drucke   Lechners   in  „Zeitschrift  f,  d,  Geschichte  Mährens   u.  Schlesiens"  F, 
5  p.  256y  nr,  45. 


OÖZ.  1391  November  19  Hotzenplotz. 

Bischof  Nikolaus   von  Olmütz   verleiht  Agnes^    der    Gattin   des  Georg  von  Stabelsdorf, 

das  Vorwerk  Halp  bei  Hotz^enploU  als  Leibgeding, 

Wir  Niclas  etc.  bekennen  etc.,   das  kamen  ist  in  unser  gegen  Wertigkeit  George 
10  von  Stabelsdorff  unser   lieber   getrewer   und   hat   mit  guten   willen  und  rechter  wissen 
ufgegebin   und    uiFgerechet  frawen  Agneten   seiner   elichin  wirtine  zu  rechtim  leipgeding 
sein    Vorwerk  Halp  gelegen   vor   unsir   stat  zur  Hoczenplacz,    das   von   uns   als   einem 
bischof  zu  Olomucz   zu   rechtem  manlen  rnret,    mit  seinen  zugehorungen,    wie  man  die 
sunderlich   benennen   mag.  Des   habin  wir  als  ein  bischof,  obrister  lehenherre  des  vor- 
15  genanten  hofes  und  Vorwerkes  das  egenante  leipgedinge  der  vorgenanten  frawen  Agneten 
geben   und   vorleben,    geben   und    vorleihen  mit  craft  dicz  brifes  in  aller  der  mase  und 
tuglichkeit,  als  ander  frawen  leipgeding  recht  und  gewonheit  ist  in  unserm  bischtum  zu 
Olomucz,  unschedlich  etc.  Tutores  dominus  Henricus  de  Fullenstein  et  Cunczo  de  Lieben- 
tal  etc.   Testes   Cunczo    de   Smalh,    Jodocus   de  Wolfsberg   marscaicus   noster,    Pavlico 
^  Schenwicz  capitaneus  in  Hoczenplacz,  Luczko  de  Ruske  et  Johannes  Awer  de  Nysa  etc. 
Mit  urkund  etc.  Datum  Hoczenplacz,  anno  domini  M^CCC^  nonagesimo  primo,  in  die  sancte 
Elizabeth. 

Abschrift  im  Lehenquatern  11,  p,  52.  —  Hremsier,  ftirstenb.  Archin. 
Nach   dem  Drucke  Lechners   in  „Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens   u.  Schlesiens^  V, 
25  p.  255,  nr.  44  und  den  Correcturen  HieMt  von  Snopek  in  „Ctisopis  Mat.  Mor.^^  XXVI, 

p.  58,  nr.  XLIV. 


333.  1391  December  30  Olmütz. 

Bischof  Johann   von  Nazareth   und    der  Olmützer  Domherr  Dalibor   von  Huntschowits 
bestätigen  dem  Kloster  Welehrad  die  Bezahlung  des  päpstlichen  Zehents 
30  von  24  Mark  Groschen. 

Nos   Johannes  dei   gracia    episcopus   Nazarotensis   et  Daliborius   de  Honczowicz 

canonicus    Olomucensis,    commissarii   ad   infrascripla    per   reverendum    patrem     dominum 

Johannen!    electum  Merseburgensem    a  reverendo   patre  domino  Ubaldino  electo  Cortho- 

nensi   coUectore   decime   papalis  principali  succollectorem  deputatum  deputati  et  conslituti 

35  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  venerabilis  et  religiosus  abbas  monasterii 
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in  Welegrad  Olomucensis  diocesis  pro  et  nomine  decime  papaiis  ipsum  et  conventum  ac 
monasterium  suuni  predictum  concernentis  viginti  quaiuor  marcas  grossorum  Pragensiam 
Moravici  pagamenti  pro  ambobus  terminis  videlicet  sancti  Martini  et  nativitatis  Christi  nunc 
proxime  elapsis  nobis  in  numeratis  pecuniis  persolvit  et  de  eisdem  XXIIII  marcis  satisfecit, 
de  quibus  quidem  viginti  quatuor  marcis  grossorum  ipsum  dominum  .  .  abbatem,  con-  5 
yentum  ac  monasterium  suum  prediclos  presentibus  quittamus,  quittos  quoque  reddimus  et 
solutos,  dantes  sibi  presentes  litteras  nostris  sigillis  subappensis  sigillatis  in  fidem  et 
evidens  testimonium  premissorum.  Datum  Olomucz,  anno  domini  M^CCG^LXXXXI,  die 
penultima  mensis  decembris. 

Abschrift  saec,  XV  im  yjCodex  Wdehradensis^ ,  foL  78  durchstrichen.  —  BrünUy  Landes-  10 
archivy  Art.  Welehrad  G.  III,  191. 

334.  1391. 

Fragment  einer  Urkunde  für  den  Decan  der  OlmUlier  Kirche  Andreas 

■ 

betreffend  einen  Ablass. 

.  .  .  Dilecto  nobis  in  Christo  Andree  decano  Olomucensi  Serenissimi  domini  Jodoci  ^^ 
marchionis  Moravie 

.  .  .  Bonifacius  divina  providencia  papa  Villi  suas  nobis  litteras  graciosas  concessit 
snb  hac  forma 

.  .  .  rererendario  nostro  ei  apostolice  sedis  nuncio  saiutem  et  apostolicam  bene- 
diccionem.    Dudum  siquidem  felicis  rccordacionis  20 

.  .  •  moventibus   de   consilio  eciam    fratrum   suorum,    de   quorum    numero   tunc 
eramus  et  apostoHce  po- 

.  .  •  anno   a   nativitate   domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo   trecentesimo   nona- 
gesimo  instante  tunc  futuro 

,  .  .   beatorum  apostolorum  Petri   et  Pauli   basilicas    ac  Lateranensem   et  sancte  2& 
Marie  Maioris  de  Urbe  ecclesias 

.  .  .  rentur,  ita  videlicet,   ut  quicunque  vellet  huiusmodi  indulgencias  assequi,    si 
Romam  ad  minus  triginta  vel 

.  .  .  quindecim  diebus  ad  easdem  basilicas  et  ecclesias  accedere  teneretur,  prout 
in  dicti  predecessoris  so 

...  et  inferioris  ac  Boemie,  Leodiensis,  Metensis   et   nonnullas   alias  pro  partes 
nonnuUis  nostris  et  Romane  ecclesie 

.  .  .   desideriis   affectamus,   volentes   ea  tibi  concedere,  per  que  saluti  animarum 
personarum  illarum  parcium 

.  .  .  Omnibus  et  singulis  personis  illarum  parcium  ecclesiasticis  et  secularibus  ac  35 
laicis  quibuscumque  utriusque  sexus 

.  .  .  eciam  si  pontiGcali  prefulgeant  dignitate,  ut  confessor,  quem  ipse  et  quelibet 
ipsarum  duxerint 

37» 
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.  .   .  quelibet   vere   per  ....    s  et   confesse    aliquas  ecciesias  ipsarum  parcium 
quindecim  diebus  continuis 

.  .  .  alioquin    infra    certum    tempus    exinde   secuturum  per  te  eisdem  personis  et 
earum  cuilibet  pressi 
5  ...  videlicet  que  commode  poterint,  alie  vero  que  propter  religionis  honestatem 

aut  corporis 

.  .  .  sitacionem    commode  Tacere  non  poterint,  aliquas  oraciones  dicendo  vel  alia 
pia  opera 

.  .  .  inde  dictam  indulgenciam  assequantur,  ac  si  ad  ipsam  urbem  propterea  pcrso- 
10  naliter  venissent 

.  .  .  personalem,  quem  propterea  veniendo  ad  dictam  ac  in  ea  morando  et  ab  ea 
recedendo  passi  fuisset 

...  et  quod  ipse  persone,    que  tamen  religiöse  non  fuerint,    expensas,    quas  in 
veniendo  ad  dictam 
15  ...  basilicis  et  ecclesiis  urbis  predictis  obtulissent,  si  ad  ipsam  urbem  propterea 

venissent  et 

.  .  .  recipienti  aut  a  te  deputato  seu  deputando  tradere  et  assignare  teneantur^  quas  tu  ^) 

.  .  .  passus  fuisses  si  ad  ipsam  urbem  personaliter  venisses,  tibi  auctoritate  pre- 
20  dicta  comm  .  .  . 

.  .  .  entesimo   nonagesimo   primo,   pontificatus   domini  nostri  pape  anno  secundo. 

Perg.,    Fragment.    —    Brunn,    Landesarckiv,   Originalurkunden,    —   Vgl,  das  Regest  der 
folgenden  Urkunde. 

t5oO.  1392  Januar  3  Prag. 

25  Der  Prager  Erzbischof  Johann  von  Jenzenstein  etc.  benachrichtigt  die  Bischöfe  in 
Olmütz^  Leitomischlj  Meissen^  Bamberg  und  Regensburg^  sowie  die  ganze  Priesterschaß 
seiner  Diöcese^  dass  er  auf  Grundlage  der  Bullen  der  Päpste  Urban  VI.  und  Boni- 
facius   IX,    und   zur   besonderen   Verherrlichung   des   Festes   Maria  Heimsuchung   allen 

Andächtigen  einen  40~tägigen  Ablass  ertheile, 

30  Orig.,  Perg.,  lat,,  Siegel  an  Pressel  nebst  rothem  Secret  in  dorso.  —  -  Prälatur  Kromau. 

336.  1392  Februar  2. 

Bohusch  von  Taubenstein  verkauft   die  Feste    Taubenstein  sammt  den  Dörfern  Wilhel- 
mowitz^  Pleschitz  und  Slawatitz  und  allem  Zugehör  an  Mert  f)on  Radotitz 

um  1350  Mark. 

•^'>  Ich  Bohusch  von  Tubinstein  mit  meinen  erben  bekenne  ofTenlich  an  disem  briefe 

allen  den,  di  in  sehen  oder  horent  lezen,   das  ich  mit  wolbedachtem  mute  mit  gesunden 

^)   Die  folgenden  fünf  Zeilen  fast  ganz  zerstört. 
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leibe  und  mit  rat  alle  meiner  frunde  die  vesthe  Tubinstein  und  darzu  die  dorffer  Wil- 
helmowicz,  Pieschicz  und  Slawaticz  mit  vyer  moheln,  mit  dreyen  pflügen  ackers  und  mit 
zweien  teichen,  darzu  mit  hoiTen,  mit  allen  ackern  gebauten  und  ungebauten,  mit  wesen, 
mit  prayfen,  mit  weide,  mit  wasser,  mit  wasserflussen  und  mit  aller  viscbereye,  darzu  mit 
weiden,  mit  gehulze,  mit  gestreuche  und  mit  allen  fruchten,  mit  Zinsen,  mit  nuczen,  mit  5 
vreiungen,  darzu  mit  aller  zugehorunge  keines  usgenomyn,  wie  die  mit  sunderlichen 
wortern  benant  mochten  werden,  uswendig  und  inwendig  derselben  dbrifern  nichts  mir 
nach  meinen  erben  doselbst  eygne  herschaft  zu  verhalden,  sunder  mit  vollen  rechte  als 
ich  die  unz  uiT  disen  heutigen  tag  mit  allen  iren  greniczen  gehabt  und  rulichen  besessen 
han,  recht  und  redlichen  verkauft  hab  umb  virzendhalphundert  schok  Prager  grossen  und  lo 
werunge  dem  erbarn  Merlyn  von  Radalicz  und  seinen  erben  frey  und  erbiglich  zu  behalden, 
zu  besiezen,  zu  haben,  zu  nuczen,  zu  verkaufen,  zu  verseczen  und  zu  verwandeln,  als 
sie  des  allerbeste  wirt  bedunken.  Dorumb  ich  vorgenanter  Bohusch  mit  meinen  erben  als 
ein  schuldiger  aller  dieser  Sachen  und  wir  Mixo  Rulant  von  Tubinstein,  Jano  von  Meze- 
riecz,  Dobesch  von  Eywancz  gesessen  zu  Popowicz,  Heinrich  von  Gewspicz,  Jano  15 
der  junger  von  Lompnicz,  Przibiko  von  Strnhasch,  Benesch  von  Horzawicz,  Sulko  von 
Radkow  und  Wanyk  von  Oppatowicz  bürgen  und  mitglober  mit  demselben  Bohusschen 
von  Tubinstein  und  seinen  erben  globen  alle  mit  gesampter  haut  bey  unsern  guten  trewen 
ungeteilt  und  ungesundert  an  alles  ark,  dem  obgenanien  Mertyn  und  seinen  erben  und 
zu  getrewer  hant  den  erbarn  Philippen  von  Swoynaw  und  Albrechten  von  Latyn  die  20 
vorgenante  vesthe  mit  allen  dorffern  und  zugehorungen,  als  ohne  ist  begriffen,  vor  aller 
hindernusse  und  anspräche,  Juden  und  Cristen,  geistlicher  und  werllicher,  darzu  vor  aller 
ansprach  der  morgengaben  und  abschutunge  entwerren,  freyen,  usrichten  und  beweryn,  als 
das  gewonheit  und  recht  ist  in  dem  lande  zu  Merhern.  Und  wo  wir  das  alles  nichten 
teten,  was  ohne  ist  geschriben,  alzuhant  unser  drey  ungesundert  us  uns  obgenannten  25 
bürgen,  welche  von  dem  egenannten  Merlyn  und  seinen  erben  oder  zu  der  hende  wir 
uns  verschriben  haben,  gemanet  werden,  sullen  senden  vor  sich  drey  ritterraesige  manne 
von  gehurt  iczlicher  mit  einem  knechte  und  mit  zweien  pferden  in  die  stat  gegen  Brunne 
in  eines  erbarn  mannes  gasthaus,  wo  in  das  wirt  beweist  von  denselben,  dorynnen  legen 
und  leisten,  als  inlegers  gewonheit  und  recht  ist,  und  us  derselben  leistunge  nichten  ao 
komyn  durch  keinerleye  sache,  alslang  unz  die  vorgenannte  vesthe  mit  allen  obgenannten 
gutern,  darzu  ale  schoden  von  der  versaumnusse,  der  entwerunge,  mit  potyn  senden  oder 
nochreisen,  was  sie  an  eyd  redlich  mögen  beweisen,  den  vorgenannten  unsern  kauffern 
und  den  getreuen  henden  ganz  und  gar  werden  usgericht  und  entwerret  und  ouch  die 
scheden  vorgullen.  Auch  ab  in  der  weile  us  uns  obgeschribene  bürgen  indert  einer  a^ 
^bgynge  oder  stürbe,  so  globen  wir  bey  den  egenannten  trewen  alzuhant  an  desselben 
toden  stat  als  eyn  erbarn  und  redlichen  in  vyer  wochen  stellen  bey  der  egenanten  busse 
der  leistunge.  Und  wer  ouch  diesen  gegenworligen  unsern  brieff  haben  wirt  mit  der  vor- 
genanten unsern  kauffer  guten  willen,  der  hat  volle  recht  jn  allen  obgeschriben  Sachen. 
Mit  urkund  dis  briefes  versigelt  mit  unsern  anhangenden  ingesigele.  Der  gegeben  ist  noch  4() 
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Crists   geburt   dreyzehnhundert  jare  dornach  in  dem  zweiundneanzigstem  jare,    an  unser 
lieben  frawen  tag  der  reinegunge,  das  ist  purificacionis. 

Orig^  Perg.,  iO  an  Pressein  hängende  Siegel:    i)  S.  B0HV8Y.  DE.  TAVBENSTEIN, 

Pfeil,    2)  ..  .  BENSTEIN,    PfeÜ-,    3)    S.  lOHANNIS   DE   MIZERICZ,    Flug  ob 

5  dem    Helme;    4)    S.    DOBESSONIS  D.    IBANCZ,   Flug;     5)  S.  HEINRICI   DE 

GEYSPICZ;  6J  S.  lOHANNIS  DE  LOMNICZ,  Bug;  7)  f  S.  PßZIBICONIS 
DE  STRAZ,  ob  dem  Helme  die  öbläUrige  Rose;  8)  S.  BENESI  D.  HOREW. . ., 
der  Rabe  im  Schilde  und  ob  dem  Helme ;  9J  undeutlich ;  10)  S.  WANKONIS 
D.  OPATOWAW,  Bild  undeutlich.  —  WiUingau,  fürsü.  Schwarzenbergisches  Archiv  //, 
10  3/2,  «r.  i. 

337.  1392  März  21  Ptag. 

König  Wenzel  schenkt  dem  Hrzho  genannt  Krbgn  einen  jährlichen  Zdns  von  15  Schock 

in  den  Dörfern  Orlik  und  Mistrowitz. 

IT  enceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Bohemite  rex.  Notum 
15  facimus  tenore  pr»sentium  universis,  quod  propter  fidelia  et  utilia  servilia  nobis  per 
Hrzkonem  dictum  Krbyn  fidelem  nostrum  dilectum  impensa  hactenus  et  imposterum 
eo  quidem  studiosius  impendenda  sibi  de  certa  nostra  scientia  quindecim  sexagenas  census 
annui  in  Orlicze  et  Mistrowicze  villis,  quse  ad  nos  velut  regem  Bohemie  devoluts  sunt, 
dedimus  et  donavimus  per  ipsum  habendum  et  tenendum  et  super  prcefatis  villis  Orlicze 
20  et  Mistrowice  et  universis  iuribus  ipsarum  sine  quibuslibet  impedimentis  pacifice  possi- 
dendum.  Praesentium  nostro  sub  appresso  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  PragsB,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  die  21.  martii,  regnorum  nostrornm 
anno  BoemiaB  XXIX,  Romanornm  vero  XVI. 

Abschrift  saec.  XV IL  im   „Bullarium  privilegiorum  canoniae  ad  Omnes  Sanctos  Olomudi 
25  et  Landskronae^,  p.  250.  —   Brünn^  LandesarchiVy  Handschriftensammlung  nr.  205 

(aU  M.  V.  27) 

338.  1392  Juni  5  Ostrau. 

Bischof  Nikolaus  con  Olmütz  bestimmt  drei  Gerichtstage  in  Holzenplotz^  auf  denen  Streu-- 
Sachen  wegen  Schulden  zwischen  seinen  Lehensleuten  und  den  Bürgern  tion  Hotzenplotz 
30  durch  den  Hauptmann  daselbst  geschlichtet  werden  sollen. 

In  nomine  domini  amen.  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  OIo- 
mucensis.  Notumfacimus  tenore  presencium  universis  cum  relacione  veridica  et  expe- 
riencia  cottidiana,  que  vite^  est  magistra,  accepimus  et  didicimus,  quod  grave  existat 
civibus  et  incolis  nostre  civitatis  in  Hoczenplaga  vasallos  nostros  in  districtu  Hoczen- 
35  plagensi  et  residentes  pro  debitis  ibidem  contractis,  in  quibus  eis  obligantur,  trahere, 
citare    et    vocare    semper    ad    iudicium    curie    nostre   Chremsirensis    tum    propter    loci 

a)  Hs,:   viri. 
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distanciam,  tum  propter  viarum  discrimina^  tum  propter  modicas  et  exiles*  causas, 
tum  propter  magnas  expensas  pro  eo  faciendas,  deliberavimus  eisdem  hincinde  de 
congruo  remedio  providere,  presertim  cum  comoda  subdilorum  diligencius  et  eorum 
utilitali^  consulere  in  quanlum  deo  adiuvante  possumus  et  valemus  ex  debito  pastoralis 
officii  teneamur.  Habito  consilio  nostrorum  fidelium  statuimus.  ordinavimus  et  fecimus  5 
prout  presentibus  slatuimus,  ordinamus.  facimus,  volumus  et  mandamus,  quod  per 
amplius  singulis  annis  temporibus  afuturis  in  perpetuum  certa ""  iudicia  generalia  in 
civitate  nostra  Hoczenplaga,  videlicet  primum  iudicium  feria  tertia  proxima  post  festum 
nativitatis  beate  Marie  virginis  gloriose  ac  demum  secundnm  feria  tercia  proxima  post 
epiphanie  domini  immediate  secuturum.  tercium  vero  feria  tercia  proxima  post  dominicam  lo 
Misericordia  domini,  continue  et  interpoiatim  fieri  debeant  et  diligenter  servari,  ad  que 
quidem  iudicia  omnes  et  singuli  vasalli  nostri  dicti  Hoczenplagensis  districtus  convenire  et 
comparere^  debeanl  per  se  vel  inlerpositam""  personam  idoneam  habentem  ad  hoc  plenum 
et  speciale  mandatum  in  terminis  antedictis^  sub  pena  Irium  marcarum  grossorum  Pragen- 
sium  Moravici  numeri  et  pagamen(i  camere  nostre  solvendarum  per  eum  vel  eos  %  qui  ad  15 
eosdem  terminos  modo  supradicto  non  venerint,  coram  capitaneo  nostro  in  Hoczenplaga, 
qui  pro  tempore  fuerit,  quem  ad  hoc  presentibus  ipsis  vasallis  et  civibus  nostris  ibidem 
iudicem  idoneum  et  legitimum  conslituimus,  facimus  et  ordinamus,  ita  quod  ipse  vice  et 
nomine  nostro  in  terminis  suprascriplis  audiat,  audire  et  terminare  debeat  ipsas  causas 
inter  eos  vertentes,  causas  dumtaxat  debitorum,  quas  ipsi  cives  adversus  dictos  vasallos  20 
nostros  vel  ipsi  vasalli  adversus  cives  nostros  mutuo  habuerint,  et  iuxta  consilium,  dictamen 
et  sentenciam  aliorum  vasallorum  et  civium  noslrorum  ibidem  iusticiam  hoc  modo  facere 
expeditam,  sie  tamen,  quod  cause  incepte  in  primo  termino  finiantur  si  possint,  si  vero 
finiri  in  eodem  termino  non  possint,  in  secundo  termino  extunc  proximo  finiantur ;  si  vero 
nee  in  secundo  termino  fmirentur,  extunc  in  tercio  termino  sine  quavis  ulteriori  dilaciöne  -25 
et  excusacione  sie  realiter  finiantur,  quod  creditoribus  de  debitis  contractis  plenarie  saiis- 
fiat.  Damus  eciam  plenam  poleslatem  ipsi  capitaneo  nostro,  qui  pro  tempore  fuerit,  sen- 
tencias  diffinitivas  coram  ipso  prolatas  exequendi  ac  demandandi  debile  execucioni  atquc 
nostro  nomine  recipiendi  penam  trium  marcarum,  ut  prefertur,  a  quocunque  non  veniente 
ad  dicta  iudicia,  ut  prefertur,  nullam  graciam  in  pena  faciendo,  nisi  de  nostro  vel  succes-  ^ 
sorum  nostrorum  fuerit  expressa  voluntate.  Presencium  sub  appenso  nostro  sigillo  testi- 
monio  literarum.  Datum  in  Ostravia,  anno  domini  MTCC^LXXXXIP,  feria  quarta  infra 
octavas  penthecostes. 

Abschrift  im  Lehenquatern  IJ,  p.  91,  —  Kremsier,  fürsierzb.  Archiv. 

Nach   dem  Drucke  Lechners   in   „Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens    u.  Schlesiens^    K,  35 

p.  256,  wr.  46  und  den  Correcluren  hiezu  von  Snopek  in  ^jCasopis  Mai,  Mor,^  XXVI, 

p.  58,  nr.  XLVL 

a)  Hs,:  exnles.         b)  Hs,:  utilitate.         c)  Hs,  und  Drucke:  circa.         d)  Hs.:  comparare.         e)  Hs.:  inter- 
portam.         f)  Us. :  antedictam.         g)  Hs. :  eas. 
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339*  1392  Juni  6  Mähr.  Ostrau. 

Bischof  Nikolaus  ton  Olmütz  verleiht  der  Stadt  Hotsenplotz  das  Recht  am  Vortage  und 
in  der  Octat  des  Festes  Maria  Himmelfahrt  einen  Jahrmarkt  abzuhalten. 

In  nomine  domini  amen.  Nicolaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  OIo- 
5  mucensis.  Notumfacimus  etc.,  quod  pensatis  et  consideratis  comodo  atque  utililate  nostre 
civitatis  in  Hoczenplaga,  que  gaudet  iuribus  et  libertatibus  ad  instar  aliarum  civitatum 
episcopatus  nostri  Olomucensis,  et  condicionem  eins  facere  volentes  meliorem,  ipsis  civibus 
et  civitati  antedicte  successoribusque  eorum  in  perpetuüm  tenore  presencium  dedimus, 
concessimus  ac  presentibus  damus  et  concedimus  auctoritateni  et  plenam  libertatem,  quod 

10  per  amplius  singulis  annis  afuturis  in  festo  assumpcionis  beate  Marie  semper  virginis 
gloriose  incipiendo  in  eius  vigilia  in  vesperis  ac  continuendo  ad  vesperas  per  octavas 
ipsius  festivitatis  forum  annuale  liberum  indicere,  tenere,  habere  et  inviolabiter  observare 
possint  et  valeant  omni  libertate,  modo  et  forma,  sicut  ceteris  civilatibus  habere,  tenere 
et  servare  consueverit.    Ad  quod  universi  et  singuli  nobiles,    vasalli,    cives,  incole,    ho- 

15  spites  et  advene  quarumcunque  terrarum,  civitatum  et  locorum  venire  et  decedere  possint 
et  valeant  ac  emere  et  vendere,  prout  necessitas  cuiuslibet  exegerit  et  requirit,  proul  in 
nundinis  et  in  annualibus  foris  civitatum  aliarum  nostre  Olomucensis  ecclesie  pariter  et 
circumvicinarum  fieri  et  observare  est  solitum  et  consuetum ;  inpedimento  quovis  cessante, 
quo   huiusmodi   nostrum    annuale    forum    et   nundine   inpediri  seu  invalidari  possit  penitus 

20  proculmoto.  Hamm  etc.  Datum  in  Ostravia,  anno  domini  M^CCC^  nonagesimo  secundo, 
feria  quinta  proxima  infra  octavas  penthecostes. 

Abschrift  im  Lehenqualern  II,  p.  90.  -—  Kremsier  fürsterzb.  Archiv. 
Nach    dem  Drucke  Lechners    in   ^Zeitschrift   f.   d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^    V, 
p.  257^  nr.  47  und  den  Correciuren  hiez>u  von  Snopek  in  ^Casopis  Mai.  Mor.^  XXVIy 
25  p.  58,  nr.  XLVII. 


340.  1392  Juni  14. 

Die  Gemeinde  Kojetein  schliesst  einen  Vergleich  mit  den  Lehensleuten  des  Prager  Erz- 
bischofs  in  Popowitz  wegen  Herstellung  und  Erhaltung  von  Brücken  im  dortigen 

erzbischöflichen  Lehensbesitz. 

30  3jy  purgmistr,  fojt  i  pflseznf  konselö  i  vsecka  obec  z  Kojetina  vyznÄvfime  tfroto 

listem  obecne  prede  vSemi,  kdo2  tento  list  uzff  neb  ctüc  sly§eti  budü,  ie  s  pfikäzänfm  a 
s  povolenfm  naseho  pana  kneze  arcibiskupa  i  s  jeho  radü  a  s  vuoH  sluvutn^ch  panoSf 
s  Bohunkem  z  Popovic  a  Jarkem  z  Popovic,  s  kneze  many  i  s  jejich  obcl  volili  jsme 
sobe  obapolne  dobrö  panose  okolnö  i  dobrö  obecnö  lidi  ze  vsf  okolnich  a  tak,  jako2  näm 

35  obapolne  näs  pan  knez  arcibiskup  rozkäzal  i  jeho  rada  o  vsecky  veci,  kter^i  mezi  nämi 
V  nesnäzi  byiy,  o  kterä  jsme  se  sami  smlüvati  nemohli,  a  tak  näs  obapolne  smiuvili 
a    rozkazali   a   mosty,   je2to   slovd   lävky,    kierii  jsme  je   udelali  a  delati  jmäme    pfes 
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jejich   vlastnf    panslvf   a   s  jejfch   povoleniem,   a   to  jest  jejich   od   starej  Han^   ai   do 
Turulta   a    jejich    obce   z  Popovic   a   tech   mäme   sedm    mostuov  udelati   a   pod  ka£d^in 
mostem   mäme   slrähu   anebo   pHkopu  udelati,  vobkopati  a  provästi   a  skrze  Turult,   aby 
se   svrchopsan^m    kneze   manuom    i&dn&    skoda    nedäla,    aby    voda   volne    odchäzela   a 
Jim    neskodila   na  jejich    panstvf,     a   tp   mäme   d^lati   s   svü   pracf   a   sv^mi   näklady   i   5 
naäi    potomkov^.     Pakli    by    kdy    skrze    naäe    nedbäni    nebo    potomkuov    na§ich    kderä 
§koda  se  däla  a  stala  temi  mosty  pro  nage  neopravovänf  a  zanedbäni  nebo  nechteni,  tak 
jako  jsme  se  svrchu  zapsali  i  budücf  naäi  svrchupsan^m  kneze  manuom  nebo  jejich  po- 
toniköm,   jich    obci   z  Popovic,    aö  by  se  kderä  §koda  däla  a  stala  na  jejich  roli   neboii 
na   lukäch    nebo    na  jejich  pastvistfch  obecnich,  *  niäme  a  slibujem,    abychom  sob^  volili  lo 
obapolne  IUI  panoäe  f^du  rytli^sk^ho,  my  svrchupsanf  meälanö  neboii  potomkovö  nadi  dva 
a  svrchupsanl  kneze  manov6  neboii  potomkov^  jejich  druhä  dva,  a  li  majl  16  äkody  ohle- 
dati  a  coz  näm  ti  ölyfi  rozkä2f  smluvfce  se  spolu  za  ty  äkody  däli,   to  väeckno  slibujem 
uöiniti,    odloiiti  a  zaplatiti  hotov^mi  penezi,  jak£  näm  ti  IIII  rozkäif.  A  my  svrchopsani 
me§(an6   i   obec   z  Kojetina  i  potomkov6  naäi  neboii  ti,    kdo2  na  naäich  purgrechtich  po  15 
näs   vecne   sedeti   budü,    slibujem   svü  dobrü  starü  vird  ctne  zdr^eti,    tak  jako2  jsme  se 
svrchu   zapsali   i   potomky   na§e,    svrchupsan;{^m   kneze   manuom   i  jich  erböm  nebo  jich 
potomköm,  a  to  vSecko,  co  se  v  tomto  listu  jmenuje,  to  mäme  obapolne  sobe  zdr2eti  ty 
smlüvy  vyrcenö  i  potomkov^  naäi.  A  tak6  jsme  smluveni  s  svrchupsan^mi  kneze  many, 
obcf  jejich  o  pastviSte,  jako  slove  Popovsk^  trävnfk,  o  kder6i  mezi  nÄmi  v  nesnäzi  bylo,  20 
o    to  jsü   svrchupsanf  kneze  manovä  provedli  jich  obec  star^mi  dobrjmi  lidmi,    ie  maji 
tak   dobrö   prävo   na    tom  pastviäli  svobodne  pÄsli  bez  pfekaiky  i  obec  jejich,  jako  my 
svrchupsani  meä(an6  s  nasf  obci,  a  tu  jmöme  spolem  pästi,  neb  jsd  to  na§e  spoleöni  past- 
vi§le   a   svobodn6   a   tak  jmö  mezi  nämi  ve£ne  ustäti  ty  smlüvy  i  mezi  budücfmi  naäimi 
obapolne.  A  to  pastviäte  zäle£f  od  koryt  podle  starö  Hanej  a2  k  naääm  padelkäm  a  ta  i^eka  25 
tudy   tede  k   padelku    a    tu  sd  prav6    hranice   mezi   ndmi   a  mezi  kneze  many;    a  v  t6 
fece  mäme  spoleöne  ryby  loviti  s  saky  i  oni  i  my  svobodne  beze  väech  svad,  kdoi  kdy 
bude  moci  nebo  chtlti ;  a  to  väeckno,  co  se  v  tomto  listu  jmenuje,  slibujem  to  ctne  zdrieti 
beze   Isti   my  svrchupsanf  meslanö  i  potomkov6  na§i.  A  jestliie  by  kdy  my  svrchupsanf 
meätan^   nebo   potomkovö  nagi,   jehoi  pan  buoh  nedaj,    ty  svrchupsanö  smlüvy  zruäili  a  30 
nezdrieli,  jako2  jsme  se  svrchu  zapsali  a  väeckny  veci  od  nds  neb  na  nds  shleddno  bylo^ 
nebo  potomkovö  naäi  toho  zdrieti  nechteli,  tehdy  my  svrchupsanl  möälanö  i  obec  z  Koje- 
Ifna    i   budücf   potomkov6   ddväme   plnd    moc  Ifmto  listem  svrchupsanf  kneze  manöm  i 
jich  erböm  nebo  jejich  potomköm  i  jejich  obci  z  Popovic,  aby  nds  i  potomky  naSe  pH- 
pohnali  a  pohnali  mocf  toholo  listu  vefej  od  vefeje  duchovnfm  prävem  pfed  naseho  pann  35 
arcibiskupa  Praiskäho    a    pfed  jeho   üfad  i  pfed  kapilolu.  A  coi  by  zträvili  svrchupsani 
kneze  manovö  nebo  kderö  skody  vzali  jezdfc  nebo.  pfdtely  vodfc  pfed  kneze  milost  nebo 
pfed  jeho  üfad  pro  naäe  nezdrzenf  svrchupsan^^ch  vecf,  a  ty  §kody  slibujem  my  svrchu- 
psanf meätanö  i  potomkovö  na§i  majf  I6i  öiniti  a  platiti  ty  §kody,  kderöz  by  vzali  a  do- 
kdzali  svedomfm  bez  pffsah  a  bez  verovänf.    A  jestliie  bychom  kdy,  jehoi  toho  pan  buoh  40 
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nedaj,  my  svrchupsanf  mesfanö  neboli  obec  z  Kojetfna  a  potomkovö  na§i  proli  tomuto 
listu  mluvili  a  proti  tem  smluväm  svrchupsan^m,  jakoi  jsmy  se  svrchu  zapsali  a  po- 
tomky  na§e,  abychme  proti  svi  cti  mluvili  i  proti  3\6  vife  a  kneze  milost  näs  pän  arci- 
biskup  nebo  kapitola  mä  k  näm  toho  popraviti  a  prikäzati,  abychme  ty  svrchupsanö  smiüvy 

5  ve5ne  zdr£eli  obapolne  i  potomkovö  na§i,  tak  jako2  jsme  se  svrchupsan^m  kneze  manuom 
zapsali  i  potomky  na§e.  A  pro  potvrzeni  svrchupsan^ch  budücfch  veön^'ch  vecf  a  smluvy 
yein^  s  naslm  dobr^m  vedomfm  a  pfivolenim  pln^  obce  na§f  z  Kojetfna  i  s  jejich  dobrü 
vuoli  pfiv^sili  jsme  svü  vlastni  mestskü  pocet,  kderü2  mäme  od  starodävna,  k  tomuto 
listu.    Jeni  jest   dän   a   psän  ten  pätek  po  boifm  tele,  od  narozenf  syna  bo2fho  tisic^ho 

10  ti^istäho  devadesätöho  druhöho  lätha  etc. 

Abschriften  im  Cod»  Pernstein,  nr.  235  a  des  Briinner  Landesarchivs  (früher  im  Franzens- 
museum)  foL  44i  und  des  Brünner  Stadtarchivs  nr.  ii6  foL  146,  —  Vgl.  Archiv 
Cesky  VI,  p.  497,  nr.  18,  XVI,  p.  87,  nr.  26. 


341.  1392  August  24. 

15  Altera   f>on   Aujezd  und  seine  Mitbürgen  versprechen  Jesko  Puska  f)ün  Kunstadt^  eine 

Schuld  von  10  Mark  bis  zum  künftigen  S.  Georgs  tage  zu  bezahlen. 

Ego  Albera  de  Ugesd  principalis  debilor,  Jesko  Oppole  de  Hrybeschowicz,  Gesdon 
Medek  de  Stychawicz  et  Gyndrzicho  de  Muthnicz  cum  eo  et  pro  eo  Albera  fideiussores 
et  voluntarii  compromissores  in  solidum  una  cum  heredibus  nostris  nos  publice  profitemur 

20  universis,  quod  ex  causa  veri  mutui  tenemur  in  solidum  de  vero  debito  nobili  domino 
Jesskoni  Puska  de  Cunstat  et  suis  heredibus  decem  marcas  grossorum  monete  Pragensis 
Moravici  numeri  et  pagamenti,  promittentes  bona  nostra  fide  sine  dolo  quolibet  coniunctim 
et  manu  indivisa  rei  debiti  (sie)  memoratis  nostris  creditoribus  dictum  debitum  paratis  pecuniis 
solvere  et  numerare  in  festo  sancti  Georgii  nunc  proxime  instanti.  Quod  si  non  fecerimus, 

25  quod  absit,  ex  tunc  unus  nostrum  ex  nobis  (sie)  sine  omni  dilacione  seu  quaiibet  occasione,  qui 
primum  ex  nobis  fideiussoribus  requisitus  fuerit  per  nostros  creditores  supra  dictos,  unus 
per  alium  se  non  excusando,  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  solitum 
in  civitate  Olomuncz  in  domo  honesta  sibi  per  dictos  nostros  creditores  deputata  inteme* 
rate   prestabit.    Quo   obstagio   ab   ingressu   eiusdem  quatuordecim    diebus  proximis  com- 

30  putatis  observato,  dicto  debito  non  soluto,  prestito  eo  veL  quod  absit,  inmemores  pro- 
missi  nostri  non  prestito,  mox  prefati  nostri  creditores  potestatem  plenam  et  liberam 
habeant,  recipiendi  dictas  decem  marcas  in  omnium  nostra  insolidum  dampna  inter  Judeos 
aut  Christianos,  nichilominus  predicto  obstagio  inviolabiliter  duraluro  nee  aliquo  iure  a 
dicto  obstagio  recessuri,  donec  sepedictis  nostris  creditoribus  sortem  debiti  pretactam  cum 

35  universis  et  singulis  dampnis  quocumque  modo  raysis,  litteris,  nuncciis,  expensis  et  inpensis 
inde  contractis  ac  suo  quolibet  Interesse  plene  et  integre  persolveremus.  Sub  barum  quas 
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sigillis  nostris  dedimus  robore  litterarum.  In  die  sancti  Bartholomei  apostoli,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo. 

Orig.y  Perg.,  3  an  Pressein  hängende  Siegel,   das  4.  fehlt:  i)  S.  ALBERONIS  D  WGESD, 
Geweih;    2)  Die  Umschrift   unleserlich,    ein   nach   links   gewendeter  Greif;    3)  S. 
lEZDONI  DE  .  .  .  CHOV  .  .  .,    Bild  undeutlich.  —  WiUingau,  fürsü.  Schwarten-    5 
bergisches  Archiv,  suh  Farn.  Kunstadt. 


342.  1392  [c.  September  30]. 

Statut  des  OlmUtser  Kapitels. 

Item  in  generali  capitulo  de  anno  domini  MCCCXCII  ad  statuta  de  collapsis  aedi- 
ficiis  restaurandis  in  curiis  beneficiorum  et  obedientiarum  ecclesiae  Olomucensis  statutum  10 
et  additum  est,  quod  successor  illius,  qui  dimittit  collapsa  aedificia,  poslquam  adeptus  fuerit 
possessionem,  infra  mensem  debebit  apponere  diligentiam  suam,  quod  de  rebus  praede- 
cessoris  reformentur  aedificia  ad  statum  debitum,  prout  priora  exprimunt  statuta,  scilicet 
sollicitando  et  arrestando  circa  testamentarios  vel  alias  quascumque  res  defuncti.  Quod  si 
hoc  non  fecerit  et  negligens  fuerit,  ipse  successor  aedificia  restaurare  tenebitur  suis  pro-  15 
priis  laboribus,  sumptibus  et  expensis. 

Abschrift  saec.  XV.  in  „Statuta  ecclesiae  Olomucensia",  fol.  69.  —  Brunn,  Landesarchiv, 
Handschriftensammlung  nr,  139  (alt  Jf.  VIII.   i), 

343.  1393  Man  4  Sternberg. 
Smüo  eon  Sternberg  übergibt  dem  Kloster  Obrountz  das  Dorf  Caskowitz.  20 

Smilo    de  Sternberg   dictus   de  Honstein  notum   facimns   tenore  presentium  uni- 
versis,    quod  animo  deliberato  de  nostra  plena  voluntate,  imo  spiritus  sancti  gratia  nobis 
divinitus  inspirante  villam  dictam  Gzaskowicz,  quse  olim  per  patrem  nostrum  fuit  empta, 
cum   Omnibus  suis  pertinentiis,  cum  pleno  iure  et  dominio  in  toto  venerabili  et  religiosis 
yiris  dominis  abbati  et  conventui  monasterii  Zabrdovicensis  prope  Brunam  in  dei  nomine  25 
pure  et  ad  honorem  suae  matris  Marise  virginis  glorios»  dedimus  perpetue  et  presentibus 
damus  in  salutis  nostrse  ac  domini  Sdenkonis  fratris  nostri  et  omnium  nostrorum  amicorum 
animarum  remedium  salutare,  nihil  omnino  nobis  aut  nostris  successoribus  in  eadem  viUa 
et  suis  pertinentiis  iuris,  proprietatis  aut  dominii  reservantes,  sed  promittentes  nostra  bona 
fide  sincera  perpetuis  temporibus  per  se  vel  per  alios,  qui  causa  nostri  facerent,  prsedictos  30 
dominos  abbatem  et  conventum  in  prsBdicta  villa  et  suis  pertinentiis  iure,  facto  sive  po- 
tentia    quibusvis  nunquam  impetere  seu  impedire.    Spondemus  insuper  de  omnibus  litibus 
dispücentiis,    quaestionibus   atque   damnis   inter   nos   parte   ab   una   et   predictos    dominos 
abbatem    et  conventum  parte  ex  alia  motis,    factis,    contraclis  et  perceptis  nobilis  domini 
Petri   de  Sternberg   nostri  patris   charissimi   decisioni,  pronunciacioni  per  omnia  gratuite  35 
obedire,  imo  fideliter  et  inviolabiliter  observare,  subvenire  fidei  puritale.  In  cuius  rei  cer- 
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tiludinem  pleniorem  sigillum  nostrum  et  sigilla  nobilium  dominorum  Petri  et  Laczkonis 
de  Crawarz  noslrorum  amicorum  ad  nostras  proprias  preces  de  certa  nostra  scientia  ac 
libera  voluntate  presentibus  in  testimonium  sunt  appensa.  Datum  Sternberg®,  anno  1393, 
feria  terlia,  die  translationis  sancti  Wencesiai  martyris  gloriosi. 

Abschrift    saec,  XVIL    in    ^Annales    monastetü'Zabrdovicensis^,    foL  iOO.   —   Brünüy 
Landesarchiv,  Handschriftensammlung  nr.  513  (alt  H,  VIII). 


344.  1393  Mai  1  Mürau. 

Bischof  Nikolaus  eon  Olmütz  gibt  dem  Wenzel  von  Lipoltits  die  ihm  von  Heinrich  von 
Lepejowitz^   dessen   Sohn  Mislibor   und  Heinrichs  Schwiegersohn  Swiesco   übertragenen 
10  Guter  in  Lepejowitz,  Cerhof  und  Bezdiekow  zu  Lehen. 

.Nicolaus  etc.  notumfacimus  etc.,  quod  constituti  in  nostra  presencia  fideles  nostri 
dilecti  Heinricus  de  Lepogenicz""  pro  se  et  filio  suo  Misliborio  et  Swiesco  gener  eiusdem 
Heinrici  animo  deliberato  non  compulso  bona  eorum  in  viUa  Lepogenicz.  Circavie  et 
Besdicaw   cum   eorum  pertinenciis  universis,    que  a  nobis  tamquam  episcopo  Olomucensi 

15  in  pheodum  dependent,  Wenczeslao  de  Lepolticz  in  manus  nostras  tamquam  superioris 
eorundem  bonorum  domini  libere  resignaverunt,  literas  quoque  nostras,  quas  super  con- 
gressione  dictorum  bonorum  .alias  a  nobis  et  de  consensu  nostro  obtinuisse  dinoscitur,  in 
Signum  vere  et  libere  resignacionis  nobis  restituerunt,  renuncciantes  omni  iuri,  iuris 
accioni,  inpeticioni,  arrestacioni  et  omni  titulo,    quibus  seu  quorum  pretextu  quidquid  sibi 

20  possent  iusticie  vendicare  in  bonis  antedictis,  supplicantes  nobis  tamquam  superiori  feudi 
domino  bonorum  predictorum  humiliter  et  devote,  quatenus  ad  predictam  resignacionem 
nostrum  consensum  dare  et  ipsa  bona  dicto  Wenceslao  conferre  graciosius  dignaremur. 
Nos  igitur  dicta  resignacione  recepta  animo  deliberato  de  certa  nostra  sciencia  tamquam 
superior   feudi   dominus   bonorum   predictorum  et   eorum   pertinenciarum  universarum  ad 

25  dictam  resignacionem  bonorum  eorundem  nostrum  benivolum  consensum  dedimus  pariter 
et  assensum  ac  ipsa  dicto  Wenceslao  de  Lipolticz,  recepto  prius  ab  eo  pro  nobis  et 
ecclesia  Olomucensi  desuper  debito  fidelitatis  et  omagii  corporali,  sicuti  iuris  et  moris  est, 
prestito  iuramento,  iure  feodi  contulimus,  dedimus,  donavimus  ac  presentibus  conferimus, 
damus  et  donamus  cum  singulis  suis  iuribus  et  pertinenciis  universis  per  eum  et  heredes 

30  suos  legitimes  masculini  sexus  in  feudum  habenda,  tenenda  et  possidenda  cum  eorum 
iuribus,  utilitatibus,  proventibus  et  pertinenciis  universis,  prout  eadem  predecessores  habu- 
erunt,  tenuerunt  et  possiderunt  ab  antiquo,  nostris  et  ecclesie  nostre  Olomucensis  iuribus 
semper  salvis.  Presentibus  strenuis  viris  domino  Ulrico  Hecht  de  Rossicz,  Andrea  de 
Lessnicz  burggravio   in  Hoenstat   ac   fidelibus   nostris  Bernhardo  Hecht  de  SchuczendorfF 

35  milite,  Cnnczone  de  Smola,  Johanne  de  Dobrusch,  Peschone  Hrzibnacz  de  Stalczmut  ac 
aliis  pluribus  fidelibus  nostris  dilectis  et  fidedignis.  Harum  quibui»  sigillum  nostrum  appen- 

a)  Vgl.  oben  nr.  ^22  Anm.f  doch  heisst  er  dort  Hertticus. 
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sum  est  testimonio  literarum.  Datum  in  Castro  nostro  Meraw,  anno  domioi  M^CCC^  nona- 
gesimo  tercio,  in  die  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolonini. 

Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p,  96,  —  Kremsier^  fürsterzb,  Archiv. 

Nach   dem  Drucke  Lechners   in  ^^Zeitschrift  f,  d.  Geschichte   Mährens  ti.  Schlesiens^    V, 

p,  25df  nr*  48  und  den  Carrecturen  hiexu  von  Snopek  in  yfiasopis  Mat.  Mor.^  XXVI,    5 

p.  58,  nr.  XLVIII. 


345.  1393  Juni  23. 

Hussye  von  Prowoz  f)erkauft  seinen  Besüz  im  Dorfe  Klobouöek  an  Jesko  Puska 

eon  KunstadL 

Ego  Hussye  de  Prowpz  una  cum  heredibus  meis  notum  facio  ^  tenore  presencium  lo 
universis,  quod  animo  deliberalo  et  sano  amicorum  meorum  ad  hoc  accedente  consilio  in 
Villa  Klobuczkach   duos   laneos,    molendinum,    tabernam  cum  tercia  dimidia  curticulis,    de 
quibus  annuatim   censuantur  quatuor   marce  grossorum   minus  octo  grosses,  et  aliis  suis 
pertinenciis  universis,  utilitatibus  et  proventibus  singulis  pleno  iiire  et  dominio,  prout  ipse- 
met  tenui  et  possedi,  nichil  in  eis  marcis  ac  proprietatis  vel  dominii  michi  aut  heredibus  15 
in   dictis   bonis   meis   reservando,    vendidi   et  presentibus   vendo   nobili   domino  Jessconi 
diclo  Pusska  de  Cunstat  et  suis  heredibus  qualibet  marca  census  pro  decem  marcis  (sic)^  quas 
iam  ab  eodem  domino  Jesscone  plenarie  percepi  et  in  tolo,    que  omnia  prescripta  eidem 
domino  Jessconi  et   suis   heredibus,   libere  et  sine  inpedimento  resigno  et  assigno  here- 
ditarie   tenendum,   legitime   possidendum   et  perpetue  utifruendum.    Nos  quoque  Smilo  de  20 
Cunstat  alias  de  Lessnicz,  Erbardus  de  Cunstat  alias  de  Skal,  Erhardus  de  Cunstat  alias 
de  Luczan   et  Jessko  Hrusska   de  Radcow   cum   eo   et  pro  ipso  compromissores  et  dis- 
brigatores  omnes  insolidum  manu  coniuncta  et  indivisim  bona  nostra  et  sincera  fide  pro- 
mitlimus  prefato  domino  Jessconi  et  suis  heredibus  diclos  laneos,    tabernam,   molendinum 
cum    curticuUs    prefalis    et   suis   pertinenciis   ab   impeticione   sive  inpedimento   cuiuslibet  25 
hominis  Christiani  vel  Judei  secundum  communem  observanciam  iuris  terre  Moravie  ex- 
brigare  et  disbrigare  et  specialiter  ab  emcione  vulgariter  odssutye  omnino  libertäre  et  in 
primo  dominorum  terre  Moravie  coUoquio,  dum  tabule  ipsius  terre  fuerint  aperte,  a  dicto 
Hussye  et  suis  heredibus  et  suis  amicis  ac  ab  omnibus  aliis,  si  quibus  fuerint  intabulata, 
extabulare  et  dicto  domino  Jessconi  Pusscze  et  suis  heredibus  intabulare  omni  negligencia  30 
remota.    Quod  si  non  fecerimus  seu  aliquid  premissorum  adimplere  neglexerimus,  extunc 
mox    duo   ex   nobis   fideiussoribus,  qui  per  dictum  dominum  Jessconem  aut  suos  heredes 
moniti   fuerint   aut  requisiti,   unus  alium  non  expectando   nee   se   per  alterius  absenciam 
excusando  seu  super  alium  demonstrando  quilibet  propriis  in  personis  aut  clientem  militarem 
loca   sui   cum   uno   famulo   et   duobus   equis  obstagium  debitum  et  consuetum  in  civitate  35 
Olomuncz   ad    domum  honesti   hospitis   nobis  demonstrandam  fide  qua  sibi  promisimus  et 
promittimus  subintrare  et  parare,   abinde  non  exituri  aliquo  iure  vel  causa  proposita  tam 
diu,  quousque  predicla  bona  cum  suis  pertinenciis  eidem  domino  Jessconi  Pusscze  et  suis 


302  1393 

heredibus  intabulata  fuerint  integraliter  et  in  toto  libertata  et  disbrigata  secundum  ins  terre 
Moravie,  et  presertim  donec  omnia  et  singula  superius  expressata  in  omnibus  suis  pnnctis 
fuerint  realiter  adimpleta,  et  specialiter  eciam,  donec  pro  omnibus  et  singnlis  dampnis 
alicuius  interesse,  que  ob  negiigenciam  premissorum  fuerint  sine  iuramenti  prestacione 
5  bono  testimonio  demonstrata,  eidem  domino  Jessconi  Pusscze  et  suis  heredibus  fuerit  satis- 
factum  et  plene  solutum.  Hoc  adiecto  quod  quicunque  presentes  litteras  habuerit  cum  bona 
voluntate  domini  Jessconis  Pusscze  preasserti  et  heredum  suorum  predictorum,  eidem 
debet  competere  ius  omnium  premissorum.  In  quorum  omnium  robur  et  singulorum 
maiorem  evidenciam  et  certitudinem  firmiorem  sigilla  nostra  certa  nostra  sciencia  presen- 
10  tibus  sunt  appensa.  Datum  in  vigilia  sancti  Johannis  baptiste,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  tercio. 

Orig,^  Perg,,  5  an  Pressein  hängende  Siegel:    i)  S  •   MATHEI  .  .  •  L  .  .  .,   »trei  fünf- 
fach bedeckte  Homer  im  Schild ;  2)  S.  SMILLONIS  DE  LESSNICZ,  die  Kunstadt- 
sehen  Balken ;  3)  S.  ERHARD YS  DE  SK AL,  die  Kunstadlschen  Balken ;  4^  S  • 
15  ERHAEDI  DE  LVCZAN,   die  Kunstadlschen  Balken;    5)   S,  lENE    DE  BOTAN 

R0(?)  .  .  .,    Blume  im  Topf  —   WiUingau,  fürsÜ»  Schwarzenbergisches  Archif)  II, 
202,  nr.i. 


346,  i393  Juli  25  Welehrad. 

Hartlieb   eon  Chunkowils   und  seine  Gemahlin  Anna   schenken   dem  Kloster  Welehrad 
20  einen  jährlichen  Zins  von  2  Mark. 

in  nomine  domini  amen.  Quoniam  actus  bominum  facile  vacillant  edacisque  ex- 
terminio  vetustatis  absorbli  a  memoria  bominum  labuntur,  nisi  scripture  vivacis  presidio 
et  fidelium  testium  amminiculo  roborati  perhennentur,  igitur  ego  Hardlibus  dictus  de 
Ghuncowicz   una   cum  Anna   conthorali   nostra    heredumque  nostrorum  ad  boc  accedente 

25  consilio  pariter  et  assensu  matura  deliberacione  mentis  considerantes,  quod  non  habemus 
civitatem  hie  manentem  sed  futuram  inquiramus  secundum  dictum  apostoli:  „Omnes  sta- 
bimus  ante  tribunal  Christi  percepturi  prout  in  corpore  gessimus  sive  bonum  sive 
malum^,  oportet  ergo  nos  diem  messionis  extreme  operibus  misericordic  prevenire  et  ad 
eternorum   intuitum    seminare  in  terris,    que  cum  multiplicato  fructu  colligere  debemus  in 

ao  celis.  Unde  ob  specialem  graciam,  qua  Spiritus  sancti'  gracia  inflammali  ad  dominum 
abbatem  et  fratres  Welegradensis  cenobii  sumus  propter  fraternitatem,  quantum  ipsis 
favente  allissimo  inviolabiliter  contraximus  (sic)^  sepultureque  nostre  locum  in  eodem  cenobio 
nobis  et  successoribus  nostris  elegerimus,  eornm  devotis  et  assiduis  oracionibus  confisi 
duas  marcas  grossorum  nudi  et  annui  census  in  bonis  nostris,  videlicet  super  medietatem 

35  Ghuncowicz  ville  nee  non  super  curiam  colonariam  ibidem,  quam  longo  tempore  legitime 
tenuimus  et  hereditarie  possedimus,  ipsis  et  eorum  sequacibus  in  eodem  loco  Welegrad 
servicio  dei  mancipatis  omni  ambiguitate  semola  perpetuo  demerendas  (?)  in  remedium  ani- 
marum  nostrarum  salutare  presentibus  donamus,   tribuimus  et  in  perpetuum  ab  ipsis  per- 
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cipiendas  assignamus.  Quas  quidem  duas  marcas  in  festo  annuncciacionis  sancte  Marie 
absque  omni  impedimento  seu  prolacione  (?)  abbati  et  convenlui  predictis  solvere  et  pagare 
promittimus  pura  fide  per  nos  successoresque  nostros,  qui  prefata  bona  legiltime  posse- 
derint  ipsosque  ad  banc  solucionem  arcius  presenti  pagina  constringere  irrefragibiliter 
sathagamus,  condicionibus  tarnen  talibus  subinclusis;  videlicet  quod  prefati  abbas  et  con-  5 
ventus  nobis  et  successoribus  nostris  singulis  annis  post  festum  annuncciacionis  beate  Marie 
die  inmediate  sequenti  yel  que  prima  vacans  fuerit  anniversarium  solempne,  ut  moris  est, 
peragere  debeant  fratresque  portantes  pondus  diei  et  estus  illo  die  de  censu  antedicto  in 
refectorio  recreari,  ut  ipsi  exinde  deum  pro  nobis  antecessoribusque  nostris  fervencius 
exorare  teneantnr.  Addicientes  eciam,  quod  si  nos  heredesque  noslri  tarn  presentes  quam  10 
secuturi  iam  dictum  censum  duarum  marcaruro,  sie  ut  prefertur,  iam  dictis  fratribus  abbati 
et  conventui  monasterii  Weiegradensis  censuare  de  sepediclis  bonis  et  curia  nollemus,  sed 
ipsa  bona  hereditarie  possidere  libera,  extunc  non  tenebimur  ipsis  fratribus  in  equi- 
valenti  summe  pecunie  viginti  marcarum  pro  censu  prescripto  satisfacere,  sed  alifa^i  ubicuro- 
que  locorum,  prout  nobis  et  ipsi  conventui  melius  videbitur  expedire,  ipsis  antedictum  15 
censum  pro  summa  viginti  marcarum  per  nos  successoresque  nostros  iusto  empcionis  titulo 
astringimnr  comparare,  ita  quod  ipsi  abbati  et  conventui  Weiegradensi  sepedictus  census 
annis  singulis  in  perpeluum  a  nobis  successoribusque  nostris  quocumque  censeantur 
nomine  inlegraliter  sine  aliqua  renitencia  debeant  ministrari.  Quod  si,  quod  absit,  aliquo 
casu  interrumpente  per  nos  sequacesque  nostros  quoscumque,  qui  bona  eadem  in  presenti  20 
tenuerint  vel  habuerint,  in  futuro  aut  ubicumque  locorum  ipsi  monasterio  pretactus  census, 
[qui]  iusto  empcionis  titulo  assignatus  vel  accomodatus  fuerit,  per  nos  sequacesque  nostros  satis- 
factum  non  fuerit,  ex  tunc  prenominati  abbas  et  conventus  plenam  et  liberam  potestatem 
habeant,  homines  nostros  in  sepedictis  bonis  ubique  locorum  prensos  arrestandi,  detinendi 
et  inpignerandi  tamdiu  et  totiens,  donec  eisdem  fratribus  de  ipsorum  censu  et  dampnis  per  ^ 
nos  et  successores  nostros  in  omnem  eventum  pleno  fuerit  satisfactum.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigilla  nostrum,  Slawiborii,  Onschonis  et  Alniuzy  heredum  meorum  et  ad  peti- 
cionem  nostram  discretorum  virorum  Jeronimi  de  Puchlowicz,  Proczywes  de  Pawlowicz, 
Johankonis  de  Rossczin  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  prefato  nostro 
monasterio,  anno  domini  M^CCC^LXXXXIIP,  die  sancti  Jacobi  apostoli  gloriosi.  30 

Abschrift  saec»  XV  im  yjCodex   Welehradensis^ ,   foL  56.  —  Brunn,    Landesarchiv,  Art. 
Welehrad  G.  HI,  i9i. 


347,  1393  October  18  mr  Bisenz. 

Schreiben   des  Pressburger  Grafen  Stibor   von  Stiboria   an    den  Bürger  Kiczmegel  in 

Pressburg  wegen   Übergabe  einer  Geldsumme.  35 

Stiborius   de  Stiboricz,    comes  Pozoniensis,    fideli  suo   prudenti   viro  dicto  Kicz- 
megel civi  Pozoniensi,  amico  karissimo  et  amicabili.  Petimus  et  rogamus,  quatenus  centum 
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et  quinquaginta  florenos  aureos,  quos  vobis  Gralandas,  civis  Budeasis,  ex  commissione 
Johannis  nostri  notarii  ibidem  in  Bude  presentavit,  nostro  famiiiari  presencium  ostensori 
presentetis,  quod  si  habetis,  de  quibus  vos  dicimus,  facimaä  presentibus  liberum,  quitum  et 
solutum.  Datum  in  campis  ante  castrum  Bizencz,  sabatho  in  die  sancte  Luce  evangeliste^ 
5  anno  etc.  LXXXXIU.    Et  si  pecunias  non  babetis,  redatis  literam  presenlanli. 

Orig,,    Pap,,   beigedr,  eerletzies   grünes   Siegel.    —    BrünUy    Landesarchiv,   Art,   Fremde 
Urkunden,  Ungarn, 


348*  i393  December  22  Olmütz. 

Notariatsinslrument^    durch   das   der   Streit   zwischen   dem  Olmütsser    Capitel  und   dem 
10  Pfarrer  Johann  von  Braunsberg  betreffend  den  Zehent  eines  Hofes 

in  Fritschowitz  geschlichtet  wird. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  de  Gbulen  officialis  curie  episcopalis  OIo- 
mucensis  et  Wilhelmus  Kortenlangen,  canonici  ecclesie  Olomucensis,  arbitri  arbitratores 
sive   amicabiles   composiCores  a  venerabiiibus  viris  dominis  decano  et  capitulo  dicte  Olo-* 

15  mucensis  ecclesie  ex  una  et  discreto  viro  domino  Jobanne  plebano  seu  rectore  parrochialis 
ecclesie  in  Breunsperg  Olomucensis  diocesis  partibus  ex  altera  super  causa,  lite  et  con-» 
troversia,  que  vertebatur  seu  verti  sperabatur  inter  eos  super  plenis  decimis  quorumdam 
mansorum  sive  laneorum  cuiusdam  curie  situate  in  villa  Friczendorff  dicte  diocesis  ad 
Corpora    quatuor   prebendarum   eiusdem    ecclesie  Olomucensis   et   ad   dictos   capitulum  et 

20  ecclesiam  Olomucensera,  huiusmodi  quatuor  prebendarum  pretextu  alias  per  mortem  olim 
Nicolai  de  Ausaw,  qui  curiam  eandem  a  canonicis  et  capitulo  tenuit  et  habuit,  legitime 
devolute,  quas  quidem  decimas  plenas  dictus  dominus  Johannes  rector  sibi  et  ecclesie  sue 
predicte  solvi  et  dari  asseruU,  deliberate,  sponle  et  concorditer  electi  et  assumpti,  prout  in 
forma   compromissi   plenius   continelur,    visis,    auditis,    intellectis   et   examinatis   parcium 

25  iuribus«  deliberacione  prehabita  diligenti  pro  bono  pacis  et  concordie  ex  vigore  compro- 
missi predicti  Christi  nomine  invocato  laudamus,  ordinamus,  arbitramur,  diffinimus,  dici- 
mus  atque  precipimus,  quod  domini  decanus  et  capitulum  supradicti  prefato  domino  Johanni 
rectori  et  eins  ecclesie  in  Breunsperg  octo  marcas  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri 
et  pagamenli  in  feslo  pasche  proxime  futuro  absqae  dilacione  in  numeratis  pecuniis  dare 

30  et  solvere  habebunt,  debebunt  et  tenebuntur ;  ipsasque  octo  marcas  ad  manus  dictorum 
domini  Johannis  rectoris  et  ecclesie  sue  ad  sacristiam  ecclesie  Olomucensis  reponere  pro 
emendo  et  conparando  perpetuo  censu  prenominato  domini  Johanni  rectori,  suis  sue- 
cessoribus  et  ecclesie  dumtaxat  et  non  in  ahum  usum  convertendas ;  quodque  dicta  curia 
et  sui  possessores  pro  tempore  de  mansis  et  agris  ad  ipsam  spectantibus  minores  decimas 

35  in  campis  et  in  villa,  sicut  ab  aliis  laneis  et  agris  in  eadem  villa  Friczendorff  solvi  et 
dari  consuetum  est  et  solvuntur,  Tuturis  perpetuis  temporibus  singulis  annis  sepedicto 
domino  Johanni  rectori,    suis   successoribus   et   ecclesie   in  Breunsperg,    solvere  et  dare 
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debebunt  et  tenebiinUir ;  et  quod  dominus  Johannes  reclor  ant  successores  sui  rectores 
diele  ecciesie  parrochialis  in  Breunsperg  pro  tempore  ultra  minores  decinias  superius 
cxpressas  maiores  decimas  pelere  et  exigerc  non  polerunt  nee  debebunt.  Super  eis  ipsis 
perpeluum  silencium  inponentes  et  hec  omnia  laudamus,  arbitramur^  dirfinimus,  dicimus 
atque  precipimus  inviolabiliter  fieri  et  ohservari  sub  pena  in  compromisso  apposita  in  sin-  5 
ifulis  capilulis  laudi  et  compromissi,  si  contratactnm  fuerit,  committenda,  saivo  et  reser- 
vato  nobis  arbitrio  et  potestate  declarandi,  interpretandi  et  corri^endi  ubicumque  et  quomo- 
documque  visum  fuerit  expedire.  In  quornni  omnium  et  singulorum  testimonium  legittimum 
per  te  Sigismundum  notarium  publicum  inFrascriptum  prolacionem  huiusmodi  arbitrii  con- 
scribi  et  publicari  mandavimus  et  nostrorum  sigillorum  appensione  muniri.  Lalum  fuit  pre-  lO 
dictum  arbitrium  magistro  Nicoiao  de  Gevvicz  canonico  Olomucensi  pro  se  ac  vice  et 
nomine  capiluli  Olomucensis  et  Theodrico  de  Stalberg  procuratore  procuratorio  nomine 
domini  Johannis  rectoris  predicti,  de  cuius  ifnandalo  poracia  (?)  constabat  presentibus  et  lau- 
dum  seu  arbitrium  statim  expresse  emologantibus  seu  approbantibus.  De  anno  domini 
M^CCC'^LXXXX  terclo,  die  XXIF  mensis  decembris,  in  sacrislia  ecciesie  Olomucensis,  15 
in  qua  se  sacerdoles  et  persone  ipsius  ecciesie  ad  missam  solent  preparare,  horis  ter- 
ciarum  vei  quasi,  indiccione  prima,  ponliticalus  sanctissimi  in  Christo  palris  et  domini 
nostri  Boniracii  divina  providencia  pape  noni  anno  quarto,  presentibus  honorabilibus  et 
discretis  viris  dominis  Martino  Wratislaviensis  et  Olomucensis  ecciesiarum  canonico,  Petro 
et  Mathia  altarislis  eiusdem  ecciesie  Olomucensis  ac  Paulo  Handlini  de  Luthovia  20 
presbitero  et  Petro  Jacobi  de  Chremsir  nolario  publico  Olomucensis  diocesis  testibus  fide- 
dignis  aput  premissa  constitutis. 

Et  ego  Sigismundus  quondam  Johannis  de  Chremsir  clericus  Olomucensis  diocesis, 
publicus  auctorilate  imperiali  notarius,  dicti  arbitrii  prolacioni  omnibusque  aliis  et  singulis 
premissis,  dum  sie  ut  premittitur  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  25 
presens  interfui  eaque  sie  iieri  vidi  et  audivi,  aliis  quoque  arduis  prepeditus  negociis  per 
nlium  ydoneum  scribi  procuravi,  meque  hie  manu  propria  subscripsi  et  in  haue  publicam 
formam  redegi  signo  quoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  una  cum  appensione 
sigillorum  prediclorum  dominorum  arbitrorum  et  de  mandato  ipsorum  consignavi  in  fidem 
et  testimonium  omnium  premissorum.  30 

Abschrift  im  Copiar  /,  fol.  (A    VIII  v,  nr.  t  V2.   —  hremsier,  fürslerzb,  Archiv. 

Nach    dem  Drucke  Lechners  in  y,Zeilscfirift   f.  d,  Geschichte  Mährens    «.  Schlesiens^    K, 

p.  259,  nr.  i9  und  den  Correcluren  hiezu  von  Snopek  in  ^('asopis  Mai,  Mor.^  XWI, 

p.  59,  nr.  ALI^\ 


349.  1394  März  27  Kremsier.      35 

Bischof  Nikolaus   von   OlmüU   schenkt   dem  Nikolaus  Broder   einen  Hof  bei   Wischau. 

JVos  Nicolaus    dei    etc.  tcnore  presencium  recognoscimus  etc.,    quod  cum  pridem 
bone  memorie  dominus  Petrus  episcopus  Olomucensis  immedialus  predecessor  noster  curiam 
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ante  civilatem  nostrani  silam  Wischaw  ad  mensam  perlinenlem  liberaliler  Ilcrmanno 
faniiliari  suo  eandeiu  donavit,  consideratis  vero  demum  serviciis  fidelibus,  quibus  Nicolaus 
Broder  civis  nosler  ibidem  in  Wischaw  sibi  et  ecclesie  nostre  placuit  Olomucensi,  eandem 
curiam  sing^uiis  suis  cum  iuribus,  comodis,  fructibus,  utiiitatibus  et  pertinenciis  universis 
5  diclo  Nicoiao  Brodero  ipsam  curiam  iguis  voragine  totalitor  consumptam  iu  spem  reslau- 
racionis  et  reformacionis  edificiorum  et  culture  agrorum  ordine  et  modo,  sicut  dominus 
Hermannus  ipsam  tenui(,  liberaliler  de  consensu  et  voluntate  expresso  honorabilium  viro- 
rum  dominorum  decani  et  capituii  dicte  ecclesie  nostre  Olomucensis  donavil,  tradidit  et 
resignavit  ad  tempora  eiusdem  Nicolai  et  Andree  clerici  filii  Mallini  de  Tywanicz  lenen- 

10  dam,  habendam  et  possidendam.  El  cum  modo  idem  Nicolaus  eandem  curiam  sufTicienter 
instauraverit,  ediiicia  et  agros  reduxerit  debitam  ad  cuUuram  ac  legittimos  obtinuerit  heredes, 
pensatis  ipsius  serviciis  lidelibus,  que  fecit  predecessoribus  nostris  ac  nobis  et  ecclesie 
nostre  Olomucensi  ac  facere  poterit  auclore  domino  nobis  et  ecclesie  nostre  in  futurum, 
eandem  curiam  cum  singulis  suis  iuribus,    comodis,    fructibus,   utililalibus,    proventibus  ac 

15  pertinenciis  universis  de  consilio,  voluntate  et  consensu  expresso  honorabilium  virorum 
dominorum  decani  et  capituii  Olomucensis  nostre  ecclesie  ipsi  Nicoiao  et  suis  filiis  legit- 
timis  immediate  ab  ipso  descendentibus  dumtaxat  dedimus,  donavimus,  et  contulimus,  prout 
presentibus  damus,  donamus  et  conferimus  tenendam,  habendam  et  possidendam  sine  quo- 
Übet   inpedimento    nostro    et  nostrorum  successorum  in  futurum.    In  quorum  testimonium 

20  sigillum  nostnmi  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  est  appensum.  Datum  Chremsir, 
anno  domini  M^CCC^  nonagesimo  IUP,  feria  sexta  ante  dominicam  Letare. 

Et  nos  Andreas  decanus  capitulumque  ecclesie  Olomucensis  premissis  tractatu 
solempni  et  deliberacione  diligenti  prehabitis  predicte  curie  donacioni,  dacioni,  collacioni 
tradicioni   et  assignacioni  concorditer  consensimus,   prout  presentibus  in  dei  nomine  con- 

25  sentimus  et  nostrorum  sigillum  de  certa  nostra  sciencia  apponi  fecimus  in  testimonium 
premissorum. 

Abschrift  im  Lehenqualern  II,  p»  99.  —  Kremsier,  fürslerzb.  Archiv, 
Nach    dem  Drucke  Lechners  in  ^^Zeitschrift   f.  d,  Geschichte  Mährens   fi.  Schlesiens^    T, 
p,  2dOy  nr.  50  und  den  Correcturen  hie^u  r^on  Snopek  in  y^Casopis  Mal.  MorJ^  XXVL 
80  p.  59,  nr,  L. 


350.  /3fl//  April  26. 

Sikolaus    von  Pogrella    beurkundet    die    zwischen    ihm    und  seiner  Muhme  Margnrelhe 
und  deren  Gemahl  Lacek  von  Krawar  vorgenommene  Güterscheidang, 

Ich  Nickel    herren  Heynczkens    son    und   herren  Jarecz    ennynkel   von  Pogrellen 

35  bekenne    offintiichin    mit  desem  brife  allen  den  die  en  sehen,    boren  adir  lezen,    das  ich 

mit  wolbedochtem  mutte,    gulter  vornunft  und  mit  freier  wilkore  recht  und  redlich  ganz 

und  gar  mich  gesundirl,    teylen,    sundern  und  geteilet  habe  mit  der  ediln  frawen  frawe 

Margrethen   herren  Jarecz    tochter   von  Pogrellen,    meiner   üben    mumen,    und    mit  hern 


Laczken  von  Crawar  erem  manne  und  elichem  betgenose  in  alle  das  gute,  erbe,  leben 
und  eygen,  das  herre  Jarecz  von  Pogrellen  mein  elderfatir  und  frawe  Anna  seine  rechte 
efrawe  meine  eldirmutter,  den  gote  gnade,  noch  ire  beider  tode  gelosen  haben,  beerbet 
dirstemet  (sie)  dirslorbin  und  gefallen  ist  an  mich  und  an  di  egenante  meine  murae  und  an 
hern  Laczken  von  Crawar.  Und  des  habe  ich  sy  gebetin  um  die  wilkore  der  teylunge  ^ 
und  des  haben  sy  mir  die  wilkore  gegeben  und  noch  dem  teyle  gestanden  und  gebeten 
habe,  des  ich  en  fleisiciich  danke  und  gemiket  ben  nu  und  vermer  me  an  alle  nochrede 
imd  wedirsprechin,  eigentlich  ich  gewilkoret  und  gekoren  habe.  Nämlich  das  teyle  Wirben 
den  hoffe,  Bork  das  dorff  mit  der  möle  und  mit  allen  zugehorungen  nichcz  ausgenomen, 
als  das  gute  leyt  in  seynen  greniczen  mit  aller  herschafft;  und  uff  dem  gute  seynt  vor-  lo 
saczt  drey  marg  geldis,  di  sal  ich  selbir  ledigen,  des  Othmachawesschen  gebittes ;  und  auch 
das  selegVet  zur  Neyse  in  der  Mastunge,  das  gut  Sweyner  des  Bresslisschen  gebittes; 
uff  dem  gute  seynt  vorsaczt  acht  halbe  marck  und  firczig  marg  geldes,  di  sal  ich  selbir 
ledigen:  Gerhardsdorff  das  gute,  uff  dem  gute  seynt  vorsaczt  zwu  und  firczig  marck  geldes, 
die  sal  ich  selbir  ledigen ;  Bemeschendorff  das  gut  mit  aller  herschalTt,  uff'  dem  gute  15 
seynt  vorsaczt  newenzen  marck  geMis,  di  sal  ich  selbir  ledegen ;  und  Michelaw  das  gute 
des  Bregeschen  gebilles,  als.  die  gutter  gelegen  seynt  in  eren  greniczen  mit  aller  her- 
schafFt  nichcz  ausgenomen  mit  eren  zugehorungen,  als  sy  her  Jnrecz  besessen  und  gehabt 
hat.  Und  das  teyl  Tiffenze.  das  haus  Mertinsdorff  und  die  Gole  sal  sein  und  ist  der 
ogenanten  frawen  Margrelhein  meiner  mumen  und  hern  Laczkens  von  Crawar,  und  uff  20 
den  gnttern  ist  vorsaczt  firczende  halbe  marg  geldes,  di  sallen  sy  selbir  ledegen;  und 
Lichtenborg  das  dorff,  uff  dem  gute  seynt  vorsaczt  firczig  marg  geldes  und  die  sullen 
sy  selbir  ledegen,  des  gebittes  Grodkaw,  als  die  gutter  und  das  haus  gelegen  seynt  in 
eren  greniczen  mit  allen  zugehorungen  mit  aller  herschafft  nichcz  ausgenomen;  und  das 
haus  zu  Bresslaw  das  ir  mein  elderfatir  ir  rechter  efatir  her  Jarecz  zuvor  gegeben  hat,  25 
und  Marssowicz  den  hoffe  mit  dem  halben  dorff  doselbst  mit  dem  kirchlehene  und  mit 
dem  schnitze  und  Rawenczawen  das  gut  mit  dem  schnitze  und  was  her  Jarecz  doselbest 
gehabt  hat  nichcz  ausgenomen,  als  di  gutter  gelegen  seynt  in  eren  greniczen  mit  allen 
Iren  zugehorungen  des  gebittes  czur  Olaw.  Auch  habe  ich  mich  geteilel  in  Marsschowicz 
und  in  Rawenczawen  mit  meiner  egenanten  mumen  und  mit  hern  Laczken  eigentlich  also^  30 
das  die  egenante  meine  mume  und  her  Laczke  mein  teil  das  mir  dorinne  gehurt,  nemen 
vor  fir  hundirt  marck,  die  ich  en  schuldig  ben  vor  Woycziesschkowicz ;  und  sullen  di 
guido  und  schulde,  di  uff  denselben  zwehen  guttern  Marschowicz  und  Rawenczawen  vor- 
saczt seynt,  sich  undirwinden  und  golden.  Und  danke  des  meiner  miime  und  hern  Lacz- 
ken, das  sy  di  schuld,  di  ich  selbir  gelden  sulde,  obir  sich  nemen.  Auch  danke  ich  35 
meiner  mumen  der  egenanten  und  hern  Laczken,  das  alle  di  koste  und  zerunge,  di  sy 
geton  haben  und  geleget  uff  das  haus  Tiffenze,  den  hoff  Wirben  und  uff'  andere  sachin, 
das  sy  mir  des  alles  nichcz  gereyt  haben,  und  haben  mich  des  ledig  gelasen.  Auch  sal 
ich  egenanter  Nyckel  alle  schulde  meines  vatirs  hern  Heynczkens  von  Pogrellen  zu 
voraus  gelden  von  meime  teyle,  und  auch  alle  gemachte  schulde  hern  Jarecz  von  Pogrelle  40 
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sal  ich  halb  geldin  und  an  alle  ladunge,  di  do  ulT  den  cgenanten  guUern  des  leylcs 
Tiffenze  dirslandin  und  dirfordirt  seynt  von  meines  vatirs  schulde  adir  meiner  eigen  wegn. 
di  sal  ich  abweisen,  richten  und  ledegen  an  allen  meiner  mumen  und  hern  Laczkens 
schaden.  Auch  haben  wir  Bogatenlanl  das  gut  vorkauft  mit  enander  und  haben  das  gelt 

5  an  unser  beider  fromen  und  nucze  gewandet.  Und  ich  vorgenanter  Nickel  von  Pogrelle 
globe  mit  meiner  guten  trewe  di  egenante  teylunge  gancz  unforrucket  und  stet  zu  halden 
no  vermerint.  Zu  orkunde  und  ewiger  bestetunge  henge  ich  meine  ingesegel  an  disen 
brife.  Der  gegeben  ist  am  nesten  sonlag  nach  ostern,  noch  gotes  gehurt  dreyczen- 
hundirt  jare  und  in  dem  fir  und  newenzegstem  jare.  Dobey  seint  gewest  die  erbern  hern 

10  her  Hannus  von  Pirzne,  Wenczlaw  von  Doloplaz,  Wilczke  von  Swabenicz,  Seyfersdorff. 
Nycz  Gerhardsdorff.  Petir  schultes  von  der  Gole,  her  Nicklas  pharrer  zu  Lichtenberg 
und    her  Mertein    pfarrer   zu  Sohiechleb  zu  gezeugnusse  allen  den  vorgeschriben  sachin. 

Orig,.  Pcrg,,  Siegel  an  Presset:  f  S  .  .  .  LOS  POGERELLE,  Stadtmauer  mit  drei  Thürmen 
und    offenem    Thor.    —    Wittingan,    furstl.  Schirarzenbergiscfies  Archiv,    sub    Farn, 
15  Po  grellen  nr,  i. 


351.  1394  April  28  liränti. 

Markgraf  Jodok   verspricht   dem    Johann   von    Meseritsch^    drei  Schuldhriefe    ton    dem 

Brünner  Juden  Mendlin  einzulösen. 

]\os  Jodocus  dei  gracia  marchio  et  dominus  Moravie.  Notuui  facimus  tenore  pre- 
20  sencium  universis,  quod  nobili  Johanni  de  Mezyrziecz  promisimus  et  virtutc  presencium 
animo  deliberato  et  ex  certa  nostra  sciencia  promittimus  tres  litteras,  uoam  de  capitali 
peccunia  in  ducentis  et  viginti  marcis,  in  qua  ipsius  sigillum  est  appensum  in  principio. 
aliam  in  decem  marcis,  in  qua  Wznathe  de  Rossic  sigillum  est  in  principio,  et  lerciam  in 
octo  marcis,  ubi  frater  ipsius  nobilis  Jaroslaus  de  Mezirzicz  se  principalem  conslituii 
25  debitorem*,  que  sunt  Mendlino  Judeo  nostro  Brunnensi  obligate,  tam  de  capitali  pecunia 
quam  eciam  de  usuris,  que  accreverunt  hucusque  vel  adhuc  accrescent  in  antea  quovis 
modo,  infra  hinc  et  festum  sancli  Galli  proxime  venturum  absque  omni  dampno  suo  redi- 
mere  et  omnimode  liberare.  Presencium  sub  noslri  appensione  sigilli  testimonio  lilterarum. 
Datum  Brunne,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto,  feria  lercia  pro- 

« 

30  xima  post  dominicam  qua  canitur  Quasi  modo  geniti. 

Auf  der  Plica:    De  mandato  domini  marchionis  decanus  Olomucensis. 

Orig.,    Perg.,    Siegel   an   Presset,  s,  nr.  200.    —   Wiltingau,   fürsll.    Schtranenhergiscßies 
Archiv,  ffist.  nr.  53. 
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352.  1395  März  1   Brunn. 

liiscliof  \ikolau8  ton  UlmiUz,  bewilUyt^  dass  Nikolaus  und  Werner  ton  Chirlitz  ihrer  Mutler 
i'inen  jährlichen  Zins   ron  3  Mark  auf  die  Güter  in  Chirlilz  als  Leibgeding  anweisen. 

Wir  iViclas  etc.  bekennen  etc.,  das  für  uns  komen  ist  fraii  Elze  die  aide  Wem- 
herinne  und  hat  mit  gutem  willen  und  mute  umbetwungen  und  mit  rate  ir  frunde  ufge-  r> 
gelasin  und  gebin  ir  leipgeding  drei  mark  jeriges  zinses,  die  sie  hatte  zu  Statin,  irem 
sone  Niciassen  und  Wernhern  von  Kirlicz.  Donach  zuhaut  vor  uns  vorgenanten  Nicias 
bischof  zu  Olomucz  Nicias  und  Wernher  gebrudere  von  Kirlicz  habin  uns  vorgelegt, 
das  sie  frauen  Elzen  der  aldin  Wernherinne  ir  muter  drei  mark  geltes  Merherischer  zai, 
vier  und  sechzig  grosser  pfennige  Tur  die  mark  zu  reitben,  in  dem  dorfe  und  allem  gute  lo 
zu  Kirlicz  vor  dreisig  mark  gereiter  phennige  zu  rechtim  leipgeding  vormacht  und 
bescheidin  haben  und  bolin  uns  demutiglichin,  das  wir  als  bischof  zu  Olomucz  obrister 
lebenherre  ir  guter  geruthen  dorzu  unsern  willen  gnediclich  zu  geben.  Des  habin  wir 
angesehen  der  egenanten  bruder  gelreue  dinste,  die  sie  uns  tun,  und  haben  zu  dem 
egenanten  leipgeding  unser  gunst  und  willen  gnediclich  gegeben  und  reichen  und  leihen  i.') 
der  egenant  frauen  Elzen  di  vorgeschribnen  drei  mark  geltes  jeriges  zinses  ulT  Iren  gutern, 
die  sie  zu  Kirlicz  habin,  für  dreisig  mark  pfennige  ire  leblage  gerulich  zu  genissen  und 
zu  besiezen  und  meinen  und  wellin^  das  si  dobei  bleiben  sal  als  lange,  das  sie  ir  dreisig 
mark  gereiter  pfennige  Merherischir  zal  und  Behemischer  grossen  genzlich  bezalt  werde ; 
und  geben  ir  zu  furmunde  Bcnuss  von  Durans  und  Wernher  von  Kirlicz  iren  sun,  unsere  -'» 
lieben  getreuin,  das  sie  sulln  dieselbe  frau  Elze  bei  dem  egenanten  leipgeding  von  unsern 
wegen  behalden  und  beschirmen.  Presenlibus  Jodoco  de  Wolfsberg,  domino  Peoha  (?)  de 
Czastolowicz,  Nicoiao  de  Kirlicz.  Datum  Brunne,  anno  domini  M^CCC^  nonagesimo  V^, 
feria  II.  post  Invocavit. 

Abschrift  im  Lehenqualern  II,  p,  57.  —  h'remsier^  fürsterzb.  Archiv.  25 

AV/r/i  dem  Drucke  Lechners    in   ^^ Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^ ^    V, 

p,    261,    nr,  51    und    den  Correcfuren    hiezu  von  Snopek  in   ^^Casopis  Mat,  Mor.^ 

A.Vr/,  p.  59,  nr.  LI. 

353.  1395  August  15  Rom. 
Papst   Bonifacius  IX.  ertheilt   den    Besuchern    der   Kirche    in  Pustomir   einen  Ablass.  :ji) 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  Universis  Christifidelibus  presentes 
litteras  inspecluris  salutem  et  aposlolicam  benediccionem.  Licet  is,  de  cuius  munere  venit, 
ut  sibi  a  suis  fidelibus  digne  et  laudabiliter  serviatur,  de  abundancia  sue  pietatis,  que 
merita  supplicum  excedit  et  vota  bene  servienlibus  sibi  multo  maiora  retribuat  quam 
valeant  promereri,  nichilominus  tamen  desiderantes  domino  populum  reddere  acceptabilem  ;5r> 
et  bonorum  operum  sectalorem  fideles  ipsos  ad  complacendum  sibi  quasi  quibusdam  allec- 
tivis  muneribus,  indulgenciis  scilicet  et  remissionibus  invitamus,  ut  exinde  divine  gracie 
reddantur   apciores.     Cupientes    igilur,    ut   ecciesia    monaslerii    in    Pustmir   ordinis   sancti 
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Benedicli,  Oloraucensis  diocesis,  congruis  honoribus  frequenlelur  et  eciam  conservelur  et  iil 
Christifideles  eo  libencius  causa  devocionis  confluant  ad  eandcm  ecclesiam  et  ad  con- 
servacionem  huiusmodi  prompcius  manus  porrigant  adiutrices,  quo  ex  hoc  ibidem  dono 
celeslis  gracie  uberius  conspexerint  se  refectos  de  otnnipotentis  dei  misericordia  el 
r>  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritale  confisi,  omnibus  vere  penilenlibus  et 
confessis,  qui  in  die  dedicacionis  ipsius  ecclesie  dictam  ecclesiam  devote  visilaverint 
annuatim  et  ad  conservacionem  huiusmodi  manus  adiutrices  porrexerint,  ul  preferlur,  duos 
annos  et  totidem  quadragenas  de  iniunctis  eis  penitenciis  misericorditer  relaxamus.  Volu- 
mus  autem,  quod  si  alias  dictam  ecclesiam  visitantibus  vel  ad  conservacionem  ipsius 
10  manus  adiutrices  porrigentibus  aut  alias  inibi  pias  elemosinas  erogantibus  seu  alias  aliqua 
alia  indulgencia  imperpetuum  vel  ad  certum  tempus  nondum  elapsum  duratura  per  nos 
concessa  fuerit,  presenles  liltere  nullius  existant  roboris  vel  momenti.  Datum  Rome  apud 
sanctum  Petrum,  XVIII  kl.  septembris,  ponlificatus  nostri  anno  sexto. 

Auf  der  Plica  rechts:   Pro  Bernardo  Eckard us,    links  unter  der  Plica:    Sep.  M. 

SS 

15  de  Cherubins  y,  darunter:  lo.  Vulpis,  über  dem  M   v,  auf  der  Rückseite :  F.  de  Borg  und 
darunter  R  mit  eingeschriebenen  n. 

Orig,,  Perg,y  Bleibulle  an  roHujelhen  Seidenfüden,  — -  Kreimier,  fürster^jb.  Arc/iiv,  Herr- 
schaft Wischau  G.   I.  v.  23. 

A'arÄ  dem  Drucke  Lechners  in  ^Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mührens  u,  Schlesiens^  V, 
20  p.  266*5    w-  52    und   den  Correcluren  hiezu   non  Snopek  in  ^Casopis  Mai.  Mor.^ 

XXVr,  p.  58,  nr.  Ul. 

354.  1395  Septen^er  30  Prag. 

Bischof  Nikolaus  eon  Olmütz  gibt  den  Brüdern  Habart  und  Friedrich  Tanfeld 

das  Gut  Louöka  als  Lehen. 

25  .  .  .  Dornocb  habin   v^ir   angesehen   dinst,    den   uns  der  egenant  Habart  Tanfelt 

und  Fridrich  sein  bruder  getan  habin  und  nach  tun  mögen  in  zukunftigen  zeiten  und  habin 
das  egenant  gut  Luczka  mit  seinen  zugehorungen  gelegin  Fridrich  Tanfelt  und  allen 
seinen  rechlin  elichin  brudern  zu  rechtirp  manlehen  zu  habin,  doruber  des  egenanten 
Fridrich  Tanfeldes   eit   zun  heiligen  genommen,    als  das  manlehens  recht  und  gewonheil 

30  ist,  so  das  das  egenant  gut  mit  seiner  zugehorunge  einen  bruder  als  wol  zugehoret  als 
den  andern;  und  bekennen  in  allen  den  leben,  so  ab  einen  bruder  icht  geschee,  da  g^ot 
vor  sei,  das  is  uiF  den  andern  sterbe,  unschedlich  uns,  unserm  bischtum  zu  Olomucz  an 
unserm  gewonlichen  dinste.  Des  seint  gezeuge  Hannus  von  Cepericz^  Hannus  Knchmeister 
und  Niclas  Milstrich,  unser  diener.  Mit  urkund  etc.    Datum  Präge,    anno  domini  M^CCC*^ 

35  nonagesimo  quinto.  feria  quinta  posl  Wenczeslai. 

ISotiz,  die  sich  im  Kremsierer  Lehenquutern   II,  p.  104  an  die  im  Cod.  dipL  Morav.  A'//^ 

p.  170,  nr.  176  gedruckte  Urkunde  anschliesst. 
iS'ach    dem    Drucke    Lechners  in   ^^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Muhrens  u.  Schlesiens'^     iil^ 

p.  203. 


l 


1396  !U1 

•>00.  1396  Januar  o  liotn, 

Papst  BoHifacius  JX.  ernennt  den  Propst  Diltrin  von  St.  Peter  in  Brunn  zum 

päpstlichen  Capellan. 

.  Boniracius  IX.  episcopus  servus  servorum  dei.  Dileclo  iilio  magistro  Dytwino  pre- 
posito    ecciesie    s.  Petri  in  Brunna  Olom.  dioc,    capelkino   nostro  salutem  et  apostolicum    r> 
benediclionem.   VirUitibus  clareas  et  nieritis  sicut  famc  laudabills  testimonio  commendaris, 
illam  in  nostre  et  aposlolice  sedis  conspectu  graciam  inernisti,  nt  personam  tuam  paterna 
benivolencia  proseqnamur  et  eam  libenter  altollamus  honoris  gracia  specialis.  Ut  igitur  in 
effectu  percipias,  quod  suggerit  nostre  mentis  alTectus,  te  in  nostrum  et  dicte  sedis  cappel- 
lanorum  consorcio  favorabiliter  aggregamus.     Intendentes  quod  per  hoc  favoris  apostoiici  lo 
presidia  plenius  sorciaris  tibi,  nichilominus  concedentes,  quod  omnibus  indulgenciis,  immuni- 
tatibus,  liberlatibus,  exempcionibus  et  privilegiis  per  felicis  recordacionis  Jobannein  XXIL 
et  Cleroentem  VI.  Romanos    pontiiices  predecessores  nosiros  cappeilanis  dicte  sedis  con- 
cessis   uti    et   gaudere   libere   et   licite    valeas,    pie    memorie   Innocencii  VI.,    Urbani  V.. 
Gregorii  XI.    et  Urbani  VI.   eciam  Romanorum    pontiiicum   predecessorum   nostrorum    ac  ir> 
nostris  restriccionibus,   constitucionibus,    ordinacionibos,    declaracionibus,    volumptatibus  et 
decretis    ac   aiiis  in  contrarium  edilis  non  obsfanlibus  quibuscumque.    Sic  igilur  de  bono 
in    melius    studiis   virtutum    intendas,    quod    merito    ad    faciendam    tibi  pleniorem  graciam 
imitemur.     Nulli    ergo   omnino    hominum    liceat  hanc  paginam  nostre  recepcionis,  aggre- 
gacionis    et   voluntatis   infringere   aut   ei    ausu    temerario  contraire.    Si    quis   antem    hoc  ^ja 
aUemptare  presumpserit,   indignacionem  omnipotentis  dei  et  beaiorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eins  se  noverit  incursurum.    Datum  Rome  apud  sanclum  Petram,    non.  ianuarii. 
ponfificatus  nostri  anno  septimo. 

Abschrift  im  Cod.  E,  Hli,  foL  ibOt,  —  Prag,  Capilelarrhiv. 

356.  i396  Man  5   Wessely.      25 

Peter  von  Stemberg  und  seine  Mitbürgen  verpflichten  sich  eine  Schuld  von  iOO  Mark 
au    die   Brüder  Mikschico   und   Wanko  von  Hartmaniti   vom   künftigen  St.  Georgstage 

binnen  Jahresfrist  zu  bezahlen. 

Petrus  de  Sternberg  debitor  principalis,  Ilenricus  de  Schonwald.  Stach  de  Cocor. 
Ludvik  de  bbissin(?)%  Henricus  de  Jarohnyewicz,  Benessios  de  Cbudobin  et  Martinus  des'» 
Drahanowicz  ßdeiussores  omnes  cum  ipso  et  pro  ipso  insolidum  recognoscimus  tenore 
presencium  nniversis.  quod  de  vero  ei  iusto  debito  mntuato  tenemur  famosis  viris  Miks- 
syconi  et  Wanconi  fratrihus  dictis  Kig  de  Hartmanicz«  heredibus  eorum  et  ad  fideles 
manus  Johannis  Zbraslawecz  centum  marcas  grossornm  Pragensium  denariorum  Horavict 
numeri  et  pagamenti.  Quas  quidem  pecnnias  nos  omnes  promittimus  fide  noslra  bona  sincera  .Vi 
manu  nostra  coninncta  indivisim  absque  dolo  solvere  et  dare  prefalis  Mikssiconi  et  Wan- 
coni   rratribtts.    ipsorum    heredibus    aut   iideli  manui  a  festo  beati  Jeorii  proxime  affbturo 

a)   litUeickt  Bnkowiu,  t.  index. 
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conputando  infra  unum  annnm  peciiniis  cum  pnrnlis.  Quod  si  non  recerimus,  qiiod  ahsiU 
exlunc  quicunque  tres  ex  nobis  fideiussoribus  monili  fuerimus  per  prediclos  Mikssiconem 
et  Wanconeni,  ipsorum  heredes  aut  manufidelem,  statim  promittinius  absque  omni  occasione 
et  excusacione  per  interposilas  personas  condicionis  militaris  quilibet  nun  famulo  et  duobiis 
5  equis  in  civitalem  Wischaw  domum  bonesli  hospilis  nobis  per  prediclos  depulatam  sub- 
intrare,  consuelum  obstagium  preslituri.  In  quo  si  diebns  qualordecim  manserimus  amo- 
nicione  nobis  facta  dictis  pecuniis  nondum  persolulis,  exlunc  prestito  aut  non  prestito  ipso 
obstagio  damus  ipsis  Mikssiconi  et  Wanconi  fratribus^  ipsorum  heredibus  aut  üdeli  nianui 
plenam    potestalem,    dictas  pecunias    recipere  inier  Judeos  aut  Cbristianos  noslra  omnium 

10  in  solidum  super  dampna.  Et  nichilominus  tres  fideiussores  residui  per  prefalos  si  mone- 
bimur,  debemus  illud  obstagium  ut  primi  tres  eo  modo  subinlrare^  de  ipso  quoque  milla 
racione  iuris  aut  consueludinis  exiluri,  donec  ante  omnia  ipsis  Mikssiconi  el  Wanconi 
fralribus,  ipsorum  heredibus  aut  fideli  nianui  predicte  centum  marce  grossorum  una  cum 
Omnibus  dampnis,  quecunque  conlraxerint  ob  non  solucionem  debiti,   que  tamen  cum  te- 

i'>  stimonio  bono  absque  iudicio  et  iuramenlo  ipsi  Mikssico  et  Wanco  fratres,  eorum  heredes 
aut  fidelis  manus  poterint  demonstrare,  plene  per  nos  fuerint  persoiute.  In  cuius  rei  tesli- 
monium  sigilla  nostra  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Wessels, 
dominica  Oculi,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

Orig,,    Perg,,    ursprünglich    7  an  Pressein  hängende  Siegel:    1)  fehlt;    "2)  S.  HENBICI 
20  DE   SONWALD,    ein  nach  rechts  getrendeler  aufrecht  stehender  Löwe  auf  einem 

Felsen:  3)  S.  STACHONIS  D  CHOKOR,  Bild  wie  bei  2;  4)  S.  LUDOVICI 

ob  dem  Helme  *^  ;  5)  S.   HEXRICT    DE    lAROHNEVTCZ,    zwei  Hörner  ob  dem 
Helme;    6)  S  •   JJENES  .  .  .,    7,wei    Hirschgeweihe;     7)   S.  MARTINI    DKAHA- 
XOWICZ,    drei  Federn    ob    dem  Helme,  —  Wittingau,   fürstl.  Schwar7,enbergisches 
25  Archiv,  sub  Fant.  Sternberg. 


357,  1396  März  28  BrUnn. 

Johann  eon  Lhota  verkauft  dem  Jesko  Puska  eon  Kunstadt  das  Dorf  Lhotka  um  23  Mark, 

Kgo  Jano  de  Lhota  alias  residens  in  Corzim  notum  facio  tenore  presencium  uni- 
versis,  quod   bona    et    matura    deliberacione   amicorumque   meorum  de  voluntate  et  con- 

30  sensu  prehabitis  bona  mea  hereditaria  videlicet  villam  integram  Lhotka  cum  deserlo 
et  obsesso  ac  iuribus,  utilitatibus,  silvis,  rubetis,  agris  cultis  et  incultis  et  pertinenciis 
universis  quibuscunque  nominibus  censeantur  cum  pleno  iure  et  dominio,  prout  ea 
actenus  tenui  et  possedi,  nichil  omnino  michi  et  meis  heredibus  proprietatis  aut  dominii 
ibidem  reservando.  nobili  domino  Jessconi  Puska  de  Cunstat  et  suis  heredibus  iuslo  ven- 

:).')  dicionis  titulo  vendidi  et  vendita  resignavi,  prout  presentibus  vendo  et  resigno  pro  viginti 
tribus  marcis  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti,  quas  iam  ab  ipso 
domino  Jescone  Puska  percepi  pecunia  in  parata,  per  cum,  heredes  et  successores  suos 
seu    illos    qui   litleram    presentem    cum    bona    voluntate   et   consensu  suo  habuerint^    iure 
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heredilario  teoendum  et  possidenduni.  Que  quidero  bona  nos  Artlebus  diclus  Sczirka  de 
Obora,  Pesiko  de  Bikowicz  el  Hinko  de  Rossicz  cum  ipso  et  pro  ipso  Janone  supradicto 
tideiussores  et  legiltimi  disbrigatores  prouiillimus  bona  noslra  fide  sine  Traude  manu 
coniuncta  et  indivisa  ab  omni  et  qualibet  impeticione  Chrislianorum  aut  Judeonim  cuius- 
cunque  Status  et  condicionis  persone  exislant  quocienscunque  oporlunum  fuerit  iure  terre  5 
Moravie  disbrigare,  exbrigare  et  libertäre  et  in  primo  dominorum  colioquio,  dum  tabule 
errestres  aperte  fuerint  in  Brunna,  dicta  bona  prefato  domino  Jesconi  Pnska,  suis  here- 
dibus  et  illis  qui  lilteram  presenlem  de  voluntate  et  consensu  ipsius  habuerinl  intabulare, 
tet  si  quis  intabuiata  haberet  dicta  bona,  eidem  exiabulare.  Quod  si  non  fecerimus,  quod 
ubsit,  extunc  quicunque  duo  ex  nobis  tideiussoribus  et  disbrigatoribus  per  dictum  dominum  10 
Jessconem  Puska,  heredes  suos  aut  illos  qui  litteram  presentem  de  voluntate  et  consensu 
suo  habuerint  monili  fuerimus,  qniiibet  noslrum  loco  sui  unum  idoneum  clientem  militaris 
condicionis  cum  uno  Tamulo  et  duobus  equis  unus  super  [alium]  non  demonstrando  nee 
alius  alium  expectando  ad  prestandum  verum  et  solitum  obstagium  in  civitale  Brunnensi 
el  domo  hospitis  ad  hoc  nobis  specialiter  per  predictum  dominum  Jesconem  Puska,  heredes  15 
suos  aut  illos  qui  litteram  presentem  de  benivola  voluntate  ipsius  habuerint  deputata  tene- 
bitur  et  debebit  subintrare,  abinde  nulla  racionis  causa  exiturus  tamdiu,  donec  prefala 
bona  sepedicto  domino  Jessconi  Puska,  heredibus  suis  el  successoribus  ac  illis  qui  lilteram 
presentem  de  voluntate  sua  habuerint,  fuerint  disbrigala,  libertata  et  inthabulata;  dictum 
vero  obstagium  debet  continuari  et  observari,  donec  eciam  dampna  singula  propter  huius-  20 
modi  disbrigacionem,  libertacionem  et  intabulacionem  racionabiliter  contracta  bono  testi- 
monio  absque  iuramenlo  demonstrata  prefato  domino  Jeskoni  Puska,  heredibus  et  suc- 
cessoribus suis  ac  illis  qui  litteram  cum  ipsius  voluntate  habuerint  ad  plenum  fuerint 
persoluta  et  salisfacla.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  noslrum  omnium  de  scitu 
et  voluntate  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  Brunne,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  25 
nonagesimo  sexlo,  feria  tercia  posl  palmarum. 

Orig.,    Perg.,     i    an   Presseln    hüngende    Siegel:     Ij    8.    lANONIS    DE    J.HOTA,    Bild 
undeuUich;    2)  SIGILLVM  ARCLEB  DE  STALEC,  ob  dem  Helme  ztrei  Homer; 

ii)  S.  PE iKei   gegeneinander   geirendete  Geierköpfe;     4J  HINCONIS   DE 

KOSrCZ,  Hecht,  —   WiUingau,  fürstl,  Schwarienhergisrhes  Archiv   If,  249,  tir.   1-  30 


358.  1396  April  18-23  Waltern, 

Notiz  über  die  Rückgabe  des  Gutes   Di^ewcitz  in  Böhmen, 

Anno    domini    MXCC^XCVr,    die   XVIII.  mensis   aprilis,    in  hac  villa  Waler  ad 
mandatum  domini  regis  Wochzo  de  Waidenstein,  Wilhelmus  de  Zap,    Radek  Myne  con- 
descenderunt   reverendo   palri    domino  Nicoiao    episcopo  Olomucensi  de  sessione  Drzew*  35 
czicz.  Ad  festum  autem  sancli  Georgii  receperunl  familiäres  domini  regis,  et  animalia  et 
omnes  alias  res  emit  in  parata  pecunia. 

10 
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Auf  der  Innenseite  des  r ordern  Pergamenlderkels  des   liremsierer  Lehenqnaterns   II, 
IS'arh    dem  Drucke  Lechners    in    y^Zeitschrift  /.  rf.  Geschichte  Mährens  w.  Schlesiens^    T. 
p,  263f  nr.  5.9. 


359.  1396  Augtist  20  Kaischer. 

5  Bischof  Nikolaus    ton  Olmülz    befreit  das  Haus    seines  Dieners  Marcus  Tepiliroden  in 

HoUenplotz  ron  allen  Abgaben  und  Leistungen, 

Wir  Nicias  elc.  bekennen  etc.,  das  wir  Marcus  Tepilwoden  nnserm  diener  und 
lieben  gefreuen  sein  haus,  das  er  hat  in  unser  stad  Hoczenplacz,  geben  und  lassen  frei 
von   allem    geschosse,    steure    und    goben   durch  sulcher  diensie  wiile,    die  er  uns  getan 

10  hat  und  tiin  mag  in  künftigen  %eiten,  alle  die  weile  als  er  unser  diener  ist.  Dorumb 
gebiten  wir  dem  hauptmann.  ratliiten,  schepfen,  geswornc^n  und  gantzer  gemeine  unser 
stad  zur  Hoczenplacz  bei  unsern  hulden,  das  ir  den  egenanten  Marcus  Tepilwoden  nicht 
hindirt  noch  mit  geschosse,  steure,  zinse  oder  dheinerlei  goben.  sundern  das  er  der  und 
auch  der  wachen  frei,    los  und  ledig  sei  und  sieze,  und  auch  das  ir  im  gunnet,    das  er 

15  sich  ernere  das  beste  das  er  kan  oder  mag  in  unser  stad  Hoczenplacz  und  seinen  hausse 
doselbst  an  alles  hindernusse,  als  vorgeschreben  steet.  Des  zu  urkund  etc.  Datum  Keczer, 
dominica   infra    oclavas   assumpcionis    sancte  Marie,    anno  domini  etc.  nonagesimo  sexto. 

Ahschrift  im  Lehenqnutern  II,  p,  117,  —   hremsier,  fürsterzh,  Archiv. 

Piuch    dem    Drucke    Lechners    in  ^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens    n.  Schlesiens^y    \\ 

» 

20  p,  263,  nr.  54  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  ^('asopis  Mat,  Mor.*"  XXXVI 

p,  60,  nr.  LIV. 


360.  1396  September  10  Neutilschein. 

Die   Brüder    Wok  und  Lacek    von  lirawar   und  Titschein    verpflichten   sich   5wr  Ein- 
haltung des  Vertrages^    den  ihr  Vetter  Benesch  von  Krawar  zwischen  ihnen  und  ihrem 
25  Vetter  Lacek  von  Krawar  wegen  Schuldentilgung  geschlossen  hat. 

Wir  Wocke  und  Laczke  gebruder  von  Crawar,  horren  zu  Tyczen  bekennen 
oflintlich  mit  dezem  briffe  allen  den,  di  en  sehen,  hören  adir  lesen,  das  der  edele  herre 
her  Benesschs  von  Crawar  unser  lieber  vettir  zwischen  uns  an  eime  teile  und  dem  edeln 
hern  Laczken  von  Crawar  unserm  lieben  vettern  an  dem  andern  teile  mit  unserm  guten 

30  willen,  dorzu  wir  willeclich  getretin  sein,  ausgesprochen  hat,  als  hernoch  geschreben 
stet,  und  bekennen  in  dezem  brife  und  globen  mit  unsern  guten  trewen  dem  edeln  hern 
Laczken  von  Crawar  unserm  vettir  und  zu  getrewer  hant  den  edeln  herren  Benesschen 
von  Qwassicz,  herren  Janen  von  Crawar,  das  wir  sullen  und  wellen  den  egenanten  hern 
Laczken   legen   von    der   nochgeschriben   schult,    di  do  unser  eigen  ist,    an  allen  seinen 

:)5  schaden  und  dorzu  di  zinsse  abrichten,  di  doroff  gegangen  seint  adir  gen  werden 
zwisschen    hi    und    sente  Georgen    lag    der   nest   zukunftig  ist;    und  eigentlich  von  den 


r 
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nochgenunlen  schuldegcni :  frawen  Bencsschynen  von  Crumpnaw  achzeg  mark,  Herren 
Slybors  von  Czinnburgh  kindern  achzeg  mark.  Bedrzichen  von  Crumpsyn  zwe  hundirt 
mark,  Hanussken  von  Przikaz  hundirt  und  zehen  mark,  Onsschen  von  Przestawilk  fu^ph- 
czeg  mark,  Msczichen  von  Skalicz  virzek  mark,  Szepon  von  Rokitnicz  dreissek  mark^ 
Luders  und  Mixiken  von  Lukowecz  dreissek  mark  Pragescher  monze  und  Merherischer  5 
zol  zu  richten,  zu  geiden  und  zu  bezalen  zwischen  [hi  und]  sente  Georgen  tog  den  nesten 
an  allen  affzog.  Und  wo  wir  des  nicht  telin,  wos  der  egenanle  her  Laczke  unser 
vettir  dovon  schaden  neme,  der  sol  unser  sein,  und  glohen  em  den  zu  geiden  und 
aufzurichten  alzumol.  Auch  wer  sache,  ab  wir  en  nicht  ledeglon,  als  oben  geschreben 
slet,  von  den  egenanlen  schulden  zwischen  [hi  imd]  sente  Georgen  lag,  so  hat  Her-  lo 
mon  Dupowicz  dem  egenanlen  hern  Laczken  unserm  veUir  globt  mit  der  festen  Tyczen 
und  wie  en  das  geheissen  haben,  das  her  em  derselben  festen  zu  haut  off  den 
nesten  sente  Georgen  soi  abtretin  an  widirrede :  und  der  egenanle  her  Laczke  sal  di 
festen  Tyczen  mit  der  alden  stat,  mit  dem  hoffe  doselbist  und  mit  dem  dorfe  Janowicz 
an  hindirnisse  zolange  innehalden,  bis  wir  en  geiedigen  an  schaden,  also  obgeschrebcn  ir> 
stet,  von  der  egenanten  schult  und  alle  scheden,  di  her  dovon  neme,  ganz  und  gar  em 
di  gerichten  und  bezalen.  Auch  globen  wir,  di  weile  keinen  andern  purgralf  off  di  festin 
Tyczen  zu  sezzen,  auch  sal  der  egenante  her  Laczke  unser  vettir  das  gut  Ugesd  mit 
seinen  zugehorungen  haiden  an  hindirnisse  also  lange  inne,  bis  wir  em  geledigen  seine 
dorfer  Czirnotyn  und  Klethne.  Des  zu  orkunde  haben  wir  unser  ingesigele  an  dezen  20 
briff  gehangen,  dobei  sint  gcwest  her  Mikolas  von  Choiocz,  her  Manns  von  Prerzne, 
ßoczko  von  Labuth,  Petirku  foyt  von  der  Wockenslat,  Heynczke  von  der  Langa,  Herman 
von  Dupaw.  Und  wir  bothleute  und  gesworn  mit  der  ganzen  gemein  der  slat  Tyczen, 
di  no  seinl  und  hernoch  werden,  bekennen  zamenliche,  bürgen  und  gioben  mit  unsern 
guten  trewen  den  edeln  herren  hern  Laczken  von  Crawar  und  zu  getrewer  haut  den  25 
edeln  hern  Benesschen  von  Qwassicz,  hern  Janen  von  Crawar  vor  di  egenanten  herren 
Wocken  und  Laczken  unser  gnedige  herren,  das  si  di  obengeschreben  globde  ganz  und 
gar  haiden  sullen  dem  egenanten  herren  Laczken  von  Crawar  erem  vettern  an  allen 
seinen  und  seiner  geherben  schaden,  an  alles  hindirnisse  und  wedirrede.  Und  des  zu 
grossen  sichirheit  haben  wir  unser  statingesegel  gehangen  an  dezen  briff.  Der  gegeben  30 
zu  Tyczen,  am  nesten  sontage  noch  unser  lieben  frawen  tog  als  si  geboren  wart^  noch 
gotis  gehurt  dreizen  hundirt  jar  und  in  dem  sechs  und  neunzegisten  jare. 

Orig,,  Perg.,  ursprünglich  3  Siegel  an  Pressein,  erhalten  ist  nur  noch  das  2)  S.  LACZ- 
KONIS  D-  CK A  WAR,  Odfivous.  —  Wittingau,  fürstl.  Schtrarzenbergisches  Archiv, 
sub  Farn,    Hrattaf,  35 
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OUI,  1397  Januar  9   Ungarisch  Brod. 

Markgraf  Prokop  gibt  seine  Zuslimmung^  dass  Lacek  f)on  Krawar  und  Helfenstein  f>om 
Kloster    Welehrad  die  Dörfer  Bfest^    Zalkowilz   und  Pleschowetz  für  seine  und  seines 

Sohnes  Dirslaus  Lebenszeit  kaufe. 

5  JA  OS  Procopius   dei   gracia    marehio  Moravie.    Notum   faciraus    lenore  presenciuro 

universis.  qüod  nobilis  Laczco  de  Crawar  alias  de  Heliinstein  iusto  empcionis  titulo  emit 
et  comparavit  pro  quadain  certa  pecunie  quantitate  ad  ipsius  propriam  et  ad  Dirsslai  filii 
ipsius  vitani  vel  vilas  villas,  videlicet  Brzesst  el  Siikovicz  et  Plessivecz  cum  omni  iure  et 
dominio,  prout  in  littera  super  huiusmodi  foro  confecla  plenius  conUnetnr.  aput  honorabiles 

10  et  religiosos  viros  Conradum  abbalem  et  conventum  monasterii  Welegradensis  ordinis 
Cisterciensis.  Igilur  nos  Procopius  supradictus  de  speciali  nosira  gracia  ad  huiusmodi 
forum  damus  consensum  nostrum  pariter  et  assensum,  promittentes  predicto  Laczconi  et 
iilio  ipsius  Dirsslao,  quamdiu  ipsi  vixerinl,  in  prediclis ,  bonis  et  suis  perlinenciis  per  nos 
et    per    noslros    non    nocere    aul    impetere   quovismodo.     Presencium    sub   nosiri    sigilli 

15  appensione  teslimonio  litterarnm.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  septimo,  in  Broda  Hungaricali,  feria  tercia  proxima  post  dominicam  infra 
octavas  epiphanie  domine. 

Oritf.y  Penj,,  Sietjel  an  Presset,  s.  nr,  2  in.  —  Wittintjau^fürsÜ.  Schwarzenbertjisrhes  Archiv  11, 
07 y  nr,  i, 
20  tn    dorsü    das    gleichzeituje    Regest:    Lra.    cousensus    inardi.    Procopii    super  Hrzcss    ot 

Zukowicz. 


862. 


1397  Januar  13  Helfenstein. 
1397  Januar  12  Welehrad. 

Lacek  von  Krawar  und  Helfenstein  bezeugt^  dass  er  vom  Kloster  Welehrad  die  Dörfer 
Bfest^  Zalkowitz  und  Plesckowelz  um  450  Mark  käuflich  erworben  habe. 

25  IVos   Laczco    de    Crawar   dominus   in  Helfenstein   una   cum   filio   nostro    Dirslao 

nomine  tenore  presencium  recognoscimus  universis,  nos  villas  infra  scriptas  videlicet 
Priest  cum  curia  colonaria  et  suis  appendiciis  ibidem  et  villam  Schukowicz  el  Plesswicz 
cum  Omnibus  et  singulis  eorum  perlinenciis,  iuribus,  usufructibus,  proprietatibus,  dominio 
et    obvencionibus    universis    aput   religiosos    viros    et   dominos  .  .    abbatem  et  conventum 

30  monasterii  in  Welegrad  ordinis  Cisterciensis  rite  et  racionabiliter  iuslo  empcionis  titulo 
pro  quadragenlis  et  quinquaginla  marcis  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  paga- 
menli  comparasse  pariter  et  emisse.  Super  qua  quidem  empcione  a  dictis  dominis  litteras 
sigillis  ipsorum  roboratas  recepimus  el  obtinuimus,  quorum  lenor  per  omnia  sonat  in 
hec  verba: 

35  Nos  Chonradus  divina   miseracione   abbas,    Nicolaus   prior,    Wenceslaus  supprior. 

Johannes  celerarius  totusque  convenlus  monasterii  Welegradensis  Cisterciensis  ordinis? 
Olomucensis    diocesis,    in    capilulo   nostro   more   solito  congregati   sufficienti  deliberacione 
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maturo    consitio   el    perlractacione  sollempni  inier  nos  prehabitis  unaniniique  nostro  con- 
sensu    nemine   discrepante.   ad  hoc  cciam  accedenle  beneplacito  favore  et  voluntate  spe- 
ciali  Serenissimi  principis  domini  Jodoci  marchionis  Moravie,  domini  nostri  graciosi,  reco- 
gnoscimus  tenure  presencium,  ad  quos  pervenerinl,  modernis  el  futuris  profitemur  publice 
universis,    quod    nos    exigentibus    et  manifestis  necessitatum  nostrarum  causis  el  maxime    5 
propter    onera    et    debila    gravissima    Judeorum    et    usurarnm    voraginem,    quibus    nos 
el    nostrum    monasterium  oneratum   extitit,    prout  hoc  littere  noslre  inde  confecte  clarius 
ostendunt,  pro  quibus  debitis  rescindendis  et  litteris  exsolvendis,  ne  nos  dispendiura  per- 
magnum    in   fulurum  magis    lederet,    in    hoc  nostra  resedit  intencio,    quod  bona  et  villas 
nostras  Priest   cum   curia  colonaria  et  suis  appendiciis  et  villam  Scbukowicz  et  Pieswicz  lo 
generoso    ac  nobili  viro  Laczkoni  de  Crawar  alias  in  Helfinstein  tamquam  nosiro  fautori 
et   promoiori   gracioso   et  filio  suo  legitimo  Dirslao  nomine  iuste  et  racionabiliter  vendi- 
dimus  pro  quadringenlis  et  quinquaginta  marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  Mora- 
vici  numeri  et  pagamenli  nobis  iam  actu  in  toto  numeratis,  tradilis  et  solutis  ac  in  solucionem 
diclarum    lilterarum    per  nos   penitus    versis    et   virlute   presencinm    vendimus,    donamus,  15 
cedimiis.    resignamus    et  omnino  invisceramus  ad  vite  ipsorum  duntaxat  tempora  et  per- 
sonas  hahendas,    lenendas^    per  eos  regendas^    utendas,    fruendas  et  possidendas  libere  et 
hereditarie   cum    omnibus   suis    iuribus,    usibus,    proprietatibus    et  pertinenciis  in  villis  et 
campis    suis    propriis,    limilibus,    circumferenciis  antiquitus  distinclis,    hominibus,    iudiciis, 
omendis  maioribiis  et  minoribus,    quibusJibel  censibus,    decimis,  robolis,  honeribus,  laneis,  '20 
agris  cultis  et  incultis  agris,    urborariis,    curliculis^    silvis,    rubetis,    virgultis,    nemoribus. 
pralis  feniferis,  pratis,  paseuis,  aquis  aquarumque  decursibus,  sfagnis,  palludibus,  fonlibus" 
montibus,    valiibus,    venacionibus,    littoribus,    pinniciis,    graniciis,    piscacionibus,  piscaturis. 
aucupacionibus,  inposicionibus,  serviciis,  obvencionihus  et  proventibus  ac  generaliter  uni- 
versis  appendiciis,  quibnsciimque  nominibus  appellari  valeant  ad  ipsa  bona  spectantibus  et  25 
taliter   per   nos    demonstrandis  pleno  iure  et  dominio  absque  diminucione,    prout  nos  ipsi 
antedicla    bona  in  villis  et  campis  eorundem  hactenus  tenuimus,    habuimus  et  possedimus 
hucusque,    nichil    iuris,    proprietatis   seu    dominii    nobis,    successoribus   nostris    et   nostro 
monasterio  in  eisdem  bonis  relinquenles ;  solum  medietatem  ville  Bochorz  cum  media  silva, 
que  Kassina   nuncupalur,  excipimus,    quam    pro   nobis    et   nostro    monasterio  integram  el  30 
libernm  conservare  censemus.  Sed  totum  ius  el  dominium,  quod  nobis  in  pretaclis  bonis  com- 
petebat,  in  anlefatos  videlicet  dominum  Laczkonem  et  filium  suum  Dirslaum  nomine  presenti 
transcripto    transferimus,    donamus    et    conferimus  pleno  iure  et  dominio  ad  vilam  eorum 
duntaxat,    ita  plane  ut  ipsi  antedicla  bona  quiete,    pncifice  manutenere,    regere  debent  et 
frui,  Uli,  prout  ipsis  melius  videbilur  expedire,  sine  quolibet  impedimento,  et  ita,  si  unus  eorum  35 
decederet,  aller  seu  altera  [pars]  supersles  ipsa  bona  possidebit  pleno  iure  et  dominio,  ut  pre- 
mittitur,  ad  tempora  vite  sue.  Eciam  ipsis  concedimus  el  volunius,  ul  si  necessitas  aliqua 
sepefatos  dominos  invaderet,  pro  qua  prefalas  villas  et  bona  vendere  aut  alienare  vellenL 
tunc  nobis  prius  ipsas  venales  exhibebunt  et  vendent  pro  summa  illa,  pro  qua  ipsa  bona 
B  nobis  emerunl.     Qnod  si  emere  non  possemus,    ex  iunc  possunl  aliis  personis  vendere  U) 
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quibuscumque,  steuram  vero  regalein  principis,  que  viilgo  herna  dicilur,  quanlum  gene- 
raliler  lerre  indicitur  modo  anfiquitus  observalo  viginti  octo  marcis  grossorum  cum  duo- 
decim  grossis  de  dictis  villis  sive  fuerint  locati  sive  desolali  infra  imum  mensem  nobis  et 
noslro  monasterio  integre  et  plene  presenlare  tenebnnlur.    At  ubi  non  fecerint,    e.v  tunc 

5  habebimus  liberam  et  plenariam  potestatem,  homines  quosübet  dictorum  dominorum  ubique 
locorum  prensos  arrestandi,  capiendi,  detinendi,  inpigiiorandi  et  occupandi  iamdiu  et 
totiens,  donec  nobis  de  dicia  berna  in  toto  et  darapnis  inde  perceplis  in  omnem  eventum 
plene  fuerit  satisfaclum.  Cum  aulem  dominus  nniversorum  prenominatos  vidclicet  dominum 
Laczconem  iiliumque  Dirslanm  de  medio  huius  seculi  evocaverit  et  in  viam  carnis  universe 

10  migrare  permiserit,  statim  antedicta  bona  cum  omnlbus  iuribus  et  curia  colonaria  cum 
segetibus  hyemalibus  et  universis  pertinenciis  quibuscumque  pleno  iure  et  dominio  absque 
impeticione  successorum  heredum  et  amicorum  quorumcumque  eciam  sine  solucione  pecunie  ad 
nos  et  nostrum  monaslerium  libere  et  sohlte  revertentur:  mobilia  vero  et  immobilia  in  dictis 
bonis  post  mortem  ipsorum  reperta  legare,    testare.    ordinäre  potuerint  cuicumque,  veiuti 

15  eorum  piacueril  voluntati,  nostro  nostrique  monasterii  abs  quolibet  impedimento.  In  qnorum 
evidens  testimonium  sigilla  noslra  abbatis  et  conventus  animo  dejiberato  et  de  cetera 
nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  Welegrad,  anno  domini 
MTCC^LXXXXVIP,  feria  sexta  infra  oclavas  epiphanie  domini  nosiri  Jesu  Christi. 

Nos  itaque  Laczko    sepefalus  filiusque  noster  Dirslaus  ac  successores  nostri  tarn- 

20  quam  gestores  huius  rei  et  cause  principales  virlute  presencium  omnia  et  singula  pre- 
scripla  in  Omnibus  eorum  punctis,  articulis  et  clausulis  iaudamus,  roboramus  et  appro- 
bando  ratificamus  generaliter  et  in  toto.  Sub  harum  quibus  noslra  sigilla  cum  sigillis 
nobilium  dominorum  Benessii  de  Crawar  alias  in  Chrumpnaw^  Petri  de  Crawar  alias  in 
PInmnaw,  Wockonis  et  Laczkonis  fratrum  de  Krawar  alias  in  Ticzin  ad  instantem  nostram 

26  peticionem  in  evidens  testimonium  et  habundancioris  cautele  presidium  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  in  octava  epiphanie  domini  nostri  salvatoris,  in  caslro  noslro  Helffmstein. 
sub  anno  domini  M^CCC^LXXXXVIF. 

Abschrift   saet\  XV,  im  ^Codex  Welehradensia^,   fol,  63,  —  Brunn,  Landesarvhiv,  Art, 
Welch  ad  G.  III,  19  i, 

30        363.  1397  Januar  21  Plumenau. 

Janko   f>on  Babitz   terkauß   seinen  Besitz  beim  Dorfe  Krakowetz  an  Peter  d.  A,  ton 

Krawar  und  Plumenau  um  30  Mark, 

hjgo  Janko  de  Babicz  notum  facio  tenore  presencium  universis.  quod  animo 
deiiberato  et  de  cerla  sciencia  ac  de  amicorum  meorum  consilio  bona  men  hereditaria. 
35  que  a  Zawischio  de  Bohuslawicz  emeram,  videlicet  agros  qui  rownye  vulgariter  nunc- 
cupanlur  prope  villam  Crakowcze,  in  quibus  agris  curiam  colonariam  de  novo  edifica— 
veram,  cum  pratis,  pascuis,  silvis,  rubetis,  aquis  et  uno  littore  illius  rivuli  et  generaliter 
cum    universis   ad    eosdem   agros  et  curiam  heredilarie  pertinentibus  quibuscunque  nomi- 
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iiibus  vocenlur  el  in  quibuscunque  rebus  consistanl,  cum  pleno  iure  et  dominio^  sicut 
ecfo  lenui  et  possedi.  nichil  penilus  michi  el  heredibus  meis  ibidem  iuris  et  dominii 
reservando  nobili  viro  domino  Pelro  de  Crawarn  seniori  domino  in  Plumpnaw  el 
ipsius  heredibus  ac  illis,  qui  presentem  liUeram  habuerint  de  ipsorum  bona  volun- 
lale  et  consensu  ad  veram  heredilalem  vendidi  et  virlute  presencium  vendo  pro  5 
Iriginta  marcis  grossorum  Pragensium  denariorum  Moravici  numeri  et  pagamenti.  Qua-« 
propter  ego  Janko  de  Bable/.  prediclus,  Pelrus  de  Lichtnaw,  Wysco  de  Zaworzicz,  Bohu- 
schius  de  Zathora,  Mukarius  de  Cokor,  Dyvva  de  Czekyna  el  ßedrzich  de  Lodyenicz 
tideiussores  insolidum  pro  ipso  Jankone  et  cum  ipso  promittimus  manu  nostra  coniuncta 
indivisim  Tide  nostra  bona  et  sincera  sine  dolo  prefato  domino  Petro  et  suis  heredibus  lo 
et  illis  qui  presentem  litteram  habuerint  de  ipsorum  bona  volunlate  et  consensu  dicla 
bona  hereditaria  cum  suis  omnibus  pertinenciis.  ul  premissum  est,  in  primo  et  proximo 
colloquio  dominorum  tcrre  Moravie^  dum  primum  labule  terre  in  Olomucz  fuerint  aperte. 
ipsa  bona  michi  Janconi  et  heredibus  meis  exlabulando  prenominaüs  intabuiare  et  apro- 
priare  penes  consuetudinem  iuris  terre  Moravie  ac  a  data  presencium  infra  triennium  a  15 
quoiibet  homine  spirituali,  seculari  seu  iudaicali  iure  terrestri  hec  bona  inpetenti  dis- 
brigarc,  exbrigare  et  libertäre,  quocies  necesse  fuerit  et  oporlunum,  noslris  propriis 
laboribus,  expensis  et  inpensis.  Quod  si  prefata  bona  in  primo  dominorum  colloquio 
nostris  eroptoribus  non  intabulaverimus  seu  eciam  in  diclo  triennio  non  disbrigaverimus 
\\\  preferlur.  exUmc  duo  ex  nobis  fideiussoribus  qui  per  predictos  nostros  eroplores  20 
monili  fuerimus.  quilibel  unum  idoneum  clienlem  condicionis  militaris  cum  uno  famulo 
et  duobus  equis  in  civilalem  Proslayns  in  domum  honesti  hospitis  per  ipsos  nobis 
deputandam  ad  prestandum  verum  et  consuelum  obstagium  promillimus  loco  nostri  desli- 
nare,  de  quo  quidem  obslagio  non  liceat  nobis  exire  aliquo  iure,  donec  prenominatis 
noslris  emploribus  prefala  bona  cum  suis  pertinenciis  ut  prefertur  inlabulaverimus  25 
el  eciam  contra  iure  terrestri  inpetentes  disbrigaverimus  ac  exbrigaverimus  totaliter 
et  inlegre,  et  donec  omnia  dampna  que  ipsi  propter  non  intabulacionem  seu  eciam 
disbrigacionem  diclorum  bonorum  conlraxerint  modo  quocunque,  que  bono  lestimonio  sine 
inramentis  poterinl  demönstrari,  prenominalis  noslris  emploribus  per  nos  fideiussores 
fuerint  restaurala  el  refusa  integraliter  et  ex  lolo.  In  cuius  rei  leslimonium  sigilia  nostra  'io 
de  cerla  sciencia  nostra  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  Plumpnaw,  ipso  die  sancle 
Agnelis  virginis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo. 

Griff.,  Perg,,  7  an  Pressein  hängende  Siegel:  i)  f  S.  lANKONIS.  I).  BAWICZ,  i^wei 
gegeneinander  gewendete  Geiersköpfe  ob  dem  Helme ;  jy  S  •  PETRZICONIS  . , . 
NAW,    Bild    wie    bei    / ;    3^    S .   HVSCIICONIS    DE    SCALE,    Bild    wie  bei  /;  3f> 

4)     S.    nOHVSCHONIS     DE     SEIF ,     Flug-,     5)    S-    MVCARZONIS    DE 

('OCOR,  ein  nach  links  gewendeter  aufrechter  Löwe\  6)  Umschrift  unleserlich, 
Bild  wie  bei  5  nach  rechts ;  7)  Umschrift  unleserlich,  eine  Gabel  im  Wappen.  — 
Wittinga H,  fürstl.  Schwär zenbergisches  Archiv  If,  216,  nr.  1. 
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Ou4.  1397  Januar  21  Flumenau. 

Janho    von  Babits  verkauft  Dorf  KrakoiceU  sammt  Zugehör,    die   er  vom  Markgrafen 
Jodok  zu  Lehen  hat,  an  Peter  d.  Ä,  von  Krawar  und  Plumenau  um  220  Mark. 

higo  Janko  de  Babycz  notum  facio  tenore  presencium  universis,  quod  bona 
5  deliberacione  et  sano  amicorum  meorum  consilio  preliabilis,  accedente  ad  hoc  illustrissimi 
principis  ac  domini  doniini  Jodoci  marchionis  et  domini  Moravie  oonsensu  et  voluntate  speciali 
illud  toliim  feodum  meutn  marchionalum  Moravie  coiicernens,  videlicet  villarn  Crakowczye  cum 
municione  et  curia  ibidem  ac  villarn  Rakowe  superiorem  locatam  cum  hominibus,  censibus, 
provenlibus,  roboltis,   cum  agris  cultis  et  incultis,  pralis,  pascuis,  piscluis,  fluviis,  rivulis, 

10  littoribus,  aquarum  acursibus  et  decursibus,  piscacionibus,  venacionibus,  aucupacionibus,  silvis, 
rubetis  et  virgultis,  molendinum  censuale  (sicj^  montibus  et  vallibus,  melis  et  graniciis  et  cum 
Omnibus  pertinenciis  et  utilitatibus  universis  ad  dietam  villarn  Crakowczye,  ad  municionem^ 
curiam  ac  superiorem  Rakowe  ac  ad  bona  prenominata  spectantibus  cum  pleno  iure  et 
dominio  —  exceplo  metis  et  graniciis  silvarum,  super  quas  cum  Petro  dicto    Plecze  Utes 

15  habui,  illas  non  debeo  disbrigare,  sed  debeo  recognoscere  ac  recognosco,  quod  in  posses- 
sione  earum  fui  et  tenui  sine  inpeticione  ac  annos  debitos  relinui  (wydrzal  gsem)  post 
empcionem  meam  —  et  generaliter  omnia  et  singula,  in  quibuscunque  rebus  consistant  et 
quibuscunque  nominibus  censeantur  ad  dicla  bona  spectancia,  prout  egomet  tenui,  habui 
et    possedi,    nichil    michi    aut   heredibus  meis  in  diclis  bonis  iuris,  proprietatis  et  dominii 

20  per  amplius  reservando  vendidi  et  virtute  presencium  vendo,  resignavi  et  resigno  pro 
ducentis  viginti  marcis  grossorum  Pragensium  denariorum  numeri  Moravici  et  pagamenti 
nobili  viro  domino  Petro  seniori  de  Crawarn  domino  in  Piumpnaw  et  suis  heredibus  et 
Ulis  qui  presentem  litteram  de  ipsorum  bona  voluntate  habuerint  et  consensu.  Qua  propter 
ego  Janko  de  Babicz  prediclus,   Petrziko  de  Lichtnaw,  Wisco  de  Zaworzicz,  Bohuschius 

25  de  Zathora,  Mukarius  de  Cokor,  Dywa  de  Czekynye  et  Bedrzich  de  Lodyenicz  fide- 
iussores  et  compromissores  ac  disbrigatores  omnes  insolidum  manu  coniuncta  indivisim 
nostra  bona  et  sincera  Tide  absque  quovis  dolo  promittimus  cum  ipso  Jankone  et  pro  ipso 
supradictum  feodum  et  bona  feodalia  prenominata  a  quolibet  homine  spirituali,  seculari  et 
iudaicali    iure    feodali,    quo    feodales   illustrissimorum    principum   dominorum   marchionum 

iM)  Moravie  tunc  utuntur,  exbrigare,  disbrigare  et  libertäre,  prout  ius  feodale  predictum 
exigit  et  requirit.  Si  autem,  quod  superius  stat  scriptum,  non  fecerimus  seu  aliquod  pre- 
missorum  non  fuerit  ipsis  emptoribus  nostris  adinpletum  seu  factum,  quod  deus  avertat, 
exlunc  quicunque  duo  ex  nobis  fideiussoribus  moniti  fuerimus  per  prefatum  dominum 
Pelrum    aut   per   ipsius    heredes   vel   per    illos,    qui  presentem  litteram  de  ipsorum  bona 

35  voluntate  habuerint  et  voluntate,  quilibet  per  interpositam  personam  honestam  militaris 
condicionis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitatem  Proslayns  in  domum  bonesti 
hospitis  per  ipsos  et  quemlibet  ipsorum  nobis  deputandam  verum  et  consuetum  obstagium 
observaturi,  unus  super  alium  non  iudicando  promittimus  subinlrare.  Elapsis  autem  qua- 
tuordecim    diebus    continuis    ab    ammonicione    nobis    facla^    si  premissa  que  superius  sunt 
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scripta  non  fuerint  per  nos  tenta  seil  adinpleta^  iierum  alii  duo  ex  nobis  fideiussoribus 
a  prefalis  'nostris  emptoribus  inonili,  quivis  per  inlerposilam  honestam  personani  iit  pre- 
fertur  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  idem  in  civitate  et  domo  iit  predi- 
citur,  ut  primi  duo  debebimus  subintrare  observaturi  et  abinde  nullalenus  unus  ab  alio 
nullus  super  ius  suum  exituri  (sie)  quacunque  causa  proposila,  donec  omnia,  que  superius  5 
scripta  continentur,  per  nos  fuerint  lenla  et  observata  ac  predicta  bona  secundum  ius 
feodale  ut  prefertur  fuerint  disbrigata^  exbrigata  et  libertata  et  donec  de  omnibus  damp- 
nis  racione  non  exbrigacionis  predictoruni  bonorum  feodalium  viis,  nuncciis^  raysis, 
inpensis,  expensis  et  qualitercunque  factis  et  receptis  racionabiliter  tarnen  abs((ue  quibusvis 
iuramentis  et  visitacionibus  demonstnilis  prefalis  nostris  emptoribus  per  nos  fuerit  satis-  lo 
factum  ad  condignum  et  in  totum.  Sub  harum  quibus  sigilla  nostra  de  certa  sciencia 
nostra  presentibus  sunt  appensa  testimonio  litterarum.  Datum  Plumpnaw,  ipso  die  bealc 
Agnelis  virginis,  anno  domini  millesimo  Irecenlesimo  nonagesimo  septimo. 

Orig,^  Pery.,  7  Siegel   an  Pressein    (s.  oben  ur.  363),  —  WiUiugau,  fürstl.  Schirarz^n- 

hergisvhes  Archiv  //,   2/6',  nr.  1,  15 


365.  1397  Januar  24  Märau. 

Bischof  Nikolaus   von  Olmülz  bewilliffi^   dass  Nikolaus  r>on  Schönstein  das  Leibgedinge 
seiner  Frau  Anna,  nämlich  150  Mark^  auf  seinen  Gütern  anweise. 

Wir  Nicias  etc.  bekennen  etc.,  das  vor  uns  komen  ist  Nicias  vom  SchAnstein 
unser  lieber  getrewer  und  hat  mit  gutem  willen  und  mit  wolbedachtem  mute  der  20 
ersamen  frawen  Annam  seiner  elichen  hawsfrawen  ufgeben  und  ufgereichet  zu  rechtem 
leipgedinge  hundirt  und  vomfzig  mark  Behemischer  grosschen  Meherischer  zal;  und 
das  selbe  geld  hat  er  ir  beweiset  in  und  uff  allem  dem  gute,  das  er  hat,  das  im  zu 
seinen  teile  geboret  und  gevallen  ist  in  der  teilunge,  als  er  sich  mit  seinem  bruder 
geteilet  hat,  und  allen  desselben  gutes  zugehorunge,  wi  man  di  sundirlichin  benennen  25 
mag.  Des  haben  wir  als  ein  bischoff  zu  Olomuncz  obrister  lehenherren  sulcher  guter 
des  egenanten  leipgedinges  der  egenantep  frawen  Annam  besteliget  und  confirmiret, 
bestetigen  und  confirmiren  das  mit  craft  dicz  brives  in  aller  der  masse  und  togelichkeit, 
als  ander  frawen  leipgedinge  recht  und  gewonheit  ist  in  unserm  bischtum  und  manschaften 
unsers  bischlums  zu  Olomuncz,  unschedelichen  uns  und  unser  kirchen  Olomuncz  an  iren  30 
rechten,  kuniclichin  berne  und  gewonlichen  dienste.  Tutores:  Paulus  de  Schenewicz, 
Heinczko  de  Wrbna.  Testes :  dominus  Gerhardus  miles  de  Meraw,  Johannes  Kuchmeister 
burffffravius  fideles  nostri  et  Nicolaus  nolarius  nosler.  Datum  Meraw,  feria  Uli.  ante  diem 
conversionis  sancti  Pauli,  anno  etc.  XCVir. 

Abschrift  im  Lehensquatern  U,  p,  Ol.  —  hremsier,  fürsterzb,  Archiv.  35 

Nach    dem  Drucke  Lechners    in   ^Zeitschrift   f.  d.  Geschichte  Mährens    v.  Schlesiens^    V. 

p.  263,  nr.  55,  und  den  Correcturcn  hiezu  von  Snopek  in  .^Casopis  Mat.  Mor.'^  A'A'V7, 

p.  60,  nr.  I.V. 

U 
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366.  13!)7  April  29  Olmül:^. 

Bischof  Nikolaus   von .  Olmütz    bestätigt^    von  Lacek   ton   lirawar    und  Helfenstein    ton 
dem  Kaufpreis  für  die  Güter  Meseritsch  und  Arnoltowitz  149  Mark  erhalten  ^m  haben. 

j\os  Nicolaus  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  tenore  presenciuin  nniversis 
5  publice  proiilemur,  quod  nobilis  dominus  Laczko  de  Crawar  dictus  de  Helfenstein  fidelis 
nosler  dilectus  racione  bonorum  Mezrczyecz  et  Arnoltowicz  aput  nos  emptorum  nobis  el 
nostro  Olomucensi  ofiiciatui  ducentas  quinquaginta  marcas  grossorum  Pragensium  dena- 
riorum  in  feslo  sancli  Georgii  martyris  proxime  preterilo  solvere  tenebatur.  In^quibus  quidem 
ducentis  quinquaginta  marcis  hodie  nobis  et  nostro  officiatui  solvit  centum  quadraginta  novem 

10  marcas  ipsasque  nobis  per  Nicoiaum  notarium  nostrum  remisit,  de  quibus  quidem  cenlum 
quadraginta  novem  marcis  grossorum  nos  Nicolaus  episcopus  Olomucensis  predictus  et 
noster  officiatus  ac  Uli,  qui  primam  capitalem  litteram  predicti  domini  Laczkonis  sonantem  super 
ducentas  quinquaginta  marcas  habuerint  in  potestate,  prefatum  dominum  Laczkonem«  suos  heredes 
et    tideiussores  ipsius  presentibus  nostris  litteris  reddimus,  <iicimus  et  dimittimus    quiltum. 

15  liberum  et  solutum.  Ita,  quod  in  toto  debito  racione  omnium  predictorum  bonorum  apud 
nos  emptorum  predictus  dominus  Laczko  et  sui  tideiussores  nobis  nostroque  officiatui  el 
illi  seu  Ulis,  qui  primordialem  litteram  habuerit  seu  habuerint  de  noslra  bona  volunlate. 
solum  centum  et  unam  marcam  grossorum  tenebuntur.  Quibus  centum  et  una  marca  per 
predictum  dominum  Laczconem.  suos  heredes  vel  suos  tideiussores  nobis  data,  sibi  el  suis 

^  iideiussoribus  litteram  sonantem  super  ducenlas  quinquaginta  marcas  promittimus  restituere 
abs  protractu.  In  quorum  omnium  et  singulorum  lestimonium  sigillum  nostrum  de  cerla 
nostra  sciencia  una  cum  sigillis  honorabilium  virorum  et  dominorum  magistri  Sanderi  archi- 
dyaconi  Preroviensis  et  canonici  Olomucensis  et  Johannis  de  Ghulen  officialis  nostri  Olo- 
mucensis presentibus  sunt  appensa.  Presentibus  honorabilibus  viris  el  dominis  Smylone  de 

25  Wyczaw  et  Daleborio  canonicis  Olomucensibus.  Actum  et  datum  Olomuncz,  dominica  qua 
cantatur  Quasi  modo  geniti,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo. 

Oriff,,  Perg,,  ursprünglich  S  an  Pressein  hängende  Siegel:   i)  fehlt i  2)  Umschrift:  ATE 

GRACIA  PLENA  DOMINUS  SECUM,  Bild:  Erj^engel  Gabriel;    3)  t  S.  OFFI- 

CIALATVS  *  CVRIE  *  OLOMVCENSIS,    Bild:    Sahator  mvndi  mit  dem  auf- 

30  geschlagenen  Buche    in    der    Linken^    die  Rechte    segnend    erhoben.    —  WiUingan, 

fürstl.  Schwarzenbergisches  Archiv  lly  272,  nr.  1. 

367.  1397  Juni  U  Welehrad. 

Slawibor^  der  Sohn  Hartliebs  aon  Chunkowitz^  erklärt^  dass  seine  Mutter  dem  Kloster 
Welehrad  10  Mark  Groschen  testiert  hat  und  verpflichtet  sich  diese  letztwillige 
s^  Verfügung  zu  vollziehen. 

£]go  Slawiborius '^  Glius  noMlis  viri  Hartlibi  dicti  de  Chunkowicz  recognosco  tenore 
presencium    universis,    quod  virtuosa  et  dilecta  mater  et  genitrix  mea  dive  recordacionis 

a)  Jh.  im  Text  SSlawinorius  und  Slaworium,  in  der  Uberschriß :  Litera  Slauiborii  filii  Arclebi  de  Chankowtcz. 
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in  abolicioncm  suorum  peccaminum  teslanientavit,  legavit  et  donavil  convenlui  monaslerii 
Welegradensis  X  marcas  grossoriun  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagainenti,  quas 
parata  in  pecunia  integre  et  plene  percepi,  de  quibus  promitto  presenti  transcripto  pre- 
fatis  dominis  abbati  et  conventui  Welegradensis  monasterii  singuHs  annis  in  feslo  corporis 
Christi  censuare  iinam  inarcani  grossorum  sine  omni  retinencia  tarn  diu  et  tociens,  donec  5 
fratribus  et  conventui  prefatis  pro  iam  dictis  deceni  marcis  unam  inarcam  grossorum  nudi 
et  perpetui  census  emere  procurabo;  sed  mox  ut  ipsis  una  marca  grossorum  nudi  et 
perpetui  census  pro  antefatis  X  marcis  emetur,  ex  tunc  statim  a  solucione  census  vide- 
licet  unius  marce,  quam  ipsis  antea  censuare  consueveram,  penitus  et  omnino  ero  solutus. 
Ideo  ego  Slawyborius  prenominatus  lamquam  huius  rei  actor  specialis  et  una  mecum  10 
Onschiko  frater  mens  carissimus,  Prolywecz  de  Walkowicz,  Andreas  de  Pablowicz,  Johanko 
de  Rostyn  uti  speciales  fideiussores,  qui  onmes  manu  coniuncta  et  stipulanti  indivisim 
virlute  presencium  supradictis  abbati  et  conventui  Welegradensis  monasterii  promittimus 
onmia  et  -  singula  prescripta  in  omnibus  suis  clausulis  et  arliculis  modo  quovis  superius 
expressis  sine  omni  dolo  et  fraude  rata  et  (irma  tenere.  Eciam  volumus,  quod  si  abbati  15 
et  conventui  per  Slawinorium  census  tempore  congruenti  non  assignaretur,  ut  predicitur, 
tunc  explicitis  duabus  septimanis  habebunt  plenariam  potestatem  eundem  censum  inter 
Judeos  et  Christianos  nosira  super  dampna  recipiendi  et  conquirendi  tociens  quociens  contra- 
Tactum  fuerit,  donec  ipsi  conventui  de  censu  unius  marce  aut  decem  marce,  que  per  nie 
Hlawiborium  sunt  recepte,  reponenlur  et  dampnis  inde  perceptis  in  omnem  eventum  plene  20 
fuerit  satisfactum.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  et  actum  in  monaslerio  Welegradensi,  anno  domini  millesimo  CGC"''  nonagesimo 
septimo,  feria  quinta  infra  festum  penihecostes. 

Absvhrifi    saec.  XV.  im   y^Codex  Welehradensis'^  fol,  41,  —  Brunn,    Landesarcfiiv,  Art. 

WHehrad  (i.  III,   191.  25 


368.  1397  Juli  //  Olmüi^. 

Markgraf  Josl   gibt   seine   Zustimmung.,    dass  Lacek   von  Krawar   und  Helfenstein   vom 
Kloster    Welehrad   die  Dörfer  Brest.,    Zalkowitz   und  Pleschowetz   für  seine  und  seines 

Sohnes  Dirslaus  Lebenszeit  kaufe. 

Nos  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandenburgensis  marchio  et  dominus  Moravie  ^JO 
ac  sacri  Romanorum  imperii  archicamerarius.  Notum  facimus  tenore  presencium  universis^ 
quod  ad  preces  humiles  nobilis  Laczkonis  de  Crawar  üdelis  nostri  dilecti  ad  contractuni 
empcionis  villarum  videlicet  Zukowicz,  Przyeks  et  Blessivicz,  quas  ipse  ab  abbate  et 
conventu  monasterii  in  Welegrad  ad  duas  vitas,  hoc  est  ad  vitam  suam  et  iilii  sui 
Drzsslai,  comparasse  dinoscitur,  nostruni  consensum  dedimus  et  presentibus  unimo  deliberalo  nr> 
volunlate  übera  et  de  cerla  sciencia  nostra  damus  graciose  pariter  et  largimur.  Ita  quod 
prefata  bona  et  villas  ipse  Laczko  et  filius  suus  Drssians  ad  vile  ipsorum  dumtaxat  lem- 
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pora  de  bencplaeilo  noslro  et  cousensii  pariter,  proiit  oadem  ab  ipso  abbate  et  convenlu 
dinoscunliir  coinparasse.  pacifice  possideant  et  quiete.  Presencium  sub  appenso  noslro  sigillo 
testimonio  lilterarum.  Datum  Olomuncz,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
sepiinio,  die  sancti  Procopii  confessoris. 

5  Auf  der  Piica:   Ad  mandatum  domini  marchionis  Theodricns  de  Praga. 

Orig.y    Pertj,,    Siegel  des  Markgrafen  Jost,    s.  nr,  200,  —  Wiltingau, .  fiirstl.  Schwanen^ 

bergisches  Archiv  II,  3^,  nri  1. 
In    dorso    der   gleichzeitige   Vermerk:     lira.    consoiisus    iimrch.  Jodoci    8upp.r  Brzcöt    et 

Zukowicz. 


1^        369.  1397  Afifjusl   13  Göding. 

Peter  von  Krawar^  Herr  auf  Plumenau.  verleiht  dem  Mathias  Mückstein  die  Erb- 
richterei  in  Gersdorf  mit  einer  Hufe  Acker^  einem  Kretschen,  einem  Schuhmacher, 
einem  Bäcker^  einer  Fleischbank^  einer  Mühle  mit  ztcei  Mahlgängen  an  der  Mohra  und 

dem  dritten  Pfennig  der  Strafen, 

15  Hegest,  —  Brunn,  Landesar chir,  Boczek'sche  Sammlung.  Art.  Gersdorf. 


370.  1397  August  28. 

Peter   von  Krawar  und  Plumenau  verkauft  dem  Kloster  Landskron  verschiedene  Güter 

im  Dorfe  Dieditz  bei  Wischau  für  941   Mark. 

J\os  Petrus    de  Crawarn    dominus  in  Piumnaw  nolum  facimus  tenore  presencium 

20  uuiversis,  quod  animo  deliberalo  et  volunlale  libera  amicorumque  et  servilorum  nostrorum 
cum  consiiio  sedecim  laneos  minus  uno  quarlali  et  duos  parvos  agros,  ex  quibus  unum 
cum  medio  laneo  tenet  Henzlinus  solvens  de  ipso  parvo  agro  XI  grossos  minus  uno  mummo, 
secundum  tenet  Marhlikowa  solvens  de  ipso  per  annum  quinque  grossos  et  decem  parvos, 
sex   quoque    thabernas    et  IUI  curticulas,    que  vulgariter  dicunlur  podsedky,    et  quinque 

25  praylas,  que  vulgariter  dicuntur  niwy,  in  parte  ville  nosire  Diedycz,  que  pars  versus 
civitatem  Wissaw  exstat  sita,  cum  omnibus  incolis  ipsorum  cum  censibus,  reddilibus,  pro- 
ventibus  et  cum  agris  cultis  et  incultis,  viis,  accessibus  et  egressibus^,  pascuis.  rivis  et 
fluminibus,  nquis  aquarumque  decursibus  pleno  et  mero  dominio,  iure  et  proprielate  heredi- 
laria,   pure   et  simpliciter  cum  omnibus  usibus,    usufructibus,    emolumenlis  et  pertinencüs 

80  tantummodo  ad  illos  sedecim  laneos  minus  quartali,  ad  duos  quoque  parvos  agros  pre- 
tactos  et  quatuor  curticulas  prediclas  spectuntibus,  et  generaliter  cum  singulis  illorum 
sedecim  absque  quartali  laneorum,  duorum  agrorum  parvorum  et  quatuor  curticularum  nee 
non  quinque  praytarum  et  sex  thabernarum  utilitatibus  ac  proventibus,  in  quibuscumque 
rebus    constiterint   aut    existant   seu    qualitercumque  specialibus  nominibus  nuncupentur  et 

35  cum  metis,  gadibus,  graniciis,  limitibus.  sicut  ipsi  lanei  predicti  duoque  agri  parvi  et  prayte 
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una  cum  residua  parle  agrorum  camporumque  ipsius  ville  Dyedycz  ab  aliis  bonis  circum- 
adiacentibus   ab   antiquis  temporibus  circumferencialiter  fuerunt  et  hactenns  sunt  distincti, 
prout  nos  ipsos  laneos,    duos  parvos  agros,    praylas  curliculasque  et  thabernas  tenuimus 
et  possedimus,  nlchil  nobis  et  successoribus  nostris  iuris  et  proprietalis  ac  dominii  in  pre- 
dictis  ianeis,  pralls,  curticulis  et  ihabernis  reservantes  —  assignanles  eciam  incolis  predictorum    ^> 
ianeorum,  duorum  agrorum  parvorum,  thabernarum  et  curticularum  predictarum,  qui  sunt 
vel  unqnam  erunt,  plenam  libertatem  in  pascuis  habendam,  ut  in  quocumque  loco  pascuis 
»pto,  sicut  ab  antiquis  temporibus  habuerunt,  pecora,  pecudes  et  equos  ipsorum  cum  nostris 
hominibus  qui  sunt  vel  erunt  in  eadem  villa  residuis  perpetue  valeant  pascere  et  nutrire 
a  quibus  eos  nemo  polest  vel  poterit  iure  aliquo  prohibere,  —  honorabilibus  ac  religiosis  viris  lO 
preposito   et  convenlui  monasterii   canonicorum  regularium  in  Lanczkrona  Lulhomisslensis 
diocesis  et  monaslerio  ipsorum  imperpeluum  et  ad  manus  reverendorum  in  Christo  palrum 
domini  Wolframi  archiepiscopi  Pragensis  et  domini  Joannis  episcopi  Lulhomislensis    eorun- 
demque  successorum  pro  nongenlis  qnadrnginla  una  marcis  grossorum  Pragensium  Moravici 
numeri    et   pagamenli    nobis    in    parata    pecunia   et   numerata   solulis  et  assignalis  vendi-  i'> 
dimus    et   presenlibus    vendinius,    danles    et   assignanles   eidem  preposito  et  convenlui  ac 
monaslerio  Lanczkronensi    predicto    corporalem  possessionem  predictorum  sedecim  absque 
quarlali  laneorum,  duorum  agrorum  parvorum  et  quinque  praylarum,  sex  thabernarum  et 
qualuor    curticularum    in    villa  Diedycz  predicla  promittenles.    IVos  supranominalus  Petrus 
lanquam    huinsmodi    vcndicionis   effector  et  actor  et  nos  Laczko  de  Crawarn  dominus  in  '-^^^ 
Ilelfensleyn,    Wocco  de  Crawarn  dominus  in  Ticzin,    Hersso  de  Trpenowicz,    Sypiko  de 
Obora,  Mukarz  de  Kokor,  Wissko  de  Zaworzicz,  prefati  domini  Peiri  fideiussores,  disbri- 
gatores    et    compromissores    pro   ipso    et   cum    ipso    promitlimus    omnes  in  solidum  bona 
nostra    tide  absque  dolo  et  fraude  manu  coniuncla  indivisi  predictos  laneos,    duos  parvos 
agros,    praylas,    labernas    et   curticulas    cum  Omnibus  pertinenciis  ipsorum  ab  impeticione  25 
omnium  hominum  cuiuscumque  Status  aut  condicionis  fuerinl  prcdiclis  dominis  preposito  et 
convenlui  ac  monaslerio  Lanczkronensi  prediclo  exbrigare  et  libertäre  iure  lerre  Moravie 
ac    labulis  lerre  apcrlis  in  proximo  barouum  colloquio  terre  Moravie  eisdem  infra  trien- 
nium  a  data  presencium  imponere  et  intabulare  more  consueto  et  solilo,  plenarie  et  in  tolo 
atque  consensum  huinsmodi  empcionis,  vendicionis  et  intabulacionis  ac  ipsam  intabulacionem  ^^ 
eorundem  laneorum,   duorum  agrorum  parvorum,   sex  thabernarum,    qualuor  curticularum 
et   quinque    praitarum    a    domino  et  principe  lerre,    qui  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit, 
impetrare    et    procurare    cum    effectu    propriis  nostris  sumplibus  et  expensis.    In  evenlum 
vero  ubi  aliquid  ex  premissis  implere  neglexerimus,   quod  absit,  ex  tunc  quicumque   tres 
exnobis  (ideiussoribus  et  disbrigatoribus  per  dictos  dominos  prepositum  et  conventum   aut  35 
fidelem  manum  iam  dictos  seu  per  unum  ex  ipsis  moniti  fuerimus,  raox  quilibet  loco  sui 
sine    omni    coniradiccione    et   excusacione  unum   clientem  idoneum  militarem  cum  duobus 
famulis    et   tribus   equis  civitatem  Liithomissi  in  hospicio  honesto  nobis  ad  hoc  per  ipsos 
deputando    specialiter    ad    prestandum    verum,    soiitum   et  consuelum  obslagium  tenebimur 
destinare.    Et   si    in   eodem  obslagio  quatuordecim  diebus  hü  perseveraverint  et  antedicli  4o 


326  1397 

lanei  cum  thabernis,  curticulis  et  praitis  ac  ipsorum  perlinencHs  iion  fuerint  exbrigatu 
libertati  et  etiam  intabulali,  ex  tunc  residui  tres  ex  nobis  quiiibet  loco  sul  ut  prefertur 
unum  clientem  militarem  cum  duobus  famulis  et  tribus  equis  ad  priores  nd  observandum 
similiter    obstagium   transmittere   debebimus  et  tenebimur,   ab  eodem  obstagio  quocumque 

5  modo  aut  colore  quesito  vel  ausu  temerario  nullatenus  exituros,  immo  illud  obstagium 
continue  observaturos  tarn  diu,  donec  omnia  et  singula  piene  absque  omni  diminucione 
una  cum  omiiibus  et  singulis  dampnis  proinde  racionabiliter  conlractis  per  nos  omnimode 
fuerint  soluta  et  impleta  cum  effectu.  Licebit  quoque  prediclis  Lansskronensibus  dominis 
in  parte  ville  ipsorum  tanquam  in  libero  et  hereditario  eorum  dominio  iudicem  et  iuratos 

10  seu  scabinos  prout  expedit  statuere  et  habere,  qui  causas  emergentes  discutere  et  iusti- 
ciam  in  parle  ipsorum  exercere  valeanf,  quando  et  quociens  ipsis  videbitur  expedire. 
Bernam  vero  regalem  prepositus  et  conventus  predicli  monasterii  ac  eorum  successores 
coUigere  debent  in  eisdem  ianeis,  thabernis  et  curticulis  et  nobis  predicto  Petro  aut  nostris 
successoribus   presenlare  plenarie  et  integre,    quam  sine  dispendio  prepositi  et  conventus 

15  predictorum  soivere  et  expedire  tenebimur  ad  camerani  et  ad  registrum  domini  mar- 
chionis.  In  cuius  rei  teslimonium  et  robur  iirmius  sigilla  noslra  de  certa  nostrum  omnium 
sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
septimo,  feria  tercia,  in  feslo  doctoris  eximii  et  pontiiicis  Augustini. 

Abschrifi  saec.  XV,  im  Pergament-Cttpiar  des  Olmntzer  Allerheiligenkloslers  patj.  28.  — 
20  Brunn,  Landesarckiv,  Jfandschriftensammiutig  nr.  ^iiS  (alt  M,  VII.  II), 

371.  1397  September  13  Brunn. 

Albrechl  von  Cimburg  verkauft  seinen  Besitz,  in  den  Dörfern  Boschowitzw  CkHpov  und 
Sadkov  mit  allem  Zugehör  an  Ales  von  Kunstadl  um  200  Mark, 

My  Albrecht  z  Cimburka  vyznävämy  liemto  listem  vsem,  kloi  jej  uzfie,    uslysie 

25  neboli   cisti    budd,    ie  a   dobr^m   rozmyslem    i    dobni   radii  nasich  prätel  to  zboiie  totii 

puol  vsi  Bosscowicz  s  vinohradem  i  se  vsiem,  coz  k  (omu  pNslusie,  a  zvlädöe  s  tretinü 

kostelniebo   poddanie,  jesto  jest  nase   prav^  dedicstvie,    v  Chrzipowie  puol  vsi  a  dvuor 

popluin^  se  väiem,  coz  k  tomu  pHsluSie,  v  Sadkowie  ve  vsi  vinohrad  a  puol  (fetie  ctvrli 

tak^  s  tiem  se  v§iem,  coi  k  tomu  prfslusie.  se  v^im  prav^m,  pln^in  panslviem,  s  lidnii. 

30  s  platem,    s  roli  klu£ovanü  i  neklucovanü,    s  lesy^    s  huji.  s  chrastmi,  s  hory  i  s  doly, 

s   rybnfky,    s   potoky,    s   fekami,    s    hony  i  s  lovy,    s    lukami,    s    paslvami   i    se  vsemi 

poiitky,  na  kterejz  by  kolvek  veci  byly  nebo  kterakz  by  se  kolvek  menovaly.  se  v§emi 

mezemi   i   s  hranicemi,    jakoj^    ta  zboiie    od   staradävnn    zälezie  a  jakoi  to  urozen^  pin 

Slibor  dobrej  pameti  z  Cimburka  otec  n&ä  v  dr2enie  by]  a  jakoj^.  jsmy  my  Albrecht  df^ve- 

35  fecen^   po  jeho   smrti    nebosl^cika    pana  Stibora    dfävefecen^ho  otce  na§eho  si  do  lechio 

6asuov  V  pokojnöm  drzeni  byli,  prodali  jsmy  i  prodavämy  tiemto  listem  urozen^mu  panu 

AI§ovi  z  Kunina  Mesla  fecenc^mu  z  Lissecz  i  jeho  erbuom  a  k  vern^m  rukäm  urozenjm 

Proökovi    z  Kunina  Mesla    fecenömu    z  Lissecz  a  Herallovi  jeho  synu  to  zboiie  svrchu- 
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psanä  u  venne  pravo  za  dve  sie  hriven  Pra^sk^ch  penez  Moravsköho  6fsla  a  poplacenie 
se  vsiem  plnym  prav^^ni  pansitvim,  nie  sobe  ani  na§im  budüciem  präva  ani  panstvie  na 
tom  zbo^ie  s  jich  pfislusenstvim  däle  zachovajfc.  Tak6  slibujem  to  zboiie  AHvefeieni 
na  prvöm  senmu  pansköm,  kdyi  by  dsky  zemskö  otevHny  byly,  df^vefeöenömu  Alsovi, 
erbuom  jeho  i  jeho  vernein  rukäin  svrcbupsanym  zpraviti,  osvoboditi  i  ve  dsky  vlo£Ui  5 
nasim  üsilim  i  na§iin  näkladem,  jako^^  to  zeme  za  prävo  jmd.  Tak^  jeslliSe  hy  kto  to 
zboiie  venn^  i  to  dedicstvie,  co  jsmy  tu  jmeli,  prävem  nafkli,  to  takö  slibujem  od  ka£döho 
cloveka  svetsköho  i  duchovnieho  i  od  iiduov  naföeni  vyvadili  i  zpraviti  od  danie  tohoto 
lista  po  tri  l^ta,  jakoi  to  zeme  za  prävo  jmä.  A  protoz  my  Albrecht  df^vei^ecen^  jistec 
a  my  Jaros  z  Cimhurka,  Aibrecht  z  Cimburka  fecenV  z  Sehradic,  Bernart  z  Cimburka,  ^0 
Malus  z  Cimburka,  Lacek  z  Kravaf,  Jan  z  Bohdalic,  rukojme  zaA  i  s  nim  slibujem  na§i 
dobrü  verü  cistü  beze  Y§i  ziej  Isti,  rnkü  na§i  spoleönü  nerozdielnü  ty  v§ecky  veci  svrchu- 
psanö  drj^eti  i  uciniti.  A  jestli2e  bychom  öeho  svrchupsan^'ch  veci  na  väem  neboli  na 
dieli  neuöinili,  jeho'2to  buoh  nedaj,  tehdy  kdy2  bycbom  dva  z  näs  rukojml  skrze  df^ve- 
fecen^ho  Al§e  neboli  od  jeho  erbuov  anebo  od  jeho  vern^ch  ruk  svrcbupsan^ch  napo-  i& 
manuti  byli,  jniämy  i  slibujem  ka^dy  z  näs  miesto  sehe  jednoho  panodi  rytiefsk^ho  fädu 
s  jednim  pacholkem  a  se  dvema  kohoma  do  mesla  do  Brna  v  pravö  a  obyöejnä  lej^.enie 
poslati  do  domu  cnöho  hospodäre,  kde2  by  näm  skrze  ne  bylo  ukäzäno.  beze  vseho  pro- 
dlenie  i  vselikak^ch  omluv^  jeden  druhöho  neocekävaje  ani  druh^m  se  vymldvaje.  A 
z  loho  lezenie  nejmämy  vyjeli  nizädn;^m  prävem  ani  obydejem,  donovad  by  to  svrchu  20 
jmenovan^  zboiie  zprayeno  nebylo.  osvobozeno  i  ve  dsky  vloieno,  jako^to  svrchupsäno 
jest,  a  dokavad^  by  vseckny  §kody  i  s  näklady,  kter^i  by  pro  nesplnSnie  vzeli,  jeälo 
by  mohli  dobr^m  svedomiem  ukizäny  hSfli^  nebyly  üplne  a  docela  zaplaceny.  Takö  jestlij^e 
by  di^övefecen^ho  Alse  v  tej  chvfli  buoh  neuchoval,  tehdy  kloi  by  tenlo  list  jmel  s  jeho 
dobrü  voll,  tomu  take  slibujem  lo  zboiie  svrchupsanä  zpraviti  i  ve  dsky  vloiiti,  jako2  25 
svrchu  psäno  jest  a  jakoz  zeme  za  prövo  jmä.  A  tej  v^ci  na  lepsie  svedomie  nase  peöeti 
s  nasim  dobrym  vedomiem  k  tomu  listu  privesiii  jsmy.  Dan  v  Brne,  ten  ötvrtek  prvnf  po 
narozenie  svatej  krs^lovny.  I6ta  od  boiieho  narozenie  tisic  tri  sta  devadesät  sedm^ho  Iota. 

Orig,,  Perp,,  ursprünglich  7  Siegel  an  Pressein:  i)  fehlt;    2),  3)  Umschrift  unleserlich, 

Cimburgisches    Wappen-,     4)    f    S.    HERN  ART    DE    CEINBVRC,    Cimburgisches  m 
Wappen;    5)    S.    MATVSSII    DE    CZIMBVRC,    Cimburgisches   Wappen;    6)  .  S. 
LACZKONIS  D.  CRAAVAR,  Odrirovs  im  Wappen,  am  Helme  ein  Fing,  rechts  vom 
Helme    eine  Krone,    links    zirei    vierblnttrige  Rosen;    7)  Umschrift  unleserlich,    ein 
Rad  ob  dem  Helme.  -  -  Witlingan^  fürstl.  Srhwanenbergisches  Archiv  11.^  53,  nr,  i, 

o7Z.  1397  September  28  Kr  ernster.      35 

Johannes  von  Welemje  und  Barilz   eerkaufl  Marquard  von  Uödrilz  vier  Zinslahne  und 

einen  Hof  im  Dorfe  Aujezd  um  40  Mark  und  3  Ferlo. 

Noverint  universi  presencium  habituri  noticiam,  quod  ego  Johannes  de  Welenye 
alias  de  Barzicz  bona  deliberacionc  et  amicorum  meorum  maturo  consilio  prehabitis  famoso 
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Marquardo  de  Modricz,  pueris  et  heredibus  ipsius  meo  et  hereduni  meorum  nomine  iuslo 
vendicionis  tilulo  vendidi  et  presentibus  libere  resigno  qualuor  laneos  ceusiiales,  inter 
quos  inedius  laneus  nudus  exlat  absque  sessione^  necnon  curticulam  in  villa  Ug:esd,  non 
inbrigalos  sed  exbrigatos  a  quolibel  cum  pleno  iure  et  dominio,  censibus,  decimis,  steuris, 
'^  hominibus,  culpis,  agris  cultis  et  incultis,  liberlalibus,  uliiitaiibus,  sicut  ego  ipse  in  viila 
et  campis  eiusdem  tenui,  habui  et  possedi,  nichii  iuris,  proprietatis  seu  dominii  michi  et 
heredibus  ac  amicis  meis  in  eisdem  laneis  et  curticula  reservando,  pro  quadruginta  marcis 
et  tribus  ferlonibus  grossorum  Pragensium  Moravici  pagamenli  et  numeri,  quas  ab  ipso 
Marquardo,  pueris  et  heredibus  ipsius  pereepi  in  parata  pecunia  integre  numeralas.  Ipsos 

10  quoque  laneos  et  curliculam  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinenciis  eis  eorum  reverendo 
in  Christo  patre  domino  Olomuczehsi  episcopo  tamquam  .feudi  domino,  quam  primum  in 
suani  diocessim  venerit,  mox  ad  requisicionem  eorum  meis  fatigis  et  sumplibus,  sicut  in 
iure  feudali  consueluni  est,  sine  dolo  resignare  leneor  et  debeo  ac  a  resignacionis  tempore 
per  spacium  unius  anni  et  diei,  ut  est  ins  feudale,  disbrigare  fideliter  nee  non  a  quolibet 

15  homine  ipsos  racione  antediciorum  laneorum  et  curticule  ac  pertinenciarum  ipsorum  iure 
quocumque  ecclesiasHco  vel  seculari  inpelente  seu  alio  quovis  impediente  modo  secundum 
ius  feudale  disbrigare  et  meis  fatigis  et  impensis  exbrigare  eosque  utique  conservare, 
certam,  pacificam,  veram  et  integram  possessionem  eorumdem  laneorum  et  curticule  ac, 
pertinenciarum  ipsorum  omnino  indempnes  teneor  et  promitto  mea  bona  Tide,  omni  accione 

20  in  contrarium,  plantacione  (?)  iudicii,  occasione,  dilacione  et  dolo  proculmotis.  Nos  quoque 
Henricus  de  Jarohnowicz,  Nicolaus  de  Neczicz  alias  de  Menyn^  Jeschico  de  Morzicz  alias 
de  Menyn,  Johannes  de  Puulowicz,  Michael  de  Chorina  et  Mixico  de  Wiczicz  tideiussores 
pro  supradicto  Johanne  et  heredibus  ipsius  et  cum  ipsis  omnes  insolidum  iuste  tenemur 
et  bona  nostra  fide  manu  coniuncta  et  indivise  oretenus  promisimus  et  tenore  promittimus 

25  presencium  prefatis  Marquardo,  pueris  et  heredibus  ipsius  et  ad  fideles  manus  Petri  fratris 
ipsius  Marquardi  de  Popicz  et  Herschonis  Smetane  de  Modricz  alias  de  Znhlenicz  omnia 
premissa  in  suis  articulis  et  punctis  inviolabiliter  observare  et  adimplere  cum  effectu. 
Et  specialiter  promittimus,  quod  predicti  quatuor  ianei  cum  curticula  et  pertinenciis  eorum 
absque    dolo   ad    ipsorum    requisicionem    resignabimur   eis,   sicut   est    ius    feudale,   eorum 

30  reverendo  domino  Olomuczensi  episcopo  fideliter  cum  effectu.  Si  vero  id  vel  aliquid  pre- 
missorum  non  fecerimus,  mox  duo  ex  nobis  fideiussoribus,  qui  per  Marquardum.  pueros 
et  heredes  ipsorum  seu  per  eos  ad  quorum  manus  promisimus  aut  per  aliquem  ex  ipsis 
moniti  fuerimus,  civilatem  Chremisir  ad  prestandum  verum  et  consuetum  obstagium  in 
domo  honesti  hospitis  nobis  ut  moris  est  demonstranda  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus 

BT)  equis  propriis  in  personis  unus  super  alium  non  demonstrans  nee  expectans  allerum  sine 
contradiccione  et  dolo  tenebimur  et  bona  fide  promittimus  subintrare  indilate,  abinde 
nullomodo  exituri,  quousque  predicti  quatuor  Ianei  et  curticula  cum  suis  perlinenciis  et 
iuribus  resignati,  disbrigati,  exbrigati  et  quolibet  libertati  fuennt  absque  omni  ipsorum 
dampno,  sumptibus  et  faligis,    et  de  dampnis,    impensis  et  expensis  propler  hoc  factis  et 

40  perceptis,  ({ue  bono  testimonio  absque  omni  iudicio  et  iuramentis  seu  iuramentorum  veri- 
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ficacionibus  demonstrari  poterint,  per  nos  fuerit  eis  integre  satisfactum.  In  quorum  evidens 
testinionium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Chremisir^  in  die  sancti 
Wenczeslai,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo. 

Orig,,  Perg,,  7  an  Pressein  hängende  Siegel :   i)  Umschrift  undeutlich,  zwei  Hörner  (?) ; 

2)    S.    HENRICI.     DE-     lARO  .  .  .,    Bild   undeuüich;     3)    S.   NICOLAI    DE    5 
MENIN,  Rad;    4)    f  S  f  lESCO  •  D  f  MENIEN,   Rad;  5)  S  •   lANCONIS  • 
DE  .  .  .,  Buchstabe  N  im  Schild ;  6)  f  S  MICHAELIS  DE  DOZLAVVIZ,  Ober- 
leib eines  nach   rechts  gewendeten  Einhornes;  7)  Unkenntlich.  —  WittingaUy  fürstl. 
Schwarzenbergisches  Archiv  II,  410,  nr,  2. 


373.  1397  September  29  Brunn.      10 

Procek   ton    Busau    verpflichtet   sich   den   Schiedspruch   zu   befolgen^    den   Sulko   von 
Radkot),  der  Marschall  Philipp  von  Swanow  und  der  Markgraf  Jodok  in  seiner  Streit- 
sache mit  Jeiek  Puika  von  Kunstadt  fällen  werden. 

J&  Profcek   z  Büzova    vyznäväm    liemto  listem  väem,    ie  o  vse  skody  i  üslirky, 
jeäto  jsü  mezi  mnü  s  jednö  strany  a  mezi  panem  ieSkem  PuSkü  z  Kunina  M^sta  s  druh^  15 
strany,  pfi§el  jsem  na  Sulka  z  Radkova,  Philippa  z  Svojenova  marschaika  a  na  osviecenö 
kniete   pana  Josta    markrabi  Moravsk^ho   päna   m^ho,    ie   to   vseckp,    coi   by  Sulek   a 
marschalek,  aneb  markrabie  Mei  by  ona  dva  nemohla  se  smluviti,  käzali  mi  uöiniti,  chci 
uöiniti   podle  naäeho   oböho    svedomie.    A   za    to  ja  Proßek   dHvefeienif  najprvni  a  my 
Albrecht    z   l^ternberka    fecenj^    z   Konopiscz,     HaSek    z   Dubö    a   Yanek    z   Bozkovic  20 
rukojmie   s   nfm  Prockem   i   zafi    slibujem    na§i  dobrü  verü  spole£nü  rukü  nerozdielne  a 
pod   pokutti    tisfc   kop   groguov  Prask^ch  jich  Sulkovo  a  marschalkovo  aneb  markrabino 
vyröenie    a   käzänie   uciniti   a  splniti  podle  jich  käzänie.  A  kdez  by  to  vyrcenie  nebylo 
üplne   drzeno    a    splneno,    tehdy  tech  tisfc  kop  groäöv  propadli  srae  a  ty  slibujem  dobrü 
verü  beze   Isti   platiti   a    v  Brne   poloiili   v  ötyrech  nedfelech  od  toho  casu,    jakÄ  by  to  25 
vyrcenie  nebylo  dräeno  podle  jich  küzünie.  Pakli  bychom  toho  neußinili,  tehdy  my  rukojmie, 
kdyz    bychom   byli    skrze    pana    PuSku    aneb  jeho   erby   napomenuti,   slibujem    do  Brna 
k    ctnämu    hospodäfi,    kde£  by  nüm  bylo  ukäzüno,    v  pravö  le^enie  ka£dy  z  näs  miesto 
sehe  jednoho   rytiefsk^ho  panoäi  s  jedniem  pacholkem  a  se  dvema  koAoma  posiati,   aby 
tu   leieli,  jaki   prüvo  jest,   a  odlad  nikam  nejmaji  vyjeti,  ai  by  tech  tisfc  kop  groäuov  30 
zäkladu  i  se  v§emi  äkodami,  coi  by  na  to  zbehly  a  podobne  uküzäny  byly,  üplne  zaplaceny 
byly.  A  toho  na  svedomie  sv6  sme  peöeti  pfivesili  k  tomuto  listu.  Jeni  jest  dän  v  Brne, 
na  svat^ho  Michala,  l^ta  od  boz^ho  narozenie  tisfc  tri  sta  devadesütöho  sedm^ho  l^ta. 

Orig.,    Perg.,    Siegel  fehlen.  —  Wittingau,   fürstl.  Schwär zenbergisches  Archiv,    sub  Farn. 

Büzow,  35 
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374.  1388—1397. 

Bischof  Nikolaus   eon  OlmüU  bewilligt^   dass  Peter  Meisner  f)on  Peterswald  das  Leib- 

geding   seiner  Frau  Margarethe^   nämlich   6  Mark  Zins^   auf  das  Dorf  Gross-- Peters-- 

wald  anweise  und  dass  sie  nach  Peters  Tode  Vormund  der  Kinder  sei. 

^  TT  ir  Niclas  von   gotes   gnaden   bischoff  zu    Olomuncz   bekennen   und    tun   kunt 

offenlich  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  kumen  ist  in 
unsir  gegenwortigkeit  her  Petir  Meisner  von  Petirswald  unsir  lieber  getrewer  und  hat 
mit  gutem  willen  und  mit  rechter  wissen  ufgegebin  und  uffgereichet  der  erbaren  frawen 
Margareten  seiner  elichin  wirtinne  zu  rechtem  leipgedinge  sechs  mark  zinses  Behemischer 

10  groschen  Merherischer  zal,  und  die  seibin  sechs  mark  ieriges  zinses  und  geltes  hat  er 
beweiset  uff  und  in  dem  dorfe  zu  dem  Grozzen  Petirswald  und  bat  uns  demuticlich,  das 
wir  geruchten  unsern  willen  dorzu  genedliclich  zu  geben.  Ouch  hat  uns  der  egenant  her 
Peter  fleisiclich  gebeten,  ab  is  zu  sulchem  dinge  qweme,  das  er  e  denn  seine  frawe 
stürbe,  das  wir  geruchten  dieselbe  seine  frawe  machen  zu  ffirmund  seiner  kinder,  also  das 

15  sie  gewaldig  were  aller  seiner  guter  und  kinder  ire  lebtage.  Wer  abir  Sache,  das  si 
einen  andern  man  neme,  so  sulten  sich  ire  kinder  irer  guter  weder  undirwindin  und  dach 
gleicherweizz  sulte  si  bleiben  bei  irem  leipgedinge.  Des  habin  wir  angesehen  getrewe 
dinste  des  egenanten  her  Peters,  die  er  uns  und  der  kirchin  zu  Olomuncz  getan  hat  und 
noch  tun  wirdet  in  zukunftigen  zeiten  und  habin  als  bischoff  zu  Olomuncz  obrister  leben- 

20  herre  sulcher  guter  die  egenant  leipgedinge  und  fuermundschaft  der  vorgenanten  frawen 
Margarethen  bestetiget  und  confirmiret,  bestetigen  und  confirmiren  mit  craft  dicz  brifes  in 
aller  der  masse  und  tuglichkeit,  als  ander  frawen  leipgeding  recht  und  gewonheit  ist  in 
unsirm  bischtum,  und  gebin  ir  dorubir  zu  färmunden  und  vorwesern  die,  die  si  von 
unsirn   wegen  zu  und  bey  sulchen  leipgedinge  und  furmundschaft  getrewlich  beschirmen 

25  und  behalten  sollen,  wider  alle  die  sie  doran  hindern  ader  schedigen  wolten.  Des  sint 
geczeuge.  .  .  .^) 

Abschrift  im  Lehenquaiern  II,  p.  41.  —  Kremsier,  fürsterzb.  Archiv, 
l^ach   dem  Drucke  Lechners   in  y^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte   Mährens   u.  Schlesiens^    K, 
p.  264,  nr.  57,  und  den  Correchiren  hie%u  von  Snopek  im  jfiasopis  Mat.  Mor.  XX VI^ , 
30  p.  60,  nr.  LVH  (nach  Snopek  z.  J.  1389  gehörig). 


375,  1398  Juni  15  Zlin. 

Sdenko  eon  Sternberg  und  seine  Mitbürgen  verpflichten  sich  Barsico  ^on  Öihowiti  eine 
Schuld  von  57  ^2  Mark  bis  zum  nächsten  St.    Wenzelstag  zu  bezahlen. 

Nos  Sdenco  de  Sternberg  alias  in  Lucow  debitor  principalis,  Albertus  natus  domini 
35  Sdenconis  eiusdem  tituli,  Matheus  de  Sternberg  canonicus  et  custos  ecclesie  Olomuczensis, 

1)  Schluss  der  Urkunde  fehlt. 
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Albertus  de  Sternberg  alias  in  Lucow,  Zawisse  dictns  Weletta  de  Lypowa,  Johannes  de 

Zop,  Maly  de  Vitowa  fideiussores  pro  eo  et  cum  eo  universis  tenore  presencium  publice 

profitemur,   famoso   clienti  Barsiconi   de  Czyhowicz,  pueris  et  heredibus  ipsius  legittimis, 

domine  Wrachne   uxori   sue  legittime   ac   ad  manus  fideles  famosis  clientibus  Dywye  de 

Czekina,  Nycolao  dicto  Radslaw  de  Neczsicz  in  quinquaginta  marcis  et  octava  media  marca 

grossorum   argentheorüm  Pragensium  Moravici    numeri    et   pagamenti,    sexaginta    quatuor 

grosses  pro  qualibet  marca  compulando,  racione  veri  et  legittimi  debiti  rite  et  racionabiliter 

obligari.    Quas   quidem   pecunias   promittimus   bona    nostra    fide    in  solidum  manu  nostra 

coniuncta    et   indivisa    persolvere   sine    omni    fraude    et   dolo   in    feste    sancti   Wenceslai 

proxime    venture    cum    paratis    bonis    pecuniis    integraliter    innumerare    contradiccione,  lo 

occasione,  dilacione,    iudicio    quibuslibet   procul   motis.     Quod   si   non  fecerimus,    extunc 

quam    primum    per    quempiam    ipsorum,    Barsiconem    seu    heredes    ipsius    aut   dominam 

Wrachnam  aut  Dywam  aut  Nicolaum,  ad  quorum  manus  fideles  promisimus,  aut  nunccios 

ipsorum    moniti   fuerimus,    debemus   et   promittimus   bona   nostra   fide  et  sincera  quilibet 

nostrum  unus  aiterum  non  expectando  nee  se  per  alterius  absenciapfi  excusando,  sed  statim  15 

sequenti   die   post   monicionem  factam  quilibet  loco  sui  clientem  honestum  militaris  con- 

dicionis   cum   uno    famulo    et  duobus  equis  in  civitatem  Olomucz  dirigere  ad  prestandum 

verum  et  consuetum  obstagium  in  domo  honesti  hospitis  nobis  per  ipsos  deputanda,    nee 

inde  exire  debent  nostri  sie  obstagiantes  quovis  iure  vel  excusacionis  cuiuscunque  subter- 

fugio,    quoadusque   ipse   quinquaginta    marce  cum  octava  media  marca  ipsis  nostris  cre-  20 

ditoribus  predictis  in  toto  et  integraliter  fuerint  persolute.  Elapsis  vero  a  solucionis  ter* 

mino  diebus  quatuordecim  pecunia  a  nobis  nondum  persoluta,  obstagiantibus  continue  nostris 

obstagialibus,  ut  premittitur,  vel  non  obstagiantibus,  tunc  damus  et  virtute  presencium  plene 

indulgemus   predictis   nostris   creditoribus,   ipsas    quinquaginta    marcas   cum   octava  media 

marca  grossorum,  quas  tenemur,  recipiendi,  aquirendi  inter  Judeos  vel  Christianos  nostrum  25 

omnium  in  solidum  super  dampna.  Nequaquam  tamen  nostri  obstagiantes  de  ipso  obstagio 

aliquo  iure   vel   cuiuscunque  excusacionis  aminiculo  exire  debent  vel  poterint,    nisi  prius 

ipsa  capitalis  pecunia,  ut  premittitur,  cum  usuris  et  dampnis,  expensis  et  inpensis,  si  que 

ex    non   solucione   predictarum   pecuniarum    emerserint,    que  per  creditores  nostros  pre- 

nominatos  racionabiliter  demonstrari  poterint  absque  iuramento,  per  nos  ipsis  fuerint  plene  30 

et  integraliter  persolute.  Sub  harum  quibus  sigilla  nostra  de  certa  nostra  sciencia  et  bona 

voluntate  appensa  sunt  testimonio  litterarum.  Datum  Zline,  in  die  sancti  Yiti  martiriS;  sub 

anno  domini  M'CCC^LXXXXVIIP. 

Orig,,    Perg,,    7  an  Pressein  hängende  Siegel:    i)  S.  SDENCONIS   DE    STERN HERG, 

Stern ;  2)  8.  ALBERTI  DE  STERNBERU,  Slern ;  3)  S.  MATHEE  DE   STERN-  35 
BERG,  Stern;  4)  S.  ALBERTI  DE  STERNBERG,  Stern;   5)  S.  Z AWISCH  D. 
WOLETIN,    Rad;    6)  S.  lOHANNIS  DA  ZEP,  Flug;    7)  Umschrift   unleserlich, 
zirei  Flügel.   —   Wittingau,   fürstl,  Schwarzenbergisches  Archiv,   sub.   Farn.  Cihovic, 
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« 

376.  1398  Juni  15  Zlin. 

Sdenko  von  Sternberg  und  seine  Mitbürgen  verpflichten  sich  Barsico  von  Gihottitz»  eine 
Schuld  von  80  Mark  bis  zum  nächsten  St.  Wenzelstag  zu  bezahlen. 

Nos   Sdenco   de    Sternberg   alias   in  Lucow    debitor   principalis,    Albertus    nalas 

^  ipsius   eiusdem    tituli,   Matheus  canonicus  et  custos  ecciesie  Olomuczensis,   Albertus,    filii 

domini  Jesconis  de  Sternberg  alias  in  Lucow,  Zawisse  de  Weletyn,  Johannnes  de  Zopp, 

Maly  de  Wytowa  fideiussores  pro  eo  et  cum  eo  universis  tenore  presencium  publice  pro- 

fitemur,  famoso  clienti  Barsiconi  de  Czyhowycz,  domine  Wrachne  uxori  sue  legittime  et 

eorum  heredibus  ac  ad  manus  fideles  Walentino  de  Przyestawlk,  Dywye  di  Gzekynya  in 

10  octaginta  marcis  grossorum  argenteorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  pagamenti,  sexa- 

ginta  quatnor  grosses  pro  qualibet  marca  computando,  racione  veri  et  legittimi  debiti  rite 

et   racionabiliter   obligari.    Quas   quidem    pecunias   promittimus  in   solidum    manu    nostra 

coniuncta  et  indivisa  persolvere  sine  omni  fraude  mala  et  dolo  in  festo  sancti  Wenceslay 

proxime  venturo  cum  paratis  pecuniis  integraliter  et  contradiccione,  occasione,  dilacione, 

15  iudicio  quibuslibet  procul  motis.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  quam  primum  per  quem- 

piam  ipsorum,  Barsiconem  aut  dominam  Wrachnam  aut  heredes  ipsorum  aut  Walentinum 

aut  Dywam,  ad  quorum  manus  fideles  promisimus  .  .  .^) 

Orig,,  Perg.,  7  Siegel  an  Pressein  gleich  denen  in  nr.  375,  —  Witlingau,  fürstL  Schitarzen- 
bergisches  Archiv,  sub  Farn.  Cihovic. 


'^       377.  1398  Juli  3  Olmütz. 

Wenzel  von  Doloplas  ersucht  Erhard  von  Kunstadt^  den  Oberstkämmerer  des  Briinner 
Landrechtes^  eine  ihn  betreffende  Tilgung  in  der  Landestafel  vorzunehmen. 

Slu^.ba  mä  napfed.  Urozen^^  pane  milostiv^'.  Tak  jak£  pan  Lacek  a  jö  tvej  milosti 
sde  prosil,  aby  to,  jeilo  mi  Vznala  möj  pfilel  ve  dcky  vloiil  raöil,  z  desk  vyloiiti,  tak 
25  tvej  milosti  prosim,  aby  to  räcil  uciniti  pro  mü  sluzbu  a  räcil  to  z  desk  vyloiiti.   Datum 
Olomucz,  in  crastino  sancti  Procopii.  Wenceslaus  de  Doloplas. 

Auf  der  Rückseite:   Nobili  domino  Erhardo  de  Cunstat  domino  sibi  gracioso. 

Orig.,  Pap,,  mit  votme  aufgedrücktem  kleinen  grünen  undeutlichen  fanden  Wachssiegel  von  i'5  cm 
Durchmesser.  —  Btiinn,  Landesar chiv,  Boczeksche  Sammlung,  Art.  Landrecht. 

30  Die  Datierung   ergibt  sich  aus  dem  Umstände,   dass  Erhard  von  Kunstadt  //,   an  den  allein  schon  nach  dem 

Schriftbefund  die  Zuschrift  gerichtet  sein  kann,  von  1398  bis  1406  Obersthämmerer  des  Brünner  Landrechts  war.  Unter 
ihm  wurde  aber  nur  dreimal  die  Landtafel  eröffnet,  und  zwar  am  24.  Juni  1398,  am  13,  Januar  1399  und  am 
22,  Januar  1406;  da  unser  Schriftstück  vom  S.Juli  datiert  ist  und  wohl  während  einer  Landtafeltagung  abgesandt  sein 
dürfte,    käme  nur   die   des  Jahres  1398,    die  am  24,  Juni   begann,   in  Bttracht.    In  Bezug  auf  die  Sache  vergl.    Cuda 

35  Brunn.  VII,  p.  195,  nr.  817,  wo  zwischen  Wznatba  von  Oynycs  und  Wenceslaus  von  Doloplas  Güterunion  geschlossen  wird. 


1)  Im  weiteren   Wortlaut  der  vorigen  Urkunde  bis  auf  die  veränderten  Zahlen  gleichlautend. 
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378.  1398  September  5  Elbogen. 

König  Wenzel  bestätigt  die  Privilegien  des  Olmützer  Kapitels. 

W enceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemiae  rex.  Ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Etsi  magnificentiae  regiae  generosa  sublimatis  imperialis  digni- 
tatis  apice  sublimata  in  dirigendis  rei  piiblicae  Romanae  regiae  negotiis  continua  cura  ^ 
versetur,  verum  tarnen  mens  nostra  in  peculiaris  regni  nostri  Boemiae  procurando  com- 
modo  ampliori  sollicitatur  aiTectu,  quanto  eodem  regno  nostro  in  tranquillitatis  amoenitate 
florente  regius  gratulalur  animus  et  eiusdem  regni  optata  quiele  vigente  veluti  in  sinu 
materno  grata  requie  reclinamur.  Sane  honorabilium  praepositi,  decani  et  capituli  ecclesiae 
Olomucensis  devotorura  nostrorum  dilectorum  infrascriptorum  oblatione  literarum  recepta  lo 
extat  nobis  per  eos  humiii  precum  instantia  supplicatum,  quatenus  ipsis  easdem  literas  nee 
non  ipsorum  libertates,  gratias  et  immunitates  tarn  super  bonis  ipsorum  quam  aliis  ipsis 
a  divis  progenitoribus  nostris  indultas  et  concessas  approbare,  ratiiicare,  innovare  et  con- 
firmare  gratiosius  dignaremur.  Quarum  literarum  teueres  sequuntur  per  omnia  in  haec 
verba  et  primae  talis  est:  15 

In  nomine  Jesu  Christi  amen.    Nos  Carolus  .  .  .  ^) 

Nos  igitur  attendentes  quomodo  dicti  praepositus,  decanus  et  capitulum  Olomucensis 
ecclesiae  in  bonis  eorum  communibus  et  singularibus  a  cerlis  temporibus  retroactis  malig- 
nantium  pervasione  damnosa  multipliciter  laesi  sint  et  oppressi,  ad  subveniendum  in  antea 
invasionis  discrimina  ipsis  non  per  errorem  aut  improvide  sed  animo  deliberato  sano  20 
fidelium  nostrorum  accedente  consilio  et  de  nostra  scientia  praefatis  praeposito,  decano  et 
capitulo  ecclesiae  Olomucensis  singulisque  personis  eiusdem  ecclesiae  praefatas  literas  et 
privilegia  singuiaque  in  eisdem  contenta,  prout  de  verbo  ad  verbum  expressatum  superius, 
nee  non  omnia  alia  eorum  privilegia,  gratias,  libertates  et  immunitates  ipsis  generaliter 
et  singulariter  super  ipsorum  bonis,  possessionibus  et  libertatibus  quibuscunque  a  quibus-  25 
cunque  personis  traditas  et  concessas,  ac  si  eorum  tenores  de  verbo  ad  verbum  praesen- 
tibus  insertis  consisterent,  approbamus,  ratificamus,  innovamus  et  confirmanus  et  de  certa 
nostra  scientia  autoritate  regia  Boemiae  gratiosius  conßrmamus,  decernenles  ea  obtinere 
inviolabilis  roboris  perpetuam  firmitatem.  Mandamus  igitur  universis  et  singulis  principibus 
ecclesiasticis  et  saecularibus,  comitibus,  baronibus,  nobiübus,  militibus  et  clientibus  civi-  30 
tatum,  oppidorum  et  locorum  communitatibus  caeterisque  nostris  et  regni  Boemiae  ac 
marchionatus  Moraviae  subditis  et  fidelibus  universis  praesentibus  et  futuris  firmiter  et 
distincte,  quatenus  praefatos  decanum,  praepositum,  canonicos  et  capitulum  singularesque 
personas  eiusdem  ecclesiae  Olomucensis  ac  ipsorum  homines  et  bona  adversum  libertates, 
immunitates  et  gratias  regias  nequaquam  pervadant,  impediant,  gravent,  damnificent  vel  35 
molestent,  quin  potius  regiae  considerationis  intuitu  protegant,  manuteneant  et  defendant. 
Nulli  ergo  hominum,  cuiuscunque  gradus,  Status  seu  conditionis  existat,  liceat  hanc  nostrae 


»)  S,  Cod.  dipl.  Mortw.  VII,  p.  290,  nr.  399. 
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approbationis,  ratificationis  et  confirmationis  paginam  infringere  seu  eis  quovis  aasu  teme- 
rario  contraire  sub  poena  ducenlarum  marcarum  puri  auri,  quam  eum  qui  contrafeceril 
toties  quoties  contrafactum  fiierit  post  gravis  indignationis  nostrae  aculeos  decernimus  in- 
currisse,  cuius  medietatem  regiae  camerae  sive  fisco,  residuam  vero  venerabilium  antistitam 
^  dictae  Oloinucensis  ecclesiae  utilitati  et  usibns  volumus  applicari.  Praesenlium  sab  regiae 
noslra  maiestatls  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Cubiti,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  nonagesimo  octavo,  die  quinta  septembris,  regnorum  nostrorum  aono  Boemiae 
trigesimo  sexto,  Romanoram  vero  vigesimo  tertio. 

Abschrift  saec,   XVUU    im    ypopiae    privHegiorum   episcopatus    catk.    ecd.  Oloinucensis*^ 
10  p.  90.  —  Brunn,  Landesarchir    Cerronische  Sammlung  11,  nr,  3i6, 

379.                                                                            1398  September  17  Welehrad. 

Prokop    von   Borschitz    und  Haimann   eon  Unatüz   versprechen^   dass   sie  dem  Kloster 

Welehrad   nach   Rückzahlung   einer  Schuld  von   30  Mark   alle   hierüber  ausgestellten 

Verschreibungen  ausliefern  werden. 

higo  Procopius  de  Borsiez  natus  quondam  Benesehii  dicti  Morawa  et  una  mecum 

15  Haymann  de  Unathicz  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod  venerabiles  viri  et 
domini  abbas  et  convenius  monasterii  Welegrndensis  super  quibusdam  litteris,  quas  ab  ipsis 
habuimus  super  certis  pecuniis,  videlicet  triginta  marcarum,  nobis  obligari  dinoscuntur.  Ad 
dictam  summam  pecunie  nobis  persolvendam  terminum  habent  a  feste  Michaelis  proxime 
venture  ad  duos  annos  iuxta  tenorem  litterarum  suarum,  quas  ab  ipsis  habemus;  et  hoc 

20  ad  dictacionem  et  pronuncciacionem  domini  Erbardi  de  Seal  et  Hartmanni  purchravii  in 
ßuchlaw.  Pro  quo  ego  Procopius  iam  dictus  et  Haymann  de  Unaticz  promittimus  in  sohdum 
manu  stipulanti  et  pura  nostra  fide  sine  omni  dolo  et  fraude  iam  dictis  abbati  et  con- 
ventui  predicti  monasterii.  omnes  litteras,  quas  habere  dinoscimur,  presentare  et  dare  in 
presenti   et   in    futurum.    Si   alique   litterc  dicti  monasterii  in  causa  prefata  per  nos  aut 

25  successores  nostros  ubicumque  locorum  invenirentur,  presenti  scripto  decernimus  nullius 
esse  roboris  et  valoris  nee  in  futurum  talibus  inventis  litteris  volumus,  ut  sepedicti  abbas 
et  conventus  debeant  per  nos  aut  posteros  nostros  ammoneri  et  conveniri,  sie  quod  nulli 
de  cetero  hominum  neqne  nobis  nequlß  nostris  quibuscumque  successoribus  presentibus  et 
futuris  vos  et  vestros  posteros  dicti  monasterii  pro  eisdem  litteris  inventis  vel  retentis  in 

30  futurum  monendi  et  conveniendi  nuUa  prorsus  occasio  relinquatur,  sed  virtute  presencium 
pro  redemptis  et  liberatis,  ubicumque  fuerint,  habeantur.  Et  si  que  tales  littere  per 
nostram  negligenciam  aut  ignoranclam  per  nos  vel  in  futurum  per  sequaces  nostros 
retente  essent  et  invenirentur,  a  quibuscumque  hominibus  virtute  presencium  promittimus 
nostra  fide  exbrigare  sine  ipsius  abbatis-et  conventus  prefati  fatigis  et  expensis.  In  cuius 

35  rei  testimonium  sigilla  meum  et  Haymonis  de  Unaticz  et  ad  maiorem  huins  facti 
declaracionem  et  pronuncciacionem  ad  peticionem  nostram  domini  Erhardi  de  Seal  et 
Hartmanni  de  Strzetess  alias  purchravii  in  Buchlaw,  Jeronimi  de  Buchlowicz  et  Onschi- 
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konis  de  Ghwalkowicz  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  dicto  monasterio 
nostro  Welegradensi,  anno  domini  MT/CC^  nonagesimo  octavo,  in  die  sancti  Lamperti 
preciosi  martiris. 

Abschrift  saec.  XV,  im  yfiodex  Welehradensis^  foL  55  v,  -—  BrünUy    Landesar chit^  Art. 

Welehrad  lit.  G.  III,  191.  5 

380.  1398  October^  19  Neutitschein. 

Die  Brüder  Wok  und  Lacek  ron  Krawar  und  Titschein  verpflichten  sich  den  Ausspruch 
ihres  Vetters  Lacek  von  Krawar  und  Helfenstein  wegen  der  Theilung  ihres  väterlichen 

Erbes  in  allen  Punkten  einzuhalten. 

Nos  Wocko  et  Laczco  fratres  ulerini  de  Crawar  domini  in  Tyczin  recognoscimus  lo 
tenore  presencium  universis,  quod  animo  deliberato,  libera  et  sponlanea  voluntate  nos 
concorditer  submisimus,  ut  quidquid  inter  nos  nobilis  vir  dominus  Laczko  de  Crawar 
dominus  in  Helfinstein,  patruus  noster  carissimus,  in  et  super  divisione  paterne  bereditatis  nostre 
ordinaverit,  dictaverit  et  pronunciaverit  verbo  vel  scripto,  gratum  et  ratum  habere  et  futuris 
temporibus  firmiter  et  inviolabiliter  teuere  promittimus  sub  puritate  fidei  et  honoris,  omni  15 
iure,  privilegio  et  ordinacione  prius  inter  nos  habitis  renunciantes  expresse.  In  quorum 
testinionium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Rogamus  quoque  . .  magistrum  civium, 
consules  et  .  .  iuratos  Thyczenenses,  quatenus  eciam  ipsi  sigillum  civitatis  ipsorum  presen- 
tibus in  testimonium  appendant. 

Et  nos  .  .  magister  civium,  consules  .  .  et  iurati  dicte  civitatis  Tyczinensis  sigillum  20 
eiusdem    civitatis   nostre    una  cum  sigillis  dictorum  dominorum  nostrorum  in  testimonium 
premissorum  et  memoriam  futurorum  de  certa  nostra  sciencia  et  mandato  presentibus  est 
appensum.    Datum  Tyczin,    sabbato  in  crastino  festi  sancti  Galli,    anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  octavo. 

Oriy.,  Perg,,  3  Siegel   an  Pressein:   O  f   ^'  WOCKONIS  •    D-    CRAWAR,  Odrivous ;  25 
2)  S.    LACZKONIS-    D-    CRAW^AR,  OdHtous;    3)  S-    CIVIVM  •    DE  TYCZ- 
SCHEIN,  die  Hälfte  des  OdHvous.  — ■  Wittingau,  fürstl.  Schwarzenbergisches  ArchiVf 
Farn.  Krawaf  nr.  4. 


381.  1398  November  7  Rom. 

Papst  Bonifasius   IX.  gewährt   dem   Patriarchen   Wenzel  von  Antiochia,   dass   dessen  30 

Familiären  sich  eigene  Beichtväter  halten  dürfen. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabili  fratri  Wenceslao,  patriarche 
Antiocheno  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Personam  tuam  nobis  et  apostolice  sedi 
devotam  tuis  exigentibus  meritis  paterna  benivolencia  prosequentes  illa  tibi  libenter  con- 

')  Im  Wochentag  oder  im  Heiligennamen  der  Datierung  int  ein  Versehen;  der  Sonnabend  fcäre  dies  crastinus  35 
s,  Lucae  evang.;    s,  Gallus  fällt  auf  einen  Mittwoch. 


n 
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cedimus,  per  que  te  aliis  possis  reddere  graciosum.  Hinc  est,  quod  nos  tuis  in  hac  parte  suppli- 
cacionibus  inclinati  fraternitati  tue,  omnibus  et  singulis  familiaribus  tuis  presentibus  et  faturis,  ut 
confessor,  quem  quilibet  duxerit  eligendum,  plenam  remissionem  omnium  peccatorum  suorum, 
de  quibus  ipsi  faiDÜiares  corde  contriti  et  ore  confessi  fuerint,  familiaribus  eisdem  in  sinceritate 

5  fidei,  unitate  sancte  Romane  ecclesie  ac  obediencia  ac  devocione  nostrum  vel  successorom 
Romanorum  ponlificum  canonice  intrancium,  persistencium,  semel  tantum  in  mortis  arti- 
culo  auctoritate  apostolica  concedere  valeat  indulgendi,  plenam  et  liberam  concedimus  tenore 
presencium  facultatem  (sie).  Sic  tamen,  quod  confessor  de  hiis,  de  quibus  fuerit  alteri  satis- 
faccio  impendenda,    eam  predictis  familiaribus  per  eos^  si  supervixerint,  vel  per  heredes 

10  eorum,  vel  alios,  si  tunc  forte  transierint,  faciendam  iniungat,  quam  familiäres  vel  heredes 
aut  huiusmodi  alii  teneantur  facere,  ut  preferlur.  Et  ne,  quod  absit,  prefati  familiäres 
propter  indulgenciam  huiusmodi  procliviores  reddantur  ad  iilicita  imposterum  commiUenda, 
volumus,  quod  si  forte  dicti  familiäres  pretextu  concessionis  huiusmodi  aliqua  forte  com- 
mitterent,     quoad    illa   predicta   remissio    eis   nullatenus   suffragetur.    Datum   Rome    aput 

15  sanctum  Petrum,  VII  idus  novembris,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Inseriert  in  der  Urkunde  des  Patriarchen  Wen7,eslaus  von  Antiochia  dd**  140i  April  iß 
Wy  sehr  ad,  s.  Cod.  dipL  Morar,  XII J,  p.  HO,  nr.  103. 


382.  1398  December  4  Rom. 

Papst  Bonifacius  IX.  ertheüt  Heinrich    von  Rosenberg   die  Ehedispens  hinsichtlich  der 
20  ihm  im  dritten  und  vierten  Grade  verwandten  Elisabeth  von  Krawar. 

Orig.,  Perg.,  Int.,  anhängende  Bulle.  —  WiUingau,  fürsü.  Schwarzenbergisches  Archiv,  Fam^ 
Rosenberg,  4,  nr.  2. 


383.  1398  December  8  Zlin. 

Sdenko  von  Sternberg  und  seine  Mitbürgen  verpflichten  sich  Barsico  von  Cihowitz  eine 
25  Schuld  von  20  Mark  und  7  Groschen  bis  zum  nächsten  St.  Georgstage  zurückzuzahlen. 

Nos  Sdenko  de  Sternberg  alias  in  Lucow  huius  rei  debitor  principalis,  Albertus 
filius  domini  Sdenkonis  eiusdem  tituli,  Jesslko  dictus  Weletka  de  Yeletyn,  Szepanko  de 
Wezek  fideiussores  et  legittimi  compromissores  pro  ipso  domino  Sdenkone  et  cum  eo 
manu    coniuncta    in    solidum   tenore    presencium    recognoscimus    universis,    quod    famoso 

30  Barssoni  de  Czihowicz,  heredibus  ipsius  nee  non  domine  Wrachne  uxori  sue  legittime  ac 
ad  manus  fideles  domino  Jesskoni  de  Domamyslicz,  Nicoiao  dicto  Radslaw  de  Netssicz  in 
viginti  mnrcis  et  Septem  grossis  Pragensium  denariorum  Moravici  numeri  et  consueti 
pagamenti  grate  ac  amicabiliter  nobis  muluatis  rite  et  racionabiliter  dinoscimur  teneri  ac 
debilorie  obligari.^  Quas  quidem  viginti  sexagenas,    ut  preferlur,  promittimus  bona  nostra 

35  fide   sincern    sine    dolo   quoiibet    ac   omni    contradiccione  predictis  ifostris  creditoribus  ac 
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eorum  manufidelibus  dare  et  persolvere  sine  dilacione  in  festo  sancti  Georgii  marliris  nunc 
proxime  ventnro  ita  tarnen«  quod  nullus  nostrum  data  sua  porcione  huiusmodi  debiti  a 
residuo  über  esse  deheat.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  extunc  quicunque  duo  ex 
nobis  fideiussoribus  predictis  per  nostros  creditores  seu  manufideles,  ad  quas  promisimus, 
moniti  fuerint,  hü  mox  debent  et  tenentur  qnivis  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  civi-  5 
tatem  Olomucz  ad  domum  honesti  hospitis,  ubi  ipsis  per  creditores  nostros  aut  manu- 
fideles,  ut  moris  est,  fuerit  demonstratum,  in  verum  et  consuetum  obstaginm  per  inter- 
positam  personam  militaris  condicionis  promittimus  protinus  subinirare,  unus  alium  non 
expectans  nee  per  aiterius  se  absenciam  excusans,  abinde  nullo  modo  immo  nee  super 
ius  nostrum  consuetum  quoquam  exituri,  quousque  antedicte  pecunie,  ut  premittitur^  per  lo 
nos  fnerint  integre  persolute.  Quod  si  factum  non  fuerit,  mox  post  duas  septimanas  a  die 
monicionis  computando,  per  eos  ex  nobis  moniti  (iic)  obstagio  prestito  vel  non  prestito,  prefati 
nostri  creditores  seu  illi,  ad  quorum  manus  per  presentes  promisimus,  et  quilibet  ipsorum 
debet  libere  recipere  et  acquirere  predictam  pecuniam  super  omnium  nostrum  dampna  in 
solidum  inter  Chrislianos  vel  Judeos  sub  usuris.  Quo  non  obstante  tercius  ex  nobis  15 
fideiussoribus  requisitus  ad  prestandum  obstagium  eandem  domum  sicuti  duo  primi  sub 
condicionibus  superius  expressatis  fideliter  et  sine  dolo  tenebitur  subintrare,  abinde  omnes 
tres  cum  totidem  famuJis  et  sex  equis  nulfatenus  exituri,  quousque  capitalis  pecunia,  vide- 
licet  viginti  sexagene  et  Septem  grossi,  cum  omnibus  dampnis,  usuris,  inpensis  et  expensis 
propter  hoc  monendo,  equitando  seu  nunccios  dirigendo  factis  et  perceptis,  que  bono  testi-  20 
monio  absque  verificacione  iuramenti  demonstrari  poterint,  per  nos  fuerint  integre  per- 
solute.  In  quorum  evidens  testimonium  nostra  sigilla  de  certa  nostra  sciencia  ac  bona 
voluntate  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Zline,  in  die  concepcionis  sancte  Marie  vir- 
ginis  gloriose,  anno  doniini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  octavo. 

Orig.y  Perg.,    4   an  Pressein   hängende   Siegel:    i)   S.  SDENCONIS   D.  STEBNBERG,  25 
Stern )    2)  S.  ALBEBTONIS   DE  STEENBERG,  Stern;    3)  S.  lESICONIS  DE 
VELETIN,  Rad ;  4)  Umschrift  und  Bild  undeuüirh.  —  WiUingau,  fürsü.  Schwarzenr- 
bergisches  Archiv^  sub  Farn,  Cihovic, 


384.  1398  AltharL 

Schreiben  des  Johann  ron  Hobzie  an  Heinrich  von  Radoslowitz  in  privaten  Angelegenheiten,  30 

Sluiba  mä  napfed.  Mil^  pane  o6£e.  Däväml  vedeti  0  vfnö,  Sei  jsü  IUI  drailinci 
u  mne  v  Hobzf  a  jelit  sü  po  dva  drailinky  a  tyC  k  tobe  povezü,  a£  boh  da;  takel  tebe 
prosfm,  mil^  pane,  aby  Janovi  z  Ti^ieteie  vzkäzal,  af  by  ke  mne  pfijel  do  Hobzie  a  ko- 
ho2(  muoie(?)  pHvösti  ssebü,  nebl  mi  jest  toho  velmi  tf^ba.  A  bratra  Jindficha  odpust  ke 
mne  a  tak^  obeäli  pana  Gragiefe  MIadöho,  at  vlno  bezpeine  muoi  jeti  pro  jeho  35 
tovai^Se,  nebl  sem  ja  jej  dvakrät  obeslal,  tut  mi  £adn6  koneön^  odpovedi  nedal.  Dan 
V  Hobzf,  anno  domini  M^CCCLXXXXVIir.  Jan  z  Hobzie. 

43 
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Auf  der  Rückseite:  Famozo  cligenty  Henrico  de  Radostowicz,  patri  suo  carissimo  detur. 

Orig.,  Papier,  eigenhändig,  vom  rückwärts  aufgedrückten  schwanen  Siegel  sind  nur  Spuren 
erhalten.   —   Wittingau,  fürsü,  Schwaribenbergisches  Archiv^  Farn,  Radostavic,  Rgsir, 

385.  1380—1398. 

5  Die  Hofrichler  Janiko  und  Peczio  notieren  den  Viehstand  und  den  Getreidevorrath  des 

Lehenbesitses  in  Peterswald  und  Stolbach. 

laniko  iudex  curie  et  Peczio  iudex.  In  Petirswald  in  duabus  curiis  reliquirous  XL 
oves  et  ducentas,    item  IX  equos  bonos  aratiles,   item  YI  vaccas,  item  X  sues,  item  de 
ordeo,  siligine  nescimus  quantum  reliquimus,  ex  eo  quia  non  caiculavimus. 
10  Item  iudex  curie  recordatur,    quod  in  curia  ante  Stolbach  erant  CCC  oves,    item 

LXX  sues.  item  IUI  porcos  pingwes  in  molendino  ibidem  Czrtko  procura tor  curie  recepit. 
Item  erat  in  curia  ordeum,  avena,  siligo,  pisum.  triticum  et  fenum,  item  XI  equi,  item 
XII  vacce. 

Notiz  auf  der  Innenseite  des  rückwärtigen  Pergamentumschlages  des  Lehenquatems  IL  — 
15  Kremsier,  fürsterzb.  Archiv,  —  Nach   dem  Drucke  Lechners   in  y^Zeitschriß  f.  d, 

Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens^  V,  p,  268,  nr.  62, 

386.  1398. 

Smil  von  Sternberg   und  Hochstein   vermacht   seine  Gilter   seinen   Vettern  Zdenik  und 

Jeiek   von  Lukow   und   deren  Söhnen^   sowie  eine  bestimmte  Geldsumme  !6um  Altar  im 

20  Kloster  Maria^-Kron  bei  Budigsdorf^  vor  welchem  er  sich  seine  Grabstätte  erwählt  hat. 

Aus  W.  Bfeuins  Genealogie   der  Familie   von  Stemberg  post  1610,  —  WiUingaUy  fürstl, 
Schwär zenbergisches  Archiv,  Reg. 

387.  1399  Januar  15  Prag. 

König  Wenzel  gestattet  dem  Bischof  Johann  von  Olmütz  und  seinen  Nachkommen^  in  den 
25  bischöflichen  Städten  neue  Zölle  und  Ungelt  einzuheben. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  oflPenlichen  mit  diesem  brive  allen 
den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  wann  das  bischtum  und  kirche  zu  Olomuncz,  die 
uns  und  ^nsere  crone  zu  Beheim  an  alles  mittel  angehöret,  zu  gröblichen  und  merklichen 
30  schaden  komen  ist  also,  das  sie  der  widerzukomen  und  wiederzubrengen  an  unsere  sunder- 
liche  gnade  und  hülfe  nicht  getun  mag,  so  haben  wir  eigentlichen  betracht  solche  grosse 
merkliche  gebresten  derselben  kirchen  und  bischtums  und  haben  dorumb  mit  wolbedachtem 
mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  uff  das,  das  dieselbe  kirche  und  bischtume  sulches 
Schadens   widerbracht   werden   möge,    dem    erwirdigen  Johansen  bischofen  zu  Olorouncz 
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unserm  furslen,  rate  und  üben  andechtigen,  seinen  nachkommen  und  der  kirchen  zu  Olo- 
muncz  diese  gnaden  getan  und  in  ouch  gegunnet  und  erlaubt,  tun,  gunnen  und  erlauben 
in  von  kuniglicher  macht  zu  Beheim  in  kraft  dicz  brives  also,  das  sie  furbas  ewiclichen 
in  iren  und  derselben  kirchen  steten  und  merkten,  wo  in  das  allerfuglichist  sein  wirdet, 
zolle  und  ungelt  von  neues  ufseczen  und  nemen  mögen,  als  sie  in  das  und  derselben  iren  5 
kircheti  allernuczlichst  und  bequemlichst  sein  dünken  wurdet,  von  allermeniclichen  ungehindert. 
Und  gebieten  dorumb  allen  fursten,  geistlichen  und  wertlichen  herren,  rittern,  knechten, 
hauptleuten,  burggrafen,  amptluten  und  andern  unsern  und  des  kunigreichs  zu  Beheim 
undertanen  und  getreuen  ernstlichen  und  vestliclichen  mit  diesem  brive,  das  sie  den 
egenanten  bischof  Johansen  und  seine  nachkommen  an  den  obgeschrieben  unsern  gnaden  lo 
nicht  bindern  noch  irren  oder  von  jemande  hindern  gestatten  in  dheineweis,  als  libe  in 
sei,  unsere  swer  Ungnade  und  dorzu  ein  pene  dreissig  mark  lotiges  goldes  zu  vormeiden, 
die  halbe  in  unsere  kunigliche  camere  und  das  ander  halb  teile  den  egenanten  bischofen 
und  kirchen  zu  Olomuncz,  als]  dicke  das  an  in  überfahren  wurde,  unlesslichen  gefallen 
sollent.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserr  kuniglichen  maiestat  insigel.  Geben  zu  15 
Präge,  nach  Cristes  gehurt  dreizehenhundert  jare  und  dornoch  in  dem  neunundneunzigisten 
jaren,  des  mitwochen  vor  sand  Anthoni  tage,  unser  reiche  des  Beheimschen  in  dem  sechs- 
unddreissigistem  und  des  Romischen  in  dem  dreiundzweinzigstem  jaren. 

Auf  der  Plica  rechts :  Ad  relationem  Sigismundi  subcamerarii  Nicolaus  de  Gewicz. 
In  dorso:  R.  Johannes  de  Bamberg.  20 

Orig.^  Perg,,  Siegel  von  der  Presset  abgerissen,  —  Kremsier,  fürsterzb,  Archiv. 

Nach  dem  Drucke  Lechners  in  y^Zeiischriß  f,  d.  Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens'^  Uly 
p,  215  und  direct  mitgelheilien  Correcluren  hiezu  von  Snopek.  Vgl.  die  lateinische 
Fassung  dieser  Urkunde  Cod,  dipl,  Morav.  XU,  p.  447,  nr,  508, 

388.  1399  Januar  28  Prag.      25 

Der  Erzbischof  Wolfram  ton  Prag  macht  die  Bulle  des  Papstes  Bonifacius  IX.  betreffend 

die  Heinrich  von  Rosenberg  ertheilte  Dispens  zur  Abschliessung  der  Ehe  mit  Elisabeth 

f>on  Krawar^  der  Tochter  Peters  von  Krawar  und  PlumenaUj  bekannt. 

Orig.y    Perg.y    lat.y    mit    dem    anhängenden    erMschöflichen    Siegel.    —    WiUingaUj  fürsti. 

SchwarTbcnhergisches  Archiv,  sub  Farn.  Rosenberg  4,  nr.  3.  30 


389.  1399  April  23  Olmütz. 

Budio   fjon  Sniehotitz   nerkauß   seinen  Besitz   daselbst   an  Jesko  Puska   von  Kunstadt. 

Ego  Buzko    de  Snyehoticz   recognosco    tenore  presencium  universis,    quod  bona 
deliberacione,   sano  ac  maturo  consilio  prehabitis  bona  mea  omnia  ibidem  in  villa  Snye- 
hoticz,   videlicet    tres  marcas  grossorum  et  unum  grossum  census  annui  cum  agris  cultis  35 
et  incultis,  montibus,  vallibus  et  singulis  suis  pertinenciis,  cum  pleno  iure  et  dominio  nil 

43» 
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penitus  iuris  ac  proprietatis  michi  aut  meis  beredibus  ibidem  reservando,  nobili  viro 
domino  Jesconi  Puska  dicto  de  Gunstal  et  suis  beredibus  aut  successoribus  pro  certis 
peccuniis  per  me  iam  receptis  hereditarie  vendidi  et  iusto  vendicionis  titulo  vendo  presen- 
tibus  et  resigno.  Quequidem  bona  promitto  bona  et  sincera  fide  absque  omni  fraude  et 
5  dolo  predicto  domino  Jeskoni  Puska  de  Cunstat  suisque  beredibus  aut  successoribus  in 
primo  baronum  Moravie  conciiio  in  Olomuczensi  civitale  ceiebraturo,  prout  iuris  exigit 
forma,  inthabulare  et  micbi  aut  meis  beredibus  aut  si  qui  dicta  bona  hereditarie  prius 
intbabuiata  haberent  extabulare.  Et  eciam  promitto  ab  impeticione  bominis  cuiuslibet  eadem 
bona  libertäre  meum  melius  secundum  posse  et  disbrigare  cum  effectu.  In  cuius  rei  eviden- 
te) ciam  sigillum  meum  et  [ad]  malus  testimonium  sigilla  Sulikonis  de  Konicz,  Wenceslai  de  Dolo- 
piaz,  Alschonis  de  Wezka,  Leonhardi  de  Borzitow^  Stepbani  de  Chudobyn,  Jacobi  de 
Chrumpsin  presentibus  sunt  subinpensa.  Datum  Olomucz,  die  et  festo  sancti  Jeorgii  mar- 
tiris  gloriosi,  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono. 

Orig.,    Petg.,    7    an  Pressein   hängende  Siegel :    i)    S.   BVSKONIS    D.   SN  .  .  HOTICZ, 
15  ein  nach  links  gewendeter  ausschreitender  Hahn ;  2)  S.  SVLCONIS  D£  KVNICZ, 

ein  nach  rechts  gewendeter  Lötce;  3)  S.  WENCESLAI  D.  THOLOPLAS,  *»«t 
horizontale  Balken  im  Schilde ;  4)  S.  ALSSONIS  D  .  . .,  geschachtes  Schild ; 
5)  .  .  .  BOR  .  .  TAW,  zwei  Hönier  ob  dem  Helme;  6)  S.  STEPHAN  DE 
CHVDOBIN,  ein  Hirschgeweih  ob  dem  Helme ;  7)  ,  ,  ,  CRVMS  .  .,  zwei  Ochsen- 
20  horner  ob  dem  Helme,  —  Wittingau,  fürstl,  Schwarzenbergisches  Archiv  11,  37 8y  nr.  i. 


390.  1399  Mai  31  Rom. 

Papst  Bonifacius  IX.  bestätigt  drei  Urkunden  für  das  Kloster  Pustomif. 

Bonifatius  episcopus  servus  servorum  dei.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ex  su- 
scepte  servitutis  ofücio,  quo  sumus  universis  orbis  ecclesiis  et  monasteriis  obligati,  eccle- 

25  siarum  et  monasteriorum  ipsorum  tenemur  invigilare  profectibus  et  dispendiis  obviare  ac 
ea,  que  in  relevamen  et  subsidium  eorundem  deliberatione  matura  ordinata  sunt,  apostoHci 
presidii  munimine  roborare.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  dilectarum  in  Cbristo 
filiarum  .  .  abbatisse  et  conventus  monasterii  in  Pustmyr  ordinis  sancti  Benedicti,  Olo- 
mucensis  diocesis,  petitio  continebat,  quod  cum  olim  dive  memorie  Carolus  IUI  Romanorum 

do  Imperator  tunc  marchio  Moravie,  gerens  ad  predictum  monasterium  singularis  devotionis 
aifectum  ac  pie  cognoscens,  dotem  et  fructus  ipsius  monasterii,  cuius  ipse  Imperator  et  sui 
consanguinei  fundatores  extiterant,  propter  novitatem  fundationis  eiusdem  multum  exiles 
et  paucos  exislere,  cupiensque  illos,  ut  persone  in  ipso  monasterio  pro  tempore  degentes 
de   vite   necessariis   amplius   contentate  et  temporalium  rerum  curis  exute  divinis  ofGciis 

35  devotius  in  eodem  monasterio  insisterent,  aliqualiter  augmentare  %  ius  patronatus  in  Lunte- 
burg et  in  Gdusow  parrocbialium  ecclesiarum  dicte  diocesis  ad  ipsum  imperatorem  tunc 
marchionem  iusto  titulo  pertinens  eidem  monasterio  imperpetuum  liberaliter  pia  largitione 

a)  Orig.:   aagmentarent. 
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donasset,  et  cum  etiam  quondam  Benessius  et  Andreas  dicti  de  Grunwald  fratres  ac 
Benessius  ipsorum  fratrum  patruus  domicelli  idem  inonasterium  sinceris  alfectibus  pro- 
sequentes  ius  patronatus  parrochialis  ecclesie  in  Budcz  dicte  diocesis  tnnc  ad  ipsos  domi- 
Cellos  etiam  legitime  pertinens  pro  suorom  et  progenitorum  suorum  animarum  salute  eidem 
monasterio  pro  commodiori  sustentatione  personarum  in  eo  degentium  similiter  perpetue  5 
tradidissent^  bone  memorie  Johannes  episcopus  Olomucensis,  prefati  imperatoris  avunculus 
et  dicti  monasterii  principalis  fundntor,  de  consilio  et  assensu  dilectorum  filiorum  capituli 
Olomncensis  easdem  ecclesias  per  suas  litteras  auctoritate  ordinaria  prefato  monasterio  cum 
certis  moderationibus,  ordinationibus  et  reservationibus  congruarnm  portionum  pro  perpetuis* 
vicariis  inibi  instituendis  necnon  dislinctionibus,  conditionibus,  penis^  censuris  et  aliis  lo 
clausulis  contulit  et  in  proprietatem  eiusdem  monasterii  imperpetnum  duxit  transferendas, 
prout  in  patentibus  litteris  ipsorum  episcopi  et  capituli  sigillis  pendentibus  munitis,  quarum 
tenorem  de  verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  fecimus,  dicitur  plenius  contineri.  Quare 
pro  parte  dictarum  abbatisse  et  conventus  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  donationi. 
tradilioni,  collationi  et  translationi  huiusmodi  ac  omnibus  aliis  in  dictis  litteris  contentis  15 
robur  apostolice  firmitatis  adiicere  de  benignilate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  huius- 
modi supplicacionibus  inclinati  donalionem,  traditionem,  collationem  et  translationem  pre- 
dictas  ac  omnia  alia  et  singula  in  dictis  litteris  contenta  et  quecunque  inde  secuta  rata 
habentes  et  grata,  ea  ex  certa  scientia  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus,  supplentes  nichilominus  eadem  auctoritate  omnes  defectus.  20 
si  qui  forsan  intervenerint,  in  eisdem.  Tenor  vero  dictarum  litterarum  seqnitur  et  est 
talis.  Karolus  dei  gracia  .  .  .  ^  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
confirmationis,  communilionis  et  suppletionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  25 
IL  kalendas  iunii,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

Unter   der  Hica   rechts:    A.  de  Portugruario,    auf  der  Plica  rechts:    Gratis  de 
mandato  domini  nostri  pape,  darunter:  S.  de  Aquila.    In  dorso:  R  mit  eingeschriebenem  n. 

Orig.,  Perg.,  Bulle  an  roth-gelben  Seidenfäden.  —  Kremsier,  fürster^,  Archiv,  Herrschaft 

Wi$vhau  G.  11.  a.  1.  30 

Nach  dem  Drucke  Lechners  in  ^Zeitschrifl  f  d,  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^  V, 
p.  265,  nr.  58  ufid  den  Correciuren  hie^u  von  Snopek  in  yyCasopis  Mai,  Mor,^  XX VI, 
p,  60,  nr,  LVIIL 

Von  dieser  Bestätigung  ist  noch  ein  zweites  Exemplar  vorhanden  unter  der  gleichen  Signatur 

auf  gröberem  Pergament  mit  Bulle  an  roth-gelben  Seidenfäden  ;  sie  trägt  rechts  auf  der  35 
Plica    den   Vermerk:    Daplicata  und   darunter  Paridanas.     Links  unter  der  Plica: 
Ja.  de  Papia,  darüber  IX. 

a)  Orig, :   pertuis. 


1)  K»  folgen  iteei  Urkunden  K,  KarU  IV.,  gedruckt  Cod.  dipl  Morat.  VIU,  p.  57,  nr.  93,  Vit,  p.  284,  nr.  39i 
uttd  eine  vom  H.  Johann  von  Oknüt^  VII,  p.  523  nr.  708.  40 
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391.  1399  Juli  21   Kremsier. 

Bischof  Johann  f)on  Olmütz  verleiht  dem  Markwart  eon  Mödritz  einen  Hof  in  Mödrilz 

als  Lehen, 

My  Jan   z    bo^ie   milosti  biskup  Olomuck^  yyznäväme  tiemto  iistem  vsem,    ktoi 

5  jej  uzfie  neb  6{sti  budü,   2e  znamennvä^  a  opatKvSe  pevnü  sluibu  slovutnöho  Margwarta 

z  Modfic    odjinad    z  Myenowicz,   na§eho   a   kostela    naäeho  Olomuck^ho    vern^ho   mana, 

kterü£   näm    a    naSemu   kostelu   cecbto    öasuov    vzäcne    a  u2Ue£ne  ükazoval  i  daii''  smy 

a  dävämy  tiemto  Iistem  jemu  i  jeho  erbuom  za  jeho  vernü  slu2bu  s\i  vSecko  pinö  pravo 

na  tom  dvofe  v  Modficiech,  jeäto  nekdy  driai  Pribik,  näd  a  naSeho  kostela  Oionmcköho 

10  man,  se  väiem,  coi  k  tomu  siuäie,  nie  sobe  nezachovävajice,  tak  jak£  jest  na  näs  po  smrti 

dfövfeßenöho  Pfibfka  nebo  jinöho  kter^bokoli  na§gho  mana  spadio,  krome  sluiby,  kler&i 

s    toho   dvoru   mä   näm    b^ti,    tu  sobe  zachovävämy;   a  podle  toho  danie  pfijeli  smy  od 

n^ho    obyöenie  sliby    mansk6.    A  na  svedomö  toho  pHveäujem  svü  peöet  k  tomuto  iistu 

a  pfi  tom  dänf  jsü  byli  Here§  Smetana  z  Zählenic,   Petr  Kuzei  z  Trpina  a  Pesl  z  Tie- 

15  chovic.    Psän    v   KromeNzi,   lata    od    boiieho   narozenie   po    tfinästi   stech    devadesätöho 

devät^ho,  ten  pondeli  pfed  svatü  Mafi  Magdalena. 

Abschrift  im  Lehenquatern  JI,  p,  135.  —  Kremsier,  fürster ib,  Archiv. 
Nach   dem   Drucke    Lechners    in  ^Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mährens  ti.  Schlesiens^    V, 
p.  266,  nr,  59  und  den  Correcturen  hie:iu  von  Snopek  in  ^Casopis  Mat,  MorJ^  XXVI, 
2<)  p.  60,  nr.  LIX, 

392.  1399  October  1   Olmütz. 
Statut   des  OlmUtzer  Capitels    wegen   Vereinigung   der   beiden  Präbenden  in  Polkowitz, 

Anno  domini  miliesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,  in  die  sancti  Remigi,  prima 
die    mensis   octobris,   in    capitulo  generali  et  loco  capituli  per  dominos  tunc  presentes  et 

25  capitulum  facientes  unanimiter  statutum  existit,  quod  cum  diu  obediencie  ecclesie  in  villa 
Polkowicz  alias  distincte  exstant,  quarum  unam  ^  dominus  Joanes  de  Straznicz,  aliara  vero 
dominus  Daliborius  de  Hunschowicz  canonici  Olomucenses  regunt  et  tenent,  tempore 
affuturo  casu  se  prebente,  quod  si  unus  eorum  quicunque  aliam  obedienciam  optare  aut 
eam  alias  per  decessum  dimittere  contingit,  quod  extunc  statim  eaedem  duae  obedienciae 

30  una  esse  et  censeri  debeant  et  per  unum  ex  eis  duntaxat  canonicum  inantea  gubernari. 
Racio  buius  est  utilitas  ecclesie  et  facilitas  regiminis  et  etiam  propter  discordiam  dictae 
villae  censualem  (sie)  evitandara,  quia  cum  ambae  in  una  villa  existant,  facilius  regi  creditur 
per  unum  quam  per  duos;  et  quod  opportune  importet  censum  eciam,  cum  obedientiarius 
alterius    pro  suis  laboribus  valde  exiguam  consolationem  de  eo  videlicet  XIX  grossos  et 

35  aliquot  pullos  habeat.    De  mandato  capituli  Conradus  de  Teschin. 

Nach    einer  Abschrift   des   H.  Archivars  F,  Snopek  „e  concepto  saec.  XVI,   /?.  41".  — 
Kremsier,  fürsterzb,  Archiv, 

a)  Abichrift:   dala.  b)  Abschrift:   una. 
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393,  1399  October  3  Prag. 
Der  Prager  erzbischößiche  Ofßzial  Johann  Kbel  und  Nicotaus  Puchnik  entscheiden  den 

Streit  zwischen  dem  Prager  Bürger  Hasko  und  dem  Jarmeritzer  Pfarrer  Johannes. 

üonstituti  personaiiter  coram  nobis  Johanne  Kbel  ofiiciali  Pragensi  et  actis  noslris 
obligatoriis  Hasco    appothecarius   et   civis  Maioris  civitatis  Pragensis   ex   una  et  dominus   5 
Johannes  plebanus  in  Jarmierzicz  Olomucensis  diocesis  parte  ex  altera  non  compulsi  nee 
coacti,  sed  sponte  et  libere  confessi  sunt  et  recognoverunt,  se  super  omnibus  et  singulis 
causis,   litibus  at  controversiis   inter  ipsos  exortis  et  specialiter  super  sentencia  difßnitiva 
contra    dictum   dominum.  Johannem   plebanum    et   pro    parte  ipsius  Hasconis  per  nos  lata 
necnon    iudicatis   et   expensis    inde  secutis    ac   eciam   super    iniuriis   occasione  litterarum  lO 
executoriarum,  ut  creditur^  eidem  domino  Johanni  illatis  in  nos  Johannem  Kbel  officialem 
et  dominum  Nicolaum  Puchnik  ibidem  presentem  de  alto  et  basso  et  sub  pena  XX  sexa- 
genarum    parti    tenenti    per   partem    non  tenentem  solvendarum  compromisisse  et  exnunc 
compromittunt,  renuncciantes  dicte  partes  omnibus  et  singulis  litteris,  privilegiis,  ipse  Hasco 
sentencie   dlffinitive    et   aliis   litteris    contra    ipsum  Johannem   impetratis   et  ipse  dominus  15 
Johannes    appellacionibus,    rescriptis   apostolicis   inpetratis    vel  inpetrandis,    dantes   dictis 
arbitris   plenam    potestatem    arbitrandi,    pronuncciandi   etc.,  promittentes  habere  ratum  et 
gratum,  quidquid  per  ipsos  pronuncciatum  fuerit  in  premissis  sub  pena  XX  sexag.  predicta. 

Ibidem  statim  nos  Johannes  Kbel  officialis,  arbiter  antedictus,  parcium  allegacionibus 
et   probacionibus   receptis    de   consensu   ac   commissione   speciali   prefati   domini   Nicolai  20 
Puchnik   verbo    et   sine   scriptis    pronuncciavimus    hunc    modum,    videlicet   quod  prefatus 
dominus  Johannes   plebanus   det   et  persolvet  XYI  sexagenas  gross.  Hasconi  predicto  et 
heredibus  suis,  videlicet  octo  sexagenas  infra  octavas  nativitatis  Christi  proxime  venturas 
et   alias   octo   sexag.  gross,  infra   octavas  sancti  Georgii  deinde  secuturos  sub  pena  XX 
sexag.  gross,  predictarum  et  pena  excommunicacionis.  Item  pronuncciamus,  quod  predicte  25 
partes  sint  boni  et  sinceri  amici  et  se  prosequantur  favoribus  graciosis.  Item  pronuncciamus, 
quod    omnes   expense    et   impense  hincinde  per  dictas  partes  facte  transeant  et  compen- 
sentur,    ac  eciam  iniurie,  que  pretendebantur  fuisse  illate  domino  Johanni  predicto  occa- 
sione  litterarum    executoriarum    nostrarum.    Quam    pronuncciacionem   dicte  partes  ibidem 
statim  emologaverunt  etc.  Acta  sunt  [hec]  anno  LXXXXIX.,  die  III.  mensis  octobris,  presen-  do 
tibus  Ogerio  correctore  cleri,  magistris  Vito,  Conrado,  advocatis. 

Nach    einer  Abschrift  des  Herrn  Archivars   V,  5r/i«/ft   aus  dem   y^Liber  obligat.^   Ily  /2, 
fol.  252  V  [CCXLIX].  —  Prag,  hapitelarchiv. 

394.  1399  October  11  Brunn. 
Markgraf  Jodok   regelt   das   zwischen  Peter  von  Krawar  und  Plumenau  und  Bernhard  35 

von  Cimburg  und  Tobitschau  strittige  Brücken^  und  ZoUrecht  genannt  y^stihovni^ . 

]\os  Jodocus  dei  gracia  marchio  Bramburensis  ac  dominus  Moravie.  Notum  facimus 
presentibus  et  futuris,  nam  prout  insurrexera[n]t  guerre  necnon  lites  inter  generosum 
Petrum  de  Grawarz  dominum  in  Plumlow  et  generosum  Bernhardum  de  Cimburk  dictum 
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de  Thowaczow  de  ablacione  aliqüarum  rerum  in  ponte  seo  in  iheloneo  ob  respectu  unius 
iuris  dicti""  stiehowne,  prout  nos  istas  causas^  audivimus,  necnon  decrevimus  decernere 
et  ex  robusta  nostra  possessione  una  cum  consilio  fidelium  nostrorum  Erhardi  de  Conino 
Miesto,   Petri  senioris  de  Crawarz  alias  de  Straznicz,  Wiihelmi  de  Pernstein,    Jarossi  de 

^  Cimburk,  Petri  Hecht  de  Rosycz  spontanea  eorum  et  amicorum  suorum  *"  voluntate  sie 
attestamur,  quoniam  ob  respectu  huius  dominus  in  Plumlow  non  debuit  legittime  dicto 
Bernhardo  domino  in  Thowaczov  homines  in  campo  recipere,  quoniam  hoc  dictum 
stiehowne  digne  et  iuste  recepil;  et  veraciter  approbavimus  et  circumspeximus  in  vete- 
ratis  registris  nostris,  prout  retenta  nostrorum  antecessorum  prohibitum  devetavit  et  pro- 

i<^  hibitum"^  decrevimus  iuxta  omnem  rippam  aqueMorave,  que  Thowaczow  subiacet  et  quesubiacet 
iuxta  Villa m  Trubky  et  retro  a  villa  Uhrzicziczym  in  Thowaczow  et  a  Thowaczow  usque 
agrum  cades"^  Racodaw  et  sine  fundo  paludes  vel  limi  dicto  bahno.  Si  qua  magna  frigora 
hyemaii  [tempore]^  congelata  existerint%  si  quis  furtive  intenderet  pertransire  usque*" 
in  profundum  palludis  dicti^  bahno,    quo^  sine  fundo  fenestrae  sunt\    quia  hoc  dominium 

i")  eins  est  iuxta  datta  Johannis  patris  nostri.  Si  autem  ex  occasione  ™  aliquem  acciperet, 
iterum  accipiet  in  suo  et  faciet  cum  ablacione  iuxta  suam  voluntatem.  Sed  de  villa 
Trhowa  Cralicz  non  debet  in  pontibus  ehviare"",  nam  ista  villa  in  suis  fructibus  et  pon- 
tibus  in  paludis  libertatem  consequetur  ""^  sicut  ab  antiquo  more,  et  cum  illis,  que  ad  eum 
spectant.  Sed  inaquose,  mrtviny^  que  appellantur,  ille  Bernhardus  potest  defendere  iuxta 

20  omnes  res,  que  abiate  sunt  aut  in  fideiussoriam  inter  partes  devenerunt,  restitui  debent. 
De  illo  stiehowni  recipere  tenetur  octo  grossos  et  octo  nigros  denarios  pro  uno  grosso 
et  de  quolibet  curru  sit  inpensata  magna  vel  parva,  de  et  super  premissis,  qui  quatuor 
equorum  ducuntur  aut  plus,  octo  denarios  nigros  vel  grossos,  qui  pro  uno  grosso  sunt"^; 
sed  si  minus  quatuor  in  curru  equi  '^  sunt,   quatuor  denarios  nigros  et  de  quolibet  pöndere 

25  emptoris  seu  venditoris  pedestre  baiulantis '  unum  nigrum  denarium.  Et  sie  receptum  est  in  registro 
antiquorum  et  ista  sunt  scripta  ad  memoriam  partibus  assisten tibus.  Presentes  litteras  sigillo 
nostro^  sigillare  admisimus,  ut  scirent  decernere  et  regere  metipsos  infuturum  et  amici 
existerint.  Dat.  Brune,  annorum  nativitatis  domini  1 399 "",  in  die  undecimo  mensis  octobris. 

Der  Text   dieser  Urkunden   ist   in  beiden  Handschriften:  „Codex  Pemstein.^  »r.  235a, 
3()  fol,  450t  im  Landesarchiv  (früher  im  Fran^nsmuseumJ  und  nr,  ii6,  foL  190  des 

Brünner  Stadtarchivs  stark  verderbt;  wir  haben  im  wesentlichen  den  Text  von 
Codex  nr,  116  zugrunde  gelegt  und  mit  Hilfe  der  böhmischen  Übersetiung,  die  sich 
in  einer  Vrktinde  des  K.  Georg  ddo.  1464  Januar  16  (Cod.  nr,  235  a,  fol,  455 j 
Cod,  nr,  116y  fol,  149v)  findet,  einen  Theil  der  Fehler  zu  emendieren  versucht. 
35  Wegen    der  Datierung    vgl,  unten  Note,    —    Nach  denselben  Handschriften  ist  die 

Urkunde  zum  J,  1389  gedruckt  im  Archiv  Cesky  XVI,  p,  86,  nr.  24. 

a)  Ht,:  uno  inre  dicto,  böhm.:  pro  präro  jedno.  6)  Hs,:  gasafl,  böhm.:  ty  pfe.  c)  Ut.:  iidelea  nostros 
Erhardo  . . .  Petnim  senioram  . . .  Wilhelmum  . . .  Jarosso  .  « .  Petro  . .  .  spontanea  amicomm  eins.  d)  böhm, :  jako2 
z  drieni  nasich  pfedkuov  bränSnSho  hajf  a  bränSn^.         e)  böhm.:  meze,  also  wäre  gades  sti  lesen^  aber  keine  klare  Con^ 

4<)  struction,  f)  böhm,:  Öasa  zimniho.  g)  In  der  Hs.  folgt  unverständliches  adincrescit.  h)  Hs.:  quosque.  i)  Us.: 
palluda«  dicto,  böhm. :  na  hlnbokost  blat.  k)  Hs. :  quid.  /)  böhm.:  kde2  beze  dna  okna  jsü.  m)  Hs, :  nocte,  böhm. : 
8  pHhody.  n)  Hs, :  Tichoya  .  .  .  pontornm  oberare,  böhm, :  Ale  vsi  Trhov^  k  Kralicim  nemi  na  mostecb  pFe- 
kaieti.  o)  Hs.:  iste  yiUe...  pontorum  . . .  consequentur,  böhm.:  nebo  ta  ves  . . .  t  mostech . . .  dojde.  p)  Hs,:  in 
aquosi   mortan,    böhm.:    such^   mrtyiny.         q)   Von   et  de  quolibet  mit  lichterer  Tinte  a,  R,  nachgetragen.         r)  Hs,: 

45  equos.  s)  Hs,:  baiulante.  1)  Hs.:  sigillonim  nostrorum.  u)  Hs.  116  hat  deutlich:  1389,  aber  Hs,  nr.  235a  hat 
corrigiert  1399  und  die  böhmische  Überseliung  ieigt  gleichfalls  in  beiden  Hss.  deyadesatSho  deyat^ho;  vgl.  hie^u  Cod. 
dipl.  Morav,  XI,  p.  486,  nr.  571,  nach  welcher  Urkunde  Markgraf  Josl  am  12.  Oetober  1389  in  Olmüti  war. 
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395.  1399  October  16  NamiesL 

Heinrich   von  Meseritsch   bezeugt,    dass   er   das  Dorf  Rohy  dem  Pfarrer  Nikolaus  eon 
Meseritsch,  dessen  Bruder  Briccius  und  Paulj  dem  Sohne  Weliks^  'cerkauft  habe. 

Ja  Jindfich  pän  v  Mezeficöi  vyznäväm  timto  listem  vsem  obecne,  kdoi  jej  uzfi 
nebo  ctüce  slySeti  budou,  ie  s  dobr^m  rozmysicm  a  pfätelskü  radü  tehdy,  kdyi  sem  5 
toho  dobfe  mocen  byl,  prodal  jsem  od  sebe  i  od  sv^ch  vSech  erbuov  tu  ves  a  to  zbo2ie, 
jeSto  sluove  Rohy,  se  v§iem  panstvfm  i  s  lim  se  väiem,  coi  k  lej  vsi  sluäie,  se  vsemi 
lukami,  se  vsemi  paslvy  i  pastviStemi  i  se  v§emi  lidmi  platn^mi,  se  v§ie  rolf  oranü  i 
neoranü,  se  vsemi  lesy,  krome  toho  cernöho  lesu,  jeäto  slove  Ochoze,  ten  sobe  erbuom 
budüciem  sv^  zachoväväm ;  ne2  sice  se  v§emi  chrastinami,  se  väemi  potoky,  se  väemi  10 
vodami,  se  vSemi  mezmi,  nie  sobe  ani  sv^m  erbuom  tu  2ädnöho  präva  ani  kteröho  panstvie 
nezachovävajfc,  ne2  tak  üplne  s  tim  väiem  panstviem  a  tiem  prävem,  jako2  sem  ja  Jindfich 
i  moji  pfedkovö  tu  ves  drieli  ai  do  tejto  chvfie.  Jedin6  kdyi  bude  berne  krälovskä 
voläna  i  obecnä  v  zemi,  tehdy  z  tej  vsi  mne  Jindfichovi  jmajf  döti  ötyfi  hfivny  do  m6 
komory;  a  tu  ves  jmenovanü  Rohy  ja  Jindfich  prve  tak6  jmenovanj  prodal  sem  i  listem  15 
tiemto  prodäväm  pocestn^mu  knezi  MikSovi  faräfovi  z  Mezefifiie,  Brikcfovi  jeho  bratru  a 
Pavlovi  Velikovu  synu  takö  z  Mezeflcie  vecne  ku  prav^mu  dedicstvie  a  k  v6ön6mu  zÄduäie 
a  kaplanstvie  k  tomu  bo^iemu  domu  a  kostelu  tudie2  v  Mezefieöie  za  tfidceli  a  za  sto 
hfiven  gro§flv.  A  tyt  jsem  penfze  ja  Jindfich  prve  jmenovan^  od  nich  prve  jmenovan^ch 
od  kneze  Mik§e,  od  Brikcie  jeho  bratra  i  od  Pavla  Velikova  syna  holov6  vzal  a  üplne,  20 
a  tu  ves  Rohy  oni  jmenovanf  moji  kupci  mne  Jindfichovi  zapiatili  penezi  hotov^mi.  Proto2  ja 
Jindfich  öasto  jmenovanf  Mezeffck^  prav^  jistec  i  za  me  i  podle  mne  rukojmie  i  pfi- 
slibce  urozeni  päni  slovutnö  panose  pan  Lacek  z  Kravaf,  pan  Vanek  z  Bozkovic,  pan 
Bndi§  z  Bndisova.  Sazema  z  Tasova,  Ondfej  z  Okarce^  Bu§ek  z  Näramße,  my  väechni 
sühujem"^  na§l  dobrü  virü,  rukü  spoleönü  nerozdflnü  a  beze  Isti  najprve  dob^^ti  povolenie  25 
od  markrabie,  aby  ta  ves  vecne  udedila  (sie)  tomu  zädudie  svrchujmenovan^mu.  A  potom  sli- 
bujem  tüi  vierü,  kdyi  najprvnf  snem  bude  v  Brne  a  dsky  zemsk6  budü  otevfeny,  tu 
jistü  ves  Rohy  prve  jmenovanü  ihned  ve  cky  vloiiti  jim  naäim  kubciem  a  tomu  züdu§ie 
svrchupsan^mu  a  takö  zpravovati,  vysvoboditi  od  kaid^ho  öloväka  od  duchovnieho  i 
od  svetsköho,  od  kfestana  i  od  iida,  jakoi  zeme  Moravskä  za  prävo  jmä.  Pakii  30 
bychom  toho  neudinili,  jeho£  buoh  nedaj,  tehdy  dva  z  näs  rukojmf,  kteröi  by  na- 
pomenuli  prve  fecen^  knez  Mikeä  farüf,  Brikcf  jeho  bratr  a  Pavel  Velikuov  syn,  ti 
ihned  na  jinö  neukazujice  ani  se  jin^mi  vymlüvajice,  ne£  kaid^  miesto  sebe  aby  poslal 
panpii  rytffsk^ho  s  jednfm  pacholkem  a  se  dvema  konoma  do  mSsta  do  Jihlavy  v  hospodu 
slechetn^ho  hospodäfe,  kde£  by  nüm  oni  öasto  fecen^  knez  Mikes,  Brikcf  bratr  jeho  i  35 
Pavel  Velikuov  syn  uküzali,  tu  aby  vlehli  a  vieieni  vernö  drieli  a  odtad  aby  nevyjeli 
na  iädn^  prüvo,  -  a2  prve  ta  ves  Rohy  menovanä  bude  ve  dcky  vloiena,  zpravena  i 
vysvobozena,  jako2  svrchupsäno  jest  i  jmenoväno.  Pakli  by  oni  öasto  feden^  knez  Mike§ 
farüf,    Brikcf  jeho  bratr,    Pavel  Velikuov  syn  kter^  äkody  skrze  to  vzali,    naklüdajfc  na 
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jiezdy,  na  posiy  nebo  kterö  jinö  skody,  jeäto  by  ukäzati  mohli  svedomiem  a  bez  pHsahy 
i  bez  verovänf,  ty  jistö  dkody  jim  slibujem  tu  vierü  üplne  zaplatiti ;  pakli  by  k  tej  chvfli 
kterj^  z  näs  rukojmf  s§el,  jehoi  buoh  ucbovaj,  tehdy  my,  coi  näs  rukojmf  ostane,  sli- 
bujem ve  dvü  mesfci  jin^ho  riikojmie  miesto  toho  postaviti  tak  hodnöho  a  tento  list  zase 
5  obnoyiti.  A  kdoi  tento  list  nä§  bade  jmieti  s  jich  dobrü  vuoli  i  svedomim,  ten  jmä  töi 
prävo  jako  oni  sami.  A  tej  y§f  feci  na  svedomf  jsmy  svi  peöeti  k  tomuto  listu  na§{  dobrü 
Yuoli  a  svedomiem  pfivesili.  Jeäto  dän  jest  na  Näm^stöi,  lata  pocftajfc  od  boiieho  naro- 
zenie  po  tisfci  po  tfech  stech  po  devadesäti  löta  devätäbo,  den  syat^ho  Havla. 

Cod.  Pernsiein.  nr.  116,  fol.  2999.  —   Vgl.  y^Archw  Cesky^  XVI,  p.  89,  nr.  27. 

10        396.  1399  October  24  Keltsch. 

Notiz,   laut   welcher   Benesch   t>on   Rausko   seiner    Gemahlin   Clara   ein  Leibgeding   in 

Rausko  angewiesen  hat. 

Item  Beneschius  de  Russki  assignavit  uxori  sue  Cläre  in  verum  dotbalicium,  vide- 
licet  leipgedinge,  unam  curiam  cum  uno  laneo  ibidem  in  villa  Russki,  Septem  quartalia 
15  agrorum  censualia,  duas  marcas  census  et  duas  piscinas  cum  pratis,  silvis  et  pertinenciis. 
Instrumenti  forma  ut  supra.  Tutores  Laczko  de  Crawar,  Dirslaus  de  Stralek.  Testes 
Heinricus  de  Fullenstein,  Heinricus  de  Arnultowicz,  Cunczo  de  Smola,  Heinricus  Tan- 
phelt,  Woczechius  de  Malhaticz  et  alii  plures.  Datum  in  Gelcz,  anno  domini  M^CCC^ 
nonagesimo  nono,  feria  sexta  ante  Symonis  et  Jude. 

20  Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p.  45.  —  Kremsier,  fürsterzb,  Archiv. 

Nach   dem    Drucke  Lechners   in  ^^Zeitschrift  /*•  d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^    V, 
p.  267,  nr.  60. 

397.  1399  OlmützK 

Statut  der  Olmützer  Kirche. 

Item  anno  domini  MCCCXGIX,  penultima  mensis  novenibris  (?),  durante  capitulo  gene- 
25  rali,  quod  annis  singulis  ip  feste  sancti  Hyeronimi  inchioari  et  cum  sequentium  dierum  con- 
tinuatione  celebrari  consuevit,  per  dominos  Conradum  Althaymer  decanum,  Joannem  de 
Jemnicz  archidiaconum  caeterosque  canonicos  et  capitulum  ecclesiae  Olomucensis  ordi- 
natum  et  declaratum  fuit,  quod  si  quis  canonicorum  pro  feste  sancti  Michaelis  vel  Georgii 
circa  horam  vesperorum  vel  deinde  aut  ipso  feste  sancti  Michaelis  aut  Georgii  decesserit, 
so  cum  idem  defunctus  noscatur  census  eiusdem  termini  sancti  Michaelis  vel  Georgii  fecisse 
suos,  testamentarii  et  ultimae  voluntatis  suae  executores  iuxta  voluntatem  et  ordinationem 
defuncti  sese  intromittere  habent  et  debebunt.  Census  vero  anni  sequentis  successor  habere 
debet  per  medium  et  defunctus  per  medium  loco  anni  gratiae,  si  idem  defunctus  expresse 
in   suo   testamento   aut   codicillo   de   huiusmodi   anno   gratiae  mentionem  fecerit  et  ordi- 

S5  >)  Wahrscheinlich  ist  in  der  Datierungsfarmel  novembris  (11  brU)  vertchrieben  für  septembris;  Hieronymui 

ist  am  30.  September, 
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nationem;  alioquin  ipsa  ecclesia  in  huiusmodi  annum  gratiae  succedil,  testamentariis  et 
executoribus  vel  etiam  clausulis  generalibus  non  obstantibus  in  huiusmodi  testamentis.  Si 
vero  alio  quocunque  tempore  quis  decesserit  ante  festum  sancti  Michaelis  aut  Georgii,  cum 
non  videatur  census  fecisse  suos  pro  eodem  termino  sancti  Michaelis  vel  Georgii,  habet 
duntaxat  defünctus  annum  gratiae,  hoc  est  medios  fructus  totius  anni,  si  sie,  ut  prae- 
mittitur,  de  eodem  anno  gratiae  in  suo  testamento  vel  codicillis  ordinaverit  et  disposuerit, 
alias  ecclesia  nt  supra  succedit,  statutis  de  pullis,  ovis,  foeno  in  suo  robore  duraturis. 

•  Abschrift  saec,  XVIL  in  y^StaluUi  sanctae  ecclesiae  Olomucensis^ ,  p.  56,  —  Brünn^  Landes- 

archity  Handsckri/tensammlung  fir.  139  (all  M,  VIII.  1), 


398.  1399.      10 

Ulrich  Sto88  von  Branitz  verkauft  an  Lacek  von  Helfenstein  auf  dessen  Lebenszeit  eine 

Mühle  unter  dem  Weleschowitzer  Teich  um  12  Mark. 

Ja  Oldffäek  fe£en^  Stoss  z  Bränic  vyznäväm  tiemto  listem  vSem,  ie  sem  s  dobr^m 
rozmyslem  a  s  povolenim  paniej  Margrety  ieny  svej  prodal  i  prodäväm  timto  listem  svöj 
mlyn,  jeito  leii  pod  rybnfkem  Vele§ovsk^m,  urozenämu  panu  Lackovi  feöenömu  z  Helfin*  i& 
stayna  za  dvanäst  hfiven  groäuov,  jeäto  my  }k  jii  üplne  zaplatil,  do  jeho  iivota  pod  takü 
ümluvü,  jestliie  by  buch  pana  Lacka  neuchoval  prve  neili  mne,  tehdy  ten  ml;^  bez  fei\ 
na    m6   mä    zase   spästi;    pakii    by   buoh    mne   prve  neuchoval  nei  pana  Lacka  a  jakoi 
df6\efeienä   panl  Margreta    m&   £ena    svö   v^no    mä  na  tom  ml^nd,    tehdy  slibuji  to  tak 
zjednati,    le  pan  Lacek  do  svöho  iivofa  z  toho  ml^na  ani  od  ieny  mej  ani  od  i&dniho  '^ 
clovöka   pro    to  venn^  prävo  nebud  upamanut  ani  jemu  na  tom  bude  ffek&ieno.    A  my 
Sulek   z   Radkova,    Otha    Stoss   z  Bränic,    Vanek   feöen^  Prasse   z  Trzku   rukojmie   za 
df^vefeöenöho  OldKcha  Stosse.    on    s  nämi  a  my  s  nfm  a  zan  i  za  panf  Margretu  jeho 
ienu  slibujem  svü  dobrii  vierü  öistü^  spolnf  rukü  nerozdielnü,  jestliie  by  buoh  neuchoval 
Oldficha  prve  neiU  pana  Lacka,  ie  panf  Margreta  jeho  iena  pana  Lacka  do  jeho  iivota  ^5 
z    toho   ml^^na    neupomane   ani    ona  ani  kto  jin^  pro  jejiej  vennö  prävo  na  tom  pfekazf 
ani  nafkne.  Pakli  by  pfes  to  pan  Lacek  byl  naröen  anebo  jemu  bylo  na  tom  ml^g  pfe- 
k&ieno  pro  to  venn^  prävo  ode  paniej  Margrety  nebo  od  kter6ho  kolvek  jin^ho  öloveka, 
jehoi  buoh  nedaj,  tehdy  ihned  dva  z  nis  rukojmf,  kteffi  upomanuti  budem  od  pana  Lacka 
listem   nebo   poslem,    mämy   a   slibujem   ihned  jeden    druh^ho   neöekaje   ani    se  druhj'm  so 
omlüvaje  kaid^  miesto  sehe  po£estn6ho  panoäi  rytiefsköho  s  jednfm  pacholkem  a  se  dv^ma 
kofioma  poslati  v  pravä  a  v  obyöejn^  leienf  do  Lipnlka  do  domu  cnöho  hospodäfe,  kdei 
näm  od  dfövefeöen^ho  pana  Lacka  bude  ukäzäno  a  odtud  nemäray  vyjeti  £ädn^m  obyfiejem 
ani    na   naäe   prävo,    dokovad   bychom   tych   väech   v6ci    svrchupsan^ch    nesplnili   panu 
Lackovi  df^vefeöer^mu.    A  jestliie  bychom  v  tom  leienf  (tmäste  dnf  le£eli  a  tych  veci  35 
jedöe   nesplnili,    tehdy  le2my   aneb   nele2my  dävämy  plnü   moc  panu  Lackovi  ty  väecky 
äkody,    kterä2  by  pro  naäe  nesplnönie  vzal   budf  posly,   jizdami  nebo  väelikak^i  jin^mi 

44* 


n 
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näkiady  vzöti  a  dob^ti  mezi  2idy  a  kfesfany  na  naäi  väech  äkodu.  A  proto  vidy  z  toho 
leienie  vyjeli  neoiämy  do  svrchupsan^ch  vecl  naplnenie.  A  jestliie  by  buoh  z  näs 
rakojmi  kobo  neuchoval,  tebdy  druzi,  jeäto  iivi  ostanem,  slibujem  v  mesfci  jinöho  tak 
dobräho  iniesto  toho  umrläho  rukojmi  postaviti  pod  leienfm  dfövefeöen^m.  Tomu  na 
5  svedonii  pfivesili  smy  s\6  peßeti  nasim  vedomim  a  naäi  dobrü  vöK.  Datum  anno  domini 
M^CCC^LXXXXIX^ 

•     Orig.,  Perg.,  4  Siegel  an  Pressein:    i)  f  S.  VLRICI    DE  f  BRANICZ,   zwei  einander 
Tbugekehrte  mit  den  Wunbein  zttsammengeicachsene  Seerosen;    2)  S.  SVCONIS  DE 
RADCÜW,  Bild  unklar ;   S)  Umschrift  uideserlicli,  Bild  gleich  i  ;  4)  j^rstört.  — 
10  WiUingau^  fürsU.  Schicarzenbergisches  Archiv,  II,  416  C,  nr,  1. 


399,  Ca.  1399—1400. 

Bischof  Johann   von  Olmütz   bestätigt    der  Frau  Salomena    das    ihr    von  ihrem  Gatten 

Dietrich  von  Meilitz  geschenkte  Leibgeding. 

My  Jan  z  bo^ie  milosti  biskup  Olomuck^  vyznävame  tiemto  listem,  ie  jest  pfiäei 
15  pfed  uis  nä§  vern^  man  Detfich  z  Melle  i  ukäzal  jest  a  raenoval  panie  Salomene  svej 
manielce  podle  obyöeje  mansk^ho  za  lebding,  ötyri  hfivny  platu  na  pöldruhöm  lane  v  Zei£i 
na  sedmi  podsedciech  v  Pustimifi  a  prosil  jest  näs  jak  ti  päna  svrchnieho  toho  manstvie, 
abychom  panie  Salomene  ten  lebding,  tak  jaki  se  svrchu  pf§e,  jie  rä6ili  svj'mi  listy  po- 
tvrditi.  Tu  my  znamenayge  jeho  prosbu  i  potvrdili  sme  jie  toho  lebdingu  a  potvrzujem 
^  tiemto  listem.  A  jestliie  by  böh  neuchoval  Detftcha,  a  jeho  deti  od  nie  ty  ötyfi  hrivny 
platu  chtely  vyküpiti,  tehdy  jie  budü  mieti  tfidceti  hfiven  grosiev  Prask^ho  räzu  a  poctu 
Moravsk^ho  däti  .  .  .'' 

Abschrift  im  Lehenquatem  //,  p,  63.  —  Hremsier,  fürsterzb,  Archiv, 
Nach   dem   Drucke    Lechners    in  „Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens   «.  Schlesiens*'   V, 
25  p.  267,  nr.  61. 

a)  Der  Text  bricht  hier  ah. 


400.  1400  Januar  31  Znaitn. 

Philipp  von  Brilnn^  Pfarrer  in  Strazka  und  der  Priester  Nicolaus  stiften  einen  Altar  in  der 

Pfarrkirche  zu  St.  Michael  in  Znaim. 

30  J\os  Philippus  de  Brunna  baccalaureus  in  decretis  nee  non  rector  ecelesie  parro- 

ehialis  in  Strazka  et  Nicolaus  iudicis  de  Hostradiez,  presbyteri  Olomueensis  diocesis,  notum- 
facimus  tenore  presencium  universis,  quod  nos  unanimi  voto  et  fervore,  zelo,  conformi 
consensu  et  assensu  honorabilis  domini  magistri  Cunssonis  dicti  Keppler  tunc  plebani 
ecelesie   parroehialis    sancti  Miehahelis  ibidem  in  Snoyma,    prout  ex  instrumentis  publicis 

35  super  hoc  confectis  clarius  tunc  sumus  informati,  ad  laudem  et  honorem  altissimi  et  eins 
gloriose  genitrieis  virginis  Marie  divinique  cultus  augmentum  in  animarum  quoque  nostramm 
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remedium    ac   memorinle   benediccionis   eterne    de  bonis  et  rebus  nobis  a  deo  coUatis  et 
iuslo  iitulo  acquisiüs  in  ecclesia  parrochiali  sancti  Michahelis  Znoyme  altare  seu  capellam 
sub   honore   seu    tituio   antedicte  gloriose  virginis,    quo  beatam  Elizabeth  in  spiritu  cor- 
poraiiter   visitavit,    situm  ad  dexteram  dicte  ecciesie  chorum    intrando  Tundavirnus,    ere- 
ximus  et  dotavimus,  fundamus,  erigimus  et  dotamus  per  presentes  modo  et  ordine  infra-    5 
scriptis;   ita  primo,  quod  damus  et  deputamus  pro  dicto  altari  et  pro  aitarista  ipsius  pro 
tempore    domum    acialem    sitam   ex   opposito   dicte   ecciesie   sancti  Michahelis  et  in  eius 
fundo  habendam,    possidendam  et  utifruendam^  quam  ego  Philippus  antedictus  comparavi, 
construxi    et   possideo   necnon    vineam  in  Sacz  in  monte  dicto  Galgenberg  in  acie  sitam 
prope  villam  Tesswicz  unacum  aliis  quibusdam  certis  annuis  censibus,  redditibus,  fructibus,  lo 
obvencionibus  in  et  super  nonnullis  bonis  ostensis  et  deputatis,    prout  hec  in  aliis  literis, 
instrumentis    et   munimentis    desuper   conFectis   lucidius    et   plenius  continetur^    eciam  per 
antediclum  altaristam  percipiendis,  levandis  et  utifruendis.    Volumus  eciam  et  disponimus, 
quod  dictus  aitarista  seu  capellanus  in  supradicta  domo  debeat  continue  personaliter  resi- 
dere,    ut   divino    cultui   ac   amministracioni    dicti   altaris   attencius   et  efflcacius  intendere  15 
possit,    qui  eciam  sibi  unum  socium  sacerdotem  cooperatorem  in  divino  officio  pro  dicto 
altari    assumere    tenebitur  et  debebit,    qui  et  de  expensis  secum,    comodo  in  domo,   una 
mensura    vini  cottidie   a    vindemia   usque  ad  festum  sancti  Georgii  computando  et  eciam 
deinceps  per  circulum  anni,    si  tarnen  illo  tempore  in  domo  habuerit  vinum,  balneo  infra 
quindenam    et   singulis   annis   quasi   pro   censu    de    duabus    sexagenis   grossorum   absque  20 
contradiccione  et  impedimento  providere  tenebitur  et  debebit.  Volumus  quoque,  disponimus 
et  ordinamus,  quod  dictus  capellanus  seu  aitarista  omni  ebdomada  tres  missas,  suus  vero 
socius    seu    cooperator,    quem    tamen   pro  suo   benepiacito   assumere   et  alienare   potest, 
septimanatim    quatuor   missas   unacum    nonnullis    clericis,     quos   dictus    aitarista    ordinäre 
debebit,    alta  voce  cantare  teneantur,    ita  tamen,    quod  hoc  hora  congrua  sine  preiudicio  25 
plebani   et  ecciesie  fiat,   ut  videtur  convenienter  (ieri  posse  circa  primum  pulsum  summe 
misse;    si  autem  aliqua  die  ad  dictam  missam  decantandam  apta  hora  non  esset,  extunc 
tamen  legi  debebit  ita,  quod  nullatenus  obmittatur.  Eciam  si  aitarista  vel  socius  suus  aut 
ambo   fortasse    impedimentum  haberent,    ut  in  dicto  altari  celebrare  non  possent,    extunc 
alios  idoneos,  qui  vices  eorum  suppleant,  ordinäre  debebunt.    Insuper  quoque  volumus  et  30 
ordinamus,    quod  si  aitarista  existens  pro  tempore  infra  quindenam  a  tempore  vacacionis 
sibi   socium    cooperantem  non  assumeret,    mox  plebanus  existens  licite  poterit  et  debebit 
unum  sacerdotem  disponere  et  dare,  qui  dicto  altariste  in  divino  officio  cooperetur,  prout 
superius  est  expressum,  et  eidem  providere  decenter  et  ipsi  altariste  de  suis  obvencionibus 
detrahere.  Volumus  eciam  et  ordinamus,  quod  aitarista  dicti  altaris  personaliter  aput  dictum  35 
altare  habeat  continuam  residenciam,  sicut  premittitur,  et  premissa  omnia  et  singula  adim- 
pleat   cum  effectu;  quod  si  non  fecerit,  penam  dimidie  sexagene  incurrat,  quociescumque 
ipsius    exstiterit   negligencia,    quam   plebanus    omni    mense    recipiet   et   cum  illa  defeclus 
obmissos   supplebit  et   superfluum   in   proprios  usus  convertet.    Ceterum  nos  prenominati 
fundatores   volumus  liberi  esse  et  ad  dictas  ordinaciones  et  observancias  temporibus  vite  40 
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nostre  non  teneri.  Si  vero  unus  nostrum  ab  hac  vita  decederet  altero  superstite  remanente^ 
talis  plenum  ius  habebit  de  diclo  altari  disponendi  et  unum  socium  sibi  assumere  debebit 
pro  quatuor  missis  septimanatim  celebrandis.  Eciam  quod  dictus  superstes  de  diclo  altari 
in  vila  vel  in  morte  disponere  possil  el  valeat  pro  sue  libito  voluntatis  et  ad  illud  presen- 
5  tare  personam  idoneam  per  ordinarium  confirmandum,  qui  ad  ordinacionem  dictam  consu- 
mandam  snb  pena  predicta  eril  aslriclus.  Et  in  casu,  quo  nos  ambos  aal  unum  ex  nobis 
cum  supradicla  capella  seu  altario  pro  aliquo  alio  beneficio  permulare  contingerel,  quod 
eque  bene  ius  disponendi  de  eodem  altari  seu  capella  apul  nos  ad  tempora  vile  nostre 
aut   unum    noslrum,    ul   premiltilur,    remaneat  el  non  ad  alium,    cum  quo  permutabimus, 

10  devolvelur.  Post  mortem  vero  dicli  superstitis  quando  et  quociescumque  dictum  altare 
vacare  contigerit,  ius  presentandi  ad  plcbanum  diele  ecclesie  sancli  Michahelis  devolvelur 
el  pertinebit  sub  tali  condicione,  quod  seniorem  ex  vicariis  apul  diclam  ecclesiam,  sive 
Sil  predicalor,  et  alium  beneiicium  ecclesiasticum  non  habentem  infra  quindenam  a  tempore 
sue  vacacionis  presentel;  quod  nisi  fecerit,  cadal  a  iure  presentandi  illa  vice  et  nichilo- 

15  minus  episcopus  aut  eius  vicarius  talem  ad  dictum  altare  confirmare  poteril  el  debebit. 
eciam  si  eum  posl  obilum  dicti  allariste  a  se  licenciasset.  Postremo  quoque  disponimus  et 
ordinamus,  quod  anledicti  capellanus  unacum  suo  socio  in  processionibus  in  summis  festi- 
vilatibus  tam  in  vesperis  quam  missa  in  superpelliciis  decenter  deo  famulari  debeant  sub 
pena   per   plebanum   infligenda.    In   quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  robur 

20  sigilla  nostra  presentibys  sunt  appensa.  Datum  Snoyme,  anno  domini  millesimo  CCGC^  die 
ultima  ianuarii. 

Abschrift  im  Lehenquatem  11,  p,  154.  —  Kremsie r,  fürster^.  Archiv. 
Nach   dem   Drucke   Lechners   in  jy Zeitschrift  f,  d,  Geschichte  Mährens    u,  Schlesiens^    K, 
p,  268,  nr,  63  und  den  Correcturen  hieiu  von  Snopek  in  yfiasopis  Mai,  Mor.^  XXVI, 
25  p.  61,  nr.  LXIIL 


401.  IWO  März  i  Kr  ernster, 

Bischof  Johann  eon  OlmUts  verpfändet  an  Alei  von  Kunstadt  die  Stadt  und  die  Burg 
Blansko  um  200  Schock  Groschen,  die  er  ihm  zu  Kriegszwecken  geliehen  hatte. 

My  Jan  z  boiie  milosti  biskup  Olomucky  vyznävämy  vdem  tiemto  listem,  ktoi 
Jej  cfsti  neb  slyseti  budd,  ie  poznaväe  urozenöho  AlSe  z  Kunina  Mesta  feien^ho  z  Lyssec 
na^eho  sluiebnlka  värnü  sluibu  a  jeäto  je  näm  pomähal  naSeho  dobröho  i  kostelnieho  ty 
väecky  £asy,  dokovad  smy  meli  £inili  u  välce  o  kostelnie  dobrä  a  klomu  smy  jeho  penieze 

V 

pobrali  s  jeho  dobrd  völf  dve  sie  kop  grosuov  Prazköho  räzu  a  Gesköho  podtu  a  temi 
35  penezi  plalili  smy  äkody  sv6  1  kostelnie,  jedlo  smy  je  v  lu  välku  vzali  a  lach  penez  nAro 
a  kostelu  pöjöil  v  naäi  velikü  potfebu  Ale§  svrchupsan^.  A  my  Jan  biskup  Olomuck^ 
prociv  lomu  s  naäl  dobrü  voll,  s  plnü  radü  a  s  dobrfm  na§Im  rozmyslem  poslüpili  smy 
jemu   i   postüpiti   käzali   i   postupujem    hradu  nad^ho  a  kostelnieho  Blanska  s  misteökem 
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s  Blanskem  i  s  Um  se  väiem  panstvim,  jakoi  od  dävna  k  tomu  hradu  pffsluSalo,  nie  sobe  ani 
naS^mu  kostelu  toho  zboiie  zachovävajice,  ale  takü  limluvü,  kdyi  by  se  dfövefeöen^ho 
Alse  näm  a  naäemu  kostelu  slu£ba  nehodila,  tehdy  jeniu  mämy  däti  napfed  vedeti  puol 
Idta  a  penieze  jeho  di^^vemenovan^^ch  dve  ste  kop  grodiev  dfövefeöcn^ch,  za  ka£dü  kopu 
Sedesät  groäuov  poöitajice,  mämy  dAti.  A  kdy2  jemu  ty  penieze  dämy,  tehdy  näm  m&  0 
a  nasemu  kostelu  zase  hradu  Blanska  i  se  vdiem  zboiim,  jako2  svrchu  psäno  jest,  po- 
stüpiti  ale  tak  pod  tim  rokem,  jako2  svrchu  jest  menoväno.  A  viece  slibujem  my  Jan 
svrchu  psan^  biskup  Olomuck;^,  aö  by  dfävefeöen^ho  Aide  buoh  neuchoval,  tehdy  slibujem 
tiemto  listem  a  naSf  dobrü  vierü  beze  Isti  urozen^m  panu  Prockovi  a  Herartovi  synu  jeho 
z  Kunina  Mesta  i^eien^m  z  Lyssec  ty  penieze  svrchupsan^  däti  a  zaplaciti,  jakoi  bychom  10 
meli  udiniti  svrchu  psan6mu  Aläovi.  T6i  ciemto  slibujem  väecko  üplne  zaplaciti  Prockovi 
a  Ilerarlovi  synu  jeho  z  Kunina  Mesta  fe£en^m  z  Lyssec.  A  viece  my  Jan  biskup  Olomuck^ 
df6vei^e£en^  slibujem  na§f  dobrü  v6rü  beze  vdie  Isti,  kdyj^  budem  moci  najspieäe  a  s  svü  capitolü 
se  shiedäme,  abychom  jemu  Aläovi  svrchupsanömu  list  jin^  uöinili  s  capitolni  vöH  i  s  ca- 
pitolni  pececl  tak^i  jako  tento  list,  jedin6  aby  capitolnie  peöet  byla  pri  tom  listu.  A  viece  15 
coi  by  kolv^k  Ales  svrchupsan^  na  ten  hrad  na  Blansko  naloiil  a  to  s  dobr^m  sv^domfm 
ukäzal,  to  v§ecko  slibujem  beze  Isti  se  dvema  Stoma  penez  dfävefeien^ch  zaplaciti  Aldovi 
df^vejmenovanömu  a  po  jeho  smrti  panu  Prockovi  a  Herartovi  synu  jeho  svrchujmeno- 
van^m.  A  na  v^täie  potvrzenie  toho  naSi  smy  peöet  käzali  k  tomuto  listu  pNvösiti.  A  pro 
lepäie  svedomie  pfiprosili  smy  pe(eci,  aby  pfivesili  svö  peieti  k  tomuto  listu,  Kunikovu  20 
z  Bielovic,  HerSovu  z  Modi^ic  i^e£enöho  Smetana,  Henzlikovu  z  Kovalovic  a  Margvartovu 
z  Modric,  manuov  naSich,  je§to  sä  näm  tehdy  v£rne  slüiili  i  naäömu  kostelu  a  s  nämi 
trpeli  ty  (asy,  dokovadi  välka  stäla  0  kostelnf  vec.  Scriptum  Chremsir,  anno  domini  mille- 
simo  quadringentesimo,  feria  secunda  ante  translacionem  sancti  Wenceslai. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  fehlen.  —  Wittingau,  fürstl.  Schwanenbergisches  Archiv  II,  35^  nr,  2,  25 


402.  1400  September  21. 

Boczek   von  Kunstadt   und  Lesnitz  eerkauß  der  AUerheiligenkirche  in  Wischehof  einen 

Zins  eon  einer  halben  Mark  im  Dorfe  Gross^Senitz. 

£go  Boczko  de  Cunstat  alias  de  Lessnicz  una  cum  heredibus  necnon  et  fratribus 
meis  tenore  presencium  recognosco  universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  de  bona  3(> 
mea  voluntate  ac  de  consiiio  maturo  fratrum  seu  heredum  meorum  vendo  et  vero  titulo 
vendicionis  presentibus  vendidi  rite  et  racionabiliter  mediam  marcam  grossorum  perpetui 
census  in  villa  Senicz  Maiori  nuncupata  in  bonis  hereditatis  nostre  ecciesie  Omnium 
Sanctorum  in  Wyssehorzie  pro  luminibus  seu  candelis  aliisque  necessitatibus  in  divini 
cultus  augmentum  in  certo  censuali'  predicte  ville  Senicz,  in  Wenczeslao  dicto  Pyesshek,  35 
agris  mensuratis  dictis  in  vulgari  odmyeme,  necnon  honorabili  viro  domino  Welycobi 
plebano   ibidem   in  Wissehorzie  pro    sex  marcis  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri 
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et  paganienti;  steuram  vero  pro'nobis  reservamus.  Et  ego  Gerhardus  de  Meraw  fideiussor 
et  compromissor  legittimus  una  cum  heredibus  meis  promitto  pro  ipso  Roczkone  et  com 
ipso  manu  coniuncta  et  indivisa  pro  eadem  pecunia  superius  nominata,  tali  sub  condicione, 
quod  si  ego  Boczko  supradictus  aut  fratres  seu  heredes  mei  in  tribus  annis  easdem  sex 
o  marcas  grossorum  persolverimus  cum  effectu  ipsi  ecciesie  Omnium  Sanctorum  aut  ple- 
bano  eiosdem  ecciesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  cum  bono  testimonio,  tunc  dictus  plebanus 
bona  nostra  in  pretacta  villa  Senicz  debet  et  tenetur  omni  contradiccione  ac  occasione 
ammota  nobis  condescendere ;  vice  ve^sa  si  vero  dictum  censum  in  tribus  annis  a  plebano 
aut  vitricis  ecciesie  in  Vyssehorzie,  qui  pro  tempore  fuerint,  non  exsolverimus,  tunc  ego 

10  Boczco  sepe  fatus  una  cum  nobili  domino  Gerharde  promittimus  et  spondemus  una  cum 
heredibus  nostris  manu  coniuncta  ac  tide  nostra  sincera  sine  dolo  eundem  censum  pre- 
dicte  ecciesie  in  Vyssehorzie  certificare  et  intabulare.  ut  ins  terre  docet  et  requirit,  ita 
ut  idem  census,  videlicet  dimidia  marca  grossorum,  per  rectores  seu  provisores  ecciesie 
rite  et  racionabiliter  possit  teneri  ac  possideri  sine  inpedimento  pro  ordinacione  luminum 

15  seu  necessitate  quacunque  ecciesie  memorate.  Sin  autem  hoc  non  fecerimus  annis  tribus 
elapsis  et  predictum  censum  non  intabularemus,  quod  absit,  tunc  damus  et  concedimus 
ipsis  emptoribus  seu  provisoribus  ecciesie  supradicte  omnem  potestatem,  contra  nos  agendi 
iure  spirituali  ac  seculari,  tam  diu  quousque  ipse  census  predicte  ecciesie  in  Vissehorzie 
plene  fuerit  incorporatus  et  intabulatus.  Ac  herum  ad  cautelam  et  certitudinem  firmiorem 

^  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Sub  anno  domini  millesimo  quadringentesimo,  in 
die  sancti  Mathei  apostoh  et  ewangeliste. 

Ong.,  Perg.,    2    an  Pressein    hängende  Siegel:    i)  SIGELLVM   ***    BOCZKONIS  f  DE 
CHVNSTAT,    KnnstadVschen    Balken   im  Schild ;    2)   S.  GERH ABDI    D  .  .  .  CZ, 
ein  Streithacken   auf  dem  Fluge  ob  dem  Helme,    —  -   WiUingau,  fiirstl.  Schwarzen- 
25  bergisches  Archiv  II ,  367  nr,  /. 


403.  1400  Nof)ember  12  Rom. 

Papst  Bonifacius  IX.  ertheill  der  dem  Dominikanerkloster  in  Olmüti  gehörigen  Marien- 
kapelle einen  Ablass. 

Jjonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  Universis  Christi  fidelibus  presentes 
30  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Dum  precelsa  meritorum  insignia, 
quibus  regina  celorum  virgo  dei  genitrix  gloriosa  sedibus  preclara  sidereis  quasi  Stella 
matutina  prerutilat,  devote  consideracionis  indagine  perscrutamur,  dum  eciam  inlra  pec- 
toris archana  revolvimus,  quod  ipsa  utpote  mater  misericordie,  gracie  et  pietatis,  amica 
humani  generis  et  consolalrix  pro  salute  fidelium,  qui  delictorum  onere''  pregravantur. 
;)5  sedula  oratrix  et  pervigil  ad  regem,  quem  genuit,  intercedat,  dignum  quin  potius  debitnm 
arbitramur,  ut  ecclesias  in  honorem  sui  nominis  dedicatas  graciosis  remissionum  prose- 
quamur  impendiis  et  indulgenciarum  muneribus  decoremus.  Cupientes  igitur,  ut  capella  in 

a)  Orig.:    honore. 
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honorem  et  sub  vocabulo  beate  Marie  virginis  constructa  et  edificata  ac  monaslerio  sancti 
Michahelis  ordinis  fratrum  Predicatorum  Olomucensis  annexa  congruis  honoribus  freqnen- 
tetur  et  eciam  conservetur,  et  ut  Christi  ßdeles  eo  libencius  causa  devocionis  confluant 
ad  eandem  capellam  et  ad  ipsius  conservacionem  seu  reparacionem  manus  porrexerint 
adiutrices,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gracie  uberius  conspexerint  se  refectos  de  5 
omnipotentis  del  miserlcordia  et  beatorura  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  aucloritate  con- 
fisi,  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  eandem  capellam  in  secundis  feriis  sin- 
gulis  annis,  dum  missa  pro  defunctis  in  eadem  capella  celebratur,  necnon  in  nativitatis, 
annuncciacionis,  purificacionis,  assumpcionis  et  visiiacionis  beate  Marie  virginis  eandem 
capellam  devote  visitaverint  annuatim  et  ad  huiusmodi  conservacionem  seu  reparacionem  lo 
manus  porrexerint  adiutrices,  ut  prefertur,  singulis  videlicet  secundis  feriis  et  festivitatum 
quinque  annos  et  totidem  quadragenas  de  iniunctis  eis  penitenciis  misericorditer  rela- 
xamus,  presentibus,  perpetuis  futuris  temporibus  duraturis.  Datum  Rome  apud  sanctum 
Petrum,  II  id.  novembris,  pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

Auf  der  Plica:  Gratis  de  mandato  domini  nostri  pape,  P.  de  Castro.   Unter  der  ir> 
Plica  rechts:   Jo.  de  Bononia;  a  tergo:  R,  darunter  das  ziemlick  gleichzeitige  Regest: 
Indulgencie   feriis  secundis  singulis  dum  missa  pro  defunctis  canitur  et  in  omnibus  festi- 
vitatibus  virginis  gloriose  in  capella  de  Doloplaz  quinque  anni  et  tottidem  quadragene. 

Orig.,  Perg.  (43  X  27  +  6J,  BleibuUe  des  Papstes  Bonifat  IX.  —  0/mtll%,  Dominikaner- 
kloster F.  l  Pq.  20 

404^  Ca.  1400. 

Bischof  Johann  ton  Olmütz  bestätigt  die  Stiftung  des  Altars  in  der  St.  Michaelskirche 
in  Znaim  durch  den  Pfarrer  Philipp  ton  Straska  und  den  Priester  Nicolaus. 

Johannes  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notumfacimus  tenore  presencium  uni- 
versis,  quod  constitutus  coram  nobis  honorabilis  vir  magister  Philippus  de  Brunna  bacca-  25 
laureus   in   decretis,    rector   ecciesie   parrochialis  in  Straska,    exposuit,    qualiter  ipse  pia 
intencione   una    cum  provido  viro  domino  Nicoiao  iudicis  de  Hostradicz  presbytero  Olo- 
mucensis diocesis  de  suis  propriis  facultatibus  eis  a  deo  collatis  fundaverunt,  erexerunt  et 
dotaverunt  quoddam  altare  in  ecciesia  parrochiali  sancti  Michaelis  Znoyme  humiliter  suppli- 
cans,  quatenus  easdem  fundacionem,  ereccionem,  dotacionem,  disposicionem  et  ordinacionem  30 
ratas    [et]    gratas   habentes    ipsas  auctorilate  ordinaria  ratificare^   approbare  et  confirmare 
dignaremur.     Cuius  quidem   fundacionis    litere  tenor  sequilur  est  talis:    Nos  Philippus  de 
Brunna  .  .  .  ^    Nos  igitur  matura  deliberacione  previa  racionabili  peticioni  et  piis  eius  pre- 
positis   favorabiliter   annuentes,    fundacionem,    ereccionem,    disposicionem,    dotacionem    et 
ordinacionem    de    dicto   altari  et  altarista,    ut  premittitur,    factas  ratiiicamus,    approbamus  35 
dictamque  literam  desuper  factam  in  omnibus  suis  articulis,  punctis  et  clausulis  auctoritate 
ordinaria  confirmamus  ac  omnes  et  singulos  frnctus,  redditus,  census  et  proventus  necnon 

1}   Vgl.  oben  nr.  WO. 
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bona  quecumque  mobilia  et  inmobiiia,  domus  videiicet  et  vinea  et  alie  res  ad  dictam 
cappellam  sive  altare  date  et  dande  de  cetero  inter  census  et  redditus  ecciesie  computentur 
quodque  pro  eisdem  solum  in  iudicio  spirituali  et  non  alibi  valeat  et  debeat  experiri, 
omnem  eciam  defeclum  verborum,  sentenciarum  vel  sollempnitatuin  obniissum  supplentes 
5  aactoritate  predicta.  Presencium  sub  appenso  minori  nostro  sigilio  testimonio  litterarum. 
Datum  .  .  . 

Abschriß  im  Lehenquatem  II,  p.  154.  —  Kremsier,  fürsterzb»  Archiv. 
Nach    dem   Drucke   Lechner  $   in  y^Zeilschrift  f.  d,  Geschichie  Mährens  ti.  Schlesiens^    V, 
p.  270,  nr,  64  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  yjCasopis  Mal.  Mor.^  XXVI, 
10  p.  61,  nr.  LXIV. 

405.  Ca.  1400  Februar  24  Wüdstem. 

Borei  von  Popotcetz  und  Wildstein  und  seine  Bundesgenossen  kündigen  Smilo  und  Johann 
eon  Vöttau   die  Freundschaft   wegen  ihrer  Parteinahme  für  den  König  eon  Ungarn  im 

Kampfe  zwischen  diesem  und  dem  König  eon  Böhmen. 

15  Raöte  vedeli  urozeni  päni,  pane  Smile  a  pane  Jane  BietovSöi,  ie  proto,  jeäto  jste 

me  hubili  pfed  tvrzi  a  bradem  jste  mi  leieli  a  k  tomu  siüiite  kräli  Uherskömu  a  jste 
protiv  pänu  m^mu  milostivämu,  kräli  Ceskömu  a  6fmskömu,  proto£  ja  Boreä  z  Popovce 
odjinad  z  Yilstajnu,  HikuläS  Bryl,  Jan  z  Dübravice,  Kliment  z  Üjezda  s  naäimi  se  väemi 
sluiebniky   i   pomocnfky   i   s   temi  se  väemi,   kteHi  pro  näs  chtie  uöiniti  nebo  nechati  i 

20  s  t^roi,  ktei^ii  nynie  jsü  v  na§ie  siuibe,  nebo  jeäte  budd,  protiv  väm,  päni  napi^ed  p^^ani, 
tfmto  listem  se  vysti^^hämy  a  protiv  vadim  väem  sluiebnlköm  i  pomocnfköm,  ie  dokud 
tato  välka  jest  mezi  krälem  Cesk^m  a  Uhersk^m,  protiv  väm  niöfm  vinni  byti  nechc^m. 
Psän  na  Vildtajnu  na  svatöho  Mateje. 

Orig.,  Pap.  (19^(^15  cm.),  mit  2  aufgedrückten  verletUen  Siegeln.   —    BrUnn,  Landes- 
25  archiv,  Originalurkunden. 

406.  Ca.  1400  K 

Bischof  Johann  von  Olmütz  weist  Wolfram  von  Panowitz  fünf  Mark  Zins  auf  das  Dorf 

Biskupitz  als  Lehen  an. 

My  Jan  etc.  vyznäväme  etc.,  ie  sme  nauöeni  dobr^m  a  pevn^m  a  jist^m  sve- 
90  domim,  ie  nä§  pfedek  dobrö  pameti  knez  Niklas  biskup  Olomuck^  dokud  byl  iiv  zna- 
menav  pevnü  vieru  a  ustaviönü  sluibu,  kterü2  jemu  slovutn^  a  v^rn^"  Olbram  z  Panovic 
sluiebnik  n&6  a  naäemu  kostelu  za  jebo  £asöv  £inil,  jemu  byl  dal  pet  hi^iven  platu  na 
vsi  V  Biskupicich,  je2to  na  naäem  a  na  naäeho  kostela  manstvl  le2(,  se  v§im  prävem, 
jakoi  jest  dobr6  pameti  panf  Margretha  iena  Herbortova,  nekdy  naSeho  kostela  vemäho 
S5  mana,  donii  2iva  byla,  dr2ala,  je2to  töch  pet  hi^iven  mela  na  prav^  lebdink  a  jeito  sü 
na    naäeho   pfedka    a    na   nää   kostel    a  tudiei  na  näs  spadlo,    po  jejie  smrti  a  po  smrti 

1)  Die  Datierung  mit  Betiehung  auf  die  Urkunde  im  Codex  dipl.  Morav.  XIII,  p.  55,  nr.  39. 
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HerborUka  naäeho  mana,  jejieho  syna,  jeito  jest  bez  erböv  muskäho  plemene  zäel  z  tohoto 
sv^ta  a  na  to  jemu  sv^  listy  dal  svü  peöeU,  jakoi  to  toho  obyiej  jest  a  prävo.  A  pH 
tQm  dänl  sü  byli  slovutnf  Kunz  ze  Zvole,  Gerhard  ryttf  z  Mirova,  Bernhart  Hecht 
z  Friendorffa  nadi  a  nadeho  kostela  vernl  manovö.  Potom  dWvefeden^  Olbram  prosil  nfis 
knäze  Jana  bisknpa  Olomucköho  svrchupsan^ho,  abychom  my  jemu  takö  tech  pSt  hfiven  5 
platu  y  Biskupicich  pro  jeho  slu2bu  räiili  d&ti  se  väfm  svobodstvlm  i  se  välm  pln^m 
prävem,  jakoi  se  svrchu  ptöe  a  jakoi  jest  jemu  bylo  od  dfävefecenöho  naSeho  pfedka 
däno.  My  znamenavse  jeho  pevnü  sluibu,  jeäto  ji  näm  a  na§emu  kostelu  po  mnoho  dasöv 
£inii  a  jeä6e  £initi  bude,  iädajfc,  aby  to  dänie  tech  peti  hfiven  platu,  jesto  jemu  nää 
pfedek  uöinil,  jeäöe  pevnejäi  bylo,  jestliie  by  na  £em  zame^käno  bylo,  tech  p£t  hriven  10 
platu  V  Biskupicich  s  lidmi,  s  dedinami,  se  väiemi  poiitky  a  se  v§fm  prävem,  jaki  to 
k  näm  a  k  naäemu  kostelu  to  zbo2ie  i  se  väiem,  coi  k  tomu  sludie,  jaki  to  sü  je  dr£ali 
ti  di^vef eieni,  donii  sü  byli  iivi,  Margretha  a  Herbortik,  a  takö  jak2  to  jest  na  näs  a 
naäeho  pfedka  po  tech  jist^ch  smrti  nebo  kterähokoli  jin6ho  mana  spadlo,  svrchupsanömu 
Olbramovi  z  Panovic  dävüme  mansk^'m  prävem  üplne,  tak  aby  näm  a  naSemu  kostelu  15 
z  toho  zbo2ie  sluiba  nebyla  meSkäna  etc. 

Abschrift  im  Lehenquatern  JI,  p.  idl.  —  Kremsier,  f&rsierib,  Archiv, 
Nach   dem  Drucke  Lechners   in    Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens    ti.  Schlesiens^    V, 
p.  277,  nr.  76  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  jfiasopis  Mai,  Mor,^  XXVI, 
p.  63,  nr.  LXXVI.  •  20 


407.  1401  Februar  U  Meilits. 

Bischof  Johann  von  Olmütz  bestätigt  die  zwischen  Znata  von  Meilitz  und  Anna^  der  Frau 
des  Henik  von  Goldenstein^  geschlossene  Gütervereinigung  betreffend  die  Lehen  auf  der 

Burg  Meilitz. 

My  Jan  etc.  vyznäväme,  iel  jest  pHsel  pi^ed  näs  nä§  a  na§eho  kostela  yimif  man  25 
slovutnf  Znata  z  Melic  a  yyznal  jest  pfed  nämi,  kterak  se  jest  on  s  tiem  dvojfm  man- 
stvim,  jeito  mä  na  naäem  hrade  na  Meliciech  i  se  väiem,  coi  k  tomu  sludie,  podle  b£hu 
a  fädu  mansköho  stüpil  se  ctnü  panf  Annu  man^elkü  urozenöho  pana  Henfka  z  Goldstejna 
a   se   väemi  jejfmi   dötmi   na    pravf  stupek  a  na  spolek  tak,    neuchovalli  by  buoh  jeho, 
aby   to   oboje  manstvie  m^lo  na  dfövepsanü  pani  Annu  a  na  jejie  dietky  spadnüti  man-  30 
skf m  prävem ;  i  prosil  näs  jak  ti  päna  toho  manstvie  a  biskupa  Olomuckäho,  abychom  my 
rä£ili  jemu  toho  stupku  a  spolku  prieti  a  jeho  potvrditi  s  svfmi  listy.  Tu  my  znamenavSe 
jeho    vzücnou   slu2bu,    jedto  ji   näm   ukazuje  a  chciec  jemu  pro  jeho  zaslüienie  zvlä§t£i 
libost  u6initi  i  pfäli  sme  jemu  toho  stupku  a  spolku  a  potvrdili  sme  i  potvrzujem  tiemto 
listem,    tak  kdy£  by  buoh  jeho  neuchoval,    aby  to  dvojie  manstvie,    jeäto  nynie  drii  na  35 
Melicich,    na   svrchu    menovanü  panf  Annu   a   na  jejie  dietky  spadlo  manskfm  prävem. 
Tak^   to    mfto    v  Prostejove,   jeäto   slusie   k  jeho    manstvie,    to   zachoväme  Margrete  a 
Magdalene  pannäm  z  Pustim6fe  v  kläätefe,  sesträm  jeho,  ai  do  jich  2ivota ;  a  kdyby  jich 

46* 
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buob  neuchova),  aby  to  m^to  zase  spadio  na  Znatu  a  po  jeho  smrti  na  panf  Annu  a  na 
jejie  dietky  podle  toho  svrchupsan^ho  stupku.  A  zvlääöe  vymifiujem,  kdoä  by  po  Znatyne 
smrti  jeho  manstyie  mel  mieti  podle  tohoto  stupku  a  spolku,  ten  näm.  bude  mieti  osadili 
sluibu,  jak£  to  manstvie  z&leil.  A  pfi  tom  byli  slovutni  naäi  manovä  Kunik  z  Bielovic 
5  n&i  hof richte,  Jaroä  a  Vojtöch  z  Melic,  Marfk  z  KateHnic  a  Hanu§  z  Zäbfeha.  Dan  na 
Melidch,  od  narozenie  syna  boiieho  po  tislc  po  ötyfech  stech  prv^ho,  den  svat^ho  Valentina. 

Abschrift  im  Lehenquatem  II,  p.  149,  —  Kremsier,  fürstenb,  Archiv. 
Nach   dem  Drucke  Lechners    in  ^^Zeitschrift  /".  d,  Geschichte  Mährens   «.  Schlesiens^    F, 
p,  271,  nr.  65  und  den  Correcturen  hiezu  van  Snopek  in  y^Öasopis  Mat.  Mor,^  XXVI, 
10  p.  61,  nr.  LXV. 


408.  1401  März  9  Olmütz. 

Der  Rath  der  Stadt  OlmUtz  schenkt  eine  Mark  jährlichen  Zinses  zur  Erhaltung  der  dem 
Dominikanerkloster  gehörigen  von  Wenzel  Doloplass  gestifteten  Kapelle. 

]\os   Erhardus    Colros   advocatus,    Nicolaus    Czessold    magister   civium,    Jeklinus 

15  Sneider,  Johannes  Parlirer  et  Johannes  Stahler  consules,  Metlinus  Wysant,  Pesko 
Würzen,  Petrus  prope  murum,  Nicolaus  Zeiffmacher,  Zilbereyn  Nicz,  Philippus  Longiis  et 
Martinus  Pauer  iuratique  cives  Olomucensis  recognoscimus  tenore  presencium  universis, 
quod  de  seniorum  et  comunitatis  nostrorum  consilio  vendidimus  atque  vigore  presen- 
cium   vendimus   et   assignamus   religiosis   fratribus,    priori   et  conventui  monasterii  sancti 

20  Michaelis  ad  cappellam  novam  ibidem  in  honore  beate  Marie  virginis  visitacionis  per 
Wenceslaum  Doloplass  fundatam  et  consecratam  pro  decem  marcis  grossorum  Pragensium 
et  Moravici  pagamenti  unam  marcam  veri  et  certi  census  annui  de  pretorio  seu  coUectis 
nostre  civitatis  annis  singulis  in  feste  sancti  Jeorgii  per  nos  et  successores  nostros  sine 
contradiccionibus   fideliter   persolvendam.    Cuius   quidem   census   due  partes   conventui  et 

25  tercia  pars  priori  pro  utilitate  monasterii  et  sustentacione  fratrum  distribuenda  debeant 
assignari,  sie  quod  ipsi  fratres  ipsum  censum  vendendi  vel  alienandi  nullam  habere  po- 
terint  facultatem,  sed  cum  nos  aut  successores  nostri  ipsum  censum  annuum  pro  equi- 
valentibus  decem  marcis  et  solucione  census  superaucti  reemere  seu  redimere  voluerint, 
tunc  fideli  sollicitudine  pro  eisdem  pecuniis  equalem  censum  annuum  ad  dictam  cappellam 

30  in  aliis  certis  hereditatibus  ad  laudem  et  ad  honorem  dei  et  gloriose  virginis  matris  eins 
conabuntur  comparare  et  sie  futuris  temporibus  dicte  cappelle  de  certis  censibus  stude- 
bimus  providere.  Sub  harum«  quibus  nostrum  sigillum  est  appensum,  testimonio  litterarum. 
Datum  die  sanctorum  Cirilli  Metudii,  anno  domini  M^CGCC^  primo. 

Orig,,  Perg.  (27  X  12  +  2'5),  Siegel  der  Stadt  OlmiUi  an  Pressein;  f  SECRETV.  CIVI- 
85  TATIS  OLOMVCEN,  der  mährische  Adler.  In  dorso :  littera  dominonim  civiam  de 

una  marca  pro  capella  Doloplass.  —  Olmütz,  Dominikanerkloster  F,  VI.  0.  a. 
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409.  1401  Mai  22  Plumenau. 

Peter  von  Krawar  und  Plumenau  und  seine  Mitbürgen  versprechen  den  Brüdern  Onscho 
und  Johann  von  Podhaj  eine  Schuld  vofi  236  Mark  binnen  einem  Jahre  zurückzuzahlen. 

]\o8  Petrus  de  Crawarn  dominus  in  Plumnaw  subscripte  pecunie  debitor  princi- 
paus,  nos  itaque  Laczco  de  Crawarn  alias  de  Helfstayn,  Withosiaw  dictus  Srpik  de  Obora,  » 
Johannes  de  Ptenye,  Hannussius  diclus  Czihowka  de  Czihowicz,  Przibico  de  Byelowicz, 
Wyczen  de  Sennicz  cum  et  pro  ipso  domino  Petro  supradicto  fideiussores  et  legittimi 
compromissores  omnes  in  solidum  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod  famoso 
viro  Onssoni  et  Johanni,  Jacobo  fratribus  de  Podhagye  et  ad  iideles  manus  domini  Hersonis 
de  Trpenowicz,  Jesconis  de  Klobuk  de  vero  pecuniali  debito  tenemur  et  debilorie  obli-  lo 
gamur  in  ducentis  triginta  sex  marcis  grossorum  Pragensium  Moravici  numeri  et  paga- 
menti,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  qualibet  marca  computando,  ita  quod  nullus  nostruni 
per  solucionem  sue  partis  a  residuo  debito  debeat  esse  über  et  solutus.  Quas  quidem 
ducentas  triginta  marcas  grossorum  et  sex  marcas  omnes  nos  in  solidum  indivisim  con- 
iunctis  manibus,  nostra  bona  et  sincera  iide  dare  et  solvere  promittimus  prefatis  fratribus  15 
ac  manui  fidelibus  prescriptis  a  datis  presencium  per  unum  annum  integrum  inde  secu- 
turum.  Quod  si  non  fecerimus  et  predictas  ducentas  triginta  sex  marcas  grossorum  non 
persolverimus  prescriptis  creditoribus  nostris  aut  manui  fidelibus  presignatis  in  termino 
memorato,  extunc  quicunque  duo  ex  nobis  fideiussoribus  per  prefatos  fratres  aut  manus 
fideles  prescriptas  moniti  fiierimus,  mox  quilibet  loco  suo  unum  idoneum  clientem  con-  20 
dicionis  miiitaris  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitatem  Olomucz  in  domum  honesti 
hospitis  nobis  per  dictos  creditores  nostros  aut  manu  fideles  deputandam  verum  et  con- 
sue  tum  obstagium  promittimus  et  tenemur  deslinare.  In  quo  si  obstagio  quatuordecim  dies 
nos  morari  contingerit^  predictis  pecuniis  per  nos  nondum  prefatis  creditoribus  nostris  et 
manu  fidelibus  persolutis,  extunc  alii  duo  ex  nobis  fideiussoribus  prenominatis,  qui  am-  25 
moniti  fuerimus  per  prefatos  creditores  nostros  aut  manu  fideles  prescriptos,  quibus  iterum 
loco  sui  idoneum  clientem  unum  militarem  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  in  civitatem 
et  domum  ad  primos  duos  obstagiales,  ut  superius  stat  scriptum,  in  obstagium  promittimus 
destinare  et  post  quatuordecim  dies  secunde  monicionis,  si  pecunie  predicte  non  fuerint 
prenominatis  creditoribus  nostris  aut  manu  fidelibus  pretactis  persolute,  prestito  obstagio  30 
vel  non  prestito,  damus  et  tenore  presencium  concedimus  plenam  et  omnimodam  pote- 
statem.  dictas  ducentas  triginta  sex  marcas  grossorum  conquirendi  et  recipiendi  inter 
Christianos  seu  Judeos  nostrum  omnium  in  solidum  super  dampna ;  et  nos,  qui  in  dicto 
fuerimus  obstagio  constituti,  non  egredituri  quoquam  nee  unus  ab  alio  super  aliquod  ins 
seu  consuetudinem  aliquam  exire  ausus  erit  tam  diu,  donec  ducentas  triginta  sex  marcas  35 
grossorum  predictorum  per  nos  .prenominatos  creditoribus  nostris  et  manu  fidelibus  pre- 
scriptis plenarie  fuerint  persolule  et  donec  eciam  de  omnibus  dampnis  propter  non  solu- 
cionem earundem  pecuniarum  viis,  raysis,  nunciis,  inpensis  et  expensis  et  qualibuscunque 
factis     et    receptis     racionabili    tamen    testimonio    sine    iuramento    demonstratis    prefatis 
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creditoribus  nostris  et  manu  fidelibus  presignatis  per  nos  debitores  fuerit  satisfactum  ad 
plenum.  Harun»  quibus  sigilla  nostra  propria  de  certa  nostrum  omnium  sciencia  et  volun- 
täte  presentibus  sunt  appensa  testimonio  litterarum.  Datum  Plumnaw,  in  festo  penthecostes, 
anno  domini  quadringesimo  primo. 

'">  Orig.,  Perg.,  7  an  Pressein  hängende  Siegel:  i)  S,  PETRI  DE  CRAWAR  DNI  IN  PLVM- 

LAW,  Odrivous;  2)  S.  LACZKONIS  D.  CRAWAR,  Odrivous,  links  ein  vier- 
strahliger  Stern,  rechts  eine  Krone;  3)  Tierstört;  4)  SIGILLVM  lOHANNIS  D. 
WVZHON(?),  Schild  gespalten,  links  j^wei  Balken;  5)  S.  HANVSSH  CZfflOWICZ, 
Bild  undeutlich;  6)  S.  PRZIBIK  D.  BIELOWICZ,  Bild  undeutlich;  7)  Unkennt- 
10  lieh,  —  Wittingau,  fürstl,  SchwarMnbergisches  Archiv,  Farn.  Krawaf. 

410.  140i  August  24. 

Johann  von  Lomnitz  verspricht  Peter  von  Kratoar^  ihn  von  der  Bürgschaft  für  400  Schock^ 
welche  die  Herren  von  Deblin  dem  Markgrafen  Jost  geliehen  haben,  zu  befreien. 

Ja  Jan  mlad^  z  Lompnice  vyznäväm  tiemto  listem  vsem^  ie  jsem  sUbii  i  slibuji 
15  i  s  svpni  erby  naSf  dobrü  a  öistd  verü  urozen^ho  pana  Petra  z  Gravaf  p&na  Plum- 
plovsköho,  bratra  naäeho  milöho,  vyvaditi  z  toho  slibu  a  z  rukojemstvie,  jesto  jest  slfbil  a 
svü  pe£et  pfiloi^il  tem  urozen^'m  pänöm  z  Deblina  str^cöm  nasim  za  §tyfi  sta  kop  groSA 
Prask^ch  za  osviecenö  kne2e  a  za  pana  pana  Josta  markrabP  Moravsköho.  Pakli  bychom 
toho  neuiinili  a  dHvefeöen^  pan  Petr  kderö  §kody  vzal^  pro  to  rukojemstvie,  jeSlo  by 
^)  j6  mohi  podobne  ukäzali  bez  prfsacb  a  bez  verovanie,  tebdy,  kdyi  by  me  nebo  m^  erby 
upomanul,  bned  bez  odpory  tüi  verü,  jako£  jsem  svrchu  slfbil,  slibujero  jednoho  cnöho 
panosi  Mdu  rytifsk^ho  s  jednfm  pacholkem  a  se""  dvema  konoma  do  mesta  do  Proscejova 
do  domu  cnöho  hospodäfe,  kdei  by  näm  bylo  ukäzöno,  v  pravö  a  v  obyöejn^  le^enf 
miesto  näs  poslati  a  z  toho  leienie  ten  jistf  nikam  nemä  vylöci  ani  vyjieti  na  i&dni 
25  prävo  ani  kter^m  obyöejera  tak  dldho,  donii  by  dfövefeöen^  pan  Petr  z  tych  Skod  pro 
Af6yefeier\6  rukojemstvie  vzQtfch  üplne  byl  odvozen  i  takö,  donii  by  jemu  tyto  äkody^ 
jeäto  by  proto  kterakikoli  vzal  a  podobne  je  bez  pHsah  a  bez  verovanie  ukäzal,  jemu 
od  nÄs  liplne  byly  odloäeny.  A  na  svedomie  tych  v6cl  svü  jsem  peöet  tomuto  listu  pri- 
vesil.  Jeni  jest  dön  den  svat^ho  Bartholomeje,  l^ta  od  boiiho  narozenie  ßtrnäste  set  prvöho. 

30  Orig.,  Perg.,  Siegel  von  der  Presset  abgerissen.  —  Wittingau,  fürstl.  Schu>ar%enbergisckes 

Archiv,  suh  Farn,  Deblin. 

a)  Orig. :    markaby.         h)  Orig, :    wssal.         c)  Orig. :  sye. 

411.  1401  November  14  Pohrlitz. 

Markgraf  Prokop  verpfändet  dem  Johann  von  Boskowitz  und  Brandeis  die  Burg  Hradek 
35  für  500  Schock  Groschen. 

My  Procopp  z  boiie  milosti  markrabie  Moravsky  vyznÄvöme  tiemto  listem  obecne 
pfede   vsemi,    ie  jsme   urozenömu  Janovi   z   Bozkovic  fecen6mu   z  Brand^sa   n&§   hrad 
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fecen^^  Hr&dek  u  Jevlöky  dali  za  jeho  vernü  sluibu,  jeSto  näm  ji  z  loho  bradu  pomähal 
i  pomöhati  jmä^  coi  möie  v  nasich  potfebäch  na  takü  mieru,  a6  bychom  ten  hrad  cbteli 
u  neho  vypiatiti,  tehdy  jmäme  p6t  set  kop  groäuov  Prask^ch  pen^z  jemu  däti  a  zaplatiti 
hotov|ini  pen^zi  neboli  jist^ho  platu  padesät  kop  groäuov  jemu  Janovi  postüpili  i  zajisti 
sv^mi  lisly,  tak  jeSto  by  na  tom  dosti  bylo,  jakoi  obyöej  na  plat  zajisliti  i  zatvrditi.  A  5 
tak6  sobe  vymeiiujem,  aby  näm  ten  hrad  Hrädek  najiim  potfebäm  otevfen  byl  protiv 
ka£dömu  clovöku.  Pakli  by  nös  mezi  tiem  buob  neuchoval,  tehdy  svrchupsan^  Jan  mA  na 
tom  hrade  tisfce  kop  groäuov,  aö  by  ho  kto  z  nadich  budücfch  chtel  od  n6bo  vypraviti. 
A  ktoi  by  ten  list  jmel  s  jeho  pfätel  prirozcn^ch  s  jeho  dobrü  vuoli,  ten  jmä  jmieti  ten 
jist^  hrad  v  tej  ve  vSie  miefe  jako  svrchupsan^  Jan.  A  takö  ten  jist^,  komu2  by  dMve-  lo 
fecen^  Jan  svö  prävo  dal,  ten  mi  näm  svöj  list  v  tej  miefe  däti.  jakoi  to  tento  list 
svedsf,  a£  chce  svrchupsan^ho  Jana  prävo  jmieti.  A  pro  veii  svödomie  svü  jsme  peöet 
priv^sili  k  tomuto  listu.  Jen2  jest  dän  y  Pohofelidch,  ten  pondeU  po  svatöm  Martinu, 
lata  syna  buoifho  tisic  ötyfi  sta  prvniho  Idta. 

Orig,,  Perg.,  Siegel  an  Presset,  s.  nr,  245,  —  WiUingau,  fürsÜ.  Schtoarzenbergisches  Archiv,  15 


412.  1402  Januar  11  BrUnn. 

Bischof  Johann   von  OlmUU  genehmigt  die  zwischen  Mixiho  von  Gerspitz  und  Stephan 
genannt  Holub  von  Dubrawnik  und  Mödritz  vereinharte  Gutervereinigung. 

]\os  Johannes  dei  gracia  etc.  notumfacimus,  quod  constitutus  in  nostri  presencia 
fidelis  noster  dilectus  Mixiko  de  Gerspicz,  noster  et  ecclesie  nostre  feodalis,  publice  reco-  20 
gnovit,  qualiter  cum  bonis  suis,  videlicet  cum  duobus  laneis,  pratis  et  singulis  ipsorum 
pertinenciis,  que  in  Chrlicz  a  nobis  et  ecciesia  nostra  Olomucensi  in  feodum  tenet  de 
presenti,  congredi  et  uniri  vellet  animo  libenti  cum  famoso  Stephane  dicto  Holub  de 
Dubrawnik  alias  de  Medricz,  supplicans  nobis  tamquam  superiori  feodi  domino  humiliter 
et  devote,  qnatenus  ad  talem  bonorum  ipsius  congressionem  atque  unionem  nostrum  25 
dignaremur  consensum  pariter  et  adsensum  graciosius  adhibere.  Nos  vero  suis  supplica- 
cionibus  benignius  inclinati  ad  predictam  congressionem  et  unionem,  sicut  premittitur, 
factam  nostrum  damus  consensum  benivolum  pariter  et  assensum,  quibus  eciam  tenore 
presencium  favimus  de  certa  nostra  sciencia  expressa  atque  gracia  special!  favemus  iuxta 
ritum  et  consuetudinem  feodalium  de  congressu  bonorum,  predictis  nostris  et  ecclesie  30 
nostre  Olomucensis  iuribus  et  serviciis  semper  salvis.  Presentibus  ibidem  Kunykone  de 
Byelowicz,  Herssone  Smetana  de  Medricz  alias  de  Zahlenycz,  feodalibus  iidelibus  nostris. 
Hamm  nostrarum  etc.  Datum  Brunne,  anno  domini  millesimo  CCCC^IP,  feria  IUI.  infra 
octavas  epiphanie  domini. 

Abschrift  im  Lehenquatem  II,  p.  138.  —  Kremsier,  fürsterzb.  Archiv.  35 

Hach   dem  Drucke  Lechners   in  ^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte    Mährens  u.  Schlesiens^    V, 

p.  272,  nr.  67  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  ^Casopis  Mat.  Mor.^  XXVI, 

p.  61,  nr.  LXVII. 
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413.  1402  Januar  13  Brunn. 
Bischof  Johann   t>on  Olmüti   schenkt  dem  Nicolaus   von  Dubrawitz  genannt  Lutka  den 

Zins  in  Räuden. 

My  Jan  z  hoiie  milosti  biskup  Olomuck^  vyznäväme  tiemto  listem  vsem,  kloi^ 
ö  jej  uzfie,  cisti  budü  nebo  uslyäie  ötüce,  ie  znamenaväe  vieru  a  vernü  slu2bu,  kterü  nim 
yem^  n&i  sluiebnik  Mikuläs  z  Dübravice  fe£en^  Lutka  ukäzal,  ukazuje  i  ukazovati  mä. 
proto2  chtiec  jeho  viery  a  slu£by  odplaciti  i  dali  sme  a  tiemto  listem  däväme  do  naäeho 
iivota  V  naäie  vsi  v  Rudnöm  väecky  na§e  üroky  i  häjov6,  coi  üroönö  nöm  foit  tudiei 
V  Rudnöm  z  präva  m&  däti.  A  toho  na  svedomie  svü  sme  pecet  privesiü  k  tomuto  listu. 
10  Jen£  dön  jest  v  Brne,  v  ten  pätek  oktäb  boiieho  krscenie,  16ta  od  narozenie  syna  boiieho 
po  6trnäcti  stech  druhöho  löta. 

Abschrift  im  Lekenquaiern  //,  p.  138.  ~  Kremsier,  ftirstertb.  Archiv. 
Nach   dem  Drucke  Lechners    in  y^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens   u.  Schlesiens"-    F, 
p.  27 2y  nr.  68  und  den  Correciuren  hiezu  von  Snopek  in  yfiasopis  Mat.  Mor.^  XXVI, 
15  p.  61,  nr.  LXVIII. 

414.  1402  Januar  24  Hradisch. 
Bischof  Johann   verleiht   dem  Hanus   von  Weysenzee   zwei  Mark  Zins    auf  dem  Dorfe 

Aujezd  als  Lehen. 

TT  ir  Johannes  von  gotes  genaden  bischolf  etc.  bekennen  etc.^  das  vir  uns  kumen 

2()  ist  der  ersam  man  Mendlik  von  Greiffenberk  unser  über  getrewer,  dem  wir  nach  dem 
tat  des  Hruten  von  Mstikowicz  anderhaib  mark  zins  auf  einem  leben  in  dem  darf  Ugezd 
gegeben  haben,  als  di  anderhalb  mark  auf  uns  als  einen  bischolf  zu  Olomucz  von  recht 
sein  gevallen;  und  hat  uns  zu  wissen  getan,  das  er  di  selben  anderhalb  mark  zins  mit 
aller   zugehorunge   virkauft   hat   recht  und  redlich  unserm  üben  getrewen  Hanussen  von 

25  Weysenzee,  seinen  erben,  und  reicht  es  auf  in  unser  hende  als  lehenrecht  ist;  und  bat 
uns  der  vorgenant  Mendlik,  das  wir  egenant  anderhalb  mark  auf  demselben  leben  in  dem 
darf  Ugezd  dem  obgeschriben  Hannus  zu  rechtem  manlehen  geruchten  zu  leihen.  Da  hab 
wir  mit  wolbedachtem  mute,  mit  rechter  gewissen  als  ein  bischolf  zu  Olomucz  rechter 
lehenherre  des  obgenanten  leben  zu  solhem  kaufe  und  aufreichunge  desselben  leben  unsern 

30  guten  willen  gegeben,  denselben  mark  und  aufreichunge  aufgenumen  und  das  vorgenante 
leben  mit  seiner  zugehorunge  dem  egenanten  Hannus  von  Weysenzee  virlihen  und  vir- 
leihen  mit  craft  dicz  prifes  im  und  seinen  erben  zu  rechtem  leben  zuhaben*  zu  halden 
als  lehenrecbt  ist,  geruchlich  zu  besiezen,  unschedlich  uns  und  unserm  bischstum  zu  Olo- 
mucz   an    unserm    gewonlichen    dinste    und   rechte.     Presentibus   Herssone    Smetana    de 

35  Medricz^  Wolframo  de  Panowicz,  Kunyhone  de  Byelowicz.  Datum  Redisch,  anno  domini 
M^CCCCW,  in  vigilia  conversionis  sancti  Pauli. 

Abschrift  im  Lehenquatem  II,  p.  128.  -—  Kremsier,  ftirsterzb.  Archiv. 
Nach   dem  Drucke  Lechners   in  ^^Zeitschrift  f.   d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^     1", 
p.  273,  nr.  69  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  ^jCasopis  Mat.  Mor.^  XXVly 
40  P'  ^^9  w-  LXIX. 
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415.  ^402  Februar  2  OlmUti. 

Bischof  Johann   von  OlmüU   bekennt,    dass    er   dem   Wilhelm   t^on  Chudwein  80  Mark 

Prager  Groschen  schuldig  ist. 

Nos  Johannes   debilor   principalis  el  nos  iudex  et  iurati,    qui  nunc  sunt  vel  pro 
1en)poro  fuerint,   ac   tola  communitas  in  Switlavin,    iideiussores  ipsius  domini  noslri  epi-   5 
scopi  et  pro  ipso  omnes  insolidum  notnmfacimus  lenore  presencium  unlversis,  nos  de  vero 
pecuniali  debito  iuste  obligari  in  octiiaginla  marcis  grossorum  bonorum  Pragensinm  dena- 
rioriim  Moravici  mimeri  et  pagamenti,  sexaginta  quatuor  grossös  pro  qualibet  marca  com- 
putando«    pro  nostra  et  ecciesie  nostre  utilitate  receptis  et  consumptis,  famoso  Wilbelmo 
de  Chudobin  ac  ad  manus  Mikuiassonis  de  Chudobin,  Jobannis  de  Chudobin,  Janonis  Skode  10 
de  Chudobin,  Benessii  de  Chudobin.  Promittimus  insuper  omnes  insolidum  indivisim  noslra 
bona  et  sincera  fide  absque  dolo,  prefatas  octuaginta  marcas  grossorum  ipsi  Wilhelme  et 
eisdem  Mikulawssoni,  Johanni,  Janoni  Skode,  Benessio,  ad  quorum  manus  compromisimus. 
dare  et  persolvere  hinc  a  da(a  presencium  per  unum  annum  conlinue  revoluturum.  Quod 
si  non  fecerimus,  quod  absit,  exlunc  Iransacto  codem  anno  prefato  Wilhelme  et  eisdem,  i5 
ad  quorum  manus  compromisimus,  damus  presentibus  plenam  polestatem  homines  nostros 
et  bona  nostra  mobilia  et  immobilia  ubicumque  in  civitatibus,  villis  vel  in  campis  prensos 
et  reperlos  arrestandi,  occupandi  usque  ad  plenariam  prcfale  summe  ac  dampnorum  occa- 
sione  prefate  summe  pecuniarum  qualitercumque  receptarum^  racionabiliter  tamen  et  cum 
bono  tesiimonio  absque  iuramentis  et  veriiicacionibus  demonstratarum  integram  satisfaccionem  20 
per  nos  prefatis  creditoribus  nostris.  Celerum  si  memorate  ocluaginle  marce  per  sepefatos 
dominum  Johannem  episcopum  Olomucensem,  iudicem,  iuratos,  magistrum  civium  ac  totam 
communitatem  civitatis  Swittavie  ordine,  qui  supra  premit(ilur%  Wilbelmo  ac  supranomi- 
natis,  ad  quorum  manus  compromissum  est,  infra  terminum  supranolatum  non  fuerint  per- 
soiute   ad    plenum,    exlunc  ego  Hersso  Smetana  de  Medricz  alias  de  Zahlenicz  fideiussor  25 
pro  sepefato  domino  Jobanne  episcopo,  cum  per  eundem  Wilhelmum  ac  illos,  ad  quorum 
manus  compromissum  est,  monilus  Fuero,  promitlo  bona  et  sincera  fide  cum  uno  Famulo  et 
duobus  equis  personaliter  aut  loco  mei  tilium  militarem  hominem  similiter  cum  uno  famulo 
et    duobus    equis   ad  bospicium  honesti  viri  per  eundem  Wilhelmum  michi  demonstrati  in 
civitate  Olomucensi  transmittere  verum  et  consuetum  obstagium  ad  prestanduuu  abinde  non  exi-  ao 
turi,  donec  prelibate  octuaginle  marce  cum  dampnis  exortis  racionabiliter,  ut  suprascriptum  est, 
sine  veriiicacionibus  racionabiliter  bono  testimonio  demonstratis  non  fuerint  persolute;  lapsis- 
que  Xini  diebus  prestito  ipso  obstagio  vel  non  prestito  sepefali  Wilhelmus  et  ad  quorum 
manus  compromisimus  habebunt  plenam  potestatem  prefatas  pecuuias  capitales  cum  dampnis 
exortis  recipere  inter  Judeos  vel  Christianos  nostrum  omnium  super  dampna.    Harum  no-  35 
strarum  etc.  Datum  anno  domini  millesimo  CCCC^IP,  die  purificacionis  Marie  virginis  gloriose. 

Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p,  139.  -—  hremsier,  fürsterzb.  Archiv. 

Nach  dem  Drucke  Lechners  in  „Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^'-  V,  p.  273, 

» 
nr.  70  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopeh  in  .,Vasopts  Mat.  Ufor,'^  XX  VI,  p.  62,  nr,  LXX. 

a)  So  liest  Snopek,  die  Handschrift  scheint  irvlhümlich  quo  sapra  ptmt  zu  habe».  40 

4<; 
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416.  1402  März  7  Prag. 

Bischof  Johann    von    Olmütz   gibt  Friedrich   von  Tinisckt   einen    Halblahn    in    Chotaun 

als  Lehen. 

My  Jan  z  boiie  milosti  biskup  Olomuck^  vyznäväme  tiemto  iistem  vsem,  ktoz 
5jej  iizfie,  £(sti  budi)  nebo  uslyäie  ötüce,  ie  sme  dali  a  ie  tiemto  Iistem  däväme  slovul- 
n^mu  Fridrichovi  z  Tynisöe  sedenfm  v  Cholünie  svö  pln^  prävo  na  nasem  polulänf,  jeito 
je  Kunik  nekdy  rychtäf  z  Chotdnie  drJial,  k  menf,  k  drienf,  k  poifvänf  do  dvü  2ivotü 
a  tak  dlüho,  jakoz  listovö  zäsfavnie  znie,  jeito  je  mi  Fridrich  na  nasi  ves  Cholünie 
tak^mto  rädern,  kdy^.  po  jeho  ^ivole  a  jeho  panie  Offky  ta  ves  Cholün  na  näs  a  na  näs 
10  Olomuck^  kostet  zase  spadne,  aby  (akä  to  polulänie  k  nöm  beze  vsech  odpor  vräülo  zase. 
Tak^  mocf  toho  listu  jeniu  däväme  vSecky  zadrianö  üroky,  jeito  ndm  Klinikern  di^öve 
psan^m  na  tom  polul^ni  jsü  zadrMny.  A  na  to  svedomie  svü  sme  pecet  pfivesili  k  tomuto 
listu.  Jeni  dän  jest  v  Praze,  v  lilerj  po  sli^edepostnie  nedeli,  dalum  anno  domini  mille- 
simo  quadringentesimo  secundo. 

15  Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p,  141.  —   Kremsier,  fürsierzb,  Archit. 

Nach  dem  Drucke  Lechners  in  y^Zeitschrift  /*•  d.  Geschichte  Mährens  ii.  Schlesiens^  K, 
p,  274,  nr.  71,  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  im  ^^Casopis  Mat,  Mor,  XXVh , 
p.  62,  nr.  LXXL 


417.  1402  März  18  Olmütz. 

20  Markgraf  Jodok  gibt  Peler  ton  Krawar  und  PlUmenäu  die  Dörfer  Posoritz,  Siwitz  und 

Kowalowitz  zu  Lehen. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandenbiirgensis.  sacri  Romani  imperii  archicame- 
rarius,  marchio  et  dominus  Moravie.  Notum  facimus  tenore  presencium  universis.  quod 
habito  respectu  ad  prompta  obsequia  nobilis  Petri  de  Crawarn  alias  de  Plumpnov,  quibus 

25  nostris  mandatis  prono  animo  obedivit,  et  considerata  fide  ipsius  inmobili,  qua  se  nobis 
reddidit  omni  servicio  graciorem,  ut  in  aliqua  parte  satis  dictis  suis  obsequiis  facereimis^ 
sibi,  heredibus  et  successoribus  suis  villas  nostras  Posorzicz,  Siwycz''  et  Kowalowicz. 
que  olim  ad  castrum  Wildemberg  pertinebant,  cum  Omnibus  hominibus,  censibus,  redditibus, 
fructibus,  usufructibus,  agris  cultis  et  incultis,  montibus,  vallis,  silvis,  rubetis,  aquis,  pis- 

30  cinis,  pascuis,  pratis,  nemoribus,  vineis,  vinearum  decimis,  cum  iure  palronatus  ecclesie* 
cum  collacionibus  altaris  et  capella  in  Pozorzicz,  limilihus,  graniciis  et  ceteris  rebus, 
quibuscunque  specialihus  nomineniur  vocabulis,  ad  dictas  villas  pertinentibus,  sicui  dicta 
bona  per  se  tenuimus  et  quem  ad  modum  ab  aliis  bonis  circumadiacentibus  certis  ter- 
minis  sunt  distincta,  nichil  prorsus  excluso  nee  nobis,    heredibus  et  successoribus  nostris 

35  marchionibus  Moravie  in  eisdem  aliquid  proprietatis  reservato,  heredilarie  dedimus,  dona- 
vimus  et  vigore  presencium  animo  deliberalo,  voluntale  libera  ac  de  cerla  sciencia  damus 

a)  Orig.:    Suinycz(?;. 
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pariter  et  donamus  per  ipsum  Pelrum,  heredes  ac  successores  suos  prenominatas  villas 
cum  suis  universis  perlinenciis  proprietatis  titulo  perpetuis  lemporibus  possidenda  et  in 
usus  proprios  iuxta  voluntatis  eorum  arbitrio  convertenda,  sie  quod  sepedicUns  viilas  ab 
hiis,  quibus  per  nos  obligata  existunt,  suis  peccuniis  redimat  et  exsolvat.  Geterum  virtute 
presentis  privilegü  decernimus,  Janonem  dictum  Pnklicz.  de  bonis  Pozorzicz  ad  eadem  sibi  5 
Petro  et  heredibus  suis  obligari  servicia,  ad  que  nobis  fuerat  iuxta  litterarum  continen- 
ciam  obligatus.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  teslimonio  litterarum.  Datum 
Olomuncz,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  secundo,  sabbato  die  proxima  ante 
diem  palmarum. 

Auf  der  Plica:    De  mandato  domini  marchionis  Hinco  prolhonolarius.  lö 

Orig.,  Perg.,  Siegel  des  Markgrafen  an  Presset:  f  S.  lODOCI  DEI  GÄ  MARCHIONIS 
BRÄDEBVRGEN  MARCHIOIS  1  DNT  MORAVIE.  —  WiUingau,  fürstl.  Schtrarzen- 
bergisches  Archit,  II  214,  nr,  1. 


418.  1W2  April  9  Prag, 

Friedrich  •  Don  Tinischt  und  seine  Gattin  Oßa  erklären^  dass  das  Dorf  Chotaun.  welches  15 
sie  als  Lehen  besitzen^  nach  ihrem  Tode  an  den  Bischof  ton  OlmUts  zurückfallen  solle. 

Nos  Fridricus  de  Tinysscz  residens  in  Ghotun,  OITka  ibidem  contboralis  sua  legi- 
tima  tenore  presencium  recognoscimus  universis,  quod,  cum  nos  Olomucensis  ecclesie 
bona,  videlicet  eandem  villam  Chotun  cum  censibus,  proventibus,  obvencionibus,  utili- 
tatibus  et  perlinenciis  ad  Cholun  spectantibus  et  pertinentibus  universis  pro  ducentis  sexa-  20 
genis  grossorum  pro  nobis  per  serenissimum  principem  dominum  dominum  Sigismundum 
dei  gracia  Ungarie  regem  iam  solutis  a  reverendo  in  Christo  patre  et  domino  domino 
Johanne  episcopo  Olomucensi  empcionis  et  vendicionis  contractu  licito  et  honesto  ad  tem- 
pora  vite  nostre  dumlaxat  habenda,  tenenda,  possidenda,  utifruonda  comparavimus,  prout 
hoc  in  ipsius  domini  episcopi  literis  desuper  confectis  plenius  continelur,  quapropter  nos  25 
ambo  insolidum  coniuncta  manu  pro  nobis,  heredibus,  successoribus  et  testamentariis  in 
bonis  nostris  bona  et  sincera  iide  promiltimus,  quod,  quandocumque  me  et  conthoralem 
meam  morte  intervenienle  ab  hac  vita  migrare  contigcrit,  ex  tunc  dicta  bona  cum  omnibus 
suis  ulilitatibus  et  perlinenciis  universis  ad  antedictum  dominum  Johannem,  suc- 
cessores suos  legitimos  et  ecciesiam  Olomucensem  tamquam  suum  verum  naturale  et  ao 
immediatum  dominium  devoivi  debeant  et  censeri  tbre  devoluta  in  omni  eo  statu  et  con- 
dicione,  nullis  eciam  dampnis,  expensis  et  impensis  ac  edificiis  computalis,  absolute  et  in- 
tegraliter  restitui,  prout  dictus  dominus  episcopus  eadem  antea  possedit  et  nobis  de  eis 
condescendit,  ipsi.  dominio  Johanni  episcopo  aut  successori  suo  legilimo  ac  capitulo  Olo- 
mucensi per  testamenlarios  nostros  condescendi  debebunt.  In  quorum  evidenciam  sigillum  35 
mei  Friderici  proprium,  in  testimonium  vero  sigilla  strenui  et  famosorum  Bohussii  de 
Schenwald,  Johannis  Choiyolecz  de  Slrzyetez,  Pessikonis  de  Cholun,  Wonceslai  similiter 
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de  Chotun  ad  preces  noslras  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Präge,  anno  domini  millc- 
simo  quadringentcsimo  secundo,  doininica  proxima  post  ostensionem  r<4iquiarum. 

Oii'^.,  Perg.    Von    den    ursprünglichen  an  Pressein  hangenden  Siegeln  sind  bloss  die  des 
Bohusch  von  Schöntcald  und  des  Peter  von  Chotaun  erhallen.  —  h'remsier,  fürslerzb. 
5  Archiv,  Eingegangene  Lehen  S,  L  a,   13. 

Nach  dem  Drucke  Lechners  in  y^Zeitschnß  f.  d,  Geschichte  Mährens  it.  Schlesiens^  V, 
p.  275,  nr.  72  und  den  Correcluren  hiezu  von  Snopek  in  y^Casopis  Mal.  Mor.^  XXV h 
p.  62,  nr.  LXXII. 


419.  U02  Mai  5  Iglau. 

10  Markgraf  Jodok   terkanfl  dem  Burggrafen   ron  Eichhorn,   Bohunkp  f^on  Pfeslavlk,    die 

Güter  im  Dorfe  Ricky  um  10  Schock  Groschen. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  ßrandenburgensis,  marchio  et  dominus  Moravie.  Notuni- 
facimus  tenore  presenciuin  universis,  quod  provido  Bohunconi  de  Przeslawik,  burgravio 
in  Aychorns^  noslro  ßdeli,  omnia  illa  bona,  que  quondam  Busko  in  villa  dicta  Bzyeczky 

1^  tenuit  et  pqssedit  et  ad  nos  sunt  post  eius  obitum  velul  marchionem  et  dominum  Moravie 
legitime  devoluta,  cum  suis  universis  pertinonciis  et  ulilitatibus,  in  quibuscunque  rebus 
consisUint.  eo  iure  dumtaxal,  quod  nobis  in  et  ad  dicta  competiit  seu  competere  poteral 
quomodolibet  in  futurum,  eidem  Bohunconi  et  suis  heredibus  et  successoribus  pro  decem 
sexagenis   grossorum    denariorum,    quas   ab   eo    in  paratis  peccuniis  percepimus,    vendi- 

'^)  dimus,  resingnavimus,  condescendimus  et  virtule  presencium  animo  deliberato  et  de  certa 
nostra  sciencia  vendimus*  condescendimus  et  pariter  resignamus,  dicta  bona  per  ipsum 
Bohunconem,  heredes  et  successores  suos  eo  iure,  quod  nobis  in  eisdem  competiit,  ha- 
benda,  regenda,  tenenda,  utifruenda  et  in  usus  proprios  iuxla  voluntatis  sue  beneplacitum 
converlenda.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum.  Datum  Iglavie. 

25  feria  sexta  proxima  post  festum  ascensionis  domini  nostri,  anno  nativitatis  eiusdem  mille- 
simo  quadringentcsimo  secundo. 

Auf  der  Plica:   Ad  mandatum  domini  marchionis  Hinko  prothonotarius. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  abgerissen.    —    Brunn,  Landesarchiv,  Sammlung  der  Landesgerichts- 
urkunden nr.  6f^. 


30        420.  U02  Mai  5  Iglau. 

Markgraf  Jodok  verkauft  den  Gebrüdern  Also^   Johann  und  Philipp  von  Pentschitz  das 

Dorf  Popuwek  um  30  Schock  Groschen. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis,  sacri  Romani  imperii  archicämerarius. 

marchio    et  dominus  Moravie.     Notumfacimus  tenore  presencium  universis,    quod  providis 

35  Alssoni,  Johanni  et  Philippo  fratribus  de  Penczicz  et  eorum  heredibus  villam  nostram  Popowky, 

que   ad    nos  velud  marchionem  et  dominum  Moravie  post  mortem  Buskonis  est  legillime 


J 
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devolula,  cum  agris  ciillis  et  inciillis,  hominibus,  censibus,  reddilibus,  silvis,  pralis,  pas- 
cuis,  rubelte  et  universis  suis  perlinenciis  et  utililalibus,  in  quibuscunque  rebus  consistunt^ 
nichil  nobis,  heredibus  aut  successoribus  nostris,  marchionibus  Moravie,  iuris,  proprietatis 
aul  dominii  iu  dicia  villa  penitus  reservando,  pro  Iriginta  sexagenis  grossorum  denariorum 
Pragensium^  quas  iam  ab  eis  in  paratis ,  pecuniis  percepimus,  vendidimus^  resingnavimns,  5 
condescendimus  et  virlule  preseiicium  animo  deliberalo  ac  de  certa  nostra  sciencia  ven- 
dimus,  condescendimus  et  resingnamus,  prediciam  villara  Popowky  per  ipsos  fratres,  heredes 
et  successores  ipsorum  habendam^  vendcndam,  regendam,  tenendam,  possidendam  et  in 
usus  proprios  iure  heredilario  perpetuis  temporibus  possidendam.  Presencium  sub  nostri 
sigilli  appensione  testimonio  literarum.  Datum  Iglavie,  anno  domini  miilesimo  quadringen-  lo 
tesimo  secundo,  Teria  sexta  proxima  post  feslum  ascensionis  domini. 

Auf  der  Plica :   De  mandato  domini  marchionis  Hinko  protonotarius. 

Orifj.,    Pop.,    Siegel  abgerissen,      -    Brunn,  Landesarchiv,  Sammlung  der  Landesgerichts- 
urkunden nr,  6H, 

421.  1402  November  23.      ir> 

Markgraf  Jodok   verleiht   das   ihm    heimgefallene  Heiralsgut   nach  Janussie    der  Witwe 

Zubo's  an  Erhard  d.  J.  von  Knnstadt. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  ßrandenburgensis,  marchio  et  dominus  Moravic  etc. 
Notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  propter  fideiia  obsequia  nobilis  Erhard! 
iunioris  de  Cunslat,  que  nobis  exhibuit  et  exhibcrc  tanto  fervencius  tenebilur  in  fulurum,  -'o 
animo  deliberalo,  volunlate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  omne  ius  dotalicii,  quod  olim 
domina  Janussie  relicta  Zubonis  in  bonis  quibuscunque,  dum  viveret,  obtinebat  et  ad  nos 
est  post  eins  obitum  legitlime  devolutum,  eidem  Erhardo  et  suis  heredibus  dedimus,  dona- 
vimus,  contulimus  et  vigore  presencium  damus,  conferimus  et  donamus,  dictum  dolalicium 
per  ipsum  Erhardum  et  suos  heredes  habendum,  tenendum«  regendum,  utifruendum,  possi-  'jr> 
dendum  et  in  usus  proprios  iuxta  sue  volunlatis  beneplacitum  libere  convertendum.  Pre- 
sencium sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  litterarum.  Datum  Verone^,  anno  domini 
miliesimo  quadringentesimo  secundo,  die  sancte  Katherine. 

Auf  der  Plica:   De  mandato  domini  marchioni?  Andreas  de  MedricK. 

Orig.,  Perg.,  Siegel  des  Markgrafen  an  Pressel ;  s.  nf.  417.  —  WiUingau,  fürsü.  Schwarzen-  80 
heryisches  Archiv,  sub  Farn.  Kunstadt. 

422*  i403  Februar  1  BrUnn. 

Markgraf  Jodok  verpfändet    an   Pessiko    von  Cechowitz  für   schuldige  50  Schock   den 

Allodialhof  in  Mönitz. 

Jodocus   dei  gracia  marchio  Brandenburgensis,    marchio  et  dominus  Moravie  etc.  85 
Notum    facimus  tenore  presencium  universis,    quod  consideratis  fidelibus  obsequiis  strenui 

*)  AacA  Cod.  dipl.  Montv,  XUI,  p.  243,  nr.  231   nrkundet  Markgraf  Josl  am  25.  November  1W2  in  Berlin. 


< 


\ 
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Pessikonis  de  Gzechowicz,  nösiri  fidelis  dilecti,  que  nobis  prompla  sedulitate  in  noslris 
necessitalibus  exhibuit  et  exhibere  tanto  cöpiosius  poterit  in  futurum,  sibi  animo  deliberato, 
voluntate  libera  ac  de  certa  sciencia  curiani  ailodialem  in  Menes  cum  universis  suis  per- 
tinenciis  nichil  prorsus  exciuso  in  quinquaginta  sexagenis  grossorum  denariorum  Prägen- 

r 

r>  sium  racione  serviciorum  suonim  obligavimus  et  vigore  presencium  obligamus,  dictam 
curiam  cum  eis  pertinenciis  tarn  diu  per  eum  tenendam,  habendam,  regendam.  utiFruendam 
ac  possidendam,  quousque  sibi  dicias  quinquaginta  sexagenas  integraliter  solverimus  aut 
heredes  et  successores  nostri  marchiohes  Moravie  solverint  integraliter  et  ex  toto.  Pre- 
sencium -sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  litterarum.    Datum  Brunne^    anno  domini 

10  millesimo  quadringentesimo  tercio,    feria  quinta  proxima  ante  festum  purificacionis  Marie. 

Auf  der  Plica:   De  mandato  domini  marchionis  Andreas  de  Medricz. 

Orig.,    Perg.,    Siegel  an  Presset,    s.  nt\  417,    —    WiUingau,   fnrsü.  Schwarzenbergisches 
Archiv,   11,  271. 

423.  1397— 1403  \ 

15  Bischof  Johann  eon  Olmütz  ertheilt  Nikolaus^  genannt  Mal^  ton  Kiemstein,  und  Zvästa^ 
genannt  Opat  von  Hradec,  das  Vormundschaftsrecht  über  die  Kinder  seines  Lehensmannes 

Nikolaus  von  Sfablowitz, 

My  Jan  etc.  vyznävöme  tiemto  iistem  v§em,  ktoz  jej  uzfie,  cisti  budü  nebo 
uslysie    ötüce,    ze    sme    dali   a    ie   tiemto   Iistem    däväme    podle    obyöeje,    fädu   a    behu 

20  mansköho  nepochybenä  pln^  prävo  furmundi  nasim  sirolkuom,  detem  naseho  nekdy  ver- 
n6ho  mana  Niklasov^m  Nossov^m  z  Stablovic  odjinud  z  Mikulajovic,  z[ej]mena  Hanuskovi 
a  Margrete,  slovutn^m  lidem  Mikulääovi  fe£en6mu  Malj"  z  Klemstajna  a  Zvestovi  rede- 
nömu  Opat  z  Hradce,  tak  aby  oni  dfövepsanych  sirotköv,  Hanusköv  a  Margretin.  pravi 
furmundov6  byli  pro  jich  lepsie,  jakoi  to  Md  mansk^  jest.  A  pfi  tom  byli  urozen^  pin 

25  Lacek  z  Cravaf  odjinud  z  Helfenstaina  a  slovuln^  Here§  Smetana  z  Modric  odjinud  z  Zä- 
hienic  a  Cunz  z  Libenläla  nasi  verni  manovä;    a  toho  na  svedomie  etc. 

Abschrift  im  Lehenquatern  II,  *p.  64.  —  Kremsier,  fürster^,  Archiv. 
Nach    dem    Drucke  Lechners    in  y^Zeitschrift   f,  d,  Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens^  V, 
p,  271,  nr,  66, 


30 


424.  1397— 1403  K 

Bischof  Johann    von    Olmät:^    genehmigt    die    Gütervereinigung    zwischen    den    Brüdern 

Friedrich  und  Peter  von   Circhow, 

My   Jan    z   hoiie   milosti    biskup    etc.    vyznävämy    etc.    tiemto    Iistem    vsem,    ze 
urozeni  Fridrich    a  Peter    bralfie    z  Circhova,    nasi    a    naseho   kostela  Olomucköho  vernf 


;55  »)  Nach  Lechner   ca.  1402;    1397— 1W3   halle  Johann    */»»#   OlmUncr  Stuhl   inne;    seit   spiileslens   Juli  1403 

ist  Lacek  liischof. 
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manovö,  pN^edäe  pfed  näs  s  na§i  dobrü  völi  i  s  povolenfm  se  vsim  sv^m  sboifm  raansk^m, 
coz  mala  pod  nämi  a  pod  naSim  kostelem  Olomuck^'m  a  zvlä§£e  v  Kostelei  a  v  Zado- 
vieleh.  ]?koi  to  sboj^ie  zäle^f^  s  lidmi,  s  rolf,  s  lukami,  s  rybniky,  s  lesy  i  se  väfm  jin^m, 
col  k  tomu  slusie^  s  kostelnfm  podänim  i  se  vsfm  panslvim,  jako2  manskö  pr^vo  zäleiU 
pred  nämi  se  sldpiin  na  prav^  spolek.  A  tu  takö  oba  dfievei^eöenä  bratfi  od  n^s  o  to  5 
sbo£ie,  jako£  svrchupsäno  sloji,  prijeli  sü  manstvie,  jako2  obyiöj  jest.  Tak^  popfieli  sme 
Jim  obema  lech  ümluv,  jedto  mezi  sobü  mala,  to  jest  dfövefecen^  Fridrich  mä  mocen 
b^ti  tobo  väeho  zbozie  s  lim  se  v§im,  coi  k  tomu  slusie,  donevad2  jest  2iv  a  po  jeho 
smrii  Mi  jeho  erbovö,  ac  by  kler6  mel,  bez  pMekazy  druh^ho  bralra.  Pakli  by  se  udälo 
jemu  Fridrichovi  bez  crböv  s  loholo  svela  snfti,  lehdy  väecko  to  zbo2ie  se  vsfm,  coi  lo 
k  tomulo  sliisie  a  coi  od  näs  a  od  koslela  naseho  maji,  na  Petra,. na  jeho  bralra,  a  na  jeho  erby 
spadne  manskSm  prävero  a  {6t  na  Friclricha  a  na  jeho  erby  spadne,  a6  by  se  udälo 
Petrovi  prve  s  loho  sveta  snUi.  A  tech  ümluv  jim  tak6  pfejeme  a  lieh  i  väeho  toho, 
jakoj^.  svrchupsäno  stojf,  s  naslm  dobr^m  vedomim  potvrzujem  tiemlo  listem  etc. 

Abschrift  im  Lehenquatem  IL  p.  145.  —  Kremsie  r^  fürster  ib.  Archiv,  15 

Nach    dem  Drucke  Lechners    in  ^^Zeitschrift   f,  d,  Geschichte  Mährens    u.  Schlesiens^    V, 

p.  276,  nr.  7H^  und  den  Correctnren  hiex»u  fxm  Snopek  in  y^Casopis  Mat.  Mor.^  XXVL 

p.  62.  nr,  LXXIII. 


425.  1397- 1403  K 

Bischof  Johann  eon   Olmütz   tier spricht   dem  Klement  von  Most  das  erste  freiwerdende  -'<» 
Lehen  im  Werthe  von  50  Mark  zuzuweisen  und  bekennt^  ihm  30  Mark  schuldig  zu  sein, 

My  Jan  z  bozie  milosti  etc.  vyznaväme  tiemlo  listem  vsem,  ktoi  jej  uzfie,  cfsti 
bndü  nebo  uslysie  ötdce,  ie  sme  dali  a  2e  däväme  moci  toholo  lisla  manstvie  o  padesäti 
hrivnäch  pod  nämi  a  pod  nasim  kostelem  Olomuck^m,  kter^j^.  najprve  po  smrti  kter^hokoli 
mana    naseho   neboll   jin^'m    kterymkoii    kusem    na    näs    a  na  nä§  kostel  prävem  spadne,  2.) 
ctn^mu  mu2i  Glimenlovi  z  Alosln,  nasemu  slu£ebnikovi  i  jeho  erböm  za  jeho  vernü  sluibu, 
jeito  ji   näm    a    koslelu    nnäemii  Olomuckömu   verne   ukazoval   po  mnoh^  öasy.    A  toho 
prvnieho    manstvie,    jeito   by  je    podle  toholo  listu  Gliment  chtel  pfijieti,    kter62  na  näs 
a  na  nää  kostel  Olomuck]^'  spadne,  jezto  by  o  padesäti  bylo  hfivnäch,  jeho  Climenta  i  jeho 
erby  podle  rädu  a  behu  mansköho  cinfme  mocna  präve  a  üplne,  aby,  kdy£  kter^  lakovö  ::K) 
manstvie  spadne,  kdyz  by  je  prijieli  chlel,  jin^ch  naäich  listov  nebylo*  Ifeba.  Däle  tiemto 
listem  vyznaväme,    ie  sme  jemu,   jeho  erböm  i  jeho  panie  dluzni  cislöho  pravöho  dluhu 
pene£etöho  tridceti  hfiven  za  jeho  vernü  slu^bu  a  lakö  je^to  näm  hotov^ch  penez  pöjöil. 
Kdy2  bychom  jemu  podle  toholo  listu  k  manstvi  o  padesäti  hfivnäch  pomohli  a  on  toho 
V  dr^enie  vsel,  lehdy  mäme  lech  tridceti  hfiven  od  nebo,  od  jeho  ieny,  od  jeho  erböv  35 
üplne  präzdni  bj^ti.  Pakli  Gliment  zsel  z  toholo  sveta,  jeho£  buoh  nedaj,  nedosähna  manstvie 

')  S.  oben  nr.  42 3 j  Anm,  i. 
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podle  tohoto  lislu,  tohdy  jeho  panie  i  jeho  erböm*  tech  dr^Jvepsan^Jch  tfidceli  hriven 
plnici  budem  inieti  a  Jim  je  oslanem  dlii2ni. 

Abschrift  im  Lehenqualern  //,  p,  139,  —  Kremsier,  fürsterzb.  Archiv. 
Dfach    dem  Drucke  Lechners    in  ^^Zeitschrift   f.  d,  Geschichte    Mährens  u.  Schlesiens^    V, 
/>  p.  276,  nr.  74. 

a)  Hs.:   erbowe. 

426.  1397— ^1403  K 

Bischof  Johann  ton  Olmütz  genehmigt  die  Gütervereinigung  zwischen  Michael  ton  Chorin. 

den  Kindern  des  Vlöek  von  tlikowitz  und  Heinrich  ton  Trouhek. 

10  My  Jan  elc.  vyznävimy  elc,  ze  sine  pföli  a  2e  ppejem  moci  loho  lislu  pravöho 

stupku  podle  fädu  a  behu  mansk^ho  slovuln^mu  Michälkovi  i,  Choryne  s  d^tmi  dobre 
pameti  Vlökovj^ini  z  Rfkovic  a  tak6  ludiez  sme  pfäli  t(m  mansk^m  beham  a  fädem  slovu- 
tnämu  Jindfichovi  z  Trübek  pravöho  stupku  s  obojfmi  Michälkem  z  Choryne  a  s  Vlftko- 
v^rai  delmj  svrchupsanj^rai  se  v§(m,    [coz]  oboji  pod  nöini  »iajf  k  manstvi  a  co?i  ly  deli 

15  pod  nämi  a  pod  naäfm  kostelem  Olomuck^m  majf  nn  manstvU  a  toho  stupku  jim  po- 
Ivrzujem  liemlo  lislem  a  sluibu  svü  obecnü  vynfmajfc,  aby  nÄm  ta  z  tech  manslvie  ne- 
byla  meSkäna  etc. 

Abschrift  im  Lehenquatern  II,  p.  146.  —  Kremsier,  fürsteritb.  Archiv. 
Nach    dem  Drucke  Lechners    in  ^^Zeitschrift  f.  d.  Geschichte  Mührens   u.  Schlesiens^  V, 
20  p.  277,  nr.  75  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  y^Casopis  Mal.  Mor.^  XXVI, 

p.  62,  nr.  LXXV. 

427.  U03  Juli  22  Mürau. 

Bischof  Lacek  ton  Olmütz  gibt  Peter  ton  Krawar  Burg  und  Städtchen  Mödlitz^   sotvie 

Burg  und  Städtchen  Domstadtl  mit  allem  Zugehör  als  Lehen. 

25  My  Lacek   z  bozie  inilosti  biskup  koslela  Olomucsköho  vyznäväme  tiemto  listem 

obecne  pfede  vsenii,  ie  s  dobr^m  rozmyslem  a  sv^ch  vern^ch  dobrü  radü  dali  jsme  a 
moci  tohoto  lista  duväme  ku  pravömu  manslvie  urozen^mu  panu  Pelrovi  z  Cravaf  pänn 
Plumlovskemu,  slryci  nascmu  mil^mu,  i  jeho  erböm  hrad  näs  Mediice  s  mesteckem, 
s  vesmi,  locfi  Kuncice,  Gerharlice,  Sternek,  a  lak6  tvrzi  Domaslal  s  mesleckem,  s  vesmi, 

ao  lociz  Hraniönü,  Büzovec,  Beiä,  s  lidmi  platn^mi  i  neplatn^mi,  s  üroky,  s  po2i(ky,  s  dvory. 
s  roH  oranü  i  neoranü,  s  paslvami,  s  lukami,  s  m^tem,  s  ml^ny,  s  hamrem,  s  potoky, 
s  fekami,  s  vodami,  s  hony,  s  lo\y  i  se  vsiem  pfislusenstvim,  jakoi  to  od  starodavna 
k  tomu  hradu  k  Medlicim  k  tej  tvrzi  k  Domaslatu  pffsluselo^  s  plnj'm  prävem  a  panstvim. 
nie   sobe  ani  nasim  budücim  biskupöm  koslela  Olomucsk^ho  na  tom  präva  zachovävajfce 

5  krome  berne,  kterü^  sobe  a  na§im  potomköm  biskupöm  Olomucsk^m  zachovAväme  a 
zvlasce    z    toho    zbozie    na§eho    manslvf    svrchupsan^    pan  Petr    slr^'c   näS  mily  s  nasich 

^)  S.  oben  Hl',  ^423,  Anm.  1. 
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ruk  podle  Mdu  a  obydeje  manskäiio  manstvl  prrjfmal.  A  pfi  tom  byli  stalecnie  kostela 
naseho  inanov^  Ciinoz  ze  Zvole  a  Gerhart  z  Mfrova.  A  na  svedomi  a  pro  vel§f  jistost 
nasi  pecet  pfivesili  sme  k  tomuto  listu,  jeni  jest  dän  na  Mirove  na  na§em  hrade,  v  nedeli 
pred  sval^^m  Jakubem,  I6ta  po  bo£ieni  narozenie  po  ötrnästi  stech  t^etlho. 

Orig.,  Per  {f.,  das  anhangende  Siegel  des  Bischof  aus  rothem  Wachse:  S.  f  LACZCONIS  5 
t  DEI  t  GRAÄ  t  EPISCOPI  f  OLOMVC;  Büd:  drei  Schilde,  der  erste  mit  dem 
Wappen  des  Olmützer  Bislhums,  ^/j  Spitzen,  der  uteite  mit  dem  Adler  und  der  dritte 
mit  dem  Odfirous ;  hinter  dem  mittleren  Schilde  der  heil.  Wenzel  mit  der  Lanze; 
vgl,  dagegen  die  Siegelheschreibung  in  nr.  429.  —  Wittingau,  fürstl.  Sckicarzen- 
bergisches  Archiv  //,  2^  nr.  i, 

428.  U03  Juli  25  Olmütz.      10 
Markgraf  Jodok  schliesst  mit  den  BevoUmächligten  des  terstorbenen  Peter  eon  Sternberg 

einen  Vertrag  betreffend  die  Burg  Bechin. 

My  Jost  z  bo'^io  milosli  markrabie  Bramburskj",  markrabie  a  pän  Moravsk^. 
VyznavÄmy  tienito  lisleni  pfede  vdemi,  ze  jsmy  s  porucnfky  nekdy  urozen^ho  Petra 
z  Sternberga  0  ßechyni  hrad  i  0  to  zbozie,  jako£  je^t  näm  i  jim  neboiöfk  toho  uvefil,  15 
taküto  ümluvu  uiinili.  Najprve,  2e  mämy  däti  za  to  jedenäste  tisfc  kuop  gro§fv  Prazk^ch, 
pet  tisfc  kop  slu2ebnfköm  na  jeho  pohfeb  a  zädu§(,  jakoi  jest  odközäno  pod  jmenovit^m 
casem,  jako2  j^nfiy  jii^  na  to  dali  ctyri  tisfce  a  dve  ste  kop  groslv  a  osm  set  dodati  jmAiny 
do  svatäho  Väciava,  je§lo  nynie  pfijde,  a  ostatnfch  §est  lislc  mezi  jeho  pfätely,  kter^ini 
jest  odkäzäno,  kdyi  näm  to  zboiie  ve  dcky  vIo2eno  bude,  v  roce  potom  däti  a  zaplatiti  20 
jmämy.  A  jestlize  bychom  toho  nesplnili,  tehdy,  kdyi  nam  poruönfci  ty  penieze,  kteröz 
jsmy  ]\i  na  to  vydali  neb  vydämy,  zase  navr^tiec  näm  nebo  komu2  my  odkäzem  za- 
platie,  slibujem  jim  i  jniämy  hradu  i  zboiie  zase  liplne  stüpiti.  A  za  ty  veci  svrchupsan^  ten 
purkrabie,  jesto  od  näs  ten  hrad  Bechyni  a  zbo2ie  driie  a  kter^i  potom  dr£eti  bude,  jim 
porucnfköm  s  hradem  sllbiti  jmÄ,  a2  by  ty  veci  svrchupsanö  üplne  skrze  näs  skonöny  25 
byiy.  A  na  svedomie  pecet  na§i  a  peöet  urozen^ho  pana  Erharla  z  Kunina  Mesta  nasim 
dobr^m  vedomfm  käzaii  jsmy  privesiti  k  tomulo  iistu.  Dan  v  Olomüci,  I^ta  od  narozenie 
syna  bozieho  tisfc  ctyH  sta  tfetieho,  hod  svatäho  Jakuba  apoätola. 

Orig.,  Perg.,  2  Siegel  an  Pressein :  1)  Das  Siegel  des  Markgrafen  Jodok ;  2)  S.  ERHARDI 

D.  CVNSTAT,  Schild  mit  dem  Wappen  beschädigt,  am  Fluge  ob  dem  Helme  2  hori-  ;k> 
zontale  Balken.    Zu  beiden  Seiten  des  Helmes  Je  eine  Krone,  —  Wittingau,  fürstl. 
Schwarzenbergisches  Archiv  11,   IH,  nr.  1. 

429.  1403  August  12   Olmütz. 
Johannes  von  Zlabings^  bischöflicher  Vicar  in  OlmUtz^  transsumiert  für  Andreas  Stoyslai 
von  Ge witsch    die  Urkunde    dd'  1403  Juli  25   Olmütz^    mit  welcher  Bischof  Lacek  von  35 

Olmütz  demselben  einen  jährlichen  Zins  ron  12  Mark  in  Wischau  verkauft. 

In   nomine   domini   amen.    Nos  Johannes  de  Czlawings,    vicarius  in  spiritualibus, 
canonicus  et  offtcialis  curie  episcopalis  Olomucensis  ad  noliciam  singulorum,  quorum  interest 
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I 

vel  inleresse  polerit,  deducimus  per  presenles,  qiiod  conslitutus  in  nostri  prescncia  dis- 
cretus  vir  Andreas  Stoyslai  de  Gewiczka  Olomucensis  diocesis  quoddara  privileg-inm 
reverendissimi  in  Chrisfo  patris  domini  Laczkonis  dei  gracia  rpiscopi  Olomucensis  sigiliis 
tribus   rotundis    in  pressulis  pargameni  pendenlibus  sigillalum,   quoruifi  primuni  erat  pre- 

5  fati  reverendissimi  palris  domini  Laczkonis  episcopi  Olomucensis  de  cera  rubea  albe  cere 
impressum,  in  cuius  medio  ymago  sancti  Wenceslai  Habens  duos  clipeos.  unum  videlicet 
ecclesie  Olomucensis  cum  infulis  a  latcre  dextro  et  secundum  ipsius  reverendissimi  patris 
domini  Laczkonis  de  Crawar  episcopi  Olomucensis  predicti  cum  sagilta  a  latere  sinistro ; 
litere   vero    circumferenciales,    ut   prima   facie  apparebat,    tales  erant:    S.  Laczkonis  dei 

10  gracia  episcopi  Olomucensis.  Secundum  vero  sigillum  erat  capituli  Olomucensis  de  cera 
viridi  albe  cere  impressa,  in  cuius  medio  est  ymago  sancli  Wenceslai  sub  ciboriis  usque 
ad  balteum  tenens  in  manu  dextra  sceplrum  et  in  manu  sinistra  clipeum,  in  cuius  medio 
acquila  habens  alas  extensas  ad  volandum;  litere  vero  circumferenciales  erant  lales:  S. 
secretum    capituli  Olomucensis.    Tercium  quoque  sigillum  erat  civitatis  Wischaw  de  cera 

15  glauca  seu  communi  per  totum,  in  cuius  medio  murus  meniatus  cum  turri  elevata,  per 
quam  quasi  porla  pertransibilis  apparebat,  cuius  litere  circumferenciales  tales  extant:  S. 
iudicis  et  civium  iuratorum  in  Wisschaw.  Quod  Privilegium  tunc  coram  nobis  exhibuit  et 
presentavit  ad  manus  nostras  debita  cum  instincia  nobis  supplicans  et  atlente,  quatenus 
ipsum  Privilegium  transsumere  et  exemplare  de  verbo  ad  verbum  faceremus  auctoritatemque 

20  nostram    et   decretum    interponeremus,    ut  in  iudicio  et  extra  plenam  fidem  facere  possit 
lamquam   originale  principale.    Cuius    privilegii    lenor   per   omnia    sequitur   et    est   talis: 
Nos  Laczko  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  .  .  .  presentibus 
est  appensum^ 

Nos  itaque  Johannes  de  Czlavvings  vicarius  in  spiritualibus,  canonicus  et  officialis 

25  Olomucensis  antedictus  peticionibus  ipsius  Andrce  utpote  racionabilibus  annuenles^  pre- 
missa  auscultacione  diligenti  cum  originali,  ipsum  Privilegium  de  verbo  ad  verbum  per 
Johannem  notarium  nostrum  infrascriptum  transsumi,  exemplari  et  copiari  fecimus  auctori- 
tatemque nostram  et  decretum  interposuimus  et  presentibus  interponimus,  volentes  et  decer- 
nentes,    ut   eidem   transsumpto  tamquam  originali  privilegio  in  iudicio  et  extra,    quoclens 

ao  oportunum  fuerit,  adhibeatur  plena  fides.  In  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum 
robur  et  testimonium  sigillum  officialatus  curie  episcopalis  Olomucensis  de  mandato  nostro 
speciali  presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  hec  Olomuncz  in  domo  honorabilis  viri 
domini  Wilhelmi  Kortelangen,  canonici  ecclesie  Olomucensis  elc,  sub  anno  domini  MCCGGIII, 
indiccione  undecima,  die  vero  duodecima  mensis  Augusti,  hora  nonarum  vel  quasi,  ponti- 

35  ücatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia 
pape  noni  anno  ipsius  quarlodecimo,  presentibus  venerabilibus,  religiosis  et  discretis  viris 
domino  Stephano  priore  monasterii  Cartusiensis  in  Dolan,  Jacobo  cathedrali  et  Wenceslao 
clerico  de  Olomuncz,  testibus  fidedignis  apud  premissa  constitutis  et  ad  ea  vocatis  paritcr- 
que  rogatis. 

40  ')  Vide  CoJ,  dipL  Morat,  XIII,  p,  275,  ur.  268. 
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El  ego  Johannes  oliin  Pelri  de  Pussmyer  clericus  Olomncensis  dyocesis,  publicus 
imperiali  aucloritate  atque  capiluli  ecciesie  Olomucensis  notarius,  dicti  privilegii  exhibi- 
cioni,  presentacioni,  peticioni,  auctoritalis  et  decreti  interposicioni  et  decreto  omnibusque 
nliis  et  singulis,  dum  ut  premittilur  agerenlur  alque  fierent,  iina  cum  prenominatis  pre- 
sens  interfui  testibus  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  huiusmodi  Iranssumptum,  premissa  5 
diligenli  auscultacione  cum  original!  priviiegio  et,  quia  ea  concordare  inveni,  in  hanc 
publicam  iormam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuelis  una  cum  appensione 
sigilli  ofGcialatus  curie  episcopalis  Olomucensis  de  expresso  mandato  dicti  domini  onicialis 
consignavi  rogatus  et  requisitus  in  tidem  et  testimonium  omnium  premissornm. 

Orig.y  Perg.  mit  2  Siegeln.  —  liremsier,  fürstenbisckößiches  Archiv  6.  IL  a,  5.  10 


430.  1403  August  28  Kremsier, 

Bischof  Lacek  eon  Olmülz  genehmigt  die  zwischen  Michalko  ton  Chorin^  Nicolaus  und 
Stanislaus  den  Söhnen  des  Vlcek  ton  tlikowilz  und  Heinrich  von  Jarohnowitz  vereinbarte 

Gütervereinigung . 

Nos  Lacxko    dei    gracia    episcopus  Olomucensis   notumfacimus   lenore  presencium  15 
universis,    quod    conslituli    in    nostri    presencia    fideles  nostri  dilecti  Michaico  de  Chorina 
alias   in  Barzicz,    Nicolaus   et  Stanislaus    fratres,   filii  Wlczkonis    bone  memorie  de  Rzi- 
kowicz^  et  Henricus  de  Jarohnowicz  alias  de  Trubok  publice  recognoverunt,  qualiter  cum 
bonis  ipsorum  videlicet  in  Chorina,  in  ßarzicz  et  in  Rzikowicz,    que  a  nobis  et  ecclesia 
nostra  Olomucensi  in  pheodum  lenent  de  presenti,  congredi  et  uniri  vellent  animo  libenti,  20 
supplicantes  nobis  tamquam  superiori  feudi  domino  humiliter  et  devote,  quatenus  ad  talera 
bonorum  ipsorum  congressionem  atque  unionem  noslrum  dignaremur  consensum  pariter  et 
assensum    graciosius    adhibere.    Nos    vero   ipsorum  supplicacionibus  benignius  inclinati  ad 
prediclam    congressionem    et   unionem    sicut   premittilur  nostrum  damus  consensum  beni- 
volum   pariter  et  -assensum.    Quibus  eciam  tenore  presencium  favimus  et  de  certa  nostra  25 
sciencia  expresse  atque  gracia  speciali  favemus,  quod  prefali  fideles  nostri  se  cum  dictis 
bonis  eorum,   que  a  nobis  ut  premittilur  in  feudum  lenent,   ad  presens  congressi  sunt  et 
uniti   ac  unus  in  alterius  bonis  succedat,  si  quem  ex  eis  ab  hac  luce  migrare  contigerit, 
legitimis   feudi    heredibus   non    relictis,    nosiris  et  ecciesie   nostre  Olomucensis  iuribus  ac 
serviciis  semper  salvis.  Presenlibus  nohilibus  dominis  Laczkone  de  Crawarn  alias  in  Helfen-  30 
stein,    Petro    de  Crawnrn    alias    in  Plumlaw    et  Wolfranio    de  Panewicz    fidelibus   nostris 
dilectis.    Harum    quibus  sigilium   nostrum  de  cerla  nostra  sciencia  est  appensum.    Datum 
Chremsir,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tercio,  feria  tercia,  in  die  b.  Auguslini. 

Abschrift  im  Lehem/ualern  III,  p,  194.  —  Jiremsier,  fürsterzb.  Archiv. 

Nach  dem  Drucke  Lechners    in  ^Zeitschrift  f,  d.  Geschichte  Mährens  w.  Schlesiens'^,    V,  35 

p.   278,    nr.  77    und    den  Correcturen    hiezu   ron  Snopek  in   ^Casopis  Mat,  Mor.^ 

.YAK/,  p.  03,  nr.  LXXVIL 
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431.  1403  October  28  ProssniU. 

Peter  von  Krawar  und  Plumenau  verkauft  an  die  Brüder  Mikschik^  Alesch,  den  Priester 
Peter^   Wenzel   und  Bernhard   von  Eisenberg  ein  Erbgut  bei  Krokersdorf  sammt  allem 

Zugehör  um  30  Mark  Groschen, 

5  Ja  Petr  z  Kravaf  pän  Plumpnovsk^  vyzn^väm  tiemto  listem  vsem.  ie  s  dobrym 

rozmyslem  a  s  m^ch  vern^^ch  pinü  radä  to  dedicstvie,  jeSto  Janek  z  Babic  nekdy  byl 
küpil  od  Zävi§e  z  Bohuslavic,  lo  jesl  role,  jesto  Rovne  slove,  hlii  vsi  Krakovce,  jeslo 
Janek  drövefeöen^  dvör  znovu  ustavil,  s  lukami,  s  pastvami,  s  lesy,  s  chrastmi,  s  vodami 
i  s  jedniem  bfebem  toho  potoku  a  zviäsöe  s  vsfm  tiem,    coi  k  tej  roli  a  k  tomu  dvoru 

10  dedicsky  pfisluäie,  kler^mii  by  koli  jm6ny  menovöny  byly,  s  pln^m  prfvem  a  s  pan- 
slvim,  jako2  jsem  säm  drial,  nie  sobe  ani  m^m  erböm  präva,  panstvie  ani  kteräho 
vlastenstvie  zachovävaje,  prodai  jsem  a  moci  tohoto  iistu  prodäväm  za  tfidceti  hfiven 
groSöv  dobr^Jrch  Prazsk^ch  Cesköho  räzu  a  Moravskäho  poclu,  za  ka£dd  hfivnu  clyfi  a 
Sedesät  grosöv  poklädajfc,    slovulnym  Mikschikovi,   Alschovi,    knezi  Petrovi,  Väclavovi  a 

15  Bernhardovi,  bratH  z  Rudy  odjinud  z  Rovensköho,  a  jejich  erbönu  a  k  vern^m  rukäm 
Janovi  Crn^mu  z  Domamyslic  a  Petrovi  Pruskovi  z  Opatovic,  kter^zlo  zbo£ie  svrchu 
psanö  se  vSfm  s  jeho  pHslusenstvim  slibuji  nn  prv^ni  pansk^m  senmu,  kdyi  prve  dcsky 
zeme  Moravskö  v  Olomdci  budü  odevfeny,  sobe  i  m^m  erböm  i  od  loho,  komu2  by  lo 
jist^  zbo2ie  ve  dcskach  bylo,  prve  vylozili  a  svrchu  psan^m  Mikschikovi,  Alschovi,  knezi 

20  Petrovi,  Vficiavovi  a  Bernhardovi  bratfl  a  jejich  erböm  ku  prav^mu  dedicstvi  ve  dcsky 
zemskä  k  jmenf  a  k  dr^enf  ve  dcsky  vlo^ili  m^m  näkladem,  jaki  zeme  za  prävo  jmä  a 
od  ka^döho  £lov6ka  svetsköho,  duchovnieho  i  od  2idöv  prävem  zemsk^'m  nafcenie  po  (fi 
lata  pofäd  jdüc  od  tohoto  Iistu  danie  a  po  sirotcfch  letech  nebo£ce  Frickov^ch  deti  tak6 
IN    16ta    slibuji  zpraviti  a  vysvoboditi  m^m  üsilfm  i  näkladem,   jako£  zem6  Moravskä  za 

25  obycej  mfi.  A  proto2  ja  Petr  z  Kravaf  di'övefeßen^^  jistec  a  my  Jan  z  Vickova  odjinud 
z  Plenie,  Pelr  z  Mrzlic  tehdy  purkrabie  na  Plumpnove,  Budivoj  z  Pnetluk,  Jan  Biel^ 
z  Domamyslic,  Benesch  z  Vickova,  tehdy  purkrabie  na  Zäbfeze  a  Arileb  mlad^,  Srpfk 
z  Obory  odjinud  z  Nämesce  rukojmie  a  zprävce  i  spoluslibce  s  di^övefecen^m  panera 
Petrem  a  zan  vSichni  spoleöne  jednü  nerozdielni  rukü,  na§i  dobrü  a  ßistü  verü  beze  vsie 

30  Isti  slibujem  dfövefecen^^m  Mikschikovi,  Aischovi,  knezi  Petrovi,  Väclavovi  a  Bernhardovi 
bratfi  a  jejich  erböm  a  k  vern^m  rukäm  svrchu  psanj'm  to  väe,  coi  je  svrchu  psäno,  sdrj^.eti, 
splniti  a  u6initi.  A  pakli  bychom  toho  neucinili  na  vsem  nebo  na  diele,  jehoi  buoh  nedaj,  tehda 
kteräzkoii  dva  z  näs  rukojmi  z  svrchu  psan^cb  byla  bychva  napomenuta  od  df^ve  feöen^ch 
Mikschika,  Alsche,  kneze  Petra,  Y^clava,  Bernharla  bratfi  nebo  od  jejich  erböv""  anebo  od  jejich 

35  vern^ch  ruk  svrchu  psan;}xh,  ten  kaid^  jednoho  panoäi  fädu  rytiefsköho  s  jedniem  pacholkera 
a  se  dvema  konema  do  mesta  do  Mohelnice  v  döm  ösnöho  hospodäfe,  näm  kdei  bude 
od  nicb  uk^zäno,  v  pravö  a  v  oby£ejnö  leienie  jmäme  a  slibujem  miesto  sehe  poslati  a 
po  dvü  nedelf,  jestliie  by  se  (o  nestalo,  coz  je  svrchu  psäno,  druhä  dva  z  näs  rukojmie 

a)  //». :    erbom. 
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napomanula  od  df^ve  feöerij'ch  nfiäich  kupitelöv,  ka£d^  jednoho  panoäi  Hdn  ryliersk^ho 
t^^.  Mdem  a  obyöejem.  jako^.  prvä  dva  leiie,  k  nim  slibujem  miesto  sehe  v  leienie 
poslali  a  opet  po  dvü  nedeli  od  toho  druhöho  napomanutie,  jeslliie  by  se  to  jeSöe  nestalo. 
coi  je  svrchu  psäno,  poslednie  dva  rukojmie  napomanula  od  dröve  feöen^'ch  na§ich 
kupiteiöv  nebo  od  jcjich  erböv  anebo  od  jejich  vörn^ch  ruk  svrchu  psan^ch,  slibujem  5 
jednoho  panosi  rytiefsk^ho  ku  prvnim  ieiäköm  iifmi  fädem,  jaki  se  svrchu  pfäe,  miesto 
sehe  v  ie£enie  poslati  a  %  loho  leJtenie  jeden  od  druhöho  nikam  na  iAdn6  prävo  ani 
kter^^m  obyiejem  slibujem  nevylöci  ani  vyjieti  tak  dlüho,  doni£  by  to  v§e,  coi  je  svrchn 
psäno,  skrze  näs  rukojmie  df^ve  menovan^'m  nasim  kupitelöm  bylo  sdrieno,  splneno  a 
uöin^no  a  doni2  bychu  vSechny  §kody  jiezdami,  posly.  cestaroi,  ztravami,  näklady  nebo  lo 
kterak2koli  vzalö  pro  ty  jistd  veci,  je§to  mohly  dobr^m  sv§dom(m  bez  pffsah  a  bez 
veroväni  ukäzäny  b^li,  byly  Jim  od  n^s  odioieny  a  zaplaceny  üplne.  A  toho  na  svedomie 
svi  jsme  peßeti  s  dobr^m  na§fm  sv^domfm  k  tomulo  lislu  pfiv^sili.  Jen2  dän  jest  v  Pro- 
slejove,  den  svattch  Symonis  a  Jude  apoälolöv^  l^ta  od  boiie  syna  narozenie  tisic  ötyri 
sla  tretieho.  15 

Orig,,  Pery,y  von  den  ursprünglich  anhangenden  7  Siegeln  fehll  das  3.  und  6,:  i)  S. 
PETRI  J>.  CR A WAR  IN  PLVMPNAW,  Odrivous  im  Schilde,  am  Helme  ein  Flug; 
2)  SIGILLVM  JOHANNES  D*  WICZKAW^,  Schild  gespalten^  links  zwei  Quer- 
balken; 4)  S.  HVDIVVOIT  I>.  PNIETLVK,  gespaltener  Schild,  rechts  ein  aufrechter 
nach  rechts  gewendeter  Löwe,  links  ein  geschachtes  Brett;  5)  S.  lOHANNIS  DE  20 
DOMAMISLICZ,  zieei  Ochsenhörner  ob  dem  Helme;  7)  S.  ARTLEBI  D  f  OIK)R  f^ 
Ochsenhorner  ob  dem  Helme.  —  Wittingau,  fürstl.  Schwarzenbergisches  Archiv  //, 
2/Ö,  nr.  2. 


432.  1404  December  14  Olmütz. 

Bischof  Lacek  und  das  Olmützer  Domcapitel  schliessen  einen  Vergleich  über  die  Theilung  25 
und   Abgrenzung    der    bisher    mit    dem    Karthäuserkloster    in    Dolain    gemeinschaftlich 

besessenen  Wälder^. 

m 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Lalzko  dei  gratia  episcopus  nee  non  Joannes  de 
Stra^nicz  decanus  et  capitulum  ecclesiae  Olomucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Notum 
faciraus  universis  tam  aetati  pristinae  quam  posteritate  futurae  per  hoc  praesens  privi-  ao 
legium  seu  publicum  instrumentum,  quod  prospicientes  diiigenter  utilitatem  et  comodum 
futurum  ac  profectum"  ecclesiae  noslrae  propter  diversas  dispiicentias,  taedia  ac  contro- 
versias,  quae  inter  nos  ac  capilulum  et  ecclesiam  nostram  ex  una,  nee  non  honorabiies 
ac   religiosos    Stephanum    priorem    primitivum    ac   conventum    monasterii   Yallis   Josapbat 

a)  Cop.:   perfectum.  85 


1)   Vgl.  die  Gegenurkunde   des  Klosters    vom   gleichen  Datum  und   mit  fast  gleichlautendem  Text  in  Cod.  dipl. 
Morat.  XUlj  360,  nr.  343. 
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propc  Dolan  Carlusiensis  ordinis,  Olomucensis  dioecesis,  sepe  ac  sepiiis  parlibns  ex  altera 
oriebantur  et  dnmnosius  oriri  possent  in  futurum,  ainpbractum^  buiusmodi  volentes  praecidere'' 
super  quibusdam  plagis  et  possessionibus  silvarum  anliquilus  ad  dominia  villarum  Dolein 
et  Bielkowit^  spectantibus  per  cerlos  benefactores  ecclcsiae  nostrae  Olomucensis  ac 
ö  monasterii  Vallis  Josapbat  praedictorum  nomine  perpetui  lestamenti  dnlis  et  donatis«  quas 
insimul  obtinebamus  et  eisdem  utebamur  ac  ipsa  indifferentes  nee  non  indivisim  succide- 
bamus  easdem  Silvas  ac  possessiones  per  honorabilem  viruni  dominum  Joannen!  de  Sla- 
wings  canonicum,  vicarinm  in  spiritualibus  et  ofßcialem  Olomucensem,  conf'ratrem  noslrum 
buiusmodi  negocii  directorem  et  procuratorem,  babentem  a  nobis  ad  hoc  speciale  plenuni 

10  mandatum  praefatis  dominis  priore  et  convenlu  per  certa  signa  melnrum,  gadium  et  finium 
et  terminorum  cerlis  vocabulis  et  signis  consignatorum  dividi,  dislingui  ac  limitari  dis- 
posuimus  ac  divisimus,  dislinximus  et  limitavimus  ad  efTectum.  jpsamque  divlsionem,  dis- 
stinctionem  ac  limitalionem  approbavimus,  ratificavimus  et  coniirmavimus  nee  non  approbamus. 
confirmanus  et  ratificamus  per  praesentes  per  omnia,  prout  facta  et  obsignala  existunt,  in  hupe 

15  modum.  Ita  videlicet,  quod  pars  buiusmodi  silvarum  media  ecclesiae  OloYnucensi  ad  mensam 
domini  episcopi,  qui  pro  tempore  erit,  in  sua  sorte  altributa  bis  modis,  terminis  et  signis  et  voca- 
bulis dislinguitur  et  terminatur:  incipiens  a  plaga  auslrali  versus  Dolan  villam  a  strata  publica 
seu  via  tendente  Giwowam  a  quadam  quercu  magna  stante  iuxta  viam  eandem,  et  protenditur 
ab  eadem  quercu  incipiendo  per  aliam  viam,  quae  ducit  per  transversum  monlis  qui  dicitur  Ska- 

20  licze  usque  ad  locum  seu  cacumen  montis  eiusdem,  qui  dicitur  Humence,  a  quo  loco  sunt 
certae  distinclae  metae  cerlis  signis  consignala.e  usque  ad  vallem  proximam  versus  orientem, 
per  quam  vallem  deflult  fluvius  qui  dicitur  Giwowecz  contra  quandam  rupem  dictam  Suche 
Giwawecz  ex  opposito  montis  silvarum  ad  communitatem  villarum  Dolan  et  Bielkowitz  spec- 
tanlium,    quas  dictae  villae  simul  obtinent  in  communi.    Quae  quidem  vallis  praedicta  ab 

25  illo  loco  mediat  et  dividit  montes  Skalicze  et  Tischowa  et  Krzekowa  usque  sursum  ad 
viam  communem,  quae  ducit  ad  pralum  monasterii  praedicti,  et  ad  hanc  partem  divisionis 
primam  praedicinm  annexus  est  quidam  mons  dictus  Krzekobo  cum  Silva  sua  et  alio 
Krzekobo  scaluriens  a  praedicta  via  et  pratis  monasterii  praedicti  dividens  Silvas  Krze- 
kobo   et  Tischowam.    Secunda  vero  pars  silvarum  praedictarum  per  divisionem  priori  et 

90  conventui  et  monaslerio  Vallis  Josapbat  praedicto,  •  sie  ut  praemittilur%  simili  sorte  attri- 
buta  certis  terminis  ac  signis  ac  vocabulis  terminatur;  incipiens  a  via  et  quercu  magna 
supradicta  versus  septemtrionem  seu  versus  Bielkowitz  villam,  quae  pars  etiam  Skalicze 
dicitur,  et  est  alia  seu  residua  pars  montis  illius  Skalicze  praedicti,  qui  transit  ad  dex- 
tram    et    sinistram   cum  antro  Lbotka  usque  ad  terminos  silvarum  ad  dominium  in  Biel- 

a^>  kowitz  proprie  et  libere  spectantium,  quae  Diekanowicz  et  Tempnicze  nuncupantur  et  suis 
pertinentiis  et  terminatur  in  fluvio  qui  descendit  de  monte  castri  Tepenecz«  cui  parti 
iunctus  est  mons  qui  dicitur  Tischowa  in  possessionem,  ex  alia  parte  vallis,  per  quam 
defluunt  Krzekobo  et  Giwowecz,  qui  quidem  mons  Tischowa  incipit  ascendendo  per 
Iransversum    quasi  media  valle  ab  illo  monte  communitatis  villarum  Dolan  et  Bielkowitz. 

40  a)  Cop,:   amphratuni.         ü)  Cop,:   procidere.         c)  Cop.:  promitiitur. 
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qui  dicilur  Lypowa  et  protenditur  ulterius  nsque  ad  viam  et  pratuni  monasterii  praedicti 
el  ibi  lerminntur.  Ut  aiilem  hiiiusmodi  divisio  dislinctio  ac  iimilalio  omniaque  nlia  et 
singula  praeinissa  in  omnibus  suis  terminis,  punctis  et  clausulis  per  nos  et  successores 
nostros  in  aevum  firma  atque  rata  observentur  et  robur  perpelue  obtineant  firmitalis", 
praesentes  literas  privilegiales  seu  praesens  publicum  inslrumentum  exinde  Geri  fecimus  5 
ac  per  notarios  inTrascriptos  scribi  et  publicäri^  mandavimus,  nostrorumque  sigillorum 
videlicet  episcopi  et  capituli  appensiane  lussimus  cooimuniri.  Testes  autem  huius  viri  qui 
aderant  sunt:  konorabiies,  discreti  ac  validi  viri  doniini  magister  Franciscus  dictus  de  Ge- 
wicz  Olomucensis  et  Wratislaviensis  ecciesiarum  canonicus^  Andreay  de  Geiez  canonicus, 
Jacobus  do  Budwicz  ac  LaurenUus  dictus  Rabl,  perpetui  vicarii  ecciesiae  Olomucensis,  lo 
Wenceslaus  Husseronis  de  Koiuschau,  aulhoritale  imperiali  pubÜcus  notarius,  Martinus  oiim 
iudex  nunc  vcro  proconsul  civitatis  Olomucensis,  Philippus  iudex  de  Bielkowitz,  Stephanus 
provisor  professus  ac  Wenceslaus  de  Trschitz  purggravius  ei  Wenceslaus  de  Morawiczan 
armigeri.  familiaros  et  servntorcs  monasterii  praedicti  Olomucensis  dioecesis  et  alii  plures 
fide  digni.  15 

Datum  Olmucz  et  actum  in  monasterio  Vallis  Josaphat  supradicto,  sub  anno  a 
nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  quarto,  indictione  duodecima,  die  vero  decima 
quarta  decembris,  hora  meridiei  vel  quasi,  pontificatus  sanclissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nosiri  domini  Innocenlii  divina  Providentia  [papae]  septimi  anno  ipsius  primo. 

Einfache  Copie,  —  liremsiei\  fürsterzb.  Archiv,  M,  I.  b,  Ys»  20 

^^ach  einer  Abschrift  des  Herrn  furstertb.  Archivars  F,  Snopek, 
a)  Cop.:   iirtnitatem.         h)  Cop.:   publicandos. 

433.  1W4  December  22. 

Der  CoHvent  des  Clarissinenklosters  in  Znaim  bestätigt  Thomcuf  Rauscher  die  inserierte 
Urkunde  dd"  1357   October  21  betreffend  den  Verkauf  eines  Ackerlahns  in  Hödnitz.    25 

Wir  Kaiherina  zu  der  zeit  abtessin  und  der  ganz  convenl  des  chloslers  der 
junkfraun  dacz  Unser  Frauu  zu  Snoym  sand  Chloren  orden,  bekennen  offenleich  mit  dem 
brief  vor  allen  leuten,  di  da  iczunt  lebundig  sind  und  darnach  zuchünflig  werden,  das  für 
uns  kummen  ist  der  beschaiden  man  Thaman  Rauschär  mitpurger  zu  Znoym  und  hat  für 
uns  gepracht  und  offenbar  geweist  ein  offne  unverserte  hantfest  mit  unsern  aigen  unserr  ao 
vorvadern  warhaftigen  anhangunden  insiglen.  Derselben  hanlfest  laut  von  wort  zu  wort 
hernach  in  der  gegenwürtigen  hantfest  also  geschrieben  stet: 

„Ich  Bonka  zu  der  zeit  abtessin  und  der  ganz  convent  der  junkfraun  sand  Chloren 
orden  zu  Znoym  dacz  Unser  Fraun  tuen  kund  an  dem  brief  allen  leuten,  di  in  sehent 
oder  hörent  lesen,  di  nu  lebent  und  hernach  chünftig  sind,  dacz  wir  mit  wolbedachtem  35 
muet  und  rat  und  durch  unsers  conventz  und  chlosters  pessrung  willen  verchauft  haben 
zu  Hödnicz  ain  lehen  akchers  zu  veld,  das  weilen  Görgens  von  Hödnicz  gewest  ist, 
Ulreichen  dem  Waltrabiczer  und  fraun  Pelruschen  und  ir  paider  gerben  und  nachkUmling 
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umb  acht  und  zwainxig  markch  grasser  Pregischer  phenning  silbrein,  vir  und  sechzig 
gross  für  ein  igleich  markch  zu  raiten,  darumb  wir  uns  pesser  guot  chauft  haben,  von 
Görgen  einen  paungarten  umb  zwainzig  markch  grosser  Pragärischer  phenning ;  und  haben 
im  auf  ein  andern  paumgarten  achzehen  markch  geliehen,  also  das  Ulreich  und  Petrusch 
T)  ir  gerben  und  nachchümling  zu  eim  rechten  purkrechterb  und  purkchrechlakchern  ewich- 
leich  und  erberleich  besiezen  und  mügen  und  schuilen  verseczen,  verwegsein  und  ver- 
chaufen  zu  dinczigen  gewantachtz  oder  miteinander  mit  so  ausgenummen  Sachen  und 
beschaidenhait.  das  seu  uns  und  unserm  chloster  alle  jar  ewichleich  nicht  mer  Zinsen 
noch    dinen    schülien,    wen  sechzehen  gross  phenning  auf  sand  Michelstag,    und  schulten 

10  Fürbas  von  uns  frei  sein  und  mit  chain  Sachen  mer  zu  schaiTen  haben  noch  mit  der 
chünigsteur  noch  mit  chainer  gab,  si  sei  gross  oder  chlain,  recht  oder  unrecht,  noch  mit 
voited  auf  das  haus,  noch  mit  der  gemain  umb  ein  haller  nicht  leiden,  noch  mit  chainer 
robat  und  mügen  is  in  dem  rechten  verseczen,  verwegsein  und  verchaufen,  wem  seu 
wellen    und    daran    nicht   zu    hindern.    Auch    ist    mer   bedacht,    ob   in  das  leben  jemant 

15  chrieghaft  oder  ansprüchig  machet  oder  gewalt  daran  tet,  das  schul  wir  in  richtig  machen 
und  vor  sein  an  all  ir  müe  und  an  allen  iren  schaden,  und  waz  seu  des  schaden  nemen 
und  beweisten,  den  schüll  wir  in  ausrichten  und  widercheren  an  alle  arglist.  Und  das 
in  das  alles  von  uns  und  von  dem  chloster  ewicleich  stet  gehalden  werd,  darüber  geb 
wir   disen  brief  versigelt  mit  de  aptessin  und  mit  des  conventz  insigel.    Zu  einer  steten 

20  urchund  diser  sach  diser  wandelumb  sind  gezeugen  Weikchart  der  Maurer,  richter  zu 
Znoym,  und  Jacob  der  Nagenchamp  pürger  zu  Znoym,  di  ir  insigel  durch  unser  pet 
willen  zu  gezeugnüss  an  disen  brief  gehangen  haben  zu  unsern  insigeln  zu  einer  offen 
gewissen  dieser  sach.  Geben  nach  Grisles  gepürd  dreuzehen  hundert  jar  in  dem  siben 
und  fünfzigislen  jar,  an  der  ainleff  tausend  junkfraun  tag.^ 

25  Nu    haben    wir   darzu    angesehen    des  obgenannten  Thaman  Räuscher  und  ander 

erber  leut  fleissig  gepet,  durch  den  willen  so  verneu  wir  im  und  allen  seinen  gerben 
und  nachchümling  gegenwürlichleich  und  bestetigen  anderweid  die  vorgescriben  hantfest 
mit  allen  iren  rechten,  freiung  und  gnaden  in  allen  iren  artikeln  und  pünten,  als  die  hant- 
fest von  wort  zu  wort  geschriben  stet,   nichtz  ausgenummen.    Und  das  in  das  alles  von 

30  uns  und  von  dem  chloster  ewichleich  stet  gehalden  werd,  darüber  so  geb  wir  in  den 
brief  versigelt  mit  unser  der  aptessin  und  mit  des  conventz  anhangunden  insigeln.  Zu 
einer  steten  urchund  diser  sach  der  wandelung  sind  gezeugen  die  erber  weisen  Peter 
Plümel  zu  der  zeit  pürgermaister,  Jesschk  von  Freen  und  Jacob  von  Hoslradicz  gesworen 
pürger   zu  Znoym,    di    ir   statinsigel    mit   rechtem    wissen    durch    unser  gepet  willen  zu 

35  gezeugnüss  an  den  prief  angehangen  haben  zu  unsern  insigel  zu  einer  offen  gewissen 
der  verneuung  der  hantfest.  Nach  Grisli  gepürd  virzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dein 
vierden  jar,  am  mantag  vor  weinachten. 

Inseriert  in  dem  iSotariaisinstrument  ddo.  t459  December  5  Znaim.     —  Brunn,  Landes- 
archiv,  Art.  Znaim,  St,  Clara,  lit.  t\  Wa, 
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434.  1405  April  4  Louka. 

Johann    non  Lomnüz    bekennt^    dass  er  Bonuie^   der  Frau  Hartmanns  ron  Scherkowüz 

40  Schock  Groschen  schuldig  sei. 

My  Jan  s  Loinpnice  prvnl  jislec  a  dluinik  a  ja  Vilöm  z  Pernslajna,  Herart 
z  Kunina  Mesla  fecen^  z  Skal,  Vanek  z  Deblfna  rukojmie  podle  neho  a  zaii  vyznävämy  5 
tiemto  vsem,  kloi  jej  uzMe  neb  uslysie  ctüce,  ie  jsme  dluini  spravedlivöho  diuhu,  ne2 
venn^ch  pen^z,  ölyrydseli  kop  gros!  stffbrn^Jch  Prazskäho  räzu  Cesköho  cfsla,  za  kaidü 
kopn  sedesät  gro§f  poiilajic,  dsnej  iene  panie  Bonuäi  iene  Harlmanove  z  Syerkovic  a 
k  vern^m  rukäm  Je§kovi  a  Jilvfnovi  bratHm  z  Olesniöky,  kleröilo  penfze  mäiny  a  sli- 
biijem  jie  Bonus!  §tyry  kopy  plalu  ukäzati  na  svobodnj'ch  dedinäch  v  vennej  zästave  lo 
V  tech  svrchii  psan^ch  ve  slyrydseli  kopäch.  A  ty  jislö  slyry  kopy  platu  mämy  jie 
svrcbupsanej  panie  BonuSi  ve  dsky  viozili  na  prvöm  senmu  v  Olomdci  neb  v  Brne, 
kdyi  by  dsky  otevrfny  byly.  Pakli  bycbom  na  prv6m  senmu  nevioiili,  ale  beze  Isti  na 
druhöm  konecne  mämy  vloiiti.  Pakli  bychom  toho  neu6iniii,  jehoz  buoh  nedaj,  a  ji  tech 
Styr  kop  svrchupsanych  jie  svrcbupsanej  panie  BonuSi  ve  dsky  nevloiili,  lehdy  ihned  15 
kter;J'z  by  z  n&s  rukojmi  jeden  byl  napomanut,  ten  mä  mieslo  sebe  poslati  panosi  rycif- 
sk^ho  fädu  se  dv^ma  konoma  a  s  pachoJkem  v  lezenf  poslati  do  mesla  do  Brna  k  isn^mu 
hospodäri,  kdez  näm  bude  od  nich  ukäzäno  skrze  ni  svrchupsanü  panie  Bonu§i  neb  od 
jejj  veritelöv  a  odlad  nemämy  vyj(*deti  na  zädnö  prävo,  dokad^  bychom  jie  lech  slyr  kop 
platu  ve  dsky  neviozili,  jakoz  svrchupsano,  a  kteröi  by  kolvek  §kody  vzali  skrze  na§e  ne-  2(> 
pinenf,  jeSlo  by  mohli  podobne  uk^zati  a  s  dobrj'm  svedomfm^  to  jim  väicko  mämy  a 
slibujem  navrätiti  a  zaplaliti.  A  to  vsicko.  coi  jest  svrchupsäno,  slibujem  svü  dobrü 
verü  beze  vsf  zlej  Isli  väe  zdrieli.  A  tomu  v§emu  na  svedomi  a  pro  iepsf  jislost  sv6 
jsmy  vlaslnie  peceti  privesili  k  tomuto  listu.  ieni  jest  d^n  a  ps^n  na  hrade  na  Ldce. 
v  sobotu,  den  svatöho  AmbrozI,  161a  od  narozenf  syna  buo^ieho  tislc  ätyry  sta  pälöho  I6ta.  25 

Orig.,  Perg,,  4  Siegel  an  Pressein:  i)  SIGILLVM  LOMNICZ,  ein  Flug  im  Wappen  und 
ob  dem  Helme;  2 j  f  S  f  WILHELM Y  #  D  #  PERNSTEIN,  ein  Ochsenkopf 
mit  dem  Nasenring^  rechts  vom  Kopf  A,  links  V;  3J  S.  ERHAB  . .  DE  SAL: 
drei  Balken  im  Schilde;  4;  S  f  AVANCONIS  f  I>  f  DEIJELINS,  ein  Flug  im 
Schilde,  —   WilUngau,  fiirsü.  Schwanenbergisches  Archiv,  sub  Fam,  LomniU,  30 

435.  1405  Mai  17  Bulschowitz. 

Cenko   von  Blauda   und  ßutschowih  schenkt  die  Einkünfte  des  Dorfes  Klohouöek  zum 
Altar  der  Heiligen  Maria^  Katharina  und  Dorothea  in  der  Pfarrkirche  in  Butschowitz. 

In  nomine  domini  amen.    Quoniam,    ut  ait  apostolus,  qui  parce  seminat  parce  et 
metet,    et   qui  de  benediccionibus  seminat  de  benediccionibus  et  metet  habunde  felicitatis  35 
fulurorum,  ideo  noverint  universi,  tam  presentes  quam  fuluri,  ad  quorum  audienciam  pre- 
sens  scriptum  deducitur«    quod  ego  Gzenko  de  Biudaw,    alias  de  Budssowicz,    nalus  olim 
Ondrzeyconis    ibidem,    cupiens.    ut    subscriptorum    omnium    perpetua    habeatur    noticia. 
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deliberalo  animo  et  de  certa  sciencia,  aniicorum  ineorum  ad  hoc  eciam  accedenle  consilio, 
volens  intencionem  eiusdem  genitoris  mei  Ondrzeyconis  deducere  in  effeclum,  qui  sanus 
corpore  el  niente,  dum  ageret  in  humanis,  villam  Clobuczky  prope  Budssowic/.  situatam 
cum  area  inter  fossalum  in  Budssowicz  et  cimiterium  pro  altari  sub  vocabulo  beate  vir- 

5  ginis  Marie,  sancte  Katherine  et  sancte  Dorothee  nove  ereccionis  in  ecclesia  parrochiali 
in  Budssowicz  et  eius  rectore  in  anime  sue  remedium  däri  fecit  et  deputavit,  eandem 
villam  cum  undecim  niarcis  grossorum  minus  tredecim  grossis  annui  puri  census  de  incolis 
ipsius  ville  annuatim  cadenlibus  diclo  altari  et  eius  rectori  pro  tempore  existenti  in  sa- 
lutem  anime  eiusdem  genitoris  mei  et  omnium  meorum  predecessorum  dedi«  donavi  et  in 

10  quanlum  in  me  est  invisceravi  et  presentibus  de  mea  certu  sciencia  do,  dono  et  inviscero 
pure  propter  deum.  Et  ut  deinceps  altarista  allaris  predicti,  qui  pro  tempore  fuerit,  un- 
decim marcas  grossorum  minus  tredecim  grossis  puri  census  annis  singulis  perpetuis 
temporibus  de  prefata  villa  et  eius  incolis  in  suam  sustentacionem  recipere  debebit,  tollere 
et   levare    absque  meo  et  quolibet  meorum  successorum  iegiltimorum  impedimento,    pro- 

15  mittens  pro  me  et  successoribus  meis  legittimis,  quod  idem  altarista  pro  tempore  existens 
in  levacione  undecim  marcarum  grossorum  minus  tredecim  grossis  diele  ville  proprietatis 
libere  pocielur  et  quiele,  dominium  ville  michi  reservans  tale  videlicet,  ut  collacio  sive 
presentacio  ipsius  allaris  et  berna  regalis  ad  me  et  successores  meos  legiltimos  dominos 
in  Budssowicz  debeat  pertinere.   Ceterum  omnes  pene  seu  emende  simplices  per  iudiceni 

20  et  consules  in  dictis  bonis  abiudicate  michi  et  successoribus  meis  legiltimis  per  eosdem 
iudices  et  consules  debent  ostendi  et  presentari,  quas  emendas  seu  penas  ipsi  homini 
delinquenti  ego  Czenco  prediclus  aut  successores  mei  legittimi  polerimus  moderare  aut 
parcere  moderatasque  aut  receptas  ipsi  altariste  tenebimur  presentare,  qui  altarista  debebit 
ulterius   cum   consensu    meo   aut  successorum  meorum  legittimorum  pauperibus  ibidem  in 

25  Budssowicz  erogare  et  distribuere,  non  tarnen  familiaribus  nostris  propriis.  Insuper  in 
causis  criminalibus  personam  tantum  et  non  bona  hominis  delinquentis  tangendo,  que  bona 
ad  heredes  aut  uxorem  ipsius  hominis  taliter  decedentis  aut  proximum  amicum  ipsius 
usque  ad  quartam  generacionem  iure  devolventur,  elemosina  dumptaxat  pro  anima  ipsius 
defuncti  iuxta  facuitatem  bonorum  ipsius  pro  ecclesia  et  pauperibus  principaliter  facta.  Sin 

30  autem  nullus  amicorum  ipsius  defuncti,  ut  dictum  est,  repertus  fuerit,  extunc  ego  Czenco 
predictus  aut  successores  mei  legittimi,  domini  in  Budssowicz,  dicta  bona  hominis  sie 
decedentis  polerimus  dare  et  assignare  alicui  cum  consilio  altariste  allaris  predicti,  sie 
quod  dicta  bona  ipsi  altariste  per  ipsam  assignacionem  non  sint  deserta  nee  eciam  per 
aliquem    dominum    bonorum    in  Budssowicz   talia    bona    vendi   debent,    sed  in  bonis  dicli 

35  altaris  iugiter  permanere.  Similiter  devolucionem  nuUam  quisquam  dominorum  in  Budsso— 
wicz  de  dictis  bonis  ville  Clobuczky  ipsius  allaris  per  se  usurpare  debebit,  sed  ad  pro— 
ximum  amicum,  sicut  dictum  est,  de  causis  criminalibus  talia  bona  iure  devolventur.  In- 
super legittime  adicitur,  quod  nullus  dominorum  in  Budssowicz  aliquas  robotas,  exacciones 
aut  subsidia  de  incolis  dicte  ville  ipsius  altaris  debeat  exigere  aut  postulare  quovismodo, 

40  sed    pocius    dicta    bona    ipsius  altaris    protegere,    defensare  ac  prosequi  tanquam  proprin. 
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Altarista  insuper  altaris  eiusdem  personaliter  aput  prefalum  allare  debebit  residere^  nisi 
de  consensa  et  volunlale  patroni  ipsius  altaris  speciali  absenciam  posset  obtinere,  qui 
eciam  singulis  septimanis  annis  perpetuis  quinque  missas  hora,  in  qua  plebanus  ecciesie 
in  Budssowicz  et  sui  vicarii  peragent  divina,  per  se  vel  per  alium  sacerdotem  idonenm 
tenebitur  celebrare,  ad  quam  celebracionem  plebanus  pro  tempore  existens  oblata,  vinum  5 
et  ministrum  ad  dicti  altaris  ministerium  ipsi  altariste  non  debet  denegare.  Eciam  exe- 
quias  pro  salute  prefali  genitoris  mei  anime  mee  pariter  et  omnium  predecessorum  meorum 
semel  in  anno,  scilicel  vigilias  novem  leccionum,  octo  missas  pro  defunctis  secunda  vel 
tercia  die  post  festum  sancti  Michaelis  archangeli  proxima  celebrare  debebit  et  in  dicto 
anniversario  quatuor  lalenta  cere  pro  candelis  comparabit,  sacerdotibus  officiantibus  cui-  lo 
libet  unum  grossum  cum  prandio,  clericis  vero  et  pauperibus  duos  grossos  propter  deum 
dividere  debebit.  Altarista  insuper  altaris  ipsius  per  se  vel  alium  in  superpelicio  suo  diebus 
dominicis  et  festis  Christi  et  aliis  summis  festivitatibus  divinis  astare  tenebitur  et  pro  ne- 
gligencia  qualibet  unum  grossum  pro  fabricn  ecciesie  ibidem  in  Budssowicz  dare  debebit 
omnium  premissorum.  Eciam  offertorium  in  ipso  altari  proveniens  plebanus  tollere  debebit,  15 
ita  ut  omnia  prefata  sine  preiudicio  plebani  peragantur.  Ad  que  omnia  et  singula  pre- 
inissa  dominus  Ducbco  pro  tunc  plebanus  ibidem  suum  dedit  et  prebuit  consensiim  pariter 
et  assensum,  que  eciam  omnia  predicta  ego  Czenko  sepedictus  per  me  et  successores 
meos  legittimos  promitto  ipsi  altariste  dicte  altaris  pro  tunc  existent!  perpetuis  temporibus 
inviolabiliter  observare,  supplicans  igitur  reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  20 
Laczkoni  episcopo  Olomucensi  aut  ipsius  in  spiritualibus  vicario  generali,  ut  omnia  pre- 
nt issa  perpetuum  robur  obtineant  et  firmitatem,  prenominatam  fundacionem,  donacionem 
ville  et  census  minislracionem  ralificare,  approbare,  et  altare  ipsum  in  beneficium  eccle- 
siasticum  erigere  et  censum  predictum  eidem  altari  perpetue  unire  et  applicare  ac  inter 
beneficiorum  census  computare  dignaretur.  In  quorum  omnium  evidenciam  sigillum  meum  25 
de  certa  mea  sciencia  et  sigilla  nobilium  dominoruro  Erhardi  de  Cunstat  alias  de  Skals, 
Proczkonis  de  Lysicz,  Alssonis  de  Blanzk,  Johannis  de  Sowynecz  alias  de  Pnyowicz^ 
Nicolai  de  Ottaslawicz  et  Nicolai  dicti  Bislricze  de  Newogicz  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  Budssowicz,  dominica  Cantate,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinto. 

Orig.,  Perg.,  7  Siegel  an  Pressein,  —  Kremsier^  fikrstenb.  Archiv,  Spiritualia  A.  L  a.  9.  a.  30 
Nach   dem   Drucke    Lechners   in    ^Zeitschrift  /*.  d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^    V, 

p.  27P,  fir.  78  und  den  Correduren  hie^u  von  Snopek  in  ^Casopis  Mai.  Mor,^  XXVI, 

p.  63,  nr.  LXXVIII. 


436.  1405  Juni  23  Kremsier. 

Der    Olmütser   Canonicum  Johann   eon   Zlabings   bestätigt  die  Altarstiftung  des  Cenko  35 

eon  Blauda  und  Butschowitz. 

Jobannes  de  Slawings  canonicus  Olomucensis,  vicarius  in  spiritualibus  et  officialis 
curie  episcopalis  Olomucensis.  Universis  et  singulis,  ad  quos  presentes  pervenerint  salutem 
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in  domino  scmpiternam.  Literas  in  pargameno  scriptas  sigillis  Septem  rolundis  de  cera 
comuni  alba  in  pressuiis  pargameni  pendenlibus  sigillalas,  firmas  et  integras,  presentatas 
nobis  pro  parte  famosi  ac  strennui  viri  domini  Gzenkonis  de  Bludow  alias  de  Budssowicz^ 
nati    olim  Ondrzyeiconis    ibidem,    noverilis    nos  recepisse  per    omnia  sub  hiis  verbis:    In 

^  nomine    domini    amen  .  .  .  ^ 

Post  quarum  literarum  presenlacionem  et  recepcionem  fuit  nobis  pro  parte  dicii 
domini  Gzenkonis  cum  instancia  suplicatum,  quatenus  dictum  altare  in  beneficium  eccie- 
siasticum  erigere  ac  census,  redditus  et  viliam  supradictam  allari  predicto  et  ipsius 
altaris  rectori,    qui  fueril  pro  tempore,    incorporare,    nnire,    applicare    ac   omnia    et   sin- 

10  gula  supradicta  auctorisare^  ratiiicare  ac  auctoritate  ordinaria  confirmare  dignaremur. 
Nos  ipsius  suplicacionibus  et  peticionibus  tanquam  racionabilibns  inclinati,  attendentes 
eciam,  quod  racione  premissorum  divinus  cullus  augeatur,  altare  predictum  in  bene- 
ficium ecclesiasticum  ereximus  et  erigimus  per  presentes  necnon  census,  redditus  et 
proventus    ac    dictam   viliam  memoratis,    prediclo  altari  et  eins  rectori,    qui  pro  tempore 

15  fuerit,  apiicamus,  annectimus  et  unimus  ac  omnia  et  singula  supradicta  auctoritate  ordinaria 
ex  ceria  nostra  sciencia  ralificamus,  auclorisamus  et  presentis  scripH  patrocinio  con- 
lirmanus,  volenles  ac  tenore  presencium  decernenles,  quod  census  et  redditus  ac  villa 
predicta  ad  dictum  altare  et  ipsius  rectorem,  qui  pro  tempore  fueril,  perpetue  debeant 
permanere   ipsosque    inter   census   et   redditus    ecciesiaslicos  de  celero  volumus  repufnri. 

20  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  vicariatus  Olomucensis  ecciesie  presentibus  est  appensum. 
Presentibus  honorabilibus  ac  discretis  viris  dominis  magistro  Wenceslao  de  Gureym,  Adam 
perpeluis  vicariis  ecciesie  sancli  Mauricii  in  Chremser  et  Laurencio  de  Ottaslavicz  pro- 
curatore  consistorii  Olomucensis.  Actum  et  datum  Chremser^  sub  anno  domini  niillesimo 
quadringentesimo  quinto,  die  vicesima  tercia  mensis  iunii. 

25  Orig,,  Perg.,  Siegel  an  Presset,    —    Kremsier,  fürsterzb,  Archiv,  Spiritualia  A.  /.  a.  9.  ß. 

IS'uch    dem    Drucke    Lechners    in  y^Zeitschriß  f,  d.  Geschichte  Mährens    u.  Schlesiens^    K, 

» 
p.  28/,  nr.  79  und  den  Correclnren  hiezu  von  Snopek  in  ^jCasopis  Mal.  Mor.**  A'A'K/, 

p.  63 y  nr.  LXXIX. 


437.  1405  Juni  23. 

m  Bischof  Lacek   ton   Olmütz   genehmigt   die    ton  Marquard  Brazda    an   seine  Gemahlin 
Bonuse  erfolgte  Zuweisung  ton  75  Mark  Groschen  auf  seine  Lehensgüter  in  Ki^eikowit^ 

und  Bründlitz  als  Heiratsgut, 

Laczko    dei   gracia    episcopus  Olomucensis   nolumfacimus  tenore  presencium  uni- 

versis,  quod  conslitutus  in  nostri  presencia  famosus  Marquardus  dictus  Brazda  de  Srbecz, 

35  iidelis  noster  dilectus,  publice  recognovit,  qualiter  virtuose  Bonuse  conthorali  sue  legittime 

super  curia  allodiali  et  duobus  molendinis  in  villa  Chreczkowicz  et  tribus  laneis  in  Brnan 

^)  S,  nr.  435. 
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ante  civitatem  nostram  Wisschaw  septuaginUi  quinqiie  ntarcas  grossoruni  Pragensiiiin 
Moravici  numeri  et  pagamenli  nomine  veri  dolalicii  resignavit  et  legittime  deputavit, 
siipplicans  nobis  tamquam  feudi  domino  huiniliter  et  devote,  quatinus  ad  prediciani  resi- 
gnacionem  et  deputacionem  ipsiiis  dotis  noslrum  consensuin  adhibere  et  eidem  huiusmodi 
dotalicium  conferre  graciosius  dignaremiir.  Nos  vero  ipsius  supplicacionibus  benignius  in-  5 
clinati  ad  predictam  dotem  in  omni  modo  et  forma,  ut  premittitur,  nostrum  consensiun 
damus  paritcr  et  benivolum  assensum  sibique  dictum  dolaiicium  contulimus,  donavimus  et 
conferimus  per  presentes,  volentes,  ut  predicta  domina  Bonuse  dictam  curiam,  molendina 
et  laneos  swpradiclos  pro  vera  dole  tenere  et  in  suos  usus  converlere  debeot  sub  iure 
et  titulo  dotalicii,  quousque  predicte  septuaginta  quinque  marce  grossorum  prefate  domine  10 
Bonuse  non  fuerint  per  ipsum  Marquardum  Brazdam^  heredes  ipsius  aut  episcopum  pro 
tunc  Olomucensem  integraliter  persoiuti;  signanterque  nobis  et  ecciesie  nostre  Olomucensi 
reservamus,  si  quid  in  (ali  curia,  molendinis  et  ianeis  iuris  habemus,  quia  per  hoc  aliquod 
preiudicium  non  intendimus  nobis  et  ecciesie  nostre  Olomucensi  aliqualiter  generari,  nostris 
et  ecciesie  nostre  Olomucensis  predicte  iuribus  atque  serviciis  semper  salvis.  Presentibus  Blas-  15 
kone,  Woytiechio,  Znatone  et  Fulstain.  Anno  domini  MCCCCV,  in  vigilia  sancti  Johannis  baptiste. 

Absvlirifl  im  Lehenquatern  III,  /*.  206.  —  Jiremsier,  furslerzb,  Archiv. 

IS'avh  einer  Abschrift  im  mährischen  Landesarchiv ;  s.  auch  Lechner  in  ^Zeitschrift  f.  d, 
Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens^  V,  p,  282,  nr,  80  und  die  Correcturen  hiezu  von 
Snopek  in   ^Vasopis  Mal.  Mor.^  AMT/,  p.  64,  nr.  LXXS.  20 


438.  /405  Juli  11  Kremsier. 

Bischof  Lacek   ton  Olmüiz  bewilligt  seinem  Vetter  Lacek  von  Krawar  und  Helfenstein 
seine  vom  Olmätzer  Lehenshofe  innehabenden  Güter  nach  seinem  Belieben  zu  verleihen. 

Laczko    dei    et   appostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis.    Ad  universorum 
noticiam    volumus    presentibus    devenire,    quod    visis   et  pensatis  fidelibus,    diligentibus  et  25 
legalibus  obsequiis,  qulbus  nobilis  dominus  Laczko  de  Crawar  alias  de  Helfinstein,  patruus 
noster   carissimus,   nobis    et  nostre  Olomucensi  ecciesie  complacuit  iideJiter  usquemodo  et 
complacere  prestancius  poterlt  in  futurum,  igitur  bene  de  liberato  animo,  libera  volunlate 
et  de  speciali  nostra  gracia  sibi  domino  Laczkoni  concedimus  presentibus  et  favemus,  ut 
omnia   bona    sua    et  possessiones  universas,    que  vel  quas  sub  feodo  nostre  Olomucensis  30 
ecciesie  habet,    potesl  et  poterit  dare  vel  legare  communiler  vel  divisim,    cuicumque  vel 
quibuscumque    idoneis   personis    volueril,    tempore    sue  sanitalis  vel  in  agritudine.     Quam 
quideln  donacioncm  aut  legacionem  presentibus  litleris  nostris  concedimus,   favemus,  lau- 
damus,    pariter   approbamus.    Harum    quibus    sigiilum    nostrum    presentibus    est  appensum 
litterarum.  Datum  Chremsir,  sabbato  ante  festum  sancte  Margarelhe  virginls  gloriose,  anno  35 
domini  millesimo  quadringentesimo  quinto. 

Ori(j,,    Perg.,    Sietjel'  des  Bischofs  Lacek  aus  rolhem    Wachs  an  Presset,    5.  nr.  427.  — 
Wittingau,  fürstl.  Schwaricnberyisches  Archiv,  11.^  295  nr.  1. 
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439.  1405  August  13  Prag. 

Markgraf  Jodok  ertheiU  Smilo  von  Kunsladt  das  Pfandrecht  auf  das  Dorf  Chwalcow  (?)^ 

welches  sein  Bruder  Wilhelm  besessen  hat. 

My  Jost  z  boiie  milosti  markrabie  ßrambursk^,  mnrkrnbie  a  pÄn  Moravsk^".  Vy- 
5  znäväme  tiemto  listem  obecne  pfede  vsemi,  ie  znamenavse  vieru  a  vernä  sluzbu  urozenäho 
Smila  z  Kunstäta  reöen^bo  z  Lu£an  naäeho  vern^ho  a  miläho,  klerüi  näm  ukazoval, 
ukazuje  a  tiem  16pe  ukazovaii  bude  moci  a  mä,  i  dali  sme  jemn  a  jeho  erbuom  a  moci 
tohoto  lista  däväme  prävo,  coz  Vilöm  bratr  jeho  vlastni  mh\  na  Cbvaliczove  a  co£  k  toma 
sluSie  podle  zästavy,  jako2  sme  my  jich  otci  a  jim  to  sbo^ie  zastavili  a  coi  by  präva 
10  po  jeho  smrli  na  tom  sboif  na  näs  zase  bylo  spadio,  to  my  jemu  Smilovi  a  jeho  erbuom 
däväme  k  meni  a  dr2en{  podle  tö  zäslavy,  jako2  sme  my  jim  to  sbo^Je  zastavili  a  jakoi 
listovö  na  tu  zästavu  svedßie.  A  na  svedomie  toho  käzali  sme  pecet  naäi  pfivesiti  k  tomuto 
listu.  Jen2  dän  jest  v  Praze,  iöta  od  narozenie  syna  boiieho  pocftajice  tisfc  clyfi  sta 
pätöbo,  len  ölvrtek  po  svet^m  Vavfinci. 

15  Auf  der  Plica:   De  mandato  domini  marchionis  Stephanus. 

Orig.,  Perif.,  Siegel  des  Markgrafen  Jodok ;  s.  nr,  417.  —  WiUingati,  fürslL  Schwanken- 
bergisches  Archir  11,  88,  nr.  f. 

440.  1403—1405. 

Bischof  Lacek  eon  Olmülz  verpfändet  dem  Drslaus  von  Pfiluk  das  Dorf  Biskupilz  um 
20  120  Mark  Prager  Groschen. 

Nos  Laczko  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notumfacimus  tenore  presencium 
universis,  quod  animo  deiiberato  non  per  errorem  aut  inprovide,  sed  fidelium  nostrorum 
accedente  consilio  villam  nosiram  Biscupicz  villis  Hrubczicz  et  Klopotowicz  contiguam  cum 
curia,  agris  cultis  et  incuitis,  ulilitatibus  et  singuiis  pertinenciis  ad  diclam  villam  et  curiam 

25  speclantibus  famoso  Drslao  de  Prziluk  occasione  servicii  debiti  iusto  obligacionis  titulo 
obligavimus  et  presentibus  libere  et  expresse  obligamus  in  centum  XX  marcis  grossorum 
Pragensium  Moravici  pagamenti  et  numeri,  ad  qualuor  annos  integres  continuo  se  sequenles 
a  data  presencium  computando,  per  ipsum  Drslaum  tenendam,  habendam,  utifruendam 
libere,  pacifice  et  quiete  taliter,  dum  post  revolücionem  dictorum  quatuor  annorum  dictam 

30  villam  redimere  pecuniis  nostris  vellemus,  extunc  tenebimur  eidem  Drslao  dare  seiende 
spacium  medii  anni,  ipse  vero  Drslaus  ad  requisicionem  nostram  nobis  de  dicta  villa 
nostra  et  curia  debet  et  tenebitur  sine  omni  contradiccione  condescendere  viceversa.  Eciam 
infra  dictos  quatuor  annos  ipse  Drslaus  nobis  de  dicta  villa  et  curia  debita  servicia  debebit 
exhibere.    Datum  .  .  . 

35  Abschrift  im  Leheiujuatern  III,  p.  206.  —  Kremsier,  fürsierzb.  Archiv, 

Nach  dem  Druck  Lechners  in  y^Zeitschriß  f.  d.  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^  Vy 
p.  282,  nr.  81  und  den  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  y^Casopis  Mai.  Mor.^  XXVI^ 
p.  64,  nr.  LXXXl. 
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441.  U06  Januar  2l  Brunn. 

Notariatsinstrument  über  die  Schlichtung  des  Streites  zwischen  dem  Kloster  Tischnowitz 
und  Simon  Pfarrer  von  Bittesch  betreffend  die  eom  letzteren  zu  leistende  Getreideabgabe. 

In  nomine  doinini  amen.  Anno  nativilalis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
sexlo^  indiccione  quarla  decima,  die  vero  vicesima  septima  mensis  ianuarii,  hora  ves-  5 
perorum  vel  quasi,  ponliiicatus  sanctissinü  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Innocencii  divina  providencia  pape  seplimi  anno  ipsius  secundo,  Brunne  in  domo  habi- 
tacionis  venerabilis  viri  domini  ßnrlholomei  prepositi  ecciesie  collegiate  Montis  sancti  Petri 
ibidem  in  Brunna,  in  stuba  magna  inferiori,  in  mei  notarii  publici  infrascripli  testiumque 
presencia  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  specialiter  rogatorum  conslituti  personaliler  10 
venerabiles  et  religiöse  ac  deo  devote  Elizabeth  abbalissa  et  Margaretha  priorissa  monasterii 
monialium  Porte  Cell  in  Tussnowicz  Olomucensis  diocesis,  Cisterciensis  ordinis,  suo  et  con- 
ventus  dicti  monasterii  nominibus  ab  una  et  honorabilis  vir  dominus  Simon  canonicus  Brunnensis 
et  piebanus  ac  rector  ecciesie  parrocbialis  in  Heinreichs  parte  ab  altera  causa  pacis  et  concordie 
libera,  propria  et  spontanea  voluntate  super  omnibus  questionibus,  litibus,  controversiis  atque  15 
causis  inter  dictas  partes  quomodocumque  et  specifice  ob  non  sohicionem  annue  pensionis  octo 
modiorum  frumenti,  videlicet  quatuor  siliginis  et  quatuor  avene,  per  plebanum  dicte  ecciesie 
in  Heinreichs  prefatis  abbutisse  et  conventui  ipsins  monasterii  in  Tussnowicz  de  ipsa 
ecclesia  annualim  solvendorum  et  per  prefatum  honorabilem  dominum  Simonem  premisse 
ecciesie  plebanum  per  duos  annos  non  solutorum  et  retentorum  vertentibus  et  exortis  20 
meliorihus  modo,  via,  iure,  forma  et  ordine,  quibus  melius  et  efficacius  fieri  potuit  et 
debebat,  in  venerabiles  viros  dominos  Wilhelmum  Kortolangen  canonicum,  vicarium  in 
spiritualibus  et  oriicialem  Olomucensem,  et  Bartholomeum  preposilum  ecciesie  Brunnensis 
predictum  ibidem  presentes  et  onus  compromissi  infrascripti  benivole  ad  ipsarum  parcium 
instanciam  assumentes  tamquam  in  arbitros,  arbitratores  et  amicabiles  compositores  de  alto  25 
et  basso  simpliciterque  et  de  piano  compromiserunt  sub  pena  decem  marcharum  parti 
compromissum  tenenti  solvendarum  et  perdicionis  cause  dantes  et  concedentes,  nichilo- 
minus  dicte  partes  ipsis  suis  arbitris,  arbitratoribus  et  amicabiiibus  compositoribus  per 
ipsas  partes  unanimiter  electis  et  assumptis  plenam  et  omnimodam  potestatem  super  pro- 
missis  causis  et  controversiis  verbo  vel  in  scriptis  pronunciandi,  arbitrandi,  laudandi,  diffi-  ao 
niendi  et  senlenciandi,  sicuti  et  quemadmodum  ipsis  arbitris  melius  videbitur  expedire. 
Promittentes  dicte  partes  hincinde  michi  notario  publico  infrascripto,  ut  persone  publice 
legitime  stipulanti  et  recipienti  vice  et  nominibus  suis  aliorumque  omnium,  quorum  interesi 
seu  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  arbitrio,  pronunciacioni,  laudo  et  diflinicioni 
dictorum  suorum  arbitrorum  stare  et  parere  cum  eifectu  ac  eorum  dicta  laudata  et  pronun-  35 
ciata  perpetuo  firma,  rata  et  grata  habere,  tenere,  emologare  et  inviolabiliter  observare, 
nee  arbitrio,  laudo  et  pronunciacioni  ipsorum  arbitrancium  aliqualiter  contraire  sub  penis 
superius  expressatis.  Quibus  pactis  prefati  venerabiles  domini  Wilhelmus  canonicus  et 
oflicialis    Olomucensis    ac  Bartholomous    prepositus    Brunnensis   arbitri    et   arbitratores   ac 
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amicabiles  compositores  per  partes  suprascriplas  sponte,  libere,  concorditer  et  unanimiter 
electi  et  assumpti,  die,  hora,  loco  et  aliis  omnibus  quibiis  supra  tractatibus  maturis  pre- 
habitis  in  et  super  prefatis  questionibus,  lilibns,  controversiis  ei  cansis  inter  premissas 
partes  quomodolibet  exortis^  lites  et  questiones  iilteriores  aniputare  in  perpetuum  cupientes, 

5  ad  instantem  peticionem  parcium  preinissarum  et  pretexlu  compromissi  ac  amicabilis  com- 
posicionis  Crisli  nomine  invocato  pronunciaverunt,  laudaverunt,  sentehciaverunt,  diffi- 
nierunt  et  arbitrati  sunt  per  omnia  in  hunc  modum :  Videlicet  quod  omnes  lites,  questiones 
et  conlroversie,  de  quibus  supra  fit  mencio,  ammodo  prout  eciam  modo  sint  modo  (sie)  nulle, 
extincte,  irrite  et  inanes  nee  umquam  de  eis  mencio  debet  fieri  aliqualis  et  quod  prefalus 

10  honorabilis  dominus  Simon  canonicus  Brunnensis  ac  plebanus  in  Ileinreichs  prefatis  abba- 
tisse  et  conventui  monasterii  Tussnowicensis  supradicti  causa  et  occasione  retencionis  et 
non  solucionis  huiusmodi  annue  pensionis  octo  modiorum  frumenti,  videlicet  quatuor  mo- 
diorum  siliginis  et  qualuor  modiorum  avene,  per  cum  duobus  annis  retentorum  et  non 
solutorum,  decem  modios,  quinque  siliginis  et  quinque  avene,  cuiuslibet  grani  per  medium 

15  dare,  solvere,  porrigere  et  assignare  tenebitur  et  debebil  in  terminis  infrascriptis,  vide- 
licet in  festo  sancti  Georgii  proxime  affuluro  quinque  modios  cuiuslibet  grani  per  medium, 
et  in  festo  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  dictum  festum  sancti  Georgii  immediate 
seculuro  quinque  modios  modo  quo  premiltitur,  absque  dilacione,  contradiccione  et  difTi- 
cuitate;    amodo    quoque   et    deinceps    consuetam    annuam  pensioncm  octo  modiorum  pre- 

20  missorum  premisse  ecclesie  sue  impositnm  annis  singuijs  ipse  dominus  Simon  et  successores 
sui  prefatis  abbatisse  et  conventui  monasterii  monialium  in  Tussnowicz  integraliter  dare 
et  imperpetuum  assignare  tenebilur  et  debebit,  tenebuntur  et  debebunt  sub  penis  superius 
expressatis.  Que  omnia  et  singnla  superius  expressa  dicte  partes  hincinde  et  utrimque 
suis    aliorumque  omnium,    quorum  interest  seil  Interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum, 

25  nominibus  emologaverunt  et  laudaverunt,  promittentes  ea  omnia  et  singula  in  suis  punetis 
et  clausulis  rata,  grata  et  Firma  teuere  et  inviolabiliter  observare.  Super  quibus  omnibus 
et  singulis  premissis  prefate  abbatissa  et  priorissa  suis  et  conventus  sui  nominibus  peti- 
verunt,  sibi  per  me  notarium  publicum  infrascriplum  unum  vel  plura  publicum  seu  publica 
confici  instrumentum  seu  instrumenta.    Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora, 

30  pontificatu  et  loco  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  viris  dominis  magistro  Philippo 
de  Strazka  et  Nicoiao  plebano  in  Strucz  ecclesie  Brunnensis  canonicis,  Michaele  in  Budwicz, 
JNicolao  in  Fren  et  Wenceslao  in  Eywanczicz,  ecclesiarum  plebanis  et  aliis  pluribus  fide- 
dignis  iestibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  olim  Petri  de  Pussmyer  clericus  Olomucensis  diocesis,    publicus 

35  auctoritate  imperiali  notarius,  diclis  compromisso,  penarum  vallacioni,  stipulacioni  et 
promisso,  pronunciacioni,  emologacioni,  condicionibus  et  laudacioni  omnibusque  aliis  et 
singulis,  dum  sicuti  premittitur  agerentur  atque  fierent,  una  cum  prenominatis  presen§ 
interfui  testibus  eaque  omnia  et  singula  sie  ßeri  vidi  et  audivi,  manu  quoque  propria 
conscribens  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis 

40  una  cum  appensione  sigillorum  prefatorum  venerabilium  dominorum  arbitrorum  de  ipsorum 
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certa  scicncia  et  mandato  consignavi  requisitus  et  rogatus  in  fidem  et  tesiimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum. 

Links  das  i\otariatszeichen  mit  eingeschriebenem  ^n^   und  ioanna. 

Orig,,y  Perg,  (26  X  44' 5  {-  3  cm,J,  Carla  transversa,  2  Siegeln  an  Pressein:  1)  f  S. 
WILHELMI  KORTELANGEN,  2  Flügel  im  Schilde;  2)  f  S,  BARTHOLOMEI  . 
DE  •  NOVA  CIVITATE,  Christuskopf  auf  dem  Schweisstttche.  —  Briinn,  Landes- 
archiv, Art,  Tischnowiti,  Lit.  Y.  Fase.  II.  nr,  ii. 


442.  illOö  Februar  i  Brunn, 

Ulrich  ton  Neuhaus  bezeugt^  dass  er  der  Frau  Anna  Stadekar  t>on  Neuhaus  600' Schock 

Groschen  schuldig  sei.  \(y 

Ja  Oldfich  z  Hradce  prvnf  jistec  dole  psan^ho  dluhu,  Petr  z  Kravar,  Albrecht 
z  Cimbiirka,  Jan  z  Lomnice,  Artleb  z  Vetefova  odjinnd  z  Drahutüse,  Jan  z  Hodic,  Jan 
Ruspurka  rukojmie  s  nim  a  zan  vyznAvämy  liemlo  listem  obecne  väem,  kto£  jej  uzHe 
neb  6tüc  uslyäie,  2e  jsmy  dlu2ni  prav^ho  peneiilöbo  dluhu  äest  set  kop  groSöv  slfiebrnych 
dobr^'ch  räzu  Prazskäho  poctu  Moravsköho,  sestdesät  grosöv  za  ka^dü  kopu  poßüajic,  i& 
urozenej  paniej  Anne  Hradeckej  Stadekarovej  i  jejie  erböm  a  tomu,  kWi  tento  list  s  jeji 
dobrü  voll  bude  mieti,  kter62to  peniez6  ja  Oldfich  z  Hradc^  a  rukojmie  dfevepsani 
väichni  slibujemy  spolecne  rukü  nerozdielnd  na§f  dobrd  verü  AHse  psanej  paniej  Anne 
z  Hradce  Stadekarovej  i  tomu^  klo2  tento  list  s  jejf  dobrü  vöK  bude  mieti,  tak  na  roz- 
dieln^  roky,  pöi  druh^ho  sla  kop  groäöv  na  sval^ho  Havia,  jeälo  nynie  najprv  inä  pri-  20 
jüi,  a  pöl  druh^ho  sta  kop  grosöv  den  svatöho  Jiff  jie  opet,  je2  inhed  najprv  potom 
pffde,  a  opet  na  druh^  l^to  na  takovöi  roky  toliköi^,  toifä  na  svat^ho  Hdvia  p6l  druhöho 
sta  kop  a  na  svat^ho  Jirie  op^t  hned  pöl  druhöho  sta  kop  grosöv  däti  a  dpine  zaplatiti 
botovj^mi  pen^zi.  Pakli  bychom  toho  neuöiniii  a  tech  pen^z  na  ty  roky,  jakoi  svrchu 
psdno  stojf,  nesplnili,  jeho2to  buoh  nedaj,  tehdy  kteN2  bychom  z  näs  svrchu-  25 
psan^ch  rukojmf  od  dföve  psanö  panie  Anny  z  Hradc6  Stadykarovö  neb  od  jejich 
erböv  neb  od  toho,  ktoi  by  tento  list  mel  s  jejf  dobrü  völf,  druh  na  druha  ne- 
ukazuje,  kdy2  bychom  byii  napomanuti,  ani  se  druh  druhem  vymlüvaje,  kaidj^  z  nüs  ma 
vlöci  anebo  miesto  sehe  poslati  rytiefsköho  panoäi  se  dv^ma  pacholkama  a  s  ctfmi  koAmi 
do  roesta  do  Jihlavy  do  hospody  clnöho  hospodüfe,  [kdei]  nüm  od  svrchu  psanö  panie  Anny  30 
z  Hradce  i  jejie  erböv  anebo  od  jejich  jist^ch  poslöv  uküzüno  [bude],  a  tu  mümy  i  slibujem 
leieti  a  pravö  le^enie  drieti  podle  obyceje  zeme  Moravskö  a  odtud  na  iiüdnö  prüvo  ne- 
vyjie2deti  tak  dlüho,  ai  bychom  svrchupsanö  penieze  na  ka2dö  svö  roky  rozdelenö,  jäko 
svrchu  psüno  stojf,  jistinu  i  [s]  Skodami  üplne  a  docela  splnili  a  zaplalili,  kteröi  by  äkody 
skrze  nezaplacenie  svrchu  psanj^ch  penez  vzali,  jeälo  by  dobrj'm  svedomJm  byly  uküzäny,  35 
ty  vsechny  dkody  i  s  jistinü  slibujem  jim  zase  navrütiti  a  üpln6  zaplatiti  pod  leienim 
svrchu  psan^m.  A  tu  my  leimy  neb  neleimy  po  dvü  nedeH  po  napomanutf  düvümy  pinü 
moc  öasto  psanö  penieze  vzieti  v  kfestenech  i  v  iidech  na  nade  na  v§ech  Skody.  A  ktoi 

49 


386  1406 

tento  list  bude  nüeti  se  panie  Anninü  dobrü  völi,  ten  mi  I6i  prävo  näs  upomfnati  a  my 
Jim  piniti  to  v§e,  coi  svrchu  psäno  stojf^  jako  jiej  samej.  Pakli  by  kterf  z  näs  rukojmi 
svrchu  psan^xh  v  tom  casu  umfel,  jehoi  buoie  nedaj,  tedy  my  svrchu  psan(  ostalf  a 
ii\i  po  napomanutf  svrchu  psanö  panie  Anny  neb  od  nie  jistj^m  poslem  neb  kto£  by  tenlo 
5  list  mel  s  jeji  dobrü  völf  jmämy  i  slibujem  v  mesieci  tak  urozenöho  i  movit^ho  postaviti 
miesto  toho  umrlöho  a  list  obnoviti  t^niiz  slovy,  iemi  v§emi  punty  a  lezenfm  svrchu- 
psan^m.  A  toho  na  dobr^  polvrzenie  a  svedomie  pfivesili  jsmy  nase  vlastnie  peceti 
k  tomuto  listu  na§im  vedomim,  k  nmi  se  pfiznävämy.  Jen£  jest  dän  l^ta  od  buoiieho 
narozenie  ötrnäst  set  sestöho,  v  Brne,  v  pondeli  pfed  hromnicemi. 

10  Orig.,  Perg,,  7  Siegel  an  Pressein:    1)  f  VLRICI  DE  NOVA  DOMO,    bbldüHge  Rose 

im  Schilde  ob  dem  Helme ;  2)  S.  PETRI  .  .  .,  beschädigt ;  3)  S.  ALBERTI  DE 
CIN  .  .  RG)  Cimburg^sches  Wappen  im  Schilde^  ob  dem  Helme  ein  Flug^  rechts  vom 
Helme  A;  4)  SIGILLVM  LOMKICZ,  ein  Flug  im  Schilde  und  ob  dem  Helme; 
5)    S.  ARTLEBI    DE  DRAHO  .  .  .,  zwei  Widderhömer ;    6)  S.  lOHANNIS  DE 

15  HODICZ,    Ochsenhömer   ob   dem  Helme;    7)   f    lAN  .  .  Z   CIMZAKV,    auf  der 

Pressel  Rauspurk,  achislr ahliger  Sleii^,  —  WiUingau,  fürsü,  Schwarzenbergisches 
Archiv y  Farn.  Neuhaus, 

443.  Ii06  Februar  6  Brunn. 
Markgraf  Jodok  gibt  Peter  ron  Krawar  200  Schock  Groschen  auf  das  Dorf  Schwül'- 

^  bogen  zu  Lehen. 

My  Joil  z  boi^ie  milosli  niarkrabie  Brambursk^,  markrabiea  pin  Moravsk^.  Vy- 
znäväme  tiemto  listem  obecne  pi^ede  vsemi,  ie  znamenajice  vernü  a  staleönü  slu2ba 
urozenöho  Petra  z  Kravar  feöenöho  z  Plumlova,  naSeho  vern^ho  a  milöho,  ji2  näm  mnoho- 
krät  ukazoval,  jesöe  ukazuje  a  liem  l^pe  bude  moci  ukazovati  v  buduciech  casiech,  i  dali 

25  sme  jemu  a  jeho  erböm  dve  ste  kop  gro§iev  na  vene  pani  Tasovö  z  Brandj'sa,  jeäto  je 
jmela  ve  Svöbohove,  kter^ito  po  tej  jistö  panie  smrti  na  näs  jak  ti  na  markrabf  Moravskö 
zeme  spadlo  a  mocI  toholo  lista  däväme  k  menf,  k  drienf  a  ku  po£fvänf  jak  (i  svdho 
vlaslnieho  bez  nasie  a  vsech  nasich  vSelikakä  pfiekazy.  A  na  svedomie  toho  käzali  sme 
peöet  nasi  pfivesiii  k  tomuto  listu.    Jen2  [jest]  dän  v  Brne,   den  svatä  Dorothy,  l^ta  od 

30  bo2ieho  narozenf  tisfc  ötyfi  sta  sesl^ho. 

Auf  der  Plica:   De  mandato  domini  marchionis  Johannes. 

Orig.,  Perg.y  Siegel  des  Markgrafen  Jodok;  s,  nr.  417,  —  WiUingau,  fürsU.  Schwarzen- 
bergisches  Archiv,  Farn.  Kravar  nr,  5, 

444.  1406  Februar  6  Brunn, 
35  Graf  Johann  f?on  Hardegg   stellt   einen  Revers   aus   bezüglich   des   ihm   eom  Olmülzer 

Bischof  Lacek  als  Lehen  verliehenen  Gutes  zu  Deschna, 

Wir  Johans  von  gotes  gnaden  des  heiligen  römischen  reichs  [burggraf  ze]* 
Maidburg  und  graf  ze  Hardekk,  bechennen,  daz  uns  der  .  .  . 

a)  Die  Lücke  in  den  ersteti  Zeilen  beträgt  je  3  cm. 
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gnediger  herr  und  valer  in  gol,  herr  Laczke  bischof  ze  OI[omucz  das  leben] 

ze  Deseben  milsambt  dem  kirchenlehen  daselbs  nnd  .  .  . 

seiner  lebenscbaft,  als  das  die  lebenbrief  gemacbt  z  .  .  . 

von  im  haben^  beweisen!,  von  sundern  gnaden  bat  verüben  .  .  . 

beschaiden''  und  auzzeigung.    Ob  wir  das  gol  .  .  .  5 

eeleicb  leibserben  das  sun  wern  von  diser  weit  *ver  .  .  . 

abgiengen,  daz  denn  das  vorgenante  gut  zu  Deschen  mit  [sambt  dem  kircb-] 

enlehen  daselbs  und  andrer  zugehorung,  als  davor  geschriben  stet  genzleicb  und  ledicleich 

an  den  obgenanten  unsern  herren  .  .  den  bischof  und  die  kirchen  zu  Olomucz  sol  gevallen 

und  erben  an  menicleicbs  irrung  und  hindernusse.  Geschehe  aber  daz  wir*eeleich  leibs-  lo 

erben  das  sun  wern  gewunnen,  die  sullen  dieselben  leben  von  ainem  jecleichem  bischof 

zu  Olomucz  zu  lehen  empfahen,  als  oft  sich  das  gepurt  und  zu  schulden  kumU  und  der 

kirchen    zu   Olomucz   damit   gewerlig   und   gehorsam    sein,    als    ander    der  jiczgenanten 

kirchen  mann  und  lehensleut,  und  auch  die  in  lehensweis  innehaben,  nuczen  und  niessen 

zu  gleicher  weis,  als  wir  die  von  dem  obgenanten  unserm  herren  ^,  dem  bischof  zu  lehen  15^ 

haben.  Und  des  zu  urkunt  haben  wir  geben  disen  brief  versigelten  mit  unserm  angehangen 

insigel  und  haben  auch  zu  ainer  gezeugnisse  und  sicherhait  de[ssen]  gebeten  die  erbern 

Jörg  der  D[ressidler]  und  Rapper  vom  Rosenh[arl]%  daz  si  ire  insigel  zusambt  den  unsern 

an  disen  gegen  [wertigen]  brief  haben  geliangen  in  und  iren  erben  an  schaden.  [Der]  geben 

ist  ze  Brunn,  am  saroztag  der  heiligen  Jungfrauen  sand  Dorotheentag,  nach  kristi  gepur  20 

tausenl  vierhundert  jar  darnach  in  dem  sechsten  jar. 

Wegen  verschiedener  Correcturen  verdorbenes  beschädigtes  Original  auf  Papier,  aufgeklebt 
auf  foL  113'  des  Lehensbuches  Nr.  3.  —  Kretnsier,  fürsterzb.  Archiv. 

Siehe  auch  den  Druck  Lechners  in  y^Zeitschrift  f.  d,  Geschichte  Mährens  u.  Schlesiens^  F, 

p,  283y  nr»  82  und  die  Correcturen  hiezu  von  Snopek  in  ^Casopis  Mat,  Mor,^  XXVI   25 
p.  Ö4,  nr.  LXXXII. 

a)  masse  davor  gestrichen.  b)  Davor  gnädigem  durckgesiricheny  auch  später  sitid  verschiedene  Worte  durch- 
gestrichen, c)  Von  „erbem**  angefangen  mit  lichterer  Tinte  in  den  leer  gebliebenen  Raum  nachgegetragen ;  wegen  der 
Namenet gäutungen  s.  Cod.  dipl.  Morav.  XIII,  p,  522,  nr.  489. 


445.  1406  März  12.       30 

Wenzel  genannt  Rus  von  Doloplas  verkauft  die  Stadt  [Aujezd]  mit  allem  Zugehör  an 

Lacek  von  Krawar  und  Helfenstein  um  350  Mark. 

In   nomine  domini  amen.    Ego  Wenceslaus  dictus  Rus  de  Doloplaz  notifico  uni- 
versis    tam    presentibus   quam  futuris,    quod  animo  bene  deliberato  et  de  consensu  ami- 
corum    et   tidelium   meorum    consilio   pariter  accedente  bona  mea  subnotata,  que  sunt  de  a& 
omagio    marchionis    Moravie,    videlicet   opidum  ^  .  .  .    videlicet   cum    villis  subsequentibus 
Smolnow,    Kozlow   et  Czrne   alias  DitrichsdariT,    cum  eorum  pertinenciis  et  appendi[ci]is 

1)  Der  Name  durch  spätere  Rasur  vertilgt;  allein  die  gleichzeitige  Dorsualnotii  besagt:  „super  Ugezd  vendicio.*^ 

49* 
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universis,  videlicet  hominibus,  censibus,  agris  cultis  et  incultis  vel  colendis,  silvis,  nemo- 
ribus,  rubetis  et  virguHis,  montibus,  collibus  et  vallibus,  pratis,  paschuis,  feniferis,  aqnis, 
fluviis,  rivulis  aquarumque  decursibus,  inolendinis  faciis  vel  fiendis,  apibus  mellificiis, 
steuris,  robotis,  vecturis,  theloneis,  bonoranciis,  cum  collacionibus  et  iure  patronalus 
5  ecciesiarum  necnon  berna  regali,  roetis,  terminis  et  greniciis  necnon  cum  omnibus  et 
singuiis  iuribus,  lurisdicionibus,  consuetudinibus,  iudiciis,  penis,  emendis,  utilitalibus  et 
proventibus  universis  qnibuscumque  nominibus  vocitenlur,  cum  pleno  iure  et  dominio,  nil 
michi  et  meis  heredibus  iuris,  proprietatis  vel  dominii  in  prefatis  bonis  reservans,  prout 
ego    et   mei   predeccssores    pretacla  bona    tenuerunt   et   prout  ego  ipse  ipsa  tenui  usque 

10  modo,  cum  omnibus  eorum  pertinenciis,  prout  ipsa  bona  in  suis  greniciis  circumferencia- 
liter  sunt  distincta,  iusto  vendicionis  tilulo  perfecle  et  racionabililer  vendidi  perpetue  et 
virtute  presencium  vendo,  dono  et  condescendendo,  resigno  nobili  domini  Laczkoni  de 
Crawar  alias  de  Helffinstein  et  ipsius  heredibus  et  ad  manus  fideles  nobilium  dominorum 
Wockonis  de  Crawarn  dicti  de  Slralnbergh,  Alberti  olim  filii  domini  Zdenconis  de  Stern- 

15  bergh  alias  de  Lukow  et  famosi  Boczkonis  de  Labuth  pro  Irecenlis  et  quinquaginla  marcis 
grossorum  Pragensium  Moravici  et  pagamenti,  sexaginta  qualuor  grossos  pro  marca  qua- 
libet  numerando,  quas  iam  ab  ipso  integraliter  percepi  numeratas.  Ipsa  quoque  bona  cum 
suis  pertinenciis  suprascriptis  promitto  bona  mea  fide  a  quolibet  impotente  bomine  Ghri- 
stiano    vel  Judeo,    spirituali   vel  seculari  quocumque  iure  impediente  iuxla  consueludinem 

20  feodi  iure  omagiali  exbrigare,  dfsbrigare  et  libertäre  meis  propriis  iaboribus  et  impensis, 
et  coram  illustri  principe  et  domino  domino  Jodoco  marchione  et  domino  Moravie  pre- 
tacla bona  cum  suis  pertinenciis  prescriptis  iure  omagiali  prescripto  nobili  domino  Lacz- 
koni ipsiusque  heredibus  resignare  et  apropriare  promitto  pura  mea  fide.  Nos  quoque 
Hannussius   de   Doloplaz   germanus   eiusdem  Wenceslay   Rus,    Przedborius   de  Cimburgh 

^  dictus  de  Krzydio,  Alsso  de  Doloplaz  dictus  de  Skrbenye,  Weficeslaus  de  Doloplaz  dictus 
de  Bisirzicz,  Doman  de  Kokor  et  Wssieborius  de  Dubczan  fideiussores  et  compromissores 
legitlimi  omnes  pro  iam  dicto  Wenceslao  Rusone,  ipse  quidem  nobiscum  et  nos  cum  ipso 
insolidum  manu  coniuncia  et  indivisim  tenemur  et  promittimus  fide  nostra  sincera  omnia 
et  singula  premissa  in  ipsorum  punctis  et  articulis  prescripta  inviolabiliter  observare  omni 

30  coniradiccione,  mora  et  occasione  proculmotis.  Alias  quod  si  omnia  et  singula  premissa 
non  observaremus  seu  aliquam  negligenciam  in  parte  vel  in  toto  committeremus^  quod 
absit,  mox  duo  ex  nobis  fideiussoribus  qui  moniti  fuerimus  a  prefato  domino  Laczkone 
aut  suis  heredibus  seu  manufidelibus,  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  civitatem 
Olomucensem  ad  preslandum  verum  et  solitum  obstagium  in  domo  honesti  hospitis  nobis 

35  per  ipsos  demonstrata  promittimus  subintrare.  Quibus  per  quatuordecim  dies  perseveran- 
tibus  in  obstagio  antedicto,  mox  nos  residui,  dum  a  dictis  nostris  emptoribus  requisili 
fuerimus,  simile  ceu  prefertur  obstagium  ingrediemur  cum  tot  equis  et  famulis  ad  pre- 
taclos,  abinde  omnes  nullalenus  exituri,  quousque  predicta  bona  cum  pleno  iure  et  dominio 
prefato  domino  Laczkoni  et  suis  heredibus  ac  manufidelibus  disbrigata,  libertata  et  expedita 

40  necnon  coram  illustri  principe  prefato  domino  Jodoco  marchione  Moravie  iuste  et  legitlime 


J 
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fuerint  resignala  et  quousque  omnia  et  singula  dampna^  sumptus  et  expense,  qoe  preratum 
dominam  Laczkonem,  suos  heredes  seu  manufideles  facere,  pati.  sustinere  et  percipere 
-contigeril  in  iudicio  vel  extra  iudicium  equilando,  nimcios  dirigendo  seu  alio  quovismodo 
per  nos  ipsis  piene  et  in  toto  fuerint  persolula.  El  eciam  preslilo  per  nos  obstagio  vel 
non  preslilo  post  prefatos  terminos  et  ammonicione  nobis  facta  post  quatuordecim  dies  et 
prescriptis  promissis  per  nos  nondum  observatis  ut  superius  expressalur,  exlunc  pretactus 
dominus  Laczko,  sui  heredes  seu  manufideles  super  nos  et  super  omnium  nostrnm  dam- 
pna  omnia  et  singnla  dampna  ob  non  observacionem  predictorum  promissorum  contracla, 
recte  tarnen  et  patenter  absque  iuramentis  ostensa,  inter  Christianos  seu  Judeos  recipiendi 
pienam  habere  debebunt  et  habent  poteslalem,  nichilominus  tamen  de  obstagio  nullatenus  lO 
nobis  exiUiri,  donec  omnia  et  singula  promissa  una  cum  omnibus  et  singulis  dampnis  ob 
non  solucioneni  preroissorum  contractis  plene  et  integraliter  fuerint  persolula.  In  cuius  rei 
testimonium  sigilla  nostra  propria  de  certn  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
'Wr$sicz(?)^  die  et  festo  sancti  Gregorii  pape,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto. 

Orig,,  Perg,,  urspi^nglich  7  Siegel  an  Pressein :  1)  S,  WACZLA W  DOLOPLAZ  f ,  zwei  15 
schräge  Balken  im  Schilde  und  ob  dem  Helme  2  nach  links  gewendete  Adlerköpfe; 
2)  HANNVSY  •  D  »  DOLOPLAS,  Bild  wie  bei  i;  3)  S.  PRZEDBORV  DE 
Z YMBVRK,  Zimburgisches  Wappen ;  4;  S.  AL  .  .  .  DOLOPLAS,  *frei  schräge 
Balken;  5)  fehlt;  6)  ein  nach  links  gewendeter  Löwe  ob  dem  Helme,  die  Legende 
unleserlich ;  7)  S.  WSEBORII  DE  DVBCZAN,  zwei  Seerosen,  —  Wittingau,  fürstl.  20 
Schwarzenbergisches  Archiv  II,  117,  nr.  1, 


446.  1406  April  23. 

Der  Augmtinerconvent  in  Landskron  schliesst  mit  dem  Augustinerconvent  in  Sternberg 

Confraternitäl. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  secundum  apostolum  omnes  unum  corpus  sumus  25 
in  Christo,  debemus  caritatis  operibus  fervenler  intendere,  ne  scindamur  ab  huius  corporis 
unitate,    que  eciam  magis  pro  illis  fluni  necessario,    qui  iam  exira  merendi  statum  positi 
transeuncium    penarnm    subduntur    rigori.    Proinde    ergo   nobis   fratri   Henrico   preposito 
monasterii    sancte  Marie   in  Lanczkrona    canonicorum    regularium    ordinis  beati  Augustini 
Lulhomisslensis    diocesis   et   fralribus  nostris  uliie  et  salubre  visum  fuil,    quod  pro  noslri  so 
necnon  Sternbergensis  monasterium  preteritorum  et  futurorum  fralribus  defunclis  suiTragia 
in  missis,  psalmis  et  oracionibus  sanctis  ßerent,  quatenus  iidem  fratres  gracia  dei  opitulante 
ad    curie  celestis  gaudia  celerius  pervenirenl.    De  fratrum  itaque  nostrorum  necnon  pre- 
positi  prenominati  et  conventus  ipsius  consensu  in  domino  inter  nos  fraternitate  contracta 
decrevimus,  ut  fratris  professi  unius  vel  plurium  nostri  sive  predicti  in  Sternberg  monasterii  a5 
die  obitus  intimato  ipsius  vel  ipsorum  in  kaiendario  nominibus  scriptis,  psalmis  consuetis, 
scilicet    „Yerba    mea    etc.^     in    capitulo    et    vigiiiis    maioribus    leclis    in    choro,    missa 
defunclorum    consequenter,    pro   ipsius  seu  ipsorum  animabus  cantetur,    cui  ad  commen- 
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dacionem.  que  ipsam  sequelur  fratres  Interesse  debent  racionabili  causa  cessante.  Quilibet 
eciam  presbiterorum  leget  seplem  raissas,  dyacones  vero,  subdyacones  et  acoiiti  per  unum 
psalterium  dicent  et  fratres  conversi  centum  oraciones  dominicas  cum  totidem  Ave  Mari» 
explebnnt.    In    die   autem  anniversario,    quem    semel   in    anno  cunctis  fratribus  in  unum 

5  locum  compositis  observari  decrevimus,  vigliie  minores,  predicli  psalmi  et  una  missa  sub 
nota  sine  commendacione  tenebunlur.  Singuli  autem  presblteri  eodem  die  vei  alio,  quo 
id  fieri  poterit,  per  unam  raissam  explebunt  et  qui  presbiler  non  est  quinquaginta  psalmos 
legat,  qui  autem  psalterium  nescit,  ut  laici  conversi,  quinquaginta  Pater  noster  dicant  cum 
totidem  Ave  Maria^    nisi    quis  et  tunc  vellet  quid  amplius  facere,    quod  non  improbamus 

10  sed  laudamus.  Per  huiusmodi  etenim  nostrum  decretum  serviciis  amplioribus,  que  fratres- 
pro  fratribus  in  monasteriis  consueverunt  facere  in  nullo  volumus  derogare.  In  premissorum 
omnium  testimonium  nostrum  et  conventus  nostri  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  VF,  in  die  martiris  Christi  Adalberti. 

Orig.f  Perg.  (33  y,  14 -\-  3-5)^  die  Siegel  von  den  Pressein  abgerissen,  —  Brunn,  Landes- 
15  arvhit,  OlmiUzer  Augustiner,  ad  Ut.  D,  nr,  10. 


447.  1406  Mai  18  Plumenau. 

Katharina  von  Lultsch  bestätigt,  dass  Peter  von  Krawar  und  sein  Sohn  Georg  ihr  das 
auf  zwei  Höfen  in  Stichowitz  haftende  Heirathsgut  ausbezahlt  haben. 

Jö  Kathefina  z  LiICe  vdova  po  neboÄci  Arklebovi  Vickovcovi  z  Vickova  vyznÄvÄm 

20  tfmto  iistem  obecne  pi^ede  vsemi,  kto2  jej  uzfi  nebo  clüci  slyseti  budü,  jako2  urozeny 
pän  Petr  z  Kravaf  a  z  Strä^nice  dobrö  pameti  a  pan  JiNk  syn  jeho  neboitikovi  Arkle- 
bovi Vickovcovi  z  Vickova  mu4i  m6mu  zapsali  a  zastavili  jsü  dva  dvory  v  Stikovicfch, 
jeden  dvuor,  na  kter6m£  Znata  neboilik  sedel  z  Ojnic  s  mlj'nem  a  s  osmi  läny  se  dvema 
podsekoma,  s  roli  i  s  lidmi,  ktefi2  tu  roli  dr2{  a  s  püiitky,  s  poplatky,  s  robotami,  s  lesy 

25  i  s  lukd,  a  drub^  dvuor,  kter;^  slove  Jaro§kovskj^  i  s  tu  roli,  kterä2  k  nemu  sluäie  i  s  tiem 
lesem  i  s  jin^  se  vsiem  jich  tech  dvü  dvoruov  svrchupsan;j^ch  pfisluäenstviem^  na 
kter^cbto  dvoffch  svrchupsan^ch  s  jich  se  vsiem  prfslusenstviem  zapsal  mi  jest  Arkleb 
Vickovec  z  Vickova  mu2  muoj  neboitfk  veno  mi  IP  hfiven  gro§{  bez  dvü  hfiven,  jakoz 
to  dcky  Oiomucsk^  plnejie  svedcf  a  ukazujf  a  v  nich2  jest  zapsäno,  v  kteröito  dcsky  uro- 

30  zen^  pän  Jiffk  z  Kravaf  a  z  Sträznice  na  svrchupsan^ch  dvoffch  s  jich  se  väiem  pff- 
sluSenstviem  vloiil  mi  jest  ve  dcsky  IP  hfiven  gro§i  bez  dvü  hfiven  k  venn^mu  prävu 
a  0  to  jist6  veno  prövo  na  svrchupsan^'ch  dvoffch  mne  zapsan^  a  ve  dcsky  vloienÄ 
smiuvil  se  jest  dnes  se  mnü  a  ode  mne  vyplatil  urozen;}^  pän  pan  Jiffk  z  Kravaf  a 
z  Strü2nice   a   zaplatil   mi  jest   üplne   a  docela  tech  svrchupsan^ch  IP  hffven  gro§i  bez 

35  dvü  hfiven  möho  vennäho  prüva  penezi  hotov^mi  a  dobr^mi.  Proto2  jü  svrchupsani 
Kathefina  jistec  vecf  nahofe  i  dole  psan^ch  a  my  Jakub  z  Dfienovöho,  Arkleb  z  Vickova 
a  Pa6iavic,  Bohdal  a  Vanek  bratfi  vlastnie  z  Bafic,  Jan  z  Vickova  a    ze  Ptenf  a  Bedfich. 
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%  Lilöe  rukojmie  a  spoluslibce  s  nf  panf  KatheNnü  svrcbupsanü  a  za  ni  väickni  vespoiek 
islibujem  na§f  dobrü  jislü  verd,  nikü  spoleönie  a  nerozdflnä,  beze  vsie  zlä  Isti  jemu  svrchu- 
psan^mu  panu  Jifikovi  i  jeho  erböm  i  budücfm  i  tomu,  kloi  by  tento  lisl  jmel  s  svrchu- 
psan^ho  pana  Jiffka  dobrü  vuolf,  tecb  W  hfiven  grodf  bez  dvü  hNven  möho  svrchupsanöho 
venn^ho  präva  na  töch  dvoHech  v  Stikbovicfch  s  jich  se  vSiem  pNsluäenstviem  o  prvniem  5 
sndmu  pansköm  neb  koneine  na  druh(§m,  kdyi  dcky  zemskä  y  Olomüci  otevfeny  budü, 
sobe  ven  z  desk  vyioiiü  a  vymazali  naäiem  näkladem  a  praci.  A  to  jist^  vennö  prävo 
mäme  a  slibujem  spraviti  a  osvoboditi  od  kaidöbo  öloveka  duehovnieho  i  svedsk^ho  i  od 
iiduov,  rok  a  den,  kto2  by  to  vennö  prävo  zemsk^m  prävem  naf^kl  tolikrät,  kolikrät  by  toho 
potfebie  bylo,  svrchupsanämu  panu  Jifikovi  a  jeho  erböm  i  budücim,  tak  jako  zeme  lo 
JMoravskä  za  prävo  jmä  a  na  venn^  prävo  zale2ie,  a  to  beze  v§eho  zroatku.  Pakli  bychom 
toho  neu£inili,  jeho£  pän  buoh  nedaj,  tehda  ihned,  kteräi  dva  z  näs  rukojmie  svrchu 
psan^ch  najprv  napomenuta  budem  od  naäiech  v^Nteluov  svrchupsan|ch,  jeden  na  druhöho 
neukazuje,  ani  se  jeden  druhj'm  vyralüvaje,  mäme  a  slibujem  vjeti  a  vlehndti  neb  kaid;}' 
2  näs  miesto  sehe  panoSi  fädn  rylffsköho  s  jednfm  pachoikem  a  se  dvema  konma  poslati  15 
T  pravö  a  obyöejnö  le£enie  do  mesta  Oiomüce  v  duom  ctn^ho  hospodäf^,  tu  kdei  näm 
bude  od  svrchupsan^cb  vöfiteluov  naäiech  ukäzäno.  A  kdyi  by  £trnäcte  dnf  pominulo,  £lüc 
od  prvnieho  napomenutie  a  my  je§te  svrcbupsanj'ch  vecf  nedokonali  a  nesplnili  naSiem 
veHtelöm  svrchupsan^m,  jakoi  svrchupsäno  stojf,  tehda  ihned  druhä  dva  z  näs  rukojmie 
svrchupsan^ch,  kter&i  budem  napomenuta  od  naäiech  vöHteluov  svrchupsan^ch,  mäme  a  20 
slibujem  vjeti  a  viehnüli  aneb  mfsto  sehe  poslati  v  t^2  le2enie  do  t^ho^i  mesla  k  tdmu2 
hospodäfi  tiem  vSiem  obycejem  a  prävem  jako  prvnie  dva  le£äci  a  tak  slibujem  u£inili 
a2  do  poslednich  dvü  rukojmf  a  z  toho  le£enie  nds  v66ch  VI  rukojmie  s  tolikö£  pacholky 
a  se  dvanücti  konmi  mümy  a  slibujem  z  toho  leienie  nikam  nevyj(£deti  ani  vychoditi 
£ädn^m  obyßejem  ani  kter^^ni  prüvem  tak  dlüho,  dokavadi  bychom  svrchupsan^ch  vecl  25 
nesplnili  a  nedokonali  üplne  a  docela  i  se  vdemi  äkodami.  kterö2  by  na§i  vei^itelö  öasto- 
psanf  pro  nesplnenie  a  nedokonünie  veci  svrchupsan|ch  kterakkolivek  vzali,  jesto  by  je 
dobr^m  svedomiem  bez  verovünie  a  bez  pj^fsah  ukäzati  mohli,  ty  vsichny  skody  slibujem 
Jim  zaplatiti  a  odlo2iti  üpln^  a  docela  a  dokonce.  A  neuchovalli  by  pün  buoh  v  tom 
öasu  kteröho  z  näs  rukojmf  smrli,  dokud£  se  tyto  veci  svrcbupsanü  neskonajf,  jehoz  boie  30 
ostf^,  tehda  my  zfistali  2ivf  rukojmie  slibujem  jinöho  tak  vzäctn^ho  a  tak  mohovitöho 
misto  toho  umriöho  v  jednom  mesfci,  ötüc  od  napomenutie,  k  sobe  v  rukojemstvie  pri- 
islaviti  a  list  tento  v  tä£  slova  obnovili  a  jej  vfefitelöm  naäiem  svrchupsan^m  v  jich  moc 
däti  pod  le£eniem  svrchupsan^m.  Tomu  na  sv^domie  a  pro  lepsie  jistotu  svö  vlastnie  peceti 
5  naäiem  dobr^'m  vedomiem  a  vuoli  pfivesili  jsme  k  tomuto  listu.  Jen2  jest  dän  a  psän  35 
na  Plumlove,  v  üter^  pfed  boiiem  vstüpeniem,  Iota  od  narozenie  syna  bo2ieho  tisfc^ho 
^tyfist^ho  §estöho  poöüajfce  etc. 

Abschrift  saec,  XV.  in  yfiodex  Pernsteinensis^,  —  Brunn,  Landesarchiv,  Sammlung  des 
Framensmuseums,  nr,  235  a,  fol.  256, 
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448.  1406  August  U  Prag. 

Markgraf  Jodok  gibt  seinem  Notar  Stephan  Pfarrer  von  Rataj  und  Peük  von  Ro^hotic 

das  Berg-  und  Zehentrecht  auf  den  Weinbergen  in  Poppitz*. 

My  Jost  z  boiie  milosti  markrabie  Brambursk^  a  Moravsky.  Vyznävömy  tiemta 
5  listem  obecne  pfede  väemi,  ktoi  jej  cfsti  budü  anebo  £läc  uslysie,  ie  znamenavSe  vieni 
a  vernti  sin£bu  naäich  vern^ch  a  milych  kneze  Söepina,  faräfe  z  Ralaj,  p(safe  naäeho 
a  Peäika  z  Rozbovic,  kterü  jsü  nöm  cinili,  öinie  a  iiem  I^pe  ciniti  budü  moci,  i  dali  sme 
Jim  a  jich  erböm  a  mod  tohoto  lista  dävämy  nase  vsecko  prävo  na  desätciech  vinn^ch 
a  na  bornäm  na  dolejäicb  horäch  v  Popiclcb  i  na  väem^  coz  po  smrli  Stephanove  z  Borku 

10  na  näs  tu  spadio,  na  viniciech  nebo  na  dcdinäch  a  to  jistä  prävo  na§e  na  lom  hornöm  a 
na  desälciech  i  na  v§em,  coi  na  viniciech  nebo  na  dedinäch  s  jich  pffshiäenstvfm  po  jeho 
smrli  po  Stephanove  na  näs  tu  spadlo«  krome  dvü  iänfi  v  Popovicich,  jeäto  po  jeho  po 
Stephanove  smrti  pan  Alsik  z  Bietova  panoäi  sv^mu  MikuläSovi  z  Heräic  uprosil,  dävAme 
Jim  k  roenf,    k  dr2enf,    ku  prod^ni,  k  poj^ivänf,  jak  ti  jich  vlastnieho  bez  nasie  i  väech 

15  na§ich  priekazy.  A  toho  na  svedomie  na§i  pe£et  jsme  pfivesili  k  tomuto  listu.  Jeni  jest 
dän  V  Praze,  lata  od  narozenie  syna  ))oJiieho  po  ctrnäd[s]li  stech  äest^ho,  v  tu  sobotu 
pi^ed  matky  bo2ie  nanebevzelf. 

Orig,,  Pap.  (26^^15  -\-  5),  Siegel  von  der  Pressel  abgerissen.  —  Brunn,  Landesarck^j 
Landesgerichtsurkunden  nr.  69. 

20       449.  1406  October  4  Bettlern. 

König  Wenzel  gibt  den  Bewohnern  des  Bechiner  Kreises  bekannt^  dass  er  den  Hofmeister 
Krusina  von  Lichlenburg  beauftragt  habe,  die  Wegelagerer  in  Böhmen  auszurotten. 

Orig.y    Pap.y   königliches  Siegel  rückwärts  aufgedrückt.    —   WitUngau,  fürsü.  Schwär ien- 
bergisches  Archiv,  Historica  nr.  90. 

25       450.  1406. 

Die   Brüder   Smil^   Heinrich   und  Albrecht  von  Lichtenburg   und  Vöttau  schliessen  ein 

Bündnis  mit  den  Herren  von  Neuhaus. 

Regest  saec.  XVIl.  —  Wittingau,  fürstl.  Schwarzenbergisches  Archiv,   W.  Brezans  genea- 
logische Aotiien  über  die  Familie  Lichtenburg, 

30       451.  1407  März  30  Pustomif. 

Bartrandus,  Probst  des  Klosters  in  PustomSf,  transsumiert  für  den  Wischauer  Bürger 
Sturm  die  Urkunde  dd""  1404  Juli  15  Kremsier^  mit  welcher  Lacek^  Bischof  von 
Olmütz^   den   Verkauf  einer   Altardotation   dieses   Klosters    an   den   genannten  Bürger 

genehmigt. 

35  In    nomine    domini    amen.    Anno   nativitatis   eiusdem  millesimo  quadringentesimo 

septimo,  indiccione  decima  quinta,  die  penultima  mensis  martii,  hora  vesperarum  vel  quasi 
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pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  doinini  nostri  domini  Gregorii  pape  duodecimi 
divina  providencia  anno  ipsius  primo,  in  monasterio  Ad  Infanciam  salvatoris  Pussmir,  ante 
stubam  communem  supra  terram,  Oiomucensis  diocesis,  in  raea  notarii  publici  testiumque 
presencia  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  convocatorum  et  rogatorum  conslitutus  persona- 
liter providus  vir  Sturmo  olim  civis  de  Wischaw,  nunc  iudex  in  Eywanicz,  petens  humi-  5 
iiter  honorabilem  virum  dominum  Bartrandum  prepositum  monasterii  Ad  Infanciam  sal- 
vatoris in  Pussmir  sibi  literas  seu  Privilegium  super  curia  sua  et  agris  sitis  foris  Wischaw 
exhiberi  et  presenlari.  Qui  quidem  honorabilis  vir  dominus  Bartrandus  predictum  Privi- 
legium duobus  sigillis  sigillatum,  sanum  et  integrum,  non  viciatum  non  cancellatum  nee 
abrasum  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectum,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carente  10 
exhibuit,  quorum  primum  erat  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Laczkonis 
episcopi  Oiomucensis  de  cera  rubea  albe  cere  impressa,  in  cuius  medio  ymago  sancti 
Yenceslai  habens  tres  clipeos,  unum  videlicet  ecciesie  Oiomucensis  a  iatere  dextro  et 
secundum  ipsius  reverendi  patris  domini  Laczkonis  episcopi  Oiomucensis  predicti  a  Iatere 
sinistro  et  tercium  in  gremio  predicti  ymaginis  situm,  habens  in  eo  disposicionem  aquile  15 
alas  extensas  ad  volandum  et  hastam  in  dextra  manu  tenentis;  litere  vero  circumferen- 
ciales,  ut  prima  facie  apparebant,  tales  erant:  Sigilium  Laczkonis  de  Crawar  episcopi 
Oiomucensis.  Secundum  vero  sigilium  erat  capitoli  Oiomucensis  de  cera  viridi  albe  im- 
pressa,  in  cuius  medio  ymago  sancti  Yenceslai  sub  ciboriis  usque  ad  baltbeum,  tenens 
in  manu  dextra  sceptrum  et  in  manu  sinistra  clipeum,  in  cuius  medio  erat  aquila  habens  20 
alas  extensas  ad  volandum;  litere  vere  circumferenciales  erant  tales:  Sigilium  secretum 
capitoli  Oiomucensis.  Quod  per  me  notarium  infrascriptum  in  publicam  formam  redigi  et 
transumi  postulavit,  ut  eidem  tamquam  privilegio  principali  transsumpto  in  iudicio  et  extra 
coram  quocunque  iudice  spirituali  vel  seculari  plenaria  fides  adhibeatur  et  ne  fortasse  per 
viarum  discrimina  et  casu  fortuito  principale  Privilegium  deperdatur,  cuius  tenor  de  verbo  25 
ad  verbum  sequitur  et  est  talis:  ^Laczko  dei  gratia  episcopus  Oiomucensis  .  .  .  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  quarto^^ 

De  et  super  omnibus  et  singulis  premissis  prefatus  Sturm  petivit  sibi  per  me 
notarium  publicum  infrascriptum  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  instrumenta.  Man- 
davit  eciam  venerabilis  domina  Elizabet  abbatissa  predicta  presens  privilegii  transsumptum  30 
in  evidens  testimonium  et  robur  minori  sigillo  suo  appensione  communiri.  Acta  sunt 
hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  pontificalu,  hora,  loco  quibus  supra,  presentibus  circum- 
spectis  et  honestis  viris  Johanne  lutiiigulo,  Johanne  diclo  Schaur  vitrico  ecciesie  in 
Passmir,  civibus  et  iuratis  de  Pussmir  et  quam  pluribus  ßdedignis  testibus  dicte  diocesis 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  35 

Et  ego  Albertus  natus  quondam  Nicolai  de  Prosthana  clericus  Oiomucensis  dio- 
cesis, publicus  auctoritate  imperiali  notarius,  dictarum  harum  exhibicioni,  presentacioni, 
peticioni,  in  formam  publicam  redaccioni,  exemplacioni  omnibusque  aliis,  dum  sie  ut  pre- 
mittitur  iierent  et  agerentur,  una  cum  prenotati?  testibus  presens  interfui  easque  sie  fieri 

1)   Vid.  Cod.  dipl.  Morav,  XIII,  p.  3S0,  rir.  319,  40 

50 
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vidi  et  audivi  meque  aliis  arduis  occupato  negolüs  per  aüum  fidelem  iideliter  scribi  pro- 
curavi  liabitaque  diligenti  auscultacione  cum  originali  principali,  et  quia  ea  per  omnia 
concordare  inveni,  in  hanc  publicam  formam  redigens  hie  roe  manu  propria  subscripsi 
signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  consignando  et  cum  predicta  domina  Elizabeth 
abbatissa  sigillo  ipsius  minori  presens  transsumplum  consignavi  et  hoc  de  mandato  ipsius 
appendendo  eciam  rogalus  et  requisilus  in  testimonium  omnium  premissorum. 

Orig,,  Perg,,  mit  einem  Siegel  an  Presset,  Notariats  zeichen  A.  N.  —  Kremsier^  fürstenb. 
Archiv  G.  II.  a,  6. 


452.  1407  Mai  25. 

10       Burkhard  Stosche  eon  Schönwiese  verkauft  das  Gericht  in  Röwersdorf  an  Peter  von 

LiebenthaL 

Ich  Burghart  Stosche  von  der  Scheue  Wissen  mit  meinen  geerben  und  nach- 
komlingen  bekenne  öffentlich  in  diesem  briefe  allen  den  die  ihn  sehen  oder  hören  lesen, 
das  ich  mit  wolbedachten  mute,    mit  gesunden  leibe   und   mit   freier   wilkore   und    rathe 

15  meiner  freinde  recht  und  redlich  verkauft  habg  dem  woltichügen  Peter  Peczeim  son  von 
Libental,  seinen  erben  und  nachkomiingen  mein  gericht  zu  Reinuersdorf  mit  einem  freien 
kretschen  und  mit  einer  freien  fleisbang  und  brodbang  und  mit  einer  freien  schoftrifft 
und  mit  zwen  zinshaftigen  gebauern  und  zue  dem  gericht  drei  hüben  erbes  mit  puschen 
und  mit  wissewachs  und  mit  einer  molstadt  und  in  allen  den  granizen,  also  es  von  alters 

21)  gelegen  ist,  auch  dorzue  dem  dritten  pfening  an  der  bussen,  den  der  scheppe  an  der 
gehegter  bang  teilet ;  und  dasselbige  obgenante  gericht  mit  aller  seiner  zugehorunge  dem- 
selbigen  obgeschribenen  Peter  von  Libental,  seinen  erben  und  nochkamlingen,  er  und  sie, 
sie  megen  es  verkaufen,  versetzen,  vergeben  und  iren  nutz  wenden,  so  sie  das  besten 
kennen  und  auch  domit  zue  thun  und  zue  lossen,  wie  er  und  sie  wellen,    also  mit  dem 

25  iren.  Auch  sul  uns  der  obgenante  Peter,  er  und  sein  erben  und  sein  nachkomiingen 
dienen  mit  einem  pferde  von  dreien  shoken,  mit  einem  armbrost  und  seinem  gerete, 
als  es  einem  schützen  angehnet,  zue  unser  notdurft,  wo  wir  sein  bedürfende  seinl. 
Auch  wer  es  Sachen,  das  derselbige  obgenante  Peter  mit  uns  in  eine  herfahrt  tritte  oder 
wir  in  senten,   do  man  uns  vor  den  schaden  stinde,   und  ime  an  seinem  pferde  und  an 

30  seinem  gerete  schaden  geschehe,  so  selten  wir  umb  seinen  schaden  also  wol  manen,  als 
umb  den  unsern.  Und  das  zue  einem  rechten  Urkunde  habe  ich  mein  eigen  sigel  an 
diesen  brief  gehangen,  der  do  gegeben  ist  noch  Christi  gehurt  M^CCGG^  in  dem  VII.  jare. 
am  tage  sancti  Urbani. 

Copie  saec.  XVI.  im  Cod.  G.  p.  121.  —  Kremsier^  fürsterzb.  Archit. 
35  Vgl.  auch  den  Druck  Lechners  in  ^Zeitschrift  f,  d,  Geschichte  Mährens  u,  Schlesiens^  F, 

p.  2S4y  nr,  83  und  die  Correcturen  hiezu  t>on  Snopek  in  ^Casopis  Mal.  Mor."  XXV h 
p.  64,  nr.  LXXXIIL 
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453.  1407  Juli  19  OUaslawitz. 

Johann  Pmka  von  Knnstadt  verkauft  seinem  Bruder  Herart  vou  Kunstadt  das  Dorf 

Wetzow  and  seine  Güter  in  Stinau  um  375  Mark  Groschen. 

Ja  Jan  fe£en^  Pu^Ka  z  Kunina  Mesta  sedenfm  na  Olhoslavicfch  vyznäväm  tfmto 
listem  pf^de  väemi,  ie  jsem  prodal  i  moci  tohoto  lisla  prodäväm  ku  pravämu  dedicstvie    5 
yes    SYÜ  Vicov  a  to  coi  v  Stfnave  jmAnri,  s  lidmi,  s  platmi,  s  po^itky,  s  lesi,  s  horami, 
s  lukami,  s  pastvami,  s  dvory,  s  rolf  oranü  i  neoranü,  s  zahradami,  s  kostelnfm  poddacim 
V  Stfnave,  s  rybniökem  meniim  za  Yicovem,  s  fekaroi,  s  vodami,  s  mezemi,  s  hranicemi 
i  §e  vdiem  pHsluäenstvim,   s  pln^m  prävem  i  panstvfm,  jako  sem  säm  drial,  nie  nepo- 
ostavuje  ani  sobe  na  tom  co  zachovävaje  krome  rybnfka  Vicovsk^ho  ve£§ieho  a  toho  v^§e  10 
nem&m  ztopovati,  nei  jako  dfieve  najv^se  topil  za  naäeho  otce,    a    takä   krome  jednoho 
podsedka,  je§to  ten  rybnik  s  neho  hiedän  jmä  b^ti,  na  nem2  nynie  Aldfk  sedi,  neb  sobe 
io  zacboväväm,  urozen^mu  panu  Herartovi  z  Kunina  Hesta  sedenfm  na  Cechäch,    bratru 
sv6miu  jeho  erböm  a  jeho  stupnfköm    za  tri  sta  a  za  pit  a  za  sedmdesät  hNven  groSöv 
Prazsk^ch  stfibrn^ch  dobr^ch.  A  proto  my  Herart  z  Kunina  Mesta  mladäf,  Mixfk  z  Kokor,  15 
Hefman  z  Rathay.   Bukovec  z  Bukovic,   Jan  z  Dlühej  Vsi  a  Jakub  z  Crumsfna  rukojmie 
zan  i  s  nfm  väichni  spoie£ne  a  nerozdilnd  naäf  £istü  a  dobrü  v^rü  slibujem  svrchupsanü 
ves  Vicov  a  to  coi  v  Stfnave  svrcbupsany  pan  Jan  jmä,  s  poiitky,  s  kostelnfm  poddacfm 
i  se  v§fm  prfsluäenstvfm,  jako%  se  svrchu  pfäe,   na  prvnfm  pansk^ra  senmu,   kdy2  bude 
y  Olomüci,  kdy£  dsky  zemsk^  budd  otevHny,  urozenämu  panu  Herarthovi  a  jeho  erböm  20 
nebo  jeho  stupnfköm  ve  dsky  vloiiti  a  vepsati  ku  pravömu  d^diistvie  a  svrchu  psanömu 
panu  Janovi  Pustzie    z    desk    vyloiili   a    zpraviti    to    od   ka£döho    £lov6ka    duchovnfho   i 
svecsköho  i  takö  od  2ida,  kto2  by  to  zemsk^m  prävem  nai^ekl,  tak  jako£  zeme  Moravskä 
za  prävo  jmA,  sv^m  näkladem  a  pracf.  Pakli  bychom  loho   neuöinili,  tehdy  kteräi  bychova 
dva  z  näs  rukojmf  svrchupsan;j^ch  byla  napomenuta  od  svrchupsanöho  pana  Herarta  nebo  25 
jeho  erbuov  neboli  jeho  stupnfköv,    ka2d^  z  näs  slibuje  jednoho  panoSi   rytfrsköho   rädu 
s  jednfm  pacholkem  a  se  dvema  koAoroa  do  mesta  do  Olomdcö  v  duom  cnöho  hospod&fe, 
kde£  näm  od  neho  bude  ukäzäno,    v   pravö   a    v   uobyöeuö   leienf  miesto  sehe  poslati  a 
vioiiti.  I  kdyi  by  s6  näm  udälo  v  tom  leienf  ätrnäste  dnf  ie2eti  ode  dne  prvnfho  napo- 
menutf  a  my  dfieve  feienömu  panu  Herarthovi  nebo  jeho  erböm  neboli  jeho    stupnfköm  30 
tech  vsech  vecf  üplnd  je§ce  nezpravili  a  neskonali,   jako2   se  svrchu   pfde,   tehdy    druhä 
ilva  z  näs  rukojmf,    kteNi  bychom    byli  napomenuti   od    dfieve   i^eöenöho   pana  Herarthn 
nebo  jeho  erbuov  neboli  jeho   stupnfköv,   slibujeva  v  tö2  mesto  a  s  tolika  kofimi  v  iifi 
duom  i  V  I6i  leienl  jako  prvnf  dva  poslati  a  vio2iti  miesto  sehe.     Pakli    by  po  druhöm 
naporoenutf  ätrnäste  dnf  minulo  a  my  jed£e  na  väem  nebo   na    dfle    tech   väech    svrchu*-  35 
psan^ch    vecf  neskonali    dNeve  reienömu  panu  Herartovi    nebo  jeho   erböm    neboli  jeho 
stupnfköm,    tehdy   ostatnf   dva  slibujeva  y  lii  mesto  v  t^i  duom  a  t^mi  obyöejem  jako 
prvnf   ötyri   poslati    a   ylo2iti.    A   v   tom    leienf  my  vSichni  rukojmie  slibujem  leieti  tak 
^lüho,  Bi  bychom  to  v§e,  co£  se  svrchu  pfäe,  uöinili,  skonali  i  zpravili,  takö  ai  bychom 

50* 
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ly  väecky  §kody,  kter^i  by  vzali  pro  nesplnenf  tech  svrchu  psan^ch  vecl,  bucf  na  väem 
nebo  na  dfie.  jeSto  by  mohli  dobr^m  svedomfm  bez  verovänf  a  bez  pfisah  ukäzati  svrchu 
psan^mu  panu  Herarthovi,  jeho  erböm,  jeho  stupniköm  odlo2ili  a  zaplatili.  A  jeslliie  by 
kleröho  z  näs  rukojmi  buoh  neuchoval  od  dänf  toho  lisla  ve  tfecb  letech,  slibujem  my, 
5  kl6Hi  ostanem  ve  ötyrech  nedelech  hodnöho  rukojmf  niiesto  toho  umrl^ho  postaviti  a 
list  obnoviti  slovo  od  slova,  jako2  jest  psäno  svrchu.  A  na  svedomf  toho  vseho  sv6 
jsmy  vlastnf  pe£eti  privesili  k  tomuto  listu.  Jeäto  jest  dän  na  Othoslavicfch,  v  ten  ütery 
pfed  svatü  Maff  Magdalenü,  Iota  od  narozeni  boiieho  po  ätrnästi  stech  sedmöho  lata. 

Orig.,  Perg^  6  Siegel   an  Pressein:    i)    .  ,  .    C  VN  ST  AT,    dds    Wappen    der    Kunstadt; 
10  2)  MICCHYC  CHOCOK,    ein  nach  links  gewendetes  geschwänUes  Thier;  3)  S. 

HERMANNI  DE  RATUAY,  ein  nach  rechts  gewendeter  aufrecht  stehender  Löwe; 
4)  S.  MARTINI  BVCOVECZ,  ein  Sträusschen  im  Köcher  ob  dem  Helme;  5)  S. 
lOHANNIS  DE  .  .  .,  eine  Mondsichel-,  6)  lACOB  CRIM8IN,  Büffelhomer  ob 
dem  Helm,  -—  Wittingau,  fürstlich  Schwanenbergisches  Archit>  11,  424,  nr,  i. 


15        454.  iM7  August  20  OlmüU. 

Markgraf  Jost  gestattet^  dass  Frau  Katharina  von  Damborschitz  ihre  Mitgiß  von  200  Schock 
Groschen  auf  den  markgräflichen  Dörfern  Witeschau  und  Raabe  versichern  könne. 

My  Jost  z  bo2ie  milostj  markrabie  Brambursk^  a  Moravsk^  etc.  Yyznäväme  tiemfo 
listem   obecne   pfode    väemi,    ie  jako£  sme  pfed  tiem  state£nämu  Prokopovi  z  Sobesina, 

20  naäemu  vernämu  a  milömu  dve  ste  kop  groäiev  na  Vytho^ovö  a  na  Ilrabov^  na  naSich 
vsech  zapsali,  jako£  toho  naäe  listy  mä,  tu  jest  näs  prosil.  abychom  my  na  tu  dvü  stu 
kopäch,  jakoj^  sme  jemu  zapsali,  ctn^  panie  Kathefin^  z  Dambofic,  nekdy  Markvartove 
iene  z  Sobeäina,  veno  rä£ili  ukäzati.  Tu  my  pro  jeho  prozbu  pfäli  sme  a  pfejem  tiemto 
listem,  aby  ona  pani  KatheNna  sv6  veno  dve  ste  kop  na  tu  dvü  vsf  jmela  a  lo  jie  za- 

25  pisujem  podle  toho  zapsänie,  J9ko£  sme  jemu  ty  vsi  zapsali.  A  kdy2  bychom  my  nebo 
naäi  budücf  t6ch  jistj'ch  dv£  ste  kop  jie  panie  Kathefine  zpravili,  tehdy  ty  svrchupsanä 
vsi,  Vythoäov  a  Hrabovä,  inhed  beze  väeho  odpieränie  maji  na  nAs  zase  spadnüti.  A  zvläste 
slibujem  tech  dv£  ste  kop  vena  jie  panie  Kathefine  a  k  v^rnä  ruce  urozen^mu  Jeskovi 
Hechtovi  z  Rosic  a  panie  El§ce  Jeäikovö  Prknovö,  jejie  sestfe  a  jejierou  synu  ve  dcky 

30  vio2iti  na  prvnlm  senmu  pod  lü  dmluvä,  kdyi^  jie  tech  dve  ste  kop  zaplatime,  aby  ty 
vsi  näm  zase  svobodny  byly  a  zvlÄSte,  kdyi  jie  tSch  dve  ste  kop  ve  dcky  vlo2ime, 
jako2  se  svrchupf§e,  tehdy  tento  list  i  ten  prv^  Prokopuov  z  Sobeäfna  nemajf  potom 
inhed  £ädn6  moci  jmieti.  A  toho  na  sv^domie  pe£et  naäi  käzaii  sme  pfivösti  k  tomuto 
listu.  J§n£  [jest]  dän  v  Olomüci,  v  sobotu  po  matce  bo2i  hodu  nanebevzeti,  l^ta  od  narozeni 

35  syna  bozieho  tisfc  ctyf  set  sedmöho. 

Auf  der  Plica:   De  mandato  domini  marchionis  Stephanus. 

Orig,,  Perg.,  Siegel   des  Markgrafen    an  Presset;   s.  nr.  417.  —    Brünn^    Landesarchir, 
Sammlung  der  Landesgerichtsurkunden,  nr.  297. 
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455.  i407  October  19  Siena. 

Papst  Gregor  XII.  überträgt  dem  Abt  von  Welehrad  die  Urtheihfällung  in  der  Klage 
des   Prager   Klerikers  Petrus   wegen  ihm  ton  genannten  Personen  zugefügter  Unbildän. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  .  .  .  abbat!  monasterii  in 
Welegrad  Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Conquestus  est  5 
nobis  Petrus  Urbe  de  Utroina  clericus  Pragensis  diocesis,  quod  Johannes  Zlatunk  de 
Luticz,  Johannes  Holik  et  Johannes  Tiepai  laici  ac  Margaretha  Matycka  de  Utroyna 
mulier  dicte  diocesis  super  quibusdam  pecunianim  summis  et  rebus  aliis  iniuriantur  eidem. 
Cum  autem  dictus  conquerens,  siqut  asserit,  potenciam  dictorum  iniurianciuni  merito  per- 
horrescens  eos  infra  civitatem  seu  diocesim  Pragensem  nequeat  convenire  secure,  dis-  10 
cretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  qualinus  partibus  convocalis  audias  causam 
et  appellacione  remota  usuris  cessantibus  debilo  iine  decidas,  faciens,  quod  decreveris  per 
censuram  ecciesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se 
gracia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellacione  cessante  compeilas  veri- 
tati  testimonium  perhibere.  Datum  Senis,  XIIII.  kal.  novembris,  pontificatus  nostri  anno  primo.  15 

Abschrift  saec.   XV.  im   Codex   Welehradensis^   foL   iii.  —    Brünn^    Landesarchie,   Art, 
Welehrad  G.  III,  nr.  191. 

456.  1407  October  21  Bettlern. 
König  Wemel  gibt  Dietrich  Felber  f>on  Wien  einen  Geleitsbrief. 

Wir  Wenzlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des  20 
reichs  und  kunig  zu  Beheim  geben  Dilrichen  Felber  von  Wien  und  allen  den  seinen, 
die  er  mit  im  zu  uns  füren  und  brengen  wirdet,  unser  sicher  und  gute  gleite,  das  weren 
sol  von  datum  dicz  brives  bis  uff  den  heiligen  Cristes  tag  schirest  kummenden,  zu  uns 
zu  kumen,  bei  uns  zu  sein  und  wider  von  uns  heim  zu  reiten  sicher  leibes  und  gutes 
für  uns  und  alle  die  unsern  und  alle  die,  die  durch  unsern  willen  tun  und  lassen  ane  2^ 
alles  geverde  und  arglist  sicher  leibes  und  gutes  (sie).  Geben  zum  Bettler,  des  freitags  an 
der  heiligen  eileftausend  iuncfrauentag,  unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  XLV.  und 
des  Romischen  in  dem  XXXII.  iaren. 

Rechts  unten:  Ad  mandatum  domini  regis  Johannes  de  Bamberg. 

Oriy.,  Perg,y  Siegel  rückwärts  aufgedrückt:  f  WENCZESL  .  .  .  AVGTVS  ...  X.,  nach  30 
rechts  gewendeter  Adler.  —  Wien,  Haus^,  Hof-  und  Staatsarchiv  ;  Österreich. 

457.  1W7  October  28. 

Hyndk  eon  Frühirald(?)  bekennt,  dass  er  Jost  f>on  Ransko  60  Schock  Groschen 

schuldig  ist. 

Ja  Hyn£ik  z  Fr^vaida  prv^  dlu2nik  i  jistec  a  my  Heralt  feöen;^^  Pu§ka  z  Kunslätu,  s^ 
Vok   z  Holstejna,   Bedfich   z  Sbislavic   a  Felcz   z  Chaffunk    rukojme  jeho,   s  nfm  i  zafi 
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vyznäväniy  liemto  iistem  obecne  pfede  vdemi,  ktoi  jej  öisti  budü  neb  ötüce  usliiie:  ie 
9iny  dluini  jistöho  a  spravedlivöho  dluhu  §edesät  kop  groSöv  stfiebrn^ch  Pra2sk6ho  räzu, 
poiftajfc  V  ka2dü  kopu  sedesät  grosöv,  slovutnömu  panoäi  Jeäkovi  z  Rusk^bo  a  k  vernein 
rukäm  Beneäovi  a  Tassovi  bralN  z  Rusköbo  a  Janovi  Hdseti  z  Crumsina,  kier^ito  penieze 

5  ray  väicni  svrchupsanl  slibujem  jednü  rukü  spolujfcf,  nerozdielnü,  naäi  dobrü  distü  verü 
beze  väie  z\6  Isti,  omiuvy  a  prodlenie  doli  a  zaplatiü  naSim  v^fitelöm  'svrcbufeien^j'm 
hotov^i  penezi  na  dva  roky  tHdceti  kop  groSöv  dfievepsan^ch  ten  üter^  na  masopost,  jeäto 
najprve  pfijde  po  dänf  tohoto  lista  a  druh^ch  tfidceti  kop  grosöv  tech  pendz  na  svatöho 
Jana  kfstitele  narozenie,  je§to  bned  potom  najbliiäf  pfijde.  Pakli  bychom  toho  neuöinili  a 

10  tech  penez  naäim  vdfitelöm  na  ty  roky  nedali  a  nezaplatili,  jeho2  boze  nedä  %  tehdy  bned 
dva  z  näs  rukojmi,  kteräikoli  budeta  upomanuta  od  naäich  vefitelöv  sYrchapsan^ch  jeden 
druhöho  neöekaje  ani  se  druh^m  vymldvaje  ani  na  druha  ukazuje,  kaidif  miesto  sehe 
mäiny  a  stibujem  poslati  jednoho  panoäi  rytiersköho  fädu  s  jedniem  pacholkem  a  se  dvema 
koäoma  v  obecnö  Ie2enie  do  Kromefiie  do  mesta  v  dorn  cn^ho  hospodäfe,  tu  kde£  näm 

15  bude  od  nich  ukäzäno.  A  jestliie  bychom  v  tom  leienf  strnäste  dni  le2eli  a  penez  svrchu- 
psan^ch  nezaplatili,  tehdy  bned  po  ötrnästi  dnech  druhä  dva  rukojmie  mämy  a  slibujem  miesto 
sehe  poslati  kaid^  jednoho  panosi  ryliefsköho  fädu  .  .  .  v  tie£*'  leienie  k  prvnfma  dvema, 
tak  aby  leieli  ötyfie  panoSi  se  ötyrmi  pacholky  a  s  osmi  koämi  a  z  toho  leienie  .  .  . 
na§i  lei&ci  nemAmy  ami  chcme  na  iiädn^ho  prävo  .  .  .  ani£  dHeve  feöen^'ch  penez  jistinu 

20  i  s  skodami  nezaplatfme  a  po  £trnästi  dnech  tech  leienie,  viehu  neb  nevlehu  .  .  .  penez 
jeste  nezaplativäe,  dävämy  nasim  vefitelöm  svrchupsanym  pinü  moc  moci  tohoto  lista  ty 
penieze  dr2eti  a  dob^ti  mezi  ki^eslany  neb  mezi  2idy  na  na§i  v§ech  §kodu  ...  A  ty 
vsecky  skody,  jeäto  by  oni  vzeli  jiezdami,  posly  neb  jinj'mi  näklady  kterakikoli  pro  ne- 
placenie   tech   penez,   ty    väecky   äkody   mämy  a  slibujem  jim  üplne  zaplatiti  a  navrätili, 

25jeälo  by  s  dobr^m  sv^domfm  bez  verovänie  a  bez  pfisah  mohli  ukäzati.  A  jestiiie  by 
V  tom  öasu  kteröho  z  näs  rukojmf  höh  neucboval,  jehoi  hoie  ostfez«,  tehdy  my  iivf 
mämy  a  slibujem  v  jednom  mesieci  miesto  toho  umriöho  jinöho  postaviti  iiv^ho  tak 
dobröho  a  movitöho  a  list  obnoviti  t^mito  .  .  .  slovo  od  slova,  kolikrätkoli  toho  potfebf 
bylo  pod  le2enim  svrchupsan^m,  kterejito  veci  na  svedomf  pro  vetäi  jistotu  nase  vlastnie 

3^>  pe6eti  s  naäi  dobrü  völf  a  s  na§im  vedenim  pHveseny  k  tomuto  listu.  Jen2  jest  dän  löta 
po  narozenf  syna  boiieho  tisfc  dtvrtöho  sta  sedmöho,  v  pätek  na  svatöho  Simona  Judy 
apoätolöv  naäeho  mil^ho  pAna  Jhesu  Crista. 

Orig.  beschädiyty  Perg,,  von  den  ursprünglich  5  an  Pressein  hangenden  Siegeln  fehlen  die 

2  ersten ;  3)  unleserlich,  gespaltener  Schild  mit  zwei  schrägen  Balken  in  der  linken 

a^  Ecke;  4)  S.  BEDIRSICII  DE  WEISSLEWICZ ;  5)  FELCZ  VON  ...  —  WitUngau, 

für  Sil.  Schwär  zenbergisches  Archiv,  sub  Farn.  Früwald, 


a)  Orig.:  neda.  b)  Orig.:  tyez. 
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458.  1407  December  8  Prossnitz. 

Der  Consent   des  Augustinerklosters   in  Prossnüz   beurkundet   Peter   von   Krawar   und 
Plumenau^  dessen  Söhnen  Heinrich  und  Benesch  und   deren  Erben   das  Ruckkaufsrecht 

des  Dorfes  Smrschitz. 

]\os  Jacobus  prepositas,  Bedricus  prior  totusque  conventus  monasterii  beaie  Marie   5 
virginis  in  Prostyeyow  ordinis  sancti  Augustini  presentes  et  futuri  recognoscimus  tenore 
presencium  universis,  sicut  alias  nobiles  et  generosi  viri  domini  dominus  Petrus  de  Crawar 
dominus   in   Plumpnaw   supremus  camerarius  czude  Olomuczensis,    dominus    Henricus   et 
dominus  Benessius,  filii  predicti  domini  Petri,  una  cum  heredibus  et  successoribus  ipsorum 
nobis  curiam  in  Smrzycz  una  cum  decem  marcis  grossorum  Pragensium   annui  census  et  lo 
perpetni   Moravici   numeri   et   pagamenti  ibidem    in  Smrzycz  cum  hominibus  censualibus. 
agris,  pratis,  pascuis,  utiiitatibus,  pertinenciis  et  pleno  iure  et  dominio  vendiderunt  here- 
ditarie  et  perpetue  possidendum  pro  quadringentis  marcis  grossorum  predictorum,  sie  nos 
Jacobus  prepositus,  Bedricus  prior  et  totus  conventus  monasterii  predicti  presentes  et  futuri 
volentes  predictis  dominis  domino  Petro,  domino  Henrico,  domino  Benessio,  eorum  heredibus,  i«^> 
et  successoribus  dominis  in  Plumplaw  complacenciam  ostendere  specialem,    de  speciali  et 
libera  nostra  voluntate  damus  plenam  et  omnimodam  poteslatem  predictis  dominis,  eorum 
heredibus  et  successoribus  prefatam  curiam  una  cum  decem  marcis  grossorum  prediclorum 
annui  et  perpetui  census  cum  Omnibus  et  singulis  pertinenciis,    prout  superius  continetur, 
in   quadringentis    marcis   grossorum    predictorum   reemendi   vel   de    ista   curia    et   decem  ^^> 
marcis  grossorum  annui  census  iam  dicti  ad    alia    bona    bene    possessa    et   non    inbrigata 
nos   per  predictos   dominos   vel   eorum    heredes   seu    successores   dominos    in    Plumplaw 
quandocumque  ipsis  placuerit  transferendi  et  predictam  curiam  una  cum  prenominato  censu 
viceversa  resumendi,  promittentes  omnia  et  singula  predicta  sie    ut  prefertur   plenarie   et 
in  toto  ipsis  adimplere  nee  aliquo   modo   contraire.     Datum    in    domo    nostra    supradicta,  ^^ 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septimo,  in  festo  concepcionis  sancte  Marie  vir- 
ginis gloriose.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Orig.,  Perg.,  2  Siegel  an  Pressein :  1)  S.  PREPOSITI  PROSTEIS,  Christus  am  hreu^e ; 
2)  f  SIGILLVM  CONVENTVS  .  .  .  PRQSTAYNS,  die  Mutter  GoUes  und  die  heil. 
Elisabeth  auf  einer  Balustrade  in  Umarmung,    zwischen  ihnen  in  einer  ^'ische  mit  '^^ 
gefalteten  Händen   der  Donator   kniend,    rechts   und   links    von   den    Heiligen   der 
Krawar' sehe  Odfivons,  —  Wittingau,  fürstl,  Schfcarzenbergisches  Archiv  II,  372,  nr,  i. 

459.  Ii07  December  21  Meserilsch. 

Paiek  von  Oderberg  bestätigt^  dass  ihm  Lacek  von  Krawar  auf  eine  Schuld  von 

400  Schock  Groschen  50  Schock  bezahlt  hat.  35 

Ja  Pasek  z  Oderberga  vyznäväm  tfmto  listem  vsem  ktoi  jej  £(sti  nebli  slyseti 
budü,  ie  jakoi  mi  urozen^  pan  Lacek  z  Kravai^e  jinde  z  Helfinstejna  dlu2en  ctyfi  sta 
kop  grosuov  Pra2sk^ch,  jekoi  na  to  list  hlavnf  od  jeho  milosti  jm^m,  jei  mi  cn^   nmi 
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Lerll  purkrabie  z  Fulneka  den  svat^ho  Thomy  apostola  na  ten  jist^  dlub,  to  jest  na 
tych  ötyfi  sta  kop  grosuov  svrchupsan^ch  zpravil  a  zaplatil  dobr^mi  grosi  Prazskj^mi 
padesät  kop  grosuov.  A  protoi^  ja  Pasek  dMvefeöen^  pana  Lacka  i  s  jeho  se  vsemi 
rakojmiemi,  jeslo  v  tom  liste  stojie,  za  tych  ötyri  sta  kop  od  sebe  säm,  od  svej  ieny 
5  paniej  Braxy,  od  sv^^ch  erbuov  i  od  tech  ode  väech,  k  ilmi  vvkim  ten  list  svedsi. 
za  tdch  padesät  kop  kvituji  a  moci  tohoto  lista  üplne  präzdna  propuSdiem,  tak  ie  ten 
ühlavni  list  k  tym  padesäti  kopäm  viec  £ädnej  moci  nejniä  jmieti.  Z  toho  na  svedomie 
a  pro  lepsf  jistot  svü  sem  peöet  käzal  pi^ivesiti  k  tomu  listu,  k  tomu  takö  pro  lep§ie 
bezpeßstvie  mä  2ena  panf  Braze  svü  peöet  pi^ivesila  k  tomuto  listu  a  pan  Hanns 
10  z  Frznäho  k  mej  prosbe  svü  peöet  pfivesil  k  tomuto  listu.  Jen2  jest  dän  a  psän  v  Hezfiöi, 
den  svatöho  Thomy  apostola,  anno  domini  M^CCCCVIP. 

OHg,,  Perg.,  3  Siegel  an  Pressein:  i)  unleserlich,  2  Thürme;  2)  S.  PE8CH0NIS  DE 
B  .  .  .;  3)  unleserlich.  —  WiUingau,  fürsti.  Schwanenbergisches  Archiv,  sub 
Farn.  Kravar. 

1'^       460.  U08  März  20  Brunn. 

Hinco  f)on  Pacsow,  Hauptmann  eon  BrUnn,  bestätigt  von  den  Bürgern  von  Znaim  150  Mark 

für  den  Markgrafen  Jodok  richtig  erhalten  zu  haben, 

£igo  Hinco  de  Paczow  capilaneus  Brunnensis.  Quod,  quemadmodum  prudentes 
viri  magister  civium  et  iurati  cives  de  Snoyma  illustri  principi  domino  Jodoco  marchioni 

20  Brand emburgensi  et  Moravie,  domino  nieo  gracioso,  pro  subsidio  in  quadragesima  circa 
dominicam  Oculi  centum  et  quinquaginta  marcas  grossorum  dare  et  solvere  debuerant, 
easdem  me  a  prefatis  civibus  pleno  et  integre  tenore  presencium  congnosco  recepisse; 
de  quibus  quidem  centum  et  quinquaginta  marcis  grossorum  memoratos  cives  quitto. 
libero  penitus   et  absolvo   harum   vigore   et   testimonio   iiterarum.     Datum    Brunne,   feria 

25  tercia  post  dominicam  Oculi,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octavo. 

Orig.,  Pap.,  aufgedrücktes  undeutliches  Siegel  unter  Papierdecke.  —  Raigem,  Archiv  des 
Benedictinerstiftes,  A.g.  91  (Nr.  3). 


Namenregister. 


Die  Zahlen  berlenteu  Seiten  und  Zeilen;  kommt  ein  Name  auf  einer  Seite  drei-  nnd  mehrmals  vor,  80  wurden  die 
Zeileuziffern  übergangen.  Bei  den  mährischen  Ortsnamen  steht,  soweit  eine  Bestimmung  möglich  war,  znerst  der 
moderne  deutsche,  dann  der  b(Shmische  Name,  dann  der  Gerichtsbesirk,  bez.  Bezirkshauptmannschaft,  ausser  bei 
denen  die  selber  B.-U.  sind;  bei  voller  Übereinstimmung  des  deutschen  und  böhmischen  Namens  wurde  nur  eine 
Form   gesetzt.     Die  beiden  modernen  Namensformeu  sind  wichtig,    weil  die  älteren  bald  mit  dieser,   bald  mit  jener 

(ibereinstimmung  zeigen. 


A. 


Aachen,  Aquisgranum  prope  Re- 
num,  limina  b,  Marie  52 1. 

Aaron  8.  Ungar.-Hradisch. 

Abtswald  s.  ,Roketnitz. 

Adalbert  8.  Albertus. 

Adam^  magieter  171 — 173;  s. 
Konitz;  Kremsier;  Pfestawlk; 
Roketnitz;  Trebitsch;  Wessely. 

Adamecz  128  86. 

Adelheid,  Adlybaydis,  Schw.  des 
Nicolaus  de  Gewiez  can.  Olom., 
193,  194? ;  Adliczka  s.  Olmütz, 
KatherinenkloBter. 

Agnes,  Agnezcza,  Agneta  s. 
Bistf  itz ;  Blasius ;  Boskowitz ; 
Drcswitz ;  Mezibor ;  Misslitz ; 
Schwcidnitz;  Stabeisdorf;  Stern- 
berg; Vöttau;  Zigenkopff. 

Ailenburk  s.  Eulenburg. 

Albebulgar.  s.  Bulgarien. 

Albera  s.  Aujezd. 

Alberndorff,  Heinrich  v.  A., 
Hauptmann  des  Olmützer  Bis- 
tums  11 2  36. 

Albertus,  Albrecht,  Ad»  Ibert, 
Alscho,  Alsico  u.  ahnt.  s.  Bis- 
tritz;  Blansko;  Brandis;  Cim- 
burg  ;  Crosna  ;  Cruz  ;  Eisen- 
berg ;  Ey wan ;  Herrlitz ;  Kloster- 
bruck ;      Kremsicr ;      Kunstadt ; 


Latein ;  Leitomischl ;  Leleko- 
witz;  Lesnitz;  Magdeburg;  Ol- 
mütz, Bürger,  decani,  vicarii; 
Ottaslawitz;  Pentschitz;  Pross- 
nitz ;  Schwerin;  Seitendorf; 
Stern  berg;  Vöttau;  Wazan; 
Wescbek;  Wschechowitz. 

Albeta  s.  Sera. 

Aldik  39512. 

Alexander  s.  Rom,  Päpste. 

Almuza  s.  Chunkowitz. 

Alscho,  Alsico,  Alesch  u.  ähnl. 
8.  Albertus. 

Alta  Taberna  s.  Hochkre- 
tscham. 

Altbrünn,  Antiqua   Brunna. 

—  Kirchen:  S.  Marie  30  25,  S. 
Wenceslai  207  14. 

—  curia  Steinhof,  lapideus  pons 
207  13. 

Altendorf,  Hanke  Richter  v. 
A.   15610. 

Altbart  (Hobzi),  G.-B.  Jamnitz; 
municio,  Villa  Hobzy  105i8, 
183  30,    223  21,    232  8,    337  32. 

—  Hynco  d.  H.  d.  de  Rzyed- 
host,  Gem.  Elisabeth  105  5,  6; 
Jan  z.  H.  337  87,  Br.  Jindnch  (?) 
337  31;  Johannes  de  Ledyenicz 
in  H.  (Brüd.  d.  Elisabeth)  105  8. 


Althaymer    s.  Olmütz,    decani 

Altstadt  (StarÄ  ves),  G.-B.  Wag- 
stadt; villa  Stara  wes,  dabei 
Oslow  mleyn   162 13. 

AluBcha  s.  Brunn,  Bürger. 

Al^bSta  8.  Elisabei. 

Amslawicz,  H ersehe  et  Buschko 
fratres  de  A.  55  29. 

Ancza  d.  Opawcze  12829,37, 
129  3. 

Andreas  (Ondres,  Ondrzeyco) ; 
A.  agazo  2  29 ;  A.  clericus,  fil. 
Matlini  de  Tywanicz  306  9 ; 
8.  Bisenz  ;  BistlFitz  ;  Blauda  ; 
Böhmen,  Kanzlei;  Brunn.  Kir- 
chen ;  Butschowitz  ;  Cacza- 
gwerra;  Cristanus;  Duba;  Ge- 
witscb;  Grunwald;  Hohenstadt; 
Jaispitz ;  Klosterbruck ;  Leito- 
mischl ;  Lipnitz ;  Mähren,  Kanz- 
lei; Nechwalin;  Newojitz;  Ol- 
mütz, decani;  Ottaslawitz;  Pa- 
blowitz ;  Roketnitz ;  Scharow ; 
Stolzmütz ;  Trebitsch ;  Turo- 
witz;  Zwolla. 

Anna  s.  Chorin;  Chunkowicz; 
Füllstein ;  Goldenstein ;  Herrlitz ; 
Krawar ;  Kunstadt ;  Laubias ; 
Neuhaus;  Pogrella;  Pustomef; 
Schönstein;  Sternberg. 
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Anthouius  8.  Sora. 
Antiochia,      Wenceslaus      pa- 

triarcha  Antiochenus  335  3ä. 
Aquila,  S.   de  A.   34128. 
Aquisgranum  8.  Aachen. 
Ara-Bona  (Italien, Pro v. Chieti) , 

Frater  Michael   abbas  mon.  de 

Arabona,  ord.  Cist-,  Teatin.  dioc. 

202  8,  17. 
A  r  c  l  e  b,  Artleb,  Arthieb  (=  Hart- 

lib)  8.  Boskowitz;  Chunkowitz; 

Drahotubch ;  Kunstadt ;  Obora ; 

Olmütz ,     canonici ;      Wetef  au ; 

Witzkow. 
Arena,     Ninko     de     A. ,    miles 

43  6. 
A  r  g  i  1  1  a    Petrus,    princ.    pro- 

cur,     Smilonis      de     Stvmberg 

242  26. 
Arnoldus  s.  Böhmen,   Kanzlei; 

Leipnik ;  PustomSf. 
Arnolsdorff      (  Karwin  ?  ) 

289  7, 


Arnoltowicz  (eingeg.  Dorf 
sammt  Burg  bei  Wall.-Mese- 
ritsch)  322  6. 

—  Heinrich  v.  der  Biela,  gen.  v. 
A.  262  37,  Heinricus  de  Arnul- 
towicz    346 17 ;    Jenczo    de    <A. 

114  36. 

Arnostus   s.  Ernst. 

A  r  1 1  e  b  s.  Arcleb. 

Aschaffenburg  3231. 

Aschmeritz  (Nasomefice), 
G.-B.  Kromau;  dominus  Lupus 
de  Nasmariz,  Sohn :  Wernardus 
9  16. 

A8inus(?)  8.  Puetomel*. 

Augustinus  S.   13788. 

—  -  8.  Penne. 

Aujezd- Gross  (Ujezd  vel- 
ky  o.  hrub^)  G.  -  B.  Leip- 
nik;    Ugezd     prope     Lyppnik 

65  37. 

Aujezd  (bei  Stemberg)  yilla 
Ügesd   138  26. 


—  (Olm.    Lehensgut),    curia    in 
ügiezd  277  38. 

—  (bei   Neutitschein),    gut  ügesd 
31518. 

—  villa  Ugesd  328»,    dorf  Ugezd 

360  21,27. 

—  Albera    de    Ugezd    298i7,i8; 
Kliment  z   Ujezda  354 18. 

Aujezdetz  (Böhmen),  villa  Uge»- 

decz   70  18. 
Aula-Regia  s.  Königsaal. 
Aulenburk,  Awl-  s.  Eulenberg. 
Aussee  (üsov),  G.-B.  Mnglitz: 

Usow    104  32;    burggravius    in 

Ussow    23  27,    51  34. 

—  Nickel,    Nikolaus    v.    Ausaw, 
Ussow    131 19,    13210,    304  n. 

Austria  s.  Osterreich. 
Aviguon,    Avinion-  23  8,    26  2«, 

42,  43  8. 
Awer  Hannus  (de  Nysa)  289 16, 

290  20. 
Aychorns  s.  Eichhorn. 


B. 


Babitz  (Babice). 

—  robotarii  de  Babicz   111  7. 

—  Janko  de  B.  318— 320,  372  6,8. 
Baczkowicz  s.   Batzkowitz. 
Baislawitz    (Bislabice    o.    Zbi- 

slavice),      G.  -  B.     Königsberg ; 

Bedrich   z  Sbislavic  397  36. 
Balthazar  s.  Camenz. 
Bamberg  (Bayern)  292  26. 

—  Johannes  de  B.,  s.  Böhmen 
Kanzlei. 

Bambo    camerarius    s.    Mähren. 
Barch ow  (Böhmen);  bona  Bar- 

chav  287  38. 
B  a  r  i  t  z  (BaHce),  G.-B.  Kremsier ; 

Barzicz,   Barsiez   371  19. 

—  Bohdal  a  VanSk  bratiri  z  B. 
390  37  ;  Johannes  de  Welenye 
al.  de  B.  327  38,  328  28;  s. 
Chorin. 

B  a  r  0  c  h,  Baruch  s.  Brunn,  Juden  ; 
Egenburg ;  Kremsier ;  Neu- 
titschein. 

B  a  r  8  8  o,  Barsico  s.  BistHtz ;  Ciho- 
witz. 

Bartholomeus  s.  Hotzcnplotz; 
Lucera ;   Wazan. 


Barthosch,  Bartussius  s.  Brunn, 

Bürger;  Marchartitz. 
Bartrand   s.  Pustomer. 
Batzkowitz  (Backovice),  G.-B. 

Jamnitz ;    Bohuschius  de  Bacz- 
kowicz 250  18. 
B ausin    (Bohusin),     G.-B.    Plu- 

menau ;  yilla  Bohussin  43  19. 
B  a  u  1 8  c  h  (Budisov),  G.  B.  Liebau ; 

bona  canonici  Theodrici  in  Bu- 

disschow  28 — 30. 
—  Haumannus  adv.  in  Budissaw, 

ßudischiow.     Gem.    Magdalena 

205. 
Bavarus  s.  Strakonitz. 
B  b  i  s  8  i  n  (viel!.  Bukowin  zu  lesen), 

Ludvik  de  B.  311  30. 
B  e  c  h  i  n  (Böhmen),  Burg  369 15,  24, 

392  21. 
Beczwa  flumon   179  20. 
Bedricus,   Bedrich  s.  Friedrich. 
Bejkowitz     (Bejkovice),     G.-B. 

Blansko;    Pesiko    de    Bikowicz 

313  2. 
B  e  1  a  s.  Ungarn. 
B  g  1  a  unbek.   Dorf  bei  Domstadtl 

368  80. 


B  e  1  e  8  (Ungarn),  nobiles  de  B.  3  35. 
Bemeschendorf  s.  Böhmisch- 
dorf. 
Benedictus  s.  Olmütz,    decani. 
—  S.,  ordo   228  84. 
Beuedii   lacus  (bei   Welehrad) 

129  26. 

B  e  n  e  s  c  h,    Beneschius,   I:tenesko. 

Bennsch  s.  Beneschau ;  Borschitz ; 

Brahdis ;     Chudwein ;     Cziclin ; 

Duba ;    Grunwald  ;    Horzawicz ; 

Krawar;  Kwassitz;  Neutitschein; 

Pamietitz ;     Bausko ;     Stralek ; 

Turas;    Waltsch;  Wartemberg; 

Witzkow;  Zitbcyn;  Znaim. 
Beneschau     (BeneSov) ,     G.-B. 

Boskowitz ;  Beneschius  et  Budi- 

schius    de     Bencschow    al.    de 

Quassicz  202  35. 
Bernardi  villa   11 5. 
Bernhardus      (Bemardus) ; 

261  24,  310  14;  apoteker  249  37 ; 

8. Bononyen ;  Borstendorf;  Brunn, 

Bürger ;    Cimburg ;    Eisenberg  ; 

Friendorf ;    Heraltitz^ ;    Mürau : 

Schtitzendorf ;  Spranek ;  Witken- 

stein ;  Zak. 
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Bernow    villa    (Bernhau,    G.-H. 

Liebau?)  64  äS. 
Bertoldus,  Pertoldus,  Perchtold 

8.  HeDneberg;  Lipa. 
Bertoladorf  (unbek.)  2896. 
Berunhard  s.   Leipnik. 
Bettlern  (Böhmen)  397  au. 
Bezdiekov    (Böhmen),    Bezdie* 

cow ,      Bezdiecaw ,     Bezechaw , 

Besdicaw  282  85,  283  si,  287  38, 

300 14. 
Biezicz  8.  Witschitz. 
Bieharzowicz    s.    Biha^owitz« 
Biela  0.  Amoltowicz. 
Biely  8.  Domamislitz. 
Bielkowitz  (Belkovice),    G.-B. 

Olmütz  28  35,  29  85,  374. 

—  Philippu9  iudex  in  B.  375 12. 
Hielowicz,    Byel-    s.    Bilowitz. 
Bietov  8.  Vöttau. 
Biharowitz  (^BihalFovice),  G.-B, 

Hrottowitz ;  rector  parr.  eccl.  in 

Bieharzowicz   1724. 
Bikowicz  8.  Bcjkowitz. 
Bilaw8ko  (Bilavsko),  G.-B.   Bi- 

stritz  a.  H. ;  Dobessius  pleb.  in 

Bylawsko   77  33,   78  5. 
Bilcze  8.  Ohnütz,  Häuser. 
B i  1  k  a  u  (Bilkov),  G.-B.  Datachitz ; 

Zmilo  de  Bilkowe  9  17. 
Bilowitz     ( Bilovice)     wahrsch. 

G.-B.  Plumenau;  Bielovic,  Bye- 

lowicz. 

—  Kunik  (Kunyho)  de  B.,  Hof- 
richter in  Olmütz  351  20,  356  4, 
359  31,  360  35;  Przibico  d.  B. 
357  6 ;  Wilhelmus  de  B.  250  13. 

Birsako  s.  Frankstadt. 
Bischofteinitz    (Hors&v    Tyn 

in   Böhmen);     Thinhorss    70  31. 
Bisen z    (Bsenec),    G.-B.     Unp.- 

Ostra ;     Bisencz,    Bisencz,    By- 

sencz   169  iß,   304  4. 

—  Stephanus  Andree  d.  B.,  presb. 
Olora.  dioc,  publ.  notar.  97  10. 

Biskupitz  (Biskupice),  G.-B. 
Prossnitz ;  Biecupicz  83  sä,  354  33, 
355  6,   382  23. 

—  JacobuB  de  B.,  s.  Olmütz, 
vicarii. 

Bistritz  (Bystfice)  ;  Bistricz, 
Bystrzicz,   Vistrzicz,  Wistrzicz. 

—  Albertue  de  B.  39  29,  41  u; 
Alscho  (Alsico)  de  V.,  d.  de 
Mrskles  (Myrskles),  Gem.  Agnes 


187  13,  192  ;  Barsso  d.  B.  83  30  ; 
Bohuschius  de  B.  (Br.  des 
Albertus)  187,  192  21;  Hinco 
de  W.,  Söhne:  Andreas,  Vitko 
186  37. 

—  rector  parr.  eccl,  in   B.  172  3. 

—  s.  DoUoplas. 
Bistrieze  s.  Newojitz. 
Bittesch,  Gross-  (Bytes  Velkä), 

G.  -  B.  Gr.  -  Meseritsch ;  Simon 
canon.  Brunn.^  plebanns  ac  rec- 
tor eccl.  parr.  in  Heinreichs 
383  18,  19,  38410. 

Blahut  8.  Chrudrichom. 

Blansko,  B.-H.  Boekowitz;  hrad 
8  meste^kem  35038,  351. 

—  Alsso  de  Blanzk  379  »7. 
Blasins    dominus,    Gem.    Agnes 

69  17. 
Blasko  38}  15 
Blasye  s.  Stichowitz. 

Blau  da  (Bludov),  G.-B.  Schön- 
berg ;    Bludaw,   Bluttaw   1 21 11. 

—  Andres  (Ondres)  v.  B.  166, 
gen.  V.  Necb walin  245  28;  Czen- 
ko  de  B.,  al.  de  Budssowicz, 
nafcus  Ondrzeyconis  377  87; 
Dybischius  de  B.  246  4o;  Hen- 
ricus  de  B,  69  35;  Hyneo 
(Br.  Heinrichs),  Sohn:  Andreas 

70  7. 

Blessivicz  s,  Pleschowetz. 

Blica,    Bliza    s.   Brunn,    Bürger. 

B 1  o  8  d  0  r  f  (Mladgjov) ,  G.-B. 
Mähr.-Trübau ;  Wenczeslaus  de 
Mladiegiow,  notar.  terre  Morav. 

117  33. 

Bludaw  8.  Blauda. 

Blud  o  8.  Kralitz. 

B 1  u  n  d  e  n  (?) ;  Hasco  burggravius 
de  B.,  capitaneus  Pertoldi  de 
Lipa  38  20  (Br. :  Petrus  peda- 
gogus  Joannis  de  Cravar  38  22). 

Bluttaw  8.  Blauda. 

Bochdalitz  (Bohdalice),  G.-B. 
Butschowitz  ,*  Bohdalic ;  Jan 
z    B.   327 11;    Wocecho    de  B. 

40  23. 

B  o  c  h  0  f ,  G.-B.  Prerau  (?)   317  29. 

Bochunco  d.  Zerzie  37  1. 

Boco  {.—  BohussiuB^  s.  Schön- 
wald. 

Boczck,  Borek,  Boczko  s.  Kun- 
stadt ;  Labut ;  Selicz ;  Ung.- 
Brod;  Zeltsch. 


Boden  Stadt     (PodstAt),     G.-B. 

Weisskirchen;  Jaroslaus  de  Pot- 

stat,  Br. :  Zawissius,  Potho  lOl. 
Bodgerad     (=    Podiebrad)     s. 

Kunstadt. 
Bodoch  terra  in  Hungaria   3  33. 
Boemus  s.  Leipnik. 
Bogatenlant      (Pr.- Schlesien) 

308  4. 
B  o  h  d  a  1  8.  BaHtz. 
Böhmen,  Boemia ,  Cechy . 

—  Könige :  Wladizlaus  6  7 ;  Pf e- 
mysl  Ottokar  l.  2 12,  5,  6  9, 
9  29;  Wenzel  IL  30  21,  96; 
Kudolf  30  21,  95  36;  Elisabeth, 
Gera.Wenzels  und  Rudolfs  30  21 ; 
Johann  23  21,  31 18,  32  4,  51 15, 
62  33,  95;  Karl  IV.  40  35,  5122, 

6629,  73  23,  82  8,  85  22,  89  32, 
111  31,  119  5,24,  147  28,  149  5, 

l«7ii,  333  ig;  Wenzel  IV. 
149  20,  167  35,  171g,  174  14, 
196  9,  209  29,  262»,  294  u, 
313  :u,  333  8,  338  26,  354 17, 
392  21,  39730;  Gem.  Elisabeth 
191  21;  familiäres  313  3G. 

—  supremus  marscaicus:  Hen- 
ricus  de  Lipa  33  8,  Czenco  de 
Lipa  70  8,  Hyncz  v.  d.  Lippen 
108  23  ;  marscaicus  curie  :  Jesco 
de  Wilharticz  74  33;  magister 
curie :  Henricus  de  Duba  262  11 ; 
summus  camerarius:  Petrus  de 
ßosenberg  43  13 ;  subcamerarius 
Sigismundus  339 19 ;  magistri 
camere :  Zbinco  Lepus  de  Hasm- 
burg,  Hasco  de  Swereticz,  Timo 
de  Koldicz  74  32;  officiales, 
beneficiarii  112  8,  1196;  tabnle 
terre   149  25;   ad  partes  B.  3  15. 

—  Kanzlei:  Kanzler  Bischof 
Johanues  v.  Olmütz  und  Leito- 
mischl  74  26,  86  I6 ;  Protonotare 
Petrus  10 18,  Stephanus  106  h, 
119  6;  Notare  Wilhelmus,  Ar- 
noldus  6  12, 13 ;  Relatoren  und 
Subrelatoren  :  P.  .laurieusis  83  t, 
Petrus  de  Wartemberg  1719, 
Martinus  Snoymensis  archidiac. 
1719,  174  16,  Andreas  de  Duba 
174  16,  Henricus  de  Duba  (s.  o.), 
Johannes  de  Bamberg  397  29, 
Franciscus  Olom.  canon.  262  11, 
Sigismundus  subcamerarius  (s. 
o.),  Nicolaus  de  Gewicz  339  19 ; 
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RegLstratoren :  Petrus  scol.  Lu- 
bucensis  83  5,  Johannes  de 
Geylnhusen  90  as,  Wenceslaus 
de  Jenikow  171  ii,  Wilhelmus 
Rortelangen  174 17,  Petrus  de 
Wischow   262  13. 

Böhmischdorf  (Pr.-Schlesien) ; 
Bemeschendorf  307  i5. 

BohuncOy  Bohunko  s.  Brunn, 
Bürger ;  Cech ;  Cihowitz ;  Eich- 
horn ;  Hartikowitz ;  Popowitz ; 
Pf estawlk ;    Sinr(an ;    Zaboritz. 

Bohuschius,  Hohussius ,  Bo- 
huBco  ,  Bohuslaus ,  Baschko , 
BuskOy  Busek,  Bnzk  u.  ähnl. 
8.  Amslawicz ;  Batzkowitz ;  Bi- 
stritz;  Brunn,  Bürger;  Draho- 
tusch;  Freistadt;  Hluboka;  Ko- 
kor;  Moschtiescht ;  Narametsch ; 
Haitz ;  Schönwald  ;  Seife  rsdorf; 
Sniehotitz;  Sononkr;  Speschrn; 
Taubenstein ;  Troubek ;  2aro- 
witz, 

Bohuslawa    s.  Brunn,    Bürger. 

Bohuslawitz  (Bohuslavice), 
G.-B,  Gaya;  limites  .  .  .  Bohu- 
slawitz que  vocantur  Gelenye 
rohy   243  so. 

-  -    Horsso    de    B.    238  iß ;     Za- 

wischius    de    B.    318  35,    372  7. 
ßohussin   s.   Bausin. 
Boleloutz    (Bolelouc) ,     G.  -  B. 

Olmutz;  Bolelucz   75  5. 

—  Chwalo  de  B.  76  35,  3o;  Slay- 
wor  de   H.  52  ai. 

Boleslans  s.  Wessel. 

B  0 1  k  0     s.    Oppeln  ;     Pentschitz  ; 

Schweidnitz;  Teschen. 
Bologna  (Italien);  Johannes  de 

Bononia  353  lo. 
B  o  n  c  z  a  s.  Majetein. 
Bonifacins  s«  Rom  Päpste. 
Bonka  s.  Znaim,  S.  Clara. 
Bononia  s.  Bologna. 
Bononyen,  Bernhard  v.  B.  1 1 3?  . 
B  0  n  n  s  c  s.  Scherkowitz ;   Srbetz. 
Bor    bei     Jamny     (G.-B.     Iglau) 

220  12. 
—  Rnczcho  de  Bor  20  is. 
B  o  r  a  w  s.  Borowa. 
Bofe6kowitz  (?);      I^itko      de 

Ik)rzeczkowicz   107.38. 
Bore 8  8.  Borscho. 
Bofetitz  (Bofetice),    G.-B.  Au- 

spitz;   Borzeticz   6821. 


—  relicta  Vidonis  de  Boreticz  68  S4, 
2.  Gem.  Sidoschius. 

Borg,  F.  de   310i5. 

Bork  Dorf  (Pr.-Schlesien)  3079; 
Stephan  z  Borku  392. 

Borkowan  (Borkovany),  G.-B. 
Klobouk  241 14. 

Borowa  (Schlesien};  Pablik  v. 
Boraw  113  5. 

Borschitz  (Borsice),  Üng.-Hra- 
disch ;  Procopius  de  Borsiez 
natus  qu.  Beneschii  d.  Morava 
334. 

Borscho,  Borso,  Borsso,  Bores  s. 
Kolditz ;  Rumrowitz ;  Riesen- 
burg;   Wildstein. 

Borstendorf  (Bofitov),  G.-B. 
Blansko;  Bemhardus  de  Borzi- 
tow  214 15 ;  Leonard  US  de  Borau- 
tow  264  7,  340 11;  Vincencius 
de  ßorzuthaw  280  2, 11. 

Borzuta,  Borzuto  s.  Herrlitz; 
Olmütz,  Capitel. 

Boschowitz  ( BoSovice ) , 
G.-B.  Klobouk;  ves  Bosscovicz 
326  26. 

Boskowitz  (Boskovice);  Bosco- 
wicz,  Bozkowicz  u.fthnl.;  146  33. 
Agnes  z  B.  104  20;  Arclebus  de 
B.  20 18 ;  Jan  z  ß.  na  Brandeis 
358  37,  359 ;  Jano  et  Tasso  fra- 
trjs  de  B.  al.  de  Sunberch  216  5; 
Ulricus  de  B.  20 18 ;  Ulricus, 
Ulrich,  Brüder:  Tasso,  Wanko, 
Stephlin  ^Sohn  des  Stephlin  de 
Chunowicz  al.  de  Ungersperch) ; 
Sökne :  Johannes  (Jesk),  Wanke 
146, 253  ;  Wanko, Wanko  iunior, 
Vanok  268  13,  31,  279  28,  37, 
329  20,   345  23. 

Bosscovicz  8.   Boschowitz. 

Bostiecho  s.  Klosterbruck. 

Botho,  Potho  s.  Bodenstadt ;  Hol- 
stein. 

B räch o wie z  s.  Bi^ezowitz. 

Brand,    Georgius    de    B.    27  25. 

Brandeis  s.  Boskowitz. 

Brandenburg  s.  Mähren,  Un- 
garn. 

Brandts  (Brandys,  Brandes) ; 
Alsko,  Alschiko  de  B.  116 13; 
11 8  29;  Benessius  de  B.  crtstel- 
lanus  in  Fulnek  116  12,  11 8  28; 
Smyl  V.  B.  113  5,  132  ig;  Ths 
z  B.   386  25. 


Branitz  (Branice),  G.->B.  Eiben- 
schitz;   Branicz,  Brenicz. 

—  Otha  Stoss  z  B.  347  2«;  Ul- 
ricus (Oldriiek)  d.  Stoss  (Stos- 
sche)  de  B.,Kämmerer  desMarkgr. 
Jost,  Gem.  Margreta  211  7, 234?, 
347. 

Braslawecz  s.  Zbraslawecz. 

Bratrzieii  s.  Tassaa. 

Braunsberg  (Brusperk),  G.-B. 
Mistek;  Brunsberg,  Brumsberg, 
Breunsberg  205 1, 25, 304 16, 305. 

—  Johannes  plebanus  in  B.  44, 
258 15,  260  7,21,  304,  305. 

Braansdorf  (Brumovice),  G.-B. 

Jägerndorf;   Praunsdorf  704. 
Braunswerd,  Lewck  v.  Brawns- 

werd   132  17. 
Brayanticz,     Brawantsdorf    s. 

Brosdorf. 
Br  awn  (Braun  =  Bruno)  s.  Olmütz, 

Bischöfe. 
Brazda  s.   Srbetz. 
Braxa,  Braza  s.  Oderberg. 
Brecizlav-  s.  Lundenburg. 
Brenicz  s.   Branitz. 
Breslau,     Wratislay-     112  u, 

228  38,  307  25. 

—  Bischof:  Preczlaus  135 18. 

—  Franciscus  de  Gewicz  canonicus 
Olom.  et  Wratislaviensis  3758; 
archidiaconus  8  s ;  vicarius  eccl. 
S.  Crucis:  Johannes  Petri  de 
Haynaw  228  8. 

—  clerici  Wrat.  dioc:  s.  Col- 
mos,  Crosna. 

Bf  est,  G.-B.  Kremsier;  villa 
Brieet,  Brzesst,  Priest,  Przyeks 
255 1,   316  8,27,  31710,  323  33. 

Breunsberg  s.  Braunsberg. 

Bressczin  s.   Wfessin. 

B  r  e  V  i  s  s.  Luek. 

Bfewnow,  Ben  edictiner  kl  oster 
(Böhmen);   Brevnov  54  8. 

—  Abt  Prodborius,  Prior  Hodyss- 
laus,    Subprior  Marcialis  53  33. 

Brezek,  s.   Stolzmtitz. 
Bfeznitz  (Böhmen);  Brzeznicz, 

Brzyesnicz;     Gregorius    de    B. 

presb. ;     Hawlico     purggraviu« ; 

Henricus    de    B.    armiger    221. 

222,  223. 
Bfezowitz     (Brezovice),     G.-B. 

Prossnitz;    Janko    de    Bracho- 

wicz   128  36, 
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BricciuB  S.  2d6as,  35,  237  80,  ä6. 

B  r  i  e  g  (Schlesien) ;  Heinrich  Her- 
zog y.  Schlesien  und  Herr  v. 
B.  212  81. 

Brigida  S.,  parrochia  s.  Brunn. 

Brocho  8.  Öeltschitz. 

Broczin;  Budko  de  B.  aU  de 
Rubavina  241,  242. 

Broda  Ungaricalis  s.  Ung.- 
Brod. 

Brodek,     G.-B.    Prerau    179 19. 

Brod  er  Nikolaus  306. 

Brosdorf  (Bravantice) ,  Gr.-B. 
Königsberg  (Schlesien);  Bravan- 
ticz,   Brawantsdorf. 

—  Elblinus  et  Pelka  germani  de 
B.  d.  de  Stiten  180i;  Elblyko 
B.   18115. 

Brtnitze  rivus  (Böhmen) 
149  13. 

BruckKloster  s.  Klosterbruck. 

Bründlitz  (Brnany),  G.-B. 
Wischau ;  Bmtin  ante  civ. 
Wischaw  380  36. 

Brüne  Kruyssen  s.  Köln 
Bürger. 

Brunn,  Bruna,  Brunna,  Brin, 
Brno  civitas  11  24,  14  33,  23  30, 
25  2,  27  3,  31 2,  33  28,  37  lo, 
39  23,  56  2«,  65  24,  689,  75 18, 
80  27,  89  22,  94  4, 32,  96  4,  101 10, 

105  20,     108  36,     110 11,     121  18, 

130  32,  133  22,  13414,  137  9, 
14513,  152  5,  166  24,  169  4, 
1785,35,  19830,  19917,  20312, 
2049,  2IO22,  21311,24,215  30, 
216  17,  22211,  232  1,  235  u, 
246  9,  250  22,  2512,22,  252  29, 
25315,  255  13,  268  29,  274  7,28, 
28013,23,  2818,  284  4,  286  15, 
293  28,  299  25,  308  20,  309  23, 

313  14,25,  327  17,27,  329  25,27,32, 

344  28,  359  33,  36010,  366  9, 
377  12, 17,  383  7,  386  9,29,  38720, 
400  24;  portä  Cursorum  35«, 
platea  molendinonitn  (Mulgassc) 

13  15. 

—  Bürger:  13  9,  61  35,  62, 80 11, 
147  26,  206 19;  Constantinus, 
Gem.  Blica ,  Bliza ,  Söhne : 
Franco,  Gem.  Lukardis,  Thomas, 
Gem<  Ermetrudis,  Constantinus, 
Gem.  I^huslawa ,  Töchter : 
Sophia,  Gem.  Henricus,  Bliza, 
Gem.  Jacohus   13ii-i6;    Bruno 


d.  Hartvuest  13 16;  Nicolaus  filius 
Conrad!  d.  Cruciferi  14  18; 
l^mardus  14;  Wissintho  15  9; 
BartussiuB  25  2;  Wiffo  36  6 ; 
Smelczlin  Joannes  36  6 ;  Joannes 
de  Tuschnawicz  iuratus  36  7; 
Thomas  Gonvicissensis  iuratus 
36  8;  Bohuschius  Tussnavicerii 
(de  Tuschnawicz),  Gem.  Katha- 
rina 94  35,  126  29,  127;  Niko- 
laus Swerczerii  94  36 ;  Nikolaus 
Thamari  94  36 ;  Nikolaus  Ebrani 
94  36 ;  Johannes  Ortlini  1 26  32, 
1273;  Johannes Stubnerii  12634, 
127 11,15;  Ik)hunko  de  Hart- 
wikowicz  feodalis  monast.  Zaber- 
dov.  1275;  Michaelis  d,  Wedeln- 
dorf 127  6;  Wenceslaus  d. 
Schirmer  1276;  Nicolaus  d. 
Kegyl  208  6;  Theodricus  d. 
Walczensgot,  Gem.  Katherina 
207,  208 ;  Johannes  d.  Glawer  de 
Luthovia,Gem.  Aluscha  207,208. 

-  iudex  L.   13  9. 

-  Hauptmann  liinco  de  Paczow 
400 18. 

-  notarius  civitatis:  Henricus 
94  37,  95. 

-  medicus :  magister  Henricus  de 
Rostok  canonicus  Brunn.  142  40. 

-  ecclesia  S.  Petri;  prepositi: 
Bartholomeus  383 ;  Nicolans 
canon.  Olom.  vicarius  episc. 
Johannis  Olom.  65  u,  8127,28, 
87  18,33,  110  5,  17135,  221  5; 
Dy twin  3114;  canonici :  magister 
Henricus  253,  Petrein  (Brud.des 
Franco  v.  Kunowitz)  108  26 ; 
Henricus  de  Rostok  (s.  o.); 
Simon  s.  Bittesch ;  Philippus  de 
Strazka  s.  Strazka;  Nicolaus  s. 
Strutz. 

-  ecclesia  S.  Jakobi ;  rector,  pro- 
curator.. .  monastcrii  de  Oslava, 
7  23,  plebanus  Jacobus  23  ä,  16, 
rector  Johannes  87  sc,  o.  N. 
171  35,  Johannes  l'lmann  214  85, 
capellanus  pape  235 ;  Andreas, 
plebanus  in  L-iuczano,  predicator 
Theutonicorum  2364;  Bunczo 
pred.  Bohemorum  236  4;  cnpel- 
lani:  Theodricus,  Nicolaus,  Ja- 
cobus, Johannes  236  4, 5. 

-  ecclesia  Omnium  Sanctorum ; 
rector  Theodricus  d.  Scotbo  15  5 


(balneatorium  in  proprietate  dotis 
ecclesie  15  9),  o.  N.   17135. 

—  parrochia  S.   Brigide   13 16. 

—  monast.  ord.  Heremitarum  S. 
Augustini   137  7. 

—  monast.  ord.  fratrum  Predi- 
catorum  s.  Michaelis  5  9,  i7,  7  6, 
702,  17630,  206  6. 

—  monast.  ord.  Predic.  Cella  S. 
Mariae  35  12,  capellanus  Ulricus, 

93  24,  35. 

Juden :  Baroch ,  Baruch  (Br. 
des  Chebliuus)  28O35,  283  37; 
Chawlo,  C^iablinus,  Cheblinus 
154  83,  160  1;  199  6,  280  35, 
283  37 ;  David  157  23 ;  Isaac 
157  28;  Judlinus  100  38;  Ma- 
kuschus  273  35;  Malczo  177  si; 
Manuschius  100  38;  Mendlinus 
308  25 ;  Musschilinus  273  35 ; 
Pater  235  7;  P^sack  215  22; 
Prantlin  (Br.  des  Makuczius 
aus  Kremsier)  157  28;  Reychlin 
177  31;  Schabday  216?. 

Bruno  s.  Brunn,  Bürger;  Olmütz, 
Bischöfe,  marescalcus. 

Bruusberg  s.  Braunsberg. 

Bryl  Mikulas   354  in. 

Brz  s.   Bh 

Buchlau  (Buchlov),  G.-B.  Ung.- 
Hradisch ;     Buehlaw,    Puchlau. 

—  purchravius  castri  B.  79id; 
Hartmannus  de  Strzetess  pur- 
chravius in   B.  334  20,37. 

—  Jeronimus  de  B.  110  7,8, 
233. 

Buchlowitz  (Buchlovice) , 
G.-B.    Ung.-Hradisch ;     Buczlo- 


vicz,  Puchlavicz. 


-—  Herbordus  de  B.  268  u;  Jaros- 
laus  de  P.  233 18 ;  Jeronimus 
de  B.  (s.  auch  bei  Buchlau) 
177  21,  190  29,  233,  235  7, 
33437;  Stacho  de  B.  (Br.  des 
Jeronimus) ,  Gem.  Dorothea 
147  21,  248. 

Bucius  s.  Lauzano. 

Bucowicz  8.   Bukowitz. 

Buczlaus  s.   Budislaus. 

Buczlovicz  s.   Buchlowitz. 

Buda  (Ungarn);  Gralandus  civis 
Budensis  304  1. 

Budcz  8.   Butsch. 

Budesbitz  s.  Butschowitz. 

Budewoy  s.  Genicz. 
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Budigsdorf   (Krasiko v),    G.-Ii. 
Hobenstadt. 

—  Kloster   Marin    Krön    bei    B. 
338  20. 

Budis  8.   Budischan. 
Budiscbau    (Budisov) ,     U.  -  B. 
Trebitsch. 

—  Budis  z  B.  345  24. 
Budischius  s.   Benescbau. 
Budislaus (Budslaus,  Buczlaus) ; 

15136;    8.    Ingrowitz;  Olmütz, 

decani,    vicarii;    Prag,   Bürger; 

Rakodan;  Rimnitz;  Spanitz. 
B  u  d  i  8  B  a  w ,      Budisscbow     s. 

ßautscb. 
Budivoy  s.  Pnßtluk. 
ßudko  8.   Broczin. 
Budsschowicz  s.  Butschowitz. 
Budwitz  (Budejovice  Mor.). 

—  Petrus  rector  parr.  eccl.  in  B. 
91  21,  92 10;  Michael  pleb.  in 
B.  384  31. 

—  Ywanek  de  Budyeyowiczek 
285  35  (zweifelhaft  ob  Budwitz). 


Buk,  G.-B.  Prerau  65  34. 

B  u  k  o  w  i  n     (Bukovina) ,     G.  -  B. 

Brunn;  Ludvicus  de  B.  175  34, 

(de  bbissin  311  so?). 
B  u  k  o  w  i  t  z    (Bukovice) ,     G.  -  B. 

Tischnowitz  o.  Scbildberg. 

—  Bukovec    z    Bukovic    395 16 ; 
EbrassiuB   de  Bucowicz  285  84. 

Bulgarien;  Fr.  Martinus  episc. 

Albebulgar.  27  5. 
Bulk     (viell.     versebrieben     für 

Sulko)  8.  Ratkau. 
Bunczlaus  s.  Liegnitz. 
Bunczo  8.   Brunn,  S.  Jakob. 
B  u  n  k  a  8.  Jestboritz ; 
Buno  8.  Domazelitz. 
Burchard,    Burghard,  Burkhart 

8.  Janowitz ;   Retz ;  Schonwiese. 
Bus  au    (Bouzov),    G.-B.    Littau; 

Buzow. 

—  Hynko     de     B.     64;     Proöek 
z  B.   329. 

B  u  8  c  h  k  o,  Busko,  Busek  s.  Bobu- 
schius. 


Butech  (Buc),  G.-B.  Saar; 
Budcz. 

—  Nicolaus  pleb.  in  B.,  prepos. 
in  Pustmir  56  4. 

—  parr.  eccl.  in  B.  3413. 
Butschowitz  ( BuCo vice),  B.-H, 

Wischau;   Budesbitz,  Budescho- 
witz,  Budssowicz. 

—  ecclesia  parr.,  plebanus  Ducbco, 
altare  S.  Marie,  Katberine  et 
Dorotbee  378,   379. 

—  Gerbardus  (Erhardus)  et  Czen- 
CO  fratres  de  B.  175  88,  34, 
177  31- 

—  s.   Blauda;  Klobouöek. 
Buzko  8.  Bohuschius. 
Buzovec,    Dorf   bei  Douistadtl, 

unbek.   368  30. 
Buzow  8.   Busau. 
By-  8.  auch   Bi-. 
Byczko     famulus    Jobannis     de 

Crawar  45  20. 

—  8.  Wessel. 
Byetaw  s.  Vöttaii. 


C. 


Caczagwerra,  Andreas  Sir  C. 
de  Caczaguerr.,  clericus  Theatin. 
dioc.   228  8. 

Cadoldus  s.  Kadoldus. 

C  a  k  o  V  (Zakov),  G.-B.  Littau ; 
villa  Czakov  47  28. 

C  a  in  e  n  c  z  (?),  Baltbazar  v.  C. 
247  38,  248  1. 

Camenycz,  Otyko  d.  Okalanerz 
de  C.   70  24. 

Campum  Florum  s.  Rom. 

Carolus  s.  Karolus. 

Cartelangen  s.  Olmütz,  ca- 
nonici. 

Carthusiensis  ordo  228 S5. 

Castro,  P.  de  C.  353 15. 

Castulus  S.  s.  Prag. 

Catherina  s.   Katberina. 

C  e  n  k  o  s.  Cenko. 

Cepericz,  Hannus  v.  C.  310  88. 

C  e  r  h  o  f  (bei  Jestboritz  in  Böhmen, 
G.-B.  Pardubitz) ;  villa  Circavia, 
Czircavia  282  3c,  283  21,  300 13. 

Cetkowitz  (Cetkovice),  G.-B. 
Gewitsch ;  Damianus  d.  Puklicze 
de    Czetkowicz     1 73  35,    1 74  1. 


Chablinus,  Cheblinus,  Chawlo 
8.  Brunn,  Juden. 

C  baff  unk,    Felcz  z  Ch.   397  86. 

C  h  a  t  a  r  terra  in  Hungaria  a  castro 
Nitriensi  exempta   3  24,  4  6. 

Cherubins  Sep.  M.  de    310 15. 

Chilitz  (Chylice),  G.-B.  Ung.- 
Ostra;  Hersso  de  Chilecz  147  22. 

Chirbeyn  s.   Wranowitz. 

C  h  i  r  h  o  w  s.   Circhov. 

C  h  i  r  1  i  t  z  (Chirlice),  G.-B.  Brunn  ; 
Chrlicz,  Kirlicz;   359  22. 

—  Jesco  de  K.  114  37;  Werner 
de  Chirlin(?)  28629;  Wem- 
herinne  die  aide,  Elze,  S. : 
Niclass,    Wernher    v.    K.    309. 

C  h  1  e  b  o  w  (Böhmen),  Ojif  v.l  83  32. 

Chlumecz   mons  223  10. 

Choczna  s.   Chotzen. 

C  h  o  1 1  i  t  z  (Choltice) ,  G.-B. 
Troppau;  Nicolaus  de  Cholczicz 
116  12,  Mikolas  v.  Cholocz  (ver- 
schrieben   f.  Choltitz?)    315  21. 

Chonicz  s.  Konitz. 

Chor  in  (Choryn),  G.-B.  Wall.- 
Meseritsch ;     Johannes     de    C, 


Gem.      Anna      110  38,       111 5; 

Michael,  Michalek  de  C.  328  22, 

368  11, 13,   al.  in  Barzicz  371  le. 
C  h  o  t  a  u  n    (Böhmen)  ;     Chotuu 

362  8,9,  363  19,20. 
—  Friedrich  de  Tinysscz  (Tynisfte) 

res.  in  Chotun,  Gem.  Ofika  3629, 

363 17;     Kunik    rychtdf    z    C. 

362  7, 11 ;  Pessiko  de  C.  363  87 ; 

Wenoeslaus  de  C.   363  37. 
Chotyolecz  s.  StHtez. 
Chotzen  (Böhmen) ;  Paulus  Mar- 
tini de  Choczna  (Coczna),  publ. 

notar.   58  22,  60  ii. 
Chrawarn  s.  Krawar. 
Chrayney  mons  et  silva  s.  Sche- 

betein. 
Chrelicz  s.  Kralitz. 
Chreczkowicz     s.     KfeCko- 

witz. 
Crelo wa  s.  Lhota  Hrelowa. 
Chremsier  s.  Kremsier. 
Chris  an  8    (Rissans    im    Siegel), 

Gerbardus  de  C.   21  10. 
Cbrisandlens,  Philipps  snn  v. 

C.   122  24. 
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C  h  r  o  p  i  n  (Chropin) ,  G.  -  B. 
Kremsier;  Cropiua   179  24. 

Chrudichrom,  (  t.-B.  Boskowitz ; 
Blahut  de  C.  99  H. 

Chrumnaw,  Chrumpnn w  8.  Kro- 
maU;  Krumau. 

Chrumpsin  8.  Krumsin. 

Chrz-  8.  auch  Ki-, 

Chrzipow  (untergeg.  Dorf  bei 
BoBchowitz)  326  27. 

Chrzyelonis  ».  Lhota  Hrelowa. 

C  h  u  d  w  e  i  n  (Chudobin),  O.  -  B. 
Littau;  Benessius  du  Chudobin 
811  30,  36111, la;  Jauo  Skoda 
de  Ch.,  Johannes  de  Gh.,  Miku- 
lasso  de  Ch.  361io,  i3;  Ste- 
phanus  de  Ch.  340  u;  Wil- 
helmus  de  Ch.  361, 

Chunado  s.  PuatomSf . 

Chunicz  s.  Kouitz. 

Chunkowitz,  wohl  Kunkowitz, 
Runkovice  ,  G.  -  B.  Zdounek  ; 
Hardlibus,  Hartlib(Arcleb),Grem. 
Anna,  Kinder:  Almuza,  Onscho 
(On8chico),Slawiboriu8  302,303, 
322,  323. 

Chunowitz  8.  Kanowitz. 

Chunstat  8.  Kunstat. 

Chunyczka  prope  Dubrawa  d. 
Klaczka  (bei  Bofetitz,  G.-B. 
Auspitz)   68  25. 

C  h  u  r  (Schweiz) ;  Petrus  episcopus 
Curiensis  74  27. 

Chwaliczow,  wohl  Chwalcow, 
G.-B.  Bistritz   a.  H.  382«. 

Chwalkowitz  (Chvalkovice), 
G.-B.  Wischau;  Onscho  (On- 
Bchico)  de  Chwalcowicz,  Qual- 
kowicz    177  30,    233  29,    335 1. 

Chwalo  8.  Boleloutz. 

Chynnic-  s.  Kanitz. 

Ciker,  Henslinus  d.  C.  208. 

C  i  in  b  u  r  g,  Burg  bei  Türnau, 
G.  -  B.  Mähr.  -  Trübau ;  Czym- 
burk,  Cinburg,  Czymburgh  u. 
ähnl. 

—  Albert,  Adalbert  de  C.  180  i, 
21411,  217  9;  Albrecht  z  C. 
fe2.  z  Sehradic  327  lo;  Albrecht 
z  C.  (Sohn  Stibors)  326,  385  ii; 
Bernart  z  C,  Bernhardus  de  C. 
d.  de  Thowaczow  327  lo,  343  88, 
344 ;  Jaroslaus,  Jarossius,  Jaros 
(Br.  Alberts)  107  3,  180  4, 
21411,     217  9,     327  10,     344  5; 


Matus  z  C,  327  10 ;  Przedborius 
de  C.  d.  de  Krzydlo  388  26; 
Stiborius,  Cztiborius  de  C.  ^^Bi. 
Alberts)  121,  13030,  187 12, 
1955,214,217,3102,32634,85; 
Stiborius  de  C.  al.  de  Thowa- 
czow 56  17,  6633,  67,  68,  83, 
^4  2,  106  2«,  107,  109  20,30, 
133  20,  179  15, 32, 180, 181 20, 24; 
Cztiborius  d.  Kaczicze  de  C. 
110  20. 

Circa  via  s.  Cerhof. 

Circhov,  Chirhow  (wohl  Zirkau 
in  Pr.-Schlesien) ;  Friedrich  v. 
C,  Hauptmann  v.  Glatz  213  29; 
Fridrich  a  Peter  bratH  z  C. 
366  33,  367, 

CisterciensiBordo  25,  22834. 

Civitä  vecchia,  ürbs  vetus 
11  3,    12  54. 

Cladnyk  s.  Kladnik. 

Cladrub    (bei    Rostein)    14127. 

Clammoska  s.   Sybczan. 

Clara  s.  Nupack;  Pokam ;  Srbetz; 
Zborowitz. 

Clemens,  Climent  s.  Kremsier; 
Most;  Rom,  Päpste. 

Clementis-Villa  s.  Klanten- 
dorf. 

C  1  o  b  u  k  8.   Klobouk. 

Clozmann  s.  Leipnik. 

Clunku  8.  Ung.-Brod. 

Cobericz;  Cocor  ( Cokor,  Cokir) ; 
Cogietin;  Colditz  s.  K-. 

C  o  c  z  n  a  s*  Chotzen. 

Colmannus  s.   Olmütz,   notarii. 

C  0 1  m  o  8,  Hcnricus  de  C,  clericus 
Wratisl.  dioc.   184  21. 

Colocensis  s.  Kalocza. 

Colonia  s.  Köln. 

Colros  8.  Olmtitz,  advocati. 

Conczek  s.  Pruss. 

Conradus  (Cnnradus,  Kunrat, 
Konrad ;  magister  C.  advocatus 
343  31 ;  8.  Brunn ,  Bürger  ; 
Frauenroth ;  Gerlsdorf;  Land- 
stein ;  Lübeck ;  Olmütz,  Bischöfe, 
decani ;  Prag,  Capitel ;  Teschen ; 
Urtschitz;   Welehrad. 

Constantinus  s.  Brunn , 
Bürger. 

Constanz  (Baden);  Nicolaus 
episc.  Constantiensis  et  prep. 
Brunnensis  (später  Bischof  v. 
Olmütz)  221  5. 


Constat  8.  Kunstadt. 

C  o  n  y  c  z  s.   Konitz. 

Cornicz  s.   Kornitz. 

C  o  r  t  o  n  a     (Italien) ;      Ubaldinus 

eloct.     Corthonensis,     coliector 

decime  pap.  290  33. 
Corytsan  s.  Koritschan. 
C  o  r  z  i  m  s.  Gurein. 
Co8tel(-ecz)  s.  Kostel (-etz). 
C  o  w  a  1  o  w  i  t  z  8.  Kowalowitz. 
C  o  y  n  8.   Köln. 
Crakowczye    villa    (Krakovec, 

Krokersdorf?)   320. 
C  r  a  6  n  a  ;      Crassicz  ;     Crawar  ; 

Cremsir  s.   K-. 
Crlstanus  Andreas,  presb.  Oloin. 

dioc.   218  33. 
Cristinus  S.    197«. 
Cropina   s.   Chropin. 
Crosna,    Albertus    qu.  Johannis 
•  Alberti  de  C,   Wratislav.  dioc. 

236  7. 
Crucifer  s.  Brunn,  Bürger. 
Crumnaw  6.  Kromau. 
Cr  um  sin  s.  Krumsin.  • 

C  r  u  X    Alberti  de  Czyrnyn,    der. 

Olom.  dioc,  publ.  notar.  1 73  8, 17. 
Crzizko  s.  Tfebilitz. 
Cubiti  8.  Elbogcn. 
Cuchental  s.  Zauchtel. 
Culhra  s.  Eywan. 
C  u  n  c  z  o,   Cunscho  s.  Hochwald  ; 

Liebenthal ;   Lospitz ;   Schmole ; 

Warte;  Znaim. 
Cunczondorf    s.    Kunzendorf. 
Cunetlinus  s.  Leipnik. 
C  u  n  i  c  z,     Cunovicz,    Cunstat    s. 

K— . 
Cunyco  s.   Kunik. 
C  u  r  i  e  n  8-  s.*  Chur. 
Cuty   s.   Kauthen. 
Cybergar  s.  Prag,  Bürger. 
Cyrus  8.  Olmütz,  decani. 
Cz —  8.  auch  C,  C,  Z. 
Czaletka  s.  Leipnik. 
Czerenitzka    Stranye    silva 

(bei  Stemberg  in  Böhmen)  149  u. 
Czessold  8.  Olmütz,  Bürger. 
C  z  i  c  1  i  n ,    Beneschius    de    Cz. 

8815. 
Czierkwicz,    Johannes    d.  Pa- 

klicz  de    C.    2116. 
Cziesoldus    (=    Tisyldus)     s. 

Rakodau. 
Cziessicz,  Czcssicz  s.  Ticschitz. 
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C  z  i  r  h  o,  Czrho  s.  Kokor ;  Niem- 

tschitz. 
Czirnotyn  8.  Cernotin. 
Czmairhof     (bei     Holstoin) 

166  7. 
Czokolnicz  s.  Sokolnitz, 
Czrne    alias   DitricbsdarfiT,    wohl 


Dittersdorf  (Cerna),  G.-B.  Liebau 

387  87. 
Czrnwir  s.  Cenwir. 
Czrtko    procurutor    ecclesie    (in 

Stolbach)  338 10. 
Czrweneho  s.  Cerweny . 
Cztiborius  s.  Stiborius. 


Czuchohrdl  s.  Zuckerkandl. 
Czudicz,    Raczko  de  Cz.  88 u. 
Czwiesco  8.  Lepejowitz. 
Czyhotka,    Jesco    d.   Cz.  52 so 

(vgl.  Cihowitz). 
Czyhowitz  s.  Cihowitz. 


c. 


Öaskowetz    (Caskovec),    G. - B. 

Klobouk ;     villa     Czastkovicz , 

Czaskowicz      241  18,      242  81, 

299  S8. 
ÖaBtolowitz,  Pecba(?)  de  Cz. 

309  23. 
Öech  (Cechy),   G.-B.  Plumenau; 

Czech   255  27. 

—  Bohanko  d.  Pukliczie  de  Cz. 
255  98;  Kozora(?)  de  Cz. 
238 16;    Ulricus    d.  Howora  de 

Cz.    153  89. 

^ech    (Personenname)    s.  Nepro- 

thow. 
Öechowitz    (Cechovice),    G.-B. 

Plumenau ;  Czechowicz,  Cechvic, 

Cechovice     31 18,     32?,    43 19, 

446. 

—  Dirslaus  de  Cz.  269  20,  270  8; 
Pessiko  de  Cz.  366 1. 

Öechy  s.  Kunstadt. 
Öehowitz     (Cehovice) ,     G.-B. 

Prossnitz ;  villa  Cechowicz  prope 

Prostiego  w  145  28. 
Cejkowitz  (Böhmen) ;    curia  in 

Czeykowicz  149 10. 


Cekau    (Böhmen);    Johannes    de 

Csekow  44 15. 
Cekin    (Cekyii),    G.-B.    Prerau; 

Dywa,  Dywye  de  Czekina,  Cze- 

kyna,  Czekynye.  170 10,  319  8, 

320  25,      3314,18,       832  9,17; 

Sdenko,  Zdenko  de  Cz.  124  32, 

17010. 
Celtschitz     (ÖelCioe),     G.-B. 

Rojetein;  Brocho  de  Czelczicz 

121 25;  Raczko  de  Cz.  41  u. 
Uellechowitz      (Celechovice) , 

G.-B.     Prossnitz     o.     Olmütz; 

Onschico  deCzelechowicz  12835. 
C  e  n  k  a  (Personenname)  s.KunBtadt. 
Öenko,  Cenko,  Czencho,  Czienko 

8.   Blauda;    Butschowitz;  Jesk- 

vicz ;      Krenowitz ;      Runstadt ; 

Lettowitz ;  Lippa ;  Olmütz,  obe- 

dienciarius ;  Wyeczemerzicz ;  Zlo- 

bitz. 
Cenwir  (Cemvir,  Cenvir),  G.-B. 

Tisohnowitz;     Iwan     plcb.     in 

Czrnwir  97  26,  98  7. 
Cerenitz  (Böhmen) ;  villa  Czere- 

nitzitz    149  13. 


Cernin,  G.-B.  Znaim;  Czemin, 
Czmin. 

—  rector  parr.  eccl.  in  Cz.  172  4. 

—  Czasso  miles  de  Cz.  9 1  23,  92. 

—  8.  Crux. 

Cernin  s.  Poppitz;  Wöterau. 
Cernotin,    G.-B.  Weisskirchen; 

dorf  Czirnotyn   315  20. 
Cerweny,  Rudolt  de  Czrweneho, 

Br.  Petrus  285  33. 
C  i  h  0  w  i  t  z  (?),  Czyhowicz. 

—  Barsico,  Barsso  de  Cz.,  Gem. 
Wrachna  331,  332,  33630,  337, 
Hannussius  d.  Czybowca  de  Cz. 
(s.  Czyhotka)  238,  239,  357  6; 
Br. :  Bohunko,  Henricus  pleb. 
in  Crawar  238,  239  s. 

C  i  w  i  t  s  c  h  (Böhmen) ;  Cziewicz, 
Ciewicz,  Czivicz. 

—  villa  C.  in  districtu  Jestibori- 
censi   27610,  28125,  286  28. 

—  Herscho  de  Cz.,  Gem.  Malicza 
28625;  Wilhelm  v.  Cz.  272  20. 

Clunek    (eingeg.    Dorf  bei    To- 
bitschau);  villa  Czlunek  179 17. 
Crny  s.  Domamislitz. 


D. 


Daliborius    s.    Eywan;    Hunt- 

schowitz. 
Damborschitz  (Damborice), 

G.-B.    Steinitz;    pleb.  in    Tum- 

baricz  236 17 ;  Katherina  z  Dam- 

bofic,  nekdy  Markwartowa  zena 

z  Sob^sina  396. 
Damianus  s.  Cetkowitz;  Rosch- 

tiotek. 
Daniel  s.  Neutitschein ;  Olmütz, 

archidiaconi. 
Dannowitz  (Dunajovice),  G.-B. 


Znaim;  villa  Dunayowitz  50 16. 
David  8.  Brüiin,  Juden. 
D  e  b  1  i  n  (Deblin),  G.-B.  Tischno- 

witz. 
—  pdni  z  D.  358 17 ;    Jenczo  de 

D.,    Gem.  Woyslawa    1865,6; 

Proczco    de    D.   178  23;  Vanek 

z  D.   377  5. 
Deitz    (Dyjice),     G.-B.    Teltseh 

83  10. 
Deotricus  s.  Prussinowitz, 
Derfstat  s.  Ilustienowitz. 


Deschna^  Deschen  387  2,7. 
Deutsch-Brod  (Böhmen)  171  7, 

17414. 
Diedco  d.  Wentuss   17881. 
D  i  e  d  i  t  z  (DSdice),  G.-B.  Wischau ; 

oppidum  D.  1 1 6  27, 33,  117 18, 22  ; 

Villa  D.  324  25,  325. 
—  Milota  de  D.  20 18. 
Diekanowicz  silva  (bei  Biel- 

kowitz)  374  35. 
Dietlinus    s.    Olmütz,     vicarii. 
Dietlo  8.  Tuben. 


J 
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Dietochius,  Dyctochius  s. 
Schönwald;  AVlkoS. 

Dietrichsdorff  s.  Dittersdorf. 

Dirsko  8.  Heraltitz. 

I>  i  r  8 1  a  u  s,  Dirislaus,  Dirzlaw, 
Dr8laa8,  Dunlab  s.  Cechowitz ; 
Klosterbrack;  Krawar;  PHluk; 
Prossmeritz ;  Schellenberg ;  Stra- 
Ick. 

Dirzchowicz  b.  Drzowitz. 

DitricuBy  Dithrich,  DetHcb  8. 
Dubuian ;  Hotzenplotz ;  Meilitz ; 
8u8cbitz;  Wien. 

Ditrichsdarff  8.  Czrue. 

Dittersdorf  (Detirichov,  JetlFi* 
cbov),  G.-B.  Mähr.  -  Trübau ; 
Dietrichadorff  uinb  die  Mähre- 
rische Trüba  27  i8,  33  11,24. 

Oives  8.  I^tpnik. 

Diwischau  (Böhmen);  pleb.  in 
1).   14911. 

I>  1  ü  h  a  V  e  8  s.  Langendorf. 

Dluhonitz  (Dluhonice),  G.-B. 
Preran;  villa  D.   179  »1. 

Dobessius, Dobesch  b.  Hilawsko ; 
Niklowitz ;  Popowitz ;  Prussino- 
witz;  Witzkow. 

Dobirczicz  8.  Dobrtschitz. 

Dobrencz;  Paulus  olim  Micha- 
elis de  D.,  der.  dorn,  dioc, 
publ.  not.  93  87,  94«. 

Dobrochau  (Dobrochov),  G.-B. 
Prossnitz ;  Roch  villula  36  S4, 
Ruechen  40?,  11,  villa  Dobro- 
chow  144  S6. 

Dobroökowitz  (I)obro5kovice), 
O.-B.  Butschowitz;  Johannes  do 
I).  143  Iß,  Sohn:  Laurencius  de 
D.  143  16 ;  Wlczko  de  D.  143  ic, 
192  29;  Wilhelmus  de  Cobericz 
al.  de  D.   143  ss. 

Dobrohostus  s.  Melnitz;  Wi- 
dycz. 

Dobromielitz  (I)obrmSIice) , 
G.-B.  Kojetein;  Marquardus  de 
D.  miles,  magister  curie  Alberti 
episc.  Luthomisl.   142  40. 

Dobronitz  (Böhmen) ;  Wlczko 
de  D.  44 15. 

Dobrotitz  (I)obrotice) ,  G.-B. 
Holleschau;  Janico,  Jenyko  de 
I).  114  36,  152is;  J.  de  D.  Hof- 
richter  zu  Kremsier  273  is. 

Dobrtschitz  (Dobrßice\  G.-B. 
Prerau;  Jacobus  de  Dobirczicz, 


Gem.    Wraczislawa     100 12, 22 ; 
Martinus,  Witko  fratres  de  D. 

100  13. 

DobruBch,     Johannes     de    D. 

300  85. 

Dolanky  (Böhmen);  curia  ara- 
ture  in  Dolankach   149 10. 

Do  lein  (Dolany),  G.-B.  Olmütz; 
Dolan,  Dolain. 

—  Karthäuserkloster  Vallis  S. 
Josaphat :  prior  Stephanus  3  7  0  S7, 
373  34,  374;  Stephanus  pro- 
visor  professus  375  12. 

—  rector  parr.  eccl.  in  D.  172*. 

—  Raezco  et  Otanko,  qu.  Racz- 
conis    de  D.  29  26,82. 

DoUoplas  (Doloplazy),  G.-B. 
Kojetein;  Doloplaz. 

—  Alsso  de  D.  de  Skrbenye  388  25. 

—  Hannussius  de  D.  (Bruder  des 
WenceslauB  d.  Rus)  388  S4. 

—  Wenceslaus  de  D.  158  30, 
Dil  38,  181  21,  187  12,  193  9; 
—    332  26,    340 10,    356  21,    d. 

Rus    387  33,    ^88  24,27. 

—  Wenceslaus  de  D.  d.  de 
Bistrzicz  388  85. 

—  capella  de  D.   353 18. 
Domamislitz     (Domamyslice)^ 

G.-B.    Plumenau;    Jan     Hiely 

z    1).  372  26;    Jan  Crny    z  D. 

37216;    Jesßko    de    D.    336  »i. 
Dom  am  fi hl    (Domamil),    G.-B. 

Budwitz ;   villa  Domamil  63  23. 
Domano  s.  Zaboritz. 
Domanyo  s.   Rokor. 
Domastat  s.  Domstadtl. 
Domazelitz  (Domazelice),  G.-B. 

Bistritz  a.  H. ;  municio  et  villa 

D.    10314. 

—  Luczko,  Huno  fratres  de  D. 
98  22,  103;  Zawischius  (Se- 
wischius)  et  Girzico  fratres, 
Söhne  des  Luczko   103. 

D  o  m  i  n  i  c  u  B  S.    7  7. 

Domonko  s.  Zaboritz. 

Domstadtl  (Domstät) ,  G.-B. 
Sternberg;  Domastat  tvrz  a  mo- 
ste cko    368  29,33. 

Donaldus  s.  Wien,  Schotten- 
kloster. 

D  o  n  i  8 1  a  V  s.  Lipnitz. 

Donka,  vielleicht  Donkawe  in 
Preuss.-Schlesien,  R.-B.  Breslau ; 
Swrczo  de  D.   114  36. 


Dorothea  s.  Buchlowitz,  Kruh. 
Dorpat  (flsthland);  Theodericus 

episc.  Tarbatensis  197  37. 
Doubrawitz  (Doubravice),  G.-B. 

Blansko;  Dubravice  279  29. 

—  Jan  z.  D.  354 18 ;  MikulaS 
z  D.  re£.  Lutka  360  6. 

Doubrawnik  (Doubravnik), 
G.-B.  Tischnowitz. 

—  monasterium  in  Dubrawnik 
69  2«. 

—  Stephanns  d.  Holub  de  D.  al. 
de  Medricz  359  23. 

Drahan  (Drahany),  G.-B.  Plu- 
menau; villa  Drahans  43 1«. 

Drahanowitz  (Drahanovice) , 
G.-B.  Olmütz;  Martinus,  Mar- 
tynko  de  D.  37 1,  41 15,  75  9, 
311  80 ;  Br. :  Podoba  de  D.  41  u. 

Drahotusch  (DrahotouS),  G.-B. 
Weisskirchen ;  Artleb  z  Vetef ova 
odj.  z.  D.  385  12 ;  Bohuschius 
de  Drahotus  157  19;  Fridussius 
de  D.  157  19,  175  84;  Machniko 
de  D.   76  28,35. 

Drahüs    hrad    (bei    Plumenau) 

31  18. 

Dresden,  Dresdyn   274  8,28. 

Dressidler  Jörg  387  18. 

Dreswitz  (Drazowitz (?),  G.-B. 
Butschowitz) ;  Obern  Dreswicz 
165ao;  gut  Drezwicz  203  37, 
204  4. 

—  Witko  v.  Dreswicz,  Gem. 
Agnes   165. 

D]Few5itz    (Böhmen);     villa  D. 

196  26,    197  15,  25,    313  35. 

1)  f  i  n  o  w  (DHnov),  G.-B.  Zdounek. 

—  -  Jaknb    z    Drienoveho    390  36; 

Zbinko  de  Drzienowe  (Drzino- 
veho)   143  34,  23815. 

Drnowitz  (Drnovice),  G.-B. 
Wisch  au ;  Durnowicz  prope 
Wissaw   173  36. 

Droskowicz,  Drozkewizc  s. 
Treskowitz. 

Drozdovice  s.  Prossnitz. 

Drslaus  s.   Dirslaus. 

Druytgin  s.  Gemünde. 

Drzienowe  s.  Dfino w. 

Drzowitz  (Drzovice),  G.-B. 
Prossnitz ;  Llobko  de  Dirzcho- 
wicz 12835;  Sycha  Pesschek 
de  Drschowicz  284  34. 

Dub,  G.-B.  Olmütz. 

52 
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—  Jarozlaus  pleb.  eccl.  de  Du- 
bich  19  33. 

—  Lupus,  Nicolaus,  Paulus,  Lubo- 
xninuB  de  Dubich  laici  Olom. 
dioc.   19  33. 

Duba,    Andreas    de    I).    174 16; 

Benesch  v.  D.  183  3s;  Heiurich 

V.    D.,     mag.     curie     262,  ii ; 

Hasek  z  Dub6  329  so. 
Duban,    G.-B.  Prossnitz;    rector 

parr.  eccl.  in  D.   172  4.  | 

D  u  b  (;  a  n  (Dubcany),  G.-B.  Litt  au ;   i 

Dubczan. 


—  Medwedko,  Nedwidko  de  I). 
78  8,  99  33;  Wssieborius  de  D. 
388  2«;  Zbynko  de  D.  99if3. 

Dubnian,  Unter-  (Dubnany 
dolny),  G.-B.  Kromau. 

—  Ditricus  dictus  Fernyss  de 
luferiori  Dubnan   134  2. 

Dubrawa  s.  Chunyczka. 
Dubrawicze  s.   Doubrawitz. 
Dubrawnik  s.   Doubrawnik. 
I)  u  c  h  c  o  s.   ßutschowitz. 
Dunayowitz  s.   Daunowitz. 
Duor  terra  in  Hungana  4  9,3. 


Dupaw,  Hermann  v.  D.,  Hermon 
Dupowicz  316 10, 23 ;  s.  Waltsch. 

Durans  s.   Turas. 

Durnowicz  s.  Dmowitz. 

Durslab  s.  Dirslaus. 

D  y-  8.  auch  Di-. 

Dybischius  s.  Blauda. 

Dyebicz  villa  bei  Minor  Clo- 
buk  (viell.   Diwnitz?)   277  5. 

Dyonisiensis  episc.  frater 
Theodricus  344,18. 

Dytwin  s.   Brunn,  St.  Peter. 

Dywa,  Dywye  s.  Oekin. 


E. 


Ebrani  s.   Brunn,  Bürger. 

Ebrusius,  Ebrussius s.  Bukowitz ; 
Lechwitz. 

Eckardus  310 u;  Ekbardus  s. 
Misslitz. 

Egenburg;  Baruch  natus  Ihsaac 
de  E.  Judeus  280  35. 

Egidius  8.  Vöttau. 

Eibenschitz  (Ivancice),  B.-H. 
Brunn;  Wenceslaus  de  Eywan- 
czicz  plebanus  384  3». 

Eichhorn  (Vevefi),  G.-B. 
Tischnowitz;  Bohunco  de  Prze- 
stawlk  burggravius  in  Aychorns 
364  14,18. 

Eisenberg  (Ruda),  G.-B.  Schön- 
berg 0.  Römerstadt;  Alscho, 
Bernhard,  Miks&hik,  Peter  knez, 
Vdclav  bratH  z  Rudy  odj. 
z  Rovenskeho  372. 

Eiwanowitz  (Ivanovice),  G.-B. 
Wisch  au ;  Sturmo  olim  civis  in 
Wischaw,  nunc  iudex  in  Ey- 
wanicz  3935,98. 

Elblinus,    Elblyco    s.  Brosdorf. 

Ellbogen  (Böhmen) ;  Cubiti 
334  6. 

Elhota  s.  Lhota  Hrelowa. 


Elisabeth,  Elska,  Alzb^ta. 
^^  S.  77;  349  3. 

—  «.  Althart;  Böhmen;  Krawor; 
Malenowitz  ;  Prkiio  ;  Pi-ekaz  ; 
Pustomeir ;    Tischnowitz ;   Trop- 

.     pau ;   Ungarn. 

Elze  8.  Chirlitz. 

Engilbertus  s.  Obrowitz. 

Epiko  s.  Hradek. 

Erasmus  8.  236  33,35,  237  20,2»i. 

Erdberg  (Hradek),  G.-B.  Joslo- 

witz ;     Jessco     d.     Schossl     de 

Hradek  250. 

—  8.   Hradek. 
Erfurt. 

—  Benedictincrkloster  S.  Peter, 
Magunt.  dioc:  Abt  Johannes 
22  26,   25 19,  26  30,   27  ö. 

—  Hanna  et  Fridlinus  Judei 
Erffordienses  273  35,   274. 

Erhardus,  Gerhardus,  Herhnrt, 
Hernhort;  s.  Butschowitz;  Chri- 
sans  ;  Heraltitz  ;  Kunstadt ; 
Mürau;  Olmtitz,  advoc;  Vrorz- 
heim. 

Ermetrudis  s.   Brunn,   Bürger. 

Ernst,  Arnostus  s.  Runczicz; 
Prag,  Erzb. 


Eulenberg  (Sovinec) ,  G.  •  B. 
Römerstadt ;  Sowinecz,  Aulen- 
burk,  Ewlinburg,  Ailenburk ; 
Jesco  filius  Pawliconis  de  Sr 
130  4,5;  Johannes  de  S.  al.de 
Pnyowicz  379  37;  Paulus  de  S. 
al.  de  Rassowicz  130  14;  Paulus, 
Pawlik  de  A.  I6616,  201 11; 
Pawlico  de  E.  al.  de  Holcii- 
stein   217  0. 

Eywan  (Ivaii),  G.-B.  Kojetein; 
Ewan,  Ewans,  Ewanie,  Eywanie 
67  35,  106  27,  109  22,  121 21, 
1956,  214i2,2i. 

—  Also,  Alscho  d.E.,  Gem.  Zbinka, 
Zdenca  121 19,26,  195?;  Dali- 
borius  de  E.  99  24;  Jacobus 
Sskura  de  Culhra  d.  de  E. 
106  35;  Johannes  d.  de  E.  121 24; 
Milota  d.  de  E.  106  24,33;  My- 
lotka,  Laczko  et  Gindrzich  fra- 
tres  de  E.,  genitor  Sdenko  65  32,  S5, 
66  17 ;  Nicolaus  d.  Wrablo  de 
E.    121  24. 

E  y  w  a  n  c  z     (eingeg.     Dorf     bei 

Teltsch),  s.  Popowitz. 
E  y  w  a  n  i  c  z  s.   fliwanowitz. 
Eywanczicz  s.  Eibenschitz. 


Fei  her  s.  Wien. 
Felcz  s.  Chaffunk. 
Fernyss  s.  Dubnian. 
Fetovien-  s.  Vöttau. 


F. 


F  r  a  i  n     (Vranov),     B.  -  H.    Umg.  |   F  r  a  n  c  i  s  c  u  s  s.  Breslau  ;  Fulnek ; 
Znaim;    Nicolaus    plebanus    in  Mühlhausen;    Olmütz    canonici. 

Fren    384  32;    s.    Znaim,    Bür-      Franco  s.  Brunn,  Bürger;  Kuno- 
gcr.  I        witz;  Mähren. 
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Fraukstadt  (Frenstiit^,  B.-H. 
MiBtek;  Birsako  advocatus  in 
Frankenstat  194  33. 

Frau^enroth  (Bayern),  Conradus 
quond.  Mertlini  de  Frawenrod, 
der.  Narenpurg,  dioc,  publ. 
notar.  2434. 

Freiberg  (PHbor),  B.-H.  Neu- 
titschein ;  Heinezko  Oirka  advo- 
catiis  in  Freyburg  260 1»,  2(51  32. 

Freistadt  ( Fry etat) ;  Frey sta t, 
Frienstat,  Vreygenatat.  • 

—  Bohusch  de  V.  202  3ß ;  Nico- 
laus Luce  de  F.,  Nicolnus  de 
F.  der»  Olom.  dioc,  publ.  notar. 
58  25,  60  11.      . 

Freu  8.  Frain. 

Freytags  s.  Jestbofitz. 

Fricek  37223. 

Friczendorf    s.     Fritschowitz. 

Friczo  8.  Leipnik. 

Fridlinus  s.  Erfurt;  Pokam. 


Fridussius  s.  Drahutusch. 
Fried  Und     (Fridlant),     G.-B. 

Mistek;    Hinko    de    F.    154  80, 

155^1,55,  28833;    Smilo  de  F. 

1 50  37 ;  Smyl,  Heynke,  Jcschke, 

Brüder  von   F.    125  28. 
Friedrich,  Fridricus,   ßedricus, 

Bedl^ich. 

—  dominus   F.   179  23. 

—  s.  Baislawitz ;  Chotaun ;  Cir- 
chov;  Kolesch^u;  Krumsiu; 
Kunstadt ;  Lodenitz ;  Lultsch ; 
Olmütz,  docani;  Prossnitz; 
Schomburg ;  Stemberg ;  Tanfelt ; 
Welehrad ;  Wolfraiuskirchen. 

F  r  i  e  n  d  0  r  f,  Bernhard  Hecht  z  F. 

355  3. 
Fritschowitz     (Fryeovice) , 

G.-B.  Mistek;  Friczendorf  44  32, 

13121,34,    132  15,   25133,  252  6, 

304  18,3;.. 
Fron  er  Hugo  27  25. 


Frumstcyn,  Johannes  de  F. 
70  20. 

Fryvald,    Hyncik    z  F.  397  35. 

F  ü  1 1  s  t  e  i  n  (Schles.  M.  E.),  G.-B. 
Hotzenplotz ;  Fulenstheyn,  Fuln- 
stayn,  Fullenstein. 

: —  Henricus  de  F.,  Gem.  Anna 
V.  Runstadt  187  28,  188i;  Hen- 
ricus de  F.,  capitaneus  episc. 
Olom.  252  4,  26019,  262  26, 
270  84,    289  35,    290 18,    346 17. 

—  Znatone  et  Fulstein  (wahrsch. 
zu  lesen:  Znato  de  F.)  381  ir>. 

F u  1  n  e  k,  B.-H.  Neutitschein,  38  u, 
115  29,   116 10,   118. 

—  Augustinerkloster    257 — 259. 

—  plebani  eccl.  parr. :  Franciscus 
115  23;  Mladota   37  35,  38. 

—  Lerll  purkrabie  z  F.  400  1 ;  s. 
Brandis. 

—  domini  de  F.  s.  Rrawar. 
F  u  n  d  u  I  i  s.  Oleschnitschka. 


G. 


Gabriel  26124. 

Galpusch  8.  Zwittau. 

G dossau  (Kdoiisov),  G.-B.  Jam- 
nitz ;  parr.  eccl.  in  Gdusow 
340  3ß. 

G  e  b  I  i  n  u  s  s.  Strichonen. 

G  e  1  c  z  8.  Keltsch. 

Gelenye  rohy  s.  Bohuslawitz. 

G  emiin  de,  Heinrich  v.  G.,  Bau- 
meister des  Markgr.  Jodok, 
Gem.  Druytgin,  Tochter  Michels, 
Dombaumeisters  zu  K51n  239, 
240. 

Genicz,    Budewoy    de  G.  21  1«. 

Genua    (Italien) ;    Janua '  2283. 

G  e  0  r  g  i  u  s,  Georius,  Görg,  Jörg, 
Girzico,  Jirik  s.  Brand ;  Doma- 
zelitz  ;  Dressidler  ;  Hödnitz  ; 
Rrawar ;  Niemtschitz ;  Stabels- 
dorf;  Trebitsch;  Vöttau;  Wele- 
hrad. 

Gerdrudis  s.  Reisch. 

Gerhardsdorf  (Pr.-Schlesien) 
307  14. 

Gerhardus  s.  Erhardus. 

Gerhartice  s.  Gersdorf. 

Ge  rh  a  rt  8  d  or  f  (Niederöstcrreich?) 
IO4. 


Gerlsdorf  (Gerlichov),  G.-B. 
Fulnek;  villa  Gerlaci,  Gerlach 
villa  ante  Fulneccio  37  37, 1 75 13. 

—  iudex  Conradus  Mathie  37  38; 

—  Petrus  Spfinginsgut  (civis?) 
3  1  39. 

Gerozlaus  s.  Jaroslaus. 
Gersdorf    (Rerhartice) ,     G.-B. 

Hof;   324  12,  Gerhartice  368  29. 
Gcrspitz(Ger8pico),  G.-B. Brunn; 

lanei  in   G.   14  19. 

—  Mixico  de  G.,  feodalis  eccl. 
Olom.   359  20. 

Geschk  s.  Johannes. 

Gesdon  s.  Stichowitz. 

G  e  w  i  t  s  c  h  (Jevicko),  B.-H.  Mähr.- 
Trübau ;  Gewycz ,  Gewiczka , 
Jevieka;  civitas  123  30,  359 1; 
8.  Hradek;  Plankenberg. 

—  Augustinerkloster :  Prior  Hart- 
wicus   123  8,20. 

—  A  udreas  Stoyslai  de  G.  370  2, 25. 

—  Nicolaus  de  G.,  canon«  Olom., 
Schwester  Adlyhaydis  193  25; 
s.   Olmütz,  canonici. 

—  Petrus  olim  Petri  de  G.,  der. 
Olom.  dioc,  publ.  notar.  60 14, 
81  30,   87  39,   97  3. 


'  —  Franciscus  de  G.  s.  Breslau; 
Olmütz,  canonici. 

Gewspitz  8.  Jaispitz. 

Geylnhusen  s.  Böhmen,  Ranzlei. 

Ghulen,  Johannes  de  Gh.,  s. 
Olmütz,  canonici. 

Giebau  (Jivovd%  G.-B.  Stem- 
berg; Giwowa  374  18. 

Gilgenberg  St.,  Nickel  v.  Pil- 
lunk  V.  St,  G.  2Ö4  8. 

Gindrzich   s.   Henricus. 

G  i  r  k  a  s.  Freiberg. 

Girzico  s.  Georgius. 

Giwawecz  Sucho  rupes  bei 
Giebau  374  22, 

Giwowa  8.  Giebau. 

Giwowecz     fluv.    bei    Giebau 

374  22,38. 

G 1  a  t  z  s.  Circhov. 
Glawer  s.  Brunn,  Bürger, 
Cvnehnitz  s.  Znaim. 
Gobelinus  s.  Strichonen. 
Goczensdorff    s.    Gotschdorf, 
Goczlinus  s.   IJng.-Brod. 
G  o  1  a  c  h  8.  Olmütz,  provincia. 
Goldenstein  (Roldstyn),  G.-B, 

Altstadt;    Henik    z  Goldsteina» 

Gem.  Anna   355  28,30. 

52* 
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G  ole  (Pr.-Schlesien)  307  19;  Petir 

schultes  V.  der  G.  308  11. 
Oonvicissen-  s.  Hrflnn,  Burger. 
Görg  8.  Georg. 
Gotschalk,     Goitschalck    s. 

Köln. 
Gotschdorf  (Hoätalkov),   G.-B. 

Olbersdorf;    Nicolaus     de    Ho- 

Bchalkdorf,    Niclas    Stosche    v. 

Goczensdorff  162^8,  262  87. 
Gradicensis  archidiac.  s.  König- 

grätz. 
(4  r  a  d  i  z,    Gradic-,    Gredis  mona- 

sterinm  s.  Kloster  Hradisch. 
G  r  a  g  i  e  f  i  e    (Krajif  )    Mlady 

337  35. 


Gralandus  s.  Huda. 

(t  ratzen      (  Böhmen) ;      castrum 

Greczczen,  lingua  boemica  No- 

vum     Castrum     74  1,     oppidum 

74  2. 
Gregorius  56  «s. 
—  8.   Bi-eznitz;  Rom,  Pftpste. 
Greifendorf,    G.-B.     Zwittau; 

Greiffendorff  249  S6, 3«. 
Greiffenberk,    Mendlik   y.  G. 

360  20,  26. 
G  r  e  1  i  c  z  s.  Kralitfi. 
Gremer   s.  Leipnik. 
Greyfemberg,      Johannes     d. 

Greyf  de  G.  168  3a. 
Grodkau  (Pr.-Schlesien)  30723. 


Gross-Hoschitz  (Pr.-Schlesien); 
viilaHossthiczMaiorOppavienBis 
distr.,  Sita  prope  Cravar  113, 
114;  Villa  Hossczicz  in  distr. 
Oppaviensi   145  27. 

Grunwald,  Benessius  et  Andreas 
fratres  d.  de  G.,  Benessius  pa- 
truus  341  1,2. 

Guglawicz  8.  Kudlowitz. 

Guido  5  so. 

Gumeyn  s.  Komein. 

G H  r e  in  (KuHm),  G.-B.  Tischno- 
witz;  Jano  de  Lhota  res.  in 
Corzim  312  28,  313 ;  Wenceslaus 
de  Gureym  s.  Kremsier. 

Gymramus  s.  Jakobau. 


H. 


H  a  b  a  r  d  u  8,  Habart  s.  Prostibor ; 
Tan  feit;  Zierotin. 

Habel  s.  Ung.-ßrod. 

Habsburgy  Kudolphus  de  H. 
comes  197  39. 

H  a  1  p  s.  Hotzenplotz. 

Handlinus  s.  Littan. 

Hanke  s.  Johannes. 

Hanmaunus  s.  Bautsch. 

Hanna  (Fluss),  Starä  Hana 
297  1,25. 

Hanna  (Personenname)  s.  Erfurt. 

Hans,  Hannus,  Hannuschius,  Ha- 
nusek  s.  Johannes. 

H  a  r  d  e  g  g,  Johann  graf  ze  Maid- 
burg und  Hardekk  386  S7. 

H  a  r  d  1  i  b  u  8,    Hartlib    s.   Arcleb. 

Hartikowitz  (Hartikovice), 
G.-B.  Namiest;  Bohunko  de 
Hartwicowicz,  feudalis  mona- 
sterii  S.  Benedict!  in  Luha 
127  5. 

Hartmanitz  (Hartmanice),  G.-B. 
Plumenau  43  19,  44  6. 

—  Mikssyco  et  Wanco  fratres  dicti 
Kig  de  H.  311,  312;  Ulricus 
Ky    de     H.    al.    de    Herolticz 

143  34. 

Hartmannuss.  Buchlau ;  Scher- 
kowitz. 

Hartvuest  s.  Brflnn,  Bürger. 

Hartwicowicz  s.  Hartikowitz. 

Hartwicus,  Hertvicus  s.  Ge- 
witsch; Lepejowitz. 


Hasco,  Hasek  s.  Blunden;  Duba; 

Prag;  Swereticz. 
Hasenburg,    Zbinco    Lepus    de 

Hasmburg  74  S2. 
H  a  8  o  8.  Weissenfeis. 
Haugwitz,    Henricus    de    Hug- 

wicz   145  ä. 
Hawlico    8.     Bfeznitz;    Tirma- 

czaw. 
H  a  y  m  a  n  n,    Haymo    s.    Unatitz. 
Haymperger  s.  Henneberg. 
H  a  y  n  a  w ,     Petrus    de    H.    s. 

Breslau. 
Hayndlinus  s.  Ung.-Brod. 
Hecht;  dominus  Hechto   1 3  7  11 ; 

Petrus  H.   104  84. 

—  s.Friendorf ;  Rossitz ;  Schtttzen- 
dorf. 

Hedwica  s.  Smrcan. 

Heiligenkreuz  (Nied.-Österr.) ; 
Cistercienserkloster  S.  Crucis : 
Abt  Heinricus   10  0. 

Heinreichs  s.  Bittesch. 

Heinczendorf  (bei  BistHtz 
a.  H.  ?) ;  propungnaculum  Hayn- 
czendorif  187  1. 

Helfenstein  (Helfötyn),  Burg- 
ruine, G.-B.  Lieipnik;  castrum, 
east^llum  H.   162  2,  318  26. 

—  -    Myxo    purchravius    castri    H. 

66  16. 
' —  8.  Krawar. 
Henneberg,  Bertoldus  de  Hen- 

uemberg  comes  74  si,  Perchtold 


d.  Haymperger,  Gem.  Kathrein 
122  10. 

Henricus,  Heinricus,  Heinrich, 
Hendrich,  Gindrzich,  Jindrich 
s.  Albemdorf;  Althart;  Arnolto- 
witz;  Blauda;  Breznitz ;  Brieg; 
Brunn  ;  Colmos  ;  Öihowitz  ; 
Duba;  Eywan;  Füllstein;  Ge- 
münde ;  Haagwitz ;  Heiligen- 
kreuz  ;  Heraltitz  ;  Jaispitz  ; 
Jarohnowitz ;  Kostel ;  Kra- 
war ;  Kremsier ;  Krumsin ; 
Landskron ;  Lepejowitz ;  Lieg- 
nitz  ;  Lipa ;  Mähren  ;  Mese- 
ritsch;  Münsterberg;  Mürau; 
Mutenitz;  Neuhaas;  Newojitz; 
Ol  mutz  provincia,  Capitel ;  Pflug ; 
Podhaj ;  Rabenstein ;  Radosto- 
witz ;  Rosenberg ;  Schlesien ; 
Schönwald;  Schwarzburg;  Senk- 
wiczer  ;  Tanfelt ;  Trebitsch  ; 
Troubek  ;  Tzimak  ;  Vöttau  ; 
Welehrad. 

H  e  n-s  1  i  n  u  8  (  Henaelik,  Henslik) 
324  22;  8.  Ciker;  Kowalowitz; 
Landskron  ;  Leipnik  ;  Prag ; 
Bippau. 

Her  alt,  Herart  s.  Kunstadt. 

Heraltitz  (Heraltice),  G.-B. 
Trebitsch;  Heraltioz,  Herolticz, 
Herrolticz ;   104  28. 

—  Bemardus  conventor  in  H. 
23131;  Dirsko  rector  eccl.  in 
H.  87  37;   Erhardus,  Gerhardos 
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de  H.219,224— 227,229— 231, 
278;  Honricua  Herolt  de  H. 
285  34;  Janko  (Br.  Erhards) 
122  9,  218  88,  224  —  227, 
229—231,  278;  Ulricua  (Br. 
Jankos)  122  23,  218  23. 

—  8.  Hartmanitz. 
Herbordas  s.  Buchlowitz ;  Kat- 

scher. 

II  e  r  b  o  r  t,  man  koatela  Olom., 
Gem.  Margaretfaa,  Sohn  Her- 
bortik  354  34,  355  1, 13. 

Heroza  s.   Weschek. 

H  e  r  h  a  r  t,  Hernhort  s.  Erhardus. 

Hermann  11 8,  Heirman. 

—  H.  qnondam  Philipp!,  publ. 
notrir.,    der.   Olom.  dioc.  61  so. 

—  H.  familiaris  epiac.  Olom, 
306  1,  7. 

—  8.  Dupaw;  Leipnik;  Nakl; 
Neuhana  ;  Olmütz ,  canonici ; 
PassHU ;  Rataj ;  Znaim. 

Hermansdor  ff  (Hermeradorf  im 
G.-B.  Zwittau?)  249  26. 

Hermantach  (Heirmanec),  G.-B. 
Datsehitz ;  ves  v  Hermanczi 
282  0. 

Herolt  a.  Heraltitz. 

Herolticz  b.  Heraltitz ;  Herrlitz. 

H  e  r  r  1  i  t  z  (Heraltice) ,  G.-B. 
Benniach ;  Alachico  de  Herolticz 
162  37;  Borzuto  de  H.,  Tochter: 
Anna,  Gemahlin  dea  Nicolaus 
de  Luboged,   162 11. 

H  e  r  8  i  c  (Horitz,  G  .-B.  Blanako  ?) ; 
MikulnS  z  H.  392  18. 

H  e  r  B  c  h  o,  Heraao,  Heraaico. 

—  8.  Amalawicz;  Chilitz;  Ci- 
witsch;  Hradek;  Krokeradorf; 
Lelekowitz ;  Meilitz ;  Mödritz  ; 
Roketnitz;    Trpinek;  Turowitz. 

Hertvicua  a.  Hartwicua. 

üeynke,    Heynczke    a.    Hinko. 

Hieroaolymitani ;  prior  et 
fratrea  hoapitalia  H.  in  Polonia 
et  Moravia  7  22 ;  prior  fr.  H.  7  2&. 

—  a.  Teachen. 

Hilaria,    Hjlaria    a.    Puatomeh 

Hilboczkitia   192  25. 

Hinko,  Hincz,  Heynke,  Heyn- 
czke, HynSik  a.  Althart;  Bi- 
atntz;  Blauda;  Brunn;  Buaau; 
Friedland ;  Frywald ;  Jaiapitz ; 
Langa ;  Lipa ;  Mfthren,  Kanzlei ; 
Nakl;    Obrowitz;    Olmütz,  Ca- 


pitel ;  Pogrella ;  Posaoticz ;  Roa- 
aitz ;  Tassau ;  Vöttau ;  Waldstein ; 
Würben. 

H 1  u  b  o  k  a  (bei  Troppau  ?) ;  Husco 
de  H.   88 14. 

Hluboky  (bei  Olmütz?)  castrum 
198  20. 

H  l  u  c  h  o  w  (Hluehov) ,  G.-B. 
Konitz;  Jark  de  H.  255  39. 

Hobzie,  Hobzy  b.  Althart. 

H  o  c  h  k  r  e  t  s  c  h  a  m  (G.-B.  Königs- 
berg in  Schleaien);  villa  Alta 
Tabema  48  22, 27. 

Hochwald  (Hukvaldy),  G.-B. 
Miatek;  Cnnczo  de  Smola  purg- 
grav.  in  Hukenwald  252?  (a. 
auch  Schmole). 

Hoczenplacz,  Hoczemplaga  a. 
Hotzenplotz. 

Höditz  (Hodice),  G.-B.  Iglau; 
Jan  z  Hodic  385 12. 

H  ö  d  n  i  t  z  (Hodonice),  G.-B.  Znaim; 
Görg  V.  H.  37537,  376  s. 

Hodyaalaus  s.   BiPewnow. 

Hohenatadt  (Zdbi^eh) ;  Andreaa 
de  Leaaniczjburggravius  in  Hoen- 
stat  300  34. 

Hoiger  s.  Wittingan. 

Holik  Johannes  s.  Utroina. 

Holleschan  (Holeiov) ;  rector 
parr.  eecl.  in  H.   172 1. 

Hologwizt,  Lebuah  de  H.  21 1«. 

Holstein  (Holstyn),  G.-B.  Blan- 
ako ;  Holatain,  Holnatein,  Hollen- 
atein. 

—  Botho,  Potho,  Pot  de  H.  96  24, 
13014,  145  2,  166 16,  184  7; 
Jeaco,  Geachk  (Kropacz)  de  H. 
(Br.  Bothoa)  96  24 ,  1 30  81 , 
1 66  4, 14 ;  Paulua  (Br.  der  vorigen) 
de  H.  13030;  a.  Eulenberg; 
Stephanua  de  H.  al.  de  Wart- 
now  217  5;  Wok,  Wocco  (Br. 
Jeacoa  und  Paula)  de  H.  130  so, 
166  15,  217  5,  397  36;  a. 
Czmairhof. 

Flolub  a.  Doubrawnik;   Mödritz. 

Holwrno  8.   Howora. 

Honczowicz    a.   Huntachowitz. 

Horka    villa    (G.-B.    Leipnik?) 

45  38. 

Hör 88  0  8.  Bohuslawitz. 
H  o  r  u  8   1 1 16. 

Horzawicz  (Hotowitz  ?) ,  Ite- 
neach   v.  il.  293  ig. 


Hoachalkdorf    3.    Gotschdorf. 

Hoaaczicz,  Hoaathicz  a.  Groaa- 
Hoachitz. 

Hoaterlitz  (Hoat^hradice), G.-B. 
Kromau;  Nicolaua  iudicia  de 
Hoatradicz  348  31,  353  27. 

Hoatradicz,  Jakob  von  H.,  a. 
Znaim,   Bürger. 

Hotzenplotz  (Oaoblaha),  H.-H. 
Jägerndorf;  Hoczenplacz,  Ho- 
fzenplocz,  Hoczemplaga  260  le, 
262  22,  287  0,  289  17,  290 12 
(Vorwerk  Halp),  294  33,  295  8, 
296  6,  314 ;  diatrictua  H.,  capita- 
neua  in  H.  295  10,  295  12, 83 ; 
Bartholomeua  advocatua  in  H. 
260  20 ;  Paulua  (Paulico,  Pawil) 
Schenwicz,  hauptmann  zu  H. 
26219,  270  35,  28915,35,  290  19, 
321  31 ;  Petir  Dithrich  von  der 
H.  287  5,10. 

Howora    ( Holwrno  ?)    a.    Cech  ; 

PrU88. 

Hrabecz  8.  Sononkr. 

Hrab  lach  ins  a.  Wildatem. 

Hrabovfi  a.  Raabe. 

Hra  d e c,  ZwSst  fe^,  Opat  z  Hradce 

366  22. 
Hradek. 

—  hrad  u  Jevicky  359 1, «. 

•  Epiko  et  Hersao  fratrea  de  H. 
117  88;    Mikaaik  de  H.  214 15. 

—  8.  Erdberg. 

PIradiach  a.  Ung.-Hradiach. 
Hradiat  8.  Kloster  Hradiaeh. 
Hradachan    ( Hrad5any ),    G.-B. 

BiatHtz  a.  H. ;  Hradczan  100  28. 
H  r  a  n  i  £  n  a  b.  Peteradorf. 
Hrdibofitz  (Hrdiborice),   G.-B. 

Proaanitz ;     villa     Hyrdieboricz 

682. 
H  r  e  1  o  w  a  Lhota  a.  Lhota. 
Hrotho  8.  Kunstadt. 
Hrubcze  a.  Scfaonanger. 
Hrubachitz    (Hrubcice),    G.-B. 

Proaanitz ;  villa  Hrubczicz  382  23. 
H  r  u  8  8  k  a  s.  Ratkau. 
H  r  n  t  8.  Moatkowitz. 
Hrybeachowicz,  Jeaco  Oppole 

de  H.  29817. 
Hrzehorzow  a.  Regens. 
Hrzibenacz  8.  Stolzmütz. 
Hrzko  d.  Krbyn  294  1«. 
Hüben;  gut  und  dorf  zu  den  H.  112, 

113  2;  Pesaik  von  den  H.  112. 
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Hugo  8.  Froner;  Rom,  Cardinftle. 
Hugwicz  8.  Haugwitz. 
Huhna  s.  Smrßan. 
Hiikenwaid  s.  Hochwald. 
H  u  1 1  e  i  n  (HuHn),  G.-B.  Kremsier ; 
Ffulin,   Hulyn,   Hulain. 

—  zoll  und  gericht  zu  H.,  Do- 
manko  richter  zu  H.  266  37,38, 
273  19. 

—  rector  parr.  eccl.  in  H,  172«. 


—  Johannes  de  H.  s.  Olmütz  vicarii. 

H  u  m  e  n  c  e  inons  bei  Giebau  3  74  20. 

Hungaria  s,  Ungarn. 

Huntschowitz  (HunCovice), 
Ct.-H.  Littau ;  Daliborius  de 
Honczowicz  (Hunschowicz),  ca- 
nonicus  Olom.  21)0  31,  322  25, 
342  27. 

Husieti  8.  Krumein. 

H  u  8  8  e  r  o  s.  Kozusch  an . 


Hussye  s.  Prowoz. 
Hustienowitz     (Hugteuovice), 

O .  -  B.     Ung.  -  Hradisch ;      villa 

Vschenowicz    seu    Nova  Curia; 

prata:     Der&tat,      Ochsenwicz, 

Vispan   110  36,  111  2. 
—  Jano    de   üsczenowicz    190  30. 
Hymilich     terra     in     Hungaria 

3  31,  32. 

Hyrdieboricz  8.  HrdiboHtz. 


Ig  lau,    Jihlava    345  34, 

36510,  385  30. 
—  Bürger  147  29. 
lugramua  s.  Jakobau. 


364  24, 


I. 


Ingrowitz    ( Jimr  amo  v)r     6 .-  B. 
Neustadtl;   Ingramycz   69  10, 27. 
—    Budyzlaus   pleb.   in    I.   69 1«. 
Innoccnz  s.  Rom,  Päpste. 


Isaac,    Ihsaac,    Ysaac  s.  Brunn, 

Juden;  Egenburg. 
Iwan,  Ywanek  s.  Budwitz ;  Öen- 


wir. 


j. 


Jaeho,  Br.  Ratislaus   129  24. 

J  ä  c  o  b  u  8  (Jakub,  Jacubco),  ma- 
gister  J.  (Siegelschneider)  10434; 
8.  Brunn,  S.  Jakob ;  Dobrtschitz  ; 
Dnnow  ;  Eywan  ;  Kostrzab  ; 
Kremsier;  Krumsin;  Kunowitz; 
Neuschin;  Nyessler;  Olmütz, 
Capitely  vicarii ;  Oponeschitz ; 
Prossnitz  ;  Pruss  ;  Welohrad  ; 
Znaim. 

Jägerndorf  (Schlesien);  Jeger- 
dorff  172 1,  262  29. 

Ja  i  spitz  ( JeviSovice) ,  G.-B. 
Znaim ;  Heinrich  und  Hink  Brü- 
der; deren  Vettern:  Jan,  Sig- 
mund, Peter,  Andre,  Br.  von 
Jawspicz,  gen.  von  d.  Chunstat 
253  25, 2« ;  Heinrich  von  Gewspicz 
29315. 

Jakobau  (Jakubov),  G.-B.  Bud- 
witz ;  Ingrarous  de  Jacobaw 
63  22;  Gymramus,  Micsso,  Ru- 
landus  de  J.  283  38. 

—  8.  Pernstein. 

J  a  k  t  a  r  ( Jaktaf ),  G.-B.  Troppau ; 
dorf  zu  dem  Jecter  273  12. 

J  a  m  n  y  (Jamne),  G.-B.  Iglau ; 
Jampne  220  12. 

Jan,  Jano,  Janko,  Janiko,  Jeniko, 
Janes,  Janacz,  Jenczo,  Jeneczko 
u.  ahn).  8.  Johannes. 


Janowitz  (Janovice),  G.-B.  By- 
stHtz;  315  u. 

—  Burchardus,  Theodericus  de  J. 
1982;  Przibislaus  de  J.   98 13. 

Janua  s.  Genua. 

Janussie  s.  Zubo. 

Jaraczius,    Jarecz   s.  Pogrella. 

Jarco,  Jark  s.  Hluchow;  Popo- 
witz. 

Jarmeritz  (JaromeHce),  G.-B. 
Budwitz ;  Johannes  pleb.  in  Jar- 
mierzicz   343. 

Jarohnowitz  (Jarohiiovice), 
G.-B.  Kremsier;  Henricus  de 
Jarohnowicz  ( Jarohnyewicz ) 
31130,  32821,  al.  de  Trubek 
371  lö. 

Jaroskovsky  dvuor  (bei  Sticho- 
witz)  390  25. 

Jaroslaus,  Jarossius,  Jaro^, 
Jarossko,  Jeresch,  Gerozlaus 
8.  Bodenstadt ;  Buchlowitz ;  Cim- 
burg  ;  Dub  ;  Knihnitz  ;  Mei- 
litz  ;  Mcseritsch  ;  Nitkowitz  ; 
Obrowitz ;  Odiochowitz  ;  Olmütz, 
Capitel ;  Partschendorf;  Sobie- 
schin  ;  Sternberg  ;  Zborowitz  ; 
Znaim« 

Jaroslawa  s.  Prag. 

Jassenitz  (Jasenice),  G.-B.  Wall. - 
Meseritsch;  Jessenicz  132  S2. 


J  auriensis  P.  834. 

Jaxo,    substitutus    Petri    Argille, 

princ.  procuratoris  Smilonis   de 

Sternberg,   242  2«. 
Jeclinus    s.    Leipnik;    Olmütz, 

consules. 
Jecter  s.  Jaktar. 
Jegerdorff  s.  Jägerndorf. 
Jenczo,  Jeniko  s.  Jan. 
Jenikau    (Jenikov),    G.-B.  Dat- 

schitz;  Wenceslaus  de  Jenikow 

17111. 
Jeresch  s.  Jaroslaus. 
J  e  r  o  n  i  m  u  8  s.  Buchlau  ;  Buchlo- 
witz. 
J  e  8  c  o     notarius    march.    Jodoci 

1 07  38 ;  camerarius  march.  Jodoci 

234«. 

—  Jesk,  Jesik,  Geschk  s.  Johannes. 
Jeskvicz  (bei  Znaim ?) ;  Czenko 

de  J.  219  25. 
Jessenitz  s.  Jassenitz, 
Jestboritz    (Itöhmen) ;    Jcst- 
boricz,     Jestiboricz,    Jesboricz, 
Jeseworschicz  247  35,  248,  276, 
28125,    282  35,    28312,    287  3«. 

—  iudicium  in  J.  7122,  gericht 
zu  Jeseworschicz,  das  man  den 
Freytaga  nennet  156  30,    157 1. 

—  Bunka,  Schwester  des  Richter» 

—  in  J.,  Gem.  Jesko  156  ss,  157  4; 
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JohRnnes  quondam  iudex  in  J. 
71  £3;  Marscho  de  J.   ?!• 

—  a.  Ciwitsch. 
Jevicka  8.  Gewitsch. 
Jilvi  8.  OleschniUchka. 
Jindlrich  8.  Henricti8. 
Jiirik  8.  Oeorg. 

J  o  b  8 1,  Jost,  Jodocas  8.  Mähren ; 
R(>8enberg ;  Wolfebei'p. 

Johannes,  Johanco ,  Jochan , 
Hans,  Hanke,  Jan  und  Je8cu 
mit  allen  Nebenformen. 

—  J.  evangelista   7  ü. 

—  8.  Altendorf;  Althart;  Arnoltij- 
wiez ;  Awer ;  llabitz ;  BaHtz ; 
Hochdalitz;  Höhmen;  Itologna; 
Iloakowitz ;  Hraunsberg ;  Bres- 
lau ;  Hrezowitz ;  Hrünn ;  Cepe- 
ricz;  Chirlitz;  Chorin;  Chud- 
wein ;  Croena ;  Czierkwitz ;  Czy- 
hotlca ;  ( !ekau ;  Cihowitz  ;  Deblin  ; 
Dobroekowitz ;  Dobrotitz ;  Do- 
bnisch ;  Dolloplas ;  Domamis- 
litz;  Doubrawitz;  Erdberg;  Er- 
furt; Eulenberg;  Eywan;  Fried- 
land ;  Frumsteyn ;  Greyfemberg ; 


( y  urein ;  Hardegg ;  Hera  kitz ; 
Höditz ;  Holstein ;  Hrybescho- 
witz :  HuUein ;  Hustienowitz ; 
Jaispitz ;  J armeritz ;  JestboHtz ; 
Katseher ;  Klobouk ;  Kloster- 
bruek;  Konitz ;  Krnsna;  Kra- 
war  ;  Kremsier  ;  KFenowitz  ; 
Krumsin;  Kuchenmeister;  Kum- 
rowitz  ;  Knnsnk  ;  Kunstadt ; 
Kvinzendorf ;  Lanaw  ;  Lecz  ; 
Leitomischl ;  Leschan  ;  Lhota ; 
Liebeuthal ;  Lipa  ;  Loboditz ; 
Lomnitz;  Lultsch;  Lutitz;  Lu- 
xemburg ;  Mähren  ;  Mähr.- Neu- 
stadt ;  Meilitz ;  Merseburg ;  Mese- 
ritsch  ;  Millonitz  ;  Mödlitz  ; 
MoHtz  ;  Nazareth  ;  Nedachle- 
bitz;  Neisse;  Neprothow;  Ne- 
zamislitz ;  Nietschitz ;  Nohabko ; 
Oleschnitachka ;  Olmütz :  Pawlo- 
witz ;  Pentschitz ;  Pirkenstein ; 
Podhaj;  Pogrella;  Prag;  Pre- 
rau;  PHkaz;  Prkno;  Prschno; 
Ptin;  Puklicz;  Pustome^;  Pycz- 
ka  ;  Ratkau  ;  Radostowitz  ; 
Raitz;    Rauako;   Retz;  Riehen- 
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wald  ;      Ritschan  ;      Roketnitz  ; 

Rom ;    Roschtiotek ;  Rosenberg ; 

Rossitz ;  Rostein ;  Ruspurk ;  Saar ; 

Scitina;    Sklenau;     Stablowitz; 

Sternberg;    Stichowitz;  Stfitez; 

Swoynow ;  Tassowitz ;  Tilmanni ; 

Trebitsch ;    Troppau ;    Trpinek ; 

Turowecz ;     Tyczke ;     Tzsche- 

czsans ;      Urbantsch ;     Utr<»ina  ; 

Vöttan ;   Wartemberg ;  Wazan ; 

Welehrad ;  Welletein ;  Weschek ; 

Weysenzee ;    Widycz ;    Wilhan- 

titz  ;       Wisowitz  ;       Witzkow  ; 

Wressin ;     Wstraz ;     Wyasoke ; 

Zbraslau;  Zbraelawecz;  Znaim; 

Zop. 
Jordan  US  s.   Kremsier;    Neutit- 

Bchein. 
Jörg  8.  Georg. 
Joseph  8,  Kremsier. 
Jost  8.  Jobst. 
Judiz  8.   Neu  titschein. 
J  udlinus  8.   Hrünn. 
Jutta,  Juta,  Jutka  s.  Kunstadt; 

Olmfitz,  Bürger;  Pokam;  Reiach; 

Stai^echowitz. 


K. 


Kaczicze  s.  Cimburg. 
Kad  alic'zie,  Kadaliczo  lOB  ü,i7. 
K  a  d  o  l  d  u  8,  Cadoldus  s.  Paulowitz. 
Kalocza      ( Ungarn) ;      Nicolaus 

arehicpisc.      Colocensis ,     anlae 

cancellarius  63  8. 
Kanitz  (Kounice),   G.-H.  Eiben- 

schitz ;  Cunicz,Chanicz,Chynnic-. 

—  Zarco  de  Semein  cast^llanus 
in  C.    178  30. 

—  Präm.  Kloster  179  5,  223  32; 
Propst  Wenceslans  108  26, 1 78  26. 

Kanowitz     (Kaiiovice),     (t.-B. 

Ung.-Brod ;  Maczko  de  K.  1 59  37. 
Kaplif  (Kepler),  Philipp  83  lo. 
Kärnten,     Ulricus     filius     ducis 

Karinthye  4  S3. 
K  a  r  o  l  u  s,      Karl      s.      Böhmen  ; 

Mähren;   Ungarn;  Wazan. 
K  u  t  e  r  i  n  a,   Kathrein,  C^atharina. 

—  Katerina  S.   7  7. 

—  8.  Brunn ;  Damborschitz  ; 
Heuneberg ;  Krawar ;  Reisch ; 
Tischnowitz;   Ungarn. 


KateMnitz (viell.  Kattendorf  bei 
Freiberg);  MaHk  z  KateHnic  3565. 

Katscher  (Pr.- Schlesien);  Ka- 
tr/<»,  Keczer  19?,   314  le. 

—  Hannus  Saxo  de  K.  288  34; 
Herbordus  miles  de  K.  270  84, 
288  3». 

K  a  u  t  h  c  n  (Pr.-Schlesien) ;  villa 
Cuty   2657. 

Kcgyl  8.   Brunn,  Bürger. 

Keltsch  (Kelß),  G.-B.  Weiss- 
kirchen; (felcz,  Kelcz  148  4,30, 
20014,   269  18,   346 18. 

—  Wenceslaus  clericus  de  G.  269, 
270. 

Kcmpnitz,  Tobias  de  K.  44 u. 
Kepler  s«  Kaplif. 
K  h  u  o  n  i  c  z   s.  Konitz. 
K  i  c  z  m  e  g  i  1  s.  Pressburg. 
Kig,  Ky   8.  Hartmanitz. 
Kirlicz  s.  Chirlitz. 
K  i  r  w  e  i n  (Skrbeii),  G.-B.  Olmütz ; 
Villa  Skrben  198  80. 

—  8.   Wranowitz. 


Kiselowitz  (Kyselovice),  G.-B. 
Kremsier ;  bona  in  Kisselowicz 
153  9. 10. 

Kladnik  (Kladnik),  G.-B.  Bi- 
stHtz  a.  H. ;  Ulricus  de  Klad- 
nik (Cladnyck)    106  34,    187  i3. 

Klantendorf  (Kujavy),  G.-B. 
Fnlnek;  Thilo  de  Clementis 
Villa  38  13. 

Klemstajn,  Mikulan  fe£.  Maly 
z  K.   366  93. 

Klethne  s.   Klötteu. 

Kliment  s.   Aujezd. 

Kloboußek  (Klobouöky),  (J.-B. 
Butschowitz ;  villa  Kh>buczky, 
Clobuczky  prope  Budssowicz 
301  IS,  378  3,3«. 

Klobouk. 

—  villa  minor  Clobuk,  angrenzend 
villa  I>yebiez   277  5. 

—  Jeschko  de  Klobuk  284  34, 
357  10. 

Klopotowitz  (Klopotovice), 
G.-B.  Kojetein,  382  28. 
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KloBterbruck  (Louka),  G.-H. 
Znaim. 

—  monast.    Lucense    ord.    Prem. 

10  27,       92  31,       122  u,      17132, 

224,  226,  228—230,  278  21; 
Abte:  S(tephanus)  623,  Otto 
63  21,  87  0,  9120,  92  9,  Zaeha- 
rias  218 13,  Sdenco  278,  279; 
Prior  Sdenco ;  Subprior  Andreas ; 
camerariuB  Prziecho ;  cuatos 
Otto;  inflrmarius  Drslans;  fra- 
trea  Albertus  et  Nicolaus;  no- 
tarius  Andreas;  servitorea  Jo- 
hannes Konaa  et  Bostiecbo 
9231—33;  Sdenco  infirmarius 
professus  &ater  218 11. 
Kloster  Hradisch  (KIdster 
Hradisko),  G.-B.  Olmütz. 

—  monast.  (^radicense,  Gradiz, 
Gredis,  Hradist  prope  Olomucz 
ord.   Prem.   1 5,    20i7, 33,    29  2, 

81  16,22,    17182,    18236,    185  38, 

186  27,  22222;    Abt:    Terward 

185  23. 

K 1  ö  1 1  e  n  (Kletny ),  G.-B.  Fulnek ; 

Klethne  315  20. 
Klusch  s.  Millonitz. 
K  n  i  b  n  i  t  z     (Knihnice) ,     G.  -  H. 

Hoskowitz;    Geroziaus  de  Kne- 

niz    9 17 ;    Jaroslaus    de    Kneh- 

nicz   147  6. 

—  8.  Zborowitz. 

K  n  i  8  p  e  1    (Pr.  -  Schlesien ) ;    i  udi- 

cium  in  K.   208 19, 33. 
Koba  s.  Stoschitz. 
Koberitz  (KobeHce),  G.-B.  Au- 

sterlitz ;  Wilhelm us  de  Cobericz 

al.    de    Dobroczkowicz    143  83. 
Kojetein  (Kojetin),  B.-H.  Prerau 

296  30,  297,  298 1,7. 

—  Marquart  von  Cogietin   250 1. 
Kokor  (Kokory),    G.-B.  Prerau; 

Kokor,  C-'okor,  Cokir. 

—  Bohuscliius,  Bohuska  de  C. 
109  28,  124  33,  170  9;  Czrho  de 
K.  124  85;  Domanyo  de  K. 
170 11;  üoman  de  K.  388  26; 
Mixik  z  K.  395  ift ;  Mukarz  (Mu- 
karius)deK.12487, 17010,3198, 
320  25,  325  22 ;  Sbinco  de  K. 
7623,36,  170 10,  193  10;  Sdenco, 
Zdenko  de  K.  109  28,  124  37, 
16138,  196  25;  Stach  de  C. 
311 29;  Zobyn  de  K.   52  31. 

—  rector  parr.  eccl.  172  2. 


Kolditz. 

—  Borscho  von  Coldicz  (Vetter 
d.  Borso  V.  Riesenburg)  27  22; 
Thimo  de  Coldicz,  Koldicz,  mag. 
cam.   74  81,   197^0. 

Koleschau  (Kolsov),  G.-B. 
Hohenstadt;  Bedricus,  Fridricns 
de  Koyschau  244  26,   246  39. 

Köln,  Colonia,  Coelne;  ofHciales 
et  cives  in  Colonia  13  8;  rath 
von  C.  239  33,  240 18 ;  stat  von 
C.   185  9,10. 

—  Bürger :  Goitschalck  Overstoilcz, 
Bruene  Kruyssen  185 13  —  15; 
Coyn  von  Mauwenheym,  Got- 
schalk  vanme  Spiegel  gen. 
Scheync  239  30. 

—  Micheel  Werkmeister,  dombau- 
meister  zu  C.  185  4,16,  239  29, 
240 19 ;  Tochter  Druytgin  s. 
Gemünde. 

—  s.  Tilmanni. 

Komein  (Komin),   G.-B.  Brunn; 

villa  Gumeyn  30  23,38. 
K  o  m  o  r  a  u     (Kom  arovo),     G.  -  B. 

Troppau ;  Komoraw  apud  aquam 

que  Moraw  vocatur  46  30. 
K  o  n  a  8  8. '  Klosterbruck. 
Konczek  s.  Pruss. 
Königgrätz    (Böhmen) ;    archi- 

diacGradicensis  in  eccl.Prag.72i. 
Königsaal  (Böhmen);  Cisterc- 

Kloster  Aula  Regia,  Abt  Petrus 

78  24,   79  8. 
Königsfeld    (Krälovo    pole), 

G.-B.   Brunn;  Nova  Villa  73 1, 

80  4. 
Konitz   (Konice),    B.-H.  Littau; 

Chonicz,  Chunicz,  Conycz,  Ko- 

nicz,  Khuonicz  21 7  10. 

—  Adam  de  Ch.  37 17,  41 14; 
Adam  pleb.  in  C,  procur. 
monasterii  S.  Katherine  in  Olo- 
mucz 185  35,  186 15;  Janco  de 
K.   64;    Suliko    de    K.   340 10. 

Konopiscz  s.  Stemberg. 

Koritschan  (Korycany),  G.-B. 
Gaya;  Corytsan  243  30. 

Kornitz  (Chornice),  G.-B.  Ge- 
witsch;   Rudolphus    de  Cornitz 

27  24. 

Kor  telangen. 

—  ülricus  de  K.   150  20,    151 10. 

—  Wilhelmus  K.  s.  Böhmen, 
Kanzlei. 


—  8.  Olmütz,  canonici. 

K ö  sli n g  (Pr.-Schlesien) ;  Kozlow 
prope  Katrze   19  7. 

Kostel  (Podivin),  G.-B.  Lunden- 
burg;  Henricus  d.  Widemar  et 
Leblinus  de  Scharz  in  Costel 
42  17, 18 ;  Sigeherus  pleb.  de 
Koztel,  Ulricus  castellanus  ibi- 
dem   et   frater    Stephanns    432. 

Kosteletz  (Kostelec). 

—  G.-B.  Plumenau;  oppidum, 
bona  Costelecz  43  19,  44  5. 

—  G.-B.  Gaya;    367  2. 

—  Mikul  de  Kostelecz  153  28. 
Kostomlat  (Böhmen);    castrum 

Kostomlad   1 683,18. 
Kostrzab  Jacobus  243 10. 
Kowalowit  z  (Kovälovice),  G.-B. 

Kojetein    o.    Austerlitz    36227; 

Henslinus,  Henselik  de  Cowalo- 

wicz   114  87,  272  34,   351 21. 
Koyschau  s.  Koleschau. 
Kozisicz;      Wilhelmus     de    K. 

255  33. 
Kozlow,  viell.  Koslau  (Kozlov), 

G.-B.  Leipnik  387  37. 

—  8.  Kösling. 
Kozora  8.  Cech. 
Koztel  8.  Kostel. 
Kozuschan    (Kozusany ),    G.-B. 

Olmütz;  Weuceslaus  Husseronis 
de  K.,  publ.  notar.  375 11. 

Kraji]:  s.  Gragiefie. 

Krakovec. 

—  villa  Crakowzye  320. 

—  8.  Krokersdorf. 

Kralitz  (Krdlice),  G.-B.  Proes- 
nitz ;  Kralich  2  30 ;  Chrelic  oppid. 
682;    Kralicz    Trhowa    344  n* 

—  Bludo  de  Grelicz  s.  Mähren, 
Landrecht  in   Brunn. 

Krappynpacheruss.  Leipnik* 
K  ras  na    (Krdsno),    G.-B.   Wall.- 

MeseritBcb ;       Crasna       1 32  37 ; 

civitas  Schonstatt  150,   151. 

—  Jochan  de  Krasna  109*9; 
Onscho  de  Krassna  153  28. 

Krassitz  (Krasice),  G.-B.  Pross- 
nitz ;  ves  Krasic  31  ig,  villa 
Crassicz  43  20,  44  6. 

K  r  a  w  a  r.  Herreu  von  K. : 
1.  auf  Plumenau. 
Vok    (Ok)    najvyssi     komornik 
cudy  Olom.,  vladaf  Olom.  31 ,  32 ; 
Benesch  43,  44,  Brud.  Heinrich^ 
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(sororiniis  Peiri  de  Rosenberg), 
Uem.  Anna  43,  44;  Petrus  85, 
86  (patraus  Petri  de  Stemberg); 
J79  3ß,  205  S2,  210  32,  211  u, 
213  8,  23213,  235  a,  238  a«, 
239  3,  248  28,28,  253 1,  255  2«, 
256,  264,  265,  300 1,  318  23, 
319  3,  320  22  (senior),  324 19, 
325 11.,  326  13,  343  88,  344, 
357,  358  15,  362  21,  363, 
368  27,  3«,  371  31,  372  :»,  25, 
386  23,  399  (supr.  caroer.  Olom. 
czude),  Gem.  Kathcriua  232  i3, 
T.  Elisabet  Gem.  IleiurichB  von 
Rosenberg  336  20,  339  28;  S. 
HenricaB,  Itenessius  399,  ncpos, 
filiaster  Petrus  (von  Strassnitz  ?) 
210  32,   211 11,   213  8. 

2.  auf  Titschein. 

Johannes,  Jesco  45 18  (»upr. 
camer.  Olom.) ,  52  27,  53  8, 
65  36,  74  33,  8622  (zu  Rosenow), 

103  22;  Brud.  Dirslaus  52  27, 
53  8,  65  36,  74  33,  86  ih;  Söhne 
Dirslaus' :  Wock  (von  Titsrhein), 
Benesch  (von  Kromau),  Dirslaus 
»von  Fulnek),  Laczek  (von 
Helfenstcin)     86 18,      103  23, 3U, 

104  6      (domini      in      Fulnek) ; 

Wocko,  VoCO  110  18—22,  1 1 5  27, 
125  29,   15817,    161  37,  179  18,34, 

180  33,  182  4,19,  184  5  (supr. 
camer.  czude  Olom.),  192  27; 
Söhne:  Lacek  314  26,  318  24, 
327  u,  335  10, 12,  Wok  314  26, 
318  24,  325  21,   33510,12. 

3.  auf  Kromau  (de  Chrumpnaw, 
Crumnau). 

Bencssius  115  27,  116t»,  158i7, 
161 37,  179  35,  180  33,  1982, 
249  i,  256  7,  257  3,  26  (magister 
camerac),  258  20,  259  (m.  c), 
26410,    265  28,    273  31,    314-8, 

318  23. 

4.  auf  Fulnek. 

Dirslaus  37  30,  38 12, 28;  (Jem. 
Elisabet  118 18;  Dirslaus  d.  J. 
(s.  o.  bei  Titschein)  115  20, 
15818,  16138,  162,  17511, 
Petrus  notarius   116  13. 

5.  auf  Ilelfenstein. 

Laczek ,  Laczko ,  Ladislaus 
110 18-22,  125  30,  135,  15818, 
160  27,  179  35,  180  35,  181, 
192  27,      198,      232  2,     26529, 


27332,  307,  316—318,  322, 
323  32,37,  325  20,  33512,  34523, 
346  16,  347,  357  5,  366  25, 
37130,  38136,29,  388,  389, 
399  37,  400  3 ;  <4«m.  MargiiTetH, 
T.  des  Jaracz  v.  Pogrella,  135, 
306  38,  307  ;  Söhne :  JohHnnes 
I6O27,     Dirslaus    316—318, 

323  82,37. 

6.  auf  Strassnitz. 

Benesch  88  16,  108  28,  113,  114, 
126,  128  38,  130  28  (camer. 
Brunn.);  Söhne  1.  Wencoslaus 
128  38,  145  25, 34  ( camer.  Olom.), 
179  36,  265;  Gem.  Elisabeth 
265,  266  (glos  Petri  de  Pla- 
menau);  Sohn  Petrus  265  20; 
2.  Petrus  128  38,  344  4  (senior), 
390,  391 ;  Sohn  Jink  390,  391. 

7.  auf  Stramberg. 

Wocko  de  Crawam  d.  de  Straln- 
bergh  388 14;  Benesch  von  K. 
101,  102,  105  81,  111 25;  Jan 
von  Crawar  314  33,  315  26; 
Joannes  de  C  38  2s,  pedagogus 
Petrus  3822;  Peter  von  K. 
38511,  398. 
Krawarn  (Pr.-Schlesien'i ;  Cra- 
war   102  22. 

—  Henricus  plebanus  in  Cr.  (Brud. 
Hanussius  d.  Czyhowka  de 
Czyhowicz)  238  i». 

Krbyn   s.  Hrzko. 

Kfeckowitz  (Kreckovice),  G.-B. 
Wischau ;  villa  Chreczkowicz 
380  8«. 

Kreik  s.   Landstein. 

K^rekowa,  Krzekowa,  Krzckobo 
mons,  Silva,  fluvius  (bei  Dolain) 
374. 

K  r  e  m  s  i  e  r  (KromeHz) ;  Cremssir, 
Chremsir,  Kromefize  u.  ähnl. 
13217,  152  21,  154  20,  155  2, 
156  20,  157  30,  160  8,  18214, 
195  28,  20312,  23916,  262  2,23, 
273  20,  28133,  306  20,  328  33, 
329  2,  34215,  35123,  37133, 
380  23.  38135,  39814. 

—  ecclesia  s.  Mauricii :  canonicus 
Raczko  243  9 ;  dccanus  mag. 
Henricus  s.  Olmütz  canon. ; 
prepositus  1 7 1  33  ;  perp.  vicnrii 
Adam,  mag.  Wenceslaus  de 
Gureym  380  21 ;  rector  parr. 
eccl.  1722;  altarista  Vena  1838, 9. 


—  iudicium,  iudex  curie,  hoflFe- 
richter  272  31,  276,  287  34, 
294  35;  Jesco  von  Dobroticz 
273  18. 

—  Clemens  Alberti  de  C.  243  9. 

—  Petrus  Jacobi  de  C,  notar. 
publ.  305  21. 

—  Sigismundus  qu.  Johannis  de 
C.  .  der.  Olom.  dioc,  publ. 
notar.   305  9,23. 

—  «Juden:  Baruch  154  32,  155 S4, 
I6O1;  Jordanus,  pater  Muscb- 
lini  152  11, 15 ;  Joseph  195 19 ; 
Machacz  2034;  Makuczius  (Br. 
Prentlinus  in  Brunn)   157  22. 

Ki^euowitz  (Kfenovice),  G.-B. 
Kojetein  (0.  Austerlitz);  obe- 
dicucia  in  Chrzenowicz  136  5,8, 
obedienciarius    Czenko     136 11. 

—  Stiborius  et  Janko  fratres  de 
Krniowicz  8330. 

Kfepitz  (Kripice),  G.-B.  Hrotto- 
witz;  Pr2ibioodeChrzipyczl348. 

Kridlo  8.  Cimburg. 

Kroatien,  Croacia  35. 

Krokersdorf  (Krakovec),  G.-B, 
Steraberg ;  Crakowcze,  Krakow- 
cze  318  86,  320  7,12,  372?. 

—  Herssico  de  K.   144  34,  145 1. 
Kromau  (Krumlov);  Wolframus 

pleb.  de  Chrumnav  21 16. 

—  s.  Kr a war. 
Kropacz  s.  Holstein. 

Kruh  (Kruhy),  G.-B.  Austerlitz; 

Nicolaus   Wrablecz    de    Kruch, 

(icm.    Dorothea    277  36,    278». 
K  r  u  m  a  u  (Böhmen) ;  Chrumpnaw 

44  19,    76  13,   106  1. 
K  r  u  m  s  i  n  (Krumsin),  G.-B.  Plu- 

menau;      Crumpsyn,     Crumsin, 

Cbrumpsin. 

—  Bedrzich  von  C.  315  2;  Hen- 
ricus de  C.  12834;  Henricus  et 
Johann  de  C.  255  32;  Jacobus 
de  C.  340 12,  395  16 ;  Jan 
Husie  z  C.  398  4. 

Kruyssen  s.  Köln. 

Krz-  s.  Kr-. 

Krzisna  s.   Pokojowitz. 

Krzizco,    Crzizko    s.    Trebilitz. 

Knchmeister  Hunnus,  Johannes 

310  33,  321  32  (burggravius). 
Kudlowitz    (Kudlovice),    G.-B. 

Napagedl ;  villa  Guglavicz  23320. 
Kugelina  s.  Kuuzendorf. 

53 
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Kumrowitz  (Komdro v),  G.- B. 
Brunn. 

—  monast.  S.  Henedicti  in  Luha; 
Pröpste:  Borsso  14 15 ;  Johinneti 
127  i, 24;  Prior  Martinus  1274. 

—  8.  Hartikowitz. 
Kunczicz     (viell.     Kunzendorf, 

G.-B.    Weisskirchen);  Arnostus 

de  K.  12125. 
Kunczlo  8.  Neudorf. 
Knnowitz     (Kanovice),     O.  -  B. 

Ung.-Hradisch  (?)  108  3i. 

—  Franko  von  Chnnowicz  (Cu- 
nowicz) ,     Tochter     Sjgisinund 

104  27,    108  14,17. 

—  Jacubco  de  Ch.  134;  Ste- 
phlinos  de  Ch.  al.  d.  de  Ungers- 
perch,  Sohn  Stephlin,  146i2,i8. 

—  8.  Boskowitz. 
Kunrat  s.  Conradus. 
Knnsiik,    Jancs  von  K.  272  22. 
Kanstadt  (Kanstdt) ;  Chanstadt, 

Canstat,  Kunino  Mesto. 

—  Ales  z  Kunina  Mesta  fe5. 
z  Lissecz  326  S7,  327  4,24, 
350  31,3«,   351. 

— .  Arcleb,  Artleb  von  C.  70, 
71  2,  199  35  (capit.  castri  Scha- 
winberg). 

—  Arkleb,  Arthlebus  von  K. 
und  Staf'echowicz  (Starchowycz) 
69  8,23,  122  36,  123,  214  2, 
Gem.  Jntka  69 ;  Brad.  Johann 


214  2;      Sohn     Erhard     214  2; 
progenitor  Johannes   122  37. 

-  Boczko  V.  K.  754;  B.  de  Bod- 
gerad  al.  de  C.   1212. 

-  B.  de  C.  al.  de  Lessnicz 
35129,   352. 

-  Cunyco  de  C.  dominus  in  Lest- 
nicz   187  34,   188  5. 

-  Erhardus  von  K.  265  29,  268  9, 
286  2,  332  27,  344  3;  E.  junior, 
Herart  de  C.  365,  369  26,  395  15. 

-  E.  de  C,  dominus  in  Lestnicz 
18917. 

-  E.  de  C,  dominus  in  Luczan 

187  38,    188  25,    30121. 

-  E.  (Herart)  de  C,  al.  in  Skal 
30121,    334  20,    377  5,    379  26. 

-  Gerhardus  de  C.  201  lo,  247  6  ; 
Herhardus  de  C.  243  26;  Hern- 
hort de'  C.  1669;  Heralt  fcc. 
Puska  z  K.   397  35. 

-  Herart  z  K.,  sed.  na  (-echich 
(Brud.  des  Jan  v.  K.  auf  Otta- 
slawitz)  395,   396  3. 

-  Hrotho  de  C.   6830. 

-  Jan  ree.  Puska  z  K.  M..  sed. 
na  Othoslavicich   395. 

-  Jesco,  J.  Puska  (Pusscha, 
Pusscza)  de  C.  100  37,  144  35, 
145  7,9,  168  33,  199  5,  221 39, 
244  27,  245  36,  247  1,  250, 
268,  285,  298  21,  301,  302, 
312  34,  37,      313,     329  15,  27, 


340  2,5;     Gem.    Anna     247  5, 
268  8,  289  1. 

—  Proczko  de  C.  2689;  Pru£ek 
z  Kunina  Mesta  lre£.  z  Lissecz 
326  38,  351;  Proczko  de  Ly- 
aecz  379  27;  Sohn  Heralt,  He- 
rart 326  38,  351. 

—  Smilo  de  C.  dominus  in  Lest- 
nicz (Lessnicz)  187  25,37,  188, 
189,  301  20;  Brud.  Bedricus 
decanns  Olom.  187  25,38,  188; 
Schw.  Anna,  Gem.  Henricus  de 
Fulenstheyn  187  27. 

—  Smil  z  K.  reS.  z  Lu£an,  Brad. 
Vilem   382. 

—  Wilhelmus  de  C.  6827;  W. 
de  C.  al.  de  Polhradicz  199  6, 
20540;  Gem.  Czenka  20539, 
206  26,36;  Söhne:  Wilhelmus,. 
Smylo,  Czenko   206  26,36. 

—  8.  Jaispitz. 
Kunzendorf. 

—  G.-B.  Odrau  (?) :  Hannus  Kuge- 
lina richter  zu  Cunczendorff 
289  4,11. 

—  G.-B.  Sternberg  (?) :  vcs  Kun- 
tice  368  29. 

K  u  z  e  1  s.  Nedachlebitz ;  Trpinek. 
Kwa«sitz     (Kvasice),      G.-B. 

Kremsicr;    Benesch  von  Qwas- 

sicz  314  33,  315  26. 
K  w  i  e  t  o  8.  Pokojowitz. 
Ky  s.  Kig. 


L. 


Labut  (Labud),  G.-B.  Gaya; 
Villa  Labuti   146  15. 

—  Boczko  V.  Labuth  3 15  22,  388 15. 
Lacek,     Liczko,     Lidislaus     s. 

Krawar. 
Lacznaw  s.  Lotschnau. 
Lambertus  s.  Raitz. 
Lanaw    (viell.    ident.  mit  Lany, 

8.  d.);  Jesco  Lanek  de  Lanaw 

286  30. 
Landskron  (Böhmen). 

—  Henslinus  iudex  civitatis 
78  22, 31;  Martinus  mur.itor  7827. 

—  monasterium  s.  Marie  canon. 
regul.  ord.  S.  Augustini  prope 
oppidum  L.  119  10, 30,  1 39  20 
(canonici),  140  9,  23724,  271  16, 


325,  326  8;  prepositus  Henricus 
389  28. 

—  p«rr.    eccl.    b.    Marie    271 19. 
Landstein  (Böhmen). 

—  Kunrat  z  Kreiku,  hejtman 
V  Karytanech  a  pän  na  Land- 
steyne  282  3, 16;  Wilhelm  von 
L.  262»;  Witek  v.  L.  1716, 
1 74 14;  Niupolin  Burggraf  282 15. 

Langa,  Heynczke  v.  d.  L.  315  22. 
Langendorf. 

—  in  Böhmen  bei  Deutsch-Brod : 
taberna    in    Longa  Villa   71 30. 

—  (Dlouha  ves),  G.-H.  Kojetein: 
Jan   z   Dlühej   Vsi   395 16. 

—  Stcphanus  de  Longa  Villa  s. 
Olmütz,  canonici. 


Lanther  s.   Stolzmütz. 

Lany  villa  (viell.  Lan  ob.  Gruben 

i.    Böhmen,    G.  -  B.    Pardubitz) 

282  36,  283  9  (s.  Lanaw). 
Lanzano(?),    Bucius  de  L.,  or- 

dinis    fratr.  Herem.  S.  AugusL 

228  7. 
L  a  p  a  n  i  s  s.  Schlapanitz. 
Latein  (Slatina). 

—  Albrecht  v.  Latyn  293  20. 

—  rect.  parr.  eccl.  in  Slatina  172  2. 
Laubias  (Libojaty),  G.-B.  Umg. 

Troppau;  Nicolaas  de  Luboged, 
ende  Oppav.  camerarius.    Gern. 
Anna  Tochter    des  Borzuto    de 
Herolticz   162  10, 20. 
L  a  u  d  o  8.  Sora. 
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Laurencius    s.    Dobrockowitz ; 

Ottaslawitz. 
Lautschka     (Loucka) ,     G.  -  B. 

Wall.-Meseritseh ;    gut    Luczka 

310  27. 

Lazarus  8.  Weissenfeis. 

Leblinns  s.   Kostel. 

Lechwitz  (Lechovice) ,  G. -  B. 
Znaim;  Ebrusius  de  L.  pur- 
gravius  219  S4. 

Lechznicz  s.  Lesnitz. 

L  e  c  Zy  Leecz ;  Hbds  von  L.  204  8, 
245  36. 

Ledjenicz  s.  Althart. 

Lehota  s.  Lhota  Hrelowa. 

Leip  s.  Lipa. 

Leipnik  (Lipnik),  B.-H.  Weiss- 
kirehen ;  Lypnik,  Lipnik  oppi- 
dum,  civitas  45  aa,  46,  66  ii, 
77  5,10,  10019,  104  2,  160,  161, 
193  3,  347  32. 

—  advocatus  Petrus  d.  Smolka; 
consules :  Nycolaus  pincema, 
Cunetlinus  Rudolfi;  scabini: 
AVeynreich,  Ilenslinus  Gremer, 
Nycolaus ,  Czaletka ,  Jeclinus 
Miles,  Friczo  Dives,  Hermannus 
Boemus,  Arnoldus  Berunhardi 
46  3-5 ;  cives :  Paulas  (Paulius) 
45,  Nicolaus  Clozman,  Petrus 
Kroppynpacherus   161  39. 

—  8.  Aujezd. 

Lei  tomisch  1  (Böhmen);  Lutho- 
musl,  Luthomisl  791,  117  33, 
118i,   325  38. 

—  diocesis,  ecclesia,  capitulum, 
canonici,  prior,  custos  139, 
140,  228,  -271,  272  3,  292  26, 
325,  389  30. 

—  Bischöfe:  Johann  IL  78  20; 
Albert  v.  Sternberg  116  22; 
Petrus  119ii,3i,  271 13;  Jo- 
hann IIL  197  37;  Johann  IV. 
2718;  Johann  V.  325  is. 

—  Bcholasticus    Andreas    142  38. 

—  monasterium  s.  Crucis  ord.  Here- 
mit.  8.  Augustini  151, 152, 210 17. 

Lelekowitz  (Lelekovice),  G.-B. 

Brunn;    Albertus    et    Wznatha 

fratres    de     Lelcowicz     100  37; 

Herssiko   et  Mikssico  d.  de  L. 

264  7,   268  14. 
Leodien 8-  s.  Lüttich. 
Leonardus   (viell.  verschrieben 

für    l^rnardus)    s.  Borstendorf. 


Lepejowitz  (Böhmen) ;  villa  Le- 
pogenicz  282  35,  283  20,  300  13. 

—  Hertvicus  (Hcinricus)  de  Lepog., 
Sohn  Misliborius  282,  283  10, 
300 ;  6wie9i!o,  Z^escOjCzviBsco 
de  Lepog. y  gener  Hertvici  282  33, 
283,  286  80,  300 12. 

Lepolticz  8.  Lipoltitz. 

Lepus  8.   ilasenburg. 

Lerll  s.  Fulnek. 

Lese b  an    (Lcsany),    G.-B.    Plu- 

menau;  Johannes  de  L.,  Gem^ 

Sbinka   64  17, 24,  65  2. 
Lesco  s.  Olmütz  Juden. 
Lesnitz  (Lesnice),  G.-B.  Hohen- 

stadt;  Lestnicz   189  20. 

—  Alschico  de  Lesnicz  201 11; 
Smylo    de  Lechznicz   123 12,32. 

—  s.  Hohenstadt;  Kunstadt. 
Lettowitz     (Letovice),     G,  -  B. 

Boskowitz ;  Czenko,  Czencho, 
Czienko  de  L.  107  3,  109  80, 
214 11,  217  9,  d.  de  Ronau 
180  3,  181  14. 

—  rector  parr.  eccl.  in  1j.  172  1. 
Leuchtenburg  s.  Vöttau. 
Leuten,  Tymo  de  L.   2724. 

L  e  w  c  k  8.  Braunswerd. 
Lhota,     Gross-     (Lhota     velkä), 

G.-B.    Datschitz;     PHbik    gen. 

Lysec  v.  Pniewa-Lhota   183  33. 
Lhota  Hrelowa ,  villula  bei  Wrano- 

witz?  (viell.  Lhota,    G.-B.  Wi- 

schau)    36  34,     Elhota    Chrzye- 

lonis    villa    39  6,    Lehota    41 7. 
Lhota,  Klein-  (Lhota  maU),  G.-B. 

Prerau;  villa  Olhotka   52  20. 
Lhota,  Klein-  (Lhota  mala),  G.-B. 

Wall.-Meseritseh   132  35. 
Lhota  s.  Gurein. 
L  h  o  t  k  a    (unbestimmt    welches) ; 

Villa  Lh.   312  30. 

—  Mecho  de  Lh.   189 18. 

L  h  o  t  k  a  A  ntro  b.  Bielko wi tz  3  7  4  34. 
Libental  s.  Licbenthal. 
Lichtenberg     (Pr.  -  Schlesien), 
dorf  Lichtenborg  307  22. 

—  NicklaB  pfarrer  von  L.  308  11. 

—  Krusina  von  L,  392  22. 
Lichtenburg  s.  Vöttau. 
Lieh tn au,    Petrus,    Petrzico  de 

L.   319  7,   320  24. 
Lieb  au   (Libova),    B.-H.    Stern- 
berg;  Libovia,  Lubovia  28  9,35, 

29  26,38,    30  5. 


Liebenthal,  G.-B. Hotzenplotz ; 
dorf   Libental,    Lybcntal    289. 

—  Cunczo  von  L.,  Brud.  Peter, 
Vetter  Hanke  289, 290 18, 36626. 

—  Peter  Peczeim  son  von  L.  394. 
Liebsta  s.  Pokam. 

L  i  c  g  n  i  t  z,    Herzoge :     Henricus 

74  29;   Bunczlaus  197  38. 
Lipa,  Lippa,  Lypa,  Leip. 

—  Czenko  de  1^.  supremus  regni 
Boemie  marscalcus  70  8;  Hen- 
ricuSy  Hyncz  de  L.,  Hauptmann 
von  Mähren,  oberster  Marschall 
van  Böhmen  33  7,8,17,  108  2a, 
Söhne :  Henricus,  Hysczo  junior 
33  8,17, 181 15;  Johannes  33  8,17; 
Pertoldus  de  J^.  3820. 

—  burgravius  de  I^. :  Nicolaus  d. 
Bysse  106 12,16;  capitaneus: 
Hasci^  8.  Blunden. 

Lipnik  s.  Leipnik. 

L  i  p  n  i  t  z  (unbestimm  t  welches) ; 
Donislaw  van  L.  192 1;  Andreas 
d.  Rohacz  de  Lypnicz  al.  de 
Zwjestowo  279  1. 

Lipnitz  (Böhmen,  bei  Deutsch- 
Brod),  Lypnicz   1717. 

Lipoltitz  (Böhmen,  G.-B.  Par- 
dubitz);  Weuczeslaus  de  Lepol- 
ticz   30015,26. 

Lissecz,  Lysicz  s.  Kunstadt. 

Litko  8.  Boire(;kowitz. 

Litt  au    (Litovel);    Petrus    Han- 

dlini  de  Luthovia  presb.  Olom. 

dioc.   300  20. 

—  8.   Brunn,   Bürger. 
Littauen,     fr.    Vitus    quondam 

Litoviensis  ep.   74. 
Littenschitz  (Liten5ice),  G.-B. 

Zdounek;bonainLuczencz  184«. 
Llobco  8.  Drzowitz. 
Loboditz     (Lobodice) ,     G.-B, 

Kojeteiu;  villa   L.   67  26. 

—  Janko  und  Onso  de  L.,  Brü- 
der 99. 

L  0  d  a  n  terra  in  Ungaria  3  30. 
Lodenitz  (Lodenice);    Bedrzich 

de  Lodyenicz  319  8,  320  25. 
L  0  m  n  i  t  z  (Lomnice),  G.-B.  Tisch- 

nowitz ;  Lomnycz,  Lompnicz. 

—  Jano,  Johannes  de  L.  178  23, 24, 
179  3,  216  6,-  Jano  d.  J.  293 16, 
358  14,  377  4,  38512;  Snata  de 
L.   178  24,   179  3. 

Longa  Villa  8.  Langeudorf. 

53* 
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Longus  B.  Olmütz,  civcs  iur. 
Lospitz  (Lovcovics),  G.-B.  Jam- 

nitz;    Cunscho    de   Lowczowicz 

25013. 
Lotschnan,     Mähr.-     (LoCnov), 

G.-B.  Zwitt-iu;  Lacznaw  249  27. 
L  o  u  k  a  (Louk»),  G.-B.  Kunstadt ; 

na  Luce   377  24. 
Lowtschitz    (Lovcice  ,     G.-B. 

Gaya  o.  Wischau;    PawHco  de 

Lowczicz ,      Sohn     Weuceslaus 

243  31,  244 12,  252  22,23. 
—  silve  in  L.  2445. 
Lowczowicz  B.   Lospitz. 
Lubanus  s.  Trschitz. 
Lübeck;  Conradus  episc.  Lubi- 

censis     83  5 ;     Petras    scolasti- 

CQB      Lubucensis     s.     Höhmcn , 

Kanzlei. 
Lubo ged  s.  Laubias. 
L  u  b  o  m  i  n  u  8  s.   Dub. 
Lubo  via  s.   Liebau. 
Lucas   8.   Freistadt;    Mfthr.-Neu- 

stadt;  Olmütz,  vicarii. 
Lucca  (Italien),  Luca  2214. 
L  u  c  e  n  8  e  monast.  s.  Klosterbruck. 
L  u  c  e  r  a  (Italien) ;    ßartholomeus 


episc.     Lucerin.,     sacri    palacii 

auditor  224,   228  lo,   229  5. 
L  u  c  e  r  i  a  ChriBtianorum  s.  Nocerd. 
L  u  c  h  c  i  n,    vielleicht   Lutotein 

(Lutotin)    bei    Plumenau    32?. 
L  u  c  k  (Lukavec),  G.-B.  Wagstadt ; 

Nicolaus    Brevis    de    Lukawetz 

118 13,23;     Luders    und    Mixik 

von  Lukawetz  315  5. 
Luc  kau,    Luckow    8.    Sternberg. 
L  u  c  z  a  n  s.   Kuustadt. 
Luczencz  a.  Littenschitz. 
L  u  c  z  k  a  (bei  Wischehof  ?)  ;   eccl. 

parr.   Marie    Magdalene   188  33. 
Luczko  s.  Domazelitz;  Rausko. 
Ludan  s.  Witek. 
Luders  s.   Luck. 
L  u  d  m  i  ]  1  a  s.  Reisch. 
L  u  d  V  i  c  u  8,  Ludwig  e.  Bbissin  (?) ; 

Bnkowin ;   Ungarn. 
L  u  h  a  8.  Kumrowitz. 
L  u  k  a  r  d  i  8  s.    Brunn. 
Lukau,  Lukow  s.  Sternberg. 
Lukawecz  Üumen   179  22. 
Lukawetz  s.  Luck. 
Lultsch  (Lulc),  (i.-B.  Wischau; 

Lulcz.      Lilc;      Bedfich     z     L. 


390  37;  Jesco  et  Smilo  de  L. 
fratres  277  4;  Kathcfina  z  L., 
vdova  po  Arklebovi  Vickovcovi 
z  Vickova   390,  391. 

Lundenburg  (Bfcclava),  B.-H. 
Göding;  Prebor  iudex  Breeziz- 
lavensis  2  29. 

—  eccl.  parr.  in  Lundenburg  340  55. 

Lupus  8.  Aschmeritz;  Dub. 

Luschitz  (Luzice),  (».-B.  Stern- 
berg; Nicolaus  Pleban  von  L., 
Kaplan  Borscho's  von  Riesen* 
bürg,  27  38. 

L  u  t  h  0  m  i  8 1  8.  Leitomischl. 

Luthovia,  s.  Littau. 

Luticz  (Böhmen),  Johannes  Zla* 
tunk  de   L.   397  6. 

Lüttich  5 16  ^Leodiensiacccl. 29131. 

Luxemburg;  Johannes  langra- 
viusLucemburgensis  743u,  1 9739. 

Ly-  8.  Li-,  Lei-. 

Lybun  s.  Popowitz. 

L  y  p  o  V  a  s.   Welletein. 

Lypowä  mons   375  1. 

L  y  8  e  c  8.   Lhota,  Gross-. 

Lyssow  (Böhmen);  Pfibik  von 
L.   183  31. 


M. 


Machacz    s.    Krcmsior,    Juden. 
M  a  c  h  n  i  k  o  s.  Drahotusch. 
Maczko  s.  Kanowitz. 
Maffiolo   234  26. 
Magdalena  s.  Olmütz,  Bürger. 
Magdeburg;    Erzbisch. :  Petrus 

(früher  B.  von  Leitomischl)  1197; 

Albert  von  Sternberg  (später  B. 

von   Leitomischl)   137  21. 
M  a  g  e  t  y  n  s.  Majctein. 
Mähren,     Moravia,     Marharen, 

Merhern. 

—  terra,  marchionatus,  duces,  prin- 
cipes  5  85,  16  13,  90  j»,  17,  95 1, 5, 

111  15,      117  17,      147  26,      187  6, 

189  5,  333  32,   366  s,  385  32. 

—  Markgrafen  :Wladizlaus  (1225) 
2  8;  Otakorus  9  20;  Karl  4035, 
340  20,  341 22;  Johann  51  15, 
56  17,  6132,  66  31,  67  u,  71  u, 
72 13,  73,  74  28,  75  4,  79 11, 
80  lü,  89  8,33,  90  30,  94  33  (do- 
mus  habitacionis),  105  5,  107  37, 


130  27,  132  30,  147  28,  344 15; 
Jodok,  Jost  (marchio  Branden- 
burg., sacri  Rom.  imp.  archi- 
camerarius)  137  3, 151  31, 173  38, 
176  28,  184  4,  189  34,  195  4, 
197  37,  19817,  203  36,  210  14, 
213,  215  21,  221 7,  232  4, 
234  5,  2355,  238  24,  243  25, 
251  12,  252  20,  36,  254  4,  38, 
279  31,  280,  283  35,  291  15, 
308 19,  317  3,  320  6,  323  30, 
32917,  343  37,  358 18,  362  22, 
364  12,  33,  365  18,  35,  369  i3, 
3824,  386  i'i,  387  36,388  21,40, 
392  1,  396,  400  19;  Procop 
197  37,  201  10,  212  8,  22138, 
3165,11,  358  36. 
'  Kanzlei:  Wenczeslaus  de  Mla- 
dicgow,  notarius  terre  117  33; 
Notare  des  Markgr.  Johann: 
Buzko  de  Trubka  96  28,  Jesco 
107  38;  Protonotarc  u.  Notare 
Jodoks:     Andreas    de    Mcdricz 


365  29,  366 11,  Kineo  363 10, 
364  27,  365  12 ;  Johannes  251  24, 
253 18,  386  31;  Nicolaus  13712, 
177  6,  184 11,  198  32,  203  jw 
(Niclas  Nupack  s.  d.),  213 14, 
215 32,  Stephanus  382  15,  392« 
(Seepjln  faräf  z  Rata  je),  396  36, 
Theodericus  de  Praga  324  5; 
Notar  Prokops:  Andreas  212  25. 

—  Hauptmann:  Henricus  v.  d. 
Leip,   8.   Lipa. 

—  Kämmerer:  Schirminus  11 12. 
dessen  provisor  Bambo  1 1 ; 
supr.  provisor  camere  march. 
Johannis:  Franco  75  11,  90  3n; 
camerarii  march.  Jodoci:  Jesco, 
Ulricus  Stossche  de  Brenicz, 
Henricus  Ptiug  234  7— 9;  magister 
camere  Bencssius  de  Krawar  257. 

—  Baumeister  Jodoks:  Heinrich 
V.  Gemünd   239  27. 

— Lande8versammlung,colloquiniä, 
concilium  baronum,  snem  ;  Lan^l- 
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tafel,  tabule  terre,  dczky ;  Lan- 
desrecht, ins,  consuetudo  terre, 
Moravie,  lantrecht  29  so,  37», 
39,  48,  53  i,  66  9,  75  i«,  77  i8, 
83  33,  84 1,  98  29,  103  w,  107, 
109  31,  123  17,  129»,  134, 
144.1,  145.1,  166,  170,  189  13, 
192  31,  193  i,  21113,  214, 
238  2s,  248  :w,  254  20,  264, 
268  20,  280,  293  i:4,  301,  302  ä, 
319 15,  325,  395;  Landrecht 
in  Brunn,  beneficiarii  68  ss, 
106«,  137x4,  24613,  313  7, 
345  27;  Bludo  de  (rrelicz  cu- 
darins  Brunn.  63  19,  68 ;  Jesct» 
de  Lnckow  supr.  camerarius  czude 
Brunn.  137  i3,  Matheus  de  Stern- 
ber;;;  caroerarius  sade  Brunn. 
108  4;  in  Olmütz  48:,,  6829, 
99  31,     123  22,      144  r»,     145  6, 

153  22,      170  4,      211  15,      214  22, 

21 7  u,  .234  5,  238  30,  248  28, 
256  2,  26412,  26822,  319 13, 
340«,  372  1«,  390  29,31,  39520; 
Vok  von  Krawaf  -  Plumenau 
koinornik  cudy  Olom.  31,  32; 
Johanne^  von  Krawar-Titschein 
supr.  camer.  45  is;  Itenesch  von 
Krawar-Strassnitz  130  28;  Wen- 
ccslaus    von  Krawar-Strassnitz 

145  25. 

—  mcusura  Moravica  1413;  esti- 
macio     et     taxacio     terr.     Mor. 

36  35. 

Mährisch-N  eus  tad  t  (Unicov), 
B.  -  H.  Littau ;  Nova  Civitas, 
Vyniczow  23  23,    51  n,    201 25. 

—  ma|]^i8t(*r  Johannes  d.  Moravus 
de  N.  C. ;  Luchs  de  N.  C, 
vicarius  eccl.  Olom.  (s.  Olmütz, 
Vicare)  284  23, 24. 

Mährisch-Trüb  au  (Mor. 
Tfebova) ;  Mährorische  Trieba 
27  19,  27,  33  12. 

—  rector  parr.  eccl.  in  Tribovia 
172  4. 

Maidburg  s.   Hardogg. 

Mailicz  s.   Mcilitz. 

Mainz,  Maguntin.  dioc,  provincia 
25 19,   26  30,   261  1;    Erzb.   Ma 
thias   32  20. 

Majetein  (Majetin),  (t.-B.  Ol- 
mütz; Mayeczyn,  Magctyn.  52  19. 

—  irnka  de  M.,  Gem.  Boncza 
52,  53  20,  124  31,  187  12;  Vater 


Wycknan     52  20 ;     S.    Vykuan 

124  30. 
Makuczius  s.  Kremsier,  Juden. 
Makuschus    s.    Brunn,    Juden. 
Malczo  s.   Brunn,  Juden. 
Malenowitz  ^ Malenovice), G.-B. 

Napagedi;    Nicolaus    de   M.  al. 

in  Podhrad,  matertera  Elizabeth 

rel.    Nicolai    de    Przekaz,   174. 
M  a  1  e  8  i  c  z,  Jo.  de  M.  261  2(i. 
Malhotitz    (Malhotice),     G.-B. 

Weisakirchen ;    Woczechius    de 

Malhaticz   346  18. 
M  a  1  i  c  z  a  s.  Ciwitsch. 
Malkowitz    (Malkovice;,    G.-B. 

VVischau ;  Uncha  de  Malchovicz 

37  2. 
M  a  1  y  s,  Klemstajn  ;  Wittawa. 
Manuschius    s.  Brunn,   Juden. 
March,      Viorava     aqua,     Humen 

52  19, 25,  67  24,  179  19, 21,  344  10. 
Marchartitz,      Barth  osch     von 

Roteubach,    ges.  zu  M.   122  24. 
M  a  r  c  h  w  i  t  z    (Pr. -Schlesien) ; 

Marssowicz,    Marachowicz  307. 
Marcialis  s.  Brewnow. 
Marcus  s.  Tcpilwoden. 
M  a  r  e  t  h  a  s.  Studenetz. 
Mar  garet  ha,   Margrith  s.  Iler- 

bort ;  Xeprothow ;  Pogrella ;  Sta- 

blowitz;  Stolzmütz;   Utroina. 
Marhlikowa   324  23. 
M  a  r  h  o  f  (Marefy),  G.-B.  IJutacho- 

witz  ;   villa  Marhof  163  9^  10. 
^I  a  r  i  a  b.  Virgo   7  <;. 
Maria  Magdalena  S.   7  7. 
M  a  r  i  a  k  r  o  n      ^Koruna),     G.  -  B. 

Mähr.-Trüb;iu ;      Augustinerklo- 
ster S.  Corone   82 10. 
M  a  r  q  u  a  r  d  u  s,   M  arkwart. 
— •  dominus   M.   9  i»;. 

—  s.  Dobromielitz ;  Rojetein; 
Mödritz ;  Sobieschin ;  Stoschitz  ; 
Wolfsberg. 

Marsch,  Marsche,   Marsico. 

—  8.  Jcstboritz;  Radoweschitz ; 
ßatischowitz. 

M  a  r  s  c  h  o  w  i  c  z,     Marssowicz    s. 

Marchwitz, 
MarHsin    villa  (G.-B.  Plumenau 

o.   Prossuitz)   43 10,   44  t;. 
Martin  US,     Martyuko,     Mertyn. 

—  M.   der.   Olom.   dioc.   6  2«. 

—  -  8.  Bulgarien ;   Chotzen  ;  Dobrt- 

schitz;     Drahanowitz;    Kumro- 


witz ;  Landskron :  Olmütz,  cives 
iur. ;  Pokoiowitz ;  Radotitz ;  Se- 
nitz;   Sobechleb;   Znaim. 

M a  t e r  n u s  S.  236 32,35,  237  19, iß. 

Mathias,  Matuss,  Matheus  8. 
Cimburg  ;  Gerlsdorf ;  Mainz  ; 
Mückstein ;  Nezamislitz ;  Pokojo- 
witz  ;  Sternberg ;  Swacho. 

M  a  1 1  i  n  u  8    clericus    de    Olomucz 

61  17. 

—  8.  Tywanioz. 
Matycka  a.  Utroina. 
Maurer  s.  Znaim. 
M  a  u  r  i  c  i  u  s. 

—  M.  adletha  signifer  Thcobeorum 
197«. 

—  8.  Olmütz,   Kirchen ;    Ungarn. 
Mauwenheym   s.   Köln. 
Mavize(?),  Urlich  z   M.   282  u. 
Maynard   s.  Sobieschin. 
Maynuschius  278  3. 
Mayeczyn  s.  Majetein. 
Möenowitz  (Mcenovice),    G.-R. 

Wall.-Meseritsch  ;     Missenowicz 

133  1. 
Mecho  8.   Lhotka. 
Medecz,    Medek    s.    Stichowitz. 
Media  8.  Meedl. 
Medlicz  s.   Mödlitz. 
Medio wa  b.   Mödlau. 
Medwedko  s.  I )ubi'an. 
Meedl    (Medlov\    G.-B.    Mähr.- 

Neustadt;     villa     Media     prope 

Novam  Civitatem    23  23,    40  ss» 

51  1«. 
^I  e  i  1  i  t  z    (ehem.    Burg    bei    VVi- 

schsiu);  Mailicz,  Melic. 

—  curia  episcopalis  in  M.,  castrum, 
hrad  164  29,  165  8,  200  1«, 
355  27, 3«;. 

—  Dr-tfich  z.  M.,  <feui.  Salomena 
348  L5;  Ilcrsch  Meynuschen  sun 
von  M,  272  21;  Jan  von  M. 
ges.  zu  Pawlowicz  245  33;  Jaro» 
a  VojtC'ch  z  M.  356  5 ;  Znata 
z  M.  man  Olom.  355  2r.,  356  1, 
Schw.  Margare tha  u.  Magdalena 
Nonnen    in    Pustomef,    355  37. 

M  e  i  n  h  a  r  d   s.  Neuhaus. 

M  e  i  8  n  e  r    s.    Peterswald  ;    Sch:i- 

row. 
M  e  i  s  s  e  n  (Sachsen ),   Bisehof  von 

292  21?. 
M  e  1  n  i  t  z  (Böhmen)  ;  Üobrohostus 

miles   de   Myelnycz   70. 
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M  c  n  p  8  viila  (bei  Rimnitz)  234  7. 
Menyn  s.  Mofitz;  Nietscbitz. 
M  e  r  a  w,   Merow  s.  Mürau. 
Merchlin,     Mcrklin    8.    Ncutit- 

scbein 
Merseburg;     Jobaunes    electus 

Merseb.,  succoUector  decime  pa- 

pali8   290  33. 
Mertinsdorf      (Pr.  -  Scblesien) 

307  11». 

M  c  r  1 1  i  n  8.  Frauenrotb. 
Meseritscb,    Wall.-    (Yalasskt* 

Mezinci);     Mezrczyecz    322«; 

McziiCi  40010. 
Meseritscb,  Gross-  (Velke Mezi- 

Hci) ;  Mezericz. 

—  Jaroslaus  de  M.  280 1,  308  84; 
Jindricb  pän  v  M.  345;  Jo- 
bannes, Jano  de  M.  206  38, 
251  13,    265  30,    273  33,    293  u, 

308  «0 ;  Pavel  Veliküv  syn  z  M. 
345. 

—  Pfarrer  Mikes,  Brud.  Hrikcius, 
345. 

Metlinus    s.  Olmütz,   cives  iur. 
Metz,   Metensis  eccl.  291  31. 
Meynusch  s.  Meilitz. 
Meziboi^  iMezibori),  G.-B.  Bys- 

tHtz;*  Velislav    von    M.    46  21; 

Welislaus  de  Meziborzie,  Gem. 

Agnczka'255si,  256. 
Meznye  silva  (bei  Sternberg  in 

Bobinen)   149  u. 
M  i  c  b  a  e  1,     Micbabel,     Micbalek, 

Mifbalco. 

—  Micbael  S.   7 «. 

—  8.  Ara-Bona;  Brunn,  Bürger; 
Budwitz  ;  Cborin  ;  Dobrencz ; 
Köln;  Zlabings. 

Micbelau  (Pr.  -  Scblesien,  Kr. 
Krieg) ;    gut    Micbelaw    307  ic. 

Micbclsberg,  Petrus  de 
Mycbclsperg  (Micbelzperg)  73  30, 
74. 

M  i  c  b  u  1  o,  Mikscbik,  Micsso,  Mi- 
kul,  Mikulascb  u.  äbul.  s.  Ni- 
colaus. 

M  i  k  u  1  a j  o  w  i  tz  s.  Stablowitz. 

Millonitz  (Milonice),  G.-B. 
Butscbowitz  0.  Blansko;  Jessko 
d.  Kluscb    de  Milonitz    103  31. 

M  i  1  i  ('  i  u  s   8.  Naraiescbt. 

Milocense  s.   Müblbausen. 

Miloska  dorf  {(;.-B.  Zwittau?); 
249  s«. 


Milota,  Mylotka. 

—  Milota  clieus  110  20. 

—  8.  Dieditz;  Eywan;  Stralek; 
Turkau. 

Milstrich    Niclas,    01m.    bisch. 

Diener  310  34. 
Minor  um  ordo   228  35. 
Mi  reo  8.  Smrt*an. 
Mirow  8.  Mürau. 
Mirzlaus  s.  Misslitz. 
M  i  8 1  i  b  o  r  i  t  z  (Myslibofice),  G.-B. 

Hrottowitz;  Wenceslaus  de  M. 

64  2. 
Misliborius  s.  Tjepejowitz ;  Ra- 

dowiessicz. 
Misliowitz  (Mysliovice),  G.-B. 

Plumenau;  villa  Mysleyowiczek 

255  23. 
Missenowix'z  s.  Möenowitz. 
Misslecho^ycz   I87. 
Misslitz  (Miroslav),  G.-B.  Kro- 

mau;    Ekbardus  vir    nobilis  de 

Mirzlaus,  Gem.  Agnes  9. 
Mistrowitz     (Böbmen) ;     villa 

Mistrowicze   294 18,20. 
Mix,  Mixico  u.  äbnl.  s.  Nieolaus. 
Mladiegiow   s.  Biosdorf. 
Mladotba  s.  Fulnek;  Prussino- 

witz. 
Mödlau    (Medlov),    G.-B.  Seelo- 

witz;  Ubicus  de  Medlowa  158, 

159. 
Mödlitz  (Mediice). 

—  G.-B.  Hof;  Mediice  brad  s  me- 
steckem  368  äs,  33. 

—  G.-B.  Kromauv?);  Jobannes 
Skrzietek  de  Trpenowicz  purg- 
gravius  in   Medlicz   143 1. 

M  ö  d  r  i  t  z  (Modrice^  G.-B.  Brunn ; 
Medricz ,  Modriez ,  Moderiez 
135  7,  342  y,   351  21. 

—  Marquard  von  M.  192 1,  328 
(Brud.  Petrus  de  Poppitz),  odj. 
z  Myenowiez  342«;  Smetana 
Herscbo  de  M.  al.  de  Zahle- 
nicz,  feodalis  eccl.  Olom.  328  26, 
34214,  351 21,  359  32,  360  85, 
36125,  366  25;  Stepbanus  d. 
Holub  de  Dubrawnik  al.  de  M. 
359  13. 

Mobeinice  s.  Müglitz. 

M  o  b  r  a    (Neben flu ss    der    Oppa), 

Moraw  46  so. 
M  ö  n  i  t  z  (Menin),  G.-B.  Seelowitz ; 

Menes,  Meneis  366  3. 


—  Nicolaus  rector  parr.  eccl.  in 
M.  87  37. 

Mons  Sion  s.  Strahow. 
Monsterberg    s.    Olmütz,    ofB- 

ciales. 
Morava  s.  Borscbitz. 
Moravus  s.  Mäbr.- Neustadt. 
Moraw  s.  Mobra. 
M  o  r  a  w  a  s.  Marcb. 
Morawitscban     (Moravicany), 

G.-B    Müglit^;    Wenceslaus  de 

M.   375  13. 
M  o  r  d  o  c  b  a  i  s.  Neutitsehein. 
Moritz  (MoKce),  G.-B.  Kojetein; 

Jeschieo  de  Morzicz  al.  de  Me- 
nyn 328  23. 
Moscbtiscbt   (Mostist^),   G.-B. 

Gross  -  Meseritscb  ;    Buczko   de 

Mostiscz  26813. 
Most,  Climent  z  M.   367. 
Mostkowitz  (Mos tko vice),  G.-B. 

Plumqnau ;    Mostkowicb,    Most- 

kovice   2  11,  32  7. 

—  Hrut  V.  Mstikowicz   360  21. 
Moyses  24  9. 

Mrskles  s.  Bistiritz. 

Mrzlic  8.  Plumenau« 

Msczicbo  8.  Skalitz, 

Muckstein  Matbias  324  11. 

M  ü  g )  i  t  z  (Mobeinice) ,  G.  -  Bb 
Hobenstadt;    Mobelnice  37236. 

Müblbausen  (Böbmen) ;  Präm. 
Kloster  Milocense  224  11 ;  Abte : 
Petrus  229 10,  Franciscus  278. 

Mukars,  Mukarz  s.  Kokor;  S«- 
licz. 

Mürau  (Miiov),  G.-B.  Müglitz 
Meraw,  Merow,  Mirow  724 
205  22,  24811,  250  3,  252 12 
260  4,  26718,  275  36,38,276  31 
283  2«,  287  20,  288  5,  301 1 
32133,  369». 

—  Bembardus  de  M.  260? 
Gerbardus  miles,  ritter  de  M 
18918,  250 1,  275  36,  276  2» 
28132,  283  23,  286  33,  287 19 
2884,  32182,  352x0,  355  s 
369  2;  Hecbto  de  M.  2524 
Heinricus  de  M.  196  27,  197  I6. 

Münster  berg,  Heinricus  de 
Monstirberg,  s.  Olmütz,  officiales. 

Muscb  8.  Znaim,  Juden. 

Muscblin  s.  Brunn;  ELremsier; 
Neutitscbein. 

Musmpacb  s.  Urbantscb. 


•  • 
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Matenitz  (Mutenice),  G,-B.  Göding; 
(iryndrzicho  de  Mathnicz  298  i8. 
My-  8.  Mi-. 


Myczko  8.  Seibersdorf. 
Myelnycz  8.   Melnitz, 
Myne  Radek  313 3i. 


Myrskles  s.  BistHtz. 

M  y  8 1  e  y  o  w  i  c  z  e  k  8.  Misliowitz. 

Myenowicz  s.   Mödritz. 


N. 


Nagenchampe.  Znaim,  Bürger. 
Nahoschitz  (Böhmen) ;  Pawlico 

de  Nabossicz   70  23. 
N  a  k  1  (Ndklo),  G.-B.  Littau ;   Ilin- 

czo,    Uermannus  canon.  Olom., 

NicoLius,  fratrea  de  Nakls  169. 
Namiescht  (NameSQ,  G.-B,  01- 

mütz ;  Milicius  de  Namescz  37 17. 
Namiest    (Ndmeät),    B.-H.    Tre- 

bitsch ;  NArafstc  346  7. 

—  8.  Obora. 
Narametsch  (Naramec),    G.-B. 

Trebitsch;    Busck    z    Näramöe 

345  24. 
N  a  8  m  a  r  i  z  8.  Aschmeritz. 
Nazareth;  Johannes  episc.  Na- 

zarotensis  290  si. 
Neapel  (Italiea). 

—  Neapoli  apud  maiorem  eccle- 
siam  Neapolitensem  2104;  Nea- 
poli in  fundico  Yscariorum  218  a«. 

Necb walin    (Nechvalin),    G.-B. 

Steinitz;    Andres    von    ßludaw 

gen.  V.  N.   245  23. 
Nedachlebitz    (Nedachlebice), 

G.-B.  Ung.-Brod;  Janaczius  de 

Nedachleb,    Bnid.    Mathias    ol. 

Swachonis    dicti    Kuzel    177 1. 
Nedwidko  s.  DubSan. 
Nejrow    (Nejrov),    G.-B.     Kun- 

stadt ;  Nicolaus  de  Nirzierzow  (?) 

178  24. 

Neisse,    Xeyse  in  der  mastunge 

307  12. 
— Awer  HannusB  de  Nysa  (Neisse?) 

289  16,  290  20. 
Nekmirus  dictas  Kokoss  22315. 
Nemczicz,  Nempczicz  s.  Niem- 

tschitz. 
Nenäkonitz  (Nenakonice), G.-ß. 

Olmütz;  Villa  Nenakunicz  67  ni. 
N  e  p  r  o  t  h  o'w ;  Jano  d.  Czech  de 

N.,    Mutter   Margaretha  189  2J), 

190  n,  24. 
Neretein    (Nefetin);    G.-B.  01- 

mfttz;  bona,  ortus  in  Neredyn, 

Nerredyu   16  39,  18  29. 


Neudorf  (bei  Frankstadt?). 

—  Kunzlo    iudex    in  Nova  Villa 

194  33. 

Neu  hau  8  (Böhmen),  Nova  Do- 
mus,  Hradec. 

—  Herren  von  N.  392  27 ;  Hein- 
ricus  de  N.  75  81;  Hendrych 
z  Hradce  282;  Hermannus  et 
Ulricus  fratrea  de  N.  76  so, 
76 ä;  Meinhardus  de  N.  83  9, 
105  83;  OldHch  z  Hradcö 
385  11, 17  ;  Ulrich  von  Neuhaus 
183  81. 

—  Anna  z  Hradce  Stadykarovd 
385. 

—  monasterium  Minorum  in  N. 
279  22. 

N  e  u  8  c  h  i  u  (Pr.-Schlesien  ?) ;  Ja- 
cobus  rdvocatus  in  Newschin 
208. 

Neustadt  s.  Mährisch-Neustadt. 

Neutitschein  (Xovy  Jiein): 
Tyczein,  Tyczin  civitas  53  4, 
6611,     104  8,9,     150  27,     182  14, 

335  2H,  stat,  feste  315;  consules 
et  iurati  335. 

—  Juden:  Baruch  182  7,  195 19; 
Beneschius,  rel.  Judiz,  fil. 
Muschlin,  fr.  Jordauus  182  6-7, 
20121,30,  203  2;  Daniel  203  3; 
Mcrcblin,  Merklin  201  21, 3o, 
203  2 ;  Mordochai  1827 ;  Schach- 
niczo   201 12, 29,  203  3. 

Neutra  (Ungarn) ;  castrum  Ni- 
triense    3  24 ;     comos    Nitriensis 

3  27. 

N  e  w  o  j  i  t  z  (Xevojic),  G.-B.  But- 
schowitz ;     Newogicz,    Newoicz 

163  8,25. 

—  Andreas  capellanus  in  N. 
163  10, 23;  Henricus  de  N.  163 1; 
Nicolaus  d.  Bistrieze  de  N. 
379  28. 

N  e  y  s  «  8.   Neisse. 
Nezamislitz     (Nezamyslice), 

G.-B.     Kojetein  ;     municio     N. 

109  23. 


—  Onsso,  Jan  et  Matuss  (Swa- 
tuss)  fratres  de  N.   109  19. 

Nicolaus,  Nickel,  Mikulas,  Mik> 
siky  Mikul,  Mikul,  Michulo,  Mix 
u.  ähnl. 

— 8.  Aussee;  Broder;  Brunn  ;Butsch ; 
Chirlitz;  Choltitz;  Dub ;  Eisen- 
berg ;  £y  wan ;  Frain  ;  Freistadt ; 
(iewitsch;  Gilgenberg;  Gotsch- 
dorf;  Hartmanitz;  Helfenstein  ^ 
Hersic  ;  Hosterlitz  ;  Hradek  ; 
Jakobau ;  Klemstajn ;  Kloster- 
bruck ;  Kosteletz  ;  Kruh  ;  Lau- 
bias  ;  Leipnik  ;  Lelekowitz  ; 
Lichtenberg;  Lipa;  Luck;  Lu- 
schitz;  Mähren;  Malen  owitz; 
Milstrich;  Mönitz;  Nakl;  Nej- 
row ;  Nietschitz ;  Niklowitz ; 
Nupack;  Obrowitz;01eschnit8ch- 
ka;  Olmütz;  Ottaslawitz ;  Fano- 
witz  ;  Paulo witz  ;  Podhrady  ; 
Pogrella;  Politz;  Prag;  Pfe- 
kaz;  Puchnik;  Raudnitz;  Rie- 
senburg ;  Schönstein  ;  Stich 0- 
witz  ;  Stolzmütz  ;  Swyucan  ; 
Taabenstein ;  Trebitsch ;  Tro- 
ppau;  Ungarn;  Wazan;  Wele- 
hrad  ;  Wisowitz  ;  Witschitz  ; 
Wrahowitz ;   Znaim. 

Nicz  Zilbereyn  s.  Olmütz,  ci- 
ves   iur. 

Nidewal  s.  Znaim. 

Niemtschitz  (unsicher  welches). 

—  boft'  zu   Nempczicz   156  9. 

—  Czirho    de    Nemczicz    103  30. 

—  Georgius  de  Nempczicz  177  31. 
Nietschitz    (Ni>cice),    wahrsch* 

G.-B.  Gaya;   Neczicz,  Neczsicz, 
Netssicz. 

—  Jenczo  d.  de  Pawlowicz  al.  de 
N.   133  39. 

—  Nicolaus  de  N.  al.  de  Menyn 
328  21 ;  Nicolaus  d.  Radslaw  de 
N.   331  5,13,  336  31. 

Niklowitz  (Mikulovicc),  G.-B. 
Znaim;  Dobesch  ...  zu  Nicla- 
wicz    12221;    Nycolaus    cmiiou. 
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Oloin.,  pleb.  eccl.  in  Xyclowitz 

49  13,  23,    50. 

Nioko  8.  Arena. 

Nirzierzow  s.  Nejrow. 

Nitkowitz  (Xitkovice),  G.-ß. 
Zdoun'k;  Jarossko  de  Nyetbko- 
wicz  1 33  38 ;  Przibico  (Prrssibiko) 
de  Nyetkowicz    133  ss,    152 12. 

Nitricns-  8.  Neutra. 

Niupolin,  Burggraf  auf  Land- 
Stein  28215. 


Nocera  (Italien);  Luceria  Cbri- 

stia  nor um  2 1 5  is. 
Nobabko  Jesk   113ß. 
XoBs  8.  Stablowitz. 
No va    Civitas    s.    Mäbr.-Neu- 

stadt. 
Nova  Curia  s.  llustienowitz. 
Nova  Domus  s.  Neubaus. 
Nova  Villa  s.  Königsfeld,  Neu- 

dorf- 
Novum   Castrum    s.  Oratzen. 


N  u  p  a  c  k  Niclas,   Markgraf  Josts 

oberster  Schreiber,  Gem.  Clara 

203  36,  204  2. 
Nürnberg,    Nuremburg,    Norm- 

bersti  62,   90 19. 

Bürger:  Olbram  Syromaner  62 19. 
—    clericuB    dioc.    Nurenperg    s. 

Frauenroth. 
N  y-  8.  auch  Ni-. 
Nyessler  Jacobus  d.   1 20 36- 
N  y  8  a  8.  Neisse. 


O. 


O  b  c  h  o  z  8.   Ochos. 
Obeschitz  s.   Sobiescbitz. 
Obora,  G.-B.  Boskowitz (?). 

—  Artlebus  d.  Sczirka  de  O. 
313  2;  Artlcb  ml.  Srpik  z  O., 
odj.  z  Närodsce  372*27;  Sypico 
de  O.  325  21 ;  Vitus  (Witboslaw) 
d.  Srpik    de    0.  255  33,    357  &. 

O  b  r  o  w  i  t  z  ( Zabrdovice) ,  Vor- 
stadt von   Brunn. 

—  Präm.  Kloster  Zabrdovicense, 
Sabordowicensc ,  Zabbardov  - 
11  13,  52  8,  85,  86,  241,299  25; 
Äbte:  Th(eodcricus)  138;  Hynco 
51 34;  Jaroslaus  87  35,  2417, 
242  34,  243  3 ;  sacerdos  ecclesie: 
Engilbertuö  canon.  5136,  52?; 
frater  Nicolaus  professus  243  12. 

Ochos  o.  Wochoz  (Ochoz  o. 
Vochoz),  G.-B.  Brunn;  here- 
ditates in  Obchoz  et  Horus  1 1 15. 

Ochsenwicz     s.     Hustienowitz. 

Oderberg  (Bohumiu),  B.-H. Frei- 
stadt ;  Pasek  z  (>.,  Gem.  Braxa, 
Braza   399  3(5,   400  3. 

0  d  1  o  «•  h  o  w  i  t  z  (Böhme  n) ;  Jaros- 
laus de  O.   255. 

—  8.   Stornberg. 
Ofca   s.   Prussinowitz. 

O  g  c  r  i  u  s    corrector    cleri    (Prag, 

Capitel)   343  31. 
O  h  1  a  u      (Pr.-Schlesieu) ;      gebiet 

Olaw   307  20. 
Obnitz   (Ohnico),  G.-B.  Olmütz; 

Znata  z   Ojnic   390  23. 
O  b  r  o  z  i  m   t  Ohrozim  , 


G.-B.  Plu- 
parr. 

eccl.   in   Ohrozym    121 3. 
—  8.  Zdietin. 


menau ;     Thomas     rector 


Ojir  8.  Chlebov. 
Ok  (Wok)  8.  Krawar. 
Okalanerz  s.  Camenycz. 
Okarcc  s.  Wokaretz. 
O  kruhli  silva  75  6. 
Olaw  8.  Ohlau. 
Olbram  s.  Nürnberg. 
Oleschnitschka      (Olesnicka), 
G.-B.   Bystfitz;   Olesniczka. 

—  Jesek,  Jilvin  bratri  z  0.  377  9; 
Nicolaus  Funduli  de  O.  98  3, 
Przyesko   d.  O.   98?. 

Olhotka   s.  Lhota. 
Olkowitz     (Oleksovice),     G.-B. 

Znaim ;    Przibico    pleb.  in  Olo- 

quicz  218  80. 
Olmütz,      Olomucz,      Olomuncz, 

Olomouc. 

—  civitas  22  u,  30  10,  41 17,  48  9, 
514,26,   57  30,  64  37,  78  10,  84  6, 

98  34,       100 1,       10715,      109  34, 

121  7,  125  10,  129  6,  132  1, 
132  9,  154  1,  158  27,  159  7, 
176  7,  177  5,  18015,  184  8, 
18715,  194 10,  20131,  212  22, 
214  26,  217  20,  234  85,  243?, 
244  S6,  247  11,  258 13,  2613, 
266  2,  285  7,21,  2918,  298  28, 
•  3013(5,  322  25,  324  3,  331 17,  - 
332-6,  337(5,  340 12,  361 30, 
363  8,  369  27,  375 16,  377 12, 
388  34,  391  Kj,  395  27,  396  34; 
castrum  0.   57». 

—  Häuser:  Leprosenhaus  193; 
domus  Bilcze  284  28. 

—  advocatus  Erhardus  Colros; 
mag.  civ.  Nicolaus  Czessold ; 
cousules  Jeklinus  Sneider,  Jo- 
hannes Parlirer,  Johannes  Stah- 


ler; iurati  cives  Metlinus  Wy- 
sant,  Pesco  Wurczer,  Petrus 
prope  murum,  Nicolaus  Zeyff- 
macher,  Zilbereyn  Nicz,  Phi- 
lippus  Lougus,  Martin  Paucr 
356 14-17 ;  Martinus  ol.  iudex, 
nunc  proconsul  375 11;  Bürger: 
147  29,  Albertus  institor,  Gem. 
Jutta  193  30, 37 ;  Notar  Johannes, 
Gem.  Magdalena  284  37. 

-  provincia  O. :  iudex  Weliz, 
castellanus  Golach,  camerarins 
Heinricus  2  27-28;  villicus  23  27, 
51  21. 

-  Bistum ,  Stift ,  episcopatus , 
diocesis,  ecclesia  5,  6  s,  8,  16, 
18,  19,  32  26,  44  38,  46  13,  47, 
57  15,  61,  86  20,  26,  112  36, 
113  4,     11431;    127  39,    132  u, 

145  34,    156  14, 18,    165  23,  1726, 

173  10,  187  6,  200,  225  »2, 
228  38,  236  34,36,  237,  247  85, 
249  38,  262  21,  266  34,  27022, 
272  22,  273  9,  275  29,  276 17, 
278 16,  28130,  287,  288 16, 
289,  29017,  296  7,17  (civitates 
episc),  299  10,  300  27, 33,  306  is, 
31032,  32130,  33O18,  3345, 
338  28,  339  14,  357  21.  359  22,30, 
360  33,  363 18,30,  367 1,  368, 
371,  381,  393 13. 
-Bischöfe:  Robert (1201— 1240) 
1  7  (o.N.);  Bruno  (1245— 1281) 

5  26,  32,    6  23,    7  26  (o.   N.),    54  31, 

7125,  13127  (Brawn);  Theo- 
dorich (1281  —  1301)  1133 
(o.  N.),  22  22;  Johann  VI. 
(1302—1311)  22  21,  186  3; 
Konntd  I.  (1316—1326)  24  5, 
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25  u,  28 7,  235 s«, u\  Johann VII. 
(1334  —  1351)  44  29,  48  37, 
50  36,  341»;;  Johann  VIII. 
(1351— 13G4)  54  sc,  57  i,  58  i», 
59 12,  f>5i5,  71  18,  74  2ö;  Jo- 
hann IX.  (13«4— 1380),  Kanz- 
ler des  Königs  v.  Böhmen 
80  cß,  81  33, 36,  80  i<;,  87  i«, 
110  ß,  112  24,  113  20,  120  40, 
13124,  134  37,  137  2.;,  138  2.;, 
142  2.;,  148  1-,  15133,  150  5,2»', 
104  1.;,  105  17,  167  12,21,  17217, 
19117;      Peter     (1381—1387) 

191  37,  190  18.   197  13,  23,  199  34, 

203  34,  204  3.;,  208  n,  218  22, 
234  24,  230  2«,  305  3»  ;  Jo- 
hrinn  X.  (?)  203«;  Xicolaus 
(1888—1397)  205  25,  221  r;, 
247  31,  248  5,  249  33,  25133, 
252  4,       250  35,      258,      259  4, 

200  14,  201  32,  2022,15»,  20029,31, 

207,  209  1.;,  270  19,  272  19, 
273  7,  275  27,  270»,  277  36, 
28124,  282  31,  280  24,  287  4,29, 

289  4,25,  290  9,  292  26,  294  30, 

290  4,  300 11,  305  37,  309  4, 
313  35,  314  7,  32119,  322  4, 
328,  330  5,  35430;  Johann  XI. 
(1397—1403)  33834,  339 10, 
342  4,  348 14,  350  so,  35,  351 7, 12, 
353  24,  354  29,  355  5,25,  359  19, 
300  4,19,  301,  302,  303,  300, 
307,  308  ;  Lacek  (1403  -1408) 
370,  37115,  373  28,  379  21, 
380  33,  381  üi,  382  24,  387, 
393. 

-  Capitel,  canonici  totumque 
capitulum,  tumherrcn  und  jye- 
mcines  capitel  1  12,  15  26,  28  10, 
29,  32  2V,  47  9,21,  482,  49  39, 
50  34,  57«,  59 17,  00  80,  Ol, 
115  3,  124  22,  131,130«,  153  24, 
180  3,  191  2,  204  18,26,  205  3,17, 
230  24,  25134,  252 1,  257  31, 
258  19,  259  11,  28,  200  32,  304  u, 
305  12,  300  8,  341  7,  342  35, 
340  26,     303  34,     370  10,    3712, 

373  29,    393  18,22. 

-  domini  capitulnm  facientes: 
Borzuta,  Woytyechius,  Czenko, 
Wokensteter   84  24. 

-  canonici ;  Andreas  de  (»clcz 
375  9  ;  Arclebus  deTurri  234  25; 
Conradus  104  2»;  Daliborius 
de    Honczowicz    (Hunschowicz) 


290  31,  322  25,  342  27,  s.  Ilun- 
töchowitz;  Francißcus  202 11 ; 
mag.  Henricus  decanus  Cremair. 
57  11,  59  8,  Ol  5 ;  Hermannus  de 
Nakla  109  34;  Hinko  108  22; 
Jacobus  cathedralis  370  37 ;  Ja- 
roslaus  1 42  38,  222  26,  223  5  ; 
Johannes  de  Ohulen,  prepos. 
eccl.  "Wolframskirchen,  vicarius 
episc.  Petri,  officialis  curie 
episfop.  234  23,  240  34,  2414, 
242  24,  304  12,  322  23;  Johannes 
de  Straznicz  342  26;  Johannes 
de  Slawin^^s  (Czlawings)  vi- 
carius et  offic.  309  37,  370  24, 
374  7,  37937;  Martinus  can. 
VVratislav.  305  19 ;  Mathe us  de 
Sternberg,  custos  eccl.  Olom. 
330  35,  332  5 ;  Mirzo  58  2i(de88en 
Kapellan:  l'lricus  58  21) ;  Xico- 
laus prep.  Brunnen&is  05 14, 1 1 0  5; 
mag.  Nicolaus  de  Gewicz  193  25 ; 
305 11 ;  Nycolaus  plebanus  in 
Xyclowicz  49  13 :  Petrein  108  27  ; 
Sandcrus  (Zanderus)  archidiac. 
Prerov.,  offic.  curie  episc.  153  6, 
251  32,  252  12,  258  15,  200  6, 18, 
322  22;  Sazemu  can.  Prag.  57, 
59  8,  20,  Ol  5,  104  25;  Smylo 
de  Wyczaw  322  25 ;  Stephanus 
de  Longa  Villa  102  35,  103 1; 
Theodericus  28  8 ;  Wenceslaus 
1  73  15 ;  ^Vilhelmu8  Kortelangon 
(Carthelanpen)  vicar.  vi  offic. 
209  12,  304  13,  370  33,  383  22, 38 ; 
Woyciechius  252  1 ;  Woytechius 
senior  can.    127  37. 

-  dccani :  Albertus  (de  Stern- 
borg)  57  5,  59  10, 16,  00  30,  Ol  9  ; 
Andreas  (a.  Mähren,  Knnzleij 
230  24,  257  31,  25819,  291  15, 
300  22,  308  31;  Bedricus  145  30, 
193  23,  20517,  222  26  (o.  X.) ; 
Benediotus  130  7;  Budislaus 
15  25.  22  33  (0.  X.),  2835; 
Couradus  Althaymer  340  26; 
Fridericus  84  24,  113,  114?, 
115i;  Jenczo  (Yenczo)  298, 
32  27,  42 15  (0.  X.);  Johannes 
de  Straznicz  373  28  (s.  cano- 
nici); Stiborius  47  8;  decanatus 
113—115,   145  31. 

-  prepositi :  Cyrus  1 5  25 ;  Fri- 
dericus 130  7,  104i;  Johannes 
47  8,  49  38,  50  34,  57  5  (de  Thas- 


saw)  59  10, 16,  00  30 ;  Sboro  29  9, 

32  28. 

-  archidiaconi :  Daniel  193  23; 
Fridricus  15  25;  Johannes  299; 
Johannes  de  Jemnicz  340  26; 
Witko,  Wytko  47  8,  49  38, 
50  34. 

-  vicarii :  Albertus  d.  Zubeck 
Ol  15  ;  Budislaus  57  7,  59  11,  i7, 
0033,35;  Dietlinus  sacrista  Ol  15; 
Jacobus  de  Biscupicz,  nepos 
Wcnceslaus  47  13,  25 ;  Jacobus  de 
Budwitz  375  lu;  Johannes  de 
Hulain,  offic.  curie  episc.  258  15 ; 
Laureucius  d.  Rabl  375  10; 
Lucas  de  Xova  Civitate  284  24; 
Xicolaus  prep.  Brunn,  s.  oben 
canonici ;  Petrus  57  7,  59  11, 17, 
00 10;  Sdenco  173 15;  Stanko 
de  Paczendorf  102  33;  Swacho 
173  15;  Wilhelmus  Kortelangen 
8.  canonici ;  domus  vicariorum 
.57  2,  vicaria  47,  48;  sigillum 
vicariatus  380  20. 

-  consistorium  22  u;  procur. 
gener.  Petrus  de  Sacz  243  10 ; 
procurator  Laurencius  de  Otta- 
slavicz  380  23  ;  advocatus  mag. 
Jaroslaus  58  21,  00 10,  130  8, 
173  14. 

-  scholasticus :  Petrus   130?. 

-  obedienciarius    Czenco    1 30  7. 

-  officiales  curie  episcop. :  87  is, 
184  20,  322  7  (officiatus);  Hein- 
ricus  de  Monsterberg  92 13, 
93  22,35,  94 11;  sigillum  offi- 
dalatuH  121  7,  243 13,  370  31, 
371  8;  s.  canonici,  vicarii,  archi- 
diaconi. 

-  capitaneus  episc. :  Henrich  von 
Alberndorf  112  26  ;  Henricus  von 
Fullenstein   20019,   202  26. 

-  iudex  curie :  Janiko,  Peczio 
338  7. 

-  notarii:  Colmannus  2.5  4,  Hinco 
258 17,  200  8;  Johannes  olim 
Petri  de  Pussmyer,  der.  (Jlom. 
dioc,  publ.  atque  capituli  eccl. 
Olom.  notarius  371  i,  384  34; 
Xicolaus    321  33;    s.    Zbraslau. 

-  marcscaicus:     Bruno     258 16, 

200  7,20. 

-  vasalli:  148  2«;  Nicolaus  d. 
Ussow     44  32;     Vitko     287  33, 

288  1. 
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—  capellani:  Procopius  25S  n, 
260  8. 

—  ecclesia  cathedralis  1  8,  lo, 
226  2d ;  sacristia  ecdesie  59  6, 
60  27,    304  31 ;    fabrica    eccleaie 

60  4,  237  22 ;  cimiterium  19s; 
altare  b.  Virg.  124  19;  ss. 
Laurencii  et  Stephani  102  39; 
altaristae  :  Mathias,  Petrus 
305  19, 20 ;  sacristae :  Theodericus 
60  10;    Dietlinus   61  15. 

—  concilia  synodalia   261  2. 

—  Klöster:  St.  Katherina  ord. 
Praed.  65 18,  135 1,  183 1; 
priorissa  Adliczka  18«)  30;  capel- 
lanus  HeraiRiimis  94  u ;  Nonnen- 
kloster St.  Peter  und  Paul  2  10 ; 
St.  Michael  237  ir.,  353  3,  356  20 ; 
St.    Jacob,    Henricus     altarista 

61  17. 

—  -  8.  Kloster  Hradisch. 

—  Kirchen:  St.  Mauritz  171 3C, 
209  16. 

—  Juden:   Lesco   175  35. 

—  mensnra    Olomuceusis     194  6. 
01omu6an    (Olomueany),    G.-B. 

Blansko;  Wilhelmusde  0. 13339, 
15213. 

—  8.   Opatowitz. 

Ol  seh  an  (Olsany),  (t.-H.  Pross- 
nitz  o.  Austerlitz  128  20,  215  23, 
238  7. 

—  Raczko  de  ().    106  35. 
Ondres,   Ondrzeyco  s.  Andreas. 
Onso,    Onsso,   Onseho,   Onschico. 

—  Onso    2  29,     Onschico    233  29. 

—  8.  Chunkowitz ;   Chwalkowitz ; 


Cellechowitz;  Krasna;  Lobo- 
ditz ;  Nezamislitz ;  Podhaj  ;  Pfe- 
stawlk:   Zyrzyeczin. 

Opat  s.  Hradec. 

Opatowitz  0.  Oppatowitz,  un- 
bestimmt w^elches. 

—  Petr  Prusek  z  Opat.  372  ig; 
Wanyk  v.  Oppat.  293  17 ;  Wil- 
helmus  de  Opat.,  al.  de  Olo- 
muczau    143  35. 

Opawcze  s.   Anrza. 

0  p  1  o  c  a  n  (Oplocany),  O.-B.  Koje- 

tein   56  21,   67  24. 
Opolj'en-  8.   Oppeln. 
Opouoschitz  (()ponesice),  G.-B. 

Jamnitz .  Jacubco  de  Upolessnicz 

25013. 
0  p  p  a  V  i  H  s.   Troppau. 
Oppeln  (Pr.-Schlesien) ;  Wladys- 

laus  et  Bolko  Opolyenses  duces 

74  29. 

O  p  p  o  1  0   s.   llrybeschowicz. 
Orlik     (Böhmen\     villa     Oiiiczc 

294  irf,  19. 
O  r  o  z  i  m   s.   Ohrozim. 
Ortliu  8.    Brunn. 
Oslnwau      (Oslavany),       («.-B. 

Eibenschitz  ;        Ozla,        Ossla , 

Oslava. 

—  Cistercien.Herinneukl.  S.  Marie 
97,10,  15  8,  21  12,  2316,26  36; 
capellrini:  prepositus  dominus 
O.,  dorn.  W.  9 18;  procurator 
abbatisse  et  couventus  (rector 
cccl.  8.  Jacobi  in    Brunua)  7  23. 

O  3 1  o  w  Forst  s.   Wessely. 
Oslow  mleyn  s.   Altstadt. 


Österreich,    Austria   5  26,   9  29, 

10  16. 

Ostogius  B.  Zuckerhandl. 
Ostrau,    Mähr.-    (Mor.   Ostrava), 

B.-H.   Mistek;    Ostravia  295  S2, 

296  20. 
0 1  a  n  k  o  s.   Oolein. 
Othmuchow  a.  Ottmachaa. 
ötinowes  (Otinoves\  G.-B.  Plu- 

menau ;    villa    Ottenslag    43 19. 
Ottaslawitz  (Otaslavice),  G.-B. 

Prossnitz ;     Ottazlavicz,     Otaz- 

lavicz,  Ottoslawicz,  Othoslavicc; 

396  7. 

—  Andreas  de  O.  36  25,  37  6, 
39,  405,1.8,  41 8,9;  Albertus 
et  Xicolaus  de  O.  37 17;  Nico- 
laus de  O.  379  28;  Mix  von  O. 
245  34 ;  Sebehirdus  (Sobeherd, 
Sobierhird),  Brud.  des  Andreas. 
36  25,  37  6,  40  5,18,  41  8,9. 

—  Laurencius  plebanus  de  O. 
61  16;  L«ureneius  de  O.  pro- 
curator   Olo.n.    consist.    380  22. 

—  8.  Kunstadt. 
Ottenslag  s.   Ötinowes. 

Ott  machau  (Pr.-Schlesien) ;  Oth- 
muchow 130  29;  Othmachawe- 
sches  gebiet  307  11. 

Otto,  Otlio,  Ottonko,   Otyko. 

—  8.  Camenycz;  Klosterbruck; 
Panowitz ;  Tieschitz ;  Ung.- 
H  radisch. 

Ottokar  s.   Böhmen. 
Overstoilcz  s.  Köln. 
O  w  e  r  w  a  l  s.  Znaim. 
Ozla  s.  Oslawan. 


P. 


Pablik  s.   Borowa. 

Pablo wicz,  Andreas  de  P.  323 11. 

PaClavic  s.  Witzkow. 

Paczendorf,  Paczow  s.  Par- 
t^chendorf. 

Palowitz  (Palovice).  G.-B.  Jam- 
nitz ;    Pessico  de  P.   250 12. 

Pamietitz  (Pametico),  G.-B. 
Boskowitz ;  Bencsko  de  Pamc- 
ticz    211  7. 

Panowitz,  Nicolaus,  Otto  von 
P.  213  30;  Olbram,  Wolfram 
354  31,    35515,    360  35,    371 31. 


Par lirer    s.    Olmütz,    consules. 

P  a  r  t  s  c  h  e  n  d  o  r  f  ( Bartosovice), 
G.-B.  Freiberg;  Paczendorf,  Pa- 
czow. , 

—  Hinco  de  Paczow  0  ipit.  Brunn. 
400  18  ;  Jaroschius  (Jeresch, 
Jaroslaus)  et  Woycechius  fra- 
tres  de  P.  113  6,  269,  270, 
275  27 ;  Woytyccho  de  P.  114  36; 
Stanko  de  P.,  vicarius  eccl. 
Olom.   102  33. 

Pas  sau  (Bayern);  diocesis  Pa- 
taviensis     11 35,     26  32,    200  26, 


I 


226  32,  228  30,88,  260  31;  epi- 
scopua  P.  12 14;  decanus  Her- 
mannus  eccl.  P.  221  28, 32, 
222  21. 

Pasek  8.  Oderberg. 

Pater  s.  Brünn^  Juden. 

Pauer  s.  Olmütz,  cives. 

Paulowitz  (Pavlovice),  G.-B. 
Olmütz ;  Kadoldus  (Cadoldas)  de 
P.  37  2,  41 15  ;  Michulo  de  Paulo- 
vic,  Schwiegersohn  des  Philippus 
de   Wranowicz   36  21. 

Paulus,  Pauliko,  Pawüco  u.  ähnL 
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—  B.  Chotzcn  ;  I  »obrencz ;  Dub ; 
Eulenberg ;  Holstein ;  liotzeu- 
plotz  ;  Leipnik  ;  Lowtflcbitz  ; 
Naboschitz  ;  OlmüU  ;  Pfesta- 
wlk;   Wfessin;  Zcranowitz. 

Pawlow  (l»avlov),  a.-H.  Müglitz 
188  u,  189i. 

Pawlowitz  (Pavlovice),  G.-B. 
Bistritz  ti.  H. ;  Jan  von  Mailicz 
ges.  zu  P.  245  33;  Johannes 
de  Paulowicz  328  »s ;  Jenczo  de 
P.  al.  de  Neezicz  133  39;  Pro- 
czywes  de   1*.  303  20. 

Pece  8.  Putschen. 

Pecba  s.  Castolowitz. 

Peczer  s.  llngar.-lIrHdiscb. 

Peczio  iudex  curie   338  7. 

Pelka  8.  Brosdorf. 

Penczyn   s.   Pentscliin. 

P  6  n  n  a  (Italien) ;  Augustinus  episc. 
Pcnnensis,  sacri  pall.  ii  post.  causa - 
rum  üuditor  218  ir,,  lo,  223—230. 

Pentsc  bitz  i^Pencice),  G.-B. 
Prerau;  Alsso,  Johannes,  i'hi- 
lippus  tratres  de  Ponczicz  3G4  so ; 
l^jlko  de  P.  121  85;  rector  parr. 
eccl.  in  V,   172  3. 

Perchtold,  Pertoldus  s.  Ber- 
toldus. 

Perichdolsdorf  (bei  Bistritz 
a.  H.)   187  2. 

Peru  stein  (l'ernstyn),  G.-B. 
Bystritz;  Phihpp  von  P.  ges. 
zu  Jncobaw,  Söbue:  Znatba, 
Seyfrid  122;  Wilhelmus,  Vib'*m 
de   W  344  A,   377  4. 

Pesco,  Peschko,  Pesche,  Pessiko, 
I^eschlinus,  Pesl  u.  äbnl.  s. 
Bejkowitz ;  Drzowitz;  ITuben ; 
Olintitz,  cives  iur. ;  Palowitz  ; 
Prag;  Ptin ;  Koketnitz ;  Roz- 
hovic;  Stolzmütz ;  Studenetz ; 
Tikowitz  ;   Zdanitz. 

Pessack  s.   Brunn,  Juden. 

Petersdorf  ^ Potrovice,  Ilra- 
niCnö),  G.-B.  Sternberg;  ves 
Hraniena   368  3o. 

Peterswald,  Gross- (Petfwald), 
G.-B.  Freiberg;  dorf  zu  dem 
Grozzen-Petirswald  330  ii ;  Pe- 
tirswald  338  7;  I*eter  Meisner 
von    P.,    Gem.    Margaret    330. 

—  s.  Zeranowitz. 

Petrus,  Petrzico,  J'etirku,  Petz, 
Petrein  u,  äbnl. 


—  S.  martyr  7  7 ;  P.  notarius 
110 13;  P.  pedagogns  Joannis 
de  Cravar  38  2ä. 

—  8.  Argilla;  Böhmen;  Breslau; 
Budwitz;  Chur;  Circhov;  Cer- 
weny ;  Eisenberg ;  Gerlsdorf;  Ge- 
witsch; Gole;  Hecht;  Hotzen- 
plotz ;  jMispitz ;  Königsaal ;  Kra- 
war  ;  Leipnik  ;  Lcitomischl  ; 
Lichtnau  ;  Liebenthal ;  Lübeck ; 
Magdeburg ;  Michelsberg ;  Mühl- 
hausen ;  Olmütz ;  Upatowitz ; 
Peternwald;  Plecze;  Plumenau; 
Pochnani ;  Poppitz;  Pustomc^; 
Roseuberg ;  Rossitz  ;  Scharow  ; 
Szelin;  Sternberg;  Trebitsch ; 
Trpinek  ;  Wagstadt ;  Warte  ; 
Wartemberg;  Wyetrznye ;  Zau- 
chtl;  Zeltsch; Zeranowitz ;Znaim. 

P  e  t  r  u  H  c  b   h.  Waltrabiozer. 
Petscheu  (Pec),G.-B.  Datscbitz; 

Stc'pan  z   Peße  282  la, 
Pflug,  Phlug  Honricus  s.  Mähren, 


c-amerarii ;  Rabenstein. 


J'hilippus  iudex   375 u. 

—  s.  Cbrisandlens  ;  Kaplir;  Ol- 
mütz ;  PentHchitz  ;  I 'ernstein  ; 
Swanow  ;    Wranowitz  ;    Zeltscb. 

Pientschin  (Pencin),  G.-B.  Ko- 
nitz;   Penczyn  255  27. 

Pileus  8,  Rom,  Cardinäle. 

P  i  1 1  u  n  k  8.  Gilgenberg. 

Piperno,  N.   do   2 Gl  25. 

Pirken  stein,  Jcsco  d.  Ptaczko 
de   Pyrkenstein   206  37. 

Pirna   119  i8,   120  3. 

l'irsna,   l'irzne  s.  Prschuo. 

Plankenberg  ca  strum  prope 
(4cwycz   222  3. 

Pias»  (Böhmen),  Cistercienser- 
stift;   Plaz   81  20. 

P 1  a  u  c  z  o  8.   Senkwicz. 

Plecze,   !»etru8  de   P.   320  u. 

PI  es  via   179  22. 

Ploschitz  (Plesice),  G.-B.  Hrot- 
towitz;    dorf    Pleschicz    293  2. 

Pleschowetz  (Pletiovec),  G.-B. 
Kremsier ;  villa  Plessivecz,  l*les- 
wicz,  Blessivicz  316  4,  317 10, 
323  33. 

Plichta  s.  Zierotin. 

Plumenau  (Plumlov),  B. -H. 
Prossnitz;  Plumlow,  Plumbnaw, 
Plumpnaw,  Pluranaw  31i4, 18, 
32  h,  43  18,  12622,  12910,25624, 


P 
P 
P 
P 
P 
P 


P 
P 


V 


i  r 


p 
I' 


p 
p 


I 


319  31,     321 12,    358  3,    3913«, 
3991«,  22. 

-  Petr  z  Mrzlic  purkrab^  na 
P.   372  2«;  s.  KrawaT. 

lümel  s.  Zuaim,  Bürger, 
netluk,  Budivoy  z  P.  372  2«. 
n  i  e  w  a  -  Lhota  s.  Lbota-Gross. 
nyowicz  s.  Eulenberg, 
ocbnaui,  Peter  von  P.  183  32. 
odbaj  (lag  bei  Prossnitz);  Pod- 
hagye. 

-  Gindrzich  de  P.  193  10;  Janko 
de  P.  284  34;  Onsso,  Johannes, 
Jacobus  fratres  de  P.   357  9. 

odbrady  (Podhradi),  G.-B. 
Ung.  -  Brod ;  Mixik  Spodradi, 
Nicolaus  d.  de  Malenowicz  al. 
dominus     in     Podhrad     165  31, 

174  24. 

odoba  s.  Drahanowitz. 
odoli     (Podoly),     wohl    G.-B. 

Prerau     o.     Wall.-Meseritscb; 

Wsseborius  de  Podole  148  21, 28. 
odols     villa,     vielleicht    Poidl 

(Podoly),   G.-B.    Müglitz    188, 

189  1. 

o  g  r  e  1 1  a,  Pogral ;  Jaraczius  mi- 
los  de  P.  135  2«;  Jarecz  de  P., 
G.  Anna,  S.  Heynczke,  T.  Mar- 
gretha  ((iem.  Laceks  v.  Kra- 
war)  306,  307;  Johannes  (Ha- 
nuschius)  miles  de  P.  135  2«, 
181 15 ;  Nickel  S.  des  Heynczke 
306,   307. 

o  h  r  1  i  t  z  ( Pohofelice),  G.-B.  See- 
lowitz;   Pohorelic   359  13. 

o  k  a  m  Fridlinus  presb.,  Schw. 
Liebstd,  deren  Kinder:  Clara, 
Stephan;  coguata  Jutta  34 — 36. 

okojowitz  (Pokojovice),  (t.-B. 
Trebitsch ;  Pokovicz,  Pokoyo- 
vicz  218,  219,  224  —  231, 
27830;  iacolae:  Kwieto  (Kr- 
wieto),  Wcnceslaus,  Mathias, 
Martinus.  Stanco,  Krzisna  mo- 
lendinatrix   229  38,  231«. 

o  1  a  n  k  a ;  Wilhelm  von  P.  1 83  32. 

olehraditz  (Polehradice),  G.-B. 
Klobouk  ;  Polheradicz  206  10, 30. 

-  s.  Kunstadt. 

olcscbowitz  (Polesovice)^ 
G.-B.   Ung.-Hradiscb ;   l*olswicz 

190  3. 

o  1  i  t  z,  ehem.  Benedictinerabtei 
in  Böhmen   54  8. 

54» 
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Politz     (l»olice),     O.-B.    Wall.- 

Meseritsc'h  (V) ;     Nicolaus    iudex 

ville    ecelesic  Olom.    in    l'olicz 

199  37;   200. 
Polkowitz     (Polkovice),     G.-B. 

Kojetein;  obediencia  in  Polko- 

wicz   19  4,   342  20. 
Polonia    23  21,    30  25,   95  28,33. 
Polswicz  8.    Poleschowitz. 
Pomyn  8.  Wlkoscli. 
Ponavk«,  Bach,  35 u. 
P  o  n  e  s  i  n,    Markwart  z   P.  (wohl 

Sobeschin  zu  lesen)  282 14. 
Popowitz  (Popovice),  G.-H. Bud- 

witz ;    Henricus    de    P.    al.   de 

Lybun   279  2. 
Popowitz  (unbestimmt  welches). 

—  villa  Popowicz  196  26,  197; 
villa  luferius- Popowicz  200  29; 
obec  z  Popovic,  Popovsky  träv- 
nik,  297;   Popovice  392 12. 

—  Bohunco,  Jareo  z  P.  296  33; 
Dobesch  von  Eywaucz  ges.  zu 
Pop.   293 15;   8.   Wildstein. 

P  0  p  p  i  t  z     (Popice),     (».  -  B.    A u- 

spitz  (?) ;    Popice  392  9  ;  Czemin 

de  P.  216fi;  Petrus  de  P.  (Brud. 

Marquard    de    Modricz)   328  2r». 
P  o  p  u  w  e  k  (  Popu vky),    villa   I*o- 

powky   364  35,   365?. 
Pofitsch,    I*orzietzi,    bei  Stem- 

berg  in  Böhmen   149 13. 
Porta  Coeli   s.  'Hachnowitz. 
Por  tugru  ari  o,  A.  de  P.  341  27. 
Po  8  o  r-i  t  z(Pozofice),(>.-B.  Auster- 

litz;    l\)8orzicz   362,   363  5. 
Possotitz     (Schlesien);     Hayn- 

czko    d.    Stosch    de    P.    162  28. 
P  o  t  h  o  s,   Botho. 
Potstat  8.   Bodeu8ta«lt. 
P  o  z  o  n  i  a  s.   Pressburg. 
P  r  a  c  z  8.   Pratsch. 
Prag,    i^ragn,   Prahn, 

—  civitas,  maior  civitas  5  12,  24  19, 
32  13,    40  36,    62  33,   67  1,   82  30, 

869,27,    96  17,    106  17,    11134,36, 

113  8,  150 10,  157  7,  167-5, 
168  24,  175  22,  183  L'i,  198i, 
234  u,  294  21,  310  34,  339  i«, 
36213,364 ',382 13, 31>2 16,39710. 
~-  Bürger:  Hasco  appothecarius 
3435;  l^echlinus  Budslay,  Ula 
Zilwerczaiger,  Henslinus  Cy- 
bergar 1645;  Mikuliis  Sserpf 
62  18 ;  Häuser:  domus  .Tor.  sliwe 


relictc  Zarazii    apud    S.  Castu- 
lum   24  13. 

—  Erzbiachöfe:  Ernst  (1344  bis 
1364)  46  13;  Johann  11.(1379  bis 
1396),  apost.  sedis  legatus, 
cancell.  et  eousiliarius  197  35, 
198  6,^  228  31,  229  4,  292  25, 
297  36  ;  Wolfram  (1396—1402) 
32513,   33916. 

—  Capitel, canonici  2984;  Petrus  de 
Roäenborch  43  lO;  Sazema  s.  01- 
mütz,canon.;  Wenceslaus  14239. 

—  consistorii  actorum  notariu»  Ni- 
cohiua   164  6. 

—  officialcs  capituli  87 13;  Jo- 
hannes Kbel  343 ;  advocati : 
raaj^.    Vitua,    Conradns    343  31. 

—  corrector  cleri:  Ogerius  343  31; 

—  b  »neficiarii    Pragenses   106  h». 

—  Kloster  und  Kirchen:  Wysche- 
gradensis  ecclesi«,  canonicut*  Ka- 
roUis  65  18;  scholasticus  7  20; 
prior  et  conventus  fratrum  01  d. 
Predic.  apud  S.  Clemeutom  24  10 ; 
capella  Omnium  Sanetorum  in 
Castro,  prepositus  Petrus  de  Ro- 
senberch  73  28  (s.  Kosenberg); 
cajiella  S.  Wenceslai  in  Minori 
civitate  sub  Castro  Pragensi, 
rector  Weuceslaus   58  20. 

—  Juden  :  Muach  von  Znaim  212  39. 
P  r  a  n  1 1  i  n  s.   Hrünu,  Juden. 
Prasse  s.  Trzko. 

Pratsch    (Prac),    G.-B.    Znaim; 

Villa  I^racz   137  7. 
Praunsdorf  8.    Braunsdorf. 
Prawcow  silva   19224. 
P  r  a  X  e  d  i  8   S.  s.  Rom. 
P  r  e  b  o  r  s.   Lundenburg. 
P  r  e  c  h  o  s.  Pfiecho. 
P  r  e  (•  h  o  d  ;  Andreas  de  P.  135  27. 
P  r  e  c  z  1  a  u  s  s.   Breslau. 
Predborius  s.  Bfewnow. 
P  r  e  d  i  e  a  1 0  r  u  ra   ordo   228  35. 
P  r  e  d  m  o  8  t     ( Pred mosti  \     O .  -  B. 

Prcrau ;     rect.     ]>arr.     eccl.     in 

Prziedmost   172  2. 
Prekaz,     Nicolaus     d,     Przekaz, 

ux.  Elizabeth   174  28. 
!*  1*  e  m  i  s  1  o  w  i  t  z    (Premyslovice), 

G.-B.   Konitz;    villa    Prsymislo- 

wicz   64  33. 
Premysl   s.   Böhmen. 
Premonstrateiisis    ordo 

228  31,   229  11. 


P  r  e  r  a  u  ( l^fcrov);  Prerovia  1 25 18, 
155  26,   212  12, 15. 

—  archidiaconus  P.  17134,  San- 
derus  s.  Olmütz,  canonici. 

—  rector  parr.  eccl.  in   P.  1 72  2. 

—  Burggraf  Jesco  d.  Cokir,  Sohn 
Ulricus   52  :Jo,  31,   53  i8. 

Prerzne  s.   Prschno. 
Pressburg  (Ungarn). 

—  Stiborius  de  Stiboricz,  conies 
Pozoniensis  303  36,  notarius 
Johannes   304  2. 

—  Kiczraegel  civis  Pozon.  303  36. 
Pfeatawlk    (Pfestavlky),    G.-B. 

Prerau  o.  Olmütz;  Przeatavelk, 
Przestowylk,  Przestawlk  243  27, 
24410,13,  252  24,  332  9. 

—  Bohunco  de  P.,  burggravius  in 
Aychoms  364  u,  18 ;  Onscho  von 
P.  315  3;  Valentinus  de  P., 
Brud.  Pauliko,  Adam  76,  245  33. 

Pfibislaus,    Pfibiko,   Przib-. 

—  iVzibislaus  444;  Pribik  man 
kostela  Olom.  342  9, 11. 

—  8.  Janowitz;  Krcpitz;  Lhotii, 
(Tro88-;  Nitkowitz ;  Olkowitz; 
Straz;  Teschen. 

Ptibram  (Böhmen)  223  u. 

Pfiecho,  Pfecho,  Prz-,  Przyesko 
s.  Klosterbruck  ;  ( >le8chnitschka ; 
Rakusek. 

Priest  B.  Brest. 

P  f  i  k  a  z  (Prikaze),  G.  -  B.  Ol- 
mütz (?);    I'rzikaz   124-2. 

—  Hannsske  von   P.   315  3. 
Pfiluk    (l»Iüuky\    (i.-B.   Wall.- 

Mescritsch  o.  Wisowitz;  Drslaus 

de   Prziluk  382. 
P  f  i  m  i  8 1  a  u  8,    Prz-,    Przimko    s. 

Teschen;   1'ropj)au. 
Prkno,   Elska  Jcsikova   Prknoval 

396  29. 
P  r  0  c  0  p  i  u  8,    Prokop    s.  Bor- 

schitz;    Olmütz,  cnpellani;    So- 

bi  esc  hin. 
J'  r  o  c  z  e  k,   Procek  s.  Busau ;  l>e- 

blin;   Kunstadt;   Wolfsberg. 
P  r  o  c  z  y  w  e  8  s.  Pawlowitz. 
P  r  o  8  s  e  n  i  t  z    (I  *rosenice),    G.-  B. 

Ijeipnik(?);  Ulricus  de  P.  106  H4. 
P  r  0  8  8  m  e  r  i  t  z    (Prostomerice), 

G.-B.  Znaim  ;   Pfarrer  DurssFab 

253  31,86,   254. 
Prossnitz  (Prostejov);    Prostie- 

gow,      Prostyeyow,     Prosc^jov, 
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Prostjiyua,       l^rosteis       145  S8, 
21125,     239  5,     249  5,     256  IS, 

2(i4  83,     319  23,     320  36,     355  37, 

358  28,  37313. 

—  Drozdovice  i.  e.  St.  Anna 
Vorstadt  32  7. 

—  Augustinerkl. :  Prior  Bedricus, 
Propst  Jacob   399  5,  u. 

—  Albertus  qu.  Xieolai  de  l^ro- 
sthann,  der.  Olom.,  publ.  notar. 
393  3ö. 

P  roste  jovicek  (  Proste  joviCky), 
G.-B.  Plumenau;  villa  Pros- 
tyeiowiczie  43  18. 

Prostibor  (Böhmen) ;  Habardus 
de   Prostyeborz   70  21. 

P  r  o  t  y  w  e  c  z  s.   Walkowitz. 

Protywen  220. 

P  r  o  11  8  8.   Pruss. 

Prowodowitz  (Provodovice), 
G.-B.  Histntz  a.  H. ;  villa  Pro- 
wodowicze   148  3. 

Prowoz,    Hussye    de   P.   301  10. 

Prschno  (Przno),  (t.-B.  Wsetin ; 
Johannes  (Hannus)  de  Pirsna 
(Pirzne,  Prerzne,  Przne)  158  19, 
181  20,    308  10,    315  21,    400  10. 

Prsymislowicz  s.  Premislo- 
witz. 

Pruk  s.  Klosterbruck. 

Prusek  s.  Opatowitz. 


Pruss  (Prus),  (4,-H.  Wiscbau; 
Pi-us,   Prous    l<i4  36. 

—  Ulricus  Huwora  de  P.  106  34, 
15430,  155  21,  157  m,  159  37, 
1824;  Jaeobus  d.  Konczek 
(Conczek)  de  P.  109  27,  238  15 ; 
Wacislaus  de  P.   55  29. 

l^russinowitz  ( Prusinoviee ) , 
(i.-B.   Bistiitz  a.  H. 

—  Mladotha  de  P.  77s5,36,  782, 
100  11;  Theoderieus  (I)eotricus) 
de  P.,  Gem.  Ofea  77  35,36, 
782,  1486,7;  beider  Brüder: 
DobessiuB  l'farrer  in  Bibiwsko 
und  Dobessius  v.  Witzkow. 

Prz-  8.    Pf-. 

Przuc*   s.   Prschno. 

P  r  z  y  e  k  8  s.   Brest. 

Ptaczko  8.   Pirkenstein. 

Ptin    (Pteni),    G.-B.     l'lumenau; 

Ptyena,   Ptenye   64  21. 
' —  Jan,    Johannes    de    P.   255  32, 

357  6;  Jan   z  Vickova  odj.  z  P. 

372  25,   390  37;    Pesehko  de   P. 

123  u. 
P  u  e  h  l  a  u,  Puchlavicz  s.  Buchlau, 

Buchlowitz. 
P  u  c  h  n  i  k  Nicolaus   343  12, 20. 
P  u  k  1  i  c  z  ;  Jano  d.  Puklicz  363  5 ; 

s.  Cetkowitz  ;  Czlerkwicz  ;  ^'ech ; 

Bosch  tiotek. 


Puska,     l'uschka     s.     Kuustadt; 

Richenwald. 
P  u  8 1  o  m  e  f ,      G.-B.      Wischau ; 

l*U8trnyr ,      Pustmir ,     Pusmier , 

Pustymir,    Pustimir   45  ü,    56  2, 

309  38,  340  21»,  34817. 

—  Bürger:  Johannes  lutifigulus, 
Johannes  d.  Schauer  vitricua 
eccl.  in   P.  393  33. 

—  Benedict.  -  Nonnenkloster  Ad 
Infanciam  Christi  41  3u,  49  16, 
55;    Äbtissinnen:    Anna    53  35, 

54  7 ;  Hylaria  1 43  20,  1675; 
Elisabeth  393  30,  394  i;  l'ropst 
Nicolaus  ])Ieb.  in  Budcz  56  i ; 
Bartrand  393  0;  perp.  vicarius 
Arnoldus  56  5,  164  32,  165 1, 
167«;  vicarius  et  altarista  Jo- 
hannes Asinus  56  0 ;  Margreta 
a  Magdalena  panny  v  klästetc 
355  37;  altare  b,  Petri  et  Pauli 

55  25. 

—  (.*hunado  de   P.   55. 

—  Johannes  ol.  Petri  de  Puhh- 
myer  s.   Olmütz.  notarii. 

Py-  8.   Pi-. 

Pyczka,  Johannes  de   P.,    publ. 

not.   Prag.   dioc.   243  11. 
PyesHchek   s.   Senitz. 


Q. 


Qualkowiez     s.     Chwalkowitz.   1   Quassiez  s.  Kwassitz. 


R. 


Raabe  (Hrabovti),  G.-B.  Hoheu- 

stadt;   Hrabova   396  20,27. 
Rabenitz;  Reywcin  de  Rabenic 

21  17. 

Rabenstein,     Burgruine    a.    d. 

Iglawa;   Henricus  Phlug  de  R. 

2IO29,   211:,,   2136;    Stiborius 

Phlug  de  R.   2116. 
Rabl  H,   Olmütz,  vicarii. 
R  a  c  h  n  y  (Böhmen) ;  dno  castra  R. 

74  3.       ' 
Racbuz  8.  Rakusek. 
Racodawy  s.  Rakodau. 


{   R  a  c  z  c  o ,     Raczcho  ,     Raczko  ; 

29  26,32. 

—  8.  Bor;  Czudicz;  Celtscbitz ; 
Kremsier;   Olschan;  Zborowitz. 

Radatiez  s.  Radotitz. 

Radecz,  Wenceslaus  de  R.,  publ. 
notar.   92  39. 

Radek   Myne  31331. 

Raden  s.  Regensburir. 

Radieczow,  Radyczow  s.  Rehs- 
dorf. 

Radi 88  s.   Ung.-IIradisch. 

Radcow,  Radkow  s.  Ratkau. 


R  a  d  o  n  i  n  (Radonin),  O.-B.  Tre- 
bitsch ;  Thobias  de  R.,  laicus 
Olom.   dioc.   20  18. 

Radostowitz  (Böhmen);  Ra- 
dostowitz,   Radohostowitz. 

—  Heinrich  und  Wenzel  von  R. 
183  30,  223  20,  232  3,  283  36,38; 
Söhne  Heinrichs :  Jano,  Hen- 
ricus 280 33;  Henricus  de  R. 
338  1. 

Radotitz  (Radostice),  G.  -  B. 
Jamnitz ;  Mertyn  von  Radatiez 
293. 
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Radoweschitz,  Marsch  von  R. 

245  32 ;     Misslibor,    Bruder  des 

M.  2117,  245  20,82. 
Radslaw  s.  Nietschitz. 
Raekwitz  s.  Rakwitz« 
R  a  g  u  8  a     (Dalmatien) ;     Maffiolo 

archiepisc.  Ragusinensia,  apost. 

scdis  legatuB  234  ae. 
Raigern  (Rajhrad),  G.-ß.  Seelo- 

witz;    Benedictinerkl.    Reygrad 

54  8,   73  12. 
Raitz    (Rdjec),    O.-B,    Blansko; 

Raycz,  Raicz;   269  5. 

—  Buzco  de  R.  264  7 ;  Jessco  de 
R.  264  5,  268  13;  Lambertus  de 
R.  36  2«,  37  7;  Swoysso  de  R. 
98 ;  Wseborius  de R.  267  35,  268. 

—  s.  Rostein, 

Rakau,  Gross-  (RakovÄ,  velkä), 
Ct.-B,  Konitz;  Rakowe  supcrior 
320«,  13. 

R  a  k  o  d  a  u  (Rakodavy),  G.-B.  Ko- 
jeteiu ;  Racodawy,  Rakodaw 
67  27,  83  18, 23,  84  10,  34412. 

—  Bndslaus  de  R.  83n,30;  Tisyl- 
dus,    Cziesoldus    de    R.    99 15, 

128  24. 

Rakowe  s.  Rakau. 

Rakusek    (oingeg.  Dorf  n.  von 

Kralitz);    Przecho    de    Rachnz 

128  35;    Priesch    de  R.  284  34. 
Rakwitz    (^Rakvice),    G.-B.   Au- 

spitz ;  predia  in  Raekwitz  4  28. 
Rancerua  dominus   9  17. 
Rapoto  s.  Valchenbercb. 
Rapper  s.  Rosenhart. 
Raspicz,     dorff    zu     R.   245  2<;. 
R  a  8  8  i  n  a  silva  ^  bei  Bochor  3 1 7  so. 
R  a  8  8  o  w  i  c  z   8.  Eulenberg. 
R  a  t  a j   (Rataje),    G.-B.  Krerosier 

o.  Olmutz  ;  Hermann  z  R.  395 1« ; 

§eepdn«farai'  z  R.,   pisar  Jodoci 

392  6  (8.  Mahren,  Kanzlei). 
Rathibor   s.  Troppau. 
Ratisbona  s.  Regensburg. 
Ratischowitz     (Ratisovice), 

G.-B.    Hrottowitz;    Marsico    de 

R.   134  3. 
R  a  t  i  8 1  a  u  8,  Bruder  Jacho  129  21. 
R  a  t  k  a  u  (Radköv),  G.-B.  Teltsch  ; 

Radkow,  Radcow,  Ratkaw. 

—  Bulk  (?)  von  R.  245  32 ;  Jesco 
Ilrusska  de  R.  301  22;  Sulko, 
Snlek  von  R.  293  10,  329  10,22, 
374  22. 


Raudnitz  (Böhmen);  mouast. 
ord.  S.  August.  Rudnicense 
138  7, 10 ;  Propst  Nicolaus  142  37. 

Rauscher  s.  Znaim. 

Rausko  (Rousko),  G.-B.  Weiss- 
kirchen ;  Ruski   346  u. 

—  Beueschins  de  R.,  Gem.  Clara 
346 13 ;  Benes  a  Tasso  z  R., 
Brüder  398 1 ;  Jesek  z  R.  398  3 ; 
Luczco  de  R.,  Vater  Tasso  148, 
269  20,  270  8,   288  34,28916,35. 

Rawenczawen     (Pr.-Schlesien) 

307. 
Raycz  s.  R^itz. 
Redisch   s.   Ung.-Hradisch, 
Regens  (Rehefov),  G.-B.  Iglau; 

Simon  de  Ilrzehorzow   220  9. 
Regensburg  (Bayern). 

—  Bischof  von  R.   292  2(5. 

—  VVenceslaus  de  Raden,  canonicus 
eccl.  Rutisboncnsis   142  39. 

R  e  h  8  d  o  r  f  (Radisov),  G.-B. Mähr.- 
Trübau;   Radyczow   117  34. 

—  Wenceslaus  de  Radieczow  145  2. 
Reinuersdorf  s.  Röwersdorf. 
Reisch  (Ki'ge),  G.-B.  Teltsch. 

—  Ludmilla  de  Reusch  9  34 ; 
Schwestern:  Katharina quondam 
abbatissa  in  Tuschenawicz  10  2, 
Gerdrudis  et  Juta  10»;  Brü- 
der: Witigo  de  Zcalitz,  Hoiger 
de  Witigenow   10 4- 5. 

Ren  US  s.  Aachen. 

Repaw  s.  Rippan. 

R  e  t  z  (Nied.  -  Österreich) ;  Burg- 
hardus  et  Johannes  de  Recz 
comites   74  31. 

Reusch  8.   Reisch. 

Reychlin  s.  Brunn,  Juden. 

Reywein  s.  Rabenitz. 

Reygrad   s.  Raigern. 

R  e  z  n  i  c  z  s.  Rösnitz. 

Richenwald;  Johannes  d. 
Puschka  de  R.   123  12, 32. 

Richerius  s.   Ung.-Hradisch. 

Riczan   s.  Ritschan. 

Ricky,  viell.  Ricek,  G.-B.  Eiben- 
schi tz  ;    villa  Rzyeczky   364 14. 

Riesenburg;  Borso,  Borscho 
de  R.,  laicus  Olom.  dioc,  Gem. 
Sophia  20 17,  27  15,31,  33i5,i6, 
82  ;  Kaplan  Nicolaus  s.  Luschitz. 

—  s.   Kolditz. 

Rikowitz  (Rikovice),  G.-B.  Pre- 
rau;  Vlcek,  Wlczko  z  R.:  Söhne: 


Nicolaus,    Stanislaus    368  12,  is^ 
37117. 
Rimnitz,  G.-B.  Holleschau;  villa 
Rzymycz   234  7. 

—  Budisslaus  de  Rymycz  128  S4. 
Rippau    (Repova),     G.-B.    Mü- 

glitz ;  Henslik  von  Repaw  250  2. 

R  i  1 8  c  h  a  n  (Rican),  G.-B.  Eiben- 

schitz ;      Janko      de      Riczano 

123  13,  32. 

Roch  8.  Dobrochau. 
Rohacz  8.  Lipnitz. 
Rohy,  G.-B.  Gr.-Mescritsch ;  ve» 

Rohy,  les  Ochoze  345. 
R  o  k  e  t  n  i  t  z     (Roketnice),     G.-B. 

Prerau ;    Rokitnicz,    Rokytnicz^ 

Rokotnicz. 

—  Adam  de  R.  158  21;  Hersso, 
Herscho  de  R.  7622,35,  100 11, 
124  32,  158  26,  181  20,  187 12; 
Szepon   von  R.   315  4. 

Roketnitz  (Roketnice),  G.-B. 
Trebitsch;  Rotigl  alins  Rokit- 
nicze,  Rotigil,  Rotygil  218  21, 
219,   224—231,  278 19. 

—  incole:  Pcssko,  Andreas,  Ha- 
nussius   229  36,  2316. 

—  Abtswald  bei  R.  21 8  25,  2196,13, 
22918,  278  20. 

Rokoss  8.  Nekmirus. 

Rom,  Roma,  curia  Romana   81  5, 

93  27,     224 17,    22517,    227 19; 

ecclesia  R.  209  u,  271 10,  291 32,, 

336. 

—  Päpste:  Innoceuz  III.  (1198 
—1216)15,  32  23;lnnocenzlV. 
(1243  —  1254)  93  26,34;  Ale- 
xander IV.  (1254  —  1261) 
7  10, 83,  34  19,  263  14;  ürban  IV. 
(1261—1264)  7i9;  Gregor  X. 
(1271—1276)  10  27  ;  Martin  IV. 
(1281  —  1285)  11  32;  Nico- 
Ihus  IV.  (1288—1292)  13  35; 
Bonifaciu»  VIII.  (1294 — 1303) 
19  31,  20  15, 31,  26  1,8,  34  5,8; 
Clemens  V.  (1305—1314) 
22  26, 33,  23  15,  24  28, 31,  25 15,  is; 
Johannes  XXII.  (1316—1334) 
311  12;  Clemens  VI.  (1342 
—1352)  4129,  42 15, 31,  43  4, 
311  13;  Innocenz  VI.  (1352 
—1 362)  57  i,  59  6,  60  29,  31 1 13; 
Urban  V.  (1362—1370)  81 26, 
87  7,  93  6,  9417.31,  311  14;  Gre- 

•  gor  XI.  (1370—1378)   311 15; 
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UrbanVL(1378— 1889)167  2«, 
173  13,  175  23,  183  86,  184  20, 
185  Äa,    19037,    200  25,    202  87, 

209  12,  214  35,  218  8,  30,  221  3,  8», 

222  23,  223  6,34,  228«,  235  22, 
260  38,  292  27,  311  15;  Boni- 
faciusIX.  (1389—1404)  260  30, 
263  4,  2718,  29117,  292  27, 
309  31,  3114,  335  32,  33619, 
339  26,  340  33,  352  29,  370  35; 
Innozenz  VII.  (1404—1406) 
375  10;  Gregor  XII.  (1406 
—1409)   393,   397  4. 

—  Cardinäle:  Hugo  von  St.  Sa- 
bina  5  9, 17 ;  Pileus  von  St.  Pra- 
xedis   167  4,    182  35,    185  26,29. 

—  Kirchen:  Lateran  1 17,  20 25, 
21 2,  29125;  apud  8.  Mariam 
Maiorcm  14  6,  29126;  apud  S. 
Petrum  20  7,  184  33,  19128, 
26122,  27211,  311  22,  336 14, 
341  24,  353  13;  apud  S.  Mariam 
in  Tranetiberim  263  20. 

—  Koma  apud  Campum  Tlorum 
202  24. 

—  Romanonim    rex    s.    Böhmen. 
Ron  au  s.   Lettowitz. 
KoBchtiotek  (Roätoutek),  G.-B. 

Butschowitz;  Rosczutka,  Rosch- 
zitek   134  1. 

—  Damianus  d.  Puklicz  de  R. 
123  13 ;  Johannes  presb.  et 
Smilo    fnitres  d.  de   R.   133  37. 

Rosczenie  8.  Rostein. 
R  o  8  e  n  b  e  r  g ;    Heinrich    von    R. 
262  9,     336  19,     339  27     (Gem. 


Elisabeth  von  Krawar);  Jo- 
hannes de  R.  197  40;  Petrus 
de  R.,  summus  regni  ßohemie 
camerariuB  43  i3,  Söhne :  Petrus 
de  It.,  eccl.  Prag,  canon.  43 16, 
44  14,  prepos.  eapelle  regal. 
00.  SS.  in  Castro  Prägens!  73  27, 
75  35,  Jodocus  (Jobst),  Ulricus, 
Johannes  (Jesco)  73  28,29,  75  35, 
83  9. 

R  o  s  e  n  h  a  r  t ;  Rapper  von  R. 
387  18. 

Rosenow  s.   Roznau. 

R  ö  8  n  i  t  z  (Pr.  -  Schlesien) ;  villa 
Reznicz    101  29. 

Rossitz  (Rosice^  G.-B.  Eiben- 
schitz;  Hinko  de  R.  313  2;  Je- 
sek  Hecht  z  R.  396  28;  Petrus 
Hecht  de  R.  130  30,  133  21, 
166  9,  206  3»,  224-227,  344  5, 
Sohn  Woznata  224 — 227;  Ul- 
ricus d.  Hecht  de  K.  217  6, 
300  38;  Wznatha  de  K.  308  23. 

Ro  stein  (Rostöny)  o.  Rostitz 
(Rozstänie). 

—  Rosczenie  villa  Cladrub  in- 
clusa  141  27  (Besitz  des  Stern- 
berger  Augiistinerkl.) ;  villa  Ro- 
stanye  263  28. 

"-  Jesco  d.  de  Rostanye  al.  de 
Rnicz  263  26,  264;  Johaneo  de 
Rossczin  303  29,  de  Rostyn 
323  12. 

R  o  8  t  o  k  8.  Brunn,  eccl.  S. 
Petri. 

Roswadowitz  (Rozvadovice), 


G.-B.  Littau;  bona  obcdiencie 
in  R.   16  26,   18  26,30. 

Rotenbach  s.  Marcharticz. 

Rotigil,    Rotygil    s.    Roketnitz. 

R  o  v  n  $,  role  bliz  Krakovi^e,  372  7. 

R  o  w  e  n  z  (Roven8ko),G.-B.Hohen- 
stadt,  8.   Eisenberg. 

Röwersdorf  (TFemesna),  G.-B. 
Hennersdorf;  gericht  zu  Rei- 
nuersdorf  394  16. 

Roznau  (Roznov),  B.-H.  Wall.- 
Mesoritsch ;  lohongut  zu  Ro- 
senow  86  28. 

Rozhovic,    Pesik    z    R.    392  7. 

Rubavina  s.   Broczin. 

R  u  d  a  8.  Eisenberg. 

Rudnv  ves  (Räuden?),  bisch.  Le- 
hen  360  8,9. 

Rudnicense  monast. ».  Raudnitz. 

R  u  d  o  1  f  u  8,   Rudolphus. 

—  R.  ülius  Zavisse  2  so. 

—  8.  Böhmen,  Könige;  Habsburg; 
Komttz;   Leipnik. 

Rudolt  8.  Cerwcny. 

Ruechen  s.  Dobrochau. 

R  u  1  a  n  d  s.  Jakobau ;  Taubenstein. 

R  u  8  8.  Dolloplas. 

Ruski  8.  Rausko. 

R  u  8  p  u  r  k  J«n   385  12. 

R  u  t  h  e  n  i  a,     ad    p  irtes    R.    3  15. 

Ry-  8.  Ri-. 

Ryssc  8.   Lipa. 

Rzibenacz  s.  Stolzmütz. 

R  z  y  e  c  z  k  y  s.  Ricky. 

Rzyedhost  s.   Althart. 

R  z  y  m  y  c  z  s.   Rimnitz. 


S. 


Saar  (Zdär),  B.-H.  Neustadtl ; 
Cisterc.  Kloster  Föns  S.  Marie 
in  Zahers,  Sars,  Prag.  dioc.  2634, 
81  21;  Abt  Johannes   87  35. 

Sabin  a    S.    s.    Rom,    Cardinäle. 

Sabordowic-  s.   Obrowitz. 

Sacz,  Petrus  de  S.  s.  Olmütz, 
consistorium. 

Sa  dk  o  w  ves  (b.  Boschowitz)  326  2h. 

Sals  s.  Zeltsch. 

Salzburg;  archiep.  Sulzeburg. 
12  u. 

Sanderus    s.  Olmütz,    canonici. 

Sara  w,  Sarow  s.  Scharow. 


S  a  r d  y  c  z  s.  Schardii^ek. 

Sars  H.  Saar. 

Sasawa  flumen  149  17. 

Savoieye,  Druythgi jn  von  S.  s. 
Gemünde. 

S  a  X  o  8.  Katscher. 

Saxrowicz   s.  Zakirowitz. 

S  a  z  a  m  a,  Sazema,  Sezema  s. 
Olmütz,  canonici;  Tassau;  Wil- 
denschwert. 

Sbinco,  Sbynco,  Zbinco  s.  DH- 
now;  Kokor;  Stralek;  Wlkosch. 

Sbinka  s.  Leschan;  Warte. 

S  b  i  s  1  a  V  i  c  s,  Baislawitz. 


Sboro  8.   Olmütz,  prepoaiti. 

Sborowicz  s.  Zborowitz. 

Seepan  s.  Stephan. 

Schabday  s.   Brunn,  Juden. 

Schach  niczo    a.     Neutitschein. 

Schakwitz  (Sakvice),  G. - B. 
Auspitz;  fratres  Templarii  re- 
sidentes in  Schaeikwitz   427,35. 

Sc  hardiJie  k(Sardicky>,  G.-B.  But- 
schowitz;  villa  Sardycz  163  l2. 

Scharow  (Sarov),  G.-B.  Napa- 
gedl;  Andreas  de  Sarow  2116; 
Petir  Meissner  von  Saraw  113  6. 

S  c  h  a  r  z  s.  Kostel. 


*     ■  i    .  >     »  • 
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Schauenatein  (Burgruine  bei 
Nesselsdorf) ;  Wenceslaus  do- 
minus in  Schauensteyn  194 1«; 
Bruder  Bemhardus  miles  in 
VVitkenstein. 

Schaumburg  (Burgruine  bei 
Keltsch ) ;  Schauenburg ;  Scha- 
wenburg  200  u,  267  38,  270  9, 
272  36. 

»S  c  h  a  w  i  n  b  e  r  g  s.  Kunstadt. 

Schebetein  (Zebfetin),  G.-B. 
Brtinn ;  mons  Chrayney  prope 
yiilam   Zebetyn   176  38. 

Schelipa  s,  Wstraz. 

Schellenberg,    Dirzlaus   de  S. 

96  23,    108  88. 

Schenwicz  s.   Ilotzenplotz. 

Scherkowitz  (Serkovice),  G.-B. 
Tischnowitz;  Hartmann  z  Syer- 
kovic,  Gem.   Bonuse  377. 

S  c  h  i  p  i  c  o  8.  Zelawicz. 

S  c  h  i  r  m  e  r  s.   Brunn,  Bürger. 

Schirminus  s.  Mähren  came- 
rarii. 

Schlappanitz  (Slapanice),  G.-B. 
Brunn;   Lapnnis   6i)o. 

Schlesien;  Herzog  Heinrich 
von  Seh.  212  31. 

Schmole  (Zvole),  G.-B.  Ilohen- 
stadt;  Cuncz(o)  von  Smalh, 
Smola,  Smolla,  Zvule,  Burggraf 
i.  Hochwald  250  2,  252  :.,  7, 
270  34,  272  35,  273 18,  275  37, 
276  29,  28132,  283  23,  286  33, 
287 19,  2884,33,  28915,35,29019, 
300  35,  346  17,   355  3,   369  2. 

S  c  h  n  o  b  o  1  i  n  (Slavonin),  G  .-B. 
Olmütz;  Geschworene  und  In- 
wohner 22  21. 

S  c  h  o  m  b  n  r  g ;  Fridericus  de  Seh.  82, 

Schon anger,  Hrubcze  von  Seh. 
255  2,9,  266  27,33,  267  (s.  So- 
nonkr). 

S  c  h  o  n  8  t  a  1 1  s.  Krasna. 

Schönstein;  Niclas  von  Seh., 
Gem.  Anna   321  in. 

Schöuwald  (Sum  vald),  G .  -  B. 
Mähr.- Neustadt;  Boco  de  Seh. 
124  25;  Bohussius  de  Schenwald 
363  37 ;  Dietochius  (Dyetoschco) 
de  Seh.  124  20,  152  12,  153  28; 
Henricus  de   Seh.   31129. 

Schönwiese  (Loucky),  G. - B. 
Olbersdorf ;  Burphart  Stosche  v. 
d.  Scheue   Wissen  394 12. 


Schossl  8.  Erdberg. 
Schukowicz  s.  Zalkowitz. 
Schumitz  (Sumice),  G.-B.  Ung.- 

Brod ;    villa  Schympnicze  retro 

Brodam  Ungaricalem   251  u. 
Schussycz   s.  Suschitz. 
Schütze  ndorf       (Slavonov), 

G.-B.  Müglitz ;    Bernhardus    d. 

Hecht    de    Seh.    189 17,    260  6, 

275  36,    27627,    28132,     283  23, 

286  82,  288  4,  300  34. 
Schwabenitz  (Svabenice), G.-B. 

Wischau ;     villa     seu     oppidum 

Swabenicz   143  24. 

—  Wschyeboro  de  Swabnicz  3930. 
Schwarzawa;      flumen      Swar- 

czawa;  balneatoriuni   15  9. 
Schwarzburg;  Henricus  comes 

de   Svarzburg   74  80. 
Schweidnitz     (Pr.  -  Schlesien)  ; 
Swydnicz   274  8, 28. 

—  Agneta    ducissa    de  Swidenicz 
184  23;  Bolko  Swydnicensis  dux 

74  28. 

Schwerin;  Albertus  episc.  Swe- 

rinensis   74  27. 
Schwillbogen       (Svebohov), 

G.  -  B.    Hohenstadt ;     Svebohov 

386  26. 
Schympnicze  s.   Schumitz. 
Seit  in a      Johannes      115  23,26, 

II62. 
S  c  o  n  k  a  s.   Widicz. 
Scotbo  s.  Brunn,  eccl.  OO.  SS. 
Scotorum  moiiast.  s.  Wien. 
Sczethin  s.   Zdanitz. 
Sczirka  s.   Obora. 
Sdenco,  Stenko,  Zdenko  s.  Cekin ; 

Eywan;    Klosterbruck;    Kokor; 

Ölmütz,      vicarii ;       Sternberg ; 

Swynczan;  Trschitz ;    Weschek. 
Sebehirdus  s.  Ottaslawitz. 
Sehen  s.   Ung.-Brod. 
Sehr  ad  ic  s.   Cimburg. 
Seibersdorf    (Zybrzidowice), 

G.  -  B.    Freistadt ;    iudicium    in 

Sifridi-Villa,  iudex  Myczko  194. 
Seifersdorf     i  Zator),     G.-B. 

Jägemdorf ;        Bohuschius       de 

Zathor   319  8,   320  25. 
Seiten dorf    (Zivotice),      G. - B. 

Fulnek ;  Albertus  de  Sibotonis- 

Villa  38  13. 
S  e  1  i  c  z  ;  Mukars  und  Boczek  von 

S.  165  31. 


S  0  1  o  u  t  c  k      (Seloutky),      G.-B. 

Plumenau ;    ves    Selutice    32  7. 
Sem  ein  s.  Kanitz. 
8empczicz(?)   108  3. 
S  e  m  i  8  s  z  1  a  u  s   2  29. 
Sem o vi t US   s.  Teschen. 
Senis  s.  Siena. 
Senitz,     Gross-    (Senice    velka)^ 

G.-B.  Littau;  villa  Senicz  Maior 

35183,   352  7. 
—  Martinus    d.  W^yschek   de  Se- 

nycz     189 18;     Wenceslaus    d. 

Pyesschok     censualis     ville     S. 

3.^1  35 ;     Wyczen    de     Sennicz 

357-. 
S  e  n  k  V  i  c  z ;  Plauczo  de  S.  2 1 9  :u. 
Senkwiczer     Henricus     178  31. 
S  e  y  f  r  i  d  s.  Per ns tei  n . 
S  e  z  e  m  a  s.   Sazema. 
Sibotonis-Villa  s.  Seiteudorf. 
S  i  d  o  8  c  h  i  u  8,  2.  Gem.  dor  Witwe 

Videos  V.  Bofetitz   6825. 
Siena  (Italien),   Senis   397 15. 
Sifridi-Villa  s.   Seibersdorf. 
Sigeherus  s.  Kostel. 
S  i  g  i  s  m  u  n  d,  Sigmund  8.  Jaispitz ; 

Ungarn. 
Simon,      S  y  ra  o  n      s.     Bitteach ; 

Regens ;    Ungar.-Brod. 
S  i  o  n  Mons  s.  Strahow. 
Sirps  8.   Srbetz. 
S  i  8  e  1  8.  Turowitz. 
S  i  w  i  t  z  (Sivice),  (».-B.  Austerlitz ; 

villa  Siwycz   362  27. 
S  k  a  l  8.   Kunstadt. 
Skalicze  mons,  silva,  bei  Biel- 

kowitz   374. 
Skalitz    (Skalicze),    G.-B.   Bos- 

kowitz  (?) ;  Msezicho  de  S.  315  4 ; 

Witigo  de  Zcalitz  (s.  Reisch)  10  5. 
Skäly,   Burg   214  2. 
Skawsko  (Skavsko),  G.-B.  Zdou- 

uck   184  6. 
S  k  1  e  n  a  u  (Sklenov),  ( w.-B.  Mistek ; 

Jan  foit  vsi   Sklenova  54  so. 
Skrben,   Srkbenye  s.   DoUoplas; 

Kirwein. 
Skrzietek  s.  Mödlitz ;  Trpinek. 
Slatin   309  6. 
Slatina  s.   Latein. 
Slavonice  s.  Zlabiugs. 
S  1  a  w  e  t  i  t  z    (Slavötice),    (t.  -  B. 

Hrottowitz;Dorf  Slawaticz  2932. 
Slawiborius,  Slaywor  s.  Bole- 

loutz ;  Chunkowitz. 
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Slawings,  Slebingz  s.  Zlabmgs* 

Sias  Chi  11  (Sluzin),  G.-B.  Flu- 
iiienau ;  TÜla  Slozin  255  97. 

Siualh  8.  Schmole. 

Smelczlin    8.     Krüon,    Bärger. 

Smerbek  26127. 

S  in  e  t  a  n  a  8.  Mödritz. 

Smilo,  »Sinyl,  Zmilo  s.  Hilkau; 
Brandis;  Friedland;  Kunstadt; 
Lieanitz ;  Lultach ;  Olmtttz,  ca- 
nonici ;  Koschdotek ;  Stemberg ; 
Vrtttau. 

S  in  i  1  h  e  i  m  s.  Wisowitz. 

SmiFic  8.   Smrschitz. 

Smola,  Smolla  s.   Schmole. 

8  m  o  1  k  e  s.  Lieipnik. 

S  m  o  1  n  o  w  (bei  Gr.-Aajezd,  6.-B. 
Leipuik)  387  37. 

Smrcan;  Bohunko  d.  Hahna  de 
S.,  Gem.  Hedwica  168  84,  169, 
248  ;  Mirco  de  S.  (Br.  Bohunko*8) 
168  85,   169  3,14,  248. 

Srorscbitz  (Smrzice),  G.-B. 
Pro88nitz ;  ves  Sniiric  3 1  ih,  curia 
in   Smrzycz  399  lo,  11. 

Snata  s.   Lomnitz. 

Sneider  8.  Olmütz,  consule«. 

Sniehotitz  (Snibotice),  G.-B. 
Pr<)88nitz;  viUaSnyehoticz  33934. 

—  Buzko  de  S.  339  34. 

Sobecbleb  (Sobechlcby),  G.-B. 
Leipnik;  Merteiu  pfarrer  zu  8. 
308  12. 

Sobono  8.   Wazan. 

Sobieschin  (Sobesin) ;  Jaroslaus 
▼.  S<»be8tbin  272  ii,  276  8,9«, 
281  2ß,  29,  283  24 ;  Br.  Marquard 
y.  .Sobeechin,  Mark  wart  z  Sob^- 
sin  281 27,  Gem.  Kathamia  v. 
Damboritz;    Prokop    z  S.   396. 

SobieMchitz  (Sobosice),  G .-B. 
Brunn;  villa  Obescbitz  iiuma- 
sterii  Cellae  S.  Mariac  in  Bnitina 

S  o  b  i  e  8  u  k  (Sobesuky),  <».-B. 
Plumenau ;  villa  Sobiesuk  43  l8. 

Sobyeno  s,  Wazan. 

S  o  k  o  I  8.  Ungar-Brod. 

Sokolnitz  (Sokolnice),  G.-B. 
Brunn;  curia  Czokelnicz  126  34. 

Sonchinus  s.  Weissen fels. 

S  o  n  o  n  k  r  ?) ;  Bohuslaus  d.  Hra- 
becz  de  S.  70  21 ;  s.  Schonangcr. 

Sophias.  Brunn,  Bürger ;  Riesen- 
burg; Zak. 


80 ra    (Italien);    Anthonius   Lau- 

do  de  Albeta,  Soran.dioc.  218  32. 
Sowinecz  s.  Eulenberg. 
S  p  a  n  i  t  z    (Zbanice),    G.-B.    Kro- 

mau;  Buczlaus in Spanica  151 8«. 
Speschau     (Spesov),     G.  -  B. 

Blanako ;  villa,  municio  Spyssow 

268  2. 
—  Wseborius    de  Spisschow,    iil. 

Buzko  264  6,  2682. 
Spiegel  8.  Köln. 
Spilberg  (bei  Brunn)  62h. 
Spilner   234  10. 
Spitinau     (Spytibnev),     G.-B. 

Nnpagedl ;    Spitignaw    267  7, 11. 
Spodradi  8.  Podhrady. 
Spranek   (eingeg.  Burg  bei  Bu- 

sauj;   Bemhardus  de  S.  195  ia. 
Springinsgnt  8.  Gerlsdorf. 
Spyssow  8.  Speschau. 
Srbetz  (Srbec),   <».-B.  Kojetein; 

Jenczo    de    Sirps,    Gem.  Clara 

55  10 ;    Marquard  US    d.    Brazda 

de  S.,    Gem.  Bonuse    380  34,35, 

381  H,  11. 
S  r  p  i  k  8.  Obora. 
Sserpff  8.  Prag.   Bürger. 
Sskura  s.  Eywan. 
Stabeisdorf;  (üeorg,  Jurg  von 

St.,  G.Agnes  287,  290 9, 11. 
Stahl owitz    (Stablovice),    (».-B. 

Troppau;  Niklas  Nobs  z  Stablo- 

vic     4»dj.    z     Mikulfliovic,     K.: 

HHuuHek,  Margreta  36621-22. 
Stachenwald      (Stachovice), 

(t.-B.     Fulnek;      Martinus     de 

StachewHld  38  13. 
S  t  a  c  h  o  8.  Buchlowitz ;   Kokor. 
Stadykar  s.  Neuhaus. 
Stahler  h.  Olmütz,   consiilen. 
Stalberg  s.  Stolberg. 
Stanislaus  s.  Kikowitz. 
S  t  a  n  k  o  s.  Partschendorf;    Poko- 

jowitz. 
Starä  ves  s.  Altstadt. 
Starechowitz      (Star  echovice), 

(t.-B.  Plumenau;  s.  Kunstadt. 
StephanuB,    Stepan,    Szepanko, 

Scepan,  Szepon,  Stephlin  s.  IH- 

senz;   Böhmen,  Kanzlei;   Bork; 

Chudwcin;  Holstein;  K(»8tel;Ku- 

nowitz ;    Langondorf ;    Mödritz ; 

Olmütz ;  Petschen ;  Pokam  ;  IIa- 

taj ;  Roketnitz ;  Stemberg ;  Thi- 

mowitz ;   Wesühek. 


Sternberg  (Stcrnberk*. 

—  oppidum  138,  3008;  civis  N. 
in  St.,  homo  Petri  de  St.  205  22 ; 
rector  parr.  eccl.  172i;  villae 
ad  parrochium  St.  pertinentes 
138  34;  bospitale  138--140; 
capella  castri   138  23. 

—  August.  Kloster  S.  Mariae  137, 
141-143,  257-259,  389  31,85; 
Propst  Fridericus  232  u.  Wen- 
ceslaus  137,  142 10, 84;  Prior 
Johannes   142  10. 

—  Herren  von  Stemberg: 
Albertus  de  St.  130  30;  Albertus 
de  St.,  episc.  Luthomisl.,  ol. 
Magdeburg.,  (Sohn  Stephans  v. 
St.)  137—143;  Albrecht,  Al- 
bertus v.  St.  und  Lukau  (Sohn 
Jescos)  331 ,  332  ß;  Albert  von  St. 
und  Lucow  (Sohn  Sdencos)  330  34, 
332  4,  336  2(s,  388  14;  Albrecht 
V.  St.  und  Swietlflw  202  35. 
Jesco  V.  St  und  Lucow,  camer. 
Brunn.  130  29,  137 13;  Jesco 
V.  Luckaw  1845;  Jesco  v.  St. 
und  Luckaw  (Br.  Sdencos)  202  84, 

255,  273  32,  280 1  (Johannes) 
338  10. 

Matheus  de  St.  supr.  camer. 
Brann.  10427,  108  4;  Matheus 
canon.  eccl.  Olom.  (Sohn  Jescos) 
332  5. 

Petrus  de  St.  85,  863,  200  28 
(anniger)  205  22,   212  82,   249  1, 

256,  264  11,  292  35,  3112», 
369  14;  Petrus  de  St.  (Br.  Bi- 
schof Alberts  v.  St)  140  29; 
Petrus  de  St.  ('nepos  Bischof 
Alberts,  Sohn  Sdenkos)  116  2i*, 
14137,    143«. 

Sdenco  (Br.  Bischof  Alberts 
140  32,  14137;  Sdenco  v.  St. 
und  und  Luckaw  iBr.  Jescos) 
202  34;  Sdenko,  Zdonck  r.  St. 
und  Lukaw  (Sohn  Jescos)  330  34, 
332  4,  336  26,  338 17. 
Smilo  V.  St.  und  Hochsteiu  (S. 
Peter  v.  St.,  Br.  Sdencos) 
299  21,  338  17 ;  Smilo  v.  St.  und 
Zabrzeh  241—243. 
Stephan  v,  St.,  Gem.  Anna, 
Kinder:  Albrecht  B.  v.  Leito- 
mischl,    Peter,    Sdenko,   Agnes, 

138  23,     14017,28. 

Wilhelm    v.    St.  und    Swietlow 
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202  »5,    216  36,    22319;    Agnes 
8.  Vöttau,  Catbnrina   s.  Ungarn. 

—  Jarosbius  de  Odlochowicz, 
purggravius  in  St.  143  ^  (s. 
Odlochowitz). 

Sternher g  in  Böhmen;  castrum, 
oppidutn  Steremberg,  silva  Stra- 
nye  bei  St.  149. 

—  Albertus  filius  Pi  schconis  de 
Steremberg,  Sdcnco  v.  St.  and 
Konopiecs  149,  150;  Albrecht 
z  Sternberka  z  Konopiscz  329  so. 

Stern ek  bei  Mödlitz  368  so. 
Stiboricz  s.  Pressbarg. 
StiboriuB  s.  Ciinburg;  Ki'enowitz; 

Olmütz,  decani;  Pressburg;  Ra- 

benstein;  Tychowiez;  Urtnchitz. 
Stichonen  s.  Strichonen. 
Stichowitz    i Stichovice),    G.-B. 

PluiiienHU ;  Stikovice,  Stikhovice,. 

Stychawicz  390  2a,  3915. 

—  Blasye  de  St.  284  35;  (lesdon 
Medck  de  St.  298  iä;  Jesco  de 
St.  114  37  ;  Nicolaus  de  Medecz  d. 
de  St.  106  38 ;  Znata  v.  St.  39023. 

St  in  au    (Stinava),    G.-B,    Plume- 

nau;  Stinava  395. 
Stiten  s.  Brosdorf. 
Stoczecz  8.  Stoschitz. 
Stolbach  338  10 ;  Czrtko  procu- 

rator  curie  in   St.  338  ii. 
Stolberg;    Theodricus    de  Stal- 

berg,  procur.  Johannis  rect.  pari*. 

eccl.  in  Br.iunsberg  305  lä. 
Stolzmütz   (Preuss.  Schlesien); 

dorf  zu  Stolzmut   270  21 ;    dorf 

Tlustomast  288  14,22. 

—  ßrezek  von  St.  2  70  20, 27;  Ni- 
clas  Lanther  von  Stalczmit 
270 19,25;  Pesche  Hrzibeuncz 
(Rzibenacz)  von  St.,  Gem.  Mar- 
grith,  Br.  Andreas  270  34,  3u, 
288,  300  35. 

Stosch,   Stoss  s.  Branitz;    Pos- 

sotitz;  Schönwiese. 
S  t  o  8  c  h  i  t  z  (?) ;     Marquardus     d. 

Kuba  de   Stoczecz    70  24. 
Strachojow  (Strjchojov),  (J.-B. 


Bystfitz;  villa  Strachuy.iw  69 11. 

S  t  r  a  h  a  s  c  h  i  ?)  s.  Sträz. 

Strahow  (Böhmen);  Präm.  Klo- 
ster. Mons  Sion   7  19. 

Strakonitz  ;  Bavarus  de  St., 
laicus  Olom.  dioc.  20  17. 

Stralek,  ehem.  Burg  bei  Jano- 
witz  (?) ;  Beneschius  de  St. 
53 19,  76  22,35,  100 10,  154  30, 
155  23, 29^  Dirslaus  de  St.  346  u: ; 
Milotha  de  St.  100  12;  Sbynko 
de   St.  41  13. 

Stralenber^  s.  Krawar. 

Stranye  s.  Steruberg  (Böhmen). 

Strassnitz  (Sträznice),  B.-H. 
Göding;  Sdresuicz  108si;  Straz- 
nicz  266i3;.s.  Krawar;  Olraütz, 
canonici. 

Str.az,  StraZy  Strahasch,  Pril)ik 
deSt.  18331, 278  i3,2792o,293ic. 

Strazka;  Philippus  de  Brunna, 
licenc,  bacc.  in  decr..  rector 
parr.  eccl.  in  St.  348  21»,  349  8, 
353  20, 32,  384  31  (can(Ki.  Brunn). 

Strazyst   223  u. 

Stf  elna  ( Waltersdorf,  G.-B.  Lie- 
bau?);    villa  Strzielnye   192  21. 

Stretess  s.  Buchlau. 

Strichonen  (Stichonen);  Gobli- 
nus,  Geblinus  Joannis  de  Stri- 
ch(»nen,  der.  Colon,  dioc,  publ. 
notarius   218  17,  34,   224  20. 

StFitez;  Jan  z  Tfieteie  337  33; 
Johannes  Chotyolecz  de  Strzy- 
etez  363  37. 

S  t  r  u  t  z  (Troubsko),  G.-B.  Brunn  ; 
Nicolaus  pleb.  in  St.,  canon. 
eccl.  Brunn.  384  31. 

Stubner  s.  Brunn. 

Studcndal,  Studeudol,  Studen- 
duoI,Studental  (vielleicht  Stuben- 
dorf,   G.-B.    Hotzenplotz)    19«, 

47  28-31. 

Studenetz     (Studenice),     G.-B. 

Prossnitz;  villa   2841«;. 
—  Pesschico    d.   Kopacz    de    St., 

(Jem.  Maretha  284  13, 35,  285  2, 3. 
Stulpach  s.  Warte. 


Sturmo  8.  £iwanowitz;  Wischaa. 

Styria  9  29. 

Sudko  8.  Witsch] tz. 

Sudramus  s.  Ung.-Hradisch. 

Sukowicz  s.  Zalkowitz. 

S  u  1  c  o,  Sulek  8.  Konitz ;  Ratkau  ; 

Tworowitz. 
Sullizlaus  dapifer  2  29. 
Snnberch  s.  Boskowitz. 
Suschitz    (Susice),     G.-B.    Pre- 

rau  (?) ;    Ditricus  de  Schussycz 

133  38. 

S  V  <^  b  o  h  o  V  8.  Schwillbogen. 
Suticz;   Wilhelmus  de   S.  279i. 
Svarzburg  s.  Scbwarzbnrg. 
S  V-,  Sw-  8.  auch  Schw-. 
Swacho  d.  Kuzel,  Sohn  Mathias 

177  14;  8:  Olraütz,  vicarii. 
Swan  cka  261  26. 
S  w  a  n  o  w  (Svanov),  G.-B.  Littau ; 

Philipp    von    Swoynaw     293  20, 

z  Svojenova  iiiarschalk  329  ifs,  22. 
S  w  a  t  h  o  b  o  r  i  u  8  s.  Zaboritz. 
Swerczer  s.  Brunn. 
Swereticz,    Hasco    de    S.,    ma- 

gister  camere   74  32. 
Swcyner,    das    gut    des    Bress- 

laischen  gebietes  307  12. 
S  w  i  e  8  c  o,  Zw-,  Czw-  s.  Lepejowitz. 
Swietlaw  s.  Sternberg. 
Swittavia  s.  Zwittau. 
Swoynow,  Jesk   von  Swoynowa 

245  38. 
S  w  o  y  8  s  o  8.  Raitz. 
Swrczo  sl  Donka. 
Swynczan,  Nycolaus  et  Sdenco 

fratres  de  S.  117  32. 
Sy  b  c  z  a  n,  Clammoska  de  S.  1  $8  ss. 
Sycha  s.  Drzowitz. 
Sypico  8.  Obora. 
Sygismund    (Mädchenname)    b. 

Kunowitz.  . 
Syrnow     silva     ((J.-B.     WalK- 

Meseritsch^   133 1. 
Sy  romaner  s.  Nürnberg. 
Szechczin  s.  Zdietin. 
Szelin  Peter  289  7. 
Szepanko,  Szepon  s.  Stephan. 


T  a  n  f e  1 1,  Tanphelt,    Habart  und 
Friedrich  310;  Heiuricus  346  17. 
Tarbatcnsis  cp.  s.   Dorpat. 


T. 


Tartaren,  seva    gens  Tartharo- 

rum   3  17. 
Tassau  (Tasov),  G.-B.  Gr.-Mesc- 


ritsch ;  Uincze  natus  Bratrzieii 
de  T.,  der.  Olom.  dioc,  publ. 
notar.  219  27;  Johannes  de  Th. 
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».  OimfltZ;  prepoMiti ;  Sazama  de 

Th.  (z  Tasova)   192*»,    345  24. 
Tasso  8.  Rausko. 
Tassowecz,  Johannes  d.  de  T., 

publ.  notar.   94  u  (cf.  Tassan). 
T  a  8  8  w  i  t  z     (Tasovice),     Ct.  -  B. 

Znaim;    eccl.    in   Taasviz    ti  ir»;. 
Tauben  stein,    ehem.    Hnrg   b. 

Hrottowitz ;     Tubinstein    29^  i. 

—  Bohußch  von  T.  292  85,  293; 
Mixo  Kulant  von  T.   293  u, 

Teatin-,    Theatin-  dioc.  8.  Ära- 

bona;  Caczagwerra. 
T  e  1 1 8  c  h  (Tel6),  B.-H.  Datscbitz, 

83  11. 
Tempelatein,    ehem.  Burg  bei 

Rromau,  108  ai. 
T  e  m  p  1  a  r  i  i  s.  Schakwitz. 
Tempnice   silva  bei  Bielkowitz 

374  35. 
T  e  p  e  n  e  c     CBstrum     (unbekannt^ 

bei   Bielkowitz)   374  sii. 
Tcpilwoden  Marcus,  Olmtttzer 

bisch.  Diener  314  7,1». 
Ter  ward    8.    Kloster    Hradiech. 
T  e  8  c  h  e  n     (Schlesien)     275  is ; 

Herzoge :     Przimislaus     197  38, 

273  89,    Söhne:    Przimislaus    et 

Bolko  273  89,    274  1»,  19;    Frzi- 

bislaus    74  89 ;    Semovitus    mag. 

crucifer.  ord.  S.  Johannis  Jero- 

8ol.  273  80,  274  88. 

—  Conradus    de  Teschin    342  35. 
Testicz  8.  Töstitz. 

T  e  8  8  w  i  t  z  a.  d.  Wiese  (Stosiko- 

vice),  G.-B.  Znaim ;  villaToziko- 

wicz,  Tessikwicz  91  a?  ,  92  14,  le. 
T  e  8  8  w  i  t  z,     Klein-     (Tasovice 

male),  (r.-B.  Znaim;  villa  Tess- 

wicz  349  10. 
Thaman  s.  Znaim. 
Thamari  s.   Brunn,  Bürger. 
Thasow  B.  TasHau. 
Theobeorum  legio  alma  197". 
Theodricu8  s.  Bautsch ;  Brunn, 

Bürger;    Dorpat ;     Dyoniensis  ; 

Janowitz;  Olmütz,  canon.;  Pru8- 

ainowitz;  Stolberg;  Worms. 
Thiczein,     Thyczin    s.    Xeutit- 

schein. 
Thilo,     Tylo     s.     Klantendorf ; 

Zig  nkopff. 
T  h  i  m  o,  Tymo  s.  Kolditz  ;  Leuten, 
rhimowitz,    Stephanus  de   Th. 

37  16. 


rt^ 


Thinhores  s.   Biechofteiuita. 
Thomas  s.  Brunn,  Bürger;  Ohro- 

zim. 
Thomasstat  (viell.  Thomasdorf, 

G.-B.  Freiwaldau),  bona  in  Th. 

28  35,    29  85. 

T  h  o  w  a  c  z  o  w  s.  Tobitschau. 

Thowaczowecz  (bei  Tobit- 
schau); villa  Th.   B7  8i. 

Tiechovic  h.  Tikowitz. 

Tiefensee  (Pr.-Schlesien) ;  Tif- 
fenze   307  19,37,   308  2. 

T  i  e  p  a  1  s.  Utroina. 

T  i  e  8  c  h  i  t  z  (T^sice),  G.-B.  Weiss- 
Icirchcu;  Ottouko  de  Cziessicz, 
Othuuko  d.  Koza  de  Czessicz 
100  u,   280  1,11. 

Tikowitz  (Tikovice),  G.  -  B. 
Brunn;  Pesl  z  Tiechovic  342  u; 

T  i  1  m  a  n  n  i  Johannes,  notar  publ. 
Colon,    dioc.    218  32,    228 1,10. 

Tinysscz  s.  Chotaun. 

Tirmaczaw(  Burgruine  b.Tischno- 
witz);   Hawlo  de  T.   41  15. 

Tirnavia  8.  Tym. 

Tirpenowicz  s.  Trpinek. 

Tisch  uowitz  (Tisnovice),  B.-H. 
Umg.  Brunn ;  Cistercienserinnen- 
kloster  Porta  Coeli  inTussnawicz, 
Tuschenowicz,  Tyssnovicz  26  30, 
72  11;  Äbtissin  Katherina,  Schwe- 
ster der  Ludmilla  de  Heisch, 
1 0  8 ;  Äbtissin  Elisabeth,  Priorin 
Margaretha  883  12,  is,  384  11,21. 

—  8.    Brunn. 

Tischowa  mons,  silva  (bei  Gie- 

bau)   374. 
T  i  8  y  1  d  u  8  8.   Rakodflu. 
Tliistomast  s.   Stolzmütz. 
Tobias,    Thobias    8.    Kempnitz ; 

Kadonin ;  Witzkow. 
Tobitschau    \^Tovacov),     G.-B. 

Kojetein ;    bona,  oppidum  Tho- 

waczow   6633,34,   344. 

—  s.  Cimburg. 
Tonfjcherlo  Jo.  de  26127. 
Topolan  (Topolany),    G.-B.   01- 

mütz  (?);Toplan,Topolon  1 108,9, 

193  2». 
Töstitz  (Tesatice),  G.-B.  Znaim; 

villa   Testicz   137  8. 
T  o  z  i  k  o  w  i  c  z  8.  Tesswitz. 
Tra  plitz  (Traplice\  G.-B.  Ung.- 

Ilradisch;    villa   Traplicz,  Tre- 

plicz   177 1«,   189  31,   190  8. 


T  i"  e  b  i  1  i  t  z  (Böhmen) ;  Krzizco, 
Crzizko    de    Trzssebylicz    106. 

Trebitsch  (Tfebf c) ;  oppidum 
Trebecense  218  9. 

—  Flenricus  civis  in  T.  219  lo; 
W^itko  rector  eccl.  in  T.  87  86  ; 
N.  pleb.  231  80 ;  curia  dotis 
plebani  218  5;  Gyeorgius  vi- 
carius  in  T.  231  29 ;  Adam 
presbyter  de  T.   218  36. 

—  Benedictinerkl. :  Abte  LJnchoa 
14 14;  o.  N.  171 32;  Andreas, 
Prior  Petrus,  Subprior  Nico  laus, 
vestiarius  Vaniko,  inürmarius 
Johannes  220  3,4. 

Treplicz  s.  Traplitz. 

Treskowitz  (Troskotovice), 
G.-B.  Nikolsburg;  villa  Drosko- 
wiz,  Drozkewizc   9«,   21 11. 

Ti'ieteze  s.  Stritesch. 

T  r  n  a  w  k  a  (Trndvka),  G.-B.  I^ip- 
nik;  Tyrnawa   4520. 

T  r  o  p  p  a  u. 

—  terra,  districtus,  civitas  Oppavie 

47  l,   48  28,   88  83,36,   102  3,7, 
113  23,  145  87,  162  16,   18138. 

—  colloquium  generale,  cuda  6  12; 
camerarius  Nycolaus  de  Lubo- 
ged   162  10. 

—  Herzoge,  duces  Oppavie  et 
Katiborie :  Hanussius  284  1,  Jo- 
hannes 74  28,  12612;  Xicolaus, 
Mikulas  31  u,  46  S8;  Przimko 
19739;       Wenceslaus       8813, 

181  19,84. 

—  rector  parr.  eccl.   172 1. 

—  Wiltime,  Wilime  v.  T.  273i8,u. 

—  domus  S.  Cläre  ord.  S.  Francisei, 
abbatissa    Elisabetha    48  20,  26. 

Troubek  (Troubky),  G.-B.  Pre- 
rau ;  vilhi,  municio  Trubka  53  ai, 
66 18,    17917;    Trubky    344 11. 

—  Busko,  Buzko  de  T.,  publ. 
notar.  94  15,  96  28  (notar.  march. 
Morovie),  974, 11;  Jindi'icli  z  Tru- 
bek   368  13. 

Trpinek  (Trpinky),  G.-B.  Pross- 
nitz;  Herscho  miies  de  Tirpe- 
nowicz 284  83,  325  21,  357 10; 
Johannes  Skrzietek  de  Trpe- 
nowicz,  purggravius  in  Medlicz 
143 1;  Peter  Kuzel  z  Trpina 
342  14. 

Trsohitz  (Trsice),  G.-B.  Leip- 
nik;  Lubanes  et  Sdenko  fratres 
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de  Tyrsicz   76 ;  Wenceslaus  de 

T.  37513. 
Trübau   8.  Mähr.-Trübau. 
Trzieboso  w,  Jesico  de  J.  212  s. 
T  r  z  k  o,  Vanek  fet».  Prasse  z  Trzku 

347  S8. 
Trzssebylicz  s.  Trebititz. 
Tuben,  Dietlo  de  T.  21  i7. 
Tubinstein  s.  Taubenstein. 
Tumbaricz     s.     Damborschitz. 
T  u  p  e  t  z  (Tupec),  Gr.-B.  Leipuik  ; 

Wydo  de  Tupcz   76  26,31. 
Turas    (Tufany),    G.-B.    Brunn; 

Benuss  von  Durans   309  sfo. 
T  u  r  k  a  u  (b.^i  Troppau  ?) ;  Milota 

de  T.   88 13. 
T  uro  Witz  (Turpvice),  G.-B.  Bifi- 


tHtz  a.  H. ;   Hersso  de  T.,  Gem. 

Margaretha  98,  103 »i,  Brüder: 

Johannes,  Andreas   98 ;  Jessko 

d.  Sisel    de  T.  (wohl  identisch 

mit  Johannes)   103  so. 
Turris  s.  Olmütz,  canonici. 
Turult  297  23. 

Tusnawiczers.  Brunn,  Bürger. 
T  u  s  8  n  a  w  i  c  z  u.  ähnl.  s.  Tischno- 

witz. 
Tutschin  (TuCin),  (l.-B.  Prerau; 

villa  Tuezin   169  3i. 
Tworowitz    (Tvorovice\    G.-B. 

Kojetein  141  S8. 
—    Sulco    de    Twerowicz    193'io. 
Tychowicz;    Styborius    de    T. 

279  1. 


Tyczin,  Tyczein  s.  Neutitschein. 

Tyczke  Hans  21330. 

Tylo  8.  Thilo. 

Tymo  s.  Thimo. 

Tyrn  (DÄrne),    G.-B.  Wagstadt; 

▼Ula  Tirnavia  prope  castrum  Full- 

nek  1 1 8  u ;  pagus  Tymau  118  S5. 
Tyrn  au  (Ungarn);   ra^stanf^  Tr- 

^avsti  62  36. 
Tyrnawa  s.  Tmawka. 
Tyrsicz  s.  Tfschitz. 
Tyssnovicz  s.  Tischnowitz. 
Tywanicz;     Mtttlinus     de     T., 

Sohn  Andreas   306  9. 
T  z  i  r  n  a  c  k  Henricus  2  7  34. 
Tzscheczsans    (Tiesehan ?) ; 

Johannes  pleb.  in  T.  56  5. 


U. 


Ubaldinus  s.  Cortona. 

U  g  e  z  d,  Ugezdecz,  Ujezd  s.  Au- 
jezdetz. 

Uhfitschitz  (UhHöice),  G.-B. 
Kojetein;  villa  Ubrziczicz  67  S6, 
344  11. 

ria  s,  Prag. 

Ulmann  s.  Brunn,  eccies.  S. 
Jacobi. 

U 1  r  i  c  u  8,  Ulrich,  Urlich,  OldHch, 
Oldrisek  s.  Boskowitz;  Brnnitz 
Brunn,  monast.  Celia  S.  Marie 
Hartmanitz ;     Heraltitz ;     Kam 
ten ;     Kladnik ;     Kortelangen 
Kostet:   Mavize;   Mödlnu;  Neu 
haus ;  Olmutz,  canonici ;  Prerau 
Prossenitz  ;    Pruss ;    Rosenberg ; 
Rosaitz ;   Waltrabiczer. 

Uncha  s.   Malkowitz. 

U  n  c  h  0  a  s.  Trebitsch. 

Ungarisch-Brod  (Brod  Uher- 
skv)  251  u,  316  10. 

—  Wirnto    pleb.    in    Brode    4  33. 

— '  iudex  Wieczko,  cives  et  iurati 
in   Ungaricali    Bruda :    Boczko, 


Goczlinus,  Clunku,  Habcl,  Hayn 
dlinus  sutor,  Poczk«,  Sehen 
Sokol,  Symon,  Vogel,  Wences 
laus,  Wenceslaus  sutor  120  i«-üo 
Ungariscli-Hradisch  (Uher 
sk**  Hradistö);  civitas  Redych 
Radiss,  Redisch  74  36,  121 12 
147  u,   360  35. 

—  Richerius    d.    Peezer    in    R. 
Sudramus  et  Otto  sutores  42  33-35 

—  Juden:   Aarou    195  iji. 
Ungarn;  Könige :  Bela  3  5,  62  37 

Karl   62  21,   63,  Gem.  Elisabeth 
(Alzbeta)  63  3;  I.udwig  62,  63 
Sigismund,    Markgraf  v.   Bran- 
denburg uud  Erzkämmerer  des 
röm.Reichs,21635,354i6,  363  21 

—  cancellarius  aulae  Nicolaus, 
archicpisc.  Colocencis  63  8;  raa- 
gister  dapiferorum  Mauricius  327. 

—  Katherina  de  Ungarin  (Schwe- 
ster od.  Schwägerin  Albrechts 
von  Sternberg  140  33. 

—  8.  Beles,  Bodoch,  Chatar,  Duor, 
Hymilicb,  Lodan,  Neutra, Urmyn. 


U  n  g  e  r  s  j)  e  r  c  h  s.  Knno witz. 
Unka  s.  Majotein. 
Upolossnicz     s.     Oponeschitz. 
Urban  s.  Rom. 
Urbantsch     (Urbanec),     G.-B. 

Datschitz;  Jan  Musmpach   sod. 

V  Urbanci  282 15. 
Urbe  s.  Utroina. 
Urbs  Vetus  s.  Civitä  vecchia. 
Urmyn  terra  in   Ungaria  4*. 
U  r  t  s  e  h  i  t  z  (Urcice),  G.-B,  Pross- 

nitz;    Conradus    pleb.  eccl.    de 

Ursicz;    Stiborius    miles   de  U. 

13  37. 

U  8  c  z  oppidum  (Alt-Tabor  ?)   74  2. 

Usczenowicz  s.  Hustieno- 
witz. 

Ussow,  Usow  s.  Aussee. 

U  s  8  0  w,  Nicolaua  d.  U.,  vasalliis 
Olom.  episcopi  44  S2. 

Utroina,  l'^troy ;  Petrus  Urbe 
de  U.,  der.  Prag.dioc,  Johannes 
Ilolik,  Johannes  Tiepal  laici, 
Margaretha  Matycka  de  U. 
397  6,7. 


V  d  c  1  a  V  s.    Wenceslaurt. 
Valchenberclr,  Rapoto  de  V., 

Sohn  Rapoto   10  15. 
Valentin  US  s.    PieHtawlk, 


V. 


Vanek  s.  Wanek. 
Vaniko  a.  Trebitsch. 
Velesovsky   rybnik   347  ir» 
V  e  1  i  8 1  a  v  s.  Mezibor. 


!   V  e  1  e  t  y  n  s.  Welletein. 
Vena  s.  Kremsier;  Wazan. 
Verona  (?)   36527. 
Vethow,  Vetovia  s.  Vöttau. 
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Vickov  e.  Witzkow. 

Vi  COT  8.  Wetzow. 

Vido,  Wydo  b.  Bofetitz;  Tupetz. 

Vi  lern  8.  Wilhelm. 

Vincencins  8.  ßorstendorf. 

V  i  r  b  i  c  z  e  a  (bei  Prossnitz  ?)  76  8. 

Vispan  s.  Huatienowitz. 

Viterbo  (Italien)  837. 

Vitko,  AVitko;  vasallus  eccU  Olo- 

muc.  287  SS,  288  1;  s.  BistHtz; 

Olmütz,  archidiaconi. 
Vitowä  8.  Wittova. 
Vi  t  u  s ;  magisterV.  ad  vocatOB  34331; 

8.  Littauen ;  Obora ;  Prag,  official. 


VlCek  ».  WlCek. 

Vogel  8.  Ung.  Brod. 

Vok  8.  Krawar. 

V  ö  1 1  a  u  (Bitov),  G.-B.  Frain.  — 
Vetovia,  Vethow,  Bietaw,  Fetov. 

— -  Agnes  de  V.,  Schwester  Al- 
brechts  von  Sternberg  140  86; 
Albrecht,  Heinrich,  Smil,  Brüder, 
von  Lichtenburg  u.  V.  392  ä« ; 
Al^ik  z  B.  392  13;  Oeorg,  Hein- 
rich, Johann,  Brüder  von  Vöttau 
7 1  10 ;  Greorgiiis  de  B.  96  ss ; 
Jeorgiu8  de  V.  283  S8 ;  Görg 
und    Hynko,    tumherr    zu    Olo- 


I 


muncz,  Brüder  zu  Leuchtenburch, 
herren  zu  V.  108  ai;  Johann 
von  Leuchtenburch  herr  zu  V., 
Sohn  Hynko,  108ia,i4,  206  s«; 
Jan,  Smil  pdni  Biet.  354  35. 

—  EgidiuB  cameraiius  Fetov.  9  iß. 

Vreygenstat  s.  Freistadt. 

Vrorzheim,  Gerardus  de  V.  5 8. 

Vulpis  B.  31015. 

V  7  k  n  a  n  b.  Majetein. 

V  y  n  i  c  z  o  w  s.  Mährisch-Neustadt. 
Vyssehorzie  e.  Wischehoh 
Vythosov  8.  \Vite«chau. 
Vznatha  h,   Wznntha. 


W. 


WacislauB  s.  Pruss. 

W  a  g  8 1  a  d  t  (Bilovec),  B,-H.  Umg. 

Troppau ;  Petirku  foyt  von  der 

Wockenstat  3 1 5  ss. 
W  a  1  c  z  e  n  8  g  o  t  8.  Brunn,  Bürger. 
W  a  1  d  8 1  e  i  n,  Hinko  de  W.  251 15, 

Wochzo  de  Waidenstein  313  3-1. 
W  a  1  k  o  w  i  t  z,  Protywecz    de  W. 

323  11. 
Wallern  (Böhmen),  villa  Waler 

313  33. 
Waltrabiczer,  Ulreich  der  W., 

Gem.  Petrusch   375  88,  376  4. 
Waltsch    (Val«),    G.-B.  Hrotto- 

witz:  Benesch  d.  Dupowecz  de 

W^alcz   214. 
Wau^k,  Wanko,  Vanek,  Wanyk 

8.  BaHtz;    Boskowitz;    Deblin; 

Hartmanitz;  Opatowitz;  Trzko. 
Warte;    Cuncz    v.    d.   Warchte 

1313»,    132 10 ;    Petz,    Peschko 

de     Warthe    al.    de    Stülp  ach, 

Gem.  Sbinka   156,   158  39. 
Wartemberg;      Benessius      de 

W.,     alias    de    Wessels    74  34, 

198 1;    Petrus    de    W.    197  40; 

Johannes  de  W.    198 1. 
Wartnow  s.  Holstein. 
W  a  z  a  n  (Vazany) ;   Wazau  ;  Also 

d.    de   W.,    Schw.    Margaretha, 

Gem.  de»  Herso    v.  Turowycz, 

98;     Sobyono,    Sobeno    de    W. 

39  30,    40  34 ;    Woycziescho    de 

W.   143  35. 
—  plebani  in  W. :  Nicolaus,  Ka- 

rolus  canon.  Wissegrad.  65i8,so; 

vicarii  eccl.  in  W. :  presb.  Bar- 


tholomeus,  Johannes  135  8,3, 
Nicolaus  183,  Wenceslaus  d. 
Vena   185  S5,   186. 

Wechtil  Wilhelm    184 as. 

W  e  d  e  1  n  d  o  r  f  8.  Brunn,  Bürger. 

Wejmislitz  (Vymyslice),  G.-B. 
Kromau;  Wurckezlaus  de  Wer 
meczlicz   21 17. 

Weikchart  s.  Znaim,  Richter. 
I  Weirowitz  (Vfrovice),  C».-B. 
I        Znaim ;    villa    Wyrowitz    50 1«. 

Weissenfels  (Provinz  Sachsen) ; 
Judei  in  Weysfels :  Haso  Lazarus 
et  Sonchinus  273  34,35. 

W  e  1  e  c  z  i  n  a  s.  Welletein. 

Welehrad  (Velchrad),  G.-B. 
Ünff.-Hradiöch. 

—  Cisterc.  Kloster  Wilherat, 
Weiherad,  Welegrad  Iß,  13»«, 
19  31,  20  16, 81,  23  1,  26  31,  34, 
42  16,  82,  43  5,  79,  120  83, 
146  17,  147 10,  17132,  174  36, 
190  31,  200  27,  202  10,  213  21, 
233  81.  234  28,  254  351,  255  6, 
2776,21,  291  1,  30231,36,  303, 
316  30,  317,  318 17,  323,  334, 
335  2,  3975;  Äbte:  Fridericus 
34»,  Henricus  81  I6,  Johannes 
87,  110  33,  120  22,  163  36, 
17715,  189  30,  263  5,  Conrad 
243  24,  316  10,35;  Prior:  Nicolaus 
1 1 O34, 316  30 ;  Subpriore :  Jacobus 
1 10  :j4,  Wenceslaus  316  35;  cele- 
rarii:  Johannes  80  37,  81 1,  (ieor- 
gius  12922,  Johannes  3l63«,pro- 
fessus  Nicolaus  petruus  prep. 
Friderici    Olom.    163  37,    164  8. 


—  Benedii    lacus    bei   W.   12925. 
Welenye  s.  Baritz. 

W  e  l  e  t  k  a,  Weletta   s.  Welletein. 
Welislaus  8.  Mezibor. 
W  e  l  i  z  8.  Olmütz. 
Welletein     (Veletfn),    G.-B. 

I'^ng.  Brod;  Weletyn,  Veletyn, 

Weleczina. 

—  Jeschico  de  W.,  d.  Weletka 
159  38,  336  «7;  Zawisse  d.  We- 
letta   de  Lypowa  331  1,  332  6. 

Welyeo  s.  Wische hof. 
Wemeczlicz  s.  AVejmiBlitz. 
Wenceslaus,   Wenzel,    Vaclav. 

—  W.  martyr,  princt'ps  Bote- 
morum  63,14,  197s;  W.  sanctus 
370  6,11,   393i3,iii. 

—  W\  clericus  Olomuc.  370  37. 

—  8.  Antiochia ;  Biosdorf ;  Böhmen  ; 
Brunn,  Bürger;  Dolloplas;  Eiben < 
Bchitz ;  Eisenberg ;  Jenikau ;  Ka- 
nitz;  Kozusehan;  Krawar;  Lipol- 
titz;  Lowtschitz;  MisliboHtz;  Ol- 
mütz ;  Pokojowitz  ;Prag;  Radecz ; 
Kadostowitz ;  Regensburg ;  Rehs- 
dorf; Schauenstein ;  Senitz ;  Stern- 
berg ;  Troj)pau ;  Trsehitz  ;  Ung.- 
Brod ;   Wazan  ;   Welehrad. 

W  e  n  t  u  s  8  8.  Diedco. 
Wernardus   s.  Aschmeritz. 
Werner,  AVernherinna  s.  Chirlitz. 
W  ?  r  o  w  a  n  (Verovany),  G.-B.  Ko- 
jetein;   Wirowani  villa  67  24,26. 
W^eschek      (Wezck),       G.-B. 

-  Zdounek;  Wezek,  Wezka. 

—  Alscho  de  W.  340  11;  Jeneczko 
de   W.   153  28;    Sdenco  de  ^W., 
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Schw.Hercza,  Hr.  Jan21524,238, 

239;    Szepanko  de  \V.  336  «7. 

Weska    (Veska),    G.-B.    Olmütz 

136  21,  28. 

W  es  sei;  Boleslaus  de  W.  37  3; 

Byczko  de  W.  66  17. 
Wesselicz  villa  (wohl  bei  Jest- 

bofitz  i.  Böhmen)  71  ao. 
\V  e  8  8  e  1 8  8.  Wartemberg. 
W  e  8  s  e  1  y  ( Veseli) ;  Wessele  9  7  24, 

Wessela  312  i7. 

—  Adam  de  W.  97  22. 
Wessely  (Böhmen);    Stadt  W., 

forst  Oslow  262  9. 
Weterau  (Vötofov),  G.-B.  Stci- 

nitz ;  Czrnyn  et  Artlebus  fratres 

de   VV.  248  30;    s.    Drahotusch. 
W  e  t  z  o  w  (Vicow),    G.-B.  Plume- 

nau;   haus  Wyczaw   253»;  ves 

Vicov   395. 
— •  Smylo  de  Wyczaw  s.  Olmütz,  can. 
Weynreich  s.  Leipnik. 
Weysenzee,  Hanuss   360  24,31. 
Wide  mar  s.  Kostel. 
W  i  d  i  c  z ;  Dobrohostus  de  W,  70  22 ; 

Johann.  deW.,Gem.  Sconka  70  27. 
W  i  e  c  z  k  o  44  4;  s,  Ung.-Brod. 
AVM  e  n ;    villa   Wiennnensis    12»; 

plebanus  Viennensis    11  35,   12. 

—  mon.  S.  Marie  Scotorum  26  32, 
226  32,  260  30;  Abt:  Donaldas 
228  29. 

—  prepositus  S.  Stephan!    200  25. 

—  conventus  Qt  prior  (guardianus) 
Predicatorum,  Minorum  11 84, 12. 

—  Dietrich  Felber  von  W.  397  21. 
AViffo  8.    Brunn,  Bürger. 

W  i  g  1  o  notarius  4  33. 
AViklitz    (Viklicky  dvfir),  G.-B. 

Kojetein;    Wikleki    villa    67  24. 
Wilcek  230. 
Wilden.berg,  eingeg.  Burg  n.-ö. 

von  Zwittawa   362  28. 
Wildenschwert        (Böhmen); 

Sezima    d.  J.    von    W,   183  28; 

Wilhelm   Sezima  (Sazema)  von 

W.  22319,  232  2. 
Wildstein    (Böhmen);    Vilstajn 

354  23. 

—  Bores  z  Popovce  odj.  z  Vil- 
staynu  354 18;  Hrabischius  de 
W.  199  5. 

Wilhartitz;  Jesco  de  W.,  mar- 

sallus  curie   74  33. 
W  i  1  h  e  1  m  u  8,  Vilem. 


— W.vasallus  Olom.  epi8C.2  76ii,  19. 

—  8.  Bilowitz ;  Böhmen,  Kanzlei ; 
Ciwitsch ;  Dobroökowitz ;  Kobe- 
ritz  ;  Kortclangen  ;  Kozisicz  ; 
Kunstadt ;  Landstein ;  Olmütz, 
canonici ;  Olomuilan  ;  Opatowitz ; 
Perus tein  ;  Polanka ;  Sternberg ; 
Suticz;  Wechtil;    Zap;    Znaim. 

W  i  l  h  e  r  a  t  8.   Welehrad. 

Willimowitz,  Unter- (Vilemo- 
vice  dolni),  G.-B.  Trebitsch ; 
dorf  Wilhelmowicz   293  i. 

Wirben  s.  Würben. 

Wirbka  s.  WAka, 

Wirnto   s.  Ung.-Brod. 

Wirowani  s.  Werowan. 

Wirowicze  silva  (bei  Stemberg 
in  Böhmen)   149  16. 

W  i  8  c  h  a  u  ( Vy öküv) ;  Wissaw, 
Wyschovia  55  36,  13426,  144  9, 
173  86,  306  1,  312  5,  324  26, 
37014,17,  381 1,  3937;  Sturmo 
olim  civis  de  VV.  393  5. 

Wischehof  (Visehof),  G.-B. 
Hohenstadt;  ecci.  parr.  Omninm 
SS.  in  W^yschehorz,  Vyssehorzie 
187  30,35, 188 15,27, 1898,  351  34, 
352;   plebanus  Welyco  35136. 

Wisoka  (Vysokä),  G.-B.  Wall.- 
Meseritsch;    132  34. 

W  i  s  o  w  i  t  z  (Vyzovice),  B.  -  H. 
Holleschau. 

—  Cistorcienserkl.  Aule  S.  Marie 
in  Smylheim  (Zmilenheim)  al. 
in  W^izovicz  26  34,  73  17,  81  24, 
244 16,  252  22;  Abt  Nicolaus, 
Prior  NicolauB,  Subprior  Johan- 
nes, celerar.  Johannes  243  20-21. 

Wissaw  8.   Wischnu. 
Wissen  s.  Zaboritz. 
Wissintho    s.    Brunn,    Bürger. 
Wistrzicz,  Vistrzicz  s.  BistHtz. 
Witek,  Witko. 

—  Witk,  Wytk  comes  filius  Za- 
bazlai  degenereLudan  3 11, 38, 4  5. 

—  8.  Dobrtschitz ;  Dreswitz ; 
Landstein;    Olmütz;   Trebitsch. 

Wiieschau     (Vitesov),     G.-B. 

Hohenstadt;    Vythosov    396  20. 
Withenmul  s.  Wrahowitz. 
Witigenow  ».  Wittingau. 
Witigo  8.  Skalitz. 
Witkenstein;  Bernhardus miles 

de  W.,  Bruder  des  Wenzel  von 

Schauenstein   1 94  22. 


W  i  1 8  c  h  i  t  z  (Vicice),  G.-B.  Koje- 
tein; Mykssico  de  Wydczicz 
23816,  32822;  Sudko  de  Bi- 
czicz  66  16. 

Wittingau  (Böhmen);  Hoiger 
de  Witigenow  10  5;    s.  Reisch. 

W  i  1 1  o  w  a  (Vitova),  G.-B.  Holle- 
schau o.  WiBowitz;  Maly  de 
Vitowa,  W^towa    331 2,    332  7. 

W  i  t  z  k  0  w  ( Vickov),  G.  -  B. 
Tischnowitz;  Vickov,  Witzkow  ; 
Arkleb  Vickovec  z  V.,  (»em. 
Katerina  z  Lil6e  390;  Arkleb 
z  V.  a  PaClavic  39036;  Benes- 
sius  de  W\  78  7,  99  u;  Benessius 
z  V.,  purkrabe.  na  Zäbreze 
372  27;  DobesBius  de  W.  77  33^ 
78  6,  8.  Prussinowttz ;  Tobiaa  et 
Johannes  de  W.  99  23;  s.  Ptin» 

W  i  z  o  v  i  c  z  8.  Wisowitz. 

W  1  a  d  i  s  1  a  u  8  s.  Mähren ;  Oppeln. 

W  1 5  k  o,  Vleek  8.  Dobrockowitz ; 
Dobronitz;   Uikowitz. 

Wlküsch  (Vlkos),  G.-B.  Gaya 
od.  Prerau ;  DythochiuB  de 
Wulkos  66 16;  Sbynko  et  Po- 
myn  fratres  de  Wlkoschs   153. 

—  pleb.  de  Wlkus  4  33. 

W  o  c  c  o,    Wok,    Wochzo,    Vocko 

8.  Holstein;  Krawar;  Waldstein. 
Wocecho,     W  uicechius ,     Woi- 

cziBch   8.  Woytech. 
Wockenatat  s.  Wagstadt. 
Woitscheke  (Pr.  Schlesien,  Kr. 

Liegnitz) ;      WoyczicsschkowicK 

307  32. 
Wokaretz  (Vokarec),  G.-B.  Na- 

miest ;  Ondfej  z  Okarcß   345  24. 
Wokensteter  s.  Olmütz. 
Wolframskirchen  (Olbramuv 

kostel),  G.-B.  Znaim. 

—  Säcularpropstei  :  prepositus 
Fridericus  81  29,  1 20  38,  1713»; 
8.  Olmütz. 

W  o  1  f  r  a  m  u  8  s.  Kromau. 

Wolfsberg;  Jodocus,  Jost  de 
W.  Marschall  des  Olmützer 
Bistums  260  20,  262  28,  270  lu, 
272  35,  273  8,  28132,  287  19,  29, 
288  38,  28915,  29019,  309  ?2  ; 
Marquardus  de  W.  miles  275  Sö  ; 
Proczek  von  W.  272  20. 

Woranynku    silva   d.    Stranye 
(bei     Sternberg      in      Böhmen) 
14916. 
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Worms;  Theodricus  Wormacien- 

sis  episc«  74  a?. 
Woyczie88chkowicz  s.  Woi- 

tscheke. 
Woynycz    (Ohnitz),    U.-B.    01- 

mützV   18  6. 
Woyslawa  s.  Deblin. 
AV  o  y  t  e  c  li ,     Woy  cziescho,     Wo- 

cecho,     Woicechius      u.     ähnl. 

252 1,  278  8,  38116. 

-  -  s.  Bochdalitz ;  Olmütz,  canonici ; 

Partschendorf ;  Wazan, 
WoznHta  8.  Rossitz. 
Wrablecz  s.  Kruh. 
Wrablo  8.  Eywan. 
W  räch  na  s.  Cihowitz. 
Wraczislawa      s.     Dobrt- 

schitz. 
Wrahowitz  (Vrahovice),    G.-B. 

Prossnitz  759. 

—  Nicobius  de  W.  d.  de  Withen- 
mul   37  ä,   39  30. 

Wrakow  (Böhmen  bei  Sternberg) 
149  u. 


Wranowitz  (Vranovice),  G.-B. 
Prossnitz;  villa  W.  36  23,  40, 
41  7. 

—  Philippus  de  W.  (de  Cbir- 
beyn)  36  so,  37,  39  4,  40  4,  41g. 

W  r  a  n  y  h  k  o*  (Böhmen  bei  Stem- 
berg)    149  13. 

W  r  a  t  i  8  l  a  V-  s.  Breslau. 

Wrbka  (Vrbka),  G.-B.  Kremsier; 
Villa  Wirbka  21083,  211,  2136. 

W  r  b  n  a  s.  Würben. 

Wfessin  (Vfesin),  G.-B.  Königs- 
berg; Paulus  dominus  de  Brass- 
czin,  Sohn  Jescho   48 18. 

Wrs8icz(?)  389  14. 

Wschechowitz  ( VSechovice), 
G.-B.  BistHtz  a.  H. ;  bona,  mu- 
nicio  in  W.  158  80,   159  i. 

—  Alscho  de  W.    103  30. 
Wseborius,  Wssieborius,  Wschye- 

borio  8.  Dubcan ;  Podoli ;  Raitz ; 
Schwabenitz ;  Speschau. 
Wssyescze,     Wsiasae,     Wische 

18  17. 


Wstraz,     Jesko     Scheliga     von 

VV.   288. 
Wulkos  8.  Wlkosch. 
Würben  (Pr.-Schlesien) ;  Wirben 

307  8,37;    Heinczko    de  Wrbna 

321  31. 
W  u  r  c  k  e  z  1  a  u  8  b.  Wejraezlicz. 
Wurczer  s.  OlmÜtz,  cives. 
Wy-  s.  auch  Wi-,  Vi. 
W  y  c  k  n  a  n  s.  Majetein. 
Wyczaw  s.  Wetzow. 
Wyczen  s.  Senitz. 
Wyeczemyerzicz,    Cenko  de 

238  17. 
Wyetrznyc,     Petrus     Wyssnyr 

de  W.  280  34. 
Wyrowitz  s.  Weirowitz. 
W  y  8  a  n  t  s.  Olmütz,  cives. 
Wyschegradensis  eccl.  s.  Prag. 
Wyschek  s.  Senitz. 
W  y  8  s  o  k  e,  Jessik  von  W.  112^9. 
WysHCO  8.  Zaboritz. 
Wznatha,    Vznatha    332  34;    s. 

Lelekowitz;  Rossitz. 


Y  8  a  a  c  8.  Isaac. 


Y 


Yscarioru  m  fundicus  8.  Neapel.  1   Ywanek  s.  Iwan, 


^•7    £^* 


Zabazlaus  s.  Witek. 

Zaboritz,  Zaworitz,  eingeg. 
Dorf  bei  Hohenstadt ;  Domonko, 
Domano  de  Zaworicz,  Zaboricz 
244  36,  246  40 ;  Swathoborius, 
Swatybonus  de  Z.,  Sohn  Bohunko 
244  ä5,  24689;  Wyssco,  Wissco 
de  Z.  319  7,  320  24,  325  23. 

Zabrdovic-  s.  Obrowitz. 

Zabrech  (Zabfeh),  G.-B.  Mähr.- 
Ostrau,*  Hanus  z  Z.  356  5. 

Zabfeh   s.  Witzkow. 

Z  a  b  r  z  e  a.  Sternberg. 

Zacharias  s.  Klosterbruck. 

Z  a  d  o  w  i  t  z  (Zadovice),  G.  -  B. 
(iraya;   Zadovice   367  2. 

Z  a  h  e  r  8  s.  Saar. 

'Zahlenitz  (Zahlenice),  G.-B. 
Holleschau;  s.  Mödritz. 

Z  a  k  Bernhard,  (Jem.  Sophia  249. 


Z 
Z 
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z 
z 
z 
z 
z 

V 

z 


z 


a  k  o  w  i  t  z  (Zakovice),  G.-B. 
Bystfitz  a.  II.;  ves  Z.  32  7. 

akfowitz,  unbek.,  vielleicht 
Zakfov  (Zdkfow),  G.-B.  Leip- 
nik;  Saxrowicz  65  35. 

a  l  k  o  w  i  t  z  (Zalkovice),  (t.-B. 
Kremsier;  villa  Sukowicz,  Schu- 
kowitz, Zukowicz  255 1,  316, 
31710,  323  33. 

anderus   s.  Olmütz,    canonici. 

ap,  Wilhelmus  de  Z.  313  34. 

arazius  s.  Prag,   Bürger. 

arco  s.  Kanitz. 

aroschitz  (Zarosice),  G. -  B. 
Steinitz ;  pleb.  in  Zarussicz  23  6 17. 

arowitz  (Zarovice),  G.-B.  Plu- 
menau;    villa    Zarowiez    43 18. 

-  Bohussius  de  Ziarowicz   83  si. 

a  seh  au  (Zasova),  G.-B.  Wall.- 
Meseritsch;  Zassowa  1 32  39,133 1. 


Zathor  s.  Seifersdorf. 
Zanchtl    (Suchdol),    G.-B.    FuU 

nek;  Petrus  pleb.  in  Cuchental 

38 12. 
Z  a  V  i  8  8  a,    filiu»   Rudolphus    2  so. 
Zawissius  8.  Bodenstadt 4   Bohu- 

slawitz ;  Domazelitz ;  Welletein. 
Zaworitz  8.  Zaboritz. 
Zbinka  (Zdeuca)  s.  Eywan. 
Z  b  i  n  c  0,      Zbynko      s.     Dubcan  ; 

Hasenburg. 
Zborowitz     (Zborovice),     G.-B. 

Zdounek;   villa  Z.  147  9. 
—  Raczko    de  Sborowicz,    relicta 

Clara,    deren    Bruder  JaroslaUH 

de   Knehnicz   147. 
Zbraslau  (Zbraslav), G.-B. Eiben- 

schitz;    Petrus,    Johannis    epis- 

copi  Olom.  notarius  et  plebanus 

in  Zbraczlaws   58 18. 
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Zbraslaweez    (z  Hraslawecz ?), 

Johannes  311  :^4. 
Zealitz  s.  Skalitz. 
Zdanitz    (Zdinice),    GT.-B.   Byst- 

ritz;  Pesco  d.  Sczethin  de  Zda- 

uicz   168  35,   169  5,13. 
Zdenca  s.  Zbinka. 
Zdcnko  8.  Sdenco. 
Zdietin    (Zdetin),    G.-B.  Plume- 

nau;      villa      Szechczin     prope 

Oroztm   123». 
Zebetyn  8.  Schebetciii« 
Zeisberi:;,  Nicolaus  de .Czeisberg, 

mileö   184  S2, 
Zelawicz,     Schipico     de    Z. 

284  25,  37. 

ZeleRska    (bei    Zwittau ?) ;    dorf 

Z.  249  srs. 
Zeltßch    (Zele),   G.-B.  Wischau; 

Zelc  348  i<t,  Sals   164  39. 
—  Boczko  de  Zelcz   214 15;  Phi- 

lippus    et  Petras    fratres  de  Z. 

27813,  279  21. 
Zeranowitz  (Zeranovice),  G .-B. 

Holleseh  au ;    Pawlico  de  Petrz- 

wald,     de     Zvnmowicz    d.    de 

Petrschwald    1 48  22, 28,    1 95  le ; 

Petrico  de  Petrzwald,  de  Zyra- 

nowicz  154  31,   157  20. 
Zerzie  s.   Bochunco. 
Zey  ffmat'her  s.  Olmütz,  cives. 
Zeznye     silva     (bei     Sternberg, 

Böhmen)   149  u. 
Ziarowicz  k.  Zarowitz. 
Zierotin:  Habardus  de  Z.  168; 

Plichta  de  Z.  168,   169  2. 
Zigenkopff  Tylo,    Gem.  Agnes 

27  17,18. 


Zilbereyn  Nicz  s.  Olmütz,  cives. 
Zilwerczaiger  s.  Prag. 
Zironitz      (bei      Sternberg      in 

Böhmen)   149  «• 
Zitboyn,    unhek.   bei    Komorau, 

G.-B.  Troppau;    Benesehius   de 

Z.  46  29,35. 

Zlabing^  (Slavonice),  G. -  B. 
Datscliitz;  Slavonice  282  23. 

—  ecci.  in  Slebingz  75  32;  Pfarrer 
Michahel  76 10 ;  Johannes  de 
Slawings    s.    Olmütz,    canonici. 

Zlatunk  s.  Luticz. 

Zun    (G.-B.    Napagedl);    33132, 

332  1,   337  23. 
Zlobitz   (Zlobice),    G.-B.  Krem- 

sier ;  Czenco  de  Zlobicz  1 69  35. 
Z  m  i  1  e  n  h  a  i  ui  s.  Wisowitz. 
Zmilo  K.  Smilo. 
Z  n  a  1  m   (Znojmo)  ;    Znoim,   Znoy- 

ma,  Snoyma. 

—  civitas,  cives  9  7, 16,  89  25 
90  34,  91  7,  147  29,  174  5,  254  19, 
279  8,  350  20,  400  19 ;  geswome 
Bürger;  Peter  Plümel,  Jeschk 
von  Frcen,  Jacob  von  Hostre- 
diez  376  33,34,  Bürger:  lliaman 
RauHchär  375  29,  376  25;  Jacob 
der  Nagenchamp  376  21 ;  Richter 
Weikchart   der  Maurer    376  20. 

—  Burggrafen:  BenesHius  Hus 
90  32,  91  ti;  Jaroslaus  de  Gneh- 
nitz  63  19. 

—  archidiaconuH  Martinus  1 71 9,35, 
174  16. 

—  ecclesia  s.  Michaelis  91 27, 
171  36,  349  2,  353  29 ;  plebaui : 
Nieolaus  87  la,  90  S3,  9122,  92; 


Cunsso  d.  Kopper  348  33,  349, 
350. 
>~-  ecclesia  S.  Nicolai  171  86,  pleb. 
11  ermann  US  ,     decanns     Znoim. 
9  4,6;  Wilhelmus  87  11. 

—  Kloster  S.  Klara:  Äbtissin 
Bonka  375  38,  Katharina  375  2«. 

—  Juden:     Musch     von     Znaim 

212  32. 

—  Weinberge:  Nidewal,  Owerwal 
87 14,  vinea  in  Sacz  in  monte 
(1.  Galgenberg  349  9. 

Znata  s.  Olmütz;  Pernstein; 
Stichowitz. 

Znato(?)   38116. 

Zobyn  s.  Kokor. 

Zop,  Zopp,  Johannes  de  Z. 
331  2,   332  6. 

Z  üb  eck  8.  Olmütz,  vicarii. 

Z  u  b  o,  rel.  Jannesie  365  22. 

Zukowicz     s.   Zalkowitz. 

Zuckerhandl  (Suchobrdli), 
G.-B.  Znaim;  Ostogius  de  Czu- 
chohrdl  219  24. 

Z  V  o  1  e  8.  Schmole. 

Z  w  §  s  t  s.  Hradec. 

Zwiesco  s.  Swiesco. 

Zwjestowo  s.  Lipnitz. 

Zwittau  (Svitava)  ,  B.  -  H. 
Mähr.-Trübau ;  stat  zur  Czwit- 
taw,  wiese  bei  den  («al- 
pusch  249  27  ;  iudex ,  iu- 
rati     ac     comm.     in     Swittavi» 

3615,22. 

Zwolla    (Zvole),    G.-B.  Bystiritz; 

Andres s  de  Zwola  98  12. 
Zyrzyeczin,      Onscho     de      Z. 

39  29. 


Bd.  XIV,  S.  18,  Z.  22:  Fouß  st.  Fonß. 

„  20,  Regest:  Wolframs  st.  Wolframitz. 
^  30,  Z.  5:  Salinis  st.  Salmis. 
yj  65,  Z.  1 :  bossner  (i.  e.  bursarius,  cf.  S.  98), 
„  76  und   105  (z.  N.  1):    Die  Bulle    int 
gedru<*kt     Cod.     dipl.    Morav.     IX, 
p.  230,  nr.  314. 
^  143,  Z.  3   V.  u.  dictum  st.  dicti. 
.,  1 72,  bei  Jestboricz  einzufügen  :  (Böhmen) 
St.  (Sehüttbofitz  ?). 
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Berichtigungen. 

Bd.  XV,  S.  28,  Z.  3:  Bautsch  st.  Budischau. 
„      „       „  37,    Z.     34 :     Gerlsdorf    st.    Gerlachs- 


» 

« 

» 
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yt 
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« 

dorf. 
„  53,  Z.  25 :   Kokar  st.  Cohar. 
^  92,  Z.  22 :  c  anonis  st.  canonis. 
„  300,  Anm.:   322  st.  222. 
„  393,  Z.  21 :  vero  st.  vere. 
^421,    — :    Maynard    s.   Sobieschin    zu 
streichen. 
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Bretholz,  B.,  Dr.,  Geschichte  Mährens,  Bd.  I,  Abt  1,  Brunn  1893    .     .     .     .  1  „ 

Bretholz,  B.,  Dr.,  Dejiny  Moravy,  sv.  I,  odd.  1.,  v  BmS  1893 1  „ 

n                            V                n             n-*^>n^"jn»       1895 2  „ 

Ollmnecky«  P.  R.  v.,  Die  Regesten  der  Archive  im  Markgrafthume  Mähren, 

Bd.  L,  Brunn  1856 3  „ 

Dadik,  B.,  Mährens  allgemeine  Geschichte,  Bd.  I,      Brunn,  1860  ....  3  „ 
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n                       V                       p                          TT                  -f?      1^7            57           lool    .       .       .       .  O  „ 
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»                                  »                                  77                                      77                          77         ^^}                 7f               loOO     .          .         •         .  3    -, 

77                                77                                77                                   37                        77         ^H?              «7              1888     ....  3    „ 

V                 ry                 Ti  Generalregister  zu  Bd.  I — X,  „        1887  .     •     .     .  2  „ 

?,                 „                 „         Register  zu  Bd.  XI,          „        1886  ....  1  „ 

n                 „                 „         Bd.  I,  V — Xn  samt  Register 20  „ 

Dndlk,  B.,  Mährens  Geschichtsquellen,  Brilnn  1850 3.  „ 

Dadik,  B.,  Forschungen  in  Schweden   für  Mährens  Gescliichte,  Brunn  1852  3  „ 

Dudik,  B.,  Iter  Romanum,  Bd.  I,  Brunn  1855. '  2  „ 

77                     77                       77                        77     II7            77            1859 2^ 

Dadik,  B.,  Herzogthums  Troppau  Stellung  zu  Mähren,  Brunn  1857     •     .     .  5  „ 

Dadik,  B.,  Auszüge  für  Mährens  allgemeine  Geschichte  aus  den  Regesten 

der  Päpste,  Brunn  1885 1  „ 

Jelinek,  F.,  Historie  mesta  LitomySle,    Bd.  I— IE,  Leitomischl  1838—1845  4  „ 

Mayer,  Eduard  Edler  von,  Des  Olmützer  Bischofes  Stanislaus  Pawlowski 

Gesandtschaftsreisen  nach  Polen  aus  Anlass  der  KOnigswahlen 

nach  dem  Ableben  Stefan  L   (1587—1598),  Brunn  1861    .     .     .  3  „ 

Tomasohek,  J.  A.,   Deutsches  Recht   in  Osterreich  im  dreizehnten  Jahr- 
hundert auf  Grundlage   des  Stadtrechtes  von  Iglau,  Wien  1859     .  6  „ 
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